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VORWORT. 


Ich häbe es unternommen ein möglichst allgemeines glossdr zu den 
bis jetzt bekannt gewordenen mittelhöchdeutschen schriftdenkmälern 
anzulegen, weil ein solches dringendes zeitbedürfnifs ist, und die 
welche difs zu befridigen befähigter sind als ich, zögern. wöl hätten 
männer wie BENECKE, FON DER Ha4sEn, WACcKERNAGEL, andrer zu 
geschweigen, bei fren vil bedeutenderen vörarbeiten, bei dem weiten 
umfange ires wissens und dem durchdringenden scharfblicke fres gei- 
stes, jeder in seiner drt vorzüglicheres geleistet, doch häben sie vör- 
gesögen den glanz ires ndmens ungetrübt zu bewdren als Etwas zu 
lifern das nicht von jeder seite her als vollkommen und klassisch 
ddstände. 

Allerdings ist zu einem vollständigen wörterbüche, zu einem all- 
gemeinen sprächschatze der mittelhöchdeutschen periöde die zeit noch 
nicht erfüllt; dber sücht denn nicht immer jede zeit gräde ire eigen- 
tümlichen bedürfnisse in irer weise zu befridigen so güt es gben der- 
mdlen gehen will? hat wol jemdls einer dem Reuchlin mit recht einen 
vörwurf ddrüber machen dürfen, dafs er ein hebräisches wörterbüch 
heraufsgegeben hat das in vergleich mit den jetzigen freilich höchst 
unbedeutend erscheint? 

Was für eine gröfse anzdl der edelsten köpfe, denen zum stü- 
dium des altdeutschen weder lust noch zeit fält, sind jetzt schön für 
difs stüdium, blöfs wegen mangels an den erforderlichen hilfsmitteln 
verlören, und zu gleicher zeit selbst eines so härrlichen zweiges der 
bildung verlustig! wird durch gegenwärtige arbeit disem empfindlichen 
verluste einigermdfzen gesteuert und ist durch sie die befridigung eines 
der am aligemeinsten gefülten zeitbedürfnisse wenigstens eingeleitet 
und vörbereitet, so wird die zeit auch nicht ganz unzufriden mit irem 
schaffner sein, sie wird anerkennen, dafs er mit dem im verlihenen 
pfunde gewüchert so güt es bei den jetzigen verhältnissen und inner- 
halb des kurzen termines den sie im zur @erstmdligen beendung seiner 
arbeit anberdmt hatte, grdde möglich wär. 

So manches büch schön, dürftig und mangelhaft beim ersten 
erscheinen, ist doch allmällich zu einem rilmreichen denkmdle des 
deutschen geistes und fleifses gedihen. Buttmanns grammatik ist 
unter den augen des püblikums sö zu sdgen gröfs gezögen. Mögen 
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meinem wörke nur gben so unverdrossene, aufrichtige und geistvolle 
merker zu teil werden als ein solcher jenem bilche in unserm höchge- 
feierten koryphaen, Gottfrid Hermann, geworden ist! 

Nichts würde mich mer erfreuen und erheben als wenn mir die 
anbauer und pfleger der deutschen sprächwissenschaft, alles persön- 
lichen interesses frei wie sie sind, höchherzig die hand böten, damit 
dises werk, bei dessen vörläufiger, meist nur skizzenhafter aufsfürung 
ich noch durchgängig hinter der ide zurückgebliben zu sein mir nür 
zı wöl bewusst bin, immer mer der vollkommenheit entgegen gefürt 
und zu einem allgemeinen deutschen ndtionälwörke heraufzgebildet 
würde, 

Fült sich dber einer berüfen über dasselbe als über ein abge- 
schlossenes zu richten, so verläugne er doch auch däbei die liebe und 
billigkeit nicht! wie möchte bei einer aufs so verschiedendrtigen stei- 
| nen zusammengeselzsten mosdik auch die sorgsdmste genaueste auf- 
| merksamkeit es verhüten können, dafs nicht häufig genug etwas unge- 
höriges, unpassendes und mangelhaftes eingefügt werde, dafs nicht 
sölbst das verhältnifs des ganzen zu seinen einzelnen teilen und des 
einzelnen zum ganzen zuweilen gestört erscheine? Treffend und wdr 
ist was schön d’Alembert über die natür lerikdlischer arbeiten und 
über die beurteilung dersälben aufssdgt, und mufs noch in höherm 
gräde von denen gälten die nicht zur aufsfüllung schön fertiges, auf- 
gerichletes fachwerkes dienen sondern difs selbst Erst mit aufzustellen 
häben: | 

‘nichts ist leichter’ sdgt er ‘als selbst über das beste wörterbüch 
eine kritik zu machen die zugleich ser richtig und ser ungerächt ist. 
zehn schlöchte öder unvollkommne artikel wobei man vil aufsdhens 
macht, gegen tausend güte die man mit stillschweigen übergeht, wer- 
den den leser teuschen. Ein werk ist güt wenn es mdr güte als 
schlöchte sachen enthält; und es ist vortröfllich wenn das güte darin 
ser güt ist öder das schlöchte bei weitem überträgt. bei keinem werke 
ist es billiger nach diser regel zu richten als bei einem wörterbüche, 
wegen der mannichfaltigkeit und menge der malerien die es in sich 
schliefst; denn sie sümmtlich auf eine gleichmäfzige drt zu behandeln 
ist eine morälische unmöglichkeit.' 

In den bereich unsres wörterbüchs gehört in örtlicher hinsicht 
das ganze südliche öder Höchdeutschland, die Schweiz und den EI- 
safs mitgenommen; auch was von niderdeuischen formen und structi- 
ren von den gränzen her in die höchdeutschen denkmäler eingedrungen 
ist hat es mit zu verzeichnen, und nicht abzuweisen. 

Die zeit die es durchmisst, begreift zunächst und besonders den 
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umfang der mittelhöchdeutschen spräche, die im ganzen vom ende des 
dreizehnten bis in den anfang des funfsehnten järhunderts reicht; 
doch schliefst es auch die nächst vorhergehenden und nachfelgenden 
jdrhunderte mit ein, soveit sie nicht dem mittelhöchdeutschen fremde, 
eigentümliche erscheinungen ddrbieten; berücksichtigt noch insbesondre, 
weil sich das mittelhöchdeutsche an sie lent, die althöchdeutsch: sprd- 
che, wobei es sich au Grimms grammatik, auf Graffs spröhschatz 
und als einstweilige freilich unsichre aufshilfe dann und wann auf 
Lachers wörterbüch beieht; lässt auch die erste stife de deutschen 
sprächnidersetzung, aus göthische, nebst den andern älern dialecten, 
selbst den romdnischan in iren deutschen bestandteile, nicht aufser 
acht, und erhölt sich endlich noch bei den jüngern sfädeutschen volks- 
munddrten, sofern dse eigentümlichkeiten der ätern spräche fort- 
pflanzen, aufs Stauorr und Tosısr, Scumio wid SCHMELLER, mit 
gütem glücke gar häufig ıdts. ganz besonders entschliefst Scum&ı- 
zers wörterbüch des bzierschen dialects, difs werk worauf Deutsch- 
land stolz sein mufs, demielben die reichsten goldhaltigsten minen. 

Der kreis der mitielhöchdeutschen schnften endlich zu deren er- 
klärung difs glossdrium diesen soll, ist ungeschlossen und unbeschränkt. 
die volkstümlichen dichtungen sowie die der geistlichen und kunstdich- 
ter, die schriften übeı rechtsgegenstänle und über stäteverwaltung, 
die ürkunden und weigüme, die zeitbäicher, die predigten, die mord- 
lischen, physikdlische: und geogrdplischen abhandlungen, alles difs 
steuert gleichmäfsig , insoveit es zugänglich ist, zur ansammlung wie 
zur erläuterung des ;toffes bei, und soll selbst hinwiderum aufs der 
zusammenstellung ud vergleichung des zusammengehörigen und aufs 
anderweilen überlifenıngen, ndmentlich aufs der beibringung der pas- 
senden glossen, lich und erklärung empfangen. 

Von etlichen dser schriften wdren die wörtervörräte schön durch 
andere in eigene runsale gesammelt: von Hartmanns Iwein, Wirnts 
Wigdlois und Boniius edelstein durch Benzckk; von Gotifrids Tri- 
stan und den Nibdungen durch vos ver Hasen; von Rüdolfs Bar- 
ladm durch Körxı; von einzelnen partieen des welschen gastes, der 
kaiserchrönik und ıon einigen andern denkmälern besonders des zwölf- 
ten jdrhunderts dwch Wınusım WackErnAGEL und Hzınrıca Horr- 
MANN in den fungrüben; von einem kleinern teile des Parzivdl und 
bruchstücken andr:r mittelhöchdeutscher gedichte durch Laonmann, 
in der meisterhaftn skiszse eines allgemeinern mittelhöchdeutschen glos- 
sdrs das der aufsudl aufs den höchdeutschen dichtern des vierzehnten 
jdrhunderts beigefagt ist; von dem strdfzburger statröcht, dem schwd- 
benspiegel, von dem beichtbüche, von Konrdds trojdnerkriege, von des 
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Otto dimmeringensis (Otten van deme ringe) übersetzung der Mande- 
villeschen reisen nach dem morgenlande, von Falckners fechtbiiche, von 
Hartmınns Gregör, von einem jagd- und einem schachspilgedicht und 
andern strdfsburger handschriften durch Ossauın; von den monumen- 
tis böich und Rüpröchts rechtbüche durch WisTENRIEDER; von einer 
partie cölmischer ürkunden durch Warurarr; endlich von Jeroschins 
chrönik. von Eccards sammlung mittelhöchdeutscher gedichte und vom 
heldenbibhe durch Frisch in seinem tröfflichen neuhöchdeutischen wör- 
terbüche. Aise ströme hdbe ich, weil ich eilte, öne immer die quellen 
selbst an jeler stelle noch einmdl aufsüchen ze können, in das ge- 
sammtbette meines wörterbüchs übergeleitet. Be einigen wdr difs üne 
bedenken; denn auf Bunzcxs und Lacnmann :. b. ist gröfserer ver- 
lafs als auf mich selbst; bei andern, wö ich sweifeln mufste, hdbe 
ich, wenn mir die quällen zur hand wdren, gleich nachgeschldgen, 
öder werde es doch, dd mir nün gröfsere mifse wird, noch tin; bei 
manchen wie beim trojinerkriege, wird difs freilich nicht &her möglich 
sein als bis sie vollstünlig heraufsgegeben sind. 

Unter der gewaltigen masse der andern schriften dber, die ich 
|| söldst erst für den vörligenden zweck durchmwandern hatte, ldgen 
mir natürlich am nächsten die welche an lüchtesten zu beschaffen 
|| und zugleich auch des stUdiums am würdigsten sind. vör allen Wol- 
J/ram von Eschenbach. die werke Wolframs vor Eschenbach sind eine 
unerschöpfliche fundgrübe; viles aufs im habe wh zu idge gefördert, 
meres birgt noch die tiefe. ferner Walther von der Vögelweide und 
die übrigen minnesänger, ndmentlich Neidhaıt, witer Freidank, Flöcks 
Fiös, der Reinhard Fuchs, die Chautrün, die Kudge, der Rösengar- 
ten und andre. 

in benutzung der schwerer zügänglichen quölen leistete mir grö- 
zen vörschub einmdl die liberdlität meiner gedrten freunde, des hörrn 
regierungsdirector Dszıus und des hörrn bibliothekecretair ZEISBERE 
in Wernigeröde, denen hiermit für die gelihenen vücherschätze herz- 
licher dank gesdgt sei, dann auch das gröfsdrtige ınterngmen meines 
verlegers, der mir alle im zur heraufsgdbe ddrgebtenen anckdota zu 
kurzer durchmusterung übergdb. 

Die fundorte der verschiedenen bedeutungen ınd constructiönen 
hdbe ich bald nur im allgemeinen, bald genau citied; jenes besonders 
dann, wenn in den jedesmdligen specidiglossdrien de bestimmtere ver- 
zeichnung zu finden ist; &s wdr mir hierbei in de idt nicht grdde 
ddrum zu tün nur ein citdt zu geben, Ader gär citdte zu häufen, 
auch tü ich mir auf dise quällenauffürung nicht im geringsten was zu 
güte, sondern ich wollte in den meisten fällen nür ddrauf hinweisen, 
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| ia wpölcher zeit und bei was für schriftstellern irgend ein wort, irgend 
| eine bestimmte bedeutung öder structur besonders günge und gebräuch- 
| lich gewesen sei. man ist daher auch, wenn ich eine bestimmte stelle 
| als fundort citiere, keineswegs su dem schlusse beröchtigt alsob das 
eitierte nur hier und nicht auch anderswö zu finden sei. | 
| Merere der öben ndmentlich aufgefürten denkmäler, die Nibelun- | 
gen, Hartmanns und Wolframs, Neidharts und Freidanks und an- 
drer werke, ligen uns, dank den vererungswürdigen meistern die uns 
die hörrlichkeit unsrer vörzeit erschlossen hdben, in kritisch festge- 
| stelten testen vör. wenn bei disen meistens eine einfache hinweisung 
auf die betröfenden recensiönen genügte, und eine berücksichtigung 
der variierenden handschriften nür bei bedeutenderen abweichungen 
von der aufgenommenen Igsdrt nötig erschien, so wdr dagegen bei den 
| schriflen von denen zwdr einzelne öder merere bald mer bald minder 
verdorbne und schlöchte handschriften auf uns gekommen sind, die 
dber noch keine durchprüfung von eines kritikers hand erfdren hdben, 
die arbeit ungleich schwiriger und bedenklicher. wie manche stelle die 
gleich offenbdr ir verdärbnifs kund gdb, mufste sofort vörgenommen 
und kritisch behandelt werden, was als brevi manü, oft öne verglei- 
chung handschriftliches appdrdies abgemacht, hier und dd wöl einen, 
hoffentlich immer unbedeutenden mifsgriff zur folge gehabt hdben wird. 
der zwöck wdr nun dber hierbei auch keineswegs, einzelnen tiefer 
ligenden verdörbnissen der verschiedenen texte aufzuhölfen; was der 
gelegenheitmachenden kritik bei lateinischen und griechischen schriften 
ansiehn mag, das dürfte hier, wö noch so ser aufs dem vollen zu 
hauen ist dafs in einer ganzen masse von schriften beindhe jedes wort 
die befreiung von irgend einer mdkel erwartet, unangebracht sein. | 
die hauptsache berühte nür ddrin dafs wir eine auf vernunft und 
geschichte begründete, in sich zfmlich abgeschlossene, durch die besten 
handschriften der besten schriftwörke aufs der besten zeit bestätigte 
orthograpbie festhielten, durch die das in den verschiedenen schriften 
als verschiedendrtig erscheinende zd einer gewissen einheit käme, und 
öne deren anndme der unnütze stoff ins unendliche angewachsen wäre. 
Einer crusca bedürfen wir hierbei glücklicherweise nicht; die Lionardi 
Salvidti fälen uns nicht. besonders durch Bunsckk, GRrımm und 
L4cHmanNn ist das wüste chdos der schreibung, in welches ungebil- 
dete mönche so manches köstliche werk der mittelhöchdeutschen pöesie 
verschüttet hdben, geordnet und auf einfache sichere grundsätze zu- 
rückgefürt: jedes wort wird durch die bestimmtesten, kürzesten zei- 
chen kldr sö vör augen gestellt wie es der etymologie und der vers- 
lere gemäfs gesprochen werden mufs. 
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Vorzüglich um die anschauung diser mittelhöchdeutschen schreib- 
weise durch die vergleichung mit etwas näherligendem und bekannten 
röcht gegenwärtig und lebendig zu machen, und durch den bei glei- 
cher behandlung beider idiöme nür noch schärfer aufgefafsten gegen- 
satz die eigentümlichkeiten der mittelhöchdeuischen spräche um so 
deutlicher heraufszustellen, hdbe ich in disem biüche auch am neu- 
höchdeutschen eine nach anlichen regeln geordnete orthographie durch- 
gefürt. 

möglichst genaue ddrstellung der allgemeinen aufsspräche ist da- 
bei hauptgrundsatz; als der zweite tritt, oft näher bestimmend, die 
berücksichtigung der analogie und der geschichte ein; dber auch der 
einmäl eingefürte gebrauch behält wö es nichts verschlägt, seine oft 
willkürlichen dber durch alter und herkommen geheiligten röchte. 

übrigens ist es fern von mir, mit disem gebrauche einer neuen 
orthographie irgend eine drt von anmdfzung verbinden und sie als 
etwas allgemein annämbdres geltend machen zu wollen, — schreiben 
wir doch für solche die unsre worte zu lesen schön verstehen und es 
nicht Erst lernen müssen, und dann hat auch die grammatik der rich- 
tung die der sprächgeist nimmt, in keiner weise entgegen zu wirken, 
in die sprdche, die sie als reines object betrachten soll, nichts hinein- 
zuirdgen, sondern sie wie sie ist, nur aufzufassen und recht zum 
bewusstsein zu bringen; dber es wird doch, auch abgesehen von dem 
üben angegebenen bestimmteren zwöcke, einmdl erlaubt sein, die aufz- 
spräche durch die möglichst genauen und einfachsten zeichen zu fizie- 
ren, und in diser hinsicht etwas änliches für die jetzige sprdche zu 
tün was Otfrid, Nötker, Williram und einzelne spätere für die trd- 
ditiön der aufsspräche irer zeit geldn hdben. hdbe ich difs als bei- 
wörk geldn, so ist schön durch dises beiwerk ötwas nicht unwichtiges 
geleistet, und sowöl die Deutschen mancher gegenden als auch be- 
sonders die aufswärtigen die sich mit unsrer spräche beschäftigen, 
werden mir dank dafür wissen. 

In der silbentrennung hdbe ich, wö ein wort, wie es bei den mit- 
telhöchdeutschen formen meistens der fall ist, grammatisch betrachtet 
wird, dem principe der ableitung, in dem zusammenhang der rede 
dber, also in den neuhöchdeutschen wörtern, dem der aufssprdche den 
vörzug gegeben. denn aufsspräche und wortbildung stehn hier mit 
einander im widerstreit. 

In bezug auf die zisätze und nachträge, mit denen zur ergän- 
zung und vervollständigung des wörterbüchs natürlich nür ein vörläu- 
figer schwacher anfang gemacht wird, bevörworte ich noch im alige- 
meinen folgendes. Dd mein zil ein glossdrium und nicht ein sprdch- 
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schatz wär, so häbe ich auf eigentliche vollständigkeit des wörtervör- 
 adts bei meiner arbeit gleich von vorn herein verzicht geleistet, und 
ı Eshalb vile sowöl stamm- als abgeleileie wörter, die mir röcht wöl 
zer hand wdren, wenn sie dem der neuhöchdeutschen spräche kundi- 
' gen und nur in die drsten anfänge des mittelhöchdeutschen eingeweih- 
ten schön beim ersten anblicke als bekannt entgegentreten und sich 
nidt wenigstens durch irgend eine eigentümlichkeit in der form öder 
Jleriön öder constructiön vör den entsprächenden neuhöchdeutschen 
wötern aufszeichnen, wie ich zu spät einseche mit unröcht, weggelas- 
sen, 2. b. in den büchstdben A und B die wörter aht “acht, octo’ (vgl. 
ahtewe), äl ‘cl, anguilla', al:dä “alldd, ibi’, alle-famt (alle fament, vgl. 
al und fameni) 'allesammt, cuncti‘, Aloe, alter ‘alter, atds, senectüs', 
amme ‘amme, nütriz’, anblic “anblick, das anblicken, aspectus’, ämen 
‘uns’, anbeginne 'anbeginn, initium’, apfel ‘apfel, mdlum', apotek 
‘apotheke, ajotheca’, arm:grö} ‘armgröfs, armdick', arzenie 'arzenei, 
medicdmentun’, aft “ast, rdmus’, av& ‘dvd', bach ‘bach, rivus’, baden 
‘bdden, lavdız', barke ‘barke, ndvicula’, barm=herzic ‘barmhörzig, mise- 
ricors’, barteı-flac ‘bdrtenschlag, schlag mit dem beile', bar:vuo} bar- 
füfs, nıldis yedibus’, bat 'bdd, lavderum', bat:{wam ‘bddeschwamm, fun- 
gus ad tergndum’ (vgl. (wam), becher ‘becher, cdlix', bechelin bäch- 
lein, rivulu „ bedurfen ‘bedürfen, egere', bedäht ‘bedacht, prövidus', 
bedahtekeit “bedächtigkeit, bedachtsamkeit, considerantia’, begern ‘be- 
geren, concıpiscere', begrüejen ‘begrüfsen, saltdre', bekleiden ‘beklei- 
den, vestire, beklemmen ‘beklemmen, coarctdre’, beladen 'beldden, one- 
rdre', bliber “bleiben, manere' (vgl. beliben), beliegen ‘belügen, mendd- 
cio fallere' (vgl. liegen), beliuhten “beleuchten, üldmindre' (vgl. liuht- 
en), bällen böllen, ldtrdre', benedien ‘benedeien, bene dicere', beſæjen 
‘besden, coaserere' (vgl. fajen), fich befpröchen ‘sich bespröchen, col- 
loqui’, befilden ‘beschneiden, ampütdre', beltreuen, beftröuwen be- 
streuen, corspergere' (vgl. Itröuwen), betshüs ‘bethaus, delübrum', be- 
trüren betrauern, plangere', bette:ftat “bettstatt, lectus’, beite-genö} 
und bette:gefelle ‘beitgenofs und bettegeselle, socius lect#’, bettelin 
‘bettlein, lectulus’, bette:smsre “ersälung, schwalzen im bette (vergl. 
mare), bevürhten ‘befürchten, timedre’, beweinen "beweinen, deplördre', 
bejjerunge 'besserung', biber ‘biber, castor’, bihtigere ‘beichtiger, qui 
confessiönem suscipit', bifchof ‘bischof, episcopus’' (vgl. pifcholf), bitt- 
er:lich ‘ditterlich, amdrus’, bläs:bale ‘bldsebalg, follis', blöch blöch, Id- 
mina cerea', bleich ‘bleich, pallidus’, blint=heit ‘blindheit, cacitäs’, boc 
‘bock, hircus’, boc:vel ‘bockfell, cutis hirci, boum:bluot ‘daumblüte, flös 
arboris’ (vergl. bluot), boum:garte “buumgarten, hortus’, boum-gertelin 
“baumgärtlein, hortulus’, botesfchaft ‘bötschaft, nuncius’ (vgl. botfchaft), 
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bracke ‘bracke' neben brache, breckelin ‘kleine bracke', brediger:ftap 
'predigerstdb, baculus predicdtöris', breite ‘breite, Idtitüdo’ (Waurusr 
3627), brievelin “drieflein, cartula’ (vgl. brief), brünnelin ‘drännlein, 
fontulus’, bruoder:triuwe ‘brildertreue, fides frdterna', brüftel und brüft- 
elin ‘brüstlein, kleine niedliche brust', bü:gerste "baugerät, materia 
edificidlis’, burc:bere “Gurgberg, mons arcis’, burc:müre "burgmauer, 
mürus arcis', burczfträje und burc:wec "burgstrdfse und burgweg, via 
in arcem dücens’, bü:lache ‘daugerät, bauzeug’, u. a.. auch die leicht 
errdtbdre erste bedeutung eines wortes hdbe ich öfter nicht aufgefürt 
und ire stelle nür durch einen strich (—) bezeichnet, z.b. bei auger, 
bei begraben, bei beruofen, bei böerc, bei bruoderfchaft usw.. über 
die compösila dber wird man überhaupt zumdl was die e&ymologie an- 
langt, immer bei den einfachen wörtern woraufs sie conponiert sind, 
nähern rdt und aufschlufs zu süchen hdben. 

Hätte ich ferner allen den wörtern eine stelle verginnen wollen, 
die öne dafs sich ir vörkommen in den mittelhöchdeutschen schriftwer- 
ken nachweisen lässt, aufs dem althöchdeutschen öder aıch aufs dem 
neuhöchdeutschen als mittelhöchdeutsche geschlossen weden können, 
so würde ich mit leichter mühe meinen wörterschatz um un bedeuten- 
des vermert hdben. ich häbe mir einen solchen schlufs höchst selten 
getraut, kaum dann wenn ein wort in dem alemanniscden althöch- 

' deutsch und zugleich auch in den jüngern süddeutschen munddrten 
' erscheint, und auch in disem falle das zweifelhafte seirer existenz 
immer durch ein hinzügesetztes frdgezeichen angedeutet. 

gröfzere berechtigung ein solches wort aufsunemen, glaubte ich 
dddurch zu gewinnen, wenn es in einer der verschiederen glossen- 
sammlungen des elften, zwölften und dreizehnten, öder ir den vocd- 
buldrien des funfzehnten jdrhunderts vörkdm. doch hdbe ich dise au- 
toritäten immer sorgsam angegeben, meistens auch, zumd wenn ich 
seine bedeutung nicht vollständig durchdrang, sowöl den deutschen als 
den lateinischen aufsdruck in seiner oft zimlich barbdrichen form 
belassen. 

In der sammlung der syntaktischen beziehungen endlivh und der 
constructiönen mache ich am allerwenigsten auf vollstärdigkeit an- 
spruch. hätte ich geduld gehabt Jacos Grımms synlar abzuwarten, 
so hätte ich hierin wol mer geleistet. die dictiöon Wolframs von 

ischenbach besonders kann zu disem behüfe nicht genug betrachtet 
werden; alle eigentümlichkeiten der mittelhöchdeutschen syntax treten 
bei im wie in krystallinisch glänzender form, hell und kldr hervör. 


m ——— — 











ABHKHÜRZUNGEN. 


4. mit dem accusativ, AS. mit dem 
accusativ der sache, AP. mit dem ac- 
ewativ der person, ASGP. mit dem 
acusaliv der sache und dem g£nitiv 
de persön usw.. 

adj. adjectivun. adv. adverbium. 

akd.althöchdeusch, afrz. altfranzö- 
sisch, 

bsd. tesonders. 

D. mit dem ddiv, DS. mit dem dätiv 
der sache usv.. 

dgl. dergleichen. 

g- genitiv, G.nit dem génitiv, GS. mit 
dem g£nitiv ler sache usw.. 

insbsd. insbesndere. 

inirs. intransilv. 

m. masculinum 

mid. mittelhöhdeutsch. 

n. neuirum. 

pr=p. praposliöon, prep.part. pre- 
positiönsparikel. pron.part. prönd- 
minälpartikl. 

prs. prüsens, »rt. präteritum, ptc. par- 
ticipium. 

s. sihe, sub. 

st. stark (stm.starkes masculinum usw.). 

sw. schwach swm. schwaches masculi- 
num usw.;stswm. bald starkes bald 
schwaches masculinum, swmf. schwa- 
ches mascılinum und femininum usw.). 

irs. transitw. 

usw., u.8.w, etc. und so weiter. 

f. femininun. 

W. wurzel. In den lömmen sind die 
wurzelhafien elemente des worts durch 
sapitdicher aufzgezeichnet. 


ABı. altdaıtsche blätter, heraufzgege- 
len durch Möriz Haupt und Heinrich 
Hoffman. 

AHkına. der arme Heinrich Hartmannes 
von Ouve. 

Arın. Lanpröchts Alexander. 

ATır. Wolframs Titurel. 


ar gebet an Maria, heidelb. hdschr. 


A — altdeutsche aider. 

Banı. Ruodolfes Barladm u. Jösaphat. 

Ben. Böneckes beiträge I. 

Beaur. Börhtoldes predigten. 

Bıar. Bihtebuoch, durch Öberlin. 

Bır. Biterolf und Dietleip, durch v. d. 
Hägen, in den deutschen gedichten 
des mittelalters. 

Bon. Bon£rius @delstein. 

Dascr. Conrdds von Dankrotzheim hei- 
liges ndmenbüch, in Ströbels beitra- 
gen, Paris 1827. 

Dıvr. Graffs Diutisca (besonders die ge- 
bete aufs dem zwölften järhundert). 
En. Heinrichs von Veldekin Eneit (bei 

Miöıer). 

Exo». der erodus, durch Mä/zmann. 

GAnur Gott Amür (bei Mörzer). 

Gen. die genesis, in Graffs Diutisca, 
und durch Md/zmann. 

Gı. glosse, glossen. (Gı. Sm. glossa 
apud Schmellerum etc..) 

Grarr Graffs althöchdeutscher spräch- 
schatz. 

Graun. Grimms deutsche grammatik. 

Gaoe. von der Hägen und Büschings 
liter. grundrifs. 

GScnn. Kuonrädes von Wirzeburc gold- 
ne schmide. 

Herne. Herborts trojdnischer krieg, cöd. 
palät., durch Frommann. 

HF. handfeste. 

Hırs Haltaus glossarium german. me- 
dii aevi. 

HS., hdschr. handschrift. 

Iır. Berti von Ouwe Iwein. 

Kaıs. Kaiserchrönik, cöd. palät. 161. 

KLuvow. ReurB. könig Ludwigs recht- 
biüch. 

Kor. koloczer cöder. 

Kan. Jäcobs von Königshöfen elsässi- 
sche chrönik, durch Schilter. 











XxVI 





Cosa. Conrdds vocdbuldrius, breslauer 
handschrift. 

Kura. Kütrün (Güdrän), durch von der 
Hägen, und durch Ziemann. 

L. nach Linnd. 

LatenRec. laienregister, hdschr. des 14 
järh.. 

LIEDERS. liedersäl, sammlung altdeut- 

. scher gedichte, durch Jöseph freiherrn 
von Lafsberg. 

Lou. Löhengrin. 

LR., LoR. landrecht. 

Mar. Werinhers Maria. 

Ms». krankheits- und heilmittellere aufs 
dem vierzehnten jdrh. (Foen. I, 317). 

MGB. altdeutsches meistergesangbich. 

Mısc. Döcens miscelläneen. 

ML. minnelieder. 

Moxe glossen in Mönds anzeiger für 
kunde der deutschen vörzeit, järgang 
1835. 

MR. mautrecht. 

MS. die manessesche sammlung von 
minnesängern. 

MT. mauttarif. 

Mryrn. Grimms mythologie. 

Nıa. die Nibelunge, durch von der Hd- 
gen, und durch Lachmann. 

Nıcop. evangelium Nicodemi (Foen. 
I, 125). 

Nıcor. Nicoldus von Kösel glossär, bres- 
lauer handschrift. 

NTır. jüngerer Titurel. 

Os. Öberlins glossär. 

Orro pınmen. Otten van deme ringhe 
übersetzung der reise Johanns von 
Mandeville nach dem morgenlande. 

Orroc. des Ottocar von Horneck reim- 
chrönik, durch Pez. 

Per. paczc. Petrus von Patschkau in- 
terlinedrversiön der psalmen, breslauer 
handschrift. 

Pr. Ca. das Ruolandes liet des pfaffen 
Chuonrät, durch Schilter. 

Ps. TREV. interlinedrversiön der psal- 
men, trierische hdschrift aufs dem 12 
Järhundert. 

RA. Jäcob Grimms deutsche rächtsalier- 
tümer. 

RertB. röchtbäch. 


— — — — — — — — — — — — — 


ABKÜRZUNGEN. 


Reınn. Reinhard Fuchs, durch Jäcob 
Grimm. 

Horn. könig Ruother, durık von der 
Hägen, und durch Mäfzmenn. 

Rvop., GeRvon. gräve Ruodolf, durch 
Wilhelm Grimm. 

S$Bras. sancti Blasii. 

Scu. Schilters wörterbüch. 

Sm. Schmellers baierisches wörterbich. 

SSpr. sachsenspiegel. 

St. Stalders schweizerisches idiötilon. 

Sr. Dıar. Stalders schueizerische dia- 
lectologie. 

Staur. der ritter von Staufenberg, ge- 
dicht, durch Engelhardt, Sträfzburg 
1823. 

StB. statbüch. StR. sttröcht. 

Sum. sumerlaten, sammung von glos- 
sen, durch Hoffmann. 

SwSr. schwäbenspiegel. 

TGenösg. Hartman von des tödes ge- 
hügede, durch Mäfzmtnn. 

Tros. Kuonrddes von Wirzeburc trojd- 
nischer krieg (Mürıze III). 

TSıox. Lamprechts tochtr Sion. 

Toas. das Turnei von Munteifz, wär- 
scheinlich von Kuonrdt von Wirze- 
burc, in Mäfzmanns dekmalern. 

Foen. Hoffmanns fundgrben. 

Foc. vocdbuldrium, 

Fe. Leonhard Frisch deusches wörter- 
biich, 

Freu. fragmente (Mörzer 111). 

Frıo., Farıs. Fridankes bscheidenheit, 
durch Wilhelm Grimm. 

Waur. das wahtelmäare in Mäfzmanns 
denkmälern I, 105 ff.. 

Waıun. Wallraffs glossär. 

WB. wörterbüch. 

W Cnuron. weltchrönik. 

WGasr der welsche gasi les Tömesin 
von Zirkelare, noch ungedruckt. 

Wıs. Wigälois. 

Wısan. Wigamür. 

Wıın. die drei Willchalme son Oranse 
(der zweite,’ der von Wdfram, ist 
öne weitre bezeichnung). 

Wsra. Westenrieders glossär. 

Wsra. Bra. Westenrieders beiträge 





(VII Rüprechts rechtbüch). 
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GRAMMATISCHE 


EINLEITUNG. 


Die deutsche spräche, deren älteste gestaltung uns die göthischen überreste 
| zeigen, zerteilt sich innerhalb Deutschlands in zwei gröfze zweige, in die höch- 
und in die niderdeutsche mundärt. Die höchdeutsche mundärt, durch welche die 
| niderdeutsche jetzt fast gans zurückgedrängt wird, hat ire schönste blüte in der 

teils volkstümlichen teils höfischen pöesie des dreizehnten järkunderts entfaltet, der 

zunächst im zwölften järkundert nicht unschätzbäre versüche von geistlichen vor 
| angingen, und gegen das ende des vierzehnten ein immer mer entärtender volks- 
| gesang nachfolgte. Wir begreifen dise periöde mit dem ndmen des mittelhöch- 
deutschen [uu».]. 

So ser dber auch die spräche diser zeit, besonders des dreizehnten jdrhun- 
derts, durch den zauber des wölklangs fesselt, und so unerreichbär sie im aufs- 
| drucke der schöpfungen der phuntasie und in der därstellung dössen ist was das 
gemüt bewegt, so darf sie doch als spräche nicht für sich allein und nicht blöfz 
in vergleichung mit dem noch mer entstellten neuhöchdeutschen [wun.) betrach- 
| tet werden; sie ist vilmer überall auf das ürsprünglicher reinheit weit naher ste- 

hende althöchdeutsche [su».] zu beziehen, dössen denkmäler, die uns vom achten 
järkundert an in hinreichender fülle vörligen, 2udr (den verschiedenen landstrichen 
| und zeiten in denen sie entstanden gemd/s) ser verschiedene formierungen der 
| spräche zeigen, trotz dem äber und villeicht gräde dösweggen nur um so mer für 
i die geschichte der sprädche und insbesondre für die richtige auffassung des mu». 


| sowöl als des xun. von unschätzbdrem werte sind. 








VON DEN VOCALEN. 
| g. 1 

Die neuere spräche unterscheidet. sich von der früheren im vöcalismus £r- 
stens dädurch, dafs sie alle vocdle der wurzelsilben die nicht schön durch pö- 
sitiön lang sind, verlängert [hän geschriben hahın wu». hün, gib geschr. gieb 
sup. gip) und dann auch durch wirkliche übergänge in andere laute: nn». i 
(gewönlich, noch ie geschr.) entspricht, dem man. ie (ann. io, ia), nu. ü dem 
HD. üo; äu dem ü und 6u; du dem iu [gilzen geschr. giefzen mu». giegen ann. 
giogan, güt un, güot, träut trüt, läube löube; neun niun]. 


| 8.2. Vom x. 
| Allen zeiten gemeinsam dber ist der unterschied des & und e: das geschlos- 
| sene & ist immer aufs einem früheren i-laute entstanden [vgl. gelten mit giltig, 








| 





j 
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fchröcken mit er:[chrickt]; e ist teils umgelautet aufs a ($.3), teils geschwächt | 

aufs allerlei langen und kurzen vocdlen ($. 4). | 
* Bei früher kurzen wurzelsilben ist & im nm. meistens in g {d.i. fast ®) | 
gedent [nuo. löben wa». leben]. 


$. 3. Umzaur. 

Der umlaut überhaupt hat nür in wurzelsilben statt [gott: gött-in]. | 

Er wird bewirkt durch einen unmittelbdr an die wurzel rürenden i-laut | 
(und durch ein aufs i entstandenes e). | 

Unter diser bedingung wird im au». wurzelhaftes a in e, seit Norxer auch 
ü in iu; im mu». aufzerdem o in ö (und ü), u in ü, ä in ®, 6 in @, 6u in ön, 
üo in üe umgelautet [un». kraft: kreft-e (mo. kreft-i), got: göt-inne, (golt: | 
güld-in) bruch: brüch-e, jär: jer-ie, dön: den-e, hüt: hiut-e, löup: löub-er, 
grüo4: grüer-en] ?). 

Fällt der umlauterzeugende i- öder e-laut weg, so ist zugleich die bedin- 
gung des umlauts weggefallen, und ẽs tritt rückker zum ürsprünglichen laut 
— rückumlaut ein [brenn-e: bran=te]; oft äber bleibt däsungeachtet der | 
umlaut stehn — dann heifzt er versteckter umlaut [au». ner-ju ‘“erhalte': 
nun. ner, nicht nar]. 


8.4. VocaLscHhwäcHunNG. 

Die vocälschwächung hat nür in unwurzelhaften silben stalt. | 

Sie ist im amp. oft mit einer assimildtiöon des ableitungsvocdls durch den 
flexiönsvocdl verbunden [jung-or-o st. jung-ir-o]; im mu». versinken fast alle | 
vocdle der endsilben, lange und kurze, in e (und i) [4u». lalb-on: ma». 
falb-en]. 

Dises e (und i) der endsilben ist teils tönlds teils stumm; stumm, wenn es | 
auf eine kurze, tönlös, wenn es auf eine lange öder (was dem gleich ist) auf 
zwei kurze silben folgt [man-ec = man’c, [al-ig-en = [elign. | fel-ie; man- | 
eg-en d.i. man’gen, sö dafs vör dem e gewissermäfzen eine durch pösitiön lange 
silbe vorhergäht). 


8.5. WEGFALL DES E. 

Beide ärten des e (und i) werden im man. sowöl vom ende als auch aufs 
der mitte eines worts — sowöl aufz- als auch inlautend — weggeworfen; das 
tönlöse öne bestimmte r@gel, das stumme immer hinter den liquiden 1 und r, 
und meistens auch, zumdl vom ende, hinter m und n [ner st. nere, im st. ime; 
helt st. helet]; inlautend wird es hinter m und n (so wie aufzerdem hinter h|ı 
und [, und häufig auch hinter b und g) nür dann aufzgestöfsen,, wenn ein zun- | 
genlaut (d t z 3) folgt [wäfent st. wäfenet, lift pfligt st. lifet pfliget]. 


4 


$. 6. Beroxene. “Stat 
Im gegensatze zd den tönlösen und stummen vocdlen stEhn die höch- WA cin 
tieftönigen: höchtönigen vocdl hat mit wenigen aufsndmen [vgl. wur. Über. 









le'gen mit über:legen] jedesmäl die Erste, tieftönigen in drei- und 


wörtern die auf eine lange höchtönige folgende silbe [mıp. ei'n-ade, wi 
bra’de, dü'rft-ig-en, was auf li’g-en reimt]. 


dises 


’) Das öu und üo der starken, und die wurzelvocdle im conjuncH® 
der schwachen verba werden nicht umgelautet. n 
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| 
— 
$.7. Vans. | 
Auf der betönung berüht das wesen der deutschen verse. Der ürsprüng- | 
liche höchdeutsche vers hat (von dem bald ein- bald mersilbigen auftacte abge- 
schen der nicht gerechnet wird) vier hebungen (und zwär zwei höchst- und zwei 
minder höch betönte), zu deren jeder eine einsilbige senkung gehört, die dber, 
wenn die hebung von natdr öder durch pösitiön lang ist, auch wögbleiben kann 
[d‘annen fchie’t ich u'nde rei’t vil fruo. df einen fi’c den ich va’nt. da’ 
ga’p fi‘ mir a’n. laſne [cha’rpf grö4 breit. und einen fcha’den (d.i. [cha’dn) 
| kla’ge ich. fa’geten kla’gend ir (d. i. fa’gten kla’gnd ir) hörren t6'1], 
Bei klingenden reimen [Uo’te: guo’te, Ha’g-en-e: fa’g-en-e d. i. Ha’gne: fa’gne] 
bilden gewönlick drei hebungen einen vers [däm vo’lget fa’ld’ und re]; doch 
sind alle klingend reimenden wörter dropränglich auch auf der letzien silbe be- 
| tönt, also stumpfreimig gewgsen [Uo’t-e: guo't-e). 


— — — 


| VON DEN CONSONANTEN. 


$.8. Uuzavrungen. 

Im consonantismus hat das mn. zwei allgemeine im ceigentumliche gesetze. 
Das erste ist: gemindtiön findet nür im inlaute, nicht im aufzlaute statt [brenne: 
bran, fchiffes: fchif, decke: dac:te ?)]; das zweite: keine media kann ein 
wert schliefsen (aufzer ätwa wenn ein tönlöser vocdlanlaut folgt), sondern wird 

‚durch die ir entspröchende ténuis vertreten [heldes: helt, gäbeu: gap (gabich | 
u. gab ich), wurden: wart]. 


m rn — 


8.9. Dıs GwrruRaLEN GK cH. 

1) Bei den gutturdlen wird statt der aspirdte im map. vör einem andern 
consonanten, im auD. aufserdem auch im aufzlaute (w6 das mu». hinter vocd- 
lien ch, hinter consonanten gewönlich c setzt) der einfache hauchlaut h geschr- | 
ben [wahfen, dähte. «u». fah za». fach, “un. marah ‘pferd’ mu». mare]. 

* Die aspirdte geht bei einigen formen der starken conjugdtiön (besonders | 
‚beim plür. prat.) in g über [zihan prt. su». zch mu». zech: plär. an. 
zigun]. vgl. $. 12. 

2) cu. k sind in der aufsspräche gleich; k stcht im mu. gewönlich als | 
anlaut, c als aufzlaut; inlautend steht c vor k und t, sonst k [kampf (.ıu». j 
kamph, bei andern champh). blic ‘glanz’, fchale ‘diener’. decke; dacte. | 
fchulkes). | 

” Die im an». mit einem [| verbundene ienuis ist im map. zur aspirdie | 
geworden aun. ſeine un». fchine). | 


$. 10. Die LınGvauan DT 2. 

Statt der lingudlaspirdte, die & im m». nicht gibt (denn das au». th ist 
nur eine mödifizierung des d, und das un». th nichts weiter als 1*)), gälten die | 
zischlaute z und 4 (xm». ſa), von denen jenes vorzüglich nach den liqwiden In 
r, dises vorzüglich nach vocdlen gesetzt wird. ı 

* Für t wird im mu. hinter 1m n häufig d gesetzt [kande f. kante]; im 
gegenteil wird bei den verbälstämmen auf -id u. -iud die media d nach 
kurzem vocdle in t gewandelt aubp. Inidu prat. (neit: plär. Initun; fiudu 
pret. föt: plär. futun]. | 
2) Dangben auch dahte ($. 9'). *) Göthischhöchd. WLere $. 11b. \ 


— — —— De na nn — — - = 


een nen Be nn a I — 
a nn — — 
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$. 11. Die nenıauun m pP Fr G)- 

Sp wie es bei den 'lingudien zwei stfen des die aspirdte ersetzenden zisch- 
Tauts gibt, 'so gibt us bei den ldbidlen zwei stifen der aspirdte: wine 'sanftere v, 
und eine stärkere f. 

1) ‘Statt des f erscheint im mer». 'auch pf (ph): Erstens als anlaut bei dr- 
sprünglick fremden wörtern; wweiteis als in- und uufslaut hinter m, hinter der 
vörsilbe ent: (die dann su en- wird), ‚suweilen auch hinter r, und noch häufiger 
hinter 'kurzem vocdl [pfingefen aufs pentecoste. dampf; enpfücren; Icharpf 
neben ſcharf; kapfen “hinblicken’ neben kaffen]. 

2) Für das v wird 'das dumpfere f gesetzt «) im aufzlaute durchaufs, |) im 
inlauite vör t z [, y) im unlaute hie und dd vhr Ir und u [hof, “ber hoves. 
niftel abgeleitet von meve, höffch neben hövifch. funden fiure (füre) friefen 
“frieren’ neben vunden viure vriefen]. 


8. 12. Dıs sPIRANTEN. 

Za den gutturdlen tritt noch der hauchlaut h und der halbvocdl j (statt 
dössen vor i [4mp. auch vor ©] ‘g’ geschriben wird), sid den lingudlen der sau- 
selaut [, »d den läbidlen der wehelaut W. 

Yon -dem h ist zu bemerken, dafs es im anläute vör consonariten schön im 
‚nn. schwindet [hver: wer], — von dem j, dafs es als ableitungselement auch 
schön im anup., noch mer ‘über im we». stäfenweise unterdrückt wird, und durch 
disen seinen. aufsfall oft gömindtidn des vorhergehenden consonanten und rück- 
umlaut ($. 3) des wurzelvocdls bewirkt [zel-ju ‘zale’: zellu; ar». wınon neben 
müe-jen ‘mühen’; sup. ner-ju: map. ner]; — von dem f, dafs es (vorzüglich 
im plär. prat. der starken werbu) dem überglinge in T unterworfen ist [was: 
wärun; vgl. $. 9", 107]. — Das w endlich wird, wenn €8 inlautend ist, häufig 
aufsgestöfsen: teils ullein (zumal hinter 1), teils mit huchfolgenidem e laun. fchrien 
st. fchriwen. klän ‘klauen’ neben kläwen]; wnd tritt ‘ein solches inlautendes w 
in den aufzleut, so wird es im AmD. zuerst in u öder © aufgelöst, und später 
ganz abgeworfen [föwes: ndmin. [6o, dann fd; howwen: hon “kaue‘). 

* Neben inlautendem iw und ow entwickelt sich iuw und duw [#eD. iwer: 
iuwer ‘euer’ (äber auch iur); frowe: frouwe (dber auch froü)). 











VOXN DER CONJUGATION. 


$. 13. 
Die vonjugdtiön ist teils stark teils schwach. Die starke bildet %: preteri- 
tum durch wandelung des wurzelvocdis — durch den ablaut; die schwache 


durch anfügung des suffizums :ta an den verbälstamm, das mit dem verbum 
tuon verwant ist. 


STARKE CONJUGATION. 


$. 14, Laur D6ES PRARS. UND ABLAUT DES SING. PRART.. 
Die starke conjugdtiön enthält söchs klassen: die erste klasse Aatals 
laut im presens i, die zweite i, die dritte fu; die wierte kurzes a, die Sufte 
(von natür oder durch position) langes a °) öder & öder &i, die sechste 6u der 





3) Doch gehören als aufzndmen zur vierten walcu, wahl ftantu * 
(neben wölchem auch Näm u. Nm be ; en N 
zur fünften ara ‘aro’. ee nn a ne a a ad 





ef 
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6 öder üo; als ablaut des sing. pret. hat die Erste a, die zweite ei öder &, 
die dritte du öder ö, die vierte to, die fünfte (4u».) ia (mu». ie), die sächste 
(sa2.) iu und io (mn». auch ie): [+a». I gibu gap, II figu Ric und lihu 
ieh, III liagu löuc und giuzu göz, IV varu vüor, V ſalzu fialz, fläfu fliaf und 
fe&idu feiat, VI löufu liuf und Aözu Rioz.] 
" In der zweiten klasse hat der sing, pret. teils & teils &i und in der 
dritten teils 6 teils on: & steht, wenn eine spfrans; ö, wenn eine spirans 
öder lingudle folgt; vor den übrigen consonanten steht Ci und bu. 


$. 15. AdeLivcE DES PLUR. UND PARTIC. PRAET.. 

1) Die Erste (die i:) klasse bildet drei reihen, die durch den endconsonan- 
tes der wurzelsilbe und durch die ablaute des plär. und partic. pret. unterschie- 
den werden: 

| Der characteristische consonant der (rsten reihe (la) ist eine mäta, der 
| zweiten (15) eine lquida öder zwei mätz, der dritten (Ic) liquida cum miüta 
öder geminierte Üquida; 

Der characteristische voodl ist im plür. pret. bei der ersten und zweiten 
reihe ä, bei der dritten u; — im partic. pret. bei der Ersten ©, bei der zwei- 
ten o, bei der dritten u öder o: 

(la gibu gap gäbun geban, 1b Rilu Aal. Nälun folan und vihtu vaht vähtun 
vohtan, Ic rinnu ran runnun runnan und hilfn half hulfun holfan.) 
* Merkwürdig ist hier der wächsel zwischen i und ©, u und o: 

a) i wird zu & im plär. pres. indie. [nach» dem sich der plür. imper., 
der ganze conj., das part. pras. und der infin. richtet], doch bei den ver- 
bis der dritten reihe nür vor l und r [göban; hälfan, aber rinnan]. 

) u wird bei den verbis der dritten reihe vör I und r im part. prat. zu 
o [holfan, dber runnan]. 


$. 16. 
9) Die zweite (die i:) klasse hat im pliir. und partic. pret. i [Rigu Reic 


Rigun Rigan). 
3) Die dritte (die iu:) klasse hut im plür. pret. u, im part. prat. o [giuzu 


863 gnygun goszan]. 
”" iu wird im plär. pres. ete. zu io, mu». ie [giugu: pldr. giogun, sun. 


giegen]. 


s. m. 


4) Die drei übrigen klassen bilden den ablaut des plür. prat. dem des sing. 
prat. gleich, und behalten im partic. pret. den laut des presens bei [IV varu 
vuor vuorun varan, V falzu fialz fialzun falzan, VI Nözu ſtioz Riozun ſtözan). 


$. 18. ÜUspensticnr DER LAUTE UND ABLAUTE. 





| AND. | MuD. 
ia gibu, gäbames. gibe, geben. 
gap. güpumes. gap. gäben. 
geban-er. geben. 
B filu, Nölames. fil, ſtẽln. 
Nal. flälumeds. tal. ſtalen. 
Rolan-er. ſtoln. 





nl 


III 


IV 


vI 
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1) — hölfames. 


half. hulfumes. 
holfan-E£r. 


2) rinnu, rinnamds. 


ran. runnumds. 
runnan⸗ ẽᷣr. 

1) Aigu, Nigames. 
Neie. Rigumes. 
Nigan-er. 

2) lihu, lihamds. 
Ich. (liwumes. 
liwan- 00 Miwaner.) |  Hihen 


1) giuzu, 
gög. guzumes. 


gozan-er. 


2) liugu, liogames. 


löouc. lugumes. 
00h Jogan-er. | hg 

varı, 77T T. var, varames. | var, vam. 

vuor. vüuorumds. 
varan-er. 


1) falzu, fialz. 


falzan-er. 
2) fläfu. Fliaf. 
fläfan-Er. 

3) fecidu. ſcind. 
[ecidan-er. 
1) hlöufu. hliaf 
(liuf). 
hilöufan-er. 
2) Nözu. Niaz 
(Rioz). 
Nözan-er. 


giozames. 





MHD. 


— di). hilfu, helfames.| hilfe, helfen. helfen. 
half. hulfen. 
holfen. 
rinne, rinnen. 
ran. runnen. 
runnen. 
Tr 11) Rigu. Nigames.| Rige, fign. ſtigen. 
Neic. ſtigen. 
Nigen. 
lihe, lihen. 
löch. lihen. 
lihen. 


ar |1) giugu, giogames.| giuge, gegen. giezen. 
göz. gugzen. 
garen. 
linge, liegen. 
lönc. lugen. 
logen. 


var, var. 
vüor. vüoren. 
varn. 
lalze. lielz. 
lalzen. 
fläfe. Tlief. 
fläfen. 
fche&ide. f[chiet. 
[cheiden. 
löufe, lief 
(liuf). 
löufen. 
Nöze. ſtiez. 


Nözen. 


$. 19. Fıexron. 

Die zweite persön sing. pret. indic. hat im amp. und map». nicht wie jetzt 
die endung R, sondern i (nu. ce), und nicht den wurzelvocdi des sing., son- 
dern den des plär., der jenes i (ec) wegen im mu». umgelautet wird [gap: gäb-i 
ann. gab-e; half: hulfi mv». hülfe; zöh mn». zöch: zugi uno. züge, was: 
wäri amp. were, meit: miti mr. mite] doch vgl. $. 28, anm. °). 


$. 20. Purapioma DER STARKEN CONJUGATION. 





AHD. | MHD, 


Indicativ (prasens und preteritum). 


1 2 3 1 2 3 

Prs. sg. 1) gibu. gibie. gibit. 1) gibe. gibeſt. gibet. 
2) varn. veris. verit. 2) var. verſt. vert. 

pl. gebameds. gõbat. göbant. geben. gẽbet. gẽbent 





Pri. sg. 1) gap. gabi. gap. 1) gap. gebe. ap. 
2) fcal. fealt. Seal. 2) fol. Jolt. ol. 
pl. gäbumes gäbut. gäbun. gäben. gäbet. gäben 


_Conjunctiv unctiv (subjunctiv und conditiond!l). 


gẽ eben. gäbe göbele). 
gebet. geben. 


Prs. sg.  gebe(e). 


gebe. 
pi. gebemes. 


geben. 


gäbe. gäbe. 
gẽbet. 








ee a — ⸗ 
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IPu.og. gab.  gäble. gabi. gebe. gebe. gebe. 
Ri gäbimes. gäbit. gäbin. | geben. gœbet. Zaben. 
Imperativ. 
— — = 'p- = 
a - a EEE —— 
Infinitiv, participium prasentis und praeteriti. 
| geban. gäöbant-er. göban-er.] göben, gäbende. göben. | 


SCHWACHE CONJU@ATION. 


$. 21. Bırpvnosroc.at. | 
Die schwache conjugdtiön enthält im ano. drei klassen, die durch den dem 
stamme anligenden bildungsvocdl unterschieden werden: 
Der bildungsvocäl der ersten ist i (j), der zweiten ö, der dritten & [I ner- 
"jan, II falb-ö-n, III hab-e-n]. 


S. 22. I wıasse. 
\ Die verba der £rsien zerfallen nach der quantität des wurzelvocdls in kurs- 
und langsilbige, von denen im ano. der regel nach jene das bildungs:i be- 
und därum den wurzelvocdl im prater. umlauten, dise das bildungs:i 
 aufswörfen und dädrum den wurzelvocdl im prater. rückumlauten [la ner-j-u: 
| ner-i:ta. Ib brenn-u (st. brenn-j-u): bransta]. 
* Vör dem suffizum :ta ($. 13) wird geminierte consonans des stammes 
| einfach [brenn-u: bransta, vull-u (am. vüll-e): vulsta]; jede andre zwei- 
i Sache consonanz bleibt, aufsgenommen wenn ir hinterer teil d öder t ist, 
denn difs geht in dem t des suffixums auf [reff-u ‘schälte': raffl-ta. fend-u: 
| fan:ta]. Im mu. wird auch einfaches d und t des stammes von dem t 
des suffirums verschlungen [leite: prat. leite ann. leitta; rede: reite 


| (doch auch rette) st. redte]. | 
I 


$. 23. I uno ll wLasse. 
Im na». fallen die zweite und dritte klasse zusammen, weil 6 und & gleich- 
| mäfzig in e geschwächt wird ($. 4). 
Die Erste unterscheidet sich von der nünmerigen zweiten alsd: 
@) Die kurzsilbigen der Ersten haben (obschön sie jetzt auch im prater. den 
bildungsvocdl fallen lassen) durchaufz umlaut, die der zweiten nicht [I lege 
| legte (öder aufgelöst leite), II klage klagete (öder aufgelöst kleite)]. 
| P) Die langsilbigen der ersten wörfen im preter. den bildungsvocdl nöt- 
| wendig aufz, was bei denen der zweiten nür aufsndmsweise vörkommt, — und 
‚ häben im pres. umlaut, im preter. rückumlaut, was bei denen der zweiten bei- 
‚ des unmöglich ist [1 fende fante, II falbe [albete]. 
" Die langsilbigen verba der @rsten mit h verlieren im ano. difs h mit- 
sammt dem bildungs:i [fähu ‘sae’: fäta]; im mmn. behalten sie spirans 
und vocdl [drehe ‘dufte': drahete]. — Die der zweiten mit j kürzen im 
| mu. das preter. und häben darin bald umlaut bald rückumlaut [glücje: 
j glücte. draje ‘drehe’: dräte]. 





$. 24. Punrapiom 4T4 DER SCHWACHEN CONJUGATION. 

| I conjugätiön. Indicativ (prasens und prateritum). | 
| i 2 3 1 2 3 

Pre. sg. 1) nerju.  neris. nerit. ner. ner. nert. 
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! 











2) brennm.  brenmmis,.  bremnit, brenno. - —el, —et, 
pl. 1) nerjames. nerjat. nerjant. nern. nert. nernt. 
2) brennameds. —at. - ant. brennen. —et. — ent. 
Prt. sg. 1) nerita, neritös. werita. nerte. nerteft. nerte; 
branta. ete. brante «te. 
pl. 3 neritumes. neritut. neritun. nerten. nertet. nerten. 
2) brantumes. etc. branten, ete 


Conjunttiv (subjunctiv und conditiondl). 














Prs. sg. 1) nerje(e). nerjes. nerje(e). ner. ner. ner. 
2) brenne. etc. brenne. —el. —e. 
pl. 1) nerj&mes. nerjet. nerjen. nern. nert. nern. 
N 2) brenn&meds, etc. brennen. —et. —_en. 
Prt. sg. 1) neriti. neritis,  neriti. nerte.  nertell. nerte. 
2) branti. etc. brante. etc. 
pl. 1) neritimes. neritit.  neritin. negten. nertet. nerten. 
2) brantimös. etc. branten. etc. 
Imperativ. 
Era 1) — neri(i). — — ner. — 
2) — . bremili), — — brenne. — 
pi. 1) — nerjat. — — nert. — 
2) — brennat. — — brennet. — 








Infinitiv, participium prasentis und pret£riti. 


nern. nernde. nert. 


1) nerjan. nerjant-er. nerit-er. 
brennen. brennende. brant. 


2) brennan. brennant-er. brant-er. 





U conjugdtiön. IAndicativ (prasens und preteritum). 


Prs. sg. falbüm. falbös. Jalbòt. falbe. Salbei, Jalbet. 
Salböomes. Salböt. Jalbönt. falben. Salbet. Salbent. 


Prt. Jalböta. falbötös. ete. | falbete. Salbeteli. etc. 
Prs. jalböe(e). falböes. falböd(e) ete.| falbe. Salbei. _‚falbe. ete. 
Prt, falböti.  Salbötis. etc. | Salbete. . Jalbete. etc. 














Imperativ. 


falbö. ze = falbe. _ 
— Jalböt. _ — falbet. — 
‚Infinitiv, participium präsentis und prateritt. 


Salbön. falbönt-er. falböt-er. | falben. JSalbende. ge:falbet 


nn u 
mn 


TH conjugätiön. Indicativ (präsens und prateritum). 


Pr habem.  habes. habit. - ; 
* Ten — kabet er habe nach falbe, — Fgl. rigele rig- 
_ı 0) let, fegene fegenet; klingel kling- 
Pt.  habeta. habetös. etc. | elt, wunder wundert; wäfen wdfent 


etc.; — prat.: rette f. redete, leite 


Conjunctiv (subjunctiv u. conditiondl * 
—— — —— F. fagete; enthoubete f. enthouh- 








Prs. habet(e). habees. habet(e). etc. etete; dankete, dingete, wundete; 
Prt. habeti. habetis. etc. erte; Darte f. Rarrete, minte f. 
Imperativ. — minnete, fiilte f. ſtillete; röte f. 
— — rtete, warte f. wartete, alle f. 
we habe. - altete. 
pi. — haböt. — 


Infinitiv, partie. präsentis u. präteritt. 
haben. habent-er. habet-er. 


— — — —— — — 
— — — — — —— — 
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UNREGELMAESZIGE CONJUGATION. 
$. 25. | 
Die dnomalie der verbu, die vör allen die ullidia trifft, berüht (von der | 


nischung verschiedener wortstämme *) abgesehen) vorzüglich auf der verbindung 
tarker und schwacher formen: 


$. 26. 

1) Im pras. schwach, im pret. stark conjugieren (an».) bittan fizan, 
heffan fverran ‘schwören’ ſeſſan “einschn’ (man. biten fitzen, heben [wern ent: 
feben). Das prt. von bittu und fizu geht nach gibu,: das der andern drei 
nach varu. Die partic. praeter. lauten betan und [özan, haban [varan (mu». 
ge:fworn) und faban, 


$. 27. 

2) Im präs. stark, im prät. schwach conjugieren (4#D.) bringan (wonach 
sich denehan dunchan und wurchan richten) und tuon. Von bringu ist das 
prater. (neben branc) brähta (gben so von denchu *“dähta’, von dunchu “dühta’, 
von wurchu ‘worahta’), und von tuom “töta’, im pldr. tätun, und im ptc. tän. 
— Mit tuom zu vergleichen ist das im mn. neben habe ‘halte’ bestöhende hän 
"häbe’, wöälches im prat. gewönlich höte (aufzerdem dber häte hzte hete, und 
im conj. auch hiete) hat. 


$. 3. 

3) Prasrenrropneesentra. Von besonderer eigentümlichkeit endlich sind 
[aufzer wellan ‘wollen’, das in der bedeutung des indic. oft conjunctiuformen 
anwendet] folgende zwölf verba, die dem ablautenden präter. eines (meist un- 
vorkandenen °)) starken prasens die bedeutung des präsens erteilen, und von 
disem präs. der bedeutung ein neues prät. in schwacher form bilden: nach la 
| (smp.) magan ‘können’; nach Ib [colan werden’, turran ‘Bagdeiv’ ; nach Ie durf- 
| an "bedürfen’, chunnan “verstöhn’, in:chunnan *anschuldigen’, unnan *g-önnen’ 
(nebst ar-b:unnan ‘mifsgönnen’), bi:ginnan ‘dran gehn’; nach TI wigan ‘wissen’, | 


eigan “Fyew’; nach IH tugan ‘die kraft haben’; und nach IV muozan ‘statt ha- 
ben’: 


| ABHD. | MHD. 





1) |mac, magumes. | 
mahta und | 
mac, mugum. mohta. |mac, mügen. mohte. 
2) Iilcal, fculumes. fcolta. |fol, Füln. folte. 
3) Itar, turrumds. torlta. |tar, türren. torfte. 


| +) — — darf, dürfen. dorfte. 

| orfta?. 

| 5) |an, unnumds. onda |g'an, g’ünnen. g’unde. 
| und onfta. 





j ) Dise tritt besonders bei fin (wlan) hervör: 
Präs. aa». bim biß if, birun birut [int. con). fi. 

aan. bin biß if, fin fit fint. imper. wis [bis]. 
Prät. au». was wärun. ptc. prt. map. ge:lin und ge-wöfen. | 
5) Vorhanden ist das präs. bei bi: — biginnu; starkes — 
bigan (2 pers. higunni; wärend die or —— die endung -t 
| und den wurzelvocdi des sing. haben) ; bigonda. — Uebrigens vgl. 
»Eurnuae növi ete.. 
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‘ — er:b’an 

6) |chan kan 

inschan gben »6 — gben #6 

bi:gan be:gan 

7) Iweiz, wizumds. wilfa |weiz, wizzen. wöffe u. 

und welta. welte, 
8) |(sg. falt.) eigumds. — 

(prt. falt.) 


9) tòue (dd. täh), tugumes.|töuc, tügen. tohte. 
tohta. 


10) |müoz, müozumes. müoz, müezen. mmolte. 
müola. u. müofe. 


VON DER DECLINATION. 


$. 29. 

Die declinätiöon der nömina (der adjectiven wie der substantiven) ist teils 
stark teils schwach; die schwache gebraucht zur bildung der cdsus cin dem 
wortstamme angefügtes n ®). 

" Der starken declindtiön folgen vile substantiva, die pronömina, an dise 
sich anschliefsend die adjectiva und participia (die dber beide zugleich 
auch fast immer der schwachen deeclin. fähig sind, und im aup. den nö- 
min. und accus., im mu. alle cdsus der fleriön durchaufs entäufsern 
können), der infinitiv, und endlich ein teil der cardindl- so wie die dis- 
tributivzdien; der schwachen aufser vilen subst. und den inen hier ganz 
gleich flectierten adject. und partic. noch die gesteigerten adjectiva (wel- 
che im mu». zur starken übergehn) und die ordindlzdlen. 


% 


STARKE DECLINATION. 


$. 30. 
Die starke d£clindtiöon umfafst drei klassen, die durch den dem stamme 
anligenden (freilich oft auch abgefallenen) bildungsvocdl unterschieden werden: 
Die Erste klasse hat im masc. und neutr. a (dder ja), im femin. 6 (öder 
j6); die zweite hat i; die dritte (die im wu». zur zweiten übergeht) u. 


$. 31. Parapremarı DER STARKEN DECLINATION. 





AHD. MHD. AHD. un. 
1 declindtiön (substantive adjective) 
(masculinoneutrale) Masculinum 


1) Sg. N. wife vifch blinder blinder 
G. vifces vifches blindes blindes 
D. vıifca vifche blindemu blindem 
A. vife vifch blindan blinden 
Instr. vifeu blindu 
Pl. N. vifcä(a) vifche blinde blinde 
G.  vifeö(o) vifche blinderö(o) blinder 
D.  vifenm vifchen blindem blinden 
A. vifcä(a) vifche blinde(a) blinde 
2) Sg. N. Airti(i) hirte mitjer (mitter, Schener, 
G.  hirtes hirtes mitjes küener etc. nach 





°) Einige substantiva (vor andern die welche verwantschaftsbegriffe bezeich- 
nen, wie valar, [völtar etc.) eniberen meistens ganz und gär der flexiön, zumal 
im maD.; eben s6 dann und wann man, bure etec.. 
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D. hirta hirte mitjemu 
A. hirti hirte mitjan 
Instr. hirtu mitju 
Pi. N. hirtä(a) hirte mitje 
G.  kirtö(o) hirte mitjerö(o) 
D. kirtum hirten mitjem 
4. hirtä(a) hirte mitje(a) 
Neutrum 
1 . N. wort wort blindaz 
I G. wortes wortes blindes 
D. worta worte blindemu 
A. wort wort blindaz 
Instr. wortu blindu 
Pl. N.a) wort wort blindua(ih) 
G. wortö(o) worte blinderö(o) 
D. wortum worten blind&m 
A. wort wort blindu(iü) 
b) bandir(pentir)etc.bender etc. 
D Sc. N. chunni künne mitjaz 
G. chunnes künnes mitjes 
D. chunne künne mitjemu 
A.  chunni künne mitjaz 
Instr.  chunnju mitju 
Pl. N. chunnilju, u) künne mitju 
G. chunnjöleo) künne mitjerö(o) 
D. chunnum künnen mitjem 
A. chunnilju, u) künne mitju 
(feminine) Femintnum 
1) Sg. N. geba ebe blindu(iü) 
G. gebä(a, 6) gebe blnderute) 6) 
D. giäbu(6) gebe blinderu(6) 
A. geba gebe blinda 
PI. N. ebö(d, a) gäbe blindö 
6. —— eben blinderö(o) 
D. geböm gäöben blindem 
A. gibö(ä, a) gäbe blindö 
2) Sg. N. (ahd. fecchea ‘röchtsstreit', mitju 
G. JSuntja funta ‘sünde', minna mitjerä(a, 6) 
D. etc. nach gẽba) mitjeru(ö) 
A. mitja 
OP.N. mitjö 
G. mitjerö(o) 
D. mitjem 
A. mitjö 


blinder) 


blindez 


blindes 


blindem 
blindez 


blindih 
blinder 
blinden 
blindiü 


blindiü 
blinder 
blinder 
blinde 
blinde 
blinder 
blinden 
blinde 


———————— — —— — ——— — — 
II declindtiön (eubsſtantive masculinoféminine) 


Sg. N. bale 
G. balges 
D. balga 
A. balc 

Instr. balgu 

Pl. N. belgi(i) 
6. —— 
D. belgim 
4. belgi 


Fémininum 

|2 58 

en, ) 
eg enfti fe 83 
bale anft kraft 
b enfti(i) kr 
* enftjo(eo) ** 
belgen enftim kreften 
beige enfti krefie 


————_—_—_—_———————————n — — —— 





GRAMMATISCHB KENLEITUNG 





III deelindtiön (substantive und; adjective masculinof&mininaneuträle) 


Masculinum (und femininum) Neutrum 

Sg. N. Sunu Jun vihu e 
G. Sunes Suns vihes vihes 
D. JSunju(u) fun vihu vihe 
A. Sunu fun vihu vihe 

Pi N . uni ün . e 
6. a Fan Plärdlis falt 
D. funim fünen 
ad. fi fün 


1) Interrogativ (*we'r’): 





8. 32, DecLin4TIoN DER PRONOMINA. 

















AHD. | Man. 
Masc Neutr. Fem. | Masc. Neutr.. Em. 
Sg. N. huer huaz — wer wag — 
G. huös huös — wes wöes — 
D. huemu huemu — wem. wem — 
A. huenan huaz — wen was _ 
Instr. huiu huiu — — wiu — 
PI. N. — huiu — — — * 
2) Demonstrativ (ich, dd, seiner; er; diser, der da’): 
| 1. 2. 3 (recipr.) 1. 2. 3 (recipr.) 
Sg. N. ih dü — ich dü — 
G. min din fin. min. din fin 
D. mir dir — mir dir — 
A. mih dih fih mich dich fich. 
DI. N. — jiz — 
G. unchar inchar — 
D. unch inch — 
4. unch inch — 
Pl. N. wir ir — wir ir — 
G. unſar iwar — unfer iuwer — 
D. uns iu — una iu — 
A. unfik, iwih fih. unfioh(uns) iuch fich 
Masc. Neutr. Fem. Masc. Neutr Fem. 
Sg.N. ie) ia (in ee 4 fiel, IM) 
_ ea irä(a) — ea ir 
D. imu imu(o) ieu. im im ir 
A. inan(in) i3 fin in € fie(&, fi) 
Pi. N. fie(e) fiu fiö(o) fie fie fie(G, &) 
G. ird ird ieö(o) ir ir ir 
D. im im in in in in 
A. fie(e) fiu fiö(o) fie fie fie(ki, fi) 
7. N defer diz(dizi) defiu dirre diz(ditze) difiü 
. döfes dẽſes döferä(a) difes difes dirre 
D defemu döfemu diferu difeme difeme dirre 
A. delan diz döla difen diz. dife 
Pi. N. döfete) defiu defö dife difiu dife 
G. dölerd deferö re dirre dirre dirre 
D. defem dẽſom delem diſen diſen diſen 
A. dele(e) defiü defö dife difiü dife 
Sg. N. der das dia der daz diu 
G. dös des derä(a) dös dös der 


dem 
daz 
















GRAMMATISCHR:. EINLRIFPUN®G 


# Pl. N. die(e) die div(o) 





dia die 
6. derö ders derö(o) der der 
D. dem dem deim(e) den den 
4. die(e) dio diö(o) diu die 


SCHWACHE DECLINATION. 
S. 38, 

Die schwache declindtiön hat vor dem-n im masc. kurzen. (a öder ja), im 
femin. langen. (ö dder jü), im neutr. bald kurzen, (a) bald langen (0) bildungs- 
vocäl. 






Aufser den femintnis mit 6 (und jo) gibt es noch vile (von aujectfoen ge- 
bildete) mit 1, die dber in die starke d£clindtiön übergehn. 











8. 34. Punsvıcm4a DER SCHW ACHEN SUBSTANTIVEN UND ADJIECTIFRN DECLINATION. 



















| Masculinum Femininum: erste form 
ı 1) Sg. N. hano hafe zungä(a) zunge 
6. ——— hafen | zungün zungen 
D. hanin(en hafen zungün zungen 
A. hanun(on) hafen zungün zungen 
Pl. N. hanun(on) hafen zungün zungen 
G. hanönö(öno) hafen zungönö(öno) zungen 
D. kanom hafen zungöm zungen 
A. kanun(on) hafen j zungün zungen 
2) Sg. 2 willjo(willo) (wille nach redjä(ja, reda) (rede, rere, mitte 
| willjen hafe. — Vgl. redjün nach zunge. —Fgl. 
D de a han hanen, arı redjün kon 'gemälin’ 
A. — arn) redjün konen, mül mäüln) 
| "Pi. N. willj redjün 
| 6. willjönö(öno) redjönö(öno) 
| D. willjöm redjöm 
| A. willjun redjün 
| Neutrum Femininum: zweite form 
| Sg. re Bruns hörze managi menege 
herzen — menege 
hörzen managin(i menege 
fi ats) herze managinfi menege 
Pi. N. hörzün herzen managin menegen 
G. herzönö(öno) herzen managinö(0) menegen 
D. hörzöm herzen managim menegen 
A. hörzün herzen managin menegen 













VON DEN WURZELN. 


$. 35. 
Die flesiön, welche die conjugdtiö6n und déelindtion umfafst, bezeichnet 
| diejenigen veränderungen, welche an einem wortstamme, die ableitung 
| die, welche an einer wurzel vörgenommen werden; durch dise wird die wur- 
zel zü einem wortstamme, durch jene der wortstamm zü einem worte. 

Die wurzel sölbst ist das, was nach ablösung der flexiön und ableitung 
| (wäiche €lemente beide dber auch ganz falen können) zurückbleibt. Merere wör- 
| ter häben gleiche wurzel, wenn an fnen bei verwanter bedeutung wenn auch 
| nicht diesölben vocdle, sö doch diesölben consonanten erscheinen. 

Die vocdle wechseln, meist nach den regeln des lauts und ablauts; und 
| döshalb werden auch die wurzeln, die an sich nür im gefüle berühen und un- 
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aufsspröchbär sind, dem grö/sten teile nach in der form und mit dem prüsens- 
vocdl starker verba aufzgedrückt, mögen dise ndn in der spräche wirklich 
vorhanden sein, öder zu disem behdfe när angenommen werden. 
* Einen kleinen teil der wurzeln nennt man im gegensatze zu disen ver- 
balen prönomindle: ẽs sind die, aufz denen alle ürsprünglichen pronö- 
mina und partikeln entweder bestähn öder hervörwachsen. 
[Im grüb-el-e ist e fleriön, el ableitung, cnas wurzel; in gräb-en 
ist en Mexion, rap wurzel, ableitung falt; in gruf-t ist t ableitung, 
GRAB wurzel (denn f steht dd vor t für b), flexiön falt; su grüb und 
gräb ist GRAB wurzel, ableitung und flexiön falt.) 





A. mit dem accusativ, AS. mit dem 
uccusatfe der sache, AP. mit dem ac- 
cusatie der person, ASGP. mit dem 
accusatto der sache und dem g£nitiv 
der persön u.s. w. 


ahd. althöchdeutsch, afrz. altfrunzö- 
sisch. 
bsd. besonders. 


D. mit dem dätiv, DS. mit dem dätiv 
der sache u. s.w. 
dgl. dergleichen, 
g- genittv, G. mit dem genitiv, @S. mit 
| dem gänitiv der sache u.s.w. 
! insbsd. insbesondere. 
| m. masculinum. 
i mhd. mittelköchdeutsch. 
\ n. neutrum. 
prep. prapositiön, prap.part. pre- 
posttiönspartikel. 
| prs. präsens, pri. präteritum. 
». sihe, sub. 
' st. stark (stm. starkes masculinum u. a. 
' ®w.). sw. schwach (swm. schwaches 
masculfnum u.s.ıw.). 
F. Jemininum. 
" W. wurzel. 
| AHsısa. der arme Heinrich v. Hart- 
man v. Oumwe. 
Auxp. Lampröchts Alexander. 
AMG. altdeutsches meistergesangbüch. 
‚ ATır. Wolframs Titurel. 
AWäro. altdeutsche wälder. 
ı Banı. Ruodolfs Barladm und Jösaphat. 
Rex. Biöneckes beiträge 1. 
Benur. Berhtoldes predigten. 
Bınr. Bihtebuoch, ed. Oberlin. 
\ Bır. Biterolf und Dietleip, ed. Hägen. 
Box. Bon&rius Edelstein. 
ı Dasen. Conrdds von Dankrotzheim heil. 
ndmenbfich in Ströbels beitragen Pa- 
‚ ris 1827. 








ABKÜRZUNGEN. 


Divr. Graffs Diutisca (besonders die ge- | 


bete aufs dem zwölften järhundert). 


Ex. Heinrichs von Veldekin Eneit (bei 


Müller). 

Exo». der exrodus nach Mdfzmann. 

GAnvsn Gott Amür (bei Müller). 

Ges. die genesis in. Graffs .Diutisken 
und nach Mäfsmann. 

Gr. Glosse, Glossen. (Gi. Su. glossa 
apud Schmellerum etc.) 

Grann. Grimms deutsche grammatik. 

Grpr. von der Hägens und Büschings 
grundrifs. 

GSenn. Kuonrddes von Würzeburc geld. 
ne schmide. 

Hænn. Herborts trojdnischer krieg, cod. 
palat.. 

HF. Handfeste. 

Hırs Haltaus glossarium german. me- 
di aevi. 

Iw. Hartmans v. Ouwe Iwein. 

Kaıs. Kaiserchrönik,, cod. palät.. 

KLuvow. RcurB. König Lildwigs röcht- 
bich. 

Kor. Koloczer codez. 

Kan. Jac. v. Königshöfen elsass. chrö- 
nik, ed. Schilter. 

Con. Coardds 
hdschr.. 

Kur». Kiütrdn (Gädrän), ed. v. der 
Hägen und Ziemann. 

L. nach Linne. 

LarenRee. Laienregister, hdschr. des 
14 järh.. 

Lıever$. Sammlung altdeutscher ged. 
von Jos. freiherrn von Lafsberg. 

Lon. Löhengrin. 

Man. Werinkers Marla, ed. Ötter. 

Me». krankheits- und heilmittellere aufz 
dem vierzehnten järh. (Fpen. I, 317). 

Misc. Döcens miscelläneen. 

MR. Mautrecht. 


vöcdbuldrius, bresl. 
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ABKÜRZUNGEN | 


MS. die manessesche sammlung von | Sravr. der ritter von Staufenberg,, ge- 


minnesängern. 


| MT. Mauttarif. 


MYyru. Grimms mythologie. \ 

Nıcov. Evangelium Nicodemi (Foaa. 
135). 

Nıcor. Nicolaus von 
bresl. hdschr.. 

On. Oberlins glossär. 

Orroc. des Ottocar von Horneck reim- 
chrönik, ed. Pez. 

Pern. praczc. Petrus v. Patschkau in- 
terlinedrversiö6n der aaa) bresl. 
hdschr.. 

Pr. Cu. Pfaffe Chuonrät ed. Schilter. 

Ps. ruzr. interlinedrversiön der psal- 
men, trierische hdschr. aufs dem 12 
järh.. 

RA. J. Grimms deutsche rechtsaltertü- 
mer.- 

RcurB. Röchtbäch. 

Roru. König Ruother, nach v. d. Ha- 
gen und Mdfzmann. 

Ruo». Grädve Ruodolf ed. W. Grimm. 

SBıas. sancti Blasü. j 

Sca. Schilters wörterbüch. 

Sm. Schmellers bairisches wörterbäch. 

SSr. Sachsenspiegel. 

St. Stalders schweiserisches fdiötikon. 

Sr. Dıar. Stalders schweizerische dia- 
lectologie. 


Kosel glossdr, 


AÄNM.. 
wortes. 


dicht, ed. Engelhardt Strdfzb. 1823. 
Sum. Sumerlaten, sammlung von glos- 
sen, ed. Hoffmann. 
SwSr. Schwäbenspiegel. 
TGzaüs. Hartman von des tödes ge- 

hügede, nach Mäjsmann. 

Taos. Kuonr. v. Würzb. trojdnischer 
krieg (Mösıza III). 

TSıox. Lampröchts tochter Sion. 

Foen. Hoffmanns fundgrüben. 

Voc. Föcdbuldrium. 

Fa. Leonhard Frisch deutsches wörter- 
büch. 

Faem. fragment (bsd. aufs Müller 11). 

Frıv., Faıs. Fridankes bescheidenheit, 
ed. W. Grimm. 

Wuanr. das wahtelmäre in Mäfzmanns 
denkmalern 105 f. 

Warn. Wallraffs glossdr. 

WB. Wörterbüch. 

WCurox. Weltchrönik. 

WGast der welsche gast des Tömasin 
von Türkeläre, hdschr.. 

Wısc. Wigälois. 

Wıssn. Wigamir., 

Wıua. die drei Willehalme v. Oranse 
(der zweite, der von Wolfram, ist 
öne weitre bezeichnung).. 

Wsra. Westenrieders glossdr. 

War». Bra. Westenrieders beiträge. 


⸗ 


Die caupitolehen in den lemmen bezeichnen die wurzelhaften &lemente des 
Die wu». orthographie ist, um das eindringen in die eigentümlichkei- 


ten des mn». zu erleichtern, nach vergleichung der geschichte und des gebrauchs 


geregelt. 


der wortbildung, sonst der aufzspräche gemäjs. 


Die silbenteilung geschiht, wö ein wort grammatisch betrachtet wird; 


Eine hinweisung auf Srar- 


our Oder auf Scankıuens aufsgezeichnetes werk deutet gewönlich zugleich mit 
därauf hin, dafs das in rede stehende wort in einem der heutigen südlichen di- 
alecte fortdauert. 








— m 


| 
| 
| 
| 


4 


Ä aufzrüf, bald allein stehend ( Taısr. 
741) bald mit G.(ib. 1213). — als auf- 
rüf einem imper., einem subst., einer 
partikel angehängt: hilfä auf, hilf! 
hilf doch! Iperä [per den sper! nein- 
ä ach nein!. 

äs(ur:, er:) untrönnbäre part. vör dem 
nömen, mit meist privativer bedeutung 
‘ez:”, 

aB abgekürzt aufz abe; für ob( OB. 2). 

abbet stm. ahbbas, abt. 

ABe, aber s. ave. 

aBe, ab, ap adv. hörab, nider (dar abe 
ete.). — präp. D. von: abö wöge vom 
wege ab, hinweg (Sm. I, 8). 

abe: ganc g. ganges m. ende Wıın.. 

abe: «or sin. (pl. göter) götzenbild. 

abe-ken stm. wögwendung Frons 32%c. 

abe :gernoc (IV. rrıuau), sonst auch 
ügetroc g. troges n. teuflische, von 
bösen geistern aufzgehende teuschung, 
trügbild Grons 33a. 


ı abe:chjzjec g. -iges, abgörzen adj. ab- 


. irrend, vergäfslich (absonus Voc. v. 
1419; vgl. vergöjzen und ägözzel). 


abe:aründe stn. abgrund (abyssus) 


Berur. 188, 193. 
abe:mÄr adj, härlös (depilis) Erec. 
abe:moız stn. fallholz ( O».). 
abe: nvor (W. narju) g. huobes m. was 
ubgehöben, abgenommen wird Tuvan.. 
abe: wage stf. das ablassen vom klägen ; 
Jehdebrief, abfage (Hırs). 


' abe:möse, sonst üköfe ( WW. cnıvsu) stf. 


wänwitzigkeit. — abkölen sw. wie ein 
wänwitziger spröchen. 

abe:uxzec g. -iges adj. zu nachgibig 
(Wsra.); verzeihlich (venialis O». 
57). 

abe:zeıre stf. das abtreten von einem 
löhengüte, und die gebüren die dabei 
gezält werden: das relevium (Sm. II, 
512, vgl. abevart, aneleite). 

abe:zine (W. winu) stf. ableben, töd 
Ensst 33b. — ab:zir g. libes adj. 
töt Eracı. 513. 


A. 


abe:Lour stm. laufplatz: der ort w6 
das wild beim treiben hervörlaufen 
mufs Nın. 3726. | 

(zen sw., W. ızu, hinabgehn, abne- 
men). übent (ptc.), äbunt (Nız., 
Kura.) g. -ndes m. däbend; vörtag 
eines festtäges; festtag (Wera.). 
äbenden sw. dbend werden Kura.. 

Anent:mxrlin sin. ersdlung am dbend 
Frem. rsıır 2la. 

Änent:RöT stn.; adj. wie dbendröt strä- 
lend Kura.. 
abe-pfendec g. -iges adj. aufs dem be- 

sitz hiraufz kommend. 

ABEer s. ave. 

Auer adj. unbedeckt, schnelds, lau (a- 
pricus) ; äberrer wint wöstwind (walt- 
wint, zephyrus Sum., Sm. I, 10). 

zer stm. (öder n.?) von schnd nicht 
mer bedecktes, aufgetautes erdreich 
Parz. (Sm. I, 10, 31, Sr. 85). — 
zbern sw. offen, unbedeckt sein, frei 
werden, aufge£hn. 

aner:Änt g. whte f. ein schärferer gräd 

dier äht, widerhölte äht. — abershter 
stm. zum zweiten mdle geächteter 
(Hırs). 

ABer:Aane (:ene) som. ürgröfzudter ; swf. 
ürgröfsmutter (Fa. I, 4c). 

ABer:BAN g. bannes m. widerhölter ban. 

aberälle swm. april (öfarmänöt): all 
aberälles wetere vert ir wille MS. 
Il, 9. 

AaBer:uacke swm. der hals einer fisch- 
reuse (Gz. Sm. II, 164, vgl. Gaarr 
I, 183). 

aberheimifch, abrahemilch adj. ke- 
bräisch Orxır 2228. 

abe:sase stf. fehdebrief (OB. 5). 


abe:schrört, sonst ülchröt stn. ab- 


schneidsel (prasegmen cibi lautioris 
Or. 8). 

abe:szac (MW, suanu) g. [lages m. 
beeinträchtigung. 

abe: TRac g. trages m. genugidung, ent- 
schädigung. 











| 
| 
| 


sehtefal 


xateſal (eht., aufs äh-t-il-al) sin. äch- 
tung (tribulatio Sen.). 


| antoder, ahteder, ahter octavus MS. 


II, 176, 240. 


antowe: daz 31 künige fluoc der helt 


Jofu® und hiengef ouch än urteil 
ahtowe befunder MS. II, 234a. 

zut:schaz g. [chatzes m. (ühtesban 
Os». 14) geld das gezdlt wird um die 
acht aufzuheben, eine auf sö und sö 
vil geld geschätzte erlassung der acht 
Jus ALEM. c. 89. 

antunge stf. erwägung (opinio Sm. I, 
21). — ähtunge stf. ächtung- 


| an: zünen achtzehn (der ahzähende tac 


sc. von der gebürt des hörrn Hırs); 
ahz. bezeichnet die jdre einer gewis- 
sen drt von mündigkeit Panz. 323*. 

äkambe (ahd. ächampi) stn. die abfälle 
des flachses beim schwingen (Sm. II, 
301). 

axers Ptölemdis, St Jean d’Acre MS. 
IL, 174, Farre.. 

AKes, aches (ahd. ahhus), ahs, ax 
(g- ehfe Sa. I, 18) stf. — ascia, 
ablvn. 

akmardi (achm.) stm. eine drt von sei- 
denzeug Parz.. 

ükösen (W. cnıusu, vgl, abköfen) sw. 
sinnlös schwatzen ( nen) Banı. 
320 (On. 25). 

ärvst (W. cmıusu) g. äküfte f. (pra- 
vous appetitus) schlöchtigkeit, list Man. 
123, Frore 9c (Sr. 1,81). — ükultec 
g. -iges adj. böse, lügenhaft MS. 
II, 240. 

as adj. (flect. aller, allin und elliu, 
allez) all, ganz (allen den tac disen 
ganzen tag, allen einen tac einen 
ganzen tag; über al keinen aufzge- 
nommen [nicht überall’) Ir.. — al 

verstärkt häufig das angesetztex wort 
(ganz und gär): al dä hör von je- 
her, al dä mite sobald Trısr. 3935; 
insbsd. stöhts sö häufig vor dem pte. 
pres. bei Worra.:algörnde 4Trr.110, 
alfchömende, alfchrigende Purz., 
alfpöhende ATır. 82, alftende, al- 
fwindelde, alweinende Puanz.; al- 
fwigende Taısr.. 











au conj. obschön Aux»., Taos. 10535 
(Os. 25). 

älant g. -ndes m. inula (eine pflanze). 
— capito (ein fisch; Gaarr I, 241), 

äraster sin. schimpf T’rısr. 15492. 

au:zarde adv. aufs schnellste Pırz.. 

Au:BAR adj. ganz entblöfzt Ex. 50e 

albe stf. ein stück der priesterlichen al- 
tärkleidung MS. II, 240 (Sm. I, 46). 

aube swf. berg (alpe) Annor. v. 41, 
Kvra.; vihweide im höchgebirge (Sm. 
I, 47). - 

albel stm. ein weifzfisch, eyprinus al- 
burnus (Fr. I, 16c, Apeıe). 

auber (ahd. alpari; vgl. arbor) stf. 
schwarzpappel (Sum. 39, Sm. I, 48). 
— alberin adj. von pappelholz. 

alberach, albernach (ahd. -ahi) stn. 
mit pappeln besetzter ort ( populetum) 
Wıur.. 

Au:berzır adj. durchaufz bereit Nrp.. 

al:be:fundern s. befunder. 

AL-ET-Aule (auf al, mit u. dem in- 
strum. v. al) adv. vollständig zu- 
sammen. 

AL=BLör adj. gunz blöfs Barı. 129. 

Au:pe (aus göth. alis alius und thaü 
doch), verderbt alder (daneben ode, 
oder) aut, öder MS. I, 26, 35 f. 
(Sr. I, 19). 

Au:Dös:Te eo, tanto MS. I, 100, 105. 

Ave, öle stf. dle (subula Coxa.; bair. 
nal Sw. II, 689, vel. Grarr I, 235). 

alefanz [ital. all’avanzo ‘zum gewinn') 
stm. hinterlist ( Fr. 175, vgl. Adsıe). 

ale: grüene = algrüene. 

ärzıze (W. uieu) stf. überburrnsel Ps. 
rer. 33b (Sm. II, 408). 

AL:EIN, schwach aleine adj. — G. ver- 
lassen von-; — überein. 

AL-EINe conj. obschön Kars., Tarsr.. 

aleingenöte s. nöt. 

aleiz franz. alles, auf!. 

äLenge adj. ganz (integer Sum. 10). 

aLe:wiRe adj. [wöltdtig Gr. masB. 
9796, vgl. gemeit; nach Hasen von 
ali alius und wär, vgl. ellende] un- 
verständig, einfältig (nhd. albern) 
MS. II, 228 (vgl. Su. I, 48, Gnam®. 
II, 577 anı.). 


— * 





Pre 


alt 





at:twen adv. in alle dwigkeit Mürı. 
IH, xıxrını (On. 238). 
| äiL:garter adv. allzusammen Kaıs.. 
| au:geriche adj. und adv. durchaufz 
gleich Ex. 72a, Nım.. 
| aLgemzine adv. auf ganz gemeinsdme 
weise Trıst.. 
AL:gerzıte adv. gleich (jamjam). 
‚in au:genınte ado. gerddeswegs, ele- 
bald Eracı. 2158. 
|Ab:gesunt g. Sundes adj. 
ı munter En. 750. 
ab:gezesle adv. (alle) der reihe nach 
' (On. 36). 
| aL:GRüeNe adj. ganz grün Punz.. 
ı aule:zor adv. (bair.) alle augenblicke 
(Wsrr. 10). 
aslec-zicne adv. allzugleich Barı.. 
allecker stm. alectorius (gallinaceus) 
lapis, hänen-, capaunenstein (ein edel- 
stein; OB. 27). 
ızvlent:manben adv. (dät. pl., mit un- 
orgänischem t) G. auf, nach allen 
seiten, 
auler: genit. plur. n. von al 1) ver- 
stärkend vör superlativen: allerheſt, 
allerwirfeft unus inter omnes optimus, 
pessimus Nıe. 8004, allerherefi Baxr., 
allerfchenft Pırz., allergrözell Kı.+- 
se 2387; allernäheli jüngst, zuletzt, 
allererfi zuallererst, Erst, allerfer- 
eſten fortissime; — 2) vor adj. die 
auf lich, gelich ‘jeder’ enden: aller 
mennegelich jedermann, aller (tage) 
tegelich jeden tag. 
/aules adv. (gen. sg. adj.) gänzlich. 
aslez adv. (acc. sg. n. adj.) die 
' ganze zeit, immerfort Amıs 700, MS. 
1, 51. 
' auleg:ame, alzgane adv. immerdär; eben 
schön; eben noch, jetzo Auxn». 4325, 
' Pr. Ca. 730. 
AL:1icn adj. (allgemein, catholicus) s. 
ellich. 
aAL:mgınde (alsmunde On. 29) stf. 
allment, gemeindetrift, koppelweide 
(compascuus ager Gı. Sm. II, 588). 
Ab: meillic adv. zum gröfsten teile. 
‚in au:mirten adv. mitten Iw.. 
almuofen stn. (lisnuosuen) almösen. 


durchaufz 





f 
ee ——— — 


almuofenzre stm. eleemosynarius (On. 
30). 

almütze aumufse, chörkappe: mit einer 
kopfbedeckung verbundnes pölzmän- 
telchen der geistlichen (Os. 29). 

AL:waz g. nazzes adj. durchaufz nafs. 

ALp g. albes pl. elbe m.; pl. elber n.; 
g. elbe f. [nhd. der elfe] genius ( MS. 
I, 50b); besonders der geist der im 
schläfe das alpdrücken verürsacht 
(ungehiure; vgl. elbifch, wiht). 

AL-Rönte adv. gür röcht. 

alröft, alrerß für aller erfi endlich 
einmädl (demum) MS. I, 5. 

in al:rihte s. v. a. in algerihte (Man. 
173). 

AL:RÖöT adj. durchaufs röt En. 6Ba, 
Parz., MS. I, 38 (alrötguldin ganz 
goldig röt). 

als frz. les (aur) Teısr.. 

ALS zusammengezögen aus alles. 

aus, alle (geschwächt aus al:fö, s. 
difs) conj. 1) relat.: so wie, wie (so 
weit Os. 30); als ob (Im. s. 33,119); 
— 2) demonstr.: s6 (alfe vil). — 
alf...alf ita...ac, adeo...ut MS. I, 
67, II, 21. — all mer noch £her. 

AL:sam conj. ganz so wie; — eben sö. 

Au:schapr sin. ein schöpfgefäfz (gu 
leola Sum. 33). | 

aufe? (ahd. alanfa) swf. dle (subula | 
Sm. I, 5l, vgl. Grarr I, 225). 

Ab:sötch, alfolch (fö:lich), alfulch 
g. -Ihes pron. adj. s6 beschaffen, 
solch. 

AL:sö bezeichnet die gegenseitige bezie- 
hung zwischen zwei sätsen: 1) de- 
monstr. ‘ganz 80; 2) relat. (für 
al:fö ſo göth. [va [ve) ‘ganz s6 wie". 
alfö vil ob so oft (On. 31). 

Au:stıLle adv. ganz still Panz.. 

au:sunder prep. ganz öne (O». 30). 

AL:svs, (:fufl) adv. ganz s6. 

AL<:AWER adj. wer auch nur immer (On. 
30). 

aut (W. nord. ana nutrire) adj. hör- 
angewachsen, alt: tages alt einen tag 
alt MS. 256b, näch fo alten jären 
bei so höhem alter Iw.; alt sunde 


_ virne Tros. 4500 (RA. 36). — com- 













par. alter (ahd. altöro) und elter 


(aufz altiro). 

AL: TAO adv. (acc. sg. subst.) immer 
(vgl. nietac). 

aıt:suoger (üle:butzer O». 6) stm. 
schühflieker Auss». STR. (vgl. büeg- 
en, buozen). 


'auten (ahd. alien) prt. alte alt wer- 


den. — alt machen MS. I, 179. — 
alten? (ahd. altinön) -prt. altente? 
verschieben (Sm. I, 40). 


| alter stm. altdr. 


auler:Aane swm. atavus (Sum. 41). 


 aut:Enbe stn. himmelreich Pr. Cn.. 


alter:mös sin. der teil der kirche wö 
der altär steht (im gegens. des lanc- 
hüfes; sacrarium Gxı. Sm. U, 248). 

aLters:zıne (von alter zvum, vgl. ahd. 
nio in altere nunguam) adj. auf der 
welt allein (vgl. nhd. muttersdien- 


allein, steinbeinallein; Sm. I, 52, 
O». 32). 
alter: steım stm. altdr. 
ALt:gespRocHen = altlprochen Ben. 
220, 221. 


‚ Autsonls adj. durch alter greis Nım,, 


Mon. 12a. 

ALL:HERre swm. alter mann MS. I, 126; 
— ein pradic. goites Kaıs. 18, MS. 
I, 1265; sendtor, aldermann ( On. 32). 

ALi:MAN g. mannes m. greis Pınz.. 

ALl:spRocHen adj. seit langer zeit ge- 
sprochen, altipr. wort sprüchwort 
(Pr. Ca. a, Kını 286). 

aut:vondern (ahd. fordaron) pl. m. 
vörfären Barı., patriarche® (Os. 32). 

aut: VvRoUwe swf. matröne Wie.. 

aLt:wise adj. der durchs alter zur er- 
färung gelangt ist Pınz.. 

aL:unbe adv. rings umher; al umbe 
und umbe undequaque MS. I, 724, 
138, IH, 66, 77. 

älün sin. alaun (beizfiein; alumen 
Som. 33). 

älünen sw. pte. gälünet [in mifslaune 
bringen?] durchbleuen Panz. 33720. 


ar:wän adj. durchaufs wär Nrn. [als 


were s. alew.]. \ 
au:w£c (engl. always) adv. (acc. sg. 
subst.) allewege, immer. 
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az für alleꝶ; alzane für alleyane. 

AL:Ze gär zu. 

AL:Zze-Mant adv. gleich auf der stelle 
MS. L 31. 

AL:zoGes, alzuges ado. (gen. sg. subst., 
W. zıunu) in einem fort, durchaufs 
En., GAnvr 974, MS. I, 2la. 

AM sin. spreu vom getreide, vgl. agene. 

Amant stf. Önmacht (verschwinden der 
kraft); — eine pflanze (crominum 
Sum. 56). 

ämät (vgl. mejen) stn. grummet (d. i. 
gruon:mät Sw. II, 113, Sr. I, 99); 
vgl. üemet, oumet. 

amazür, amaziur (starker masfro, ardb.) 
stm. sarazenischer anfürer. 

amsant (göth. andbahts) stm. diener 
(ministerialis, ambactus Cxs. B. 6 4LL. 
VI, 15). 

amsant, ambet, amet (ahd. ampahti, 
göth. andbahti) stn. dienst, amt, of- 
ficium: an fchildes ambet keren zum 
ritter machen, [childes ambet würk- 
en ritterschaft üben Parz 7815; — 
höchamt. — ambahten, ambehten su. 
ministrare (Wuacnt.); in ein amt 
einfüren; ptc. gambet ordiniert (Sur. 
I, 58). — ambahter stm. cliens, mi- 
nisterialis, vasallus (Scn.). 

amsxt:Hüs stn. — wönung des gerichts- 
dieners (officina Gr. Sm. I, 58). 

amBEHl:LAcHen sin. eine drt mäntel 
(gausape Sun. 3). 

ampant:man, ambet:man 2. mannes 
(pl. ambetliute) m. beamter ; gerichts- 
diener (frönböte);  gerichtsvörstand 
(RA. 758; actor, curator GL. Su. I, 
57); die ambetliute am höfe sind der 
kamerere, truhseze, schenke, mar- 
schale. 

amber sim. succinum, vgl. amer. 

ame für an dem. 

me, »me [vgl. nAd. öm] stf. ama, 
muttermd/z, aichmdfz Nıra. 9, Ge- 
orG 3b; visierung (Sa. I, 54): vgl. 
ämen. 

ämentec g. -iges adj. unkräftig, un- 
mächtig. | 

ameiren, amüren sw. aimer. 








—* 


ameige stf. und m. dmeise MS. II, 
1665 (vgl. emezic, imme; Gramm. 
II, 221). 

sseigen sw, jucken (14 jh.). 

ämel: nun sin. amarölle, süfse früh- 
weichsel. 

inen, emen sw. ein fafs (den körper- 
lichen raum den ds einschliefst) 
snessen: visieren (Sm. I, 54). 

amer sum. [ahd. auch amerinc] ammer, 
ein vögel GL. raxr. B. 


auer stn. (&uvlov) weifzer dinkel, som- | 


merdinkel (ador, far; schwz. ammer 
feines weizenmel Sn. 53, Gaurr 353). 

ämer schmörz Gen.. — ambra. 

ämern sw. schmerzvoll verlangen Paz. 

amefel, amfel (ahd. am-il-al-a) stf. 
merula MS. II, 192a, G An. 5b. 

amefiere stf. wunde durch quetschung 
Pıaz.. — amelieren sw.: mir if 
gamefieret ich bin durch quetschung 
verletzt. 

ämetere stm. amator? Gaec. (Or. 35). 

äme:zuser sim. aichgefafz ( On. 35). 

umie stf. amie, freundin, geliebte MS. 
H, 179, 214. — amis stm. ami, 
freund, geliebter MS. I, 34, II, 61. 

am:nas (ambaht:man) stm. (schwz.) 
obmann (provisor, officialis GL. Sa. 
1, 57); richter, öberster beisitzer eines 
schiedsgerichts (Wsra. 12); (später) 

amme für an dem. 

amrzre (aufs ant und zıru) stf. (ge- 
barde) ansehen, zeichen Tnıer. 9157. 

ämpolle (ampel) swf. ampulla, cin 
glasgefäfs (Sum. 11); ampel, lampe 
(Sm. I, 58). 

anfe (vgl. am, agene) st. ein pferde- 
futter Ran. 959. 

äuvunt g. -ndes adj. der nicht in tutel 
ist (On. 40, RA. 335). 

amür:schart stf. liebesverhältnifs Paaz.. 

an für ane; dial, für in, en; — ün für 
äne. 

an g. anen m. und f. dahörr (en) und 
änfrau, gröfsväter und gröfzmulter. 

name (W. nımu) swm. beindme im 
schlöchten sinne Trısr. 321 [denn en- 
gres bedeutet afrs. bäse]. 









anderunge 





anzander für einander (Sm, L, 73). 


an:besunft stf. anfang (Fa.). 

an:»ız g. biszes stm. frühstück öder 
swischenmäl (jentaculum, morgen- 
bröt Voc. v. 1429). 

anc-Licne (ange) adv, sorglich: ancl. 
und ange TRrıst.. 

anc:vane swm. schweifztüch (On. 46). 

ancweız stm. quäse, kleines geschwür, 
blatter (pustula Sum. 13, Sa. I, 81). 


' an:päÄnt, aned. sif. das richjen des. ge- 


danken auf &twas (in der andäht ea 
mente Bert. p. 93), erinnerung, 
süneigung, wndacht. — an:dehtic 
adj. reeordans et conseius (O2. 41). 

anwde (ahd. anado, anto) swm. das an- 
stöfs nemen, auffallend finden, das 
aufbrausen (zoxn), der eifer ; — feind, 
vgl. aut. — ande adj. das gefül des 
befremdens (zorm) errggend, leid 
(MS. I, 174, vgl. II, 99), sensüch- 
tig. compar. ander. 


 anden (ahd. amadön, antön) sw. A. 


ötw. auffallend, fremd finden, rugen, 
besträfen, änden (finen fchnden da- 
für rache nemen Kısı 31, finen zorn 
in befridigen Nın.); ze DS. als - 
Wuaurn. 79. 

ander adj. $regog, alter; oft unäber- 
seizbar (wie üllog, alius, alter, au- 
tre), vgl. Pınz. 438!°, 6521, 6713. 
— anders tages an einem vergunge- 
nen tige, neulich En. 1036% [vgl. 
ahd. endirfe alienigena]. 

anpersnAaLp adv. (acc, sg.), anderhalbe, 
anderthalben (S». U, 175) andrer- 
seits Berer.. 


‚ Anpers adv. sonst, wenn ©s nicht 56 ist, 


aliogui, aufzgenommen (Op. 42); — 
(anderfi) zum zweiten mäle (Or. 43). 

anper:sir adv. (ace.) auf, von der an- 
dern seite Korocz. 331. 

Anver:stunt adv. (acc. sg.) zum zwei- 
ten müle. 

Anvers:wÄ adv. anderswö. anders: war 
anderswohin. 

annert adv. von der andern seite MS. 
I, 188. anderthalben s. anderhalp. 

annerunge sif. — wankelmät; väriatiön. 


anderweide 8 





ANDEr:WEIDE adv. (acc. sg.) zum zwei- 
ten mäle Dıvr. 1, 3, 20. 

Anpersweipen sıw. verändern Nıcon.. 

anper:wänrbe adv. (acc. sg.) zum zwei- 
ten mäle Uour. Trrsr.. 

Anpor, andorn stm. marrubium, prasi- 
um (Grarr I, 384). 

Ane s. an. 

Ane, an partikel, — bei verb.: [ich an 
fchiffen sich einschiffen Nıs., AP. 
an liegen lügenhaft beschuldigen; 
APAS. er böt fi (ir) die herberge 
an Iw., einen an vallen im züfallen, 
einen an geheren im gehören etc. 
(Sm. I, 60); DP(AS) gelige ich 
im an besige ich in, daz gap fi mir 
an Iw.. — ane, an prap. 1) mit 
D.: an der Rat (vart) sogleich; er 
farp an der mennifcheit und niht 
an der goteheit Bınre».; an (in) ein- 
em buoche lefen; fin an einer f. 
etwas häben Panz. 20127; — 2) mit 
A.: an mine fiat anstatt meiner; an 
einen (bei einem) ein d. verfuochen 
Pınz. 5042°, an einen eines d. gern; 
fich verlägen an einen (auf) MS. I, 
94; an den töt verteilen zum töde 
verurteilen; an den lip gebieten aufs 
Ieben (bei andröhung des lebensver- 
lustes) anbefehlen (verbieten) ; unz an 
die burc eine blöfs mit aufzndme 
der burg; an (gegen) einen räten, 
vehten MS. I, 93. — an einander 
(D.) verfpröchen, an einander (4.) 
fchölten Sam. I, 59 [vgl. ahd. an- 
azan incitare Sm. I, 61). 

ine, än (meist schwach äne) adj. G. 
ermangelnd MS. I, 39, 94, 108, II, 
27; äne tuon APGS. berauben, äne 
fin GS. überhöben sein, entberen, äne 
werden GS. (auch AS.) lös werden, 
weggeben. — üne, än parlikel au- 
Szer: äne got aufzer gott Iw.; — än 
daz aufser dafs Nrn. 604. — üne, 
An prap. [das substant. nachgesetzt 
steht im A., vörgesetzt im G.] öne: 
äne wanc (Flonx 5939, Ban. 84), 
äne wän (Nrp. 5546), üne ſtrit (Fr. 
593), än allen firit (MS. I, 355), 
äne bäc (bägen, bägens fite Paz.) 





anelä$ 


unzweifelhaft, äne haz freundschaft- 
lich, äne fchranz ganz, äne guft 
öne prälerei, äne zart Äheftig, äne 
vär (väre) arglös, äne nöt mit leich- 
ter müh (MS. II, 81a), äne mäze 
unmäfzig, äne wer unbeschützt (Ra. 
490), äne wende (Wre. 608); äne 
lougen fin GS. ätwas nicht leugnen ; 
— umb dn einez zweinzee pfunt um 
19 pfd Mon. norca XVIII, 116. — 
D.: än aller böt Mow. ». XV, 469 
ad a. 1337 (vgl. Sm. I, 61). 

ane»BÄr sin. was angebetet wird: göt- 
terbild Barı. 146. 

ane:»uic g. blickes m. was man vör 
augen hat Taos. 895. 

ane:»05 sim. das worauf geschldgen 
wird (vgl. bögen): umböfs Kanı 56b, 
MS. I, 1075. 

znee (ahd. änic) g. -iges adj. G. er- 
mangelnd, beraubt (äne) MS. I, 68a, 
Tros. 19c. 

ane:@anc g. ganges m. anndherung, 
vörzeichen auf dem wege (dvdöior. 
ovußolov), vörbedeutung beim beginn 
eines geschäftes (ein wolf hät guoten, 
ein gewihter priefler bafen aneg. 
einem solchen zu begegnen ist eine 
güte, böse vörbedeutung Bernt. 58; 
Myrn».). 

ano:aände stf. anfang Bon.. 

ane:Genge stf. anfang Teısr., MS. II, 
169a ; vörzeichen (vgl. aneganc; ane 
genget verb. MS. I, 1395). 

ane:wart sim. anhalt (äne wankes an. 
sö dafs keine veränderung möglich 
Pıanz. 223*). 

anesmanc g. hanges m. — synonym 
mit rife ‘reif’: die sich an gras und 
laub hängende feuchtigkeit AWär». 
II, 20, Ben. 56, MS. I, 13b, 148a 
[vgl. ahd. anallaht imber, der an- 
schlägende). 

ane:map g. habes m. ürsprung, an- 
fang TSıos 212. 

ane:Hov g. houwes m. amböfs Pırar.. 

ane:täz stm. aufsats über die streit- 
gründe, den beide parteien den 
schiedsleuten übergdben; compromifs 
(Fr.); anläzbrief littere arbitrales; 





anelege 
anläg:man (pl. 





:liute) schiedsrich- 


res flüssigkeitsmd/z. 

ane:Lömen stn. darlEhn. 

ane:ıeıte (anl., vgl. abeleite) des an- 
treten eines löhengäts; die dabei an 
den löhenshörrn zu entrichtende gebür: 
das laudemium ; — erecitiön; einset- 
zung eines um schädenersatz klägen- 
den in des beklägten güter von ge- 
richtsuegen , immissiön. 

ane:Licn (enlich) adj. der gleichheit 
sich annähernd, ünlich Kurr.; 
liebreich [Op. 49; vgl, ahd. analihh- 

‚ ida imago]. 

| ane:mÄzn stn. narbe, flöcken, muttermdäl 

 [rgl. ganamälan stigmare, lihmäl 

stigma Gr. Sm. II, 563). 

| ane:sunke stf. zusammenstöfz der gren- 

| zen (vgl. Sem. 4). 

| ane:mut stm. ? niefsbrauch? (O». 43). 

isen (ahd. änon), znen (? aus än-ian) 
prt. änte G. berauben, entäufsern 
MS. I, 190; ich äne mich eines d. 
verzichte auf &s; — ünen. intrans. 
68. &twas aufgeben MS. II, 108a. 

an:srbe sırm. nächster erbe (s. v. a. gan- 
‘erbe Hırs). 

ane:stour (W. surwru) sim. id quod 

'  induitur (2vövverai): kleid. — ane- 

! floufen mit kleide Vurzauns. 366. 

| me:vane g. vanges m. das anfassen: 

| anfang Taıst.; widereinfang öder 

. widereröbrung eines gestölnen öder 

geraubten güts (On. 44); laudemium 








(anval; Werr. 14). 
‚ ane:var sin. fer (ur:var), anlende. 
— (g. wende), anewande stf. 
der ort wohin öder wö gewendet wird: 
| seite (Nrrm.' 55°); — (angewende) 
anwender; ager contiguus, confinium 
(Or. 55). 
ane: werte stn. mulet@« conventionalis, 
| compromisso adjeeta (Hurs). 





an:säne stf. arrka, litkouf (Or. 45). 
‚anse (vgl. angel) swm. gebögne spitze, 
'  stachel, fischangel (On. 45); — hülse, 
thürangel Wınsn. $. 24 (Sum. 4; 
$w. I, 78). 





anikel 


ange (ahd. ango) adv. (adj. enge aus | 
angi) gedrängt, enge; sorgfältig, 
anzie MS. II, 185. compar. anger 
(vgl. Sm. I, 79). — ange swf. das 
drängen, bedrängnifs, last. ange: 
werc sin. opus necessarium (Sc#.). 

ans-genamnde stf. das angehören Rro». 
W Cnson.. 

angel stm. (im allgem. jede biegung, 
dann) die gebögne spitze, der stachel, 
angel, fischangel (vgl. aculeus, un- 
cus) MS. II, 185. 

ange: Licne (ancl.) adv. — ängst- 
lich (ange). 

angen (akd. angön) prt. angete A. an- 
gere, beengen: einem besorgnifs vör 
gefär erregen. — eng d. i. b:ang 
werden: mir anget Orroc. (Sm. I, 
79). 

anger stm. — ein stück landes, in 
welchem verschiedene grundstücke m£- 
rerer eigentümer ligen, eine flür (Sa. 
I, 80); — eingefridetes grundstück, 
das vom besitzer als grasplatz zum 
abmaähen öder abweiden, öder auch 
als acker, gehöls und dgl. benutzt 
werden kann. 

an-gesmt stf. das anschauen, der an- 
blick. — angelfihtec: lich adj. mani- 
festus MS. II, 131. 

angeslich s. angeRlich. 

angel stf. (ATır. 43) und m. (Ex. 745, 
MS. 1, 92a) besorgnifs dröhender ge- 
fur; ange haben eines nicht sicher 


vor im sein (O». 46). — angellen 
(ahd. angufln) sw. angi. 
anseli:BeRe adj. besorgnifs erregend 


(Os. 46). 

angelter stm. enghalsiger becher (On. 
46). 

angell: Hart adj. in gefdr befindlich. 

angel:ricn (anges:l., engef:l.) adj. 
gefär dröhend; — gefär fürchtend ; 
angelt:lichen adv. ansie MS. I, 79. 

an:geveule sin. s. v. a. anval u. an- 
velle; einkünfte (Or. 46). 

an: uartunge stf. adhasio. 

an:nanden (anhant) adv. an die hand, 
an der hand. 

anikel sıom. enkel (Op. 47). 
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anke 
anke swm. butter (Op. Al). 
auKe (ahd. ancha) swf. gelenk, bein; 


testa (zwischen verter und cerebellus) ; 


acken [Sm. I, 83; vgl. enkel talus, 
und schwz. anken (bewegen) pumpen]. 
anker stm. anchora. ankerhaft einem 
anker gleich Möıı. III, xırır. anker: 
haft stf. anchore retinaculum ‚MS 
II, 149. 


an-unetzec g. -iges adj. — 


(MoII. II, xıxı). 
anme für an dem. 
an:mınne adj. lieblich. 
ansn#tec (ahd. rätic) g. -iges adj. 
(dasjenige an: da3 geräten wirdet) 
das man zu verderben sücht Wıın. 
3083. 
an: rüschunge stf. impetus Coxa.. 
an:saz g. fatzes m. einseizung (ze an- 
fatze pro instituendo judice Os. 51). 
Ans:»ovm, ensp. sim. der balken, der 
bei den jochbrücken auf die brückld- 
den öder balkenhölzer zu ligen. kommt 
und zu deren befestigung dient, .ri- 
gelbalken (Su. I, 84). 
au:schüre stf. alluvie (RA. 548). 
an:sıpel sin. väterliches güt (anfödel 
bonum fideicommisso subjectum Sch.). 
an»sınlec g. -iges adj. offenbär, ge- 
genwärtig. 
anssränen sin. (infin.) das anschauen 
(subjectiv). 
| an=:srın g. S[pinnes m. spindelwirtel, 
| der dicke ring unten an der spindel 
(Fr. I, 3025); haspel (bombus, ver- 
tigo Sum. 29, vgl, Grarr I, 392). 
an:spräche sif. anspruch, ankldge 
Trıst., prövocdtiön (Op. 52). — an- 
fpröcher stm. klager. 
anft (W. an, inf. unnan) g. enſte f. 


gunst. | 
ansstant sif. —: and. hän ze D. ge- 
gründet sein auf - TSıow 528. 


anften sw. DP. mit DS. einem mit.öt- 
was wöltdin Gen. 71. 


ant (ahd. anit, anita), g. antes m, g. 


ente f. ente, anas Bon. 79°. 

ant sif. schmerz (körperlicher Orrec.); 
gefül des fremden, ungewönten; sen- 
sucht ; — ant tuon einem im das ge- 


fül des ungewönten, fremden verär- 
sachen Orroc., vgl. ande (Sm. 1, 73). 
anT: (wave) untrennbäre (betönte) par- 
tikel, vgl. ent». 
an-TEILec g. -iges adj. teilhaftig (Os. 
53). | 
anrern (ahd. antarön) sw.-(die manie- 
ren u. unärten eines andern) nachma- 
chen [Wsra. 17, Sr. I, 108; vgl. 
auterunga gestus, anterari histrio 
Gr. Sm. I, 86]. 
antranc, antphanc g. antfanges m. 


empfang Iw.. 
antrrısten sw. erklären, aufslegen 
(Pazo. 13 jh.). 
antaezız stm., antheize stf. verspröchen, 
gelübde, opfer MS. I, 179a, Taas. 
143c [Sm. II, 246; vgl. antheizan, 
inheizan vovere Orrr.]. — antheigze, 
antheizec g. -iges adj. gelöbter md- 
Szen schuldig ; votivu⸗ [nhd. anheilch- 
ig; 02.58]. 
antifner stn. —— Psz. 
antile swm. antistes, bsd. bischof, abt 
Taısr.. 
antıäz sim. entlassung von irgend ei- 
ner verbindlichkeit ; erlassung der sün- 
den, ablafs Kanu 53a, Bzunr. 149, 
106; insbsd. die lösspröchung öder 
entlassung öffentlicher bufzer von iren 
vergähungen und kirchenstrdfen und 
wideraufndme derselben in die gemein- 
schaft der christen, welche gewönlich 
am gründonnerstäge statt hatte (diser 
wurde daher selbst antlägtac, ant- 
tüspfinztac genannt) Berur. 172 
(Wsra. Bra. VII, 88); celebrierung 
des altärsdcraments am donnerstäge 
der nüchsten woche nach pfingsten 
(Su. II, 495, Wsra. 17). — ant: 
lägen (ahd. antläzon) sw. nachlassen, 
gestatten (Os. 53). ant:lägere 
sim. indultor Wıno». Ps.. — ant:lä3- 
lich, antiagec (ahd. läzgic) g. -iges 
adj. vergebbär Bsunr. 92, StRIcKER. 
autsınte, antlühte, antliute (Buzz. 64, 
96, MS. II, 188a), antlütte, ant- 
lütze (Panz., Barı. 148, Nın. 977), 
antlitze (Parz., Han. 69a), untliz 
(Tros. 6a, 10c) sin. antlits [vgl. 


antlitzen 


russ. litza, böhm. lice gena, oblitschei 
I facies). 
antLıtzen sw. mit antlitz verschen TaısT. 
15098. 
ant -Böche (ahd. anet:röcho) sıwm. ent- 
rich (anas mas, erpel Gnarr I, 336). 
' anfnurre stf. ordnung Wıun. 13°, 
Gerors 40a, 524. — antreiten prt. 
reite (reitte) in ordnung bringen 
Kaıs.. 
ı anfvams adj. mit wirrem, ungekämm- 
tem här En. 2b. 
ant<vwosel sim. enterich (anctröche). 
| antwänc g. wöerkes n. maschine, me- 
chänische vörrichtung (z. B. eine win- 
| de sum bögenspannen Nı».); insbsd. 
| eine drt beldgerungswörkzeug (blide) 
i Man. 192, Berur. 44 (MS. U, 


| göth. vlits Öyıg, andavleiz facies, 


162). — antwerken sw. MS. II, 212. | 


ı antwonter stm. der beklägte (reus Os». 

| 56, Wers. 18). 

autwent (W. wısu) stf., antwürte sin. 

ı antwort Man. 33, 64, Taos. 32a. — 
gegen wart( 02.55). — antwürten 

|  prt. wurte, worte widerhallen; ani- 

| worten (von einem für in röde und 


antwort geben, gütstihn Wsrr. 18), | 


sich verantworten, sich verteidigen; — 
überantworten, übergeben (ör antwurte 
fich in fine pflöge Ir.). 
an:var g. valles m. jus devolutionis; 
i nachfolge (Hırs); laudemium: die 
| geldsumme, die beim antritt eines 
ı höfs und güts dem grundhörrn ent- 
richtet werden mufs. — ane:veule 
' sta. jus custodie pupillorum, garde 
| noble royale et seigneuriale (Op. 44, 
vgl. 46). 
anvanz für alevanz (O». 44). 
an:veulec g. -iges adj. der gẽrn an- 
fällt, wütend. — anv. machen ein 
guot in seinen besitz treten (On. 45). 
| an: wızcer sim. einer dössen obligenheit 
|  &s ist, die gewichte der von der wäge 
verkaufenden zu untersüchen ( Wsra. 
19). 
answiser sim. ein des röchts kundiger 
mann, der von dem richter einer strei- 


11 arebeiten 





rätgeber gegeben wurde (Wsrn. 18). 

anz für an dag. 

anszaue stf. zierkannter teil (On. 56). 

an:zuc g. zuges m. seugenstellung 
(Os. 57). 

armal:tenR stf. [tör götk. driu öfr- 
ö00v] apfelbaum (Sa. I, 31). 

aprel:GRÄ g. gräwes adj. (vom pferde, 
das ags. äppel:fealo) griseus Rorn. 
866, Ex. 6528, Wızs. I, 126. 

applatys? MS. II, 219a. 

apfite (äpfita Grurr I, 102; üypig e. 
dyidog, lat. apsis) stf. halle, inne- 
rer teil des tempels, wö die reliquien 
aufbewärt werden Bunt. — 1; 
spitäl O». 9; Adeıc). 

aR (ahd. are) g. arn sıwm., arn stm. 
(Wıum.) ddier: järlane if reht daz 
der ar winke dem vil füezen winde 
MS. I, 2ia (RA. 39). 

ARzACcKer stın. zur bedrtung bestimmtes 
land (O2. 23). 

Anant g. ürandes m. auftrag Gen. 
(Grarr I, 428). 

arbeit etc. s. arebeit. 


are g. arkes m. göldkasten, schatskam- 


mer Mit. III, xıx. 

anc (ahd. arac) g. arges adj. geizig, 
eigennützig, faul, schlecht, unbrauch- 
bir, böse, feig (RA. 824). comp. 
erger. — are stm. u.n., arkeit stf. 
bösheit [vgl. ahd. argida ignevia, 
irargen obstupescere Gr. Sa. I, 105]. 

auch g. arhes m. im pl. die stricke 
an welchen fisch- öder jagdzeug aufs- 
gespannt wird [vgl. ahd. arah : lahhan 
stragula, ärahäri polymitarius Sm. 1, 
108]. 

AaRc: wäÄn stm. argwön (culpa Op. 59); 
— arc:wanen prt. wände argwönen. 
— arc:wenec (ahd. wänic) g. -iges, 
arc:wänslich adj. argwönisch; im 
verdacht (On. 59). 

ardes gen. v. art (MS. II, 127). 

aneb-eit (götk. arbaäiths; vgl. schwz. 
arben sich mühen Sr. I, 110), arb- 
eit, arebeite stf. (aratio) bemühung, 
mühsdl, nöt (insbsd. act des gebärens 

S#. I, 101). 


tenden partei als rechtsbeistand und | arebeiten (arb.) sw. A. — in noͤt 





— — 





arebeitlich 





bringen (tribulare); daz wazjer arb. 
€s befären. — (intrs.) streben (näch-); 
— reisen (vgl. engl. to travel mit 
travailler; Sm. I, 101). 

arebeit:Licn, arbeiteclich adj. mühse- 
lig: arbeitlichiu leit pldgen Barı ; 
mit arbeitlichen fiten mit mühe. 

ancheit-sam adj. beschwerlich, mühse- 
lig (Gaarr I, 410). 

arebeitfelic g. -iges adj. (aufs ar-ab- 
'eit-il-al-ic, nicht componiert aufs 
arbeit und lwlic) mühselig. — arb- 

' eitfelikeit stf. mühseligkeit (Scn.). 

' ARf stm. wurfspiefs (Wsre. 21). 

ange stf. argheit, bösheit. — arge sımm. 
feigling (eine schölte, wie hänrei, 
eucurbita; Fa. I, 33a). — urge eine 
schufsscharte öder kleine spitzig zi- 
laufende Öffnung in einer mauer, 
durch welche man pfeile auf beldge- 
rer abschofs (Wsrn. 21). 

angen (ahd. argen) prt. argete geizig, 
arg, schlöcht, verdächtig sein Frın. 
Teısr.. 

argözzel s. v. a. ägöyzel (Sm. II, 74). 

ärizer stm, eckstein dder eckpfäl (IWW srn. 
21). 

arke sırf. kasten (arche, tröp. MS. I, 
172, Fa. I, 33a): kän; geldkasten; 
cisterne ; fischkasten. 

arkeit (Arc: HEIT) stf. bösheit etc. (vgl. 
arc). 

ärker stm. kleine bastiöon Panz. (Fa. 
I, 34a). 

anl swf. pflügmesser Orroc. [vgl. ahd. 
eridu aratro Sz. I, 108]. 

arlas stm. atlas (ein seug Sm. I, 106). 

arlij:sovm sim. sperberbuum (acernus 
Som. 45; crategus, cornus Sm. I, 
106; populus On. 18). 

arm (ahd. aram; vgl. göth. arman 
bedauern) adj. gering, schlöcht, von 
geringem stande: ein armez kleit Or. ; 
armer man = armman; armer knöht 
miles gregarius (O».); armez mære 
klägen über armüt Iw.; — G. arm 
an-, verlassen von- (gotes arm an 
gott keinen teil häbend Nrr.). — arm 
und nötec Au. 1364 (RA. 20). 

ann sim. arm (das arbeitende glid). 


— — — —— —— 
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arnscharte 


arman s. armman. 

anm:Bovc (FW. zıucu) g. bouges m. 
(armrinc) armspange (Sr. 50). 

armbruß, arembr. (armbſt O».) stm. 
aufz frz. arbelöste, lat. arcubalista: 
bögen von siäl, der gewönlich mit ei- 
ner winde gespannt wurde Paz. 181!. 

— armbrufier stm. ballistarius (Om. 
59). 

aRmiec:LicHh adj. armselig, widerlich 
[vgl. ahd. armilih] Pıaz.. 


armekeit (anmec:ueır für arm:h.) 


stf. klaglichkeit, jammer Tros, 2a. 

Armen pri. armete arm (GS. öder an 
DS. an ätw.), gering werden MS. I, 
181a, II, 87a, Fhre.. 

Anm-Gont g. goldes m. armband von 
gold (Os. 60). 

anmine g. -nges m. (demin. von arm) 
armer schelm. 

ARM:MAN, arman stm. (pl. arme liute) 
leibeigner (Wosrr. 22), grundunter- 
tdn, mann Öne freieignen grundbesitz 
(Sw. I, 106) Korocz. 218, Kaıs. 7le, 
handwerker (Hırs). 

anmfelic (aufz ar-am-il-al-ie, nicht 
componiert aufs arm und lelic) &. 
-iges adj. armselig. 

anmuot er. -votes m. (Rorn.41b, Trrsr. 
4454); g. -üete f. (ahd. ar-am-öd-i 
nicht componiert mit muot) drm-t 
(vgl. Gran. Il, 257). 

ann (ahd. aran, W. asu) prt. ier pte. 
garn agösıv, arare, ackern [vgl. arl; 
erunge, art, arm, arbeit Sr. I, 96]. 


ann [ahd. aran stm., arn stf.], arnöt, 
arnet stm. ernte. 

arn für arm (MS. I, 107, 130). 

annen (ahd. arnen, W. Asu) pri. arn- 
ete AS. ernten, verdienen; erhalten 
als verdiente güte öder schlimme fol- 
ge, für ätwas büfzen [vgl. göth, afneis 
mercenarius; ahd. arnunga meritum 
Sa. I, 108). 

ARner stm. messor; fleischhauer ($ . . 
109). 

aru:mÄnöt sim. augüsimönät (Wsra. 
21). 

ann:schante stf. schäde der an der 


ernte durch zauberei geschiht (Fa. I, 
350). 


| arızboum für arlizh. (Or. 61). 


arreis sim. der rasch, leichtes und ge- 
ringes gewebe aus wolle, von der 
stat Arras benannt (Sa. I, 91). 


' aunrende stf. pacht (Fr. I, 36a, O». 58). 


d 


ans stm. poder MS. I, 113, 61. — ars: 
belle (vgl. balle) nates (Sum. 12). 
ars-krinne stf. drschkörbe. 

arfüle? ndme eines windes der in der 
ebne weht? MS. II, 686. 

amt (W. asu) sif. das pflügen; art- 
gelt, artlön pflügelön, artlant arva 
(On. 61). — art [vgl. göth. aldingi 
€dle, Gramm. I, 126, 1070] g. art f. 
geschlecht (Laxzıır.), drt, drt und 
weise (mit werlicher art mit gewalt). 
— art g. ardes m. angebörne be- 
schaffenheit, indoles Pıaz.. 

anten (ahd. artön) prt. arte pflügen, 
bauen, wönen (Grarr I, 404). — be- 
schaffen sein; deihen. 

antenzuöuwe? sin. eine pflanze (agnus 
castus Sem. 54). 

ant:nart adj. ürbär (arabilis). 

AR-wante stf. flürhdt (custodia sege- 
tum OR.). 

anze stn. örz Grong 40a (GRArFF 8. er). 

arzen (f. arzenen) sw. würzen (Os. 62). 

arzät stm. (artista) salber, arzt; arzät- 
inne stf. ärztin. — arzätie, arzetie 
stf. arznei. — arztien sw. DP. einen 
ärztlich behandeln. — arzät:lift (ar- 
zätlicher lift) stm. arzneikunde. 

is (aus) für effe (Sır. I, 116). 

äszze adj. unbesetst (OB. 62). 

äsanc (vgl. fingen, füngeln) g. langes 
m. versengung Tır. 90 [awfang On. 
82]. 

asch stm. eschenbaum (engl. alhtree; 
Se#. 39); kleines schiff (alche); 
schüssel. 

asche (göth. azgö) swf. cinis. 

ssche sırm. äsche,, forällendrtiger flufs- 
fisch (thymallus Sum. 38). — eine ärt 
flufsschiffe (vgl. hallalch salzschiff 
Su. I, 122) Wern. 25. 

afch:Lovcn stm. schalotte, eschlauch 
(entstellt aufz ascalonium; Sum. 1,53). 
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atze 


äschröre stf. abgeschnitienes, stück, 
zetiel (Sum.). 

asch: Tao g. tages m. aschermittwoch, 
der tdg an wälchem asche auf das 
haupt gestreut wird (Wsrn. 25). 

Äsen? (ahd. älön) prt. Alete sich stützen 
[repere Gr. Sm. I, 116; vgl. elsass. 
äle leicht, öne mühe OB. 62]. — äle 
stf., ülen-boum stm. eine stange, 
welche an eisernen, an der stübendile 
befestigten stiften oder auch stricken 
befestigt wird, und welche zum trock- 
nen der späne, die als licht angezün- 
det werden, dient (vgl. ansboum; 
Su. I, 116). 

Aspe stf. espe, zitterpappel. 

afpind& eine holzdrt (wovon 2. b. schil- 
de gemacht werden Pınz. 81222), die 
weder der fäulnifs noch dem verbrön- 
nen unterworfen ist (vgl. asbest). 

alpis stm, (lat. aspis natter, viper) ein 
wurm dössen anschaun schädlich ist 
Panz.. 

äsrräcuen sw. töricht, wänwitzig sprö- 
chen Tros. 38c. 

altronomirre swm. sternkundiger Pınz.. 

äsunder adj. abgesondert, einsidlerisch 
(Os. 62). 

äswıch stm. scandalum, betrug. — 
älwiche stf. treulösigkeit, betrügerei. 

dswinge sin. werg (stupa lini). 

äTzıLec g. -iges adj. unteilhaft Varen- 
unser 802. 

artel stm. mistjauche. 

Atem (dten; ädum zusammengezogen 
aufz anadum, vgl. achme) stm. spi- 
ritus MS. I, 130, II, 180 [Gaarr I, 
155]. — ätem:drosje swm. luftröre 
(gurgulio Sum. 30). — ätmen (ahd. 
ätomön) sw. dtmen MS. II, 128a. 

äten:rör stn. vocalis. 

atiche stm. (lat. acte, vgl. Sr. I, 90) 
attich (sambucus, ebulus Sum. 7, vgl. 
21; nigella, meatrir ib. 40). 

atiger s. aziger. 

atzen (WW. ızu) pri. azte AP. einem 
zu Essen geben, in mit speise, trank 
und nachtlädger bewirten. 

Atze, atzunge stf. abläger : das röcht der 
klösterlichen mundbürden (vögte), sich 





zur zeit wö sie ir amt verrichteten, ver- 

pflegen zu lassen ; das röcht der lands- 

hörren bei höfgütern, bei klöstern und 

pfarren, ire jäger mit pferden, fal- 

ken, hunden atzen d. i. bewirten zu 

lassen MS. II, 135b (RA. 360); er- 

pressung insbsd. in feindes lande 

i (Os. 63). 

au für ahe. ) 

avcuolf, -olt stm. prädic. des reifrisen 
(von onchan göth. Aukan aufarsın 

| augere) Nrru. 30%. 

| aucht für äht (O».). 

Ave, aver (Ir.), abe, aber partikel 

| 1) hinwider: unde aber xal «ü, und 
von einer andern seite her betrachtet, 
ode nbe öder undrerseits, engl. or 
else, er [prach aber ör erwiderte; et 
aber nün einmdl doch; 2) dbermäls; 
3) dber. — äveren (ahd. avaron) 
sıw. widerhölen (8. I, 30, Sr. 90). 

äyenanz adj. frz. avenant, lieblich. 


j äventüre, äventiure stf. (frz. aventure | 


vom lat. advenire d. i. evenirc, vgl 
Sm. I, 9) merkwürdiges eräughijs, 
besonders. frühes und ritterschaft be- 
| träffendes, ‚daher ritterlicher zwei- 
J kampf; dann auch die nachricht von 
I dgl., geschichte, erzalung (mare), 
| und die mise der erzalung. — des 
| wunfches dv. das schönste uud hörr- 
| liehste. durch der [ele äv. zum be- 
| sten der s@le. — durch äv. um zer- 
| streuung zu süchen. von äv. von un- 
gefär. bi äventiuren, üz Aventiure 


aufs grädewöl MS. I, 87, üz höher 


(Sa. 1, 141). 
»anelen sw. Bußafeıw, pappeln (gar- 
rire, confuse loqui Os. 83). 
bäbef stm. pdbst (von papa, gleich wie 
pfaffe); bäbeflie stf. papatus (Voc. 
v. 1419). 
| »äc g. bäges m. zank, streit, schimpfen 
Pans. 150*, Bınrr.. 


| 
näse f. altes weib (sldv. baba) Rerwn. 


—— — 
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bachen 


üv. fausto omine ib. 2. ze einer av. 
sum unterpfande für das was allen- 
falls begegnen könnte (Wsrn., Sm. 
I, 9). 

äventinren sw. sich auf äventiure be- 
geben Furs. Tarer.; auf gerddewöl 
versüchen, riskieren, — üäventinrer 
stm. umherziehender, kaufmann, ins- 
bsd. pretiösenhändler (Sm. I, 10). 

ävoy interjeet. der verwunderung, aufs 
dem romänischen. 

äwenlel (äwalel Op. 82, äwefel Wera. 
32) stm. 


vfhleiche, ds Berut. 94 


[egl. ahd. Aweifin cadavera, ags. wale 


köt Gaarr I, 522]. 

dwıke sin. was vom wege abligt [Suar. 
2, vgl. 6; vgl. kiwicki compita Gı. 
uw. 196, mons. 327). 

äwise stf. abweichung von der gewön- 
lichen weise, äwifen insolere (Voc. v. 
1482). j 

äwıtzec g. -iges adj. (absonus) sinnlös 
[Sm. I, 9; vgl. ahd. Awizilös über- 
mäfzig töricht Gr. S. I, 167]. 

äwıtzen sw. 
W Cunon.. 

äwürke stn. wörg (hede, stuppa Sum. 
35, vgl. 16). | 

ax (akes) g. exe f. art. 

Ag stf. — Frdſe; speise (Gaarr I, 528). 

azic g. -iges wilössend (vescus Sa. I, 
116). 

azi:chR (atiger), ayker stm. acinar, 
ein kurzer, wärscheinlich ganz eiser- 
ner spiefz Wie. (vgl. Sm. I, 38). 


von sinnen sein Rvo». 


BacHme sıwm. rücken [vgl. ahd. hint 


pacho post tergum; engl. back]; 


schinken, späckseise (Su. 42, Reınu., 
Sr. I, 122). — f. wildes mutterschwein 
(O8. 83). 

»acHen prt. buoch (fest, kart machen) 
backen (Sm. I, 145). — unbachen 
öne gebacken zu häben [vgl, pachs 
weiga brödkorb Gr. Sa. I, 144]. 


a —_ U — —) 
15 


backe 





sacke sum. (ötwas festes erhöhtes) 
backen (gena, mazilla, tröp. MS. II, 
206); ein als stütze öder ansatz an 


einer wand 6der einem brötte befestig- : 


tes holz. 


zacken:srac g. llages m. alapa MS. ' 


II, 6b. 

BADe szaonen sin. sindo (species panni: 
Sea. 17) Bır. 126«. 

nave:stuse swf. bddstübe: batluben 
varwe (color fuscus qualis est sudan- 
tum «in balneo) diu zergät MS. 
(Os. 8). . 

nape-want, bade:gwant g. wandes n. 
bddegũrtel (vestis mutatoria Sum. 19, 
Os. 84). 

säcen pri. biec und bägete (ahd. püku 
piac und päkdm päketa) sanken, 
schölten MS. II, 75, 93, 225. ü4 b. 
‚den streit entscheiden Psz. 

seen sw. laut schreien (verächtlich und 
schältend; Sm. I, 157); einen an b. 
schöltend anfdren Kovrn.. 

bagge für backe MS. II, 206. 

»xzhen (ahd. pühan) prt. bahete fovere, 
warm machen, bahen. 

zänt sin. köt Parz., Orro Barr 94c 
(Sr. 1, 123). 

»ar g. balles m. (runder körper) pila; 
in balles wis wie einen ball Warrn.. 

»an? (ahd. palo g. palawes) g. balwes 
m. nichtsnutzigkeit, verderben [vgl. 
ahd. palawic g. -iges verderblich Gr. 
Sm. I, 167]. 

bal prat. von böllen MS. II, 205. 

balas g. balaffes m. eine drt blasser 
öder auch völlig weifzer rubine (von 


Balassia, einem königreiche in Ostin- ' 


dien; Apste). 
narce g. balges m.- (aufgeblähtes) 
schwällende uufgebläsne haut, balg; 


(lederne) scheide des schwertes Tır. ' 


(vgl. farbalc) ; die knospe welche die 
biüte einschliefst ;. hülse einer hülsen- 
frucht. 

zınde(ahd.baldo) adv. schnäll ;alfö balde 
sogleich Iw.; superl. baldelie Panz.. 

baldekin, baldeken sin. seidnes zeug 
(purpura, famit Gı.) von Baldac 
(öder Baldichöne MS. II, 2115) d. i. 





balve 


Bagdad (wie damast von Damascus); 
buldackin (Apsıe). 
»arden sw. eilen Wıre. 160%, 


balderich stm. wergürtel (balteus, bal- 
dringus puFrzsne, Sum. 36, vgl. 
Fr., OB. 86). 


sauke (ahd. palcho) swm. trabs. 
sale sıwm. weiche erhöhung x. b. an 


der fingerspitze, in der hand. — balle 


J. fa (bijje Sum. 15). 

balmät s. unter p. 

balme sum. palma Banı. [vgl. balve; Sr. 
127]. — balme:tac stm. deminica 
palmarum (O». 86). 


BAL<munt g. mundes m. schlöchter vör- | 
mund; ddvon balmunden, verbalm. 


sw. einen der vörmundschaft für un- 


fähig erklären, verleumden (SwSr. 


c. 63, 96). 
BaL:RÄT stm. (schlimmer rdt) beirdg, 
trüg und list (vgl. barät). 


bals (MS. IH, 177), balfem swm. flüs- | 


siges, wölriechendes, heilendes harz, 


saft (balsamum, aroma). balfemen | 


sw. balsam hörvörbringen Taısr.; da- 
mit begäben, würzen ib. (gebalfmet 
lüge mendacium. fucatum MS. II, 
233; diu milte balfemt edelen man 
231); balsamiren. balfemite stf. bal- 
samita: praedicdt der mutter gottes 
MS. I, 101. balfem:lichiu maht 
kraft des balsams, balsam Wıun.. 
ballam:ma3ic g. -iges adj. Panz.. 
balfam:röbe MS. II, 2116. ballam- 
trör Mörz. III, xur s. trör, balfem: 
var balsamfarbig P4ez. 191°. balfem- 
vaz sin. glas mit b. Pınz. 236°. 
BAut (ahd. pal-d) g. baldes adj. (adv. 
balt=liche) dreist (aufsgelassen MS. 
I, 34, 101, II, 97), eifrig, kün, fre- 


lich (MS. I, 4, 165, 197, II, 252), | 


GS. auf etwas fest beharrend (jämers 
balt P4az.). 

BALt:HEIT ef. ermunterung; kuünheit 
(O». 87). 

»aut:srnäche sıwm. der dreist, vorlaut 
spricht K.aıs. 26d. 

sauve swf. hörvörrdgende felsenwand 
(schwz. balm; Sm. I, 172). 





balvrit 


balvrit = börcvrit (O». 95). 

BaL:waHs (was) g. wahles (walles) 
adj. verderblich scharf (vgl. bilwiz). 

Bau: wären sw. böse wärung leisten LEG. 
BAJ. kit. 17 c. 3. 

BAL:wuRf stm. gewalttätige abreifsung 
LEG. RAJ. til. T c. 3. 

san g. bannes m. bindung: 1) geböt, 
edict, mandädt, aufgeböt, citdtiön; 
das recht crimindlsträfen zu verhän- 
gen (ban und äht über daz bluot), 
gerichtszwang, gerichtsbärkeit, ge- 
richtsbezirk, bötmäfzigkeit, gebiet, 
diecdse; richterliche sträfe; gesetz- 
liche festgesetzte gerichtssporteln; ge- 
setzliche abgäbe (ze banne gẽben als 
tribüt entrichten); — aufzübung des 
verkaufr£chts (On. 88). — 2) verböt, 
prohibitio, einschränkung, vörbehalt; 
interdict (ze banne tuon arrestare Os. 
88; hölzer en ban legen öder ver- 
bieten sequestrieren) ; aufzschliefzung 
von einer freiheit, anathema, excom- 
minicdtiö6n, geistliche sträfe (ban 
feadet der fele unde ne nimt doch 
nemanne den lif, noch ne krenket 
nömanne an landröhte noch an len- 
röhte, dar ne’ volge des koninges 
ächte nä SSp. 3, 63); — tonsür 
Orroc. Can. c. 112 (Paz; On. 87, 
RA. 732). 

bän für böne (Sa. I, 175). 

Ban : BErte stf. tribit (steuer die im banne 
zu zdlen ist Op. 91). 

sanc sim., g. beuke f. scamnum ; insbsd. 
richterbank (öberdeutsch Ichranne) ; 
wöchslerbank (Or. 87). 

BancstAacHen sin. teppich der die bank 
bedeckt (Sum. 50). 

»ane (ahd. pan-o) swm. verderben 
Aıx»., Pr. Can. 2242, 3430, 


| wane sif. bän, freier, gbener platz. 


baneken (ahd. panihhön, proveng. ba- 
neyar?) prt. -ete erlustigen durch 
leibesübung (fich, den lip, die finne 
ban.; und beim infin., wenn ein an- 
dres verbum dazükommt, auch öne ac- 
cus., vgl. ana. z. Irw. 65). — ban- 
ekie stf. ergötzung [vgl. nhd. bankett]. . 


zawen (ahd. panön) prt. bante bänen: 
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banzier 


fo it mir fröiden firäge in riuwen 
pfat gebant MS. I, 22. 

»anen (ahd. panön) sw. aufzüben: da 
banet man bi den vrouwen MS, II, 
68a. [concutere Gr. Sm. I, 178]. 

bancen prt. angete in die enge treiben ; 
mittelst einer sträfe anhalten (Wsrm. 
35). 

BAN:HOLZ stn., han-vorſt stm. forst wo- 
rin holz zu schlägen öder zu jägen 
jedem andern als dem berechtigten 


verböten ist [vgl. bair. bann:au, bamn= 


wald, bann:waller Sm. I, 176]. 

banier (banger O». 87) stn. und ban- 
iere stf., afrz. baniere, fünlein mit 
wappen an der lanze; fäne [banner 
stm. bandera, fäne, als zeichen des 
gebietens, geböts Sm. I, 177]. — ban- 
er:vüerzre sim. verillife (Moxe 
238). 

sannen prt. bien einschliefzen; gebie- 
ten; gebieten vor gericht zu erschei- 
nen (ad mallum bannire); tribiite ein- 
treiben (Or. 89); vride b. durch ein 
interdict fride und sicherheit bewirken 
Jus rror. AL. c. 146; — verbieten; 
ercommünicieren (vgl. MS. II, 143). 
— ptc. gebannen viretage solche an 
denen arbeit untersägt ist (On. 90); 
bannen tage gerichtstäge, im gegen- 
satze der dies feriati (Wsra. 37). 

Ban :schaz s. ähtfchaz. 

»an:schizlinco g. -nges m. bestimmte 
abgäbe von etwas. 

Bant g. bandes n. band; reif um ein 
fafs (falz enges, wites bandes in 
gröfzern öder kleinern scheiben Sm. I, 
179); fessel; kopfschmuck (vgl. ge- 
bende); — blütsverwantschaft (ge- 
schwister von beiden banden: won 
demselben väter und derselben mutier 
Hırs). 

zantspiupe stf. diebstäl durch einbruch. 

Ban:vast:Tac, banviretac g. tages m. 
gebötner fest-, feiertdäg Wınnear. 

zsan:want stm. flürschütze, waldhuüter 
Bon. (schwz. bammert Sr». 128). 
banwartuom sin. das amt eines wald- 
hüters (Or. 92). 

banzier stm. panzer: das geflöcht aus 


bapele 


| kleinen ringen, maschen "mailles’ von 
| eisendrät, das man zum schutze ge- 
ı gen hieb und stich über den leib öder 
' über teile desselben anzög: brünne. 
‚ [egl. Rcurs. v. 1332: einen väter- 
mörder soll man vermauern z’einem 
wege und heizen verfmiden an ein 
panzern Wsrr. Bra. VII, 38]. 
bapele (bapilla) swf. malve (Sum. 40, 
| Sar. I, 290). 
bar, bären prt. von bern. 
j Ban (vgl. berlich) adj. nackt (MS. II, 
125), blöfz (II, 50), GS. erpers - 
| (Ben. 187), ledig - (eines d. bar 
‘ Tin desselben entw,. entübrigt öder 
beraubt sein; triuwen bar fin perfi- 
| dum esse MS. I, 157, vgl. 218). 
| zär stf. s.v.a. gebzrde (Traoı. Scor. 
p. 9); vgl. bäre. 
barät, barzt, ndd. berät, rom. barat 
».v. a. balrät. 
| »anbe swm. barmce (mugil, ein fisch 
| Sea. 39, Fa. I, 6lc). 
' barbier sta. (barbel MS. II, 2405) frz. 
\  barbiere: der teil des hẽlmes unter den 
| augen der den bärt schützt (vgl. bart) 
Pıaaz.. 
barbigän st. (mlat. barbacana, aräb. 
i bärbäk-khaneh: gallerie als wall vor 
| der pforte) ein bollwörk der beläger- 
i ten aufzerhalb der mauer Paaz.. 
| »anc g. barges m. unbedeckte scheuer 
"  (Oß. 96; auch als getreidemäfz). 
\ sanch stm. verschnittenes gberschwein, 
‘ vgl. varch. 
| bardis stn. päradis Panæ. 
| BAR=DIU stf. eine zinsreichende (gegens. 
' eigendin; Sa. I, 184), vgl. barman, 
barfchalc. 
ı wäre sif. trägstülsenfte ; tötenbäre Nın.; 
‘2. u. a. gebär [ahd. pära Gr. Sam. I, 
186). 
 barel sin. frz. baril, gefä/s zum trin- 
| ken Pınz. 622°; barellin Moa. 16a 
(Fr. I, 655; cadus, dolium, amphora 
Wsra. 39). 
zänen (ahd. päröu) pri. bärcte auf- 
häufen; — (mit üf) auf die bäre le- 
gen Tarısr,, Irw., Barı. (einen kata- 
falk für einen verstorbenen errichten 
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barn 





‚Sm. I, 186). — s.v.a. gebären Sa. 
ib.. 

säßen (W. sıru) sim. fröfstrog,, fut- 
terkrippe Parz. (St. I, 122); auf- 
schichtung, banse (in der scheune). 
— bären:laden stm. pl. die beidersei- 
tigen wände öder stangen an einer 
getreidetenne öder dem füfsböden in 
einem städel (Wsta. 38). 

szren (W. zıru) pri. bärte bringen, 
machen Trısr.. 

barenyvrit s. v. a. bercvrit (Os. 9). 

szRic (ahd. pür-ic, W.»ıru) g. -iges 
adj. trächtig, fruchtbar (GS.). 

barichant stm. parchanus (bombycinus 
Foc. v. 1445, Pass. SrB.; im russ. 
bedeutet barchat sammet). 

barle stn. paralysis. barlefühtec g. 
-iges adj. paralyticus. 

bar:lich s. berlich. — barlinc g. -nges 
m. abkömmling von barliuten. 

zarm, barı (ahd. par-am, W. zıru) 
stm. schöfz, gremium Sw Sr. c. 350. — 
stf. s. v. a. barbe (clunis piscis Voc. 
v. 1429). 

BAR: man (urbarman) stm. (pl. barliute) 
ein freier mann der vom grundhörren 
einen grund zum bauen pachtet und 
davon zins gibt [alle die fint bar- 
liute die fich von vrier hant zins- 
haftic habent gemachet ReurB. v. 
1332, Morn. Bra. VII, 185, vgl. 
urbor; nach LEG. Alam. tt. XCPI, 
$. 2 bezält der einem barus gegebene 
schläg noch einmdl so vil buoge als 
der einem servus versetzte; RA. 310). 

barmekeit (banmec:nszır) stf. barm- 
herzigkeit MS. I, 134. 

barmen (aufs be:armen v. göth. arm- 
an misereri?) sw.: ö barmet mir ös 
erbarmt mich. 

harmenzre stm. barmkerziger MS. I, 

‚ 1255. 

barm:vicn adj. barmherzig, gnädig. 

barmunge stf. erbarmung MS. II, 2325, 
I, 102. 

sann (ahd. paran, parön) prt, barte 
blöfz machen. 

sarn (WW. nuinu) sin. und m. (MS. I, 
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barnſtecke 
12904) kind, sin: der felden barn 
Banı.. 

BARn:sTBcKe sıum. pfannenpfäl Wızn. 
235° (vgl. Fe. I, 630). 

nanre swf.? (etwas starrendes, ge- 
strecktes) schlagbaum. 

»anren? (ahd. parrön) pri. barrete 
aufzgebreitet, geschwollen, starr sein 
[vgl. ahd. parrunga rancor]. 

bars, berfch stm. perca, frz. perche, 
bärsch, ein fisch. 

san:schauc g. fchalkes freier (freige- 
wordner) zinsreichender (Sm. I, 184, 
RA. 310), vgl. barınan. 

BAR: schenkel, bar:fchinke (IV Gast) 
adj. mit blöfzen schenkeln Iır.. 

Bart (vgl. barren) stm. barba ; — bärt- 
stück am hälme (barbier). 

zarte (W. sıru) swf. bärte, breites 
beil Marz. Tb, Lon. p. 57 (ugl. 
hellebarde d. i. hölmbarte cassido- 
labrum Voc. v. 1445). — barten: 
here stm. appennin (Sm. I, 203). 

santen pri. barte (mit der barten) 
hauen, spalten (Wacur.). 

santoht adj. mit einem bärte verschen, 
barbatus. 

bäruc stm. (hebr.) gebincdeiter, ndme 
des kalifen zu‘ Bagdad (Baldae). 

bärtın stm. reichshkörr, landstand. — 
bärünie stf. — die versammelten ba- 
röne Taısrt.. 

Bar: wie g. wibes n. s. barman, bardiu. 


BAse swf. (befel, befelin stn. d&min.) 
väterschwäster [bafe ist verwant mit 
buofem, wie göth. magus sön mit 
maga mägen; ebensö bezeichnet Ichöz 
die ascendenz, leite die läterdlität]. 
— bafen:fun stm. amitinus. 

sast neben beft optime (On. 58). 

»ast stm. rinde, bast (bast diente den 
alten zu schnüren und schildgeflöcht) ; 
mlat. basta, bastum, saumpferdsattel 
(Sr. I, 140); ein zaum von linden- 
bast Panz.; — zeugflicken (On. 98); 
— haut, das abhäuten und zerlegen 
des hirsches (vgl. curie) Tarsr.; — 
ball bezeichnet auch &twas ganz ge- 
ringfügiges: niht ein baft gdr nichts. 
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böcken 





Bast:uıst sim. kunst des enbeflens 
Trısr.. 

»ast:sıre stm. weise den hirsch zu en- 
beflen Trrısr.. 

nare sim. pdte, taufzeuge Reımn.. 

batele sin. afrz. batel (bateau), böt 
Taısr.. 

batönie stf. betonica, eine drt prfmeln, 
ein zauberkraut. 

bätfchelier s. böchelier. 

batte = badete prt. v. baden. 

»ırte sif. (niderd.) lön, vorteil (On. 
98). 

batteln sw. livrer bataille (On. 99). 

batzan st. eine drt kalb- ödeı schäfle- 
der, ünlich dem kordudn (O». 99). 

zı3 adj. (den compar. von guot erset- 
zend), flect. bezzer. 

BA3 adv. (den compar. von wol erset- 
send) besser; mer (Sr. I, 138); ie 
baz3 und baz magis magisque Wınse.. 

ne: für bi: und bi: prapositiönsparti- 
kel und prapositiön (be handen au 
der hand Tersr. 2173, be hälben 
Jurta Aıxn. 3512). 

bea (beas) curs (rom. beals cors) schö- 
ner leib Pınz.. — beamis beau ami. 

bebene für pfedeme (pepo Gr. Sn. I, 
304). 

wEc g. beckes n. becken (becke). 

böch stn. pix Conr. (früher auch für 
hkölle). 

böchelier stm. afrz. bachelier, mlat. 
baccalarius, @delknappe. 

seckeln? (ahd. pachalön) sw. erwär- 
men (durch dämpfe; recrcare Sm. 1, 
145). 

böch :steın stm. pächstein Wre.. 

»scke (ahd. pecchi, pechin) stn. baei- 
nus, becken; wägbecken (Sm. I, 149). 

BEoKe (W. nacnu) swm. bäcker [dise 
sind entw. Türbecken öder füezbecken 
S#. I, 149; vgl. ahd. pechila pani- 
fica Gı. Sm. 144]. 

neckelinc g. -nges m. backenstreich 
(Or. 103). 

Bäcken sw. picken (mit dem schnäbel 
öder sonst einem spitzigen werkzeuge 
widerhölt hauen), stechen Pr. Cu. 
1021, Man. 10 [Sr. I, 125, vel. nhd. 












beckenhübe 19 


begiften 





einen pick auf jem. häben; ahd. 
anapichan impetere Gr. Sa. I, 277]. 

BsEcKen:müse, beckil-hübe swf., beckel: 
huot stm. pickelhaube, die blecherne 
kopfbedeckung gemeiner kriegsknöchte 
MS. II, 4, 198 (O2. 103). 

bepagen prt. dagete APAS. verschwei- 
gen (O». 142). 

bedahte (bedac»te) prat. v. bedecken; 
bedähte pret. v. bedenken. 

| bede, bediu s. v. a. beide. 

BE:Daz3 conj. (prep. bi und tıccus.) bis 
dafs, indem. 

bepzcxen prt. bedahte (dacte) — über- 
ziehen. 

bep&rhen prs. dilhe prt. dalch abbruch 

ı erleiden, profligari Lon. 62. 

' bepenxen prt. dähte — AP. in ver- 
dacht haben. fich bed. überlegen, 
durch überlegung finden; — AS. für 
etwas sorgen. | 

bederbe (MS. II, 2395), -en, -inen s. 
biderbe etec.. 

söde:samet, beidelant beide zugleich 
(Or. 104). 

| bepızwen prt. diete zum diener machen. 

beuinsen sw. durch bedingungen be- 
schränken. 

‚®8:Dia (prep. bi u. instrum. v. das) 

ı deshalb, dädurch. 

| bepivren prt. düte durch worte aufz- 

| drücken; aufzlegen Man. p. 9. 

bev&sen sw. mit gesang erfüllen. 

| bepnizyen prt. dröz: vgl. verdriezen; 

‚ mich bedriuzet eines d. ös füllt mir 

‚ zur last. bedriezgen unde ae 

' Taos. 8032 (RA. 20). 
beprincen prt. dranc: bedrungen mit - 

| gedrängt voll von - (Wıw. 32, Brr. 

126). 

‚ bepunxen pri. dühte: mich bedunket 
mich dünkt Pıaz.. 

‚ bepünnet udj. (pte.) mit dornen besetzt 

' (O2. 104). 

bedw- s. betw -. 
bes@asene ads. (bi und dät. subst.) 

entgegen dıro. 30T. 
| besagenen sw. — AP. 

[ spröchen. 








angehn, an- 


be:sänen adv. (bi und dät. plur. v. 
gähe) eilig Kura.. 

(becangen) begän, begen pri. gie, 
giene AS. umgehn, herumgehn ; 
sd etwas hingehn (MS. II, 109a), 
därum 1) etwas tün, gütes 6der 
schlöchtes (Wıun. 38511), für ötwas 
sorgen (Pırz. 488!); 2) um ötwas 
sorgen, es zu erwerben süchen. — 
blie beg. blitzen, funkeln (Wıın. 
40926). — fich begen Gs. nach &t- 
was streben, etwas tin (On. 146); 
fich beg. mit DS. sich damit beschäf- 
tigen; sich damit behälfen Aussn. 
StR. (Sm. II, 6); fich beg. bi D. 
umgehn mit-; fich beg. an einem 
sich vergchn. 

begart s. v. a, bekart (Ws#n. 42). 

besanwe adv. (bi und dät. sg. subst.) 
ganz und gär, durchaufz (al beg. 
Taısr,. 7773). 

besaren (ahd. pikatön) sw. berüren, 
in berürung bringen (gegaten); — 
sich züträgen (Sm. II, 80). 

beseäzen prs. gibe prt. gap gäben AP. 
von einem ablassen, AS. ötwas unter- 
lassen, aufgeben, verlassen (Man. p. 
23); APGS. einem ätwas erlassen 
(fich beg. eines d. auf ätwas ver- 
sichten, ẽs aufgeben). — einen beg. 
einen ins geistliche leben tün (fich 
beg. geistlich werden Hurs). — die 
welt, den geiſt (O». 105) beg. sterben. 

besrpemen (aufs kadumjan, von gad- 
em) sw. in seine wönung uufnemen 
(GScam. 427). 

be:szcene adv. (bi und dät. sg. subst. 
kagan) entgegen Bır. 5463. 

begen s. begangen. 

becunen (W. cınu) sw. aufzeinander 
klaffen machen Aıxn. 6325. 

besärunge stf. streben nach ätwas (Op. 
106). 

beezsten prt. gafle aufnemen GSm. 248. 

besäjzen (vgl. engl. get) prs. gizze prt. 
ga gägen erlangen (Sw. II, 74, 
Gramm. II, 799). 

beerzten prs. giuzje prt. 807 guzgen in- 


“_ fundere (Kzro 172) MS. I, 101b. 


besırten prt. gifte begäben (Hurs). 











begihe 





begihe s. bejehen. 
becınt (verderbt in bihte) stf. aufzsd- 
ge, geständnifs Misc. I, 215. — be- 
gihtere stm. confessor. 
becın g. ginnes m. anfang (arc b. guot 
- ende dicke bringet MS. II, 16). 
becınnen prt. gan und gunde an Etwas 
gehn, ẽs unternemen (GS.; auch folgt 
ein infinit., mit und öne ze). — be- 
gianunge stf. das anfangen MS. I, 
173, Il, 16. 
begit für begibet, s. begeben. 
begsüzcen prt. nuogte: mich begnüeget 
eines d. ich begnüge mich damit 
Bon.. 
| beorasen prt. gruop — eingräben (wie 
biichstdben Taısr.). 
| beanart stf. begrabnijs. 
| beenzzede sif. begrabnifs Rvo». W- 
Cirron.. 
| beeriren prt. greif A. erfassen, ergrei- 
| fen (Panz. 50612, 521°, 6022*), auf 
| etwas kommen; AP. auf der tät er- 
\  tappen, in einem feltritte finden; sich 
eines mit gewalt bemächtigen (Wsra. 
43); — betröffen, in sich halten, ein- 
schliefzen, tröffen (wen daz bot be- 
griffen hät Wsra. 43). — umfassen ; 
mit finem eide b. darauf versichern 
(O». 107). 
beorırt, begrif stf. umfassung, um- 
fang Panrz.. 
| besrıpren sw. rasch und widerhölent- 
lich ergreifen Rrınn. 209. 
besrürnen prt. gruonte: € einem begr. 
einen kün machen Parz. 489". 
besvcken sw. beschreien (vom kuckiük 
gebraucht) ; bezaubern (Or. 107). 
begunde prt. von beginnen. 
N becunft (W. cınnv) stf. anfang, ür- 
ı sprung Banı.. 
besürten pri. gurte cingere Nım.. 
benase stf.: cine behabe tuon s. v. a. 
| behaben durch eid etc. bewaren, där- 
N tin, erlangen (On. 108). 
| beuasen (behän) prt. habete (vgl. hab- 
| en) erhalten (conservare Os». 107), 
| Sesthalten, halten (ein nagel behebet 
ein ifen Frre.), behaupten (z. b. das 
| welt), vör gericht erstreiten, erlan- 
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beheben 





gen (den ſtrit beh. sigen); bewären 
(jurato usserere, probare On. 108; 
nit dem eide, zuo den heiligen, mit 
geziugen Hırs); — einen den fige 
an beh. einen besigen Iw.. — fich beh. 
sich beträgen Bant.. — behabunge 
stf. beweisung; eidliche versicherung. 

benart s. beheften. — behaftunge stf. 
interdietum (Hırs). 

beuace stf. gefallen (näch fines wunfch- 
es behage Oz». 109). 

benacel «dj. kün, frisch (Gramm. II, 
103: gratus, behäglich) Herne. 90c. 

beracen (ahd. pihagön) sw. gefallen 
(an dem ich mir wol behagte Barı. 
69°4) MS. I, 10la, II, 1%a, 260. 

benacen ad). frisch, freudig. — behagen: 
lich adj. behäglich, bequam Parz.. 

berähen prt. hiene (Kars. 74a) behän- 
gen; vgl. behangen. 

be:sarben ade. (bi und dät. sg. subst.) 
daneben. 

benuart stm. einschliefzung (custodia). 

benautäre stm. aufbewärer (Gr. Sm. 
II, 188); vörmund SwSr. c. 319; 
erlöser Bart. 

benarten prt. hielt bewachen, bewären 
(von- ‘vör-" Barı. 17437), aufbeid- 
ren (deponiertes aufheben; versteckt 
halten MS. II, 250; aufröcht erhal- 
ten; einem einen eit beh. vörbehal- 
ten, vörläufig erlassen; halten =. b. 
die geböte), retten; — versichern, be- 
wären, durch einen eid vör gericht 
erlangen ; — glücklich, salig machen ; 
behalten fin salig sein Kurar.. 

benaut:rich adj. was zu halten ist (On. 
110); adv. mit vörbehalt. 

benautnille stf. aufbewdrung Weırr- 
Cr». cass. 281d (conservatio, reser- 
vatio Hurs). 

benautunge stf. erhaltung ; verschlofs- 
ner ort (Hurs). 

beuangen prt. hienc hiengen hangen 
bleiben. 

benänne dät. infin. (behän.d. i. behaben). 

benären sw. der häre berauben Nırr.. 

beugsen (behaben) sw. AS. &twas im 
röchtsstreit mit einem nicht aufgeben 
müssen, €s behaupten, zügesprochen 
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erhalten, gewinnen; einem ab (an) 
b. AS. äs im abgewinnen vör gericht. 

beuerten prt. hafte anheften, verstrik- 
ken (hemmen), zusammenheften, schlie- 
/zen, verschliefzen Barı., festnemen 
(On. 109); beibringen Rrınu. 1578. 
fich eines d. beheften ös unternemen 
MS. II, 10b. — bhehaft arrepticius 
(Sum. 31), besössen (vom teufel On.); 
penwzreus (wettehaft). [umb fchulden 
behaft fin irer überwisen sein, für 
sie zu haften häben Aus. StR.) 


bemzsede stf. behdgen, ergötzung Misc. 
II, 297. 

besese:Lich adj. angenem, acceptus. 
— behegelicheit stf. gefallen. 

beheit (MS. II, 224, 258) für behaget, 
beheite (Gxors 485) für behagete. 

bouznde adj. (aufz pihandi) bei der 
hand, promptus. dävon behendigere, 
ein pradicdt des reigers. 


beuendec:tich adj. promptus Panz.. — 

behendekeit stf. — scharfsinnige kläg- 
heit, schlauheit; vörsicht (Hırs). 

| benznken prt. hancte behängen Wıın. 

| 36423. 

 bemürnen sw. her (stols und fröh) ma- 

‚  ehen, erheben MS. II, 128a, GP. 

| dafs einer jemandes herer (in dessen 

meinung vörnemer, one's beiter) wer- 

| de; fich b. eines sich überheben 

Waurn. 29. 

benzrn (ahd. yiherjön v. göth. harjis 

| her, exercitus) sw. verheren, APGS. 

‚ einem ötwas mit gewalt wegnemen 
MS. 1,44, II, 28, 145. 

| bemerten prt. herte durch kampf ge- 

winnen (einem eine [. an beh. einem 

etwas abkämpfen) ; erhärten, bewaren, 

behaupten (Kırı 185, MS. I, 1065). 

— behertunge stf. confirmatio, robur 

(Hurs). 

benınmen sw. sich fügen, gehorchen 
(Pez). 

‚ beururen prt. hüte abhäuten, schinden 

Nırm.. 

‚ bemosn pri. holte erwerben Fronz la 
(FR.). 

‚ benüsren pri. huote in acht nemen 


(von- vör- Bon.) ; verhüten. lich beh. 
eines d. sich vor ätwas bewädren. 

benücede stf. gedächtnifs (geh.; MS. 
II, 171a). 

benücen (aufs huk-ian) prt. hügete 
bedenken MS. II, 1744 [Orrs. II, 
8, 23]. 

berürlen (aufs hul-ian, W. nınn) 
prt. hulte umhüllen Man.; fovere 
Los. 101. behüllet und ervüllet mit 
der hülle und fülle versehen Man. 
188 (RA. 671). 

benvoren prt. huorte violare Kurs. 7b, 
MS. II, 1280 (adulterium committere 
Os. 112). 

behurt s. v. a. buburt. 

bentsen sw. (vgl. custodire) behausen, 
aufnemen (Wsrn. 43); einschliefzen ; 
bewöner geben. behüfet fin wönung 
häben MS. II, 3a (132a, 1445). — 
behüs: lich adj. domesticus (O2. 111). 

besac g. jages m. bemühung etwas zu 
bekommen; fang, erwerb, gewinn 
Pırz., MS. II, 104, 172. 

besasen (ahd. pijagön) prt. jagete 
nach etwas trachten; erwerben, ge- 
winnen MS. I, 142a; [ich b. mit 
DS. sich mit &tw. beschäftigen (1xm. 
=. Ir. 7179). 

besären pri. järte: fich b. an DS. ös 
järe lang aufschieben MS. I, 153«. 


heszzen sw. AS. bewilligen (jd dazü 
sdägen, Or. 113). 

»utde (bede) und beidiu (bediu) beides, 

b....unde sowöl ... als auch (auch 
bei dreifacher zusammenstellung Trıst. 
17025, Diern. Fr. 6345). — beid- 
irwentlich w«quivoce Conan. — 
beide:wife auf beide weisen. 

peıden prt. beidete verdoppeln Trısr.. 

serdent:maLp (für :halben) adv. auf 
beiden seiten, uirinque Nın. 1462°, 
MS. I, 128, 131, 156, b. bereit ad 
utrumque paratus 164, 176,182, II, 1; 
— als subst. beide seiten Iır.. 

beie s. boie (Wise. $ 52). 

besänen prs. gihe prt. jach jähen ver- 
sichern (DPGS.): 

BEIN sin. knochen; bein, schönkel (dö 
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 beklepfen 





dahte ich bein mit beine Wuaura. 
scdi decussatis eruribus). 

BEIN :BERC g. börges m. beinbewaffnung, 
ocrea (vgl. halsböre). 

sein: gewant g. wandes n. beinbeklei- 
dung, femoralia. 

se: innen (bi u. innen), binnen innen. 

BEIN:SChRör stf. (beinfchretigiu wunde) 
knochenverletzende verwundung (das 
man vür die b. zweinzic fchillinc 
git dem rihter und zw. [ch. dem 
klager Rent». v. 1332, vgl. Hurs). 

usınsweule f. consolida, eine pflanze 
(beinwell Sum. 55). 

BEINSWURZ sif. senecio, eine pflanze 
(Sum. 23). 

beinzigen adv. (bi und ddt. adj.) ein- 
sein. 

seır stf. das hinhalten (Os. 102). 

»eıten (ahd. peitan) prt. beite antrei- 
ben, in einen dringen (Drern. 4la 
mit clage fi fich beiten), fordern. 

ssıren (ahd. peitön) prt. beite warten 
MS. }, 41, 133, 129, II, 199, 181, 
GP. und DP. abwarten, frist geben, 
zeit lassen, vgl. biten. — beitzre 
stm. gläubiger (creditor Hırs). — 
beitunge stf. eufenthalt (ör wirt 
ein b. der heiden Or. 114). 

BEI1}0 stf. das jdgen mit stöfzvögeln ; 
— das mürbemachen durch eine bei- 
sende flüssigkeit; dise flüssigkeit 
selbst (auch insbsd. die salzlecke, lock- 
speise für das wild). 

BEIZen pri. beijte beifzen (bigen) ma- 
chen: 1) einen stöfzvögel (auch einen 
hund) ein wild beifzen machen, in 
darauf beifzen d. i. hetzen, dann 
auch metonymisch ein tier beifzen d. 
h. heizen, jägen (vgl. Lex arım. CI 
acceptor qui gruem mordet; MS. II, 
68, 238, 236); fig. heizen, erbittern, 
erzürnen (irritare Voc. v. 1419); — 
2) ölwas durch eine scharfe flüssig- 
keit zerbeifzen, mürbe machen lassen 
Auxn. 950. — 3) erpröben (die re- 
bus spectata juventus des Vırc. heifzt 
Gr. Sm. I,206 gebeiztiu). — beizere 
sim, beizender jager, waidmann Mör:ı. 
IM. ⸗ 


beig:«xou (bieze) stm. béte, beifzrübe 
(Sum. 54, Aveıe 787). 

BEIZ:STEIN stm. alaun (Sum. 60). 

berazlunge stf. bespröchung (Hırs). 

bekan für bekam MS. I, 79. 

bexant:ricn adj. leicht zu erkennen 
ATır. 146; geständig, eingeständig. 

bexantnilfe stf. erkennung Panæ. (durch 
bek. um zu erkennen); einsicht, ver- 
stand (O». 114). 

bekapelen prt. kapelte koppeln, copulare 
Sw Sp. ec. 356. 

bekarchen sw. einkerkern (On. 114). 


benant adj. (ptc.) bekert (begharde, 
bekorne, bieger laienbräder bei dem 
predigerorden und bei den barfüfzern ; 
gleifzner; ou Freswe s. beghardus, 
Fr. I, 76a). 

bessnnen (aufs chanian, vgl. kunnen) 
prt. kande sehen, erkennen, kennen 
Bernr. 52, 135, MS. I, 18, 48; — 
als röcht aufsspröchen: erkennen; — 
zeugen, gignere, erk. (Gr. Sm. II, 
306); fich bek. bescheid wissen. mir 
it (wirt) bekant ich werde gewär 
(häbe, bekomme). 

bexennec:Licue adv. indem mans ge- 
nau weifz. 

bex&ören sw. wenden, hinrichten (MS. 
I, 173); verändern, umschlägen (vom 


gesundheits- öder krankheitszüstande), 


verwandeln (Sm. II, 321) MS. II, 
1025. 

bexzunde, beker stf. bekeörung Bınres.. 

bex&ne, bekerec (ahd. -ic) g. -iges 
adj. sich hinwendend Pırır. 356, 
leicht umkerend Parz.. 

bex&runge sif. — vergütung (buoge, 
wandel); — crisis (der krankheit; 
Foc. v. 1429). 

bekörzen sw. mit körzen verschen Parz.. 


bekzacen prt. klagete AP. als kläger 


gegen einen auftreten MS. I, 132a. 

bexräcken (prs. klicke prt. klac) pte. 
klocken beklöcksen, beschmutzen Pr. 
Cn. 2447. 

bexrüxen prs. klin prt. klan bestrei- 
chen, beschmiren. 

bexizpren sw. beirügen MS. II, Ta. 





beekletzen 


belip 





beuzztzen (von klaz) sw. käl rupfen 
(dder besüädeln?) Rzınu. s. 367. 

' bexıisen prt. kleip kliben fest sein, 
fest wachsen, wurzel fassen, wachs- 
tüm gewinnen; (von lebenden wesen) 
concipi in utero (Hann. 112b, Panz. 
261%, 25516, MS. I, 1125); — ligen 
bleiben Gen. [Gı. Gramm. II, 804, 
S». II, 351, vgl. bikleiban firmare 
Orra.]. — beklibunge stf. conceptio 
(Wste. 44). 

! beunänten sw. sum knöht machen (be- 
fchalken); fich b. sich mit dienern 

ı werschn MS. II, 138a. 
beunuseln sw. beflöcken (Fr.). 

! bexosern sw. erhölen (Or. 102); erlan- 

| gen (Psz). 

| bexomen (ahd. piqvöman) prt. kam 
AP. advenire Mi». 1, MS. I, 1126; 
festngmen (Sm. II, 298); (intrs.) 
DP. begegnen; — sich begeben, er- 
äugnen; fortkommen, gedeihen; zü 
sich kommen, sich erhölen Wie.; 
kommen MS. I, 112; in kleider bek. 

_ kleider anziehen Nin. — ptc. bekom- 
en angemässen (Or. 115). 

bexor (W. cuıusu) stm. erpröbung. 

bexonn pri. korte GS. fülen, erpröben, 
kosten, versüchen (zur sünde) Man. 

" 22T, Banı. (vgl. kielen). 
bexorunge stf. erpröbung, gefül; ver- 

| süchung. 
bexrzulen pri. kralte mit krallen fas- 

sen Foer. 196°°. 
bexnznken prt. krancte schwächen. 

‚ becrien prt. crite aufzrüfen. 

‘ becroijieren sw. durch aufsrüf kund 

| tin. 

‚ bekumbern (ahd. pikumbarjan) sw. in 

| nöt bringen; besetzen (Wsra. 44); 

| mit arröst, mit execütiön belegen ; vör 

| gericht zichn; — beschäftigen (Om. 

116). 

: bei schön. belamie geliebte MS. 11, 63. 

 berange, blange swm. verlangen, lust, 

| gelüste nach Etwas. 

‚ benangen sw. durch lange dauer belä- 
stigen, mit sensucht, verlangen erfül- 
len; mich belauget GS. mich ver- 

i Aangt danach (eigtl. mir scheint die 
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zeit che ich ẽs bekomme zu lang) 

Bas. 149, 175, 256. 

be:zangen, bi langen adv. allmalig 
Divr. I, 430. 

seuche swf. schwarzes bläfskün, fulica, 
ein wasservögel LıevenSs. 3, 564 (Sa. 
I, 170), vgl. pilich. 

surde stf. künheit, dreiste annaherung. 

belderichen? adv. schnell Trısr. 8966. 

bele afrz. belle. 

beuscen (aufs lagjan, W. wien) sw.: 
eine fiat bel. einen ort mit einem be- 
lägerungshere einschliefzen Wıe.; 
ASDP. einem &twas als hypotkek an- 
weisen (Os. 117). 

berönen (aufz ı&man-ien, W. zinu) prt. 
lehente belehnen. belchent fchilt 
der schild eines löhnmanns MS. II, 
132, 

beleit für belegt und beleitet. 

bereit stn. geleite (conductus Voc. v. 
1419 ; visitatio Fr.). 

bereiten prt. leite A. geleiten, be- 
g-leiten Man. 199, Kura., einem. eine 
strecke weit das geleit geben (Wsrn. 
Bra. VII, 132). 

»ergel, belgelin stn. demin. von balc 
(knospe etc.). 

zäugen pre.bilgepri. bale bulgen auf- 
schwällen; fich b. eines d. sich er- 
zürnen über.-. 

berisen prt. leip liben bleiben (MS. I, 
107a, 199a), sowöl hier bleiben als 
fernbleiben ; däher übrig bleiben ; berd- 
hen, enden ; bel. lägen A, bewenden las- 
sen, sich nicht weiter damit beschäf- 
tigen; bi bel. einem d. dabei blei- 
ben, sich ferner damit beschäftigen ; 
— bi einem bel. sick auf in berifen, 
auf in compromittieren (WsTa. 44). 

berıwcnen (belüchen; prs. liuche prt. 
louch) pte. lochen einschliefzen Rorır., 
Gerone [Grımm. II, 805; vgl. ahd. 
piloh sin. clausura, claustrum, conca- 
ve Gr. Sm. II, 433]. 

beuiswen sw. (ptc. beliewet) mit lau- 
bigen bäumen umgeben Wıe.. 

beuisen prt. lac lägen ligen bleiben, 
deficere Wıe.. 

berir g. libes m. rühe Am. 195. 
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erıumumden, liumen sw. APGS. ei- 
nen in den rüf von ätwas bringen. 
ptc. beliumt infamis (Sar. II, 466). 
erıuren sw. einläuten: mit beliuter 
glocken befamen convocare per cam- 
pane sonitum (Sm. 11,.524). 
erle stf. (geschwollenes) hinterbacke. 
— glocke, schälle [vgl. nhd. bell- 
hammel leitkammel]. 
elliz, belz, pelz stm. aufz lat. pellicium. 
— bölzel eine kopfbedeckung aufs 
pälz? MS. II, 5Tb. 
sLn? sw.: ein [piegel ſpriezel hät 
gebölt (gebörlt?) MS. II, 219a. 
‚@l:ockel stm. belloculus öder beli ocu- 
lus, ein ddelstein (Fa.). 
vereesen (W. uıusu) prt. lüfle befreien ; 
berauben. 
wutzwiche adv. kun, getröst. 
velzen sw. (einpflanzen) s. pelzen. 
yemzeren $w. mit märe versehen, rümen 
Taıst.. 
bemeilen sw. beflöcken (Fr.). 
bemeıwen prt. meinte dicare, 
nere, proponere: s. meinen. 
bemerken prt. marcte beöbachten, prü- 
fen. 
bemünden prt. munte G. beschützen. 
bemüselen sw. beflöcken, illinere Mörı. 
III, xz (Os. 118), vgl. malel. 
benzuern sw.: fich einem b. s. v. a. 
nehern Auzens. Act. v. 1379. 
beuanten prt. nuhte (obscurum fieri 
Gr. mons. 357) übernachten MS. II, 
260; die nacht hinbringen mit- (an-) 
MS. I, 103a. — (trans.) AP. über 
nacht beherbergen. (über eine gewisse 
anzdl nächte) vörläden, kund tin 
(vgl. betagen). AS. eine sache am 
äbend eines tdges für den künftigen 
tag bestimmen (Wsrta. 44). 
be:wamen adv. (bi und dät. pl. subst.) 
ndmentlich, genau sö wie es gesägt 
ist, ım vollen sinne des worts Karı 
26b, Drern. Alao. 
bende s. v. a. gebende (Sa. I, 180). 
sendec g. -iges adj. gebunden, unter- 
tdn A’lır. 110, MS. Il, 94. 
bendicht benedictenkraut MS. Il, 195«. 
benäsen adv, (aufz bi, in und. dat. 


decer- 
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--- um 


ber 


subst.) dabei in ebner linie, beinebers. 
benznde stf. ndme Barı. (persöna Suar. 
13, mäfsbestimmung On. 119). 
benzmen (aufs nam-ian) sw. bestimmers 
Banı.. 
bevämen prs. nim prt. nam nemen, MS. 
I, 1035, 1105 (emancipare Sum. 9) ; 
fich einem b. sich im entziehen Banz. 
1972* (vgl. Hırs). 
benennen (aufz nan-ien) pri. nante 
ndmhaft machen; bestimmen, anbe- 
raumen; begriff, eigenschaft, erfolg 
etc. bestimmen, durch den ndmen =d- 
eignen (benant fin ze - &twas sein). 
sengel stm. knüttel, kolbe, streitkolbe 
(vgl. Sm. 1,182, Sr. 130). beuglerbunt 
socielas fustigerorum (Fn.). 
benie stf. afrz. beneie (benisse), v. beneir, 
benedicere. benit benedeit. 
senken sw. AP. jemandes bank d. i. 
rang bestimmen? Waurn.. 
senne? swf. (Fest. benna lingud gal- 
licd genus vehiculi appellatur) wägen- 
korb, sitzkasten (Apzıs 852, Sm. I, 
178). 
sennec (aufs baunie) g. -iges adj. ex- 
commilniciert, mit dem banne belegt 
(b. liut und vershtie liat KLvpe. 
Re#rB.), der ercommänicdtiön wert 
(vgl. MS. Il, 1855); verböten (b. 
machen ein fischreiches wasser: &@s 
andern verbieten Sm. I, 176). 
»ennen prt. bante ldden, vörfordern 
(Sm. I, 177); excommünicieren (OB. 
119). 
henomen für benamen. 
benöte udv. genau, sorgsam (Os. 119). 
beneten prt. nöte AS. einem gewalt 
antin; nötzüchtigen (benöt=:zogen); 
vör gericht lädden (Os. 119). 
bönfel stm. pinsel. 


zentel stn. demin. v. bant (vitta Sum. 


19, mappula ib. 50). 
bewümen sıo. bendmen, bestimmen (O». 
120). 
benunften sw. durch zetergeschrei den 
. märder vör gericht läden (O». 120). 
beguzne (W’. gvımu komme) adj. fühig, 


geeignet, aptus ; schicklich, passend. | 


BER (aufs pari göth. bali) stn. die bere; 
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ser stm. (aper) eber, 


auch von ganz geringfügigem: niht 

ein ber gär nichts (vgl. MS. II, 

9). 

ganzer ber 
zuchteber [däv. bern sw. vom weibl. 
schweine: nach dem eber verlangen, 
bei im sein Sr. I, 156). 

ser (W. zınu) stm. öder n. bewegung, 
schlag MS. I, 156b. — ber:kolbe 
swm. hölzerner kolben womit man das 
salz in die kifen stöfzt. 

»ön (ahd. büro) sırm.: bar (d. i. ber), 
ursus. 


 nör swf. träge, trdggestell [vgl. schles. 
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radber schübkarre; Or. 120). 

str stm., bere sim. sack- öder hau- 
benförmiges kleineres fischernetz A- 
Wär». Il, 188 (Sm. I, 189, Sr. 122); 
der teil eincs gröfzern netzes, in wel- 
chem sich beim höraufzziehen des letz- 
tern die fische zu sammeln pflegen 
(börrhübe). 

[ yenkren prt. riet GS. (öder von-) mit 
ätwas versehen; mit allem was nötig 
ist versehen (eine tohter. sie aufsstat- 
ten Hurs); anordnen. fich ber. mit 
sich selbst zu rdte gen, einen ent- 
schlufs fassen. 

BER:BRÖT g. brödes n. görstenbröd 
(O». 121). 

Bäncg. börges m. —; ze böerge, wider 
bere aufwärts (von Ungerlant ze 
berge unz an den Rin Warre.). 

Berc:ma3ic g. -iges adj. von dem mä- 
Sse eines börges, einem börge änlich. 


| sänc-sware adj. schwer als ein börg, 
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ser schwer Kar 84a, Terst. 17848, 
vgl. 17851. 

börc:vrit g. vrides n. (mlat. balfre- 
dus, frz. beffroy, vgl. pferfrit) ein 
befestigter turm (der zuweilen mit 
einer glocke verschen ist: Fr. I, 850). 

berneve :Licue adv. mit vörbedacht (OB. 
123). 

benzpen prt. redete, rette u. reite be- 
sprechen; bedingen; bekräftigen, mit 
einem eide festsetzen ; behaupten, ddr- 
tün, beweisen; überfüren (mit kampfe 
b. duello convincere Hırs); APGS. 
einen von ötwas frei spröchen ( Wıru. 





1635), von einer beschuldigung rei- 
nigen, befreien. beredunge stf. das 
bereden. 
berönten prt. röhte vör gericht ziehn; 
strdfen (Or. 122). | 
bereit (für beredet) unterrichtet. 
berzıt, bereite (ahd. -i) adj. 1) von 


persönen: versehen, bewaffnet (On. 
123); bereit fin einem entw. einem 

‚ willfäriz sein (GS. in &tw.), Ader 
tauglich, passend dünken (zuo -); 
bereit fin GS. damit versehen sein; 
2) von sachen: unvörenthalten; (vom 
gelde) bär. — bereite adv. bequdm- 
lich, nähe. 

bereiten (W. nitu) prt. reite AS. be- 
sorgen, fertig machen, aufzalen; 
APGS. einen mit ätwas versehen, be- 

‚ zdlen, &s im geben; in davon benach- 
richtigen (im rechenschaft ablegen, 
sich mit im berechnen Wsrr. 45). 

berzrr=schart g. [chefte f. bereitung, 
aufzug; gerätschaft; gewer und waf- 
fen; bares gäld (O». 123). 

benennen (WW. Rınnu) prt. rante be- 
flöcken Karı 50a (Op. 124). 

berören (W. xısu) prt. rerte benetzen. 


benzspen sw. ergreifen, zusammenng- 
men, tädeln (O». 124). 
bere:winke barwinkel, vinca, eine 


pflanze (verminalis Sum. 24). 

zöngen prs. birge prt. barc einschlie- 
Ssen (Yodoocsır), verbergen. 

sör:nart adj. fruchtbar, GS. etwas 
trägend (Pr. Cn. 66a, ATır. 39, 
MS. I, 29a). 

sörht (ahd. peraht) glänzend, präch- 
tig, herrlich. 

särhte [vgl. ahd. perahti splendor] swf. 
die glänzende (ndme eincr heidn. göt- 
tin, die sonst Holda heifzt). 

zörhtel stf. glanz; kldrheit der stimme. 
— adj. glänzend ; höll (von der stim- 
me) Mar. 174, Divr. III, ı71. 

särnhten (ahd. perahten) sw. strälen 
(splendescere). 

särhten:Tac (börhtae) g. tages — 
nie (vgl. pörhtenäbent, giperehten- 
naht theophania, apparitio Gr. Sm. 
I, 194). 


— — — —— 





börhtram m, eine pflanse, börtram, aufs 
pyrethrum (Sum. 40). 

berızzen prs. riuze prt. röz rugjen be- 
weinen Wıın. 208: [Orra. IV, 35]. 

bentren sw. mit reif überziehen ATır. 


156. 


' berıntec (ahd. -ic) g. -iges adj. der 


da berihtet. 

beriınten pri. rihte einrichten Wıın. 
1912>, MS. II, 111 (in tiutfch b. 
ins deutsche überträgen Barı.), ins 
gleiche, in den gehörigen stand brin- 
gen, beleren MS. I, 125, 131; be- 
richtigen (Os. 126); b. mit DS. ver- 
schen mit etwas; GS. davon unter- 
richten. ptc. beriht gebildet (Os. 
125). — berihtunge stf. das berihten. 

berille swm. beryllus T'ros. 7862. 

berımpren sw. bereuen? MS. II, 165b. 


beninen (ahd. pihrinan) prt. rein be- 
rüren. 

beringen prt. ranc rungen überwinden 
MS. I, 26b. 

berınnen prt. ran benetzt werden Kura.. 
ptc. berunnen Pr. Cu. 2736. 

beriren prt. reit riten mit ritterschaft 
überziehen Tarısr.. 

berıuwen prt. rou: mich beriuwet s. 
v. a. mich riuwet. 

sünle (ahd. perala) f. perle; das demin. 
berlin sin. kleine pẽrle. — berlen 
sw. mit perlen zieren. 

ser:uich (bar:1.) adj. offenbär (ze 
bärlichen fchaden komen Avssn. 
StR.), blöfz, einzig und allein (Sr. 
I, 136). 

henmede stf. barmherzigkeit MS. I, 134. 

zän:meise sif. bergmeise? (RA. 587). 

berment, börmet s. v. a. pörmint per- 
gamönt. 

pän:zmuorer stf. gebärmutter; bauch- 
grimmen, kolik (Voc. v, 1429). 

Bern (aufs par-ien, W. sıru) prt. 
berte schlägen MS. I, 129, II, 176 
(mit gerten oder mit ruoten RA. 
703), stöfsen, klopfen, treten (beirg- 
ten); kneten, mit händen weich ma- 
chen MS. II, 177 (Sm. I, 187; schws. 
beren Sr. 151). 


—— 
— nennt 








Pers 


seRn (für bernen) sw. schmücken? MS. 
II, 178. 

»örn prs. bir prt. bar 1) intrans. eine 
gewisse richtung nemen (all noch üf 
ungeflähte birt Pınz. 1421°), sein 
(vgl. ahd. pirun wir sind) Kaıs.; 
2) machen dafs etwas eine gewisse 
richtung nimmt, irdgen, hörvörbrin- 
gen (Sr. I, 134), zeugen, gebären, 
erzeigen ([chaten bern schatten ge- 
ben Trıst.). 

zörnde ptc. von bern als adj. fruchtbär 
(diu bernde erde Barı.), GS. et- 
was trägend (lönes b. Pınz. 128?°, 
Or. 124). 

bernen ndd. für breunen (O». 156). 

bernere, börner stm. veronensis; sc. 
pfenninc denarius veronensis (12 b. 
machten einen schilling, 4 b. einen vie- 
rer, 5 vierer öder 20 b. ein pfund, 
und 5 pfund öder 60 kreuzer einen 
gulden, 2 gulden öder 10 pfund b. 
eine mark b. Sm. I, 200). 

berfe, berfich stm. bars, berschling, 
ein fisch (perca Sm. I, 201). 

BER:swin sin. eberschwein, aper Sw Sr. 
c. 357. 


BERLinc g. -nges m. der einen bärt hat, 


barbatus [bertlinc; laienbrider in klö- 
stern, wö ein solcher brüder den bärt 
mufste wachsen lassen wie alle bauern 
im mittelalter Sm. I, 203]. 


berürren (aufs hruof-ian) prt. ruofte 
schmahen Iw.. 

berürren (aufs hruor-ian) pri. ruorte 
berüren. 

benvocnen sw. A. sorgen für - (ärzt- 
lich pflegen); GS. mit ätwas versor- 
gen. 

bervoren (aufs hruof-an) prt. rief 
(beim öffentlichen verkauf pröclamie- 
ren O». 127). 

bervowen pri. ruowete compungere, 
stöchen. — beruownülß stf. compunctio 
(Moxsz 232). 

bervowet adj. 
128). 

berüsten prt. rule aufzrüsten Wre.. 

besacen pri. ſagete berichten, aufs- 


(ptc.) ungestört (Os. 





— — — — 





! sprechen Taıar.; verkldgen (pronun- lassen, zeigen (nhd. befcheinigen) 


ciare; attestari; deferre Hurs). 
bessamen adv. (bi und dät. pl.) zu- 
sammen (bef. und niht befunder Ben. 
48). 
| besamenen (ahd. pifamanön) prt. fam- 
' ente versammeln Trıst., vereinigen 
j Bıurer. 4 (Wera. 46). 
! befarken s. beferken. 
| beschanen adj. (pte.) schäbig Trrer.. 
' bescharfen pri. [chuof erschaffen; AS- 
| DP. zu eigen geben, bestimmen (vom 
schicksdle gebraucht). 
! bescharken sın zum ſchale, diener 
\ machen Beknr. 192. 
| bescharewen sw. beschatten. 


beschatzen sw. mit einer abgäbe belg- 
gen, brandschatzen Wıe., MS. II, 
| 135 (Prz). 


ı beschsrfec (ahd. -ic) g. -iges ad). 
\ der da befchaflet Trısr.. 
| beschönen prs. fchihe prt. fchach 


 fchähen geschöhen, accidere MS. I, 
120u. 


fcheidete ASDP., APGS. einem von 
ätwas bericht geben, &s im deutlich 
aufzeinandersetzen, in dazü anwei- 
sen; ASDP. im testamente vermachen 
(teilen) Warn. 60°* ; den Rrit befch. 
entscheiden, schlichten; fich befch. 
sich einrichten. — befcheidunge stf. 
das beicheiden (testament Or. 131). 
beschziven adj. (pte.) wissend was sich 
gebürt, mit überlegung handelnd, ge- 
recht und billig; — genau bestimmt 
(Hırs). 
bescheziven : ugır stf. einsicht, richtiges 
urteil, verständigkeit, geschicklich- 
keit; bestimmtheit, genauigkeit, ord- 
| nung; — bedingnifs, WAHRE (Wsra. 
| 46). 
| beschzıven : Lien (liche) adv. mit be- 
fcheidenheite: s6 dafs man ätwas 
genau angeben kann; ordentlich, ge- 
schickt, passend, deutlich ; bedingungs- 
| weise (O». 130). 
! beschziwen (aufs fcein-ian, W. scihnu) 
| prt. fcheinte sichtbar machen, sehen 
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MS. I, 1106. 

bescherr g. fcheides m. bestimmung, 
bedingung ; bestimmter lön (Hurs). 

befchelier s. böch.. 

beschern (aufs fcal-ian) pri. fchelte 
abschälen Trısr.. 

beschäuten prs. fchilte prt. fchalt 48. 
durch tddel hörunterziehn [humiliare 
Orrr. IV, 23, 21], ein urteil ös an- 
fechten ( Pınz. 2151*). 

bescheprede sin. pl. genitalia (On. 
131). 

beschänmen, befchirmen (aufs leirm- 
ian) prt. fchörmte beschützen, von - 
gegn- Wıın. 299.3 (vgl. wern). 
befchörmunge stf. jus protectionis ; 
confirmatio (Or. 131). 

beschernn (aufz [car-ian) prt. fcherte 
zderteilen (vgl. engl. [hare anteil), 
im voraufs bestimmen. 

beschäan prs. fchir pri. [char be- 
schneiden Frı». 152 [Krn. 276]. 

beschisen prt. fcheip fchiben bringen 
(vom glücke, vgl. fchibe und rat) 
Ben. 254. 

beschicken prt. fchicte im testamänte 
vermachen (Or. 132). 

beschızzen prs. fchiuze prt. fchöz: 6ö3 
befchiuzet mich ä@s hat wert für mich 
(wie erfchiefzen noch jetzt in Ober- 
deutschl.) Box., vgl. mir erfchiuzet. 
— belchozzen fin schnell in abhel- 
Senden, entscheidenden einfällen sein 
(Wsra. 47). 

beschisen prt. [chein fchinen beschei- 
nen Wıe.. | 

beschırmunge stf. (defensaculum Sm.) 
s. v. a. befchermunge. 

beschrützen sw. einschliefzen, einnemen 

.. @. beflützen). 

beschexen (aufs Scön-ian) prt. fchönte 
schmücken, beschönigen ( MS. I, 113«, 
136b, 184). 

beschövde (aufs feawida) stf. beschau- 
ung Man., Tır.. 

beschovwen (ahd. feawön) prt. fchouw- 
ete beschauen, sehen Baru.. — be- 
fchouweslich adj. angeschn (On. 
129). | 

— 
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beschrenzen (aufs ferank-ian) prt. 
fchrancte AP. (bei einem den [chrane 
anbringen, im ein bein unterschlägen ) 
einen zu falle bringen, wüberlisten 
Reına. s. 348, MS. II, 1655 [deci- 
pere Gr. sun. 225, Orr. II, 5,55]; 
vgl. fchranken _ nhd. befchränk- 
en). 

beschnten prt. fchrite auferifen; schma- 
hen Tarrsr.. 

beschurden sw. AS. zü einer schuld 
machen, schuldner für ätwas sein 
Reına. 1908, Ihr.. 

beschürten prt. ſchutte uberdecken, 
überwältigen Parz. 7419, Nın.; — 
(mit kopfschütteln) zurückweisen ( Prz). 


besggen prt. [uop pte. faben @. inne 
werden (vgl. entleben). 

besönen prs. fihe prt. fach fähen er- 
fären, versüchen; lich bef. sich vör- 
sehen, circumspicere Reınn. 346. 


säseme swm. besen; rüte, zuchträte, 
staupbesen MS. I, 129, II, 6. 

sisemen (ahd. pelumön) sw. mit besen 
keren; mit der räte züchtigen Her». 
1080 (mit befemen villen 4ırD. 
1037). 

nssemen:stac g. [lages m. schlag mit 
dem besen MS. II, 6b. 

bessnden (aufz land-ian, #’. sıwnu) 
prt. laute zd sich entbieten Bart, 
fich bef. sich durch aufgeböt rüsten, 
aufs seinen mannen und verbündeten 
ein kriegsher zusammen ziehen Kura.. 


besensgen (aufs lang-ian, W. sıncu, 
vgl. füngeln) pri. fancte versengen 
(MS. I, 10la, 1060). 

besenxken pri. fancte hinabsenken ( On. 
134). 

beszrken prt. farcte einsargen, in den 
sarg legen Uorr. Trıst.. 


besztzen (aufz faz-ian, W. sızu) prt. 
fazte besetzen (eine Rat einem orte 
einwöner verschaffen) ; umstellen; an- 
ordnen ; im testamönte vermachen ( Or. 
135); den fin (die rede) bef. sich 
vörschen, die sache beschliefzen ; lich 
ze wer bef. sich weren. 


beszz g. ſezzes m. beldgerung, obsessio 














Rvop. WCunon. 
(O». 134). 

besınenen sw. durch sechs eideshälfer 
beschwören lassen (durch dise wurde 
nicht die sache sölbst beschwören, son- 
dern nür dafs der hauptschwörer ein 
mann von glaubwürdigkeit sei: Warn. 

482). 

besıcelen prt. figelte — einschliefsen 
Wıe.. 

besincen prt. ſane — mit singen bestat- 
ien Trıst. (vgl. Os. 136). 

besınnen prt. fan AS. über ötwas nach- 
denken, GS. €s durch nachdenken 
aufzfindig machen Bon. —befint.ad)j. 
gefafst, besonnen Bon.; befint: lich 
adv.. 

besırpe adj. verwant SSr. I, 27. 

be:siten adv. (bi und dät. pl. subst.) 
an der seite, nebenbei Kansr 2374. 

besitzen prt. faz A. in besitz nemen, 
besetzen (obsidere) MS. I, 28a, be- 
lägern ; (intrans.) seinen sitz nemen, 
rasten (vgl. Parz. 752? ), aufhören (mit 
DS. SSr. II, 14). — ptc. beföjzjen 
belägert; — belöjjen mit eigen und 
erbe eigentümer (O». 134). 

beszanen, 'flän prt. [luoc fluogen pte. 
flagen (durch eine scheidewand) ein- 
schliefzen En. 5611, Parz. 252°, 
durch die auf einem vögelherde ge- 
machte einrichtung fangen [flagellare 
Ker. 120]. 

beszanten prt. flahte anerdnen, zier- 
teilen (vom schicksdle gebraucht), mir 
il beflaht mir ist vom schicksdie be- 
stimmt Eracı. 2394, vgl. ahten. 

besiegen prs. fliuze prt. [löz umschlie- 
[zen Banı., verschliefzen ; enden. 

besLiren prt. Sleif entschlüpfen Man. 
227 [labefactari Gr. naar. 969a). 

besuinten prt. flihte (schlicht) gerdde 
machen. 

beszurpe (kzslüppe?) sin. 
(FVoc. O». 136). 

besnützen (IF. suiuzu) prt. fluzte ein- 
schliefzen MS. II, 92b. 

besnasen prt. [nabete wanken, strau- 
cheln Hsan. la, Esacı. 3766. 


Sc#. I, 203; besitz 


coagulum 


































befnien 





besxien, [niwen sw. beschneien (tröp. 
' MS. I, 3b, Trıst.). 
| besongen prt. forgete A. sorgsam be- 
achten, für ätwas sorgen, pflegen; — 
dispensare ( Mone 252). 
besorren sw. versinken; — A. versen- 
ken MS. II, 150b, Panz. [bei Orr». 
| 11,3, 10% suffocare). 
| besrsuren (aufz fpar-ian) pri. parte 
|  wersperren, verrigeln, verschliefzen 
Wie.. 
ı besrixnnen prt. ſpan — in sich aufng- 
| men, einschliefzen MS. II, 2146; — 
befpunnen mit miete tröp. MS. I, 3a. 
besrrächen prs. [priche pri. fprach — 
". 48. züteilen, anberdmen Trısr.; AP. 
anschuldigen. 
besragıren pri. [preite überziehen Ben. 
no 
besreingen prt. ſprane: befprungen be- 
- netst Bır. 42a, Kurn. 650°. 
(bestanden) beflän, beflön pri. Ruont 
1) (intrans.) stand halten (Pr. Cn. 
2902), aufshalten, bleiben MS. I, 
65, gesch£hn ; 2) (trans.) sich stellen 
gegen-, träffen, kämpfen gegen- 
Orroc. c. 406, MS. I, 5, 82, 110, 
121, (einen mit meren b. fn aufszu- 
forschen süchen Panz. 672°, mit 
bite in bitten Tarsr.; äventiure b. 
ätwas schweres unternemen, vreile b. 
sich der gefär entgegenstellen); — 
einsehn,, verstöhn MS. I, 705 — an- 
gehn (diz befät mich ze nihte difs 
ist mir gleichgiltig); mich. befät 
GS. ös gehört mir, ẽs ist meine sache 
MS. I, 100; — mieten (conducere, 
dingen Mowz 231, WsrRr. 47); — 


gestähn. 
bestaren (ahd. piftatön) prt. ftatete 
| an die röchte stelle bringen, vermd- 
len (vgl. Panz. 891°, Bert. 291), 
aufzstatten (däher beftat=lich nubi- 
lis Hırs); bereiten. 


bestsre adv. beständig, stats (MS. 


L 7). 


bestzren (ahd. pifätön) sw. fest und 


stäte machen; fest halten; verpflich- 


ten vör gericht zu erscheinen (Hurs) ; 


— bestätigen. 





bestichen: 





29 befunder 





uzste adv. (aufz pazzilo) aufs beste. 
besräcken prt. fteckete stöcken bleiben. 
bestzaem prt. fiegete confirmarae. 


be- 
flegunge stf. confirmatio (Moxx 231). 
seste:mourt sin. das stück vih welches 
der hörr nach dem töde des eigen- 
mannes zuckt, sich aufzwält ( RA.364). 


besterlen prt. Ralte einschlie/zen [Orrr. 


IV, 3, 36]. 


bestzein (anfz fal-ian) prt. ſtalte ein- 


richten. 

usster (aufs pazjifter) superl. v. guot. 
die beften und die beiten allitt. Im. 
144, MS. I, 130a, Kura.. 

ir enkeiner wil mir von 
der firäge einen vuoz entwichen, ahi 
folt ich ir einem fine Delzen dä 
befichen Nırm. (MS. II, 745). 

besrirten prt. flifte einrichten, versc- 
hen Nı».. 

»estin adj. von bast, corticeus Panz. 

bestınzen pri. Ranc wittern (von hun- 
den) En. 35c. 

bestozen (W. stıueu) adj. benebelt 
Box. (schwz. ein wenig betrunken). 

heſtowen? Tarsr. (Hasen vergleicht 
das engl. below geben, schaffen). 

bestözen prt. Ries APGS. einen von 
ätw. verstöfzen [obtundere, retrudere 
Ken. 220, 241]. ’ 

besrrären prt. firäfete tddeln Bon.. 

bestricnen prt. fireich A. belaufen; 
beschmieren Barı., FRrre.. 

bestricken prt. friete zusammen bin- 
den (fassen). 

bestnouren prt. ftroufete heftig berup- 
fen Bon., APGS. einem etwas ab- 
streifen (eigtl. absträufen), nemcı 
Wıın. (fraupfen Sr., vgl. Paz). 

bestrovwen sw. bestreun Wıe.. 

besrümseln (aufs Aumb-al-ian) sw 
verstümmeln. 

bestünzen prt. Aurzte turbare MS. | 
28a [Orrr. II, 17, 31). 

besügsen (aufz fuon-ian) prt. ſuont 
aufzsönen. : 

besünden sw. AP. einen als sündige 
ansehn MS. II, 110. 

be:sunder adv. (bi und dät. sg. subst. 
jeder einzeln (befamen und niht be 








befuochen 





[under Br». 48) für sich allein; auf | »ärec g. -iges adj. (von güten) der | 


verschiedne weise. 

besvocuen prt. [uochte nachsüchen. 

beswande stf. das was schwer drückt, 
betrübnifs Fionz 23b, Karı TTa. 

beswzsen (aufs [vär-ian) prt. [wärte 
drücken, betrübt machen Barı., MS. 
I, 121. 

beswzarnille stf. beschwernifs Kaıs. dc. 

besweıren prt. [wief umfassen Fran. 
BFELL. 2la, 43a. 

besweızen prt. [weizte schweifsig ma- 
chen Wıre. 270'%, 

beswenxen sw. überlistend zı &tw. brin- 
gen MS. I, 81. 

beswern (aufz [var-ian) prt. [wuor be- 
schwören. 

beswicsen prt. fweich betören, betrü- 
gen MS. I, 156, II, 140, Mörz. III, 
xıır (Pzz). beflwich stm. dolus. 

beswisten sw. schwindeln (Fr... 

beswıngen prt. [wane: AP. mit ruoten 
schlägen MS. I, 156. 

beswörne stf. freude Gronc Ba. 

berasen pri. tagete 1) (intrans.) tag 
werden (Kurn. 1191*%); dentag hin- 
bringen mit- (an-) MS. I, 16, 18, 65, 
103; den tag abwarten, bis zum täge 
öder den tag über bleiben; erscheinen 
(Wırn. 1013, MS. I, 199, Ban. 
111), zu tige kommen, offenbär wer- 
den (Barı. 119'*); verfallen (bed. 
von zinsen, schulden); einen termin 
bestimmen; 2) (trans.) AS. zu tdge 
bringen; züteilen, bescheren MS. I, 
101a (AP. beglücken MS. I, 1995); 
AP. auf einen tag vörldden, kund 
tun (vgl. benahten; Su. I, 435); 
fich bet. an DS. ös aufschieben MS. 
1, 153a. 

sör:aule d. i. mitalle adv. gänzlich. 


»äre stf. bitte, gebet MS. I, 34, 73; 


(erbetene) abgäbe der freien (Riure 
Os. 142, RA. 298; böte legen im- 
ponere precariam OB. 144); befehl. 
betzsen (au/z tab-ian) prt. tebte ni- 
icken; in ordnung bringen 
Reınra. 27a, Wırrica 1608. 
säre=püm sin. bethaus, sacellum (Sm. 
I, 186). 


* 
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bẽte, steuer unterworfen (Os. 145). 
berzınıncen (d. i. 


taged. v. tac und | 


dingön) sw. vör gericht ziehn (Om. | 


143), bedingen. 

»aHtele f. gartenbet. 

»ärelen (ahd. pätalön) sw. bötteln. 

sere:Lich adj. was (böteliche, :lichen 
adv. wie es) sich zimt zu bitten, be- 
scheiden MS. II, 72. 


Bere:Liut sin. die für einen (GP.) | 


bittenden,, betenden Kura.. 

sören (ahd. petön) sw. bitten; beten. 

beterlin petersilie, petroselinum ( Sm. 1. 
301). 

betörmen sw. (für törmenen) determi- 
nare (FR.). 

»öre:vamt sif. wallfärt. 

»Eere:wir g. wibes n. böttelweib. 

bertaten prt. tihte bereiten, zieren. 

berimbern sw. (timber) dunkel, stumpf- 
sichtig machen MS. II, 157. 

berivpen pri. türte tarieren. — vil 
kosten; mich betiuret eines d. &@s 
ist mir zu teuer, felt mir (vgl. nhd. 
bedauern d. i. eigtl. betauern). 

beriuren sw. aufzlegen, beleren. 

ber&ren prt. törte verblenden, verfü- 
ren MS.; beteret [in unwissend sein 
Orroc.. 

berouzen prt. toubte betäuben, dumm 
machen; vernichten Bırı. 3463, 

berouwen sw. betauen (On. 143). 

berracen prt. truoe ernären, bekösti- 
gen Tarıst. 8809, ScHRETELK amPF 
304. — betragnufle stf. verköstigung 
(Sm. I, 484). 

berräcen prt. trägete: mich beträget 
eines d. ẽs kommt mir zu langsam, 
dauert mir zu lange, wird mir lästig, 
schmerzt mich MS. I, 110, 112. 

berrauten (ahd. pitrahtön) sw. uber- 


legen, erkennen ; fich betr. überlegen | 


Bon... _ 

berröcken prs. triche prt. trach bezie- 
hen (bedecken) ; aufzlöschen ( AW Ar». 
1, 56, MS. I, 6la, Trısr.). 

bernentec (ahd. -ic) g. -iges adj, be- | 
dacht Rvon. W Caxon.. 

beraızsen prs. triuge prt. troue betrü- 
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gen (seducere Gr. SGazi. 202), ver- 
leumden; die Runde betr. die zeit 
verkürzen ; einen an fich b. fn durch 
trüg an sich ziehen Banı.. — pte. 
betrogen falsch, fallar Box. (Sm. I, 
486). 
berröken prt. trörte beträufeln, be- 
schütten. 
bernovurt (betraft) adj.: ein bracke 
mit betrauften ören ein leithund der 
wöl behangen ist, der 6ren mit hän- 
genden löfzen hat ( RA. 260). 
bernüszede stf. beirübnifs Bow.. be- 
| trüeben prt. truobte trübe, traurig 
machen. 
berrüzlen (pri. trulte, trolte, von trol) 
AP. &s einem mit zauberei antän, in 
zum narren häben. 
bet: fchat sin. (böhm. petschet) peit- 
schaft. | 
surte sin. gepolsterter sitz; beit. 
serie: zopen stm. pluteus Cown.. 
uxrte: DacH sin. beithimmel. 
serte- äut sin. das womit man im betie 
zdlt Trıst. 12613. 
serten (ahd. petön) prt. bette ein bett 
|  zwröchte machen ; zu bette legen. 
werte: nast, =refle stf. rühe auf dem 
läger Kııaz 2594. 
»srte: nıse swm. bettlägriger Pınz.. 
serte:srın. sin. lusus amoris MS. II, 
107. 
zerte:srau g. Nalles n. sponde. 
serte:wÄr g. wwete f. beittäch (On. 
145). 
serie: zıecne swf. äufzerer überzug 
über das deckbette. 
bervon pri. töte zätdn, verschliefsen 
(Sc#.). 
berüsen pri. türte: mich betüret 68, 
&s dünkt mich zu tewer, mich dauert 
Pırz. 230’, 35125. vgl. betiuren. 
berützen (akd. tutifön) prt. tuzte auw- 
fzer fassung bringen, betören Mözı. 
IH, xxxr. 
berwanc g. twanges m. zwang (der 
schüle). — betwanclal sin. ungemäch- 
lichkeit, bürde, zwangsache (Wsrn. 
41). 
berwinsen (ahd. dvingan) pri. twanc 


bevorn 


swingen, GS. =d ätwas; in fin ge- 
bot b. in ditionem suam redigere 
Banı.. 

berwunsen:zich adj. erzwungen, durch 
zwang veranlafst; sorgenvoll MS. I, 
16. 

berwunenilfe stf. unterjochung Bon.. 

betzel stf. kopfbinde der frauen, 
frauenhaube Pınz. 780°. 

beüneren sw. über sein (Os. 146). 

beursarn pri. barte — zinspflichtig 
machen (Sr. I, 185). 

(bevangen) bevähen prt. viene, vie pl. 
viengen umfangen, einngmen (MS. 
I, 7); mit rede b. anreden (vgl. 
Mar. 218; mit fchilde bevangen fin 
schilde trägen Pinz. 768°). 

bevaznden sw. in valden Icgen öder 
schlägen Eracı. 446. 

bevüäuch g. velhes m. auftrag. 

bev&uehen prs. vilhe prt. valch vulhen 
überträgen, empfehlen; einen der erde 
b. in begräben Gen. 67 [ahd. cre- 
dere; immolare Gr. Gramm. II, 805). 

bevszlen prt. valte niderwörfen (ster- 
nere, obruere). 

bevızde (bevilhde, ahd. pivilhida, 
vgl. göth. filhan commendare, und 
auch filgan »gönzeir) stf. beisetsung 
einer leiche, begräbnifs (befingnilfe) 
Korocz. 186 (Su. I, 628). 

heviulen prt. vilte geifzeln. 

bevıun prt. vilte zu vfl sein; mich 
bevilt (prt. mich hät bevilt) einer f. 
&s ist öder wird mir zu vil, lästig 
MS, II, 257, I, 29 (anders muofte 
fi beviln und beträgen miner üz- 
verte Man. p. 96); passiv DPGS. 
mit fin; ©s wirdet bevilt von in &s 
wird für übermäfzig gehalten von 

' inen Panz. 174.5, — unbevilt un- 
beschwert Wısam. 651 (Se. I, 627). 

bevmden pri. vant vunden erfären Panæ. 
82218 (gewär werden); erhalten. 

bevogeten sw. beschützen. 

be:voxlen adv. (bi und dädt. pl. subst.) 
ganz und gdr Pr. Can. 3507, Warren, | 
524, 

be:voann und be:vüre ade. und prep. 
bevör,, vör. 


— — — ——— ———————————— 
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bevrıven (ahd. fridön) prt. vridete zur 
sicherheit einschliefzen, gegen einen 
angrif von aufsen schützen Barı. 
(Wsra. 42). 

bevrien, vrigen sw, AP. vor DS. frei 
halten von ötwas MS. II, 73a. 

bewzsen (aufs wän-ian) prt. wänte 
beargwönen Taıst.. 

bewzade (ahd. piwärida) stf. bewä- 
rung, zeugni/s, pfand. 

bewzren (aufs wär-ian) prt. wärte 


wär machen, beweisen Parz., beschwö-' 


ren (RA. 858). 

bewarn pri. warte AP. besorgen dafs 
alles was zur sicherung jemandes nöt- 
wendig ist, geschehe (insbsd. das 
heil. nachtmäl reichen On». 147); AS. 
1) bewdren (G. öder von- ‘vör, gé- 
gen’ Panz. 450°2?); 2) sorgen dafs 
das was stört, verletzt, nicht geschd- 
he, verhüten (DP. für einen). 

bewscen (ahd. wekön) pri. wegete 
aufregen (wagen machen). 

bewäsen prs. wige prt. wac: fich bew. 
eines d.: sich in den stand setzen ẽt- 
was zu wegen (andern züzuwagen); 
— sich zd etwas hinneigen, @s für 
wichtig, güt halten, sich dazü 
entschliefzen;sichvon ätwasweg- 
neigen, ẽs gering achten, aufgeben 
MS. I, 176, II, 46, 208. 

bewäulen prs. wille (prt. wal) na/s, 
kötig machen, beflöcken Karı 55a, 
Nırn. 10°. ' 

sewen? sw. bahen, durch dunst erwär- 
men [vgl. ahd. baunga, bawizöd fo- 
tus Gi. Sm. I, 135]. 

bewsnden pri. wante wenden, verwen- 
den MS. I, 63, 90; zu ende bringen 
Wıe. 659; — bewant fin beschaffen 
sein: fo il min vart wol bewant 
Karı. 

bewärren prs. wirre pri. war wurren 
in streit verwickeln (imbrigare). 

bewıpemen sw. begäben (Hırs). 

be: wiren, biwile adv. (bi und dät. pl. 

‚ sg. subst.) zuweilen Ex. 2763. 

bewınden prt. want wunden — condere 
Granm. II, 806. 

bewisen prt. wilte anweisen, unterwei- 


beziugen 


sen (bewifet werden eines d. ätwas 
erfären); APGS. einem &tw. als hy- 
pothek aufzstellen (Os. 148); — DP- 
AS. (ein guot) als ldhen geben; — 
GS. abweisen von- (Kvra. 13792, vgl. 
WEssoRrR. 'G&B».). 

bewollen ptc; v. bewällen. | 

beworten prt. worte mit worten beschrei- 
ben (On. 149). 

bewvınille stf. beflöckung, verunreini- 
gung Bıur. 23. vgl. bewöllen. 

bewürken (aufz wurch-ian)prt. worhte 
einfridigen, einsperren (binnen finen 
beworhten gewern $Sr. II, 62). 

bezaun prt. zalte bezdlen, erkaufen; 
den pris b. sigen Pınz. 6017, 9823; 
ein [chimpfen bezaln mit- kurzweil 
treiben mit- Wıun. 160'5. 

bezsıcnen (ahd. zeihhanön) prt. zeich- 
ente bezeichnen. —bezeichenunge 
stf. geheime bedeutung, verborgner 
sinn, symböl MS. II, 1765. 

bezeıonen: HEIT stf. bezeichnung. 

bezeıcnen:Lich adj. bezeichnend, ganz 
offen (MS. 1,188, 02.152); bedeutsam. 

hbezsıcen sw. abmarken Nın. 1745. 

bezel s. betzel. 

bezeın prt. zelte anklägen, überfüren 
(Psz; erzilen, procreare O». 152). 

bezisnen prs. ziuhe pri. zöch zugen 
überziehen, futtern [ahd.. detrahere, 
imbuere, obducere; pizocan devinctus ; 
bizöhfe Orr. IL, 8, 41 convenit ad 
eos Gramm. II, 800). | 

bezinen prt. zöch zigen beschuldigen 
(Hırs). 

bezıut stf. anschuldigung (Hırs). 

be:ziven adv. (bi und dät. pl. subst ) 
streifenweise. 

bezımbern sw. obstruere [Kzro 221] 

‚ Nın.; bezimbert fin wönung häben 
(O». 152). 

bezınnen sw. wie mit zinnen versehen: 
munt mit zenen bezinnet MS. I, 1655. 

be:zire, bizite adv. (bi und dät. sg. 
subst.) bei zeiten, bald Pızar. 244, 
Hera». 113a. 

beziusen (W., zıunu) sw. überzeugen, 
durch zeugen ddrtün, überfüren (On. 
152). 
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bezzuwen pri. zünte umzäunen, ein- 
ı ,„ sıihliefzen MS. J, 165b. 
 bezscn stn. unterfutter Nr». 1465, Kura.. 
| seHer adj. und (neben baz) adv. besser ; 
fi waren hezzer verbrant &s wäre 
" besser gewesen wenn sie verbrannt 
ı wären. 
 BEIFEerzre stm. besserer. 
ze43ern pri. hezzerte vermeren; ver- 
ı vollkommnen; wider güt machen, 
| schädenersatz, sätisfactiön geben (vgl. 
das abgelautete büezen; hät er bein- 
\  fehröt, die fol er bejgern dem klag- 
| er und dem gerihte KLeow. RcutB., 
O». 137); einen gerichtlich zur ge- 
nugtdung anhalten, strdfen, zückti- 
| gen (Wsrr. 50). beszjern von der 
| Nat zur sträfe exilieren (On. 137). 
| bejjern und büezen allitt. Tarsr. 
Ä 14864: jenes dem kläger, dises dem 
ı  riehter Auss». STR. c. 288. - bezzer- 
' ange tuon sirdfe zdlen. 
»i adv.: bi fin einem fm nähe sein, hel- 
fen, beiwönen (Os. 152); bi wonen 
| einem GS. =. b. dienfte einem ölwas 
leisten, in &tw. beistehn; — beindhe 
(O». 152). 
ı »i (gekürzt bi und be:) prep. D. bei 
(bi namen mit ndmen Nız. 1496! ; 
! bi den wilen wärenddem Tros. 7769; 
bi [potte fin görn spotten, bi ruowe 
ı fin rühen, bi witzen fin verständig 
, sein); — durch, aufs, von (enbieten 
bi einem durch in, bi einem ein kint 
" tragen vgl. On. 150, Sur. I, 163); — 
A. bei... hin. — bir untrönnbäre 
| Pprap.part., meistens zu be: geworden. 
‚ sızen (ahd. pipinön und pipen) prt. 
|  bibente, bibete beben, tremere [vgl. 
| ahd. biba, piped tremor, Gi. Sm. 
ı 411). 
\ sıenunge, bibunge (O». 153) stf. be- 
ben (tremor Sem. 9). 
| bisnög stm. artemisia (nhd. verderbt in 
‘ beifüfz). 
| sıc g. bickes m. schnäbel (vgl. Sver. 
‚ Free. c. 18); das bicken, ictus ; ein- 
schnitt des wägengleises Panz. 180*. 





zsdn mit einem axtstile); beinlein, 
knöchel, dann würfel (astragalus). 
sıckeln sw. würfel spilen. 

»ıckel:meilter sim. der im würfelspil 
aufzgezeichnete; — maurer (Fn.). 

nıckel:srır. stm. würfelspfl MS. II, 76. 

»ıcKkel:sTEın stm, würfel Möıı. III, xxr. 

sıckel: wort sin. würfelwort: unge- 
walter, vom züfall herbeigefürter | 
aufzdruck Trısr.. 

sıcken prt. bicte mit dem schnäbel 
hacken ; mit einem spitzigen werkzeu- 
ge hauen, schlägen, ſwaz man mit 
fcharfen worten üf fi bicket MS, II, 
1645. j 

»1:Da4, bedaz conj. c. preter. als, in- 
dem Mar., Nın.; bis Gen.. 

sıpemen sw. erschüttert werden, be- 
ben, vör furcht zittern (vgl. Sr. I, 
170). — bidemunge stf. tremor. 

bipznbe (ahd. piderpi) adj. nütze, 
güt, redlich, fruchtreich; geschickt, 
tüchtig, brdv, unbescholten, glauben 
verdienend (nhd. bider) MS. I, 4, 39 
anM. z. Iw. z. 1927; Gr. BLas. exr- 
peditus]. — biderbekeit, biderkeit 
(Or. 161) stf. brävheit. | 

biverben (bed.) sw. A. brauchen, be- 
nutzen (nützlich sein Gr. Sm. I, 392). 

biverbinen (bed.) sw. einem eine f. 
einem etwas zum niefzbrauch über- 
geben. 

bipen:man stm. s. v. a. biderber man 
(08. 154). bider:wip sin. femina 
honesta (Os. 155). 

»ie stf. (vgl. bin) bine [ahd. pia apis, 
pigin apes, piauo apum; pian apis, 
vgl. pini:pluomo Gr. Sw. I, 165; 
Gramm. I, 675). 

»ie:BRörT g. brödes n. binenbröd, san- 
darac: die ndrung welche die binen 
für sich zübereiten. 

BıEGen prs. biuge prt. bouc bugen 
biegen (intrs. u. trs.); finiu bein dar 
b. sich dahin begeben MS.. 

biegen, biec prt. v. bägen MS. II, 84. 

bieger s. v. a, bekarter (Op. 155). 

bien, bienen prt. v. bannen MS. I, 
102, 


j 
| j 
N bezrume sin. verschlufs (Sum. 36; vgl. | zıcwel stm. bicke (starker gestählter | 
| 
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sızn (ahd. böor) sin. s. v. a. lit: met, 
most , apfelwein u. dgl., bier; convi- 
vium Gi. Sm. I, 191. bier-gölte 
swm. bierzinsender (RA. 382). 

BIER :BRIUWe swm. bierbrauer. 

BIER=VAZ g. vazzes n. cadus. 

BıEse swf. binse. 

BIBSSLOUCH stm. serpyllum (Gx. sun. 
330). 

sınst stm. beist: die Erste unreine milch 
von der küh, unmittelbär nach dem 
kälbern (Sum. 4, Sm. I, 215, Sr. 
170). 

sıerT (Orr. biot) stm. opfertisch, tisch, 
gestell (mlat. beodum) ; vgl. biute, — 
biet stf. (n. ?) weinkelter, biota 
(Nantner, zwierigez vezzelin Foc. v. 
1429, botich, Rant Voc. v. 1455). 

hiete stn. für gebiete. 

sıEren prs. biute pri. böt buten bie- 
ten, ddrreichen : den lip in nöt b. in 
peinigen, einem des tödes zil b. im 
den töd voraufsverkünden, einem daz 
reht b. ẽs mit im auf einen proz@fs 
ankommen lassen; vorhte b. furcht 
verärsachen; die hende üf (ze him- 
ele) b. sie in die höhe halten, die 
‚hant b. (zur ergebung, sum friden) ; 
fin unfchulde b. erklären dafs man 
nicht schuldig sei, fin lougen b. leug- 
nen, einem eine fchalkeit b. einem 
einen böshaften streich spilen; öz ein- 
em wol b. im freundschaft erweisen 
(laute tractare, epulis instructis OB. 
155); fich einem vür die vüeze (ze 
vüezen) b. in füfzfällig bitten, sich 
im unterwerfen; — DP. befehlen, vgl. 
bütel; geboten und gebannet al- 
litt. Taos. 118c; einem vür gerihte 
b. im befehlen vor gericht zu erschei- 
nen; vride b. raufhändel untersägen ; 
— ane b. APAS. &s im därbieten: 
ich wirde dient an geboten mir 
wird d. därgeböten Nın. 1265. üf 
bieten anbefghlen in die höh zu he- 
ben (On. 65). — geboten wär ein 
gericht (placitum indictum) zu dem 
die richter geläden wurden (RA. 828). 
— bietzre stm. oblator Parz. 76727. 

sırver sin. fieber Frın. 74°. 


III — 





bilern 


sızze (bioza) f. weifze rübe, mangeld, 
beta (Sum. 21, Sm. I, 209). 

»id6* swm. und f. haufen von überein- 
ander gelegten dingen (Sm. I, 158, 
Sr. 153; die fracht eines maultiers 
Wsrn. 50). 

bi:genöt stm.: hör b. von darbiön be- 
zeichnung eines dürftigen MS. II, 
179. 

bi:cerwe adv. beindh (Os. 156). 

bi:graft stf. s. begraft. 

bi:süntel stm. tasche am gürtel, geld- 
katze W Gast 136b. 

sinel, bigel (O». 156) sin. s. v. a, bil 
beil (Gı. Sm. I, 160; bial ıb. 165). 

’bihte (statt becınte, von jehen) stf. ge- 
ständnifs, bekenntnifs Br. 148, Misc. 
Il, 215. bihtere stın. confessionarius 
MS. II, 125. 

Bi:Kar sin. (pl.kerer) binenkorb (Wern. 
Br. VII, 83). z 

»ır g. bils m. gebelle. 

si g. biles m. kampf Orroc.; der au- 
genblick wö das wild gefällt wird 
(Gramm. I, 345, II, 1021); ze bile 
fen LreverS. II, 300 — 309. 

bisuaxt g. landes n. nachbarland Tarst. 
(On. 156). 

sınde (akd. piladi) stn. gestalt, per- 
sön ; gbenbild, nachähmung, abbildung, 
vörbild, vörstellung, gleichnifs; wun- 
der. diu kint diu mannes bilde hab- 
ent MS. II, 236, näch dem bilde 
eines S». I, 170; da vil liute bafe 
bilde von dir nam Brar. f. 15; äne 
bilde beispällös. — bildekeit stf. där- 
stellung durch ein bilde (On. 166). 

sırden (ahd. pilidön) sw. einbilden, 
vörstellen ; abbilden, nachähmen (bild- 
en wir die heilikeit ſo börhtels 
martireres LTE Sern. Ms.); an b. 
id.; b. in einen AS. &s fn glauben 
machen. 

sitdenere, bildere stm. bildner; vöär- 
bild (bilitere Or. 157). i 

sızern, bildern stm. (ahd. pilarn pl. 
pilarnä) das sänfleisch -(insbsd. vor 
dem durehbruch der zäne Fr.): tuent 
döäme die zene we und fint ime die 
bildren vül Bıwr. f. 62. 


= 





bilgerin 


bilgerin stm, peregrinus, pilgrim; — 
börgfalke (Os. 157). 

sızle swf, bille, scharfes werkzeug, 
hacke mit breiter spitze und zweien 
schneiden, womit z. b. die müller die 
mülsteine schärfen (vgl. bil) MS. II, 
216. 

sılen (ahkd. pillön) prt. billete mit 
der billen klopfen =. b. auf den muül- 
stein (terebrare Gr. Sm. I, 169), her- 
aufshauen MS. II, 1685, 231; glät- 
ten. 

an.⸗ Laen sim. angemössenheit (billig- 
keit) ; schieksäl. 

ss :zich adj. (billiche adj. und ade.) 
der billigkeit gemäfz, natürlich. 

sit -sicuen prt. lichete billigen, gät 
heifzen. 

sıLline a. billinges m. — eine schölte 
(Renner), sonst n. propr.. 

»ınle (ahd. pilifa) f. bilsenkraut (Sum. 
16, 56). 

sıLwez (vgl. ahd. halo g. balawes ne- 
quitia) stm,, bil: wiht stn. hausgeist ; 
zauberer (Mryra.). — bilweg: [nit stm. 
der als teufels- öder hexenschnitt be- 
trachtete sögenannte durchschnitt im 
getreide (Fa».). j 

bismanc sin. grenszeichen, grenze [vgl. 
ahd. pimarhan, pimarchön designare 
Gs. Sm. IL, 614]. 

bime d. i. bi dem In.. 

biment, bimentön sin. pigmentum (vgl. 
pigment) MS. II, 11T. 

bims (pimis) stm. pumer, bimsstein 
MS; U, 215a. 

zın swf, bine (bie). 

hinamen s. benansen. 

sınden prt. hant bunden verbinden 
(gebunden fin von DS. Kurn. 1109°; 
von fwälher [ippe man im gebunden 
it in wäölchem gräde man im auch 
verwant sei ducs». STR.), verpflich- 
ten; — daz houbet binden: gebende 
anlegen (die neuvermälten liefzen 
nicht: mer ir här fiegen, sondern 
schlügen ẽs in knöten zurück und 
hunden ir houbet Uone: Taısr. 312; 
vgl. der briute binden Waurn. 106, 
vo. 277—3%), wol gebunden fin mit 





bifaste 


gütem gebende. — üf b. fest auf öt- 
was binden; aufspannen Nr». 6896; 
die hunde sie anlegen (On. 65): 
einen üf binden von DS. einem ät- 
was verweren. ab binden durch ur- 
teilsspruch nemen (Hirs). 

»men:zic g. bickes m, binenstich. 

smmen:sovuse (:fuge) stf. binensaug, 


| 
| 
| 


eine pflanze (tihymus; cerinthe; cnlea ' 


Sun. 23, 56): 

Binen:werm stm. eine. den binen schdd- 
liche motte (binenschdbe, binenfalter) 
Tvax. 141. 

zınez (ahd. pinuz) binsen [Svm. 16; 
bair. bimeize, pimige swf. Sm. II, 
175). 

sın: nünbe surf. binenkord (Vor. v. 1429). 

bınnen adv. innerhalb. 

bint für fit seid Voir. Trıst. 2301. 

sıB (akd. pira) stf. birne, pirum; 
bir:boum, bire:boum stm. pirus. 

BIRC : HVON sin. attage (hafel:haon Mo- 
ne 94). 

sınec (ahd. piric) g. -iges adj. frucht- 
bär. 

BIRe:Gante swm. birngarten (piretum 
Sum. 14). 

»ırin stf. barin (s. ber). 


_birment sin. pörgament (Or. 258). 


birnet für brinnet (Os. 156). 

»ınle stf. dienerin, genossin Merı. III, 
XLII. 

birfen prt. birße afrz. berser (percer), 
mlat. birsare: vgl. berfa pförch, höher 
wildzaun Wsrr, 46: also sich inner- 
halb der bers& der jagd wegen befin- 
den, pirschen (pirsch ist die jagd wö 
der einzelne jager umhersucht, nicht 
auf dem anstande steht und sich das 
wild zütreiben läfst), schiefsen MS. 
I, 89, II, 68, 238. — birfzre stm. 
jager Banı.; förster (Wsra.). 

birfe: weıne stf. jagdgehäge Kurs! 102d. 

birt (ahd. pirut) für fit seid Nır. 6566. 

bis (wis) sei, imper. von fin, welen. 

bifant g. bifandes m. byzantinus, eine 
goldmänze Wrre. 1613. — für wilent. 

bissage swm. nachbär, inguilin, neu- 
bürger [vgl. das spätere bifwze stf. 
obsidio Sar.. I, 165). 





u — — — — — — — — m —— 


! 
j 





— — nn — — — 


bifchaft 


biutel 


—— — — — — — — — — — — — — — — — — 


bi:schart stf. parabola: zur belerung 
erdichtete geschichte, fäbel MS.- II, 
71; beispil, muster Bıur. f.5; beweis 
(Os. 159). — bereich, district. 

zise adj. schwarz? Ben. 144. 

sise (vgl. ahd. pilön brausen) stf. 
brausender wind, nordostwind (nider- 
wint Srm., Fa. I, 101b, Sr. 173; 
O». 160: wider bife). 

bifeme swm. bisam, moschus. bilemen 
sır. moscho imbuere MS. II, 1315, 
133. 

nısen s. v. a. füramphe (Sum. 53). 

»ısen (ahd. pilön) sw. von brömsen 
(estris) gepeinigt wie toll kin und 
her laufen mit aufgesterztem schwanze, 
dabei ein verlangendes geschrei von 
sich geben, lascivire (von kühen ge- 
braucht); der mönat in dem die kühe 
difs tün, heifzt bismänöt (vgl. Fr. 
I, 101). 

Bise:wunm sim. nisser, eine drt. bröm- 
sen (Sm. I, 209). 

bi:siren adv. (bi und dät. pl.) neben- 
bei Man. 91. 

bi:suac g. [lages m. (pl. flege) fal- 
sche münze (Os. 160). 

bi: sp&r stn. gleichnifsrede, fäbel; sprüch- 
wort MS. I, 106, II, 3, 144, 248, 
176 (erdichtung : im gegens. des ſpẽla 
der wären geschichte). 

bi:ser&cuere. stm. bilinguis (Sum. 24). 

bi:stan g. flalles n. subliminare, vör- 
haus; aufrecht stehende säule, tür- 
pfosten Wırzn. 406°?°, Sr. I, 175; 
fleht er näch im in das biftal oder 
in die tür oder in daz driufchiuvel 
oder in daz obertür Avsss. STR.. 

zıster adj. darbend, inops JERoScH. 

(Os. 160). 

bi:stuovel stm. türpfosten (O». 151). 

biſtuom, bifche:t. sin. (bischoftdm) bis- 
tüm. 

bit für mit (Gramm. III, 151 anm.). 


»ir stn. (Box., vgl. Sr. I, 155), bite 
stf., bite sif. säumen, warten, auf- 
schub, verzug; ze bite geben auf 
borg (Sm. I, 220). 

'»ırel, bittel (ahd. pitel, W. situ) stm. 


freier, procus (Man. 1494, Mär. 
III, xırıx, Som. 14, 47); pedäll. 

sıren pri. bat bäten APGS. (öder 
mit infin. öne ze) einen bitten um &- 
was [einer böte biten P«nz. 700?®], 
ös im befehlen, von fm fordern (eine 
steuer auflegen Op. 160); DP. für 
jem. bitten, &s (GS.) im wünschen. 

siren pri. beit biten verweilen, warten 
MS. I, 3, 10, 17, G. warten auf - 
MS. I, 76; DP. (AP. Sm. I, 218) 
auf seine bezdlung warten, fm bor- 
gen; DPGS. einem frist zu &twas ge- 
ben. gebiten unde gewartet To». 
8508. vgl. beiten. 

bite:vart s. v. a. betevart. 

sırter adj. acerous. der b. flac der 
töd (O2. 161). — bitter(ahd. pittari) 
stf. bitterkeit. bitterkeit (bitterc:+h. 
für bitterh.) stf. Gorra. ML. II, \. 
— bittern prt. bitterte bitter sein 
(vgl. galle): mir bittert Faree».. 

sırterolf (eigtl. bitter:wolf) stm. bei- 
fziger wüterich Georg Alb. 

bitſehit, bitfchet (betfchat) sin. pet- 
schaft (O». 160). — bitfchit scheffel 
(Or. 161). 

sıvc stm. biegung Man. 161. 

zsıvcnelingen adv. bauchwärts, prone 
Hasıacnher WA. 1336. 

sıuperlince g. -nges m. beule (Sm. 1, 
155). 

sıure stf, beule Wrc.; dävon biule: 
brufi stf. bruch eines knochens, uber 
dem beulen entstehn(biul:flac stm.) 
Lex auam. 59, 67 — 97, 847.3, 1.4,1. 

gıunt sif. beund: ein grundstück, das 
dem gemeindevihtrib verschlossen wer- 
den kann Wıın. 3917 (Sm. I, 387, 
Sr. 244). 

sıurte sıom. gestell (biet); backtrog 
zum kneten; s. v. a. binftoc (Axor. 
FRATISL.), der im walde zur samm- 
lung der binen aufzgehängte bfnen- 
korb (Fnr.). 

sıurel sim. beutel; beutelänliches stb, 
muülbeutel, beuteltäch, — biuteln sw. 
das mel durch den mülbeutel, das 
beuteltäch stäuben (taratantarisare 
Voc. v. 1419; Sa. I, 219). 














biuwen 





sırwen pri. biute (bauen) s. büwen. 

»ıuz st. das schnällen des zeigefingers 
(=. b. um einen näsenstüber zu geben), 
talitrum Tros. 1165. 

bisvanc g. vanges m. einschlufs, brei- 
tes durch furchen eingefangnes acker- 
bet [Sm. I, 540, Sr. 353; ambitus, 
complerus Norx. Marc. 161, Borrn. 
233, Gasmum. II, 720]. 

bi:vilde s. bev. (Nr. 4276). 

biswise adv. (bi und dät.) bisweilen 
LIEDEBRS. III, 133. 

bi:wie g. wibes n., bi:vrouwe swf. 
kebsweib, peller (Oz. 151). 

bi: wont stn. sprichwort (O». 152). 

biz (aufz bi daz3) conj. so lange als, 
bis [vgl. Orra. I, 22, 106]. 

»iz stm. hautaufsschlag (morphea, mil- 
elluht Voc. v. 1429). — stn. gebi/s 
(Sr. I, 173). 

bige f. abgekochtes (apozema Sum. 21). 

bi:zeıcmen stn. bedeutung ; vörbild (O». 
152). 


eigen pri. beiz bigzen beifzen; genie- 


fsen [vgl. ahd. manpizo ambro Norx. ]. 

bi:zımt stf. beschuldigung, anklädge 
Pasz.. | 

bi: ziten adv. (bi und dat. pl.) früher 
einmäl. 

bi:zıune stn. umzäunung (s. beziune). 

s173e swm. bissen (Sum. 15, vgl. 12). 

srä (ahd. pläo) g. bläwes blau (fla- 
vus Sm. I, 232) MS. I, 59, 125. 

srach adj. flach, platt, eingefallen 
Box. (bl. und hungerc was fin lip). 

sLacH:mäÄL sin. nielloversierung (gold- 
ketena in wurme wis geblachmälöt 
mit filbere catena aurea argento ver- 
miculata Wııcın.; blächmäli opus 
plumarium Sm. I, 233). 

städem stm. blahung. 

suäme, bläche swf. gröbes leinen tüch, 
von der ärt derjenigen, die auf der 
jagd zum umstellen einer jagdpartie 
dienen, plaga; stück gröber leinwand 
(ein bl. zwilich Pass. ReurB.), 


wachsleinwand, decke über wägen und 
schiffen (Sum. 4, Sa. 1, 235). — 
blähen:falz stn. gekörntes von den 


blate 


södwerken aufz durch die säumer in 
blähen verfürtes salz. 

BLÆqjen, blen (indic. prs. ahd. plähu 
prt. pläta) sw. wehen, bläsen (blähen) ; 
durch schmälzen bereiten [ahd. kiplätaz 
chalp vitulus conflatilis, kipläida suf- 
flatorium Gı. Sm. I, 31]; fich bl. 
sich aufblähen, bemüht sein sich ein 
ansehen zu geben Bon.. — ble=re 
stm. schmälzmeister. 

blaimail, blämäl (Trr.) für blächmäl 
[vogl. incoctum vel crudum sc. metal- 
lum unkifotan ẽdo pleihendi plao 
G:. Sm. I, 223). 

blamentfchier? stm. Grors 20a. 

»L£muot stm. das sich aufblähen (s. v. 
a. bleunge, tumor mentis Cona.). 

BLAnc adj. weils MS. I, 22, 195, II, 
141, 200; alters bl. vör alter grau 
Wırn. 266° [vgl. blicken, blecken]. 

BLANC: gevAR g. varwes adj. weifs von 
farbe Parz.. 

bLange s. belange (blangen desiderare 
MS. I, 31, 135). 

sranken pri. -ete weifz werden Doc. 
Mısc. II, 122. 

blante prt. von blenden Banrı.. 

zLarpen prt. bluop: s. erblappen. 

suäs und zıäf stm. das bldsen [vgl. 
ahd. anapläft spiramen], die luft die 
man aufzätmet Frr». 18 (Sr. I, 181); 
körze. — das aufblähen, die aufge- 
bldsenheit Bon.; sorn, unwille (Sm. 
I, 240). 

sLäfen prt. blies (vom entwickeln, wal- 
len und forttreiben der luft und des 
windes, W. srähu) flare; — stark 
dtem hölen, schnauben (fig. zornig, 
unwillig sein). 

»Läs:gessule swm. gehilfe des gauk- 
lers MS. I, 1325. 

uLasle st. u. swf. vorderteil des haup- 
tes (verächtlick Hezıvenn. f. 116; Sm. 
I, 238); blesse, weifzer streif öder 
flöck an der stirn der pferde, ochsen | 
etc.. | 

BLAT sin. (breitgedentes) blatt; scheibe. 

suite (plate), blatte swf. plattes stück 
metall, stein; bruststück des panzers 
Niru. 135 (Fe. II, 62b). vgl. gurrit. 





bläte 


bhjin 





bläte prt. v. blejen MS. II, 172. 

sıaren (v. blat) pri. blatte — nach 
der scheibe (zem blate) schiefsen; 
auf einem blatte den tön nächdhmen 
mit dem das wild seine jungen lockt; 
bläten, blattweise absondern. 

esaTere swf. bläse, blatter, aufswurf 
von eiternder materie (Sm. I, 240, 
Wsrtr. 52). 

suareren sw. demin. v. blaten, bläsen, 
pfeifen. 

BLATe:vvog sim. plattfufs (präd. von 
zwergen) Rorn. 20a, Erxsr 395, 40a. 

satte swf. platte, symekdochisch für 
mönch, wie apex für flamen MS. II, 
221 (Scor. pruwsr. plures invenientur 
in inferno platte quam galee). 

»LÄ:vaL g. valwes adj. cyänenfarbig 
(Sum. 5). 

B£LA:vVo% stm. sperber (nisus Monz 94, 
falco cyunopus Or. 162), vgl. MS. 
II, 8. 

biäz für blö4 (On. 164). 

BLEBZEN sw. plappern (Sem. 2). 

BLEecKken prt. blacte und blahte schim- 
mern, zum vörschein kummen lassen, 
entblöfzen, zeigen MS. II, 375; sich 
scigen (blöfe sein) Wıc. 4888, Pinz. 
(Sm. I, 234). 

BLEHEen-ovuGe adj. schilend, blinzend 
(lippus, fchilch Voc. v. 1419). 

stEIcHen prt. bleichete erbleichen Doc. 
Misc. II, 236. 

BLEICH:SEVAR g. varwes adj. von blei- 
chem aufzschen Pırz.. 

bleien; bleigen s. v. «a. blejen flare, 
tumere MS. I, 13. 

zröxzen sw. blitzend schimmern. 

suenden prt. blante — blind machen 
(die vreude bl. Pınz. 217°); ver- 
blenden. 

zuenke stf. weifse; weifse schminke 
Es. 5141. 

suuenken sw. sich hin und her bewegen 
(nd. plänkern; Op. 164). 

zr&änen pri. blerete blöken. 

störren sw. blärren (mit aufgesperrtem 
maul ungeschickte laute von sich ge- 


ben, wie ein kalb), vgl. plarren und 
viörre. 











BLESten pri. blefte (blaſte) schlägen, 
fullen dafs ös schallt, klatschen (plau- 
dere Gı. Sm. I, 339), heftig unter- 
tauchen P.ınz. 604° (vgl. anapleßan 
ingruere Gr. $n.]. 

grL£reche swf. lapathum (Sum. 27, 
40; vgl. bair. blecke gröfses pflan- | 
genblatt Su. I, 235). 

setzen prt. blazte flicken [vgl. ze- 
faminebletzere compilator Gr. Sa. 
I, 340]; stopfen, eintdm — setzen 
(placer) Wis. 4613 (wenn nicht ge- | 
beizet zu lesen ist). | 

zLez (göth. plats) stm., bletze swm. | 
dünnes stück von Etwas, flöck tüch 
(äfchröte, scheda Sem. 16), latz; 
fleck acker; pl. kaldaunen (Os. 166, | 
vgl. Sm. I, 340, Sr. 183). 

»uerzen? (ahd. plazan, engl. to bleat, | 
bair. bleffn) prt. blazte dlöken [vgl. 
ahd. plazunga, plezunga belatio Gr. 
Sm. I, 238). 

»sri g. bliwes (bliges) n. blei MS. II, 
176. 

bliät, bliant stm. mlat. blialdus, ufrz. 
bliaut, köstliches seidenzeug Panz.. 

»uıc (ahd. plih) g. blickes m. schein, 
blick; blitzes leuchten Fere.; funken 
MS. II, 178; — augenblick (O». 166). | 

euicnen prt. bleich bleich werden. 

BLicken prt. blicte blinken, erscheinen ; 
schimmern, blitzen [blickender [chin 
der leichnam eines ermordeten als be- 
weis des mordes Hırs]. — blickunge 
sif. das blitzen (Os. 106). 

»uıc=:Licn adj. blinkend MS. I, 148 (von 
blämen). 

sric:scho4, blickefchoz st. dus ein- 
schlägen durch den blitz Maxr. 206a, 
Buant.. 

blide swf. schleudergerüst (Or. 167). 

sine (ahd. plidi), blidec:lich (MS. 
II, 40) adj. freudig, lieblich ; erfreu- 
end (MS. I, 19, 94, II, 37). 

seinen prt. blidete sich freuen (Fr.). 

»ıive:schart sif. freude MS. I, 18a, 
19ab. 

blihten s. v. a. blicten von blicken MS. 
I, 36. 

eLijin, bligin adj. bleiern (Or. 167). | 








| 





blikolbe 





| sil:xorbe swm. cestus (Sum. 52). 

| suıkze swm. blitzesleuchten MS. II, 

| 1665. — blikzen prt. blikzete blitzen 
MS. II, 165. 

| suınden prt. blindete blind werden 

N Banı. , MS. I, 485. 


»uınt g. blindes cecus; an witzen 


öne verstand, wiler finne Barı. 212° ; 


genit.: ougennagzes bl., minnen bl. 
Teısr. 15190. — blint:liche adv. 
| verblendeterweise. 
| suınzen sw. bald das cine bald das an- 
| dre auge züdrücken, blinzeln Panz. 
| 


| auch die ürsach der blindheit stekt im 


7882?, Reıxı. 133. 


zuıve (bliuwec, blouwec: ahd. plüc 
und später pliuc) g. bliuges ad). 
schämhaft, schüchtern, zdghaft, scheu. 
blinc: lichen adv. [ahd. blügo Orrn. 
1l, 4, 75]. 

sstugen pri. blügte scheu machen, in 
furcht setzen; vgl. blügen. 

stiuwen (götk. bliggvan) prt. blou 
blawen (und bliawen) bleuen d. i. 
schlägen ; klopfen, engl. to blow MS. 
I, 92, 153. — bliuwel, blüel stm. 
bläuel, breites holz zum klopfen, bözel. 
— bliwet stm. trockner öder unbldti- 
ger schlag. 

BLi=:wEIcH ad). 
586. 

sLoc# stm. (pl. blöcher) block, trun- 
eus MS. II, 215g, Frın. 12° (Sm. 1, 
234). 

su@ne (ahd. plödi, vgl. göth. bläuth- 
jan abstumpfen) adj. gebrechlich, 
schwach. — biedekeit stf. kränk- 
lichkeit, stumpfheit. 

suövern sw. platschen WEINScHWwELG, 
plaudern (Os. 168). 

btouc: lich, blouwec, blouwec:lich = 
bliue. 

#nö3 adj. entblöfzt (vom schwerte Nra. 
1888*), durch keine schutzwaffen ge- 
deckt Nee. 2186! (zer blözen fiten 
an riten tröp. an der schwachen seite 
angreifen, vgl. Panz. 25722); GS. 
frei von ötwus, öne &s (wete bl. Fnıe., 
vröuden, rätes bl. MS. 4, 1,51, 118, 


weich wie blei Kanı 
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39 blustruns 





II, 38, 188). — blöz und de⸗ allitt. 
Tros. 5559. 

»Laye stf. freier platz im walde, wald- 
blöfze Imw.. 

sLayen prt. blözte nudare MS. II, 65. 

sıöc (MS. II, 183), blüege s. v. a. 
bliue (Sr. I, 187, Sm. 235): blüge 
und vorhtefam Tros. 15549. 

su0c: wert stf. schüchternheit (Op. 169). 

sLüxjen (blüegen), blüen (ahd. auch 
pluon) prt. bluote blühen lassen Panz. 
24230; blühen MS. 1, 6. — blüe stf. 
blute (öpflplüe rubicula Voc. v. 1419). 

stürmen pri. bluomte mit biümen 
schmücken; rümen Taısr.. 

blüewen s. v. a. blüejen. 


suügen pri. blügte scheu worden. vgl. 


bliugen. 

BLuome sum. germen (graswüchs, wei- 
de Sır. I, 236); (swm. u. f.) bläme; 
jungfrauschaft (On. 169); ddvon 
bluemin adj. von bliimen ; bluomäht 
bunt wie eine blame. — bluom:befuoch 
stm. grasweide (Sr. I, 188, RA. 521). 

sıvomen=va3 (bluomev. Barı. 290) g- 
vazjes n. blümengefäls. 

»rLvom:öster:Ta0 g. tages m. palm- 
sonntag (Or. 169). 

nuvoſt stf. blüte (n. Preron. p. 72). 

»rvot stf. (g. blüete) blute. 

sıvot sin. (g. bluotes) biät. 

prvot:nan g. bannes m. höhere, ertmi- 
nälgerichtsbärkeit (Sca.). 

srvotec (ahd. -ac) g. -iges adj. blätig 
[bluotigiu hant jurisdictio eriminalis; 
homicidium; bluotiger pfennine wer- 
geld, büfze für einen erschlägnen 
Hurs]. 

srvoten (akd. —— sw. biidten. 

sLvotes:zaner stm. blütstropfen Panz.. 


sıvot:mär stn. blütstropfen (als bezeich- 
nung einer stelle Parz.). 

BLuotzna4 g. nazzes adj. vom blüte nafs 
(bluotes naz Nin. 6492) Bır. 38a. 
puwotzruns (runſt) stf. blätfliefzende 
wunde (verwundung bei der blät zu 
böden tröpfelt RA. 629); strdfe für 
blätrünstige beschadigungen ;blitbann, 

öbere gerichtsbärkeit. 


—— —— —— — —— —— — — 


blaotrunfe 


srvot:Runfle, bluot:reile adj. bidtrün- 
stig (Os. 170). vgl. rinnen, rifen. 

srvot:stant g. Nandes m. blätstillende 
pflanze (hamatites Sum. 56). 

srvot:stein sim. blütstillender 
(hematites Fu., bolus Sum. 54). 

sLuot:vaR g. varwes ad). bliütfarbig 
Kura., Pıarz.. 

BLUT adj. ler, biöfz (blut und blöz 
Os. 171). 

boze (bi obe), boben, bober pr&p. D. 
öberhalb, über Kaıs., Gauons 40a. 

BOC=SNUOR stf. bögensene Orroc. T5b. 

(sovem, ahd. podum), boden stm. bö- 
den (boden und [char wald u. acker 
im wald? RA. 531); schiffsböden, 
schiff (vgl. nhd. bodmerei). 

»oge (ahd. poko, MW. zıucu) swm. 
bögen, arcus Nr».. 

soGen sw. — fliefzen (bogendez bluot; 
‘ein bogwund if die man maifeln 
und heften muez und die man ge- 
werlich nit gehailen mag ön den 
arzet' Ausss. SrB., Hırs 177). 

noGenere sim. bögenschütze; verfertiger 
von bögen zum pfeilschiefzen (MS. I, 
127, II, 64). 

BoGe:nıste swm. wölbung des füfses 
Wısan. 50b. 

Boce:star g. fialles n. bögenschufs 
(als mäfzbestimmung) Gen. 66. 

BoGe:vvorer (bocv.) stn. bögenfutterdl. 

BoGe: wunde stf. s.v.a. bogendiu wunde 
(RA. 629). 

BoGe:zıEuare sim. bögenschütze. 

boie (beie) stf. rom. boia, kette (vgl. 
Pravr. Asıyanıa); tröp. der tug- 
ende boie Tros. 3; — (swm. Orroe. c. 
768) füfsklotz für gefangne, ifen- 
halt; halsifen (Yoc. v. 1482). 

sorLch stn.: bolcher MS. II, 2145. 

soLef. böle, dickes brätt; s.v. a. rone 
robur (Axon. ragrısL.). 

bolgen pte. v. belgen, vgl. erbelgen. 

»oule swf. geschwollenes: kuügelchen 
(sämenbehältnifs des flachses) ; knospe 
MS. I, 189; böle (olla, amphora) 
Mörı. III, xıxrırı ; kissen ; ein back- 
werk, etwas gröfser als eine semmel 
[Sm. I, 280, Sr. 199: vgl. ahd. 


— 


stein 


40 





boren 


widerbolla relid sc. fronte 'Gı. Sm. | 


I, 167). 

soLlen sw. knospen treiben MS. I, 189 
[vgl. pullulare,, engl. to böll). 

soun (ahd. polön, Pallstıy) pri. bolte 
werfen (Sr. I, 201), schiefzen; stö- 
Szen, schidgen (an die glocke: an- 
schlägen). — bölre swm. wurf- öder 


stöfsmaschine, mauerbrächer (Sm. I, 


169, Wsra. 55). 

bolz stm. pulcio, cauterium, bolzen: ich 
gelach nie vrumen bolz äne vedern 
und äne holz Faıe. (vgl. bolz: ougen 
glotzaugen; pulz:kopf angistrium 
Voc. v. 1419). — eine ärt melspeise, 
puls (jentaculum GL. BL48s.). 

bön, boun für boum baum Gorrra. 
ML.. 

zöne swf. böne (cicer Gr. Sur. I, 175); 


etwas unbedeutendes: niht eine böne 


gär nichts; der dunket [ich maniger 
bönen wert Mözz. III. — bön=bri 
stm. pultes (Su.). 


bönit stn. (frz. bonnet) tiara Pıaz. 570° 


(Sum. 31). 

»or (W. nıru) stf. höhe, fastigium 
(borkirche swf. der erhöbene platz in 
der kirche, zu dem eine treppe fürt; 
borliadel ein städel der ärt Sm. I, 
192). 
bor: und enbor: (in die höhe, in der 
höhe) in zusammensetzungen 1) gär 
zu, 2) irönisch (mit und öne ne) gär 
nicht: borgemeit(gdr zu fröh) un- 
fröh, borgröz gering, borguot 
schlöcht, borholt admodum conjunc- 
tus, borlange nicht lange (Eansrt 
588), bormzre gleichgiltig MS. I, 
9, bornöt nicht nöt, borenütze 
admodum utilis Kaıs. 1d, borfenfte 
nimis mitis Rorn. 2675, borvil 
wenig (Gen.), borwol in keiner 
rücksicht Kaıs. 11c (Graam. II, 550). 

»öRr (W. zıru) sim. übermüt Wıın. 
308°. — baren prt. börte (levarc, 
percipere On. 172) s. enberen. 

BORC g. borges m. das borgen, das 
was man auf borg erhält. ze borge 
tuon mutuo dare GrRvo». C, 15. 

soren (ald. porön, W. zıru) sw. 


























| borge 41 boumin | 


bören [ane b. (bürn) sich erheben Ps 
| TREV. J. 
| BoRge- stf. conservatio. 
| Peer (ahd. poraken) prt. borgete 
beachten, sich hüten (Sr. I, 206); 
eavieren (Ben. 189 borge mir vor 
| [were); A. auf cautiöon geben (an- 
' dern leihen als gläubiger) und auf 
cautiön nemen (von andern eninemen 
als schuldner; z’einem b. steht von 
dem debitor, gögenüber dem entlihen 
' Im. s. 262, Warru. 100°°; däher 
|  borgen müssen d. i. nichts häben, an 
DS. MS. I, 118, GS. in betröff einer 
sache), — üz b. verpfändetes auf 
sicherleistung aufzliefern (vgl. Tır. 
20 im wart vröuden vluß und forg- 
en gewin üz geborget). 
| Borngen stm. cautiöon WAaLtH.. 
| bon ». v. a. bürn (Sm. I, 192). 
h borfer? stm. mirtenbaum (Moxe 94). 
i sorlte, hurſte swf. borste. 
' sont g. bordes sim. rand (O». 175). 
borte swf. häfen, portus Man. 2, Nız.. 
| sonte swm. borte (starkes band aufz 
| seide mit gold gestickt), als jung- 
"  fräulicher härschmuck Möıı. III, MS 
II, 56; gürtel; schildfessel. 
\ sosche sıom. busch (Wsrn. Brr. VII 
| 159, böfche O». 172). 
sese (ahd. pöli) adj. (büle adv.) er- 
bärmlich, gemein, das gegenteil von 
guot: baefez ouge schwaches auge 
Bırree. f. 2, befiu wiber hären (Os 
‚ 175), befez pfört schilendes pf. Panz., 
| beler fin stumpfsinnigkeit. befer 
ı fin an DS. nachstehn in ätwas Box 
[vgl. ahd. pölin infirmum, kipösi 
hebes, frivolus, ineptus, inutilis, böfa, 
| ‚giböfi nuge, nenie, böfilince nugar 
61. Sa. I, 210). 
‚sesen pri. böfte schlimm werden MS. 
I, 2la, II, 1525, Mar. 128. 
sesern sw. schlöchter machen (depra- 
vare Foc. v. 1429, Or. 175); fich 
von einem b. ärgernifs an einem ne- 
men (Os. 176); — schlechter werden 
Barı. (Sr. I, 208). j 
\ sös:meır stf. schlöchte beschaffenheit ; 


das schlöchte das jemand tüt [ahd. 
1 


gibösheiti nuge, in bösheite in va- | 
no Sm. I, 211]; @lender MS. II, 172. 
B&@se:wınt stm. @lender, erbärmlicher 


wicht W Gast. 

befte superl. v. befe. 

Bor (W. zıuru) sin. geböt; citdtiön 
vör gericht (vürbot); interdictio, ar- 
rest (Sm. I, 222; vgl. verbieten). 

BoT:pınc stn. gericht zu dem die bei- 
sitzer geldden werden [botfchaftdine 
Judicium in curiis dominicalibus Scn.]. 

sote (ahd. poto) swm. derjenige der 
gesendet wird etwas zu bestellen (O». 
176); apostel. 

gorech (engl. body) stm. rumpf 
Kaıs., leib; leichnam (Gr. raer. 3, 
18). 

sorege swm. bottick (dolium Sum. 32, 
biota, fiant Voc. v. 1455; vgl. pot- 
acha, potega, potegun Gr. Sm. I, 
224). 

BoTen:BRÖT g. brödes n. lön- für eine 
gebrachte nachricht (mercepotus, lit- 
kauf Voc. v. 1429), geschenk für güte 
besorgung Nı».; die nachricht selbst. 

noren:Loune stf. gerichtshaushalle (als 
aufenthaltsort der gerichtsböten s6 ge- 
nannt) MS. I, 23. 

BoTen: miete stf. bötenlön. 

BOoTzmazec g. -iges adj. dem man zu 
gebieten hat KLeow. RcurB. (vgl. 
O». 178). 

sor:schart stf. nuncius MS. I, 133a. 

botwaren sw. schmahen (Hırs 1458). 

bouc prat. von biegen. 

sovc (W. sıyau) g. bouges m. kreis- 
förmig gewundnes gold, ring für 
haupt, hals und arm Nınm.. 

goucuHen (ahd. pouhhan) sin. zeichen: 
wunderzeichen Man.; rasen. (Gi. 
BERN. 2010). 

zBouce swm. s.v.a. bouc MS. I, 33a 

soum (vgl. büwen) stm. (boumel, 
boumelin stn.) arbor, trabs, vincu- 
lum Georg 19, 49a [vgl. boum- 
wörker holzhacker, boumwit brönn- 
holz Sm. I, 174]; galgen GaRvo». 
Ch, 27. 

sovmin adj. von bäumen, von hels ge- 
macht, erbaut (Sm. II. 174). 





boumfchabe , 





poum:schase f. instrument zum glätten | bradem stm. s. v. a. prafem, zedsıos, 


des holzes (plana Sum. 32). 

som: wıst sif. mit bäumen besetster 
ort (poantum Sum. 57T). 

BOUM:WURZ stf. maurella, eine pflanze 
(Micer canm. 2, 34, Som. 22). 

boun für boum Bıat.. 

sovwen:iich adj. bewönlich Panz.. 

bovel (povel) stm. (aufs populus) pöbel. 

söze swm. büschel geriffelten flachses 

. (Sa. I, 211). 

nözel stm. schlagel, hammer. 

nözen sw. stöfgen, pochen, anklopfen 
MS. I, 90, II, 35, 179 (bögen, flän 
und Rögen Aux». 6426); — (Fchoup) 
vördräschen [Sr. 1, 203; vgl. anehböz]. 

Böj:wuRz sif. eine pflanze (diagerdio? 
Sum. 22). vgl. bibög. 

bo33e (rom. botta) swm. kurzer stifel bis 
an die wäde, öben weit (15 järh.). 

srä, bräwe (russ. browa) stswf. (pl. 
bräwen, brän, bräwe) öpevs, au- 
frenbraue MS. I, 6, 106, II, 40, 48, 
der härstreifen über dem auge, sowöl 
der an der stirm, supercilium, als der 
um augenlide, ceilium (Ss. I, 242; 
ogl. ahd. wintbräwä, uparbr., opara- 
br. supercilia, wimpern, ouepräwä, 
flagipr. palpebr@; ünterin brä in- 
tereilium Voc. v. 1429). 

sracke sum. leithund (hund mit han- 
genden öberlippen, laut jägend) Nra., 
MS. HI, 238. 

sräone, brächunge stf. proscissio: 
das umbröchen des bödens nach der 
ernte. 

nnäcnen (ahkd. prächön) sw. einen 
acker nach der letzten ernte das Erste 
mäl wider pflügen. 

sr=cHen? pri. brähte pregen [Sm. I, 
342; kaprähtaz sculptum, celatum, 
kaprächit impressa Gr. ]. 

sräcnet, brächöt (On. 179) stm., bräch: 
män, bräch:mändt der mdnat worin 
gebrdcht wird: jünius. 

pRÄcH: wunz Sf. eine pflanize (titimal- 
lum Sum. 24, triticum repens Sa. I, 
244). Ä 

mmacke? swm. backe (mala Gr. Se. I, 
251; vgl. bair. bracket pausbackig). 





ein grüner €delstein? Ex. 8251 ( Tır. 
387). Ä 

träidem stm. hauch, dampf, dicker 
dunst der von ätwas gekochtem, ge- 
brühtem öder geröstetem aufsteigt 
Nıcop., Lon. 192 (nhd. brödem). 

srÄävemen sw. dampfen (Sum. 20, Sm. 
I, 352). 

saxzhen? si. einschen (Parz. 17122, 
and. hs. drehen). 

snanle, brahfeme swm. brassen, ein 
fisch (phora Sum. 39, eyprinus bra- 
ma, sparus Sm. I, 250). 

snant (W. nrınu) stm. lauter schall, 


lärm, geschrei (vgl.nhd. pracht) MS. 


I, 192 (Ser. I, 250). 

bräht pte. prät. von bringen. 

sräÄme [bremfe Or. 185] som. dorn- 
strauch, bromberstrauch, rubus. — 
bräm:ber stn. brombere, mora silva- 
tica; brämsloup g. loubes n. rami- 
cedo (Sm. I, 258). 

bremen: 3. brömen. 

bran priet. von brinnen und brimmen. 

eRanke f. tatse, klaue, kralle. 

branken sw. prunken: daz ör ein teil 
fin branggen lät MS. II, 2156. 

srAant g. brandes m. incendium: roup 
u. brant Kırnı 9%, Koura.. 

zRantsneite stf., brantifen stn. 
der dreifäfs über dem feuer auf dem 
herde (andena Sum. 33). 

nuaſſe sırm. s. v. a. brahfe. 

srast (WW. unistu) stm. krachen, ge- 
rassel, tumult (superbia Voc. v. 1482) ; 
— gebröchen. 

braſt prt. von brößen. 

srasteln sw. prasseln, lautes geräusch 
machen (demin. v. braſten; Sr. 1, 
207). 

srästen (ahd. pruſton, W. unrstu) prt. 
brafle krachen, prasseln, knittern 
[erepitare, strepere, resonare; praftöd 
sonor, fragor, strepitus Gı. Sm. I, 
266). 

srär stm. (pl. brete) fleisch (im gé- 
gensatze der haut, knochen ete.), 
fleischiger teil des leibes, lumbus Im. 
189, Pınz. 21527 (vgl. nhd. wild- 
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bräte 43 


breiten 





pret); serhacktes fleisch (vgl. brät- 
wurf; Sm. I, 369, Sr. 216). 
sräte swm. stück fleisch zum briten 
|  [assatura Gz. Su.). 
anären pri. briet durch bräten gär ma- 
chen. — brätzre stm. assator (Or. 
181). 
sräwen:sLac g. flages m. wink mit 
; den augenbrauen Barı.. 
znizeln sw. prasseln (Or. 180). 
anöcue swf. das instrum, womit man 
die flachsstengel bricht (Sum. 5, 50); 
eine vörrichtung in wölcher sträfbäre 
der öffentlichen beschamung aufsge- 
stellt wurden (bröcher stm. On. 184). 
— swm. mangel (gebröche), seuche. 
, brechelin stn, dewin. v. brache, 
ssRcnen prs. briche pri. brach 1) in- 
trans. bröächen; gebröchen, felen, er- 
mangeln, fylachlägen, sich verfelen 
(die gebrochen habent au der leiſtuom 
die ermangelt häben in persönlicher 
bürgschaft zu erscheinen Warn. Bra. 
‚VI, 167; diu milech brichet wird 
sauer; hin br. kraftlös werden); — 
einbröchen, eindringen; üf br. (vom 
tdge) anbröchen Box., (vom mere) 
bekannt werden Ex. 1903; vür br. 
hervörbröchen, einen angriff machen, 
zurückdrängen; 2) trans. den har br. 
brächen; vreude br. sie zerstören; 
den wurf br. in übertröffen Nız. 1866; 
einem daz vel br. in durchprügeln; 
den rät br. von- in abbringen von-; ü3 
hr. heraufsziehen; durch br. durch- 
schauen, begreifen Bon.; abe br. ab- 
bruch tün, rauben; mit rähter klage 
judicialiter evincere (On. 2). — br. 
an AP. hinterlassen Trısr, 5193. 
' suöcHen:uaLp adv. (acc. subst.) GS. 
in ermangelung einer sache. 
ı auscre (breche?) swf.? etwas flach- 
|  gedrücktes, lamina Sm. I, 251. 
| dreekin stf. weibl. brache Bow. (lycisca 
Gr. Sam. I, 251). 
| susnemen (braed.?) sw. riechen. 
bredige, bredie swf. (aufs pradicatio) 
\ predigt. brediger, brediere sim. 


prediger Rosene.. 
mmäcen sim. (niderd.) gehirn, braügen. 


»nönen (défectiv) leuchten, glänzen 
Kora. 1356°?, MS. I, 3, 185, II, 231 
(O2. 183; brach MS. II, 52a, Bow. 
48°° wöl von bröchen), vgl. engl. 
to brighten. 

BRenen:TAac stm. s. v. u. börhtentac 
(Huns). | 

aRzEut sin. lautes geröde, geschrei Bon. | 
(O». 184). 

»renten (aufs praht-ian) sw. lärmen, | 
schreien, schwatzen Nrru., Mösr. III 
(O». 184, Sr. 1, 212, Sm. 280). 

BREIT adj. von aufsgedentem umfange, 
verbreitet, gröfs (Os. 185). — stm. 
ein uckermäfz. 

»ReITten prt. breite verbreiten (semina- 
re, fundere Gı. Sm. I, 269) Faın., 
MS. II, 91; dene br. töne weit hin 
schallen lassen. 

BREIT : want sif. plana (sc. manus; Sum. 
30). _ 

»REITine g: -nges m. küchen, fldiden 
(Sum. 28). 

BREIT<LECHE stf.? eine pflanze (papy- 
rus?, bardana Sum. 55). 

unem (ahd. premo) sum. brummfliege, 
brömse (tabanus, asilus, @strus Gı. 
zwert.) MS. II, 1740, AW io. IIE, 
182, 

rröm sin. gebräme (sammet- öder pölz- 
streifen am rande eines kleidungs- 
stücks). 

satmen (ahd. prömön) sion. verbrämen 
(vestem fimbria ornare). 

Brennen (V. aRınnu) pri. brante trans. 
verbrennen; üf br. anzünden. 

»nente swf. bottich, stellfafs (Or. 185); 
ein getreidemäfz (Wsra. 52, Bra. 
VII, 100); brättspil (Sr. I, 216). 

sräst stm., bröfle swm. bruch; ge- 
brechen (detrimentum Sum, 6), man- 
gel, beschwerde MS. I, 88, 193 (& 
it den vogeln ein grözer breit: all- 
iu jär ein niuwez nell Far».). 

»Rästen prs. brifte pri. braß ptec. hroſt- 
en (intrans,) bröchen (frangi: öz enfi 
denne daz die wanden wider üf bröſt- 
en ReurB. v. 1832); gebröchen, fe- 
len (On. 186, Sr. I, 217). 





breftenhalp 


»nösten:warp adv. GS. bei, 
mangel von ätwas (Os. 185). 

zrär sin. brött; brötel [bair. brittl 
Sm. I, 271] stn. kleines brött [Sum. 
50; vgl. ahd, präta flache hand, pal- 
ma Sm.]. 

bretfche swf. die äufsere grüne hülse der 
nüsse Bow. (Sr. I, 218). — ein mäfs 
(zwischen elle und werkklafter), ital. 
braceio (Wsrn. Bra. II, p. 204). 

srörte swf. balken, querbalken; der 
über solchen ligende böden [Sm. I, 271; 
vgl. ahd. gibretta, gibret trabes). 

saerten prs. britte prt. brat brutten 
aufzbreiten, weben [Sm. I, 271; vgl. 
ahd. forabritunga preterta ; arprättan 
stringere, intpr. distrahere, zipr. di- 
stringere, unprutti s. v. a. farfliszan 
Gı. Sm. I, 345]. 

brezite, brözitelle, brizelle swf., brez- 
elinc stm. brezel, ein gewundnes ge- 
bäck |Sm. I, 274, crustula, collyrida, 
simila frira GL.; vgl. ital. braccia- 
letto armband]). 

»räzzen (prs. brisze pri. braz) pte. ge- 
broszen aufschwellen, gemmas protru- 
dere Möız. III, xırı (O». 73). 

bridel s. v. a. britel (Or. 185). 

unie swm. brei (Sunr. 49); grütze (Sur. 
I, 256). 

brief g. brieves m. (mlat. breve) brief: 
geschribenes, ürkunde [pagina, pita- 
cium, liber Gr. Sm. I, 255]. brief- 
var stn. capsel dazd Wırn. III, 435a. 

brief stm. cirtis, piscis Voc. v. 1119. 

BRIEKE? sw. gesichisverzerrung (Sm. 
I, 351). 

»rızschen (engl. to bray) sw. schreien 
(wie ein @sel) Bow. (niderd. bräfchen 
lärmen Brzm.WB. I, 136, Sr. I, 
225). 

brievel stn. amulet; phylacterium (Sem. 
8). 

brieven prt. briefte schriftlich aufsetzen, 
gerichtlich aufschreiben, prötecollieren. 
— brievere stm. notarius. 

eri:möu g. mölwes nm. breimel Müör:. 
Ill, xxırrr. 

»nımmen (brinnen Foc. v. 1419) prt. 
bram (bran), brummen brummen 


m. 
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briutelhuon 


[Su. I, 261; vgl. prennen fremere 
Norx. Ps. 56, 5]. 

sumcen pri. brähte (ahd. auch pranc) 
ptc. bräht ferre, (ü3 br.) vor gericht 
beweisen, beibringen; vür br. hervör- 
br.; innen br. APGS. einen &ätwas 
merken lassen. — bringen unde bern 
Tros. 13034. 

srınnen pri. bran brunnen (intrans.) 
aufwallen, hervörbröchen (bsd. vom 
feuer, dber auch vom wasser, vgl. 
brunne), im brande stEhn, angezün- 
det sein; pte. brinnde Parz. 104°; 

— vgl. brimmen. 

»winnendec (ahd. 
brönnend Panz.. 

bris stm. (aufs pretium) preis. 

brifant sin. present, geschenk (Pez). 

unise f. schnürriemen, überh. das wo- 
mit etwas zügeknüpft, zägeschnürt 
wird (z. b. am hemdermel). 


-je) g. -iges ai 


- anisem st. schnürwams Nrru. 20%. 


srisen prt. breis (brifete Frıs. Taıst. 
736) brifen knüpfen, schnüren, knapp 
und glatt kleiden, putzen MS. I, 192 
(Sr. I, 227, Sm.). 

uris:schvoch g. [chnohes m. schnür- 
schüh Wıe.. 

»gıtel stm. (afrz. bride, W. srtru) 
gebifs am zaume, zaum Ex. 7302. — 
britel stm. zaumriemen (Fe. I, 132a). 


brirten prt. breit briten zusammenle- 
gen, fertigen, bereiten Tuan. 29 (On. 
187). 

»Rrıtl[chen sw. breit und mit klatschen- 
dem laute auffallen; sö auffallen ma- 
chen (weine durcheinander br. d. i. 
mischen Wsra. Bra. VI, 159 ad 1420). 


srıu:meilter stm. bräuer, cauponarius 
(Sum. 42). 

briun für briuwen (den reien chorum 
tumultuose ducere MS. II, 81). 

»nıu: pfanne swf. braupfanne Wanteım. 
118. 

BRIUTE:GOMe, :goume swm. (-gum 
stm.? ahd. prütikomo) bräutigam 
Fri», Taıst. 4957, Tros. 345. [ahd. 
komo göth. guma lat. homo). 


»rıvrel:nvon sin. das hin das den 





briutelftücke 





morgen nach der vermdlung verzert 

wurde Lon. p. 61 (RA. 376). 
sarutel:stücke stn. mitgift (lipgedinge, 

morgengäbe) Cona.. 

seıvren pri. brüte A. hochzeit häben 

;  mit-, heirdten; stuprieren Reına.. — 

. briuteger stm. s. v. a. briutegome 
Avssa. STR.. 

saıuwen prt. brou bruwen (briuwen) 
bereiten, machen, anstiften, brauen 
Mörı. III (Os. 183), MS. I, 187, 
203, II, 45, 8. — briuwe sm. 
brauer. 

srocxke swm. brocke. brocken (ahd. 
procchön) sw. bröckeln. 

»sape (ahd. prödi), bredec:lich 
adj. gebröchlich, schwach, hinfällig. — 
brede (ahd. prödi) stf. und brad- 
ekeit (bredec:heit) stf. gebrächlich- 
keit MS. I, 157, 134 (vgl. Sr. I, 228). 

zBöpem stm. (dampf) s. v. a. brädem. 

srocen (engl. to brag) prt. brogete 
sich stols erheben, gröfztün, prälen 
MS. I, 185, Wıın. 163’ (zu Faıo. 
147; Sm. I, 356, Sr. 230). 
snoseme swm. (ahd. prolamo und 
| profama) brocken, brösdme, mica 
| Baar. 
snot g. brodes n. brühe (Sm. I, 253, 
| vgl. ftal. brodo, frz. brouet). 





anöt g. brödes n. speise; insbsd. der 
aufz mel gebackne laib (lin bröt 
vriften mit DS. sich seinen lebens- 
unterhalt verschaffen); &twas gering- 
Jügiges: niht ein bröt gdr nichts 
Paanz. (O». 187). 

brou prt. v. briuwen MS. II, 201. 

zRövc g. bröuges m.? hügel (Gr. rro- 
RIAN. 17). 

snovcuen sıw. (brouken? später — 
en pte. gebröut Fpon. 336, 28) bie- 
gen Gen. 44, M«ır. 94. s. auch brück- 
en [vgl. ahd. kiprouchit redactus Gr. 
Sm. I, 249]. 

srouwen sw. entschwinden? Tran. 128. 

nnog (W. nrızu) stm., broszje sm 
sprosse; blütenknospe MS. II, 108 
[Sr. L, 331; gemma, grossus, ge- 


bros cithisus Gr. Sm. I, 265). 
»ro4ren (frz. broter) prt. brogte spros- 
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brüeten 


sen, hervörbröchen MS. II, 108a (Sm. 
I, 365). 

BRUCH sim. — übertrelung der gesetze, 
fridensbruch (fede fractio und die 
deshalb verhängte fiscdlische sträfe: 
br. befiellen lesionem resarcire); — 
entgang, gebröchen, beeinträchtigung 
MS. II, 124; uwnterlassung, hinde- 
rung, anstand [Sm. I, 247; vgl. ahd. 
widarpruhtic obstinatus, widarkipruht 
obstinatio Gr. Sm. I, 244]. 

»rücmen pri. brüchte brauchen Bon. 
[vgl. .ahd. prüchi wöfan prodesse, 


unkiprüchi iners, callidus Gr. Sm. 


I, 244). 


sBückere stm. cinngmer des brücken- 
gẽldes Bon.. 


»Rückestswf,. brücke (iröp. Mörı. III, 


Or. 190); erhöhter sitz, breite lige- 
statt (britsche, prieche) Wıe. 7469 
(Sm. I, 252; schwzs. brügi Sr. 233). 


BRücke:HRIe swm. brückenaufs£her (Sm. 


I, 561). 


rücken pri. bructe reiben, fricare 


Pınz. 1442, — ötwas (=. b. einen 
weg durch sumpfgründe) mit quer- 
hölzern, prügeln belegen Wıe. 768, 
MS. II, 212 [vgl. poln. bruk pflaster). 


»rücken:szac g. [lages m. leicht hin 


geschlägne brücke Panz.. 

sRünge f. (warmes wasser) brühe Bon.. 

srürcel stm. prügel, fustis (instrumen- 
tum traditionis symbolice On. 190). 

»enüzjen, brücn sw. erwärmen, mit 
heifsem wasser abkochen, abbrühen 
(die federn, borsten durch heifzes was- 
ser entfernen), verbrennen. — bruinge 
stf. adustio (GL. BERN. 198°). brüe- 
(win sin. ein abgebrühtes schwein. 

»rüsl stm. nasser waldiger grund (vgl. 
bruoch) Mon. zorıc4 ad 1410 (RA. 
43, Fa., On. 191). 

»nüzten (ahd. pruotan) prt. bruote 
fovere, wärmen, brüten; — als brü- 
ten, dunst aufsteigen. 

snöüztelal sin. fomentum (Sum. 8; was 
einer henne untergelegt wird Barrm. 
WB. I, 143). 

srürgen? pri. bruozte prasseln (wie ge- 
brätnes fleisch) Scunerzın aupr 222. 


| brülouf, brüul, für brütlouf (O». 191). 

Brünn (W. uRrınnu) adj. glänzend 

. (brün:pfellol purpur Gı. BL4s.); 
braun. brünen sw. braun werden. 

brünieren sw. glänzend machen , polie- 
ren Cowa.; braun machen ( O». 191). 

»runne (W. zrınnu, wie föt brun- 
nen v. sıvpu und welle von warlu 
ferveo) swm. (hörvörbröchende) quäl- 
le, brunnen; wasser; — urin (Sr. 1. 
234). 

srünne (aufs prun-ia, W. sarnu; 

- sldv. bronja waffen und gewer) stf. 
lorica, eine aufs (metalinen, horne- 
nen u. dgl.) platten (schuppen) ver- 
fertigte bedeckung des öberleibes, die 
bisweilen noch über dem halsbörc 
getrdgen wurde; vleileliche brünne 
s. v. a. lichame Man. 113. 

anusnen prt. brunnete wie einen brun- 
nen entstöhn machen. 

»rönfeln sw. brenzein, nach brand rie- 
chen (fucare Voc. v. 1419). 

surnf V. nrınnu; brunft ist wöl von 
zarımmu] g. brünfle f. brunst; glät, 
hitze. 

srünzen (aufs brunn-izan von brunne 
urin) sw. harnen AWäın. II, 56 (Fr. 
I, 14T). 

BRUOocCH sin. linnen, zeug das man 
um die hüften bindet, hüftenbeklei- 
dung, cingulum (vgl. lat. bracca; 
ahd. pruohhah balteus; Fa. I, 143a, 
Sm, 1, 248, vel. Sr. 232). — bruoch 
gurte lumbale, suecinctorium ( Voe. v. 
1429). 

nunuoch (g. bruohes), pruoeRöch sin. 
sumpfiger ort Conan. (däv. brüel 
sumpfwise, aufs pruch-il; vgl. ital. 
braile, frz. breuil). 

arnvoder (meist indeolin.) m. frater 
(gyecrje); die br. hiefzen unter 
Lepw. », Barer die landsknöchte, 
das füfzvolk Arent. Oun. 530, 

arvoder:Hor sim. (<hüs sta.) höf (haus) 
st einem klöster öder einer frommen 
stiftung für arme brüder in Christä ge- 
hörig. 

»ncoder:schart stf. gemeinschaftlicker 


| anteil und genufs (Wsra. 61), hr. 
| 


—— 


enpfähen in einen geistlichen — | 
aufgenommen werden Reıwn. (Sm. I, 
254). 

»ruoder:schvocuH g. fchuches m: schih 
wie sie die klöstergeistlichen trägen | 
(mensura oepiosier OB. 190). _ 

srvot stf. (quod fovetur) brat. 

»rüsch stm.? brausche, plaga Ları. 
48b (vgl. Fa. I, 129a). 

anuselen sw. knistern (Sm. I, 265, vgl. 
braften). 

urust stm. bruch ( Lee. 4.4. palcpraft 
ruptura pellis); — gebröchen ; verlust | 
eines gerichtshandels. ( Wern. Ben. | 
VII, 80). 

»Rust stf. brust. 

»rvst-ıerfel (slöphel) stm. brustbein 
Diver. 2, 292, cartilago (Sram. 4, 46). 

»aust:suac g. [lages m. schlag auf die 
brust Kıa4ae. 

»Rust-vLüc g. vlöckes m. weste, brwsi- 







latz (rationale: ein priesterliches klei- | 
dungsstück); sammlung von thösen 


zum disputieren (Sm. I, 267). 

BRÜT g. briute f. braut, junge frau, 
gemdlin, schwigertochter Auzo». 484, 
Parz. 202?’, MS. II, 131 [vgl. ahd. 
brüta nurus Gr. Sm. I, 270). 

srör:püsen stm. bräutigam Mun.. 

BRÜT: GÄBE stf. mitgift (Sum. 10). 

BRÜT:LAcHen stn. brautlächen. 

BRÜT: LEITE stf. brautfürung (vgl. Lwört- 
leite) Teıst. 12553. 

srUr:Lowr, brüf:louft [brunluft Ob. 
181] stm. und f. Cheverlöbnifs, ver- 
mälung (einen br. bereden sponsalia 
celebrare On. 181); — brütslouf: | 
lichiu kleit kochzeitliche kleider Bası. 
(Gramm. U, 19). _ 

BRÜT: MIETE stf., brüt:fchaz g. fohatz- 

“ ea m. 1) besdiung für die braut; 2) 
bezälung die mit der braut kommt ; 
mitgift. 

BRüsze sin. sprofs ( On. 1245). 

»U (bau) g. hüwes m. bau, bebauung: 
der bebaute züstand eines feldes; in- 
begriff der gründe welche bebaut wer- 
den, ackerland, bestelltes feld; — wö- 
nung , aufenthalt gewisser drten des 
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wildes; haus [vgl. bü:Riften zum be- 
bauen verpachten Sam. I, 138]. 

save (WW. »ıvcu) g. buges m. biegung 
(erköhung und vertiefung Sr. 1, 37), 
bücken; kügel. 

ndcn stm. (aufgewölbtes, aufgebläsnes) 
bauch. — büch:wulle ventris inglu- 
vies (Sum. 3). 

»dcnelingen adv. auf, mit dem bauche 
(RA. 792). 

' zeonen sw. beuchen: die wäsche in lau- 

ge einweichen. 


hadbne zierät von metall; ärzbeschläg 
des schildes, besonders um die näbe, 
im gegensatze von rant. „ 

suckelere stm. (frz. bouclier) schild 
mit einer öder méren eisernen buk- 
kein (der schild eines sarjanden): 
ich fach ir einen figelös der den 
buggelere vür den [chilt erkös par- 
mam pro scuto MS. II, 11; — soldät 
der einen buckler tragt Pr. Ca. 1671, 
ÖTRICKER. 

suckel:mös stn. erhöhung in der mitte 
des schildes Panz.. 

suckel: nis sin. pl. die atrdlen die von 
dem buckelhülfe des schildes aufs- 
laufen Panæ.. 

buckeram, buggeram sim. (mlat. bu- 
chiranum) baumwolle (eine drt mit 
löchern durchwirkten baumwollnen seu- 
ges öder breiter spitzen, von buco 
loch Ansıce 7%) Parz. 80017, — 
buckeramen sw. Warte. 111, 14, 
eigtl. baumwollnes zeug mit löchern 
durchwirken (öder baumwolle unter 
die seide mischen?). 

söckin adj. (v. boc) hireinus (Sum. 31). 

; zöde (? vgl. buode) stf. (gebautes) baude. 
budemine g. -nges m. kottfleisch ( Os. 

195; omentum d. i. membrana, viscera 
u. adeps Sum. 12). 
| z0:pınc g. dinges n. gericht wegen des 
| 






| 


feldbauwesens ; pacht, jarlicher känon 
für ein höfgüt ( Wer. 40). 

| süschel sin. gerichtliches prötokoll ( On. 
194): ddmin. v. huoch. 

sungen (aufs puoz-ian, abgelautet 

ı aufs baz3) prt. buozte bessern, aufs- 





suckel swf. und m. (mlat. bucula) er- 


bessern (flicken, s. v. a. nzjen, fiuw- 
en Sum. 18, Sr. I, 252); 4SDP. 
machen dafs ein schäden der feler 
für einen nicht mer vorhanden sei, 
wegschaffen, stillen (z. b. hunger, 
gehräßten, vrönde, besond. leit; DP- 
GP. einen von einem befreien MS. I, 
131), däher güt machen, der beleidi- 
gung genüge leisten , ersetzen, strdfe 
leiden (vgl. keren, wandeln, beszern 
niderd. beteren ; Su. I, 212); — erset- 
zen machen, vergälten machen, be- 
sträfen, mulctare, 

Bürzerwre sim.: pl. ordo penitentium 
(Os. 206). 

buf ein terminus beim toppelspil MS. 
II, 935 (vgl. buobe). 

bugen pret. von biegen. 

»ü:smart adj. bewönend Face. »ELLı 
46a; — bewönt (On. 100). 

wümel sim. (aufschwällendes: acerous 
Gı. Sum. I, 160), etwas länglicht und 
fast horizontäl fortlaufender hügel. — 
bühelin stn. wange (Sum. 8, Sr. I, 
239 )> 

nuns sim, burus, burbaum, burbaum- 
holz MS. II, 206a [das harte eines 
baumes, vorzüglich einer tanne, an 
der nordseite Sr. I, 287]. 

»ünle swf. pyxis, büchse [vgl. frz. ar- 
quebuse]; iröp. MS. II, 178. 

busundieren sw. schärweis turnieren: 
zu pferde in haufen gegen haufen 
kümpfen, im ärnst und spott (schörz) ; 
schnäll reiten (träben) Wie.. 

bunurt g. buhurdes m. [im romän. ent- 
stand aufs dem deutschen hurt ‘stöfz’ 
behourd, bohourt, difs trdt ins deut- 
sche zurück] das eindringen, von schä- 
ren, die unter banieren vereinigt wd- 
ren, in gleichärtige feindliche schären 
mit cingelegten speren, wö man dann 
auch den schild zum stöfze und das 
schwert zum einhauen gebrauchte. wär 
es blöfz schauspil zur kurzweil, so 
wär man ungeharnischt und hatte 
statt der schwerter stäbe, vgl. hurt, 
tjoße, turnei (Nın., Panz.). 

rü:uLRıBe stf. hinterlassenschaft im bau- 

ergüte (sächs. bülevinge Hurs 192), 





bulge 


BULge swf. ledersack, schlauch, gröfzes 
trinkgefäfs (Sr. I, 241; malhe Som. 
33); erhebung des wassers, welle ( Fr. 
I, 1525). 

büliz stm. löcherpilz , boletus. 

bulle? swf. boule, kegelkigel ( RA. 62). 
— bläse. 

»Ür:suac g. flages m. s. v. a. biuleflac 
(Roru. 18b, 44a, 475). s. biule. 

'»0:man g. mannes m. (pl. büliute) 
jeder aufs der klasse der sögen. arm- 
en liute, der den grund und böden 
eines andern bebaut: pächter, bauer, 
landmann Pıarz. (das bümans reht 
bestand in einer blöfzen benutzung ei- 
nes bauerngäts auf eine gewisse pacht- 
zeit Wsr». 41). 

BÜN stf. brätt, stange (Aopzıe 1251); 
öberdecke eines zimmers (laquear); 
büne (Fa. I, 1545, Sr. .240). 

sungse swm. knolle (buga, bollugo 
Sum. 54; erdrübe, favata Sm. I, 387); 
— (niderd.) pauke. | 

züngel stn. schweinrüssel (pungil Sur. 
58); frauenhär (callitriche, adianthus 
Sum. 53). 

bungel Nıra. 36° (MS. II, 77) für 
bunkel. 

sunkel stm. (vörrdgender, erhäbner teil) 
bauschige masse, bund; gedrungene, 
kurze, dicke persön (Sm. I, 287); 
beule, stöfz, schlag [vgl. pfunken 
pauken, stöfzen, klopfen, dreschen] 
Nırn. 36°, punkelin demin. ib. 7*. 

bunnen prateritopres. ban prt. bunde 
beneiden (Fr.). 

bunß stf. vergönnung. 

sunt g. bundes m., buntniffe stf. — 
verpflichtung (Os. 198). — bunt: ‚lich 
adj. verpflichtet (On. ). 

»unt g. bundes n. feines pelzwerk, 
bundwerk, veh, vgl. grä. — bunt 
adj. aufs solchem bestehend Wıc. — 
bunt (punctatus). 

bunt:-gevar g. varwes adj. von bunter 
farbe Panz.. 

»unt:schvoch g. [chuohes m. pero: ein 
über den knöcheln zusammengebund- 
ner schäh [einen b. üf wörfen sich 
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buoſem 


empören : vgl. poln. bunt meuterei, bunt- 
schuk rofsschweif]. 

Bunt: wine sin. 5. vo. a. bunt; kleider 
die mit bunde (mit marter-, zöbel-, 
hermelinfellen) gefüttert 6der bebrä- 
met sind Faust LımP. cunon,. col. 8. 

bünzel Pırz. 19019 in einer hs. für 
buzzel. 

buobe sum. [buof pl. büere? lat. buffa, 
doch vgl. auch bäbe] knappe Far». 
Teıst. 4355 (bube); bettler, tauge- 
nichts (luoderere O2. 192; Sm. I, 
141). — bnobe swf. lena (0O».). — 
büebifch adj. scurrilis, luoderöht. — 
buobenie stf. puerilis fictio ( Os. 193). 

»voc (W. zıucu) g. buoges pl. büege 
m. das gelenk; bsd. das öbere der 
vorder- öder hinterbeine bei tieren; der 
ganze vorderschenkel nebst schulter- 
blatt (z. b. des pferdes), büg Tarsr.. 

»vocH (buoc?) stm. die keule von ei- 
nem rinde, kulbe, lamme u. s. w. 
Avsss. STR. — stn. (das pack, der 
band) liber ; diu buoch die heil. schrift 
(Os. 193). buoch:völ sin. perga- 
ment, buochveller stm. per; 

— buochifch: in buochifchem in 
der gelertenspräche. vgl. tiutfche. 
BUocH sin. waldung, holz (Sa. I, 146). 

BUocHe swf. fagus. 

svocH:meiller stm. schriftgel£rter ( On. 
194). 

BUocH:sTAap (g. fabes), :Rabe g. ſtab- 
en (Kvoxa.) m. bichstäbe. 

suvode (W. nöwu) swf. hütte Fars. 
Trıst. 3391, 

Buvore sm. biüle: eine persön die man 
lieb hat, sei es sön (On. 196), bru- 
der, gatte (Divr. I, 487), geliebter 
(Sr. I, 240; bul amasia Vor. v. 
1429). — buolere stm. amasius ( Foc. 
v. 1419). — buole:fchaft stf. con- 
fraternitas (OR. 197), 

svosem (Man. 39, Trısr. 8949), 
buofen ( Kroxa.) stm. (abgelautet aufs 
zas, vgl. bafe, baft) büsen; — die 
den leib öder einen teil dessölben fest 
umgreifende einfassung eines klei- 
dungsstückes, brise, ourlet (z. b. die 
halskrause). — buofeme nach süchs. 
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buoft 


röcht bedeutet verwantschaft in gräd- 
absteigender linie ( RA. 470). 

»uost, buofle? (abgelautei aufz balt) 
f. bast, band. - 

„wog (abgelautet aufs naz) stm. das 
aufhören eines schädens öder felers: 
b. tuon (Paaz. 315'7), b. machen, 
ze buoze Nän (Baar. 15°?, MS. II, 
160) GSDP. ätw. von jemandem 
wegschaffen, &s gegen in güt machen ; 
des if, wirdet b.: das wird gewand- 
elt, gekeret, gebüeget MS. II, 26, 
124. — buog3:wirdec g- -iges adj. 
der aufsbesserung bedürftig, schäd- 
haft; strdfe verdienend; dazd ver- 
pflichtet sie zu geben (O». 206). 

zsuoge stf. (emendatio) genuglidung 
(gäldstrdfe die man dem beleidigten 
teile gibt Auasa. STR., St. I, 249); 
buoge und bezzerunge allitt. MS. II, 
238a, Tros. 18094. — gericht ( Wsra. 
70). 

svogen (bözön) sw. flicken (vgl, büezen). 

sör(W.süwu) stn. hütte [Sm. I, 186; 
vgl. ahd. pürinc colonus, innapürjo 
inquilinus, mhd. gebüre Gr. Sa.]. 

bürät sim. (ital. burato) eine drt zeug 


so dick wie tüch, davon die kapuzi-. 


ner und andre mönche ire kleider tri- 
gen (Apxzıe 1295). 

zsunc (g. bürge) f. eingeschlofsner, 
befestigter ort, casfell, kleinere stat; 
mansio (O». 199). 

BURC-BAN g. bannes m. (höhere) ge- 
richtsbärkeit in einer stat; statgebiet. 

sunc:gepinge sin, bürgerversammlung ; 
8. 9. @. burcban (Sca. p. 330). — burc: 
dinc sin. das gericht wälches der be- 
sitzer einer burg über die seinem ge- 
richtszwange untergebnen leute hält 
(Apsıe). 

BURG<:GRABe sum. gräben um die burg 
(SchiLter). 

sunc:gräve swm. schlofspfleger ; siat- 
richter (vicarius judicis ordinarii s. 
sculietus On. 200, s. v. a. hansgräve 
4uvsse. StR., Sm. II, 102). 

suRnc:svor stn. abgäbe für eine lähn- 
burg (Os, 200). 

suac-uuore stf. bewachung, verteidi- 


gung eines festen platzes; einkünfte 
davon (Os. 301). 

»suRc: Lünen sin. burgaticum, güt da- 
mit einer belöhnt wird um sich zur 
verteidigung eines festen platzes zu 
verpflichten ; statgebiet (Os. 201). 

Bußc:Lich adj.: burclicher bü bau ei- 
ner burg. 

BURC=:MAN g. mannes (pl. liute) m., 
burc:f#3e swm. castellän; — bürger. 
pl. burcmanne Sr Sr. LennR. c. 139. 

BuBRc:MmÜs g. miule f. statmaus AW iu». 
III, 185. 

BURG: Rent stn. bürgerrächt (civitas ; vgl. 
Hurs). 

Bunc=stanel sin. gebäude um eine burg, 
stat (auch s. v. a. burcllal Oz. 202). 

Bunc:star g. flalles n. ort einer burg; 
burg Bır. 135@ (Su. I, 198). 

BURC:<vRıDe stm. Öffentliche freiheit öder 
sicherheit in einer stat; «er um eine 
stat gelegne grund und böden auf 
dem man friden halten mufs; auch 
überh. weichbild, unmittelbäres gebiet 
einer stat- öder landgemeinde ( Wsra. 
68, Fr. I, 1550). 

»urde, burt g. bürde stf. sirues, rei- 

 serbündel, bund, garbe Box. [vgl. 
ahd. purdi pyra, rogus Sm. I, 193]. 

sünde (WW. sıru), bürden swf. pög- 
rog; leibesbürde. 

sünden (bebyrden; ahd. purdinön) prt. 
bürdente onerare Kaıs. Td. — burd- 
en sw. in bündel binden (fascinare 
Voc. v. 1445). 

süre swm. bauer Lom. p. 8. 

sürespınc g. dinges n. bürgergericht 
in civilangelegenheiten (Hırs). 

BuRgere stm. municeps, patricier; pl. 
innerer und äufzerer rdt (vür die 
burger ſtän; unz üf die b. bis zur 
nächsten rätssiizung Sm. I, 199). 

Bürnge stf. das gütsädgen; dar umb 
hät man bürge da3 man die armen 
würge die vörngmen lassen geringe 
leute für sich güt sdgen, damit sich 
die gläubiger an dise halten, indem 
sie selbst der schlinge entschlüpfen 
Fara.. 

sünge swm., bürgel stm. der für die 
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burgel 


verbindlichkeit eines andern einsteht 
(RA. 619). 
| burgel sw. s. v. a. burzel portulaca 

(adracius Sum. 58). 

würgel:schart stf. bürgschaft. 

züngen sw. AP. fidejubere (O». 208); 
ü4 b. durck bürgenstellung frei ma- 
chen (Os. 73). 

BURgE:TOR sin. porta arcis Wre.. 

sünge:zoc (zuc) stn. die bürgschaft, 
und die sträfe die der bürge beim 
aufzbleiben des verbürgten zdlt( Wrn- 
NER p. 529). 

sürn, born (ahd. purjan, W. nıru) 
prt. bürte, borte erhgben, in die hö- 
ke halten; mit üf gebürten [werten 
Nre. (zuweilen wird [per aufzgelas- 
sen Iw. s. 359; Sr. I, 244); gebüren 
(Sm. 1, 198). — ane born sich er- 
heben Ps. rrer.. 

vwunne-aör (v. brinnen und gel) adj.: 
coceus est genus tinclure medium in- 
ter rubeum et croceum sive burnegel 
ConR.. 

wür:schart stf. nuchbarschaft Rernn. 
s. 346; die bauern Lon. p. 72; — 
bürgerrächt ( Hurs). 

sünften (pri. burfie, borfte): den 
har flachs hecheln Kurn.. 

zür-sraäze stf. privdtweg. 

sunt (W. nıru) g. bürte f. gebürt: 
von gotes bürte von Christi gebürt 
(Sm. I, 204). — vgl. burde. 

»untic g. burtiges adj. gebürtig. | 

burzel, burzelle stf. portulaca oleracea 
(Sum. 39). 

würzel stm. kurzer schwanz, steifs [vgl. 
bürzen W. »ınu hörvörstähn machen, 
hervörstähn Sm. I, 204] ; eine kitzige 

‘ seuche (Fr.). 

büfant g. -ndes m., auch büfar (frz. 
busard) ein geier der auf mäuse und 
Jfrösche jägt Mayen u. Mooyen s. 24. 

»usch stm. arbustum (rom. bosco). — 
bufchach stn. fruticetum Orroc. 7385. 

süsch stm. pl. biufche ötwas auf- 
schwellendes (2. b. beule), jede wulst-, 

busch- öder büschelförmige masse (2. 

b. ströhbusch; sö auch wulstiger teil 
an kleidern, bausch). — büfchen sw. 





schwöllen machen, wulstförmig aufz- 
denen. | 
bufine, bufüne stf. posaune, uufs buc- 
cine Kvra.. | 
str stf. teil der pferderüstung unter 
dem sattel Möeır. IH, xır. | 
süre swf. bütte, rückenirdggefäf: 
(gröfzes, rundes waschgefäfs Box.). 

Bö-TEIL stn. s.v.a. büleibe, beftehoupt 
(Hırs). 

sörel (W. sıvru) stm. praeco, ge 
richtsböte (diu fat hät ouch einen 
bütel, der von hüle ze hüäfe ge- 
biutet RcarB. v. 1332, Wsre. Bra. 
VII, 48). 

sürelen, bütteln sw. rütteln, hin und 
her werfen (pollitriduare Voc. v. 1419). 

gürenere stm. böttner, böttcher W aurn.. 

sutere swf., buter:fmalz (Foe. v. 
1429) sin. butyrum [Bovrveov kommt 
aufz dem scyth., nicht von Bong wnd 
rveög]. 

svrerich stm. schlauch (spän. beta), 
Säfschen für 8 bis 6 mdfz flüssigkeit 
zum handgebrauch (Sm. I, 225). 

surer:schise swf. das womit man aufz- 
buttert, camella Cova.. 

»urten (bützen?) sw. aufsweiden, das 
eingeweide (gebut) heraufsngmen (15 
järk.). 

Bütze (vgl. bögen, W. »ıuju) sm. 
(mummart und poppart) hausgeist 
(pochender, kleiner geist), unhold, 
tcufel; verlarvte, vermummte persön; 
larve; schröckbild (MS. I, 130 in 
butzen wis) ; unflät (Sr. I, 202, 351). 
— bützel stn. demin. id... — ab- 
schnittlein, stücklein, geringes, we- 
niges (Su. I, 230). vgl. buozen. 

bütze f. pfütze, puteus. 

sutzen sw. anschwällen, butzendie tur- 
gidus (Woc. v. 1419). 

züwe:pınc g. dinges n. gericht uber 
acker-, häuserbau u. dgl. (Hırs). 

»üwelince g. -nges m. colonus [Svm. 4; 
vgl. ahd. püwo colonus, püäri habi- 
tator; mhd, gebüre Gz. Sw. I, 139]; 
s. v. a. büteil (Or. 210). 

»üwen, bouwen, biuwen (ahd. pirwan, 
pawan) sw. (mit starkem pte. gebuwen 













































5 danenzme 








wnd gebiuwen) beackern, bestellen, b. im krankenhause, in der hölle sein, 
hörvörbringen (day lant b. tröp. mit in der verbannung Ieben; ein vaz 
töten bedecken Kura. 873!); (häuser) | ’ zefamene b. bei einander sein Inw. 
errichten, bauen ; — bewönen, wönen, [vgl. ahd. lantpüanter inquilinus, un- 
besächen ; die ünde b. tröp. auf dem püantlih inkabitabilis, büäunga habi- 
mere fären Kvrr. 287*, einen af b. tatio Gr. Su. I, 135]. 

aufgehängt werden Mor. 15b; diu | bügen (bi ügen) adv. aufzen. 

lithüs b. ‚die wirtshäuser besüchen, | buzzel sin. ein kleines gefäfz (zum 
da; fiechüs, die helle, daz ellende weine Pırz. 19013), 


Cs.Kvw.Z CHsK 


D. 


oi, da (ahd. där) prondm.part. ort 
und object, niemdls zeit bezeich- 
nend: dd; ws; dähin wö; — im an- 
fange der antwort (awm. =. Im. z. 
490); — hinweisend vör ze: dä zen 
Burgunden fö wart ir lant genant 
Burgund Nın.; dä ze hove bei höfe, 
daz dem wine beim weine, daze gote 
underdigen bei gott fürbitten, daz 
dem nacke üz ziehen beim nacken 
Rours. v. 1332. — dä (vör voc., 
auch vör cons. dar) statt eines fleo- 
tierten pron. mit einer adverbidlpra- 
pos.: dä von, dar abe (auch geirennt 
dä...bi). — dä für dar, der, dir 
beim d&monstr., r&lativischen sinn des- 
sölben bewirkend: der da ögre, qui. 

pacH (tach) sin. bedeckung, überzug 
MS. I, 1215 (fg. tach [in @. be- 
decken, umgeben); das höchste, öber- 
sie Wrw.. 

Inasen (ahkd. dagen) prt. dagete ta- 

cere, schweigen, GS. verschweigen. 
pagent-schart? stf. das schweigen G- 

ı Auen 4b. 

| da-har für dä hör Banı. (dähör bis- 

her, hucusque MS. I, 156, II, 98). 

; dahe, dähe s. tahe, tähe. 

i »äut g. dehte f. gedanke. 

| dähte prt. v. denken. 

dahten d. i. dahte (dacte: von deck- 

en) in. 

dameifel m. afre. damoisaulr, junger 
edler Tar. 





dan afrz. dam, dom (dominus), hörr 
Trısr.. 

dan für danne und für dannen. 

van (ahd. dana) beim compar. dösto 
(dan ba4 eo magis Kurn.); — dis- 
tributiv bei zdlen ‘und’ (vier dan 
drizie mile Wsre. Bra. VI, 112 ad 
1370). 

vanco g. dankes m. gedanke [vgl. ahd. 
dancdallön meditari]; der zistand 
des gemüts, mit welchem man eine 
sache görn annimmt (in d. nömen ein 
d. &s dankbdr annemen Gen. 57), 
wölgefallen ; willen, einwilligung ; die 
tätige erweisung des wölgefallens 
über eine güte handlung, belönung, 
preis; die vergältung einer empfang- 
nen wöltdt durch worte. — dankes 
adv. für blöfsen dank, zu danke: um- 
sonst; gern, vorsätzlich, freiwillig 
(SSr. Ill, 48), mines, dines, eigens 
dankes mea, tua sponte; gratis [Sm. 
I, 382; vgl. Orre, danchun gratis). 
äne dane zu seinem leidwesen; üne 
(funder, über, under) finen danc 
wider seinen willen; ze danke [in 
angenem sein (Or. 224). 

DANC=:BERE adj. in beziehung zum danc 
stehend: annemlich; dankbär Bow.. 

panc:&re stf.: d. tuon etwas tin was 
mit recht dank erwirbt Pıaz. 390', 
Wısn. 13029, 

panc:nzme adj. was mit dank zu ne- 


men ist: angenem, acceplus; mit dank 


— Pen 














dane 


degenlich 





annemend, dankbär Bzanr. (Sm. 1, 
382). — dancnemekeit stf. grata be- 
nevolentia (Hırs). 

dane für dannen. 

vanzen (ahd. dankön) pri. dankete 
DPGS. einem sein gefallen uber ẽt- 
was tätig erweisen; ẽs durch worte 
an den tag legen, In döshalb löben, 
rumen (ADELe). 

vanne (ahd. danna), denne, dan 
pron.part. (vom pron. dör) bezeichnet 
die folge der eräugnisse: dann, als- 
dann; demnach. — nach dem compa- 
rativ, nach ander und ünlichen aufz- 
drücken: als (mit folgendem g£nit., 
wenn das womit verglichen wird ein 
pron. pers. ist: nieman danne min 
Nıs. 11962); aufzgenommen (Os. 
225). — in subjuncliven sätzen mit 
ne (&gn wolde got denne underftän 
gott mü/ste es denn verhindern wol- 
len Wıs. 2459). 

pannen (ahd. danana; göth.thana acc. 
hunc), dannan, danne, dane, dan 
bezeichnet den ort: von da; von wö. 

pannen: vart, danvart g. verte f. weg- 
gang, entfernung Parz.. 

pannen:wano stm. id. Frorz 540. 

panne: wärt, danwert, danwart adv. 
(acc. sg. adj.) fort Kvra.. 

van:nocH adv. zd der zeit noch, sogdr 
dä noch [ahd. noeh thanne] — dann: 
och dä doch. 

vanlen (ahd. danfon) pri. danfete 


hin und her ziehen (tractare Sum. 29; 


Su. I, 386. vgl. dinfen). 

danvart und danwert s. dannenv. und 
dannew.. 

var (ahd. dara) pron.part. dähin, hin; 
wöhin; dädhin wöhn. nü dar age- 
dum, wolän. — dar (ahd. där) steht 
für dä vor vocdlisch (auch vör con- 
sonantisch) anlautenden präpos.: dar 
abe, dar näch, 

panben sw. GS. ätwas nicht häben, 
entberen ; ©s nötig häben, brauchen; 
fich d. Gs. sich enthalten MS. 1, 
161 [vgl. tharpo egens, alienus Gr. 
Su. I, 391). 

DARM:Gürtel stm. der vom sattel aufs 


um den bauch des pferdes gehende 
gurt (Sum. 35); weiblicher — 
(On. 226). 
väse (für dwäfe) s. v. a. unholde — 
[dwär niderd. tör, narr)]. 

daft d. i. daz il. 
daz für dä ze (in, ad, — — daz 
— taz abgäbe ( Fr. I, 187e). 

DAz3 conj. (acc. sg.n.pron.) — s6 dajs; 
deswegen weil; unter der bedingung 
dafs. — für eine andere conjunctiön, 
die in einem cöordinierten satze vor- 
aufzgeht (dö ... und daz Wire. 6485). 

ve? (instrum., verkürzt aufz diu) beim 
comp. ‘um so’, vgl. des:te. 

de, deu obl. cds. von deus gott (afre.). 

dechein s. dehein 

decher (techer) stn. decuria, disaine, 
zehend; bi dem techer immer zehn 
stück zusammen Auss». StR. 3% « Fr. 
I, 1870). 

dechme swm. decimz, s. däheme. 

DECKe=<LAcHen sin. lodicula MS. II, 125. 


pxcken(aufsdak-ian) pri. dacte, dahte | 


(pte. decket Eracı. 2206) tegere, 
oreysıv, bedecken, ziüdecken Box.; 
sich mit dem schilde weren, schirmen. 

peckefal (aufz dak-il-al) stn. decke 
(Ps. rrer. 57a). 

vöcel:stBın stm. s. v. a. dilßein (MS. 
II, 1995, GScam. 33). 

degen stm. frz. dague, kurzes schwert 
Nrcor.. 

päcen (ahd. dekan) stm. (masculus, puer, 
famulus, miles, bellator, vir fortis, 
vgl. knöht) tapfrer mann, held (Sm. 
I, 359). ein degen fier (nicht deg- 
enfier) Pınz., Grons. der gotes.d. 
ein prädic. Jesä; frommer held Karı 
30. degen häörre als anrede Hsı- 
DENB. f. 3a. 

DäGen:BEIT stf. tapferkeit Eccar». Sc». 
Il, col. 1638. 

pöcen:xınt g. kindes n. männlicher 
erbe SwSr. LenunR. c. 140; knäbe 
Mas. 190. degenkindelin sin. demin. 
Korocz. 146. 

päcen:rich, dögentlich adj. mannhafz 
Auxo. 28379. — aller dögen:liche 
(adj.) jeder held, vgl. gelich. 


———— —— 








] 
| pehziw, dekein (döh:ein, dihsein), 
‘ dichein adj. (in negativen sätzen) ir- 
gend ein; kein MS. I, 39, 62. vgl. 
'  enchein, kein. 
| nehsızeft (f. dih:eines gen.) adv. ir- 
‚gend einmäl Bınrkn. 43. 
| päneme, dehtem (döchel) swm. (deci- 
ma? Fan. I, 187c, RA. 523; vgl. ahd. 
töchamön addecimare), mast, bei. 
schweinefütterung durch die früchte 
der. eiche und büche [Sm. I, 361, vgl. 
ahd. dehfmo profectus; W. pinu?]. 
| pänle stf. auf den spinnrocken gesteck- 
H tes flachs, colus, niderd. diefze. [vgl. 
bair, die dähfen zweige von nädel- 
holz, die entzweigehackt als streu und 
dünger benutzt werden Sa. I, 352.) 
nänfel (W. vınla) stm. u. f. eine kurz- 
stilige drt art der wägner und an- 
drer handwörker (böhm. tefla; dihfel 
s. v. a. barta, ascia Sum, 1); fer- 
rum confertorium Sm. I, 353. vgl. 
dihfel. 
neömlen prs. dihfe pri. dahs dähfen 
pte. gedohfen flachs bröchen, schwin- 
gem MS. 1, 22 (Sw. 1, 353, Gramm. 
' 1,99). 
' päns:ifen sin. ferrum confertorium (des 
webers, Sum. 33). 
pens:schir g. fchides'n. flachsschwinge 
Nıru. 36°. 
deich für daz ich; deir für daz er; 
deis, des, deift, däft für day 
in; deft für des ik; deiz für daz 
u; 
vxiac stm. kühfläden, mist (fimus Sum. 
8, schwz. teifch Sr. I, 253). 
»eiıleme, déſme (ahd. deihlamo, W. 
vinu) swm. sauerteig Nrconr. 44a 
(füerteik, deylim:gerwe fermentum 
Coxr., Fr. II, 368). — deifmen sw. 
säuern ÜosR.. 
deifwär, defwär adv. für daz if wär 
Jürwär. 
dekein s. dehein. 
»ärlten prs. dilhe prt. dalch dälhen 
pte. gedolhen verhelen. 
»ärpen (prs. dilpe) prt. dalp gräben 
(vgl. talpa; On. 224). 
demüete etc. s. diemüete etc.. 
1} i * 








— — — — — — 
—— — — — — — — — — — — — — — —— — — — — — — —— — — 


derpteie 


ounen (aufs dan-ian, vgl. reiner, 
tendere) prt. dente denen. 

penkelin stn. kleiner dank MS. I, 111. 

penken (aufs danc-ian, göth. thagk- 
jan) prt. dähte — APS. in der erin- 
nerung daran gedenken, meminisse 
aliquem öder aliguid, in öder &s er- 
lebt häben; G. gedenken. — gedäht 
wörden ze- bestimmt werden zil-. 

denne s. danne. 

DENS:WURZ sif. eine pflanze (crassula 
Sum. 56, ravinus ib. 58). 

der: für er: (auch für zer:, göth. dis»), 
z. b. derbarmen, derlangen, der- 
Nöchen Wınpe. Ps., Panz., Nın. 
(Sm. I, 390); — für dar. 

per (dör, dir, vgl. dä) zum pron. de- 
monstr. gesetzt gibt disem die bedeu- 
tung eines relativs (alle die der red- 
ent die lüge omnes qui loquuntur 
mendacium, alle ir der wurchit die 
unröhtikeit omnes qui operamini ini- 
quitatem [denn das pron. pers. ist 
auch demonstr.) Wınp»rene. Psaur.; 
Granm. III, 20, 21). 

pör, diu, dag — demenstr. und relat. 
(ich binz der hät gewarnet Nın. 
1686?); — (wie (wer, mit G.) jeder 
der; wenn einer. 

der für den En. 3666, 4269, MS. II, 
59a (Sr. Dıar. 80). 

der für daz er. 

verben: s. verdörben, vgl. biderbe, 
auch darben, derp, derren, dürre; 
dürfen etc. (Sm. I, 391). 

versmasben adv. (dadt. sg. zubst.) an 
der seite. 

penmel st. ein äfsbdres tier (dder ge- 
därme? On. 231) MS. II, 105 (hunt 
vogel [win dermel pfäwen). 

dern s. tern. 

penp (ahd. derap) adj. trocken, ge- 
dörrt; vom bröde: nicht mit sauerteig 
bereitet; stn. ungesäuertes Divr. Ill, 
216 (ungefüwirt, ungedeifmet, derp 
azyma Coxr.; Sm. I, 391). 

DERP=:BRÖT g. brödes n. ungesäuertes 
bröd (Gr. rawr. 15, 15). 

DERP= KUocHe swm artocopus Codnn. 

DERP: TRıc g. teiges sim. asyma ConR.. 








derreblahe 


peKHre:BLAäne swf. linnen tich worauf 
etwas getrocknet wird Nrrar. 31°. 

pEerren (aufs dar-ian) prt. darte tor- 
rere, dörren ; verdorren machen Bınr. 
60, MS. II, 11 (Sm. 1, 389). 

dört für dort (ahd. darot). 

derwöder für dewöder (O». 231). 

Dös adv. (gen. sg. n. pron.) däher, 
döswegen MS. I, 68. — des gen. n.: 
des was ein jär das das wär ein jdr 
her dafs- Wre. 1053. — des dösto: 
dös baz um so mer, besser (Or. 231). 


des und del (MS. I, 104, 129) s. un- 


ter deich. — dölme s. deifeme. 


»zspen (ahd. dvefpjan, W’. pvıspu) 


sw. aufzlöschen. 

»öste (aufs dem gen. des und dem in- 
strum. diu) beim compar. dẽsto, eo’ 
(döeste baz um so mer). — döste 
eonj. mit nachfolg. comjunctiv "wenn 
när’ (SSr. II, 36, On. 231). 

döster verderbt aufs döste. 

defwär s. deilwär. 

dewmmüete s. diemüete. 

ve:wäper adj. der eine öder der andere 
von zweienz keiner von beiden. — adv. 
(acc. n. pron.) weder (Os. 232). 

dewen s. döuwen. 

vez geschwächt aufz daz (artikel; auch 
relat. Gr. Sm. I, 401). 


dezedemön für ezidemön MS. Il, 135 


— — — ee — ——— — — 


(deis:daiumv On. 232). 

dezme swm. decime (O». 232). 

dhein für dehein. 

pıc flect. dicker adj. dicht; dick. 

pich sin. strüdel (Gr. SBrıs. 78a, 
Sm. I, 425, vgl. Sr. 280). 

pıcKke adj. dick: dicke und gedihte 
allitt. Tarsr. 18054. 

vıcke (ahd. diecho) adv. merere mäle 
hintereinander, widerhölentlich, oft. 
— dicke und ofte Drera. An. 69a. 

pıcken prt. dickete dick werden Wıe.. 

vır (göth. thius, ahd. diu) g. diewes 
m. diener (Sm. I, 348). 

vızsen (ahd. diubön) sw. heimlich hin- 
einbringen GAnvr 1802. 

vızwolt g. -Ides m. diebischer mensch 
MS. II, 147a. 

pıren (ahd. dioh) g. diehes pl. dieh- 


— 


dieneſthære 





er n. dickbein, hüfte (ir hüffe al 
eines hafen diech Möızs. HI, MS. 
II, 225 ; Fn. I, 1940). — hülse? (giu- 
ma tiech Sum. 9). 

DIECH:BRUCOH sin. hüftenbekleidung 
Sum. 19 (lumbare, femorale Gr. Sa. 

AI, 248). 

pıenel sin. demin. von diech MS. II, 
67. 

pıe:mörte (diomuoti ahd., Man. p. 
89), diemüetee g. -iges adj. ge- 
sinnt wie einer der sich als unterge- 
benen (die) ansiht [vgl. göth. thius, 
ahd. deo famulus, undarddo subjec- 
tus, deolich humilis, suppler, deo- 
heit humilitas Krro, dienamo per- 
son& ministri Gı. Sm. I, 349]. — 
diemüetekeit stf. sanftmät, gndde 
(O». 230). 

dır :mürten prt. muote, mit fich: sich 
demätigen: sich als untergebenen an- 
schen. 


pıE:mvot g. müete f. demit: gesin- 
nung eines diemüetigen (MS. II, 
133; weibl. ndme I, 14). 

dien für den MS. I, 2a, 35, 7a, II, 
1065 etc. (Sr. Drar. 85). 

pıznen (ahd. dionon aufs diuw-io-6n) 
sw. — DP. aufwarten, fröndienste 
leisten; AS. verdienen, durch dienst 
erwerben; eine sdlung die man schul- 
dig ist leisten (auch: als feuddlab- 
gäbe entrichten); durch gegendienst 
vergelten Nra.. — diende ptc. für dien- 
ende. — dienzre stm. diener Wırn.. 

vinneſt (ahd. dionuß aufs diuw-in-uß) 
sin. (MS. I, 535) und m. (I, 10a, 
46a) dienst (ze dienfie fitzen vnsall 
sein, ze dienefe Nän nützlich sein 
können, einem finen dienef bieten 
in begrüfzen Iw.); verdienst ; oontri- 
bitiön (Op. 234); schmaus; futter; — 
stm. dienstmann Reınn. 508, MS. 
II, 25. | 

pıxnelle (altnord. thionußa) stf. die- 
nerin. | 

pırnefi:nne adj. in einer beziehung 
zum dienefle stehend: zum dienste | 
tüchtig. 


* 








dienftbietzere 


55 


dine 





nısnR : nınrere stm. der seinen dienst 
bietet Pans. 

»zunellec-zicne adv. dienstfertig. 

pıenefi=nart adj. dienstbeflissen Panz.. 

dienefi :herre s. dienfiman. 

vıenelt:Lick adj. dienend; mit dienfi- 
lichem koufe vergältend Wıun. 921}; 
dienflich gemach dienstfertigkeit. 

pıgoll:mas g. mannes m. (pl. :liute) 
ministerialis: einer der (seiner frei- 
heit unbeschädet) ürsprgl. gegen un- 
erbliche lehen in den dienst eines 
mächtigern tritt (im gegens. des vrien 
Pr. Ca. 4384, MS. I, 106, II, 138, 
des burgers O». 236; ministeriales 
officiati principis sunt dienltihörren, 
ministerigles militum dienlimannen 
Hırs). 

nımr (ahd. diup) g. diebes einer der 
heimlich, verstölen ätwas tüt [vgl. 
minnendiep; ahd. fcöfdiup tiro, jun- 
ger scheld Gi. Sm. I, 350]; dieb. 
ze diebe wörden sich wögstelen ; trü- 
gerisch werden. 

nınrsLich adj. diebisch (diuplich). 

vıgren swf. = dirne dienerin, mädchen 
[theorna aneilla, virgo, puerpera Gı. 
Sm. I, 397]. — diernlin stn. infan- 
tula (vgl. knehtlin infantulus; Voc. v. 
1419). 

nıwr (göth. thiuda, ahd. diota stf. u. 
diot stm. u. n.) sif. mererce zusam- 
mengehörige menschen, früher in &d- 
lem sinne (wördiu diet Pırz. 42617), 
dann verächtlich ‘leute, pöbel. — in 
der composition “publicus’ (dietvurt, 
dietbrücke); auch blöfz verstärkend 
(dietzage erzfeigling Hure. 90d). 

nıgrTesBich stm. — stär, sturnus Nıeo1.. 

pıezen prs. diuze pri. döz duzzen tö- 
sen, rauschen (wic stürzende wasser) 
MS. I, 22, II, 154, Tros. 2. ig d. 
ungestüm dürchbröchen (Os. 73). 

vıcen (W. vinu) prt. digete fliehen 
(ze- zd-) Pr. Ca. 2165 [digen pre- 
ces GL. RLAS. ]. 

digen adj. (ptc. v. dihen) dürr (aridus, 
infumatus Da4syro».). 


»imen pri. dech digen gedeihen, kom- 


men (in einen zästand), gerdien (Su. 
I, 362. vgl, gedihen). 

vimen prt. dihte aufztrocknen und dd- 
durch dichter werden (Sn. I, 363). 

vınfel, dihfel stf. deichsel, temo (vgl. 
dehfel). 

pinte (HW. ninu) adj. dicht (vgl. ge- 
dihte). 

pinten prt. dihte struere (büwen: Mo- 
NE 236). 

vinter stm. enkel, dihterin stf. ncptis 
(Os. 232). 

vır (ahd. dilo) g. diln m. (GeonG 
38a) dile, starkes brätt (n. Sr. I, 
282) ; dilenwand, bollwerk (Fr. 1955) ; 
decke, wverdeck [pluteus Sum. 13, 
planca, ima pars navis, vgl. dridilli 
tristega, tricamerata Gı. Sm. I, 365] 
Bern. 216; tenne (dele), estrich 
(O2. 239). 

pınle swf.? planke Sum. 51; füfzböden, 
dele (area Sm. I, 365, Sr. 282). 

vırlen (ahd. dillön). sw. mit planken 
belegen, mit einem verdeck verschen 
Kura. (Sm. 1,365). 

DIL:STEIN stm. fundament GScham. 33. 

pımpren pri. dampf dampfen, evapo- 
rare Grone 15a. 

pımlter (niderd.) adj. dunkel Rors. 17a. 

pınc g. dinges n. was da ist, ding 
(ein dinc ätwas, ein Rarkez dine &t- 
was höchst schmörzliches, diu dine 
dasjenige, mit etlichen dinge auf 
eine öder die andre weise, mit eislich- 
en dingen auf eine schreckliche weise, 
unverdienter dinge unv. weise, heil- 
liger d.i. hell., heimlicher d. ino- 
pinato Dıvr. II, 91, einer dinge nür 
MS. II, 1465); verhältnisse, geschäft, 
läge, schicksdl (mit einem possess. 
pron.); gerät, zeug (res domestica 
Or. 239); pl. eigenschafien, tigen- 
den ; das wovön die rede ist, gespräch, 
wort; das was (in einem gerichte) 
aufsgemacht , beschlossen wird, be- 
dingung, vertrag; procäfs; streit; 
(gedinge), gericht, gerichtsversamm- 
lung (tägsatsung), gerichtsbezirk (dd- 
von tagedine, teidinc prezä/s), end- 
lich jeıle üffentlicke zusammenkunft, 
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dinchane 





2. b. der kaufleute auf dem markte. — 
finer f&le dine [chicken judicare pro 
anima: sein testament machen Bon.. 
— dinges (nömen und geben) auf 
borg Berur. (Sn. I, 379, Sr. 284). 

pınc=manc stf. gerichtsbank, schranne. 

pınc:müs stn. (dinc-hof) gerichtshaus 
(consistorium Sum. 4; halle bei einer 
kirche Sr. I, 284). 

vınc=Lien adj. judicialis (Hırs). 

DInc:LouBe swf. gerichtshaushalle, 

vınc-man stm. (pl. :liute) gerichtsbei- 
sitzer; decurio (Pkz). 

pınc= suunte (-Tliht) stf. gerichtsstörung. 

pinc:sTAT g. flete f. gerichtsstätte, 
richtstätte (Hurs). 

pınc:strit stm. lis forensis (RA. 854). 

pinc:stvor (dineſtudel Oz. 244) stm. 
richterstäl. 

vınc=vuunt stf. judicii desertio SSr. 
c. 205. 

pınc=vrıst stf. aufschüb (des termins, 
üfflac). 

vingen (ahd. dingön) prt. dingete [ab 
gedungen Mon. »orca Sm. I, 379] 
reden, spröchen; pröcessieren; rich- 
tend urteilen; einen vertrag machen 
Wırn. 111* (an- mit-); appellieren 
(vür AP., an AP. an einen); AS. 
durch vertrag bestimmen, gelöben; 
eine röchtssitzung anberdmen (ü$ d. 
Or. 73). — GS8. sich verlassen, hof- 
Sen, trachten (Sm. I, 378). — in 
dingen AS. bei gericht vörbringen ; 
and., ü d., zuo d. ein röht eine 
sitzung zur entscheidung von röchts- 
sachen anberdmen; an d. AS. ätw. 
(vör gericht) erbitten (Mürr. III, On. 
241); an d. AP. vör gericht ziehn; 
üz.d. festsetzen; prötestieren (Hrrs) ; 
ab dingen abmachen, entscheiden. 
[Orrn. unterscheidet thingön collo- 
qui von thingen sperare; vgl. ge- 
dinge.) 

nınkel stm. dinkel (triticum spelta L.); 
spreu (Sm. I, 385). 

dinne für dä inne intus Reısm.. 

vınfen pri. dans dunfen ziehen Pınz. 
515'* [Dasyro».; vgl. ardinlan ra- 
pere, convellere, extrahere, fordunfan 


“ 


diupftäle 


raptus, nidirkidinfan deducere; danf- 
ön trahere Gr. Su. I, 386). 

‚dir für der. — direge für drige, drie 
drei (On. 245). 

dirdendei (schott. tartan, frz. tyretaine) 
stm.: tuoch daz von wüllin (wolle) 
und kinin (leinen) it Voc. v. 1429. 

vırne (ahd. diorna aufs diuw-ar-na) 
stf. dienerin, mädchen (Sm. I, 397, 
vgl. diern). | 

pırn:ınt g. kindes n. mädchen, jung- | 
frau Man. 50. 

pırre, difiu, diz (ditze) diser (Gasmn. 
III, 27). 

dirte für dritte (Os. 245). 
drittel. 

pıse:maunp (dilent Or. 245) ade. (acc. 
sg. subst.) G. auf diser seite von-. 

vıstel sim. distel. difelin adj. aufs 
disteln bestehend. — diltel: grate stm. | 
pl. distelstacheln MS. II, 127. — 
diftel: kolbe sum. thyrsus (Gr. Buas.). 

pıv f. dienstweib Nrr., vgl. die (eigen 
diu Orrn. I, 2, 4, Nr». 3368, 3326 
stöht der bar:diu, der ancilla libera 
entgegen). 

piu instrum. von daz: diu baz — des 
te baz um so mer; diu geliche dem 
gleich ; von diu ddrum, ze diu ddzü 
etc.. 

pıuse sif. gestölnes, diebstäl (niderd. 
defte; Sar. I, 350). 

pıur stf. = dinbe. — diufee g. -iges 
adj.: ob fi d. fint fines guotes wenn 
sie in bestelen (Sar. I, 358). 

pıunen (dühen) prt. dühte drücken 
Bsent. p. 422; niderdrücken, ein- 
tauchen [niderd. duwen; vgl. thüht 
Wırcır., anadüht impetus Gr. Sm. 
I, 361). 

diuhte däucht conj. pret. v. dünken. 

vıre: Hart adj. entwendet. 

DIUP:HEIT Stf. diebische handlung, dieb- 
stäl. Ä 

vıvp=Liche adv. diebischer weise. 


dirteil 


DIUP:MEIL sin. brandmarkung wegen 
diebstäls (Wsrr. Bra. VII, 83, 86, 
239). 

pıur:srtäte stf. heimliche entwendung : 


Te 


| diufen 


57 


dotere 
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! diebst@dl Bırrrenr: 68. diup=Däl Freın. 

SIt. I, 78, 82. 

| pıusen sw. zausen RENNER, 

| »ıure stf. bedeutung, deutung; ze 

'  diute adv. deutlich Mar. p. 42. vgl. 

|  fiut. 

j sıvren (tiuten; aufs dint-ian) prt. 

|  düte bedeuten (Anwor. 304), erkla- 

h ren. — diutere sim. aufzleger. 

| diutunge stf. aufzlegung. 

’ diz, ditze, diz neutr. von dirre. 

! »ö (duo, do) pron.part., bezeichnet zeit, 
dann auch grund: dämdäls; dd, dar- 

| auf (mü). — dö steht hinter der conj. 

dö für ein leises ‘äber'. — dö con. 

|  demonstr. ‘dd’ und relativ “als, dd. 

| vgl. da. 

pocH (aufs göth. thait, einer pröndmi- 
ndlbildung, und üh ‘que’) conj. im 
| vordersatze (mit der verbindenden 
| wortstellung und dem conjunctiv) ‘ob- 
| gleich’ Kaıs., Mar. 149, Trr. 142; 
| im nachsatze (mit der frdg. wortst. 

und ‚dem ind.) ‘doch’ ; ‘gleichwöl’. nü 
... doch setzt "einen aufzgelassenen 
vordersatz voraufz: nü was &z doch 
ein Rarkez dine ob man gleich ge- 
wönlich einem zweikampfe gleichgil- 
tig süschen kann, s6 dock nicht di- 
sem, denn ẽs wär höchst schmörzlich 
.. dw. s. 254. — vgl. jedoch. 

»or stf. affectiön, traurigkeit. 

»osn adj. leidenschaftlich (insanus, au- 
| dar MS. II, 58, 205, 230). mannes 
ı del mannstoll LrevenS. II, 587. vgl. 

tol. 
vor :Licn adj. von schmerzen ek 
(Os. 24T). 

dolm& s. tälanc. 

vorn (göth. thulan, ahd. dolen, vgl. 
ralav, tolerare) prt. dolte objectiv: 
von elwas (besand. von Etwas schlim- 
mem, dber auch von ätwas freudigem) 
‚getroffen, afficiert werden (äventiure 
doln aufzerordentliche nöt leiden. vgl. 
dulden) MS. I, 19, 27, 118, 121; 
G. Panz. 7521 (Sr. I, 288). 

| Dön g. dönes pl. dene m. tön, gesang- 

ı weise, gesang. 

|poswe (W. pıwn, vgl. reivo, tendo) ner- 
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vus (nhd. döne tenus, tendicula; Sm. 
I, 377). | 

ponen prt. donte anhängen Braur. 216. 
— abhängig sein, sich neigen (O». 
248, FR.); aufzgestreckt sein, auf- 
schwellen,, strotzen [Norx. Ps. 21, 
18: fo harto doneta ih, Bas. WB. 
I, 21). 

naenen (aufs dön-ian, WW. pıunu) prt. 
dönte tönen, singen, modulari. 

ponre für dunre. 

porant g. -ndes m. antirrkinum (wie 
dofte origanum ein mittel gegen den 
zauber; Fr. I, 2025). 

vonf sin. vicus, villa (göth. thaürp 
dygög; vgl. Sr. I, 290). 

vorf:errelinc g. -nges rusticus petu- 
lans, lascivus MS. II, 74. 

porf:rücnel (?) stm., dorf: Iprenzel 
stm. s. v. a. dorfgeteline Nrre. (MS. 
II, 82; 73). 

dorminder, dormenter stn, dormitorium 
(Gı. Sm. I, 396, Fr. I, 202c). 

porn stm. — dornbusch. 

vornach (akd. dornahi) stn. dornge- 
büsch. 

ponn:preel stm. dorndreher, neuntöter 
(Su. I, 398, Monxz 94). 

vonnec (ahd. -ac) g. dorniges adj. 
dornicht. 

»örper, dörpel stm. dörfer (vgl. vil- 
lain, vilain, von villa), ungebildeter 
mensch (nhd. tölpel), gegensatz des 
hövifchen MS. II, 58, 78, 190; 74. 
— dörperie stf. s. v. a. dörperheit. 

DÖRper=REIT stf. rusticitat, ungebilde- 

tes benemen, röhe gefüllösigkeit MS. 
I, 1i7. 

porren sw. verdorren Barı.. 

pösen (ahd. döfön verderben, tösen, 
W. pıusu, nicht pıvzn) sw. tösen 
(vom rauschenden gewitterschall den 
schlossen und plätschernder regen ver- 
anlassen Sr. I, 292). 

post sim. canum (Gr. Sm. I, 403). 

poste swm. was sich buschig aufsbrei- 
tet (Sa. I, 403): origanum [Svum. 40: 
Horrn. chofte], vgl. dorant. 

porere swm. dotter (für die erde 





——— | — — 





Bernr. p. 287: daz wige al umb den 
dottern daz fint die lüfte). 

vousen (ahd. dauböon) sw. stillen, z@- 
men, vgl. touben. 

doum s. toum. 

vörwen, deuen (ahd. dawan) sw. die 
speisen in ndrungssaft auflösen, dige- 
rere, verdauen [Svm. 6, Sm. I, 348; 
verdöuwen die genossenen speisen wi- 
der fortschaffen]. 

»63 (W. pıyzu) stm., döze sif. [döya 
mugitus Gr. Sm. I, 401) das tönen, 
rauschen (wie von diehtem hägel und 
regen, von stürzenden wasserbächen) 
Kırı f. 29, 156 (ör iß witzen gar 
ein döz Os». 250). 

vözen (ahd. dözön) rauschend ertönen 
Kırı f. 48 (intonare Gr. Sm. I, 401). 

drabe für dar abe, 

prasen (draven, ahd. drabön) prt. 
drabete trab reiten; drier flahte fanc 
da her draben dreierlei gesangweisen 
singen Waurta. 8422, 

DRABS adv. (gen. subst.) im trdbe. 

pnzhe adj. gewunden, krumm Nıra. 
381. 

vrzhen pri. drehete wehen; duften 
GScun. 192; — riechen, olere (trans. 
TSıox 51). auch für drejen. 

prähfel (aufs dräh-il-al) stm. drächs- 
ler, tornarius Pınz. 258°? (Sum. 49). 

or&jen, dren (ahd. pres. drähu prt. 
dräta) pri. dräte ptc. gedra&t drehen ; 
tdrächseln MS. I,6 (Sr. I, 295); sich 
drehen, wirbeln. 

drake für trache draco MS. Il, 4. 


DRANG g. -nges m. pressura, coactio; 
afflictio MS. I, 29:(Hwrs). 


| prangen sw. drängen Nıra. 58°. 


'präh (v. deohen) sim. das wöhen 
(dampfichter geruch Sr. I, 298). — 
dävon dreften pri. dräfte? [Lıcnm. 
dräfte] schnauben (vom rosse) Wıın. 
5917, vgl. trafen. 

orät (von drejen) pl. drete stm. ge- 
drehtes metall, drdt (Sum. 16; spa- 
cus Gr. Sm. I, 410). 


präte (akd. dräto), gedräte (gedrähte) 


adv. (‚fortiwirbeind) schnell, alsbald. 
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dräte pri. von  drajem MS.1,3; drate 
Nı».. 

urnxte (ahd. dräti) adj. vehemens, 
schnell (G. in-); zornes dr. Pssz.. 

pRÆte (ahd. dräti) stf. vehementia, im- 
petus. 

draven für draben, traben graviter in- 
eedere (Pzz). 

draz g. dratzes für traz MS. II, 50. 

prämel, drempel stm. knüttel, rigel, 
balken MS. II, 160, 161, sägeblock 
(Sr. I, 296; Sm. I, 489); wurfspi/s 
(Os. 252). 


DREN (ahd. tröno) sim. die dröne [fu- | 


cus Sum. 7, Fr. II, 3735; vgl. trenn- | 
ila turbo, trönnilön peragrare Gi. 
Sm. I, 493]. 

dreun, drewen s. dröuwen. 

»ri m. und f., driu a. (g. drier, dät. 
drin und drin) drei. driuz&hene drei- 
sehn (die öminöseste zdl, des teufels 
dutzend). — dries adv. (gEn.) drei- 
mäl SSpr. I, 2. 

driakel stm. theriak , ein gegengift. — 
driakeln sw. aufs theriak machen 
Panz. 48416, 

drianthalme stn.? ein kostbäres seiden- 
zeug Parz. 775°, vgl. faranthafıme. 

pri:B00 g. bockes m. eine beldgerungs- 
maschine Wıın., Grone 5a. 

prie swf. dreiheit; die drei im würfel- 
spil MS. II, 124. 

DRi:EcKe:smmede sin.? eine pflanze, 
juneus quadratus? (cyperus Sum. 56). 

pnien pri. driete dreifach machen MS. 
I, 126, 133, II, 95, 144. 

pRıEzen prs. driuze pri. dröz (sich su 


| 


lang hinziehen, vgl. belangen, beviln) | 
AP. lästig sein, verdriefzen [vgl. das | 
abgeleitele drözan, gidrözan protra- | i 


here Gı. Sm. I, 414, 500). 

drige für drie, dri drei. 

prime stf. instrument zum gewürke be- 
sonders der borten ATır. 91, 137, 
Trıer.. ' 

prılben sw. verdreifachen. 

vriline g. -nges m. ein mäjs, insbsd. 






ein weinmd/z von 18 eimern (Work. | 


Br». VI, 212). 
pririch g. lihes adj. dreifach (deilhe 


halsperge Kant). stm. eine gattung 
leinenen gewebes, welches mit dreifa- 
chen fäden gewebt wird, und bild und 
modell auf beiden seiten, zuwei- 
len auch wöl gezögene arbeit hat: 
triler, drillich, MS. II, 232 (Sa. I, 
414). vgl. einlih, zwilih. 
srırlen prt. dral im kreise herum 
drehen, wälzen, bören (Fr. I, 206c). 
| »prınpen prt. drant ptc. gedrunden 
aufschwellen Meo.; — klopfen, pul- 
sare (Gramm. I, 940, Sm. 492). 


Daıngen pri. drane (intrs.) dringen 
(vür dringen überträffen) ; (trs.) drän- 
gen, drücken. das ptc. mit hän Wıın. 

ı 42428, 
prizontic adj. dreieckig (drieckäht) 

| Cox. 

i prır, drirent adv. dreimdl (Granm. 

Ill, 228). 

»nischel:star g. Nahes m. dräöschfle- 
| gel; stange um die heu rör u. dgl. 
aufgeschöbert wird (Nırn. 27°; vgl. 
Su. I, 500 ff., Sr. 305). 

! »si:schövel (driufch.) stn. schwälle 

[ümen Sum. 57, Avssn. SrR. 184, 

O2. 257, 1663; ags. therfceld, engl. 

threfchold]. 

; dritich stm.? dreifüfz (tripodes Sum. 

ı 3). 

' mui:stamnic adj. dreifaltig Coxan.. 

| pri-srunt adv. dreimdi MS. Il, 135, 

133. 

pri: TBGec (ahd.-ic) g. -iges adj. drei- 

priunge stf. dreihkeit, triplicatio MS. 

' HH, 144. 

| driuge s. driezen. 

 »nisvart stf. dreifaltigkeit. drisvaltec 

| (ahd. -ac) g- -iges adj. dreifach. 

| pri: wBsic 8, -iges adj. trivins (Mowe 

237). 

| ni: wünbe adv. dreimdl. 

ı mrisgüe dreifuig. der drigigehe der 

dreifzigste tag nach der beerdigung 

eines verstorbenen, an welchem der 
letzte selengottesdienst für denselben 


gehalten zu werden pflegte (Wern. 
Bra. VII, 121). 








Du stf. dröhung WGusr, MS. I, 96, 


157, II, 126. 

drobe für dar obe darüber. 

»rö:Lich adj. dröhend, bedröhlich. 

»rosch ? st. klette (Sa. I, 500). 

prosche, drofchel (aglsächs. throstle) 
stf. drossel, turdus (turdela Sum. 19, 
47, Fa. I, 2088). 

»rose (W. prıvsu falle, vgl. göth. 
draüfn krime, abfall) swf. tröster 
[vgl. ahd. windrofün vinacia, getros 
lura, trolach fwces, druofene; Sm. 
I, 415). 


' pröuwen, dröun, dreun, drön sw. drö- 


hen. 

»Ro3 stm.? (Sum. 46) und drezje sımm. 
gurgel, schlund Mar. 107 (Som. 30; 
vgl. nhd. erdrofleln), eigtl. die fett- 
haut, wamme unter dem kinne [drosjen 

feucht, fett sein; Sa. I, 415; ahd, 
drozo frumen, tuba]. , 

DR für drühe fessel' Dıvr. I, 12, 
Waıurn. 7610, 

prüch g. drühes m. für drühe Frı». 
36. 

prücken prt. dructe, druhte drücken 
(treiben). 

prüne stf. fessel (ifanhalta, veszera, 
drüh vincula pedum Gr. SBras. 495). 
— falle (s. v. a. wolfgteuobe Avon. 
FRATISL., 8. v. a. valle Sum. 6). 

DRUM sin. äufzerstes, ende, fragment 
Man. 99, Pınz. 47023; ackerbet (bi- 
vanc), dessen länge nür einen teil 
öder teile der übrigen betragt (Sm. I, 
490). — drümel sin. demin. davon 
Wırn. 15417, 


drumbe für dar umbe. 


prümen pri. drumte zerirämmern, in 
Srusta concidere MS. II, 173. 


drunzilen pl., demin. v. trunzün lan- 
zensplitter. 

DRvo pl. früchte (kornahren und wein- 
trauben Grond 41b). 

DRUOS stf., druose swf. eichel(eichila); 
drüse, geschwür, pestbeule [apostema 
Voc. v. 1419, Sum. 9; vgl. ahd. 
hegadruoli inguina, verenda, zit- 
druos impetigo Gr. Sm. I, 415). 
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druofebluome 


DRUOSE: BLUOMEe swm. eine pflanze (ati- 
la? Sum. 54). 

prvosene swf. hefen (hefa Gr. SBras. 
975); weintreber, trester (Sum. 1, Sur. 
I, 415). vgl. drofe, drofach. 

DRUOS: wurz stf. blitwurz (maure Sum. 
22, 40). 

drüfche, drüfchel für drofche, dro- 
»fchel (On. 257). 

DRÜz stm. epilepsie (On. 2357). 

prügzel sim. (vgl. drosze) gurgel, 
schlund, rüssel, schnäbel, mund MS. 
I, 113, II, 8 — drüzzel: töz sim. 
Nırm. 285. 

pü pron. pers.; g. din (din zwelve 
zwölf solche menschen wie du einer 
bist Nın.); der g£nit. häufig statt ei- 
nes possess pron.. 

dublin adj. duplus? Wırn. 410?!. 

p-pistel f. lacticella (Voc. v. 1429). 

por, diuf, diuft, diefe (RA. 872) für 
diube Waurz. 105 (malitia OB. 259). 


purt stf. diebstdl Mox. morca I, 297 


(ad 1330). 

dühte prt. von dünken und von diuhen. 

duin afrz. geben (donner). 

düke MS. Il, 209a: lis diu kel. 

pvrte, dülle für dille planke SSr. (On. 
259). 

vuzden (ahd. dultan, vgl. doln) prt. 
dulde dulden (subj.), ertrdgen, be- 
sond. willig (erliden, vertragen) 
Schwan. 780; für doln Kar 4la. 

pvrt (götk. dulths) stf. festlichkeit, 
jest, besond. kirchweihe, altdrweihe, 
patrocinium etc. Man. 53, MS. II, 
74b (Sm. I, 366). — dult: market 
stm. järmarkt. 

DuLTac (f. dult:tac) stm, festtag Fan. 
106°, 

dultekeit stf. geduldigkeit (O». 260). 

pusten sw. festlich begehn Foan. 783° 
(Sm. I, 368). 

puLt:rion adj. festlich Foen. 16722, 


vime sıom. daumen. — düm:elle swf. 
halbe elle SSr. I. 52 (Sm. I, 370). — 
düm:flac g. flages m. schläg mit 
dem daumen (Gramm. II, 523, vgl. 
Os. 260). 








| dur 





pvmpfec g. -iges adj. dampfig, anhe- 

- Aus, asthmaticus Bımr. 140. 

puno g. dunkes m. bedünken, dafür- 
halten ; gätachten Tao,.f.19. — dunk- 
elin stn. d&min. davon: geringer wän. 

punken prt. dühte cj. diuhte (nAd. 
däucht) AP. [seltner DP.: fuazo mir 
gidunchet und [wa3 mich pidunchit 
Gı. Sn. I, 385; bei Orr». AP. III, 
13, 38; 19, 136; 7, 6, 77; prol. 108; 
DP. II, 13, 51; 19, 11] dünken; 
güt, schicklich dünken. der wile 
dühte mich ein jär Purz. 14912, 
die frouwen dühte gar ze lanc fins 
welens in- ib. 1329, 

pünne adj. tenuis (tröp. MS. II, 179). 

punnen sw. tenuem fleri, minui Pr. Cn. 
2738. 

punre stm. donner. 

punre:ntic g. blickes m. blitzesleuch- 
ten (On. 248). 

pvnre:schür stm. wöättersturm MS. II, 

- 170. 

punre:stac g. flages m. donnerschlag 
Kracz 1542, Ben. 138. 

pönfel (IWW. vınlu) sin. eine dünne ela- 
stische stange mit einem aufs weiden 
geflochtenen ringe an jedem ende, 
welche gleichsam als starres seil zum 
fassen des üferpfäles (des lendelteck- 
en) und zum befestigeu des flöfzes 
an demsälben dient Re#rB. v. 1332 
(Sm. I, 386; vgl. Voc. v. 1429: ton- 
silla: phäl vel hack dar an man daz 
fchif henct). 

duo für dö und für dü. 

pur (Sr. I, 328), durh, durch (ahd. 
durah, göth. thairh) präp. A. 1) in 
beziehung auf körper, auf zeit ‘durch’; 
2) üirsache, verarilassung bezeichnend 
‘wegen, aufs, um .... willen’ (durch 
got aufs rücksicht auf gott, um got- 
tes willen MS. I, 3, d. guot weil &s 
güt ist, d. triuwe aufs vertrauen, 
d. nöt weil ẽs nicht anders sein kann, 
apprime Dıvr. III, 66, MS. I, 9, d. 
reht von rechts wegen MS. I, 15, 19, 
d. minen muot aufs eigensinn, d. 
den willen min mir zu liebe, durch 
waz warum Lucın. 20); 3) in der 








ee —e —— men nr 


durchæhten 


bedeutung einer absicht, eines zwäckes 
‘wegen, um...zu’ (durch min ge- 
mach um aufzzurdihen, d. wunder 
um wunderbäres zu sehen, d. vöhten 
um nicht zu föchten Parz. 421?!, d. 
din fchouwen um dich zu sehen Panæ. 
7535). — durch daz conj. weil Nrs. 
1417*. 

durch» zuten sw. verfolgen. — durch- 
shtzre stm. persecutor (nach GALAT. 
1, 18) Bası.. 


derch:zonn pri. borte perforare G- 


Scham. 35. 

durch :ssäcken prs. briche prt. brach 
penetrare Banı.. 

durch :zvele adj. pernobilis Bernt. 241. 

(durch sangen) gän, gen prt. gie und 
giene giengen pertransire Man. 29. 

durch : rasen pri. gruop perfodere G- 
Scum. 35. 

durch: oriren prt. greif percipere Bon.. 


| durch: sründe adj. tief (On. 262).. 


durch: sründen sw. bis auf den grund 
dringend einsehn Tnos. 83a, G@Scum. 
242, 973. 

durch » usrten (dur:h.) sw. durchkäm- 
pfen MS. II, 206b. 

durch: setzen sw. persequi Barı.. 


durch:zıuntec g. -iges adj. durchsich- 


tig, klär MS. I, 235, 45a, II, 203. . 


| durch:rıusten sw. illustrare MS. II, 


231 (Or. 263). 


| darch: Louren prt. lief percurrere Barı.. 


durch : örer, durchlüter:lich adj. voll- 
kommen klär, glänzend Taısz.. 

durch: näht (ahd. duruhnoht adj., dur- 
uhnohto adv.) s. durnähte. 

durch: flanzen sw. penitus plantare MS. 
II, 247b. 

durch : scheulec (ahd. -ic) g. -iges ad). 
Korocz. 62. s. [chellec. 

durch: schovwe:ich ad). 
(Sum. 14). 

durch:stauen prt. [luoc ptc. [lagen 
celare Wıe.. — dur:[laht adv. 


perspicuus 


ganz und gädr, gänzlich: d. eigen = 
al:öd, alzeigen (RA. 494). 

durch : sLäntes adv. (gen.) schlöchthin, 
durchaufz (15 järk.). 


dürnitze 


durch:srächen prs. Riche prt. Rach 
perfodere Pınz. 1992. 

durch-stagıren ‚sw. pervagarce Banı. 
258. 

durch:svoxe stf. vollständige süunung 
(On. 262). 

durch:varn pri. vuor permears Banı.. 

durch: vart stf., durchvartlicher ker 
-durchgang (Panz.). 

durch:verwen sw. penitustingere Terısr.. 

durch: wieren sw. fabrefacere Trısr.. 

durch:zsısen sw. persfringere GScnn. 
1016. 

durch:zıeren sw. perornare Trısr.. 

durch:zwien sw. frende plane ornare 
MS. Il, 247b. 

pürfen prs. darf prt. dorfte nöt, 
grund häben; G. bedürfen. 

vunft stf. bedürfnifs, nöt (G. Frcm. 
BELLI). — adj. nötig (wand im nie 
orfes dürfter wart Wırn. 432°). 

pünfte stf. hilflöse läge Iw.. 

pürftec (ahd. -ie) g. -iges adj. dürf- 
tig. subst, einer der uufser stande 
ist sich das was zur Iebensnötdurft 
gehört, zu erwerben, also verpflegt 
werden mufs. — durftigin, -inne stf. 
armes weib Kaıs. 150, Iw. [vgl. 
duruftigön indigere Keno]. 

pürhel, dürkel (ahd. durihil, dur- 
ihhil), dürcheloht (Foc. v. 1419) 
adj. durchlöchert, pertusus (des wart 
fit dürchel ir [char verdünnt Rrım- 
Cun.), entzwei MS. I, 127, II, 137, 
221 (Sm. I, 393). 

pürheln sw. durchbören, debilitare MS. 
II, 155. 

dur:nänte, durnohtie (Sva. 14), 
durnähtec :lich adj. (durnehtecliche 
adv.) vollkommen, ganz, untddlig, 
treu MS. II, 1275 [vgl. göth. ganah 
sufficit, mhd. genuht fülle]. — dar: 
nähte stf. s. v. a. durnähtekeit. 

dur > näöntekeit(d.i. durnähtic:heit) stf. 
vollkommenheit, aufrichtigkeit, wär- 
heit. 

pürnin adj. von dornen: dürniner kranz 
dornenkröne. 

dürnitze (russ. gornitza stäbe) swf. spei- 
sezimmer, bddstübe (cauma, wstuari- 





dürre 


um Voc. v. 1429, Fr. a muss, Sa. 
I, 399). 

pünre (ahd. durri) adj. dürr. — (ahd. 
durri) stf. dürrer böden; — auf dem 
stamme abgestorbner baum (wint- 
dürre; vgl. wintthurri cacula Gr. 
Sm. I, 391). 

dürre für türre adj. kön MS. I, 193. 

pöürrefal (ahd. durr-il-al) sin. das wo- 
von ätwas dürr wird Gron« 41b. 

dur:sıntec g. -iges adj. durchsichtig 
Trısr.. 

punfte : sännde adj. durstbringend Gor- 
vr. ML.. 


ebenheit 





punßec (ahd. -ac) g. -iges adj. dur- 
stig, sitiens. 
»ürften pri. durſte dursten; begeren. 


— durlern sw. hang sum durste hä- | 


ben Frıe.. 
durrfiräi für dunselsäl donnersträl 
(On. 264). 
»us — [us, [ö (dus getän solch Me».). 
»u3 (W. pruzu, vgl. dög) g. dugges 
m. getöse, rauschen MS. II, 111, 66. 
düze für dä üge da aufzen (Sur. I, 117). 
pözen (aufz dü-iz-an) prt. düzte mit 
dd anreden, tuissare. vgl. irzen. 
dw- s. tw-. 


E. 


& (gekürst aufz er, göth. air) adver- 
bidlcompar. &her, früher; vorher; bie- 
ber. — &conj. Eher als (sonst € danne) 
ATır. 102, — & daz (6üb Bow.) Che 
dafs. — & präp. vor (von der zeit) 
G. und D. (& tages de nocte MS. I, 
133, &-der zit frühzeitig MS. II, 
45, dmäles dhmdis, ddös vördem, & 
finer tage grifen MS. II, 132; & 
tage, & dem tage vör tdge). 

A (ahd. dwa, vgl. göth. äive avum, 
day) stf. wigkeit Gen.; — satzung, 
gesets (MS. I, 105, Sr. I, 334); ge- 
setsmäfsiger bund: ddrum kirchlicher 
bund, religiön (der kriften &, der 
heiden 6; diu alte & vetus testamen- 
tum); ferner stand, orden; dann auch 
Ehliches bündnifs Wis. 963 (die & 
tuon DP. trauen Im. 96; vgl. GRarr 
I, 510). 

Rsäventüre stf. unerlaubte liebschaft ei- 
nes Ehegatten (On. 64). 

eb für ob; — für & prius (On. 266). 

ssech g. öbehes adj. zurück-, abge- 
wendet; subst. carmen retrogradum 
Mvs. Il, 200, 222 [ebech ahd. abuh 
perversus]. 

ünen (götk. ibns) adj. gleich, gemäfz, 
gräde (Wsrr. Bra. VII, p. 140); 
glatt; genau, scharf; gelegen, be- 


quädm, röcht. öben und flöht Frorz 


3147 (RA. 20). — öbene adv. gleich 
(weder zu höch noch zu nldrig) ; üben 
ahten genau acht geben; übene kom- 


en D. gemäfz sein; — vel, sogdr 


MS. I, 29, 49. 


ügen:ALt adj. gleichaltrig Frem. zerLı | 


4la. 

&sen:zunt (WW. nımu) stf. ebenbürtig- 
keit, gleiche gebürt (S8r. IH, 73). 
ddvon öbenbürtec ad)j.. 

äpenen prt. ©bente pic. göbent pben, 


glatt machen, bilden. fich üb. einen | 


streit mit einander getlich beilegen. 
— ben, gelegen sein (Hure). — &b- 
enzre stm. gleichmacker, bildner, ver- 
mittler, schiedsmann MS. II, 146a. 
— ebenunge stf. gütliche beilegung 
(Hırs). 

Sven: unbe swm. cohares (Gı. SBuss.). 

Ssen:Bwic- HEIT sif. cowternitas MS. 
II, 1225. 

üsen:gericn adj, ganz gleich Bası. 

ünen:genöz stm. der von gleichem stan- 
de mit einem ist (Hurs). 

Knen:gewautec g. -iges ad). 
mächtig K.aıs. 54c. 

&ren»gRane ad). gleich gräde Kurs. 1d. 

&sen:aröz adj. gleich gröfz. 

üsen:GvoT adj. gleich gut. 

üpen:HEIT stm. genofs — 154d, 
MS. I, 89a. 


gleich 





| sen: mar g. helles adj. einstimmig. — 

| dav. ebenshälle, @benhällunge stf. 
concordie, consonantia: Mar. 361. 

| inen:mer adj. gleich mächtig, gleich 

| edel; nach gleicher höhe strebend MS. 

' H, 1505. — ddv. öbenhöre stf. eifer- 
süchtige erbegir Fri». 73. 

| ®sen=wrw; (Pana. 675°), ebenhiuze 

| (W rum. 86°°, MS. II, 76a) m. (adj.) 
nacheiferer, mitbewerber. 

üsen:nruge stf. mitbewörbung, nachei- 
ferung Panz., Tır.. 

' ösen : nıuzen sw. mitbewörber sein, nach- 
eifern Mus. IH, 51 (fich &b. ze- Nrra. 
187). 

inen:uaue stf. cine beldgerungsmaschi- 
| ne (pluteus ad menium altitudinem 

eduetus; MS. I, 89). 

| Msen:nös sin. nebenhaus? Nrrm. 34%. 

®sen:krift stm., :krifien swm. socius 

ehristianismi, nebenchrist Pr. Cr. 32a, 
Bıer. 16. 

ügenifte sup. adv. aufs genauste. 

 üsen:ızut adj. in gleicher weise leuch- 

tend. | 

üsen:zürende pte. consonus (Sum. 5). 

üsen:mäz adj. was an gröfse mit ötwas 


r — 


verglichen werden kann. 
ünen:mäz, mäge stf. (g. maye und 
mäge) vergleichung, verhälinifs ; 


\  gleichnifsrede Banr. (Sum. 28). 
| üsen:mÄgen sw. gleich achten Pr. Cn. 
|  104a; erreichen, gleich kommen B.anı.. 
üsen-mentec g. -iges- gleichvermögend 
MS. II, 139. 
BBENnSMAN g. mäannes m. compar, equa- 
lis MS. I, 132. 
&pen:munfche sıwm. nächster. 
| üsenöde (äbene) stn. ebene, planities 
' (Gr. Fiorısn. 20). 
| ügen:-zich adj. gleich prächtig Kaıs. 
54c. 
| Euen-sLänt adj. gleich gräde Tnos. 6a. 
sen: werte sin. gegenseitige verpfän- 
dung GAnur 4b. 
| ösen:wicn g. wihes m., ebenwihstac 
stm. der (dem weihnachtstäge) gleich 
heilige tag: neujärstag (Laien Ree. 
bb, 02.268, Sm. I, 12, Psz Son. 
nen. augrr. III ai. s. zesune). 


edelvri 


ünen-wızlee g. williges adj. gleich 


willig. 


üpen:zIERe adj. auf gleiche weise schön. 


ebereize, eber- wurz stf. stäbwurz (aufz 
abrotanum; Sum. 53, 55). 

&nerin adj. was vom gber ist Rernu. 
2015. ı 

Eser:swin sin. aper Nra.. 

Ecke stn. (Bır. 1100; Frrn. Trısr. 
1342 ‘die ecke‘), gewönlich stf. acies, 
ecke, schneide (oft im pl.: die beiden 
schärfen der: zweischneidigen schwer- 
ter und spdre). 

eckel s. ekel. 

zecker swf. frucht der büche und eiche 
(vgl. göth. akran frucht). 

scKe:saus (st. egel.) sin. das schwert 
des schröckens Essenz... 

scxele swf. beil, art (O». 271). 

»de?: von &de, €denliche adv. her, 
prius Tnos. f. 34, 36. 

edebar swm. storch (odevar). 

»nel, gewönlicher edele (aufz ad-al-i) 
adj. von höher gebürt, von hölem 
ädel (edel hat den rang vör vri: diu 
edele unt diu vrie Man. 1288, Divr. 
1, 411); vortröfflich. edel unde küene 
Nın. 103®, ed. u. rich 4! (RA. 20). 
— edel sin. (For. 247*°), edele 
(edeli) stf. Aöheit der 'gebürt (Bın- 
re». 21), ddel; geschlecht; erbgüt 
(Sa. I, 28). 

zpelen prt. edelte ptc. gedelt ddel ma- 
chen ; sich &del erweisen Wııs.. 

znelich (für edel:lich) adj. hörrlich, 
aufzgezeichnet (an- G. Taısr. 4032). 

zvelince g. -nges m. ddliger Kını f. 25; 
krönprinz (FR). Ä 

zvelkeit (edelic:heit; edelicheit?) stf. 
ddel, höhes anschn, tröfflichkeit Barı.. 

zvel:knänt (edel: dögen) stm. waffen- 
träger (der zu schild und helm ge- 
bören d. i. ddlig sein mufste), einer 
vom nidern ddel dem (durch den 
backenstreich) die wer zderkannt. 

zvel:mürrekeit (f. «müet-ec: heit) stf. 
ddlige, @dle gesinnung Box.. 

zvel:Ricu adj.: ed. gefleine @delgestein 
MS. I, 3. 

znel: vai g. vriges adj. vermöge der 





edoch 





höhen gebürt (des edels) frei, frei 

gebören, gegensatz von eigeu Nım., 

vgl. edel. 

edoch für ie:doch tamen MS. I, 49, 
153. 

effen = aflen. 

»se (ahd. egi) stf. schräcken, furcht 
Kaıs. 93c. 

zcesBane adj. schröcklich Barı.. 

xgedære stm. ein pferd das die egge 
zieht (Sum. 34). 

scede, eide stf. egge, occa (Sum. 
51, Sr. I, 337). 

Ese:pönle, eidähfe stf. eidechse (Gramm. 
II, 40, Sr. I, 337). 

zcel? stm. rost, erugo Coxr. (ckel?). 
— für agen stipula (Os. 276). 

zcel (ahd. ekala) f. bidtegel, hirudo. 

Ese:Lich adj. schrecklich anzusehn GEN. 
59. Ä 

%:gemecnide sin. das ehgemdl (mann 
öder frau) Avss». SrR. 94, 102. 

zcen sw. eben machen, eggen (Sm. I, 
37). 

egerde (d-gsnte? früher gepflügtes, 
von arn?) stf. 'hemäls gepflügte, 
acker gewesene feldfläche, die spater 
zu graswüchs, in der folge wel gär 
zu holz gebraucht öder ganz öde ligen 
gebliben ist: l&de, vegri. MS. 11, 2295 
(O». 21, 75, Sm. II, 69). 

EGes:BER:LicH adj. schröcklich, scheus- 
lich. Bon.. 

Eces:zich adj. scheuslich (eisl.) Kan. 

‚zsesöde sin. das schrecken Divr. II, 
291 (egilot Sum. 27). 

egge für ecke MS. II, 57, 58. 

ü:araze swm. klodke hinter den häusern 
(schwz. Sr. I, 334). 

zsunge stf. das eggen, brächung, oc- 
eatio (Sm. I, 37). 

&:uart (niderd. echt), &haft:lich ad). 
gesetzmäfzig, rechtsgiltig, begründet; 
religiös. &haftiu nöt legitimum im- 
pedimentum (z. b. krankheit, gefäng- 
nifs d. i. unvoraufzgesähner ziüfall, 
und der töd eines nähen angehörigen 
Ivr., RA. 848) MS. I, 1755; als verb. 
steht dabei jetzen, benämen, wenden, 
irren,. wern Rora. 50b, Aıx». 2595, 


Kırı Ba, Wis. 44. — thaftie eg. | 
-iges gesetzmäfzig Banı.. | 


| B:uwart stf. was durch satzung. öder | 


herkommen für eine persön öder com- 
miünität röcht öder pflicht ist; ‚der in- 
begriff, die sammlung aller örtlichen 
rechte und pflichten einer gemeinde ; 
recht; jdrisdietion; — religiön (Sm. 
I, 6). 

8:martspinc g. dinges n. ungebötnes 
gericht, zu dem alle freien auf. eine 
bestimmie zeit im jdre zusammenkom- 
men (Hırs 1249). _ 

B:uaute m. diener; insbsd. genofs und 
dienstpersön religiöser corpordtiönen 
(vgl. Berur. 205, 352 dü heizefi 
ehalt, daz dü den liuten die in der | 
& fint, ir &re und guot getriuliche 

.behüeten und bewarn folt.?). — & 
haltic g. -iges gesetzmäfzig, reli- 
&iös (vgl. ahd. ehaltida religio Sm. 
I, 6), das verhältuifs eines &halten be- 
treffend. 

eher (Gzn. 58) s. aher; eherere spi- 
carius Sm. I, 40. 

ehkurnois rom., prädicdt des mark- 
gräfen Wilhelm Wıun. 45°. 

znfen sw. mit einer are versehn: wie 
der himel geehfet iß MS. II, 173. — 
ehfe gen. v. ahs, [vgl. ahd. ehfelingä 
tesser@ unde domicilia sternuntur Sm. 
I, 120.] 

€ht (nach Hass aufz ahte, ahte ich) 
8. et; — für iht ding (On. 269); — 
eht niderd. für ehaft. 

znte acht MS. II, 129. 
(ahtowe) id. (On. 282). 

eutec (aufs aht-ic) g. ehtiges adj. 
reich, locuples Mar. 117, 159. 

ehtere, ehtelich, ehten, ehteflal etc. 
s. wht.. 

Ei g. ciges pl. eiger n. ovum, ei; ä- 
was geringfügiges: niht ein ei edr 
nichts Taos. f. 14. 

EI interj., aufzsdruck der verwunderung 
und des ärgers. 

zıh interj., aufsdruck der verwunde- | 


ehtewe 


rung , freude. 
BICH g:; eiche stf. eichbaum. — eichin | 
adj. quernus. — eichach (ahd. eichahi) | 
— 





sin. eichenwaldung. — eichel swf. 
ecker. — eicher spiriolus (hafel- 
huon; Moxz 236). — eichürneswm. 
seiurus vulgaris (Sm. I, 18). 

sıcnen? (ahd. eichön) sw. vindicare, 
dicare (Sum. I, 18). 


! zıne (ahd. eidi; vgl. eidem) swf. 
mutter [vgl. ahd. idis, itis femina, 
| matrona]. 
eide (aeite, att) für egede (Sn. 1,37). 
zsımem (ahd. eidum) stm. schwigersön. 
| zıpen sw. beeiden, juramento obstrin- 
gere [ahd. kieidan adjurare; eidön 
“ büfsen Gaarr I, 152] Wırre. 95. 
zıde:zınne sıwm. pflügstörze, stiva 
Cona.. vgl. egede. 
zrsen (v. göth. äigan iyeıv), eigen: 
lich (MS. I, 36) adj. eigen, allödiäl, 
| Iudeigen; eigeniümlich; leibeigen, im 
züstande der hörigkeit befindlich (RA. 
| 312; ein eigen man bauer öder auch 
| ddliger dienstmann). — eigen stn. 


vermögen, güt, grundstück das allö- 
dial ist und nicht im l&hen- öder 
ı  grundhörrlichen verbande steht (fun- 
| dus Sem. 7, Sm. I, 35). 
zıcen (für eigenen) prt. eigente ein 
güt (l&hen) als freies eigentdm (allö- 
dium ) übergeben; fich eigen an ein- 
en sich im zum leibeignen übergeben, 
seine selbstündigkeit an in verlieren. 
zıcen:piv stf. mdgd Kurs. 9e. 
zıGen:GvorT sin. eigentüm Foer. 261. 
| zigen:mart adj. eigen; — subst. pres 
|  (g- predis) Sm. I, 36. 
Eigen: noLde sıom., eigen:man g. mann- 
es m. dienstmann. 
ziısen:undut stm. scläve Nıcor. (RA. 
312). 
zıgen:Lich adj. eigen, eigentümlich 
Banı., genau (Sm. I, 36). 
zıcen -schart stf. leibeigenschaft Box. ; 
eigentdm (Sm. I, 36); eigentümlich- 
keit Trısr. (von eig. eigentümlich). 
zsıgensschauc g. [chalkes m. knöcht 
Fpon. 291. 
zıgen:wir g. wibes n. unfreie dienerin. 
eiger plür. von ei, ova MS. II, 176. 
eile f. mutter MS. II, 191 (eide?). 
| eilf s. einlif. 


BIM:BER (ahd. ein:par, eim:per-i, 
W. nınu) gefäfs mit einer handhäbe 
zum trägen (als gewisses mdfs von 
flüssigkeiten): eimer; vgl. züber. 

zsımer swf. glühende asche [eimnria 
Gararr I, 233). 

Eın stark flect. einer, einiu, einez zdlw. 
u. art, — vör einem vöcativ GorrFR. 
ML.. — mit der, fin ete verbunden: 
einen den liebeflen man Ir. s. 57, 
einez daz befte MS. I, 1715; ein fin 
hölfere Pırz. 66527 (Se. I, 64). — 
im pl.: z’einen Runden einmdl Ir. s. 
129, mit einen fachen zusammen 
Parz. 15226. in ein eins; truoc 
mit in enein concordabant Tyaor p. 
281, en ein höllen MS. I, 151, II, 8. 

xix sw. flect. eine (ahd. eino), zuwei- 
len auch ein: allein (al ein) MS, I, 
41, 55, 72, 85, 151, einerlei; GS. 
(einsam), frei von-, öne- MS. I, 99, 
78, 114, II, 52. 

EIN: AuDer für ‘einer dem, den andern’ 
etc. (vgl. ein andremo einander Or- 
FR.) Sw. I, 65; im ddt. pl. einandern 
dAinkoıg MS. I, 3la, 165, II, 77b, 
vgl. Gramm. III, 83. 

EinsnaRc, einberelich ( /W. ninu) adj. 
D. passend, übereinstimmend mit- (vgl. 
nhd. vereinbären). 

EIN:BER sin. einbere (cruz christi Sun. 
56). 

EIN:sonn (MW. mau) adj. eingebören: 
als der einzige gebören Banı.. . 

Ein:soum stm. kleiner nachen aufs 
einem eichenstamme verfertigt (Sm. 
I, 66). 

Eine adv. einzig und allein. — vgl. ein. 

zEıne stf. einsamkeit (St. I, 339, On. 
289). 

zınec (ahd. einac) g. -iges adj. einig, 
einzig; einzeln, für sich allein, 

Eınec:Liche adv. unverwant 
Teısr. 3434. 

xixekeit (einik. für einic-heit) stf. ein- 
heit; alleinsein, einsamkeit, lediger 
stand Bon.. 

zıwen (ahd. cinön) prt. einete verbin- 
den (convenire, statuere, placitare, 
conjurare MS. I, 29, Sm. I, 67). 


Frın. 
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eines 


eisbaeric 





zınes adv, (gen.), eine semel Na. 
4286, MS. I, 1385 (Srau». Dıaı. 
225); eihst, einmäl (vgl. der drier 
tage eines Aussn. STR.). 

einet für einate (Op. 239). 

Eın:coric adj.: die eingotigen drie 
tres persone unius dei MS. Il, 128, 
EIN:HALP ado, (acc. subst.) von der 
(auf der) einen seite Pr. Cn. 3092, 

MS. II, 132. 

zın:uär g. hälles, einhällic g. -iges 
adj. zusammenstimmend (Su, II, 172). 
— ein: höllunge stf. übereinstimmung. 

EIn: nürne sıom., einhorn sin. monoce- 
ros Bantı.. 

zıniz adj. einzeln (Sm. I, 66). 

BIN<KRIEGIC adj. eigensinnig Bınren. 
40, 59 (Sm. 1, 384). 

BInsLant g. landes n. insel ( Banı.). 

EIN<LICH adj. simpler (Gr. Sm. I, 414. 

 vgl.drilich). — adv. separatim Ecken. 
BRED. f. MO. 

BInzLir, eilif eins drüber (über zehn), 
elf; der eilfte vinger coles ( On. 287 ). 
— einlöfter elfter (einlüfter Bıur. f. 
22). — einlef:Aunt elfmäl. 

Ein: vıtzic (einlütz.) adj. einfach Coxn.: 
abstractum heizit gevrönit, gevriet, 
geeynlitzet Cosa. [vgl. ahd. einluz- 
in agrestes capre, einluzi monoga- 
mia, einluzlih singularis GL. Sm. I, 
67). 

Eın:zerec (ahd. einlötic) adj. 
gleich wigend Waurn., vgl. löt, 

zın:Luz (isl. einhlytr solitarius) ad), 
einzel [durah einluze tagä per singu- 
los dies Sm. II, 532], vgl. einlitzie. 

Eın:mvot, einmüete, einmüetec, ein- 
müeteclich (Trırsr, 820), einmuot- 
lich (Barı.) adj. einmütig ; einfach; 
das gegent. von gewant (moAurgo- 
05) und von umgänglich, fein. 

zınazte (nicht zusammengesetzt aufs ein 
und ade, sondern abgeleitet aufs ein) 
stf. einsamkeit (einet Sm. 1, 66; vgl, 
Grarr I, 334). 

zınzouce? adj. luscus (Sm. I, 37). 

zsınsschiztic g. -iges adj. ner von ei- 
ner seite (von dem wäter öder der 
mutter) ddlig (gregarius sc. miles 


stats 





Sen. 27, [oldenzre, vasallus qui 
nonnisi ab uno latere gaudet elypeo 


militari Os. 293). 

gın:sınel sim. der allein wöncnde, £re- 
mit (Or. 294). — s, v.a. [ödel ( On. 
294). 

BIn:sit adv. (acc. subst.) nach der ei- 
nen seite HNor. 

EIN: TEIL adv. (acc. subst.) Etwas, zum 
teil, in gewisser hinsicht Kura.. 

einthalben = einhalp. 

EIN: TRAHt stf. — s.u a. verbintnufle, 
dependenz, unio ( OB. 294). 

EIN<TREHLIC g. -iges adj. einstimmig 
Frı». Trıst. 4020. — eintrehtikeit 
stf. concordia Cona.. 

eintwöder (aufs ein: deweder ace.) eins 
von beiden ; entweder (Sa. I, 67). 

zınunge stf. vereinigung (büfse, göld- 
sträfe On. 296), ubereinkunft (statüt 
O0». 24,295), einverständnijs; INNERE ; 
einheit MS. I, 101. 

zin:vaut, einvaltec adj. einfach (ein- 
valt werden zu einer persön werden 
Teısr. 11720), einmdlig; schlicht 
(mit einvaltem muote arglös Ir.) ; 
blöfz (&z fol nieman geziuc fin wan 
einvaltige burgzre und niht ügliute 
als blöfz bürger Aussn. SrB.; 
Sm. I, 531). 

EiInzvın (göth. vair vir, vgl. wörgelt) 
adj. unverheirdtet LısornS. 452, 

EIN: wic g. wiges u. sweikampf, mono- 
machia (wo einer gögen einen kämpft) 
Kaıs. 68a, Taıst. 5972. 

BInzec f. ein-iz-ic adj.; we einzegen 
adv. einzeln Wıznzr MR. 21. 
einzec:lich einzig Bonx.. 

zınzöht, einzähten adv. einzeln Avas. 
StR. p. 35, 81. 

zınzel, einzeline g. -nges adj, einzel 
Taıst. (Fa. I, 2210). — einzeling- 
en (ahd. -inkün) adv. einzeln MS. 
Il, 2055. 

zınzen, enbeinzen adv. (dät. pl. ahd, 
einazem GrarF 1,330) einzeln Auasn. 
SR. p. 31. 

eis für eines. 

Bis:BERic g. -iges 
Drur. II, 291. 


adj. schröcklich 


TE 





eifch 





elintefel 





zıseh sim., eilchunge sif. appellatio 
(Gr. Sm. I, 123), das um rät frd- 
gen; bedenkzeit (vorl[ch). 

zıschen (heifchen; ahd. eilcan, eilcön) 
prt. iefch und eifchte (ptc. schwach 
geeilchet) aufzrüfen, auffordern, 
fordern, verlangen, anspröchen, bit- 
ten; untersüchen, nachfrdgen (tw, 
verlörnes üz eilchen: ös bekannt ma- 
chen, um zu erfären wer @s verlören 
Sm. I, 123). vgl. vreilchen. 

sıse (für egile) stf. schröcken, schau- 
der (Sum.), vgl. nahteife. 

eife afrz. eise (aise) s. v. a. gunt ge- 
mach Wıa.. 

sısen (für egifen, ahd. egilön) sw. 
schauder empfinden, erschrocken sein 
[ogl. eilenlec horridus, eiflecheit 
informitas Gr. BERy. 217a, 219a]. 

eifieren sw. (v. eile) s.v. a. guot ge- 
mach hän Wııu. 449°. 

xia⸗ Lich (für egeslich) adj. schröcklich, 
scheuslich Pr. Cu. 2388. 

eiß für & if. 

eiten für eilchten Mar. 218. 

zısunge (für egif.), eifinge stf. das 
schaudern (grüwe Coxn.; Fa. 1, 
236a). 

zıt [für eiwat? verwant mit & g, 
öwes] g. eides m. die feierliche be- 
teurung der wärheit einer vergang- 
nen, der echtheit einer gägenwärtigen, 
der sicherheit einer künftigen hand- 
lung ; den eit geben, fiellen, Raben 
die eidesformel vörsdägen Waurn. 
1042?, Ben. 145, vgl. Wıc. 9023 
(RA. 92); zem eide die hant biet- 
en (mit der röchten wurde der heilige 
gegenstand, bei dem geschwören wur- 
de, angerürt) Ni». 8031, den eit 
bewarn in sorgfältig einrichten Iır.. 

zıren pri. eite trans. brennen, un- 
brennen, aufzbrennen MS. I, 184, 
Nı». [Gaarr I, 182). 

Eiten:rac m. Agüthentag (Wsrn. 33). 

sırer (ahd. eitar) sin. gift, besonders 
tierisches (vom brennen) Pınz.; eiter 
(pus, sanies Gr. Su. I, 127). 

zıwerc g. elierges adj. venenosus Man. 
215. 


BITer:HArt ad). veneno infectus (Op. 
299). 

zırerin adj. giftig. 

eırer:klüfe swf. giftbüchse (tröp. MS. 
I, 147). 

BITer:SLAnGEe swm. giüge schlange. 

EiTer:wunz sif. aconitum (Sum. 2). 

Eıb:genöz sim. eideshelfer Kaıs. 32u 
(Sm. I, 27). 

EIT:oven sim. caminus (Gi. SBıas. 
486 ). 

sıl:swart sim. eidschwär [ahd. auch 
eitbuf]. 

zıver? (ahd. eivari, eipar Sa. I, 33) 
adj. acerbus. vgl. nhd. eifrig. 

Eı3 stm. geschwür, eiterheule Barı. 
(Sn. I, 116). 

Exel (vgl. &un, acies) stm.? stähl; 
stachel, stimulus, schneidiges, spitzi- 
ges werkzeug (GL. BERN. 229; acua- 
rium, chalybs Sum. 25; Sm. I, 26). 

zxelen sw. stählen ; antreiben, stimulare 
(GL. sErn. 2295). 

&:xınt g. kindes n. röchtmäfsiges kind 
SwSpr. c. 75. 

®:Kkone sif. dhweib Focn. 11020, 

ekube eine drt zelte Wıın. 3167. 

Eu g. elwes adj. braungälb, löhbraun, 
helvus (Sum. 7, Sm. I, 48). 

zu swm. dlentier, alcee MS. II, 172. 

gube, elbinne stf. genius (alp). 

zıbez (aufs albiz) stm. schwän ( W ic#- 
TER). 

zerLbilch adj. fascinatus (von einem 
dem die geister — elbe — ötwas ange- 
tdn häben), linkisch, einfältig (Guı. 
Jun. 340). 

uch (ahd. elah) g. älhes m. alce, 
€lentier Nın.. 

ELe:BRANt g. brandes m. spodium, ci- 

nis ossium Men. 
grere f. alnus (Gararr I, 241). 

»:rich adj. gesetzmäfzig (aufz gesetz- 
mafziger €he gebören Or. 300) ; &lich- 
iu dine legitima judicia, echte ding 
S#Sp. c.88. — liche hien zur he 
nemen Ir.. — &liche swm. juder le- 
gitimus (On. 278). 

zrintsusel stm. hyana Sum. 48 (vgl. 
ellinfin Ayaninum Sem. 31). 





elin 





grin, eln (ahd. elina) f. elle, @Atvn, 
ulna MS. II, 333 (eine); s.v. a. 
ellen: boge. 
wsrlekeit (ellicheit für al:lich:-heit?) 
stf. allgemeinheit Bınrz». 2. 
sılen (aufs al-ian) sin. eifer zum 
kampfe, stärke Pr. Cn. 2795, 3264 
(vgl. Karz f. 92), MS. II, 15, 131, 
147, 206. 
zrlenc:Lich adv. ganz gär (Os. 
300). 
gr:ngnde (aufs ali:landi) adj. in an- 
derm [göth. alis alius], fremdem lan- 
de, von der heimdt fern lebend, nöt- 
leidend (vgl. enlende); G. ätw. ent- 
berend, davon verlassen, frei (gotes 
ell. s. v. a. gotes arm; der wibe, 
der milletzte ell. Pıaz.). 
er:rende stn. das leben in fremdem 
lande ; aufsland, fremde. 
er: renden (elilentön) sw. fich: in ein 
fremdes land (in die verbannung) 
gehn MS. I, 95; sich erbärmlich ge- 
bärden (in captivitate desiderio alicu- 
jus rei tangi Oe. 301). 
erlens:ricn (ellentr. Os. 300) adj. 
voll von kampfmüt, stärke Taos. f. 3 
(Fe. I, 225c). 
zulent:nart (für ellenh.) adj. kampf- 
mätig, stark ATır. 96, MS. I, 171, 
IL, 14, 216, 226. 
EL:LENTUOM sin. gefangenschaft (Gr. 
nons., Fr. I, 2250). 
gılen:veste adj. von starkem, beharr- 
lichem kampfmüt erfüllt Wırn.. 
sılen:wir adj. eine elle weit Kııck 
2043. 
su:zicn (allich) adj. ganz, allgemein 
(MS. II, 240), beständig, state. — 
elliche adv. gänzlich, state; niht 
elliche keineswegs Trısr. 6008. 
ellin s. al. 
eLm:»oum (V. nord. aLa) sim. une 
(Svm., der almes Sm. I, 49). 
eine f. elle (elle), arm, ulna (Sux. 30, 
Grarf I, 239). 
®%:1ös (niderd. ehtelös) adj. erler, aufs 
der &, dem gesetze; &lös unde röhte- 
lös fagen Bear. 13. 


enbarn., 


zıte (aufs alt-i) stf., altin (Gr. 
SBıas. 24b) altheit (Sm. I, 52). 

xuten pri. alte zum alter bringen (=. b. 
finen lip Os. 302), aufreiben. 

elter für alter altdr (Os. 302). 

eltiu f&m. v. alt sener MS. 1, 80, II, 
119. 

emb- s. enb-. 

emeräl für umiräl. 


&:mvorer stf. röchtmäfzige mutter. 


unzekeit (em-ez-ec:heit) stf. assidus- 
tas, fleifz. 

znje:Liche adv. häufig Bınrzr. 12. 

zuzic (vgl. ags. wınctig otiosus, engl. 
empty ler) g. -iges adj. fortwärend 
TSıon 194 (Sum. 24, Gramm. II, 88). 

emzic:ticue, :lichen adv. fortwärend, 
täglich Meo»., affatim Drvr: III, 170. 

umzige adv. fortwarend Gen. 54. 

zmzigen (emizegen) sw. fortwärend 
üben Divr. II, 290. 

zuzigunge (Bırrer. 12), 
(Bıar. 7) stf. häufigkeit. 

EN swm. — an (gröfzvdter). — en=lich 
adj. avitus. 

xx für ne (negätiön; enfin nicht sein, 
gestorben sein Sm. I, 68); — für in 
(präpos.: en erde MS. II, 137%, en 
hende Nr». 927°’, en arme ib., en 
danke zu dank Frıe.; en widerfrit 
um die wette FLore 1613, en manig- 
en wis Wre., en kfiuzes wis in mo- 
dum crucis Pırz.; en allen gähen 
subito Eracr. 1037, en tiufchen 
deutsch); — für ein (enwiht ein 
nichts). — en enklitisch für in (in, 
inen); für dän (umben val für umbe 
den val). — en: für ent. 

en:AL:verte adv. (in und dät. sg. 
subst.) auf allen wegen, sofort, stracks 

ensanme adv. (in und dät. sg.) im 
arme. 

enbagen für in gagen, engegen zugf: 
gen Rcurte. v. 1332. 

enzarn (ahd. parön) prt. barte bIöf: 
machen, aufdecken Karı 91a, über 
geben Ben. 146; zeigen, offenbärer 
Wrıre. 11411, Panz. 189°. — APGS 
berauben (Os. 305). 


emjunge 





enbeinzen 


endecken 





ensbzınzen adv. einzeln Avsss. STR. 
31. vgl. beinnen, 

enstrn prs. bir prt. bar bären ptc. born 
sich aufser der richtung nach einem 
gewissen zile halten [nhd. entberen 
in and. bedeutung]; wöält ir dös niht 
enbern ichn müegze besteht ir darauf 
dafs ich mufs Wıe. 3437; er hät 
finr helfe wol enborn ös läg im nichts 
daran dafs ör im zur hilfe kdm Im. 
s. 201. 

enszsten pri. balte ubhäuten, zerwirken, 
zerlegen (den hirsch) Trısr.. 

ensıgten prs. biute prt. böt buten pic. 
boten entbieten Panz. 148° (bi - 
durch -), verkündigen. 

ensı.den sw. entstellen 
2385. 

enstwden prt. bant bunden aufbinden, 
lösbinden, befreien MS. I, 191; fich 
enb. lösgEhn. 

en:bzwnen adv. im innern (binnen) 
MS. I, 18. 

enzigen pri. beiz biszen das frumdl hal- 
ten, GS. überh. geniefzen, sei ẽs speise 
öder trank (des trankes MS. 1, 172b, 
Trıst. 11462). — enbiszen fin (nicht 
hän) gespeist häben ( Gramm. II, 810). 

ensuanden (ahd. prs. plantu) prt. blient 
(Wie. 143) lästig machen; &z [selt- 
ner ein accus. subst.: MS. II, 81b] 
ime, dem libe, den handen, den 
ougen, finen finnen, dem muote etc. 
enbl. &s sich etc. als eine last aufle- 
gen, sauer werden lassen [öne ddt.: 
Louesor. 11!]). — pte. enblanden 
molestus Parz. 567*, GAmur 29, MS. 
II, 254b; das lop wirt finen liden 
dicke enblanden Tir.. | 

ensLecken prt. blacte aufdecken, ent- 
blöfzen (da3 houbet Orroc. c. 760), 
zeigen ATır. 91, MS. II, 29, 141. 

ensLazen prt. blögte — absondern Trısr.. 

en:»oR adv. in der (in die) höhe MS. 
I, 86; enbor hän erheben. enbor: 
holt ser verbunden, gär nicht verbun- 
den etc.: s. bor. 

enborn pte. v. enbern T’aos. f. 45. 

ens&uen (W. ainu) pri. enbörte er- 
heben (antwörc enb. sturmmaschinen 


Uorn. Taısr. 
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aufrichten (Orroc. c. 312); ſich enb. 
se efferre NTır.. 

ensröcuen prs. briche prt. brach (fail- 
lir, manquer) einer ankläge entgeEhn, 
indem man sie von sich abwert, sich 
rechtfertigt Sm. I, 246; fich enbr. 
G. sich lösmachen von - ATır. 37. 

ensräönen st. erglänzen (OR. 312). 

ensrennen (aufz bran-ian) pri. braute 
entzünden MS. I, 30a. 

ensrästen prs. brille prt. braß DP. 
entkommen, entgehn (Kura., Panz. 
28217); DPGS. sich gegen die an- 
kläge, inzicht jem. röchtfertigen ( Wera. 
Bra. VII, 144); DP. jemandes for- 
derung entgehn, sich seiner schuldig- 
keit gegen in erledigen, im ein ge- 
schenk machen Iw. 2842, Wie. 1706. 
— ptc. enbroften ledig, frei. 

enprinnen prt. braun brannen anfan- 
gen zu brennen. 

en»risen prt. breis brilen entkleiden 
LıeverS. I, 142. 

ensüscen (prt. buogte) bigldm machen 
Bon.. 

enchein s. nechein. . 

end dialectisch für &, & daz Nı». 205°. 

enspanke adv. (in u. ddt.) zu danke 
Far». 117. 

znve (aufs anti; vgl. ahd. endi frons) 
stm. und n. ende (hinterteil, schwanz 
des wildes Trıst.); grund (zende 
komen G. auf den grund kommen 
von - Trısr.); aufzfürung (ein ende 
göben DS., an ein ende bringen 
AS. aufsfüren, üne ende Näu unaufz- 
fürbär sein; des ende göben das zu 
ende erzalen Nıa.); stelle (des end- 
es auf dise seite ATır. 68, manigen 
öder manige ende, in manigen enden 
an mancher steile, auf vilerlei weise, 
allen ende acc. sg., vieren enden 
dät. pl. an den vier ecken Nim.). 
[ende und gebende die kleine mon- 
tür einer frau an schähen, strümpfen, 
hauben u. dgl.; vgl. ahd. enderbant 
ornamentum wvirginale capitis Sm. I, 
77.) 

enpscken (aufs dachh-ian) prt. dacte, 
dahte A. die decke, die dunkelheit, 





endehaft 


die auf Etwas ligt, davon wegnemen 
Mar. (die finne e. den nebel von sei- 
nem geiste verjägen Wra.). 

enpe:wart [endarhaft absolutus Gr. 
Sm. I, 77] adj. vollendet, entscheidend 
(peremtorius), bestimmt ( MS. IH, 216, 
endehaftiu minne feste liebe P.anz. 
71422). — subst. sif. Grons 59. 

ende: uarte [endarhafto Grarr I, 379) 
adv. auf eine entscheidende, bestimmte 
weise; bald Panz. 39% (endehaft ö 
wart getän ẽs wurde genau aufzge- 
fürt), 7861. 

ende:krift stm. antichrist MS. II, 137, 
147. 

enpe:uich, endeclich adj. endlich, was 
- am endekommt(endelichezleit Barr.); 
gründlich, bestimmt, definitiv; tüch- 
tig, bdrauchbär, hurtig, geschwind, 
fleifzig [Fr. I, 2260; vgl. unendelich 
nichtsnutzig, aufzgelassen Sm. I, 76]. 

enpe:Licue adv. auf bestimmte weise; 
endlich, bald. 

envel:menR sin. Öcedn (wendelmer) Fh. 
I, 227a. 

enve:Lös adj. unendlich; der ende- 
löfle ort das äufzerste ende Trısr. 
12285. 

enven (akd. entẽön, entön aufs antiön) 
prt. endete (und ande Jrroscn. bei 
Fr. I, 227a?) ein ende machen; ein 
ende häben. 

Eenne:nöt g. nete f. letzte, äufzerste 
nöt Trıst.. 

ehper:mALp adv. für anderhalp. 

EnDesTac g. tages m. s. v. a. endehaft- 
er tac (Hurs); letzter tag, tödestag, 
Jüngster tag (der endes tac Wırn.). 

Eenpde:zıu sin. — letztes, höchstes. 

Endid, Endiön Indien T’ros. f. 107. 

envic (aufz anad-iec) g. -iges adj. un- 
miätig, eifernd, dändend (Sn. I, 74). 

en:DRIU in drei teile ( Prz). 

Ene, en, an swm. avus Tros. f. 36. 

en:&ren, enneben prap. D. (in äben 
in die ebne, in ebne linie) neben Is.. 

en=zEın (in ein) in unum: in ein reden 

sich unterrden Trıst.; enein fliegen 

verbinden, ce. famenen vereinigen ; 

e. höllen, wöfen übereinstimmen, e. 
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engenzen 





werden GS. mit sich ödder andern 
über ötwas eins werden MS. II, 172. 

etrelende für ellende miser (Kars., Fe. 
25a, Os. 308). 

zn:enkel [änickel] stm. 
(Sa. I, 84). ! 

önent (ahd. nont) für jen. G. jenseits- 
her (önentz MS. II, 198). | 

Ener für jüner (göth. jahis) jener 
MS. I, 1325, 188 (Sm. I, 68, Sr. | 
104, Drar. 115). | 

änert, @nnert adv. jenseit (Hewrscr). 

engagen s. v. a. engegen. 

(encAangen) engän, engen prt. gie, | 
gienc entgehn, aufsgleiten Rrınwa,; ! 
— act., vgl. Sm. II, 5. 

enge (aufs angi, göth. aggvus) adj. | 
(ange adv.) eng; enger rät gehe- | 
me, vertrauliche hilfe Frı».. 

enge sif. enge, schluckt. vgl. ange | 
[ahd. engödi bergpafs Sm. I, 80]. 

en:sesen (enkegen, ahd. in kagan da 
regionem), engegene (in und dä8. 
subst.), engeine adv. und präp. D. | 
entgegen (hör engegen Drera. TOb, 
hin eng. Ras. 615, dar engagen 
Dıvr. III, 60, da engegen dem ge- | 
genuber Wıe.); in vergleich mit - ; | 
zugegen. vgl. gagen. 

engelant stn. eiland (einlant) Tror. f. 
46. 

encerlen sw. von der galle befreien 
(Os. 314). 

ensärten (enkälten) prs. gilte pri. galt 
gulten ptc. golten panas dare; ich | 
engilte eines &s (Er) gereicht mir zum 
nachteil, ich häbe schäden davon (von 
im); finre wisheit är niht engalt 
(emkalt) seine erfärenheit kdm tm 
nicht zu gütc Bon.. 

engel:van g. varwes udj. engeln gleich 
an aufzschn Mürr. III, xxır. 

engen (pri. ancte) ptc. genget eng an- 
legen Tarst.; in die enge treiben, be- 
schränken, kränken , abbruch tän, ir- 
ren, hindern (Hırs). 

engen, engein, engenn (Brurxe. 16) 
für engegen. 


kindeskind | 











enger 


MS. I, 120; (ein vaz) anzapfen (Sm. 
II, 59). 





enger für anger; vectura (On. 309); 


engern sw. fdren (trans.). 

engerlin sin. kleiner anger. 

enserline (engerine Grarr I, 350) eg. 
-nges m. dürrmdde im angesichte ; 
kornmäde (gurgulio, glis? Sum. 8). 

enszrwen (enk.) prt. eugarte (enkarte) 
abtin, aufzziehen Wıu.. 

enges:lich, engell:1. s. ang.. 

engeltel s. v. a. angelter. 

engefen (enkefen), engeflen prt. en- 
gelte (sich) entkleiden Orroc. c. 700, 
Dıvr. I, 381, MS. II, 109. 

encızjen prs. giuze pri. gö3 guzzen 
ptc. gozzen anschwällen Nı.. 

encinnen (enk.) pri. engan (enkan) 
öffnen, spalten Ew. 10a, 22a (Gramm. 
I, 815, 814, 811). 

ensziten pri. gleit elabi MS. II, 156. 

engBABen pri. gruop aufzgräben. 

ensönten (enk.) prt. engurte (enk.) 
entgürten. 

EnsuaLp ado. (acc. sg.) von jener seite 
(Os. 310). 

enswant (in und acc.) in die hand; 
enhende, enhanden in der hand, den 
händen. 

enzuEım (in und acc. subst. göth. häims 
haus) heim, nach haus; enheime zu 
hause. 

enhein, enkein s. nechein. 

enie für enie Bıar., MS. I, 68, 92. 

zwikel stm. nepos, enkel (Os. 310). 

enk (düdl, ahd. inch) euch, enker euer 
(Pez). 

enk. s. eng.; enkarte prt. 
gerwen und von enkeren. 

snxe [vgl. altn. eckill viduus] swm 
ackerbauer Pınz. (Sm. I, 84). 

ensäpen : enkit spricht MS. I, 45 

snxel stm., enkelin stn. füfzknöchel 
[enkel ist demin. v. anke Wachren] ; 
würfel (talus). — enkel:boge swm. 
ellbögen (Su. I, 83). 

enker stm. für anker TRros.. 

enxtren prt. körte und karte sich weg- 
begeben Wıc. 4386. 

enkern sw. ankern. 


von eEN- 
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enpflögen 


enxınnen sw. den körn heraufsnemen, 
enucleare Taos. 55a (erk.). 

enkrızsen prs. kliube prt. kloup kluben 
ptc. kloben spalten. 

enkumbern sw. von verpfändung, fest- 
haltung und dergl. befreien (Hurs). 

en:uant (in und acc. subst.) ins land 
Rerwn. 415. 

enlende für ellönde. 

en-tLise —= in libe Man. 45. 

en:uich (ahd. anilih) adj. avitus [vgl. 
ahd. antelilı avitus, anticha unicw- 
la, antife antiquus, entrilce atavi 
Sm. I, 64]. 

en:wmırten (in und ddt. pl.) mitten 
(vgl. in almitten Zw.) MS. I, 140. 

en:morne, enmornent adv. (in und dät. 
sg.) am morgenden täge (RA. p- 83T). 

£nnen (ahd. ennän) f. jönnen von dort 
her Gen. 98; hinnen und önnen von 
hier und von dort Gew. 47. — ännenhör 
bisher (von jener zeit her Sm. I, 69). 

en:nruniu (iu und acc. pl. n.) in neun 
stücke Rsınm.. 

en=zovwe (in und äcc. sg. subst.) ström- 
abwärts, hinab Ran. 701. 

enpräuen sw. entrücken, entfüren(Wsrn. 
126). 

enpraulen prt. enpfiel entfallen. 

(enprangen) enpfähen prt. enpfie und 
enpfiene enpfieigen — als lehnsmann 
annemen Wıe.; fich an fin gemach 
e. sich zur rühe begeben Bow. [ahd. 
antfähan u. intphähan]. 

enprarn pri. enpfuor — entgähn; sich 
als leibeigner aufz dem bereich seiner 
hörrschaft in einen marktflöcken öder 
eine stat begpben die bürgerliche 
freiheiten geniefzt (Sm. I, 548). 

enprsngen (enpfenken, vgl. vanke) 
prt. enpfancte anzünden MS. II, 128b. 

enprenwen pri. enpfarte entfärben MS. 
II, 206. 

enrr&rten (vgl. pfeite) sw. entkleiden 
MS. II, 76b, Frı». Taısr.. 

enprinden pri. enpfant G. inne werden, 
fülen, erfären Pınz. 7620 [ahd. init- 
findan pendere, sentire Gramm. II, 
sın. 

enrrzäcen prs. pflige prt. pflae G. in 
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enpflähten 


irgend einem verhältnisse stehn zü-; 
pflegen, curare; brauchen, geniefsen 
(der miane e. der höchsten liebes- 
gunst geniefzen Wıe.). \ 

enprLösten prs. enpflihte prt. enpflaht 
aufflöchten, löse herab hangen lassen 
(z. b. das här). 

enpFLikgen prs. enpfliuge prt. enpflouc 
entfliegen Panz. 430'*, 

enprLizjen prs. enpfliuge pri. enpflöz 
entfliefzen MS. II, 224. 

enprueuen (V. vrırau) prt. enpflöhte 
flüchtig, abwendig machen Tros. f. 
14, 65. 

enpror (in be:vor) haben den vörzug 
häben (Sm. I, 634). 

enprasnden sw. einem andern überlas- 
sen, alienare, enpfüeren Amıs 1838. 

enprriunden sw. die freundschaft auf- 
lösen MS. II, 246. 

enprnomen sıw. entfremden (Sm. I, 613). 

enprs@ren ( V. vRrıusu) prt. enpfrörte 
auftauen machen Box. [inphroren li- 
quefacere Norx. 147, 7]. 

enprürren (#W. varu) prt. enpfuorte 
— durch einen reinigungseid bewei- 
sen, abschwören Nr». 801° (Hurs 323). 

enpl- s. enbl-. 

en:amte (vgl. in alrihte) adv. (in und 
dät. subst.) in grdder richtung TRro1J. 
Sf. 632, grädes wegs, ordentlich, so- 
gleich Roru. 1177. 

en:samen, enfament, enlaınt adv. bei-, 
zusammen, zugleich mit-. 

enfchumpfieren (rom. desconfire, ital. 
sconfiggere) sw. besigen Panæ.. 

enle swf. die spange welche öberhalb 
der ferse den fdfs öder schüh umgibt, 
ansa [enfe ansulas GRAFF I, 388; 
enfe gäbeldeichsel Sm. I, 87). 

enfigen seien nicht (On. 312). 

ensıuvern sıw. unrein machen (Os. 312). 

enfpörren, enfpröchen für entfp., ent- 
fpr. (wm. z. Iw. =. 6247). 

enspoum s. ansboum. 

en:srRunge (in und dät. subst.) im 
sprunge; e. gen wird eigtl. von einem 
pferde gesägt das sich hebt, springt 
(Wıe.). 
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enftec (vgl. anf, W. ax, inf. unn- 
an) g. -iges günstig (genzdeec). 

en:sstsren adv. in loco (Pzz). | 

en:strir (in und acc.), en widerßrit | 
um die wette, certatim HDanzn 66h. 

en:swäre adv. aufs ungewisse, aufs 
spil (Wsra. 130). | 

ent: (vgl. ant:) untrennbäre, tönlöse 
partikel; ent: steht vör verbis deren 
anlaut vocdl, spirans öder liquida ist; 
vor media, tenuis und aspirdte stäht | 
en:,. und f (v) wandelt sich in en 
(z. b. enpfarn für ent:varn). 

entänen (ahd. indänön) prt. änte G. 
berauben MS. II, 44, 166a. 

en:TeiL (in und acc. subst.) in sortem 
En. 2583 | 

eutzrben pri. erbete (arbte Os. 312) 
— nicht erben lassen; einen e. an 
einem in verwaisen an-, in seiner be- 
rauben Trısr.. 

entuazen pri. habete aufhalten (das ors 
Panz. 180°; üf enth. id.); erhalten 
[ahd. perpeti, sustinere, suffuleire, 
cohibere, comprehendere, tueri Grıum. 
II, 810]. vgl. enthalten. 

entuasunge sif. das sich enthalten, ent- 
haltsamkeit. 

entnaut stm. bewdrung, custodia. 

entuauten prt. hielt aufhalten: aufrecht 
halten, daher bewirten (Nı».), be- 
schützen (fich enth. bleiben, wönen 
Wıs.); ab-, zurück halten: dem orle 
sch. den zoum Wıın. 58, finer 
tjofle d. i. dem orfe die tjofe Pınz. 
293°° [ahd. reclinare Grimm. II, 810). 
vgl. enthaben. 

entnzzen prt. huop DS. davon befreien 
(O2. 315). 

entnuenfen (für hehfenen) sw. (ein 
pferd) durch einschneidung der füfs- 
schnen unbrauchbär machen ( Os». 315). 

entnuerzen prt. hiez gelöben Mar. 70 
(vgl. antheis). 


entnärlen nicht übereinstimmen (Hırs). 


entnengen sw. DP. dispensieren (vgl. 
verhengen). 





entmörzen sw. enimüligen. 
entniuren pri. hüte abhäuten. 
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entfchuohen 





en=rıurfchen (in und dät. pl. subst.), 
tiufchen adv. zu deutsch. 

entızıpen sw. von leide befreien Vor. 
Taısr.. 


entıesten prt. lalte von der last befreien ; 


abhäuten Tarsr.. 

entrisen (vgl. beliben) prt. leip liben 
DP. eines schönen Gew. 67, Bıur. 
f- 32, Karss., DPGS. einen verschö- 
nen mit- GzoRe 376. 

entuıpen sw. der glider berauben [de- 
artuare PLavr.], zerglidern (Wsra. 
130). | 

entzızcuen (entlüchen; vgl. beliechen) 
prt. lonch luchen aufschliefzen , öff- 
nen Bır. 105a, 1225; ptc. entlochen 
Wrrn. 1718 (intliuchet Gz». 89). 

entzinen prt. löch lihen auf borg ge- 
ben. 

| enturunten prt. lühte erleuchten Uorn. 

Taıst. (Gramm. 11, 811). 


entmeıdigen sw. devirginare Gr. »raL. 
v. 1418. vgl. maget. 


entxacten prt. nacte entblöfzen, alle 
kleider vom leibe ziehen Wıec. [in- 
nakutön Krro 88]. 
| entnzjen prt. näte aufschnüren, aufz- 
ziehen Nın.; abhäuten (das wild) 
Taısr.. 
entsöwen prs. nim prt. nam — auf 
borg nemen (Wsra. Brr. VII, 98, 
170). 
entxıaten prt. nihte zunichte machen 
Parz.. 
entxücken (entnicken Ps. rrxr. 335) 
prt. nucte einschlummern MS. II, 
1555, 2065. 
entpranc für antfanc WoLrRr.. 
enTRacen pri. truoc wegirdgen, entzie- 
hen, entreifzen Banı.. 
entaxzmen sw. des randes berauben (O». 
317). 
enrräten pri. entriet fürchten Here. 
95a, 985. 
entneven prt. redete (rette) eine ein- 
rede machen, gegen die ankläge ver- 
teidigen (vgl. entlagen), entschuldi- 
gen (Os. 317). 
entggınen pri. reinte verunreinigen, be- 
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schmutzen. entreindez unreines Bar, 
MS. II, 7. 

entrennen (aufs tran-ian) prt. trande 
von einander trennen, lösen MS. I, 
131, Tros. f. 17 (pte. entrant Os. 
317). 

eutrerten sw. entreifsen (On. 317). 

entrınten prt. rihte ungrdde machen, 
in unordnung bringen, verwirren BArL.; 
zu rechte bringen, aufzgleichen, AP. 
genugtüung geben (Hırs). 

entrisen prt. reis rirn entfallen Box., 
Tros. 78a, Paarz.. 

entriten prt. reit riten reitend entkom- 
men, wegreiten Wıue. 28019, (trans.) 
wegfüren Panz.. 

en: TRıuwe, entriuwen, endriuwent (in 
und dät. sg., pl. subst.) bei meiner, 
deiner etc. treue; fürwdr (On. 308). 

entsarfen sw. des saftes berauben (O». 
318). 

‚entsagen prt. [agete (feite) APGS. 
freisprechen (vgl. entreden), lösma- 
chen von- (Wıa. 6688, Pırz. 3242°); 
verbergen (finen muot was er im sin- 
ne hatte Baaı. 363°° ; [ich einem se 
abjudicare MS. I, 187, fich vor - 
Wıın. 702%); — DP. gegen einen 
einen feindlichen. anschlag machen 
(vgl. widerfagen) Tr. 12449 [ahd. 
intlaken ercusare, defendere Gramm, 
II, 814). 

entscheipen prt. fchiet aufs einander 
scheiden ATır. 76; einen schiedsrich- 
terlichen öder richterlichen aufzspruch 
tün (Os. 318). 

entschisen prt. [cheip (der fzlde, der 
fzlden [chibe) von dem glücksräde 
fallen: das glück verlieren Uorn. 
Taıst.. 

entschicken sw. die natürliche beschaf- 
fenheit verlieren Möıı. III, xxxrır. 

entschexen prt. fchönte enistellen, ver- 
schmahen Uoır. Tn.. 

entschrenzen sw. aufreifsen (inirs.) 
Tros. f. 28. 

entschuonen prt. fchuohte ‘(finiu bein, 
in sich) die beinschienen (die iler- 
kolzen) abtdn Paaz. 1912’, Wıız. 
278°° [denudare Gr. mons. 391]. 
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entfeben 


entwerfen 





entsezen (aufs faf-ian: im präs. sw.) 
prt. fuop fudben pte. faben G. inne 
werden (vgl. lat. sapere) P.anz. ITIAS, 
Trıst. [infefan OrrR.). 

ents&uen prs. fihe prt. fach fähen pte. 
föhen durch den blick bezaubern MS. 
1, 506, Enıcı. 3334 (Mrrw. 260). 
fich entf. sich entsetzen. 

entsetzen (aufz faz-ian) prt. Tazte 
wegschaffen (deponere). 

entsıtzen prt. ſaz fügen ptc. feygen 
(aufs dem sitz, aufs der rühe ge- 
bracht werden) A. sich entsetzen, fürch- 
ten vör - (Panz. 56415, Kanı 14a, 
1285), unwillig werden über'- (MS. 
I, 154, II, 207, 239); DP. für je- 
mand fürchten. vgl. nhd. entlietzlich 
göth. andafetis. 

entszamen (flän) prt. [luoc ptc. flagen 
— aufheben (z. b. einem den ban; 
ein guot fundum interdieto absolvere 
Hırs). — an der urteile abweichend 
Grteilen (Os. 319). 

entsırwen sw. dahinschwinden (Prz). 

entsrizzen prs. fliuge prt. flög Tiusgen 
aufschliefzen MS. I, 152 (lich üf e. 
Pırz. 506'8) ; offenbären, erklären. 

entsriren prt. fleif flifen entgleiten 
(entschläpfen) ; verlassen (Wre., Kanu 
122«). 

entswivt (ptc. v. entlniuden) abge- 
schnitten (Prz). 

entsorgen prt. forgete von sorgen frei 
machen TRrıst.. 

entspznen (V. sranu lacto, allecto) 
prt. [pente (von der muttermilch) ab- 
wönen. 

entsrseren (aufs [par-ian) prt. [parte 
aufsperren, öffnen. 

entsrröcken prs. fpriche prt. fprach — 
DP. einem antworten (On. 321); ei- 
nem böses nachsdgen Wıe. 90. 

entspnıgjen prs. [prinzge pri. ſpröz — 
oriri MS. II, 21. 

entspringen prt. [pranc ſprungen — 
hervörspringen; erwachen Gew. 49; 
hervörsprossen, wachsen Mor. 1364, 
MS. II, 228a, Driver. II, 14. 

(entstanden) entflän prt. Ruont Anond- 
en — mangeln (MS. I, 125). — fich 


e. GS. sich {rer enthalten MS. I, 60; 
— etwas gewär werden, einsähen, 
verstehen Rerıye. s. 361, Bew. 79; 
MS. I, 1, 113, 146, II, 230. u 

entsrrıcken prt. firiete aufstricken, lös 
binden, lösen ATrr. 101, Brer. f. 55. 

entfuop prt: v. entfeben. 

entswssen (aufs [vap-ian) prt. [webete 
in den schläf bringen Ni». 1178*; 
einschlädfen Gen. 64 (pte. int:Tueben 
Gen. 96). 

entswärlen prs. fwille prt. ſwal fwull- 
en ptc. [wollen hervörschwellen; — 
nachlassen, aufhören mit schwellen 
MS. I, 132. 

entswicuen prt. [weich fwichen: mir 
ent[lwichet mir entschwindet die kraft 
(mir gelwindet) Raıwa. 564. 

entwachen prt. wachete aufwachen Wıe.. 

entwaulen prt. wuohs — enigleiten MS. 
II, 137. 

entwäÄren sw. verweilen, warten Kası 
f. 10. 

entwäÄren (für wäpenen, ahd. wäfanön) 
prt. wäpente entwaffnen Pınz.. 

entwarnen sw. entwaffnen Kırı 72a. 

entwzten prt. wäte entkleiden, ent- 
häuten Trısrt.. 

entweder für enwöder und für eiut- 
wöder. 

entweimen sw. aufsngmen (die einge- 
weide) Cona.. 

enrwsrn (aufs tval-ien) pri. twelte 
verweilen, absichtlich länger bleiben, 
wönen (On. 323). 

entwsnken (au/z wank-ian) prt. wancte 
D. durch wenken entkommen, aufz- 
weichen, aufs j@mandes bereich kom- 
men; im widerspröchen (Prz; vgl. 
MS. 1, 4, 7, 85, 148). 

enstwör, entwerch (in und ace.), 
entwörhes, twörhes, twirhlingen 
adv. überzwerch (quer), schräge, ver- 
kert (ultra eitroque Psz); entwerhes 
werden schlimm aufsfallen Troy. f.34. 

entwönden prs. wirde prt. wart wurden 
dnoyiyveodaı, entkommen, entgehen 
Trıst.. 

entwärfen prs. wirfe prt. warf wurfen 
[destruere Norx. B. 172] die fäden | 


entweru 
a weben ordiien ATir. 91, anord- 

nen, machen Wırn. 456, schaffen 
(Wrin. 30917), bilden, mdien ATrr. 
136 (fin Up entwarf fich uudern 
fchilt Wıin. 241°', vgl. MS. I, 2a), 
aufstreben, empörstreben Trısr. 17301. 

entwern pri. wöerte AP. einem eine ab- 
schlägige antwort geben, aufs dem 
besitz heraufs treiben, APGS. einem 
etwas versdgen, dber auch zur erwi- 
derung gewären Wire. 14, 299; fich 
e. sick die erfüllung einer bitte ab- 
schneiden Fnrı».. 

entwern pri. werte werlös, sür fortset- 
zung eines kampfes öder streites un- 
tüchtig machen. 

entwärren prs. wirre pri. war wurren 
ptc. worren aufs der verwirrung brin- 
gen (disbrigare Conr., Hırs 353). 

entwäsen (prs. wife) prt. was wären 
ptc. welen nicht sein Banı.; GS. öne 
Etwas sein (äne fin) MS. II, 5. 

entwören prs. wite prt. wat entbinden 
Baaı. (Sr. II, 487). 

entwette für en:wette certatim Tino». 
f. 101. 

entwic# tuon s.v.a. entwichen fliehen 
Pınz.. 

entwicsen pri. weich wichen weichen, 
nachgeben, nachstehen; DPGS. ötwas 
einem zu gunsten aufgeben (West. 
131); — fern sein (Kını 54a, Frorz 
48a). 

entwiht für en: wiht (Fa., Hırs). 

entwırden sw. fern dringen (halten) 
ATır. 97, Taos. f. 9. 

entwınden sw. des wertes, der geltung 
berauben, entwürdigen. 

entwırnken s. entwürken [demoliri Gr. 
sus. 202). 

entwonen prt. wonte sich abwönen. 

entwünken prt. worhte aufseinander 
schneiden, zerlegen Kaıs, (Rerwn. s. 
382), zerstreuön, zu nichte machen 
(Wırn. 2994, Kırı 5ia). 

entwürte für antwärte Hr». Be; vgl. 
106d. 

en:verte ado. (in wu. dät. subst.) in 
itinere, continuo, sofort (vgl. en 
alverte Man. 43). 
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eıizwei 

en:votrlen adv. (in und ddt. pl. subst. 
volle) in vollem mäfze LreverS. I, 
204, vgl. in gröjem vollen Korocz. 
146 (Per). 

en: voR adv. zuvör. | 

en:wÄse adv. (in und acc. sg. subst.) 
in libram Kııax 1848; en wäge fetz- 
en wägen Nr».; enw. fin, werden 
bewegt sein, werden. 

en: wart adv. gegenwärtig (Os. 335). 

en:w&c adv. (in und acc.) in viam, 
weg, hinweg Wie. 693; enwege (in 
c. dät.) auf dem wege, unterwegs 
Trısr. 13533. 

en:wrvele adv. (in u. ddt. subst.) sub- 
volando Man. 29. 

en:w&per (newäder) pron. keiner von 
beiden, neuter. — pron.part. (aee. n.) 
weder (wöder), mit noch im folg. 
glide. 

en:werte adv. (in und acc. subst.) um 
die wette, certatim Trısr. 16897. 

en:wıHt ein nichts, eine gehaltlöse sa- 
che (Prz). 

enzeln, alenzeln adv. singulatim Lrrı. 
585, ATa. 

en:z&ıt adv. (in und acc. subst.), en- 

zeltes, enzöltens toldtim, im zelt (d. 

i. sö dafs das pferd die beiden schen- 

kel dersälben seite immer zugleich auf- 

hebt) Taos. f. 165, GRRvon. 1, 24, 

vgl. Pıın. VIII, 42, 67, On. 2092. 


enzömen prs. zim pri. zam gezimen 
Kaıs. 73c. 

enzen:berc (ags. ent rise) stm. risen- 
berg MS. II, 105; vgl. enzenman 
Ben. 325. 

en:zit, enzite adv. beizeiten, bald Bkn. 
29, MS. II, 225, 155. 

enzucken (W. zıumu) sw. (heftig, 
schnell) wögziehen. 

enzünden prt. zunte brennen machen ; 
DP. einem leuchten Bo».. 

Enz: wasen stm. wägen mit einer gäbel- 
deichsel Wr=w. MR. 17 (Sa. I, 87). 

en:zwgı (in und acc. pl. n.) in zwei 
teile, nach verschiednen seiten hin 
(Wsre. 131), gebrochen MS. II, 


| 
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enzwien 


en:zwien prt. zwei in zwei teile teilen 
Panz. 385'!. 

en:zwıschen adv. (in und dät. pl. adj. 
zwilc zweigespalten) mit dät. pl. in- 
ter binos (-as, -a), zwischen. 

ephel plär. v. apfel (Oz. 325). 

eppe, epfe, epfich eppich, apium [Sun. 
63; wilder ephi oleaster Grarr I, 
160]. 

ER> (ahd. ur:, ar:, ir:, Er:; vor dem 
nömen auch ä:), dialectisch auch der: 
untrennbäre pron.part., die meistens 
ein beginnen, zuweilen auch eine be- 
raubung bezeichnet. 

er incliniert: für hör (bedahter Iwein, 
under Gäwein); für der (üger mäge). 

er s. ere. 

Er, fi (li), & (ds g. mn.) — determi- 
nativ derjenige (wie he im engl.; 
er iR erwert der vert Imw. s. 9; er 
fzlic man, fi [. wip dẽr MS. I, 109). 
— im gen. fürs possess. (an ir fölber 
lip Iw. s. 57). — im dät. und acc. 
fürs röfleriv Trısr. 15. — öz steht 
bei manchen verbis als selbständiges 
object (wie im fra. le, z. b. l’empor- 
ter): &3 rümen, äz enblanden, & 
erbieten, &z an den lip gän lägen, 
& walken. — Er, fi der mann, das 
weib ATrr. 58 (Gr. nern. 2225). 

eranten prt. ahte ermössen Wırn. 256°. 

erangen prt. argete schlöcht werden. 
erannen sw. den lön ernten, verdienen, 
büfzen MS. II, 233. 

ersarden prt. balte mit fassen. 

ersautnille sif. ermütigung, vertrauen 
(presumtio Sum. 14). 

erbän prateritoprds. v. erbünnen MS. 
I, 55, 58, II, 63. 

zrbere, erber stm. erbe Trıst.; besit- 
zer eines erbl&hens (erbmen) Ser. 102. 

ün:nzeRe (erberec g. -iges) adj. (von 
menschen) eines @renvollen betrdgens 
beflissen, @del, vererlich, vörnem (ein 
titel der vörnemen Sm. I, 93, Fr, 
216c); (von dingen) zur re gerei- 
chend, angemössen, ordentlich; — 
das erber (erber, erberg d.i. er- 
bezric) dinc die versammelten rächt- 
spröcher öder notäbeln Pass. RcarB.. 
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— erbsre, erberekeit stf. honestas 
(Os. 335). 

erbanmeg adj. barmherzig. — erbarm- 
ekeit stf. barmhörzigkeit; das was sie 
verdient. 

erbanmec:zich adj. erbarmenswürdig, 
erbarınensvoll, barmherzig. 

erbarmen (ahd. arparamen; vgl. göth. 
arman) prt. barmete —, ich erb. 
einen (Wırn. 166%7), einem (Im. s. 
178) ich daure in; lich erh. über - 
sich j@mandes erbarmen Iw., vgl. 
barmen. 

erbarm:nörze (:hörzec) adj. barmher- 
zig Barı., MS. I, 156. — erbarm- 
herzekeit barmhörzigkeit Gorra.. 

ersarn prt. bartoe aufdecken (Fa. 1, 
2290). 

unbe (göth. arbi) stn. stammgät, er- 
erbtes grundstück. erbe und eigen 
allitt. Karr 1136, RA. 6 [vgl. ar- 
vum]. — erbe (ahd. aripeo, göth. 
arbja) sm. heres; herr, eigentiimer. 

enbe:gexnöz stm. teilnemer' am erbe, 
miterbe. 

znbe:Guor sin. erbzinsgüt (Guvpen.). 

zrbe:uart adj. AWär». III, 64. 

znbe-netle:xınt g. kindes n., erbe: 
helle: wölfe sum. pra@dic. des teufels 
Manrına. 

erskinen prt. beinete: erbeinet werd- 
en aufwachsen MS. II, 2065. 

erbeit, erebeit, erbeiter für areb.. 

erzeıten sw. G. abwarten MS. I, 116. 

zrbeiten für arebeiten (MS. I, 69). 

ersgizen (ahd. arbeizen) pri. beizete 
absteigen, vom pferde Nen Taos. f. 
109; unterligen Pr. Cu. 4120. — er- 
jdgen (On. 335). 

erbe:kınt g. kindes n. erbsön öder erb- 
tochter Kanı 9Tb. 

enbe:ıönen stn. erbliches in eigentüum 
übergeähendes lehen, emphyteusis Trısr. 
(feudum hereditarium ; investitura ei! 
feudum allodii Hurs). 

ersärgen prs. bilge prt. balc bulgen 
ptc. bolgen aufschwällen, (lich) sich 
entrüsten, sürnen; einem erbolgen 
fin gegen einen aufgebracht sein [vgl 
ahd. erpelgan offendere Gı. sun. 215]. 
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— 


erben 
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erburn 





| zanben prt. erbete AP. mit erbe verse- | ersiten prt. beit biten G. warten auf -, 


= —e——ı —r 


hen Taısr., AP. mit - auf einen &t- 
was vererben Wıun. 383??. üf einen 
erben vererben MS. I, 149; — einen 
an erben durch erbschaft auf in kom- 
men (Sm. I, 102), vgl. ganerbe. — 
durch erbschaft erlangen. — daz erb- 
en — das vererbtwerden Panz.. 

zahbe:minne stf. angeerbte, alte liebe 
Taısr.. 

znbe:nzume sim. erbe (durch gebirt, 
nicht intestato). 

erbenzelec? g. -iges adj. arbeitselig, 
erumnosus MS. II, 68. 

zuabe:rrLvoc g. pfluoges m. geerbter 
pfluoc (vgl. difs) Taısr. 16846. 

zabe:rönt stn. erbenzinsröcht (On. 333). 

erbzrme, erbenmede, erbermekeit stf. 
erbarmen, barmherzigkeit Bınr. f. 64 
(der erb. hüs nosocomium), MS. II, 
247. — erberm. s. erbarm.. 

sebe :schart stf. hereditas Wııw. 29417 
(ron erb.); dominium utile, insbsd. 
emphyteuticum (On. 333). 

erbefip (g. fibes)? erbsel, berberis (Fr. 
I, 230c, St. 344; crispula Sum. 56). 

urbe:smärnze swm. angeerbter, alter 
schmerz Taısr.. 

zwbe: reIL stn. der auf einen öder me- 
rere erben übergehende grundbesitz. 

zenbe:varer (g. vater) m. väter als 
nächster verwanter Trısr.. 

unbe: voget stm. erbhörr Trıst. (erbe- 
vögetin stf.). 

unbe:zau stf. eigentdm (vgl. Hırs). 

unbe: zeıcnen sin. erbwappen. 


ersınen (bibenen) prt. bibete erbeben. 


ersıpemen prt. bidemte erbeben, per- 
tremiscere MS. II, 219a, GScum. 1237. 


| ersıwren (erbiuten Gorrz. ML. 3!) 


prs. biute prt. böt buten ptc. boten 
— süfügen (z. b. leit); & einem 
(wol) erb. in (güt, gefällig, freund- 
lich) behandeln. [ich erb. ze - begin- 
nen zu -. fich erh. sich strecken. 


ersıren pri. bat APGS. von einem ẽt- 
was erbitten. — verbitten (deprecari, 
devovere), verflüchen? Taısr. 946 
(Gasum. II, 830). 


erwarten. 

ersıuwen (büwen, bouwen) prt. sw., 
ptc. st. beackern (wol erbuwen velt 
eultissimum rus Su. I, 136), erbauen ; 
die Aräze erb. viam munire Bır. 10654. 

ersizen prt. beiz biz3en töt beifzen Rernn.. 

ersLzjen sw. aufbläsen (Or. 349). 

ersLarpen sw. (pic. stark erblappen 
MS. II, 156a) untertauchen, hart, ni- 
derfallen. 

ergLecnen prt. blacte heraufzschimmern 
lassen, auftän, öffnen Lon. 125, Panz.. 

ersuxzicnen sw. den glanz verlieren. — 
bleich, blafs machen, „nterdrücken, 
vernichten (Os. 335). 

erszrenden (au/z plant-ian) prt. blante 
durchaufz blind machen Man. 215, 
MS. I, 106a, 55. 

ersrınden (ahd. arplinten) pri. blind- 
ete völlig blind werden MS. 163a. 

ersLürjen, blüen prt. bluote zur blüte 
kommen, aufblühen; blühen machen 
ATır. 106. fich erbl. aufbl. MS. 
I, 38. 

ersLögen prt. blügete: blüc werden, 
mitescere. 

erbolgen ptc. von erbälgen. 

ernougen sıw. zum zorne reizen MS. II, 
19 (137). 

ersorgen:ticH ud». zornig Nıe.. 

erbonden prt. von erbünnen T’aos. f. 22. 


erg&@ren (v. bör, W. sınu) prt. börte 
erheben MS. I], 246; — aufsteigen. 

ersonn adj. (ptc.) gebören (wol erb. 
von vörnemer gebürt) MS. I, 131. 
mich if üf erborn mir ist angebö- 
ren Wıın. 455!. 

ersrınmen prt. bram brummen auf 
einmdl brummen, aufschreien. 

ersrinnen pri. bran brunnen in brand 
geräten. 

ernrogen prt. brogete: einem ein d. 
ü}, abe erbr. ẽs im durch schräcken 
abzwingen (OB. 336). 

ersügcen prt. buogte curvare (Oz. 336). 

erbrxnen prät£ritopräs. an prät. unde 
DPGS. mifsgönnen,, versägen. 

ersunn (W. aımu) pri. burte erheben: 








Erctac 


— — —— — 


mit üf erhurten (werten mit em- 


pörgehaltnen Nr». 4141. 

knc-Tac, örgetac, Eritac (v. ın Mars) 
g- tages m. dinstag, (d. i. tag des 
Ziu, nord. Tyr Mars) Braut. 122 
(Sm. I, 96, Myra. 133). 

'ünde (gäth. airtha; vgl. iener) st. und 
swf. erde; land. — erde:boden stm, 
erdböden. — ärde:rinc g. ringes m. 
erdkreis. 

erpenken prt. dähte ptc. däht (durch 
nachdenken) einsehn Parz. 1!7; G. 
auf etwas denken (an döm got wunfch- 
es hät erdäht den gott aufs aller- 
hörrlichste aufzgestaitet hat Panz. 
14830); eines erdenken wohin: in 
wohin häben wollen. 

äünden:wase swm. rdsen, cespes BaRrL.. 

erpenren (aufs dar-ian) pri. darte dürr, 
trocken machen (der vluach der 
mich hät erderret und mine wambe 
befperret kldgt Auna Man.). 

ünde=sırpe adj. mit der erde verwant 
MS. II, 139. 

erpicnen (ertichen) besdlen (vergälten), 
penas dare; — ingruere (Fa. I, 194c), 

erpıszen prs. diuze prt. döz dugzen ptc. 
dozzen erschallen, tönen, schreien Nrz.. 

erpinen prt. döch digen kommen, (in 
einen züstand) gerdten Bennr. p. 

338 (fleht man in alfe daz er in das 
bette erdiht von den flegen). vgl. 
gedihen. 

ervinfen pri. dans dunfen wögziehen 
Wıın.. 

erprızjen prs. driuge prt. dröz über- 

 sättigung bringen; mich erdriuzet 
G. ich häbe satt, vgl. bedriezen. 

erprıncen pri. dranc härvördringen 
(premi, pelli) MS. II, 21. 

erpürnften prt. durfie dursten, durch 
durst umkommen Nra».. 

üre (göth. üiyga, W. göth. zisa glänze; 
vgl. ere örz, ilarn) stf. (häufig im 
pl. die &re) glanz, hörrlichkeit, die 
höhere gältung, teils die wälche 
aufz macht und reichtdm [höher stand, 
öberlähnshörrlichkeit] , teils die welche 
aufz miüt und tapferkeit entspringt 
(in den &ren fin die nötige persönli- 


„  erengrügjec 


che eigenschaft, würde etc.:hiben, im 


stande sein Werrn. Bra. VII, 144; 
näch ir &ren inen nach stand und' 
vermögen angemässen Sn. I, 92); 
därum siehe im gegensatze von 
fchande und lafter (mit, näch &ren 
sö dafs man sich nicht zu schämen 
braucht, er Sprach im au fin ere Er 
spr. @renrürig von im, an den £ren 
töt ligen &rlös werden Wis. 2157, 
da; laßer it getän üf ir re Wıe. 
9858), selbst grädezd für fige, wie 
fchimpf, lafer für den verlust des 
figes (üf des andern ere gedenken 
sich besirgben in zu überwinden; fi 
riuwet iuwer ere ös betrübt sie dafs 
ir sollt überwunden werden Iw. &, 
226); endlich auch für sigeszeichen, 
palme, kranz (Fr. I, 217c). — ęre 
ist auch synonym mit friuwe: der 
hat ere und triuwe, dem sein wort kei- 
lig ist Im. s. 122. — &re unde vrume 
Nın. 158° (RA. 20). — &re? (ehd. 
ero) adj. tüchtig, fromm [unero im- 
probus, irreverens Gr. Sm. I, 98]. — 
erestac sim. hochzeilsitag , parenta- 
lia (Sm. I, 93). 

Ere, er (göth. dis, @s) sin. Erz (Sr. 
I, 344; vgl. er:fmit artifer erarius 
Gr. Sn. I, 98). 

&re:zörnde adj. (pte.) Ere bringend 
MS. I, 133. 

&re:cännde, Eregir adj. nach £re stre- 
bend. 

eren s. ern. 

ären (ahd. Eren) prt. Erete, érte AP. 
durch äufzere zeichen den wert der 
einer persön beigelegt wird, anerken- 
nen; zur €re gereichen Wıe. 6496; 
den sig verleihen. 

ören:zorte swm. schmuckgürtel I'ros. 
f. 2. 

Knen:R&Re adj. rümvoll. 

anende (ar.; ahd. ärunti) stn. bötschaft, 
vgl. ürant. 

önen:cır udj. nach ére strebend IKKanı 
66. 

Bren:sRüzzee (ahd. gruogic) g. -iges 
adj. ere erzeigend durch grüfz MS. 
II. 132a. 








erenhüge 


ümen:müce stf. Erenvolles andenken, MS. 
HI, 132. 

Anen-sam adj. honorabilis Misc. I, 103, 

önen:schür stn. sturmwötter für die @re 
MS. II, 211. 

Ranen= vri 5.0.0, erelös MS. I, 32. 

ünen:wät g. wete f. Erenkleid MS. II, 
155. 

ersaben prt. erbete durch erbschaft er- 
halten [ahd. urerban, ararpjan ent- 
erben]. 

ersrbnulle stf. das ererben (On. 338), 

zmeweiz stf. erbse (Opoßög, ervum). 

erciuen (ahd. irkähön) prt. gähete, 
gähte durch eile einhölen [vgl. auch 
Gr. Sm. I, 216 unpata (unpeita?) 
&do arcähöt lentus vel segnis]. 


ercarlen sw. zu (voller) galle werden 
(Fr.). 

(eraangen) ergän, ergen prt. gie, 
gienc giengen (trans.) einhölen Man. 
167; durchdringen, pervadere (& 
ergie im den lip Trısr.), fich er- 
gen einen spaziergang machen MS. 
IH, 197a; (intrans.) hörankommen, 
vor sich gEhn Panz. 2721’, Wırn. 
95% (Sm. II, 6), geschehen (mir were 
wol ergangen &s ware ein glück für 
mich gewesen); vollendet werden, 
sich endigen Nr». 1873 (65 ift umbe 
mich ergangen ös ist aufz mit mir). 
— ergangen zins: dessen zdlungster- 
min schön vorüber (On. 340). 

ergaz 3, ergäjzen. 

sage (aufs arigi) stf. kargheit (im 
gegensatz der milte) Frın. 87; 
schlechtigkeit. 

ersösen prs. gibe prt. gap güben — 
geben, übergeben FıLonz 11a (dedere 
Sem. 6); empfehlen; aufgeben, un- 
terlassen Reına. 341; [ich ergöben 
sich vorwärts biegen Iw.. 

ereginen prt.. geilte erfreuen, fröh ma- 
chen Panz, 333°. — prt. geilete sich 
erfreuen. 

ereäunen prs. gille prt. gal guilen er- 
tönen Kura. 14442, MS. I, 30. — 
ergellen sw. mit gekrach erschüttern 
(Os. 340). 
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ergrimejen 


erssngen pri. gancte zum gehen auf- 
reizen Kanı 60a, 

erssnzen sw. ganz machen Tros. 130a. 

erger compar, von Arc. 

ungern sw. schlöchter machen, detri- 
mentum afferre (O». 340). 

Ergetac s. Erxetac. 

ereztzen (ahd. irkezan erpertem facere, 
aufs kaz-ian; nhd, ergötzen, in and. 
bedeutung; W. xızu göth. cıra) prt. 
gazte APGS. (einen ötwas vergögzen 
machen) einen entschadigen für -, im 
diwas aufwigen (wett machen) Wis. 

. 6074; unregeztiu nöt Pıanz., Kunst 
4864. — ergetaunge sif. vergütung, 
ersatz (Sm. II, 89). 

ergägzen prs. gisze pri. ga3 gäzen ver- 
gessen: [ö dir got ergaz Tao». 
14072, Herr». 101d, ergaz dir got 
Ben. 281°, 

ergiszen prs. giuge pri. gö7 gujgen — 
trans. (z. b. ein bilde) erschaffen, 
machen, vgl. giezen. 

ersuenzen pri. glanzte aufglänsen, 
strälen. 

ersusasten pri. glaße (glefle) aufglän- 
zen, einen glanz von sich strälen MS. 
I, 127, 


ereuizen pri, gleiz (erglitzen prt. glizte) 


einen glanz won sich sirdien Kurn. 


449? (F».). 
ersLüsjen, glüen pri, gluote (trans.) 
gluhend machen; (intr.) erglühen. 
ersovcHen sw. zum tören machen , be- 


.. tören Bon. ; zum tören werden Trısr., | 


Karı 33b. 
ersRABen pri. gruop künstlerisch in 
stein öder metall schneiden, mit dem 





gräbstichel stöchen, gravieren (ex- 


primere Gı, moxs. 340) GAnun 102 
(Sm. II, 98). 

ersazmen (aufs gram-ian) pri. gremte 
sornig machen; zornig werden dux». 
1174, 

erenktfchen sw. sehreitend einhölen (Sm. 

‚11,125; ergretien, gritten divaricare 
pedes On. 340). Ä 

ereniren pri. greif grifen — erreichen. 

ereRiMezen.sw, zormig machen ; ergrim- 
ezei efferatus (Sua. 7). 





ergrinen 





erkennen 





eranixen pri. grinte — einem ein d. 
abe ergr. durch murren und grönnen 
von im erlangen Bern. 68; — wie- 
hern (man hört ein ros ergr. &s wär 
sö rühig, dafs man das wiehern eines 
rosses gehört häben würde Kurs. 
13952). 

erarögen sw. gröfs werden; mich er- 
grözet GS. ẽs ist mir zu gröfs, zu 
vil Nico». 44a. 

erenünden prt. grunte — gründlich, 
vollständig berichten. 

ersrügven pri. gruonte grün machen 
GaroR. 261. vgl. begr.. — ergruönen 
prt. gruonte grün werden. 

erhaben erhöben ptc. v. erheben; er- 
haben bröt gesäuertes ( fermentatus 
Gr. raer. 1515, Gr. SBıas. 965), 
vgl. urhap. 

eön:nart adj. frommend, fromm; re 
erweisend Auxp. 3457, En. 12415; 
herrlich anzusehn (venustus Sum. 20, 
vgl. Grarr I, 445). 

erkangen, erhähen pri. hie (hiene) 
hiengen ptc. hangen erhängen. 

ersaren prt. harte aufschreien Gen. 92. 

eraesen (im präs. sw., aufs haf-ian) 
prt. huop ptc. haben in die höhe he- 
ben, (ü$ der toufe erh. taufseuge 
sein; er wart üf erhaben aufgehöben 
d. i. aufzgegräben Nın. 4584aa; er- 
heben sepelire, erequias celebrare 
Or. 341); anfangen; fioh erh. sich 
auf den weg machen. 

ernssen prt. hebete kanönisieren (OB. 
341). 

eruzızen pri. heizete heifz werden. 

ernörlen prs. hille prt. hal hullen er- 
schallen MS. I, 30, 125, 134. 

ernzswen (vgl. hefwe) sw. dahinwel- 
ken, schwinden [GScum. 1568, Ko- 
zocz. 1526 erlefwen, er[welwen, er- 
zle[wen). 

ernischen prt. hifchte aufschluchzen 
TSıos 113, MS. II, 55 (Sm. II, 353). 

ernıtzen sw. in hitze kommen En. 10830. 

ernauern sw. erhöhen Bon.. 

ernorn (ahd. halön, holön, versch. von 

irholan köol machen) prt. holte er- 

werben, recuperare Wıun. 7°; fich 



































erh. (GS.) das versäumte wider ein- 
bringen Panz. 7720, Kura. 1287°. 

ern&ren (göth. häufian) pri. hörte — 
hören. 

erkovwen prt. hiu hiuwen (hiewen) 
sich durch hauen verschaffen ; fich erh. 
sich dürchschlägen Kura.. 

eraünnen prt. hornte des hornes berau- 
ben Avsesp. SrR. 106 [efferare OB. 
342). 

erjen für ern (Grarr I, 403). 

erjEhen s. v. a. jähen Panrz.. 

erjeit für erjaget erworben (vgl. be- 
jagen). 

ersten (prs. gite prt. jat) aufzjaten ; 
erjeten fin G. frei sein von- Parz. 
31718. 

erinen sw. auf dem wege einhölen. 

zBin adj. ehern, Erzen, aöneus (Sm. I, 
96). 

zrin? stm. hausflür, vörsäl (Sm. I, 96, 
GRArFF I, 463). 

eri:tac = ärchtac (Gaarr I, 449). 

eritenıuwen sw. erneuen Nin. 

erkauten prt. kalte kalt werden; erstar- 
ren. 

erkant:Licn adj. kennbär; bekannt 
(erkantlichin mere aufzsprüche von 
solchen die kenntnifs von der sache 
häben ATır. 104). 

erkapren sw. anfangen hinzuschaun 
Tros. f. 23. 

znkel stm. nausea, ékel [vgl. schwz. 
g:ergeln ékeln Sr. I, 441). 

zenken (ahd. erchandn) sw. sich &keln 
(Fr. I, 231c); unsinnig sein. 

erk&xne:Lich, erkennecl. adj. erkenn- 
bär Panz.. 

erkennen (aufs chan-ian) pri. kande 
ürteilen; A. kennen (wir wären wil- 
en baz erkant wir kannten früher 
einander besser); erkennen, kennen 
lernen, schätzen (röt erkant werden 
röt werden), höch schätzen (ir namen 
man erkande in dem lande vürre sie 
wär eine im ganzen lande höchst an- 
geschene person Wie, 5274, erkant 
fin angesehen sein Taısr.); ASDP. 
einem etwas süerkennen, züteilen, wi- 

derfären lassen. — zeugen, generare 


— ng, 





erker 
(61. Sm. II, 306). — & iß mir 
erkant ich weifz es, & wirt mir er- 
kant ich erfäre es, erkant tuon AS- 
DP. einen mit ätw. bekannt machen. 
vor gote erkant vör gottes gerichte 
in seinen verdiensten anerkannt Wrun.. 
! — fich erkennen '6$. ätwas erken- 
nen, beürteilen, an D. nach - Trısr. 
ı 6254, geröcht ürteilen über AP. Paz. 
43", das rechte tdn an DP. Pau-. 
12:9 [öne fich, GP. MS. I, 2036). 
— pte. ü erkant genau bekannt 
|  Banı. 18820, aufzerwält ib. 7’, Nie. 
\ 206. 
erker (erke) s. ärker. 
‚ erkönen sw. abwenden MS. I, 145. 
' erxıssen prs. kiule prt. kös kurn er- 
N blicken, sehen, merken; aufzersChen, 
ı  walen. — pte. üz erkorn s.v.a. üz 
erwelt Nız. 18. 
erkınden sw. zum kinde werden MS. 
II, 39. 
erxınnen[vgl. körn]prt. kirnte enucleare, 
ergründen, därlegen MS. I, 192a, G- 
| Scas. 47, 410 (enk.). 
| erkzasen prt. klagete auf gerichtl. we- 
| ge erlangen; GS. sich einer sache 
| anklägen; fich einem eines d. erkl. 
| sich vor fm darüber beklägen. 
| ersıencen, klenken (T'ros. f. 93) prt. 
;  klancte klingen machen. 
‚ erszizsen prs. 'kliube prt. kloup kluben 
aufspalten T’'ros. f. 27. 
| erauıncen pri. klanc klungen ertönen; 
erklingen lassen Reınn. s. 362. 
| erc:Lich adj. arg, leidig, ärgerlich 
ı (vgl. nhd. eklig) Reına.. 
erxrũpren prt. klupfte (klopfte) durch 
klopfen aufgeregt werden: erschräcken 
GAwra (Sr. II, 112, Drar. 93). 
erkwärlen prs. knille prt. knal erschal- 
len MS. II, 57a. 
erxöseren (erkoveren; vgl. capere, re- 
euperare) prt. -te erlangen [fich erk. 
“ sich erhölen Sm. II, 276). 
erkoven (götk. qviman ahd. chuman) 
prt. kom (neben quam) G. (auffären, 
aufzer sich kommen von -) erschröcken 
| ver Pr. Ca. 4094, Karı f. 31; des 
ı erkom fich himel und örde Wıx- 


— 


sı 


erlachen 





NEBRI. GL. (vgl. bekomen sich erhö- | 


len). ‚ 

erkomen=uich adj. erschreckt, erschro- 
cken (Os. 344). 

erkorn und erkurn pic. u. pl. prt. von 
erkiefen. 

erxösen (W. cmıvsu) sw.: fich erk. 
mit einem vil mit im schwatzen MS. 
1,2, 137, II, 214. 

erkoveren (ahd. irkobarön) sw. — er- 
koberen. 

erkRacHen sw. beim bröchen einen schall 
von sich geben MS. II, 54, 65; das 
herz erkrachet von leide und von 
freude (Georg 245). 

erxricen prt. kreic krigen erwerben 
Far». Trısr.. 

erkarwmen pri. kram ptc. krommen 
erpacken, zusammen drücken Nrm.. 
— für ergrimmen. 

erKkrıpren prt. kripfte rasch ergreifen 
Mitt. III, xur. 

erkRogzjen (v. kriuze crur) adj. (pte.) 
kreusweis ligend. 

erkRummen prt. krummete krumm wer- 
den Görrzs s. 173 (Pez). 

erKkRüpren sıv. sättigen MS. II, 93. 

erkvcken (erquicken) sw. frisch (qu&c) 
machen, beleben, widerbeleben, er- 
wecken, aufsbrüten MS.- II, 201, 240 
(Se. II, 281). 

erküsten (aufs chuol-ian) prt. kuolte 
kül machen. — erkuolen prt. kuolte 
kül, kalt werden Nin. 

erkügnen prt. kuonte miütig machen 
Pırz. 489%, Wıın. 268°0%; — an 
DP. im vertrauen auf einen müt fas- 
sen Grora 5Ta. 

erkömen sıw.: fich erk. GS. durch &t- 
was schmerz empfinden MS. II, 88b. 

erkünden prt. kunde vollkommen ken- 
nen lernen. 

erzunnen (ahd. irchunnen) prt. kunn- 
ete kennen lörnen, erfären; — zeigen, 
bezeugen (Scn.). 

erkvoren prt. kuolte kül werden. 

erzasen (prt. luop) s. erlaffen (vgl. 
leſil löffel). 

erzacnen pri. lachete GS. über ätw. 
lachen Wıc.. 











erzarfen, erlaben ptc. absorptus Bon. 
54°%°, Op. 345 [vgl. verglaffet H- 
Sacas). 
erzamen prt. lamte Idm werden MS, I, 
130b (O». 345). 
erLancen sw. aufzdenen; bis zu diwas 
hinreichen, erreichen. — mich erlanget 
(vgl. mich beträget, erdriuzet) mir 
| dauert die zeit lange: ich füle mich 
nicht befridigt MS. I, 48a, Pasz. 
327°. vgl. belangen. 
erLzren prt. lärte G. ler, frei machen 
von - KracE 2400. 
erlafte für erlafchte Bani. 321'!, vgl. 
eifte. 
ersägen, erlän prt. liez (lie) liegen 
APGS. einem tw. erlassen (der lip 
| wart des niht erlän ärn müele der 
leib mufste durchaufs). erläen fin 
G. etw. nicht zu seinem teile häben. 
| znle (ahd. erila) stf. erle. — erlach 
| stm. erlengebüsch. — erlin adj. al- 
| ninus. 
| eräcnen sw. löchzen Pıı. (hiare, sitire 
Fr.). 
erövegen (ahd. lidigön) sw. bewirken 
dafs einer frei von &tw. (G.) wird 
Pr. Cn., in freiheit setzen Wre.. 
erıesen prt. legte erligen machen [vgl. 
Hırs]. 
erixiben prt. leidete verleiden, in fa- 
stidium adducere MS. I, 3, II, 32. 
erleit pri. v. erliden, pic. v. erlegen. 
erzemen (aufs lam-ian) prt. lemte läm 
machen. 
erısngen prt. lanete verlängen En. 
/ 11663, verschieben, differre. 
 Erlenz Aurelianum, Orleans. 
 erzäönen (göth. läiljan, vgl. das nhd. 
g-leife) prt. lerte leren Wie.. 
erszschen prt. lafchte (trans.) aufzlö- 
schen; schmähen Trısr.. 
erzöschen prs. lifche prt. lafch läfchen 
ptc. lofchen (intrs.) erlöschen, auf- 
hören zu leuchten. 
eräsen prs. lile pri. las aufzlesen, wa- 
len. 
er: ion adj. löblich, Ere bringend; ge- 
ert, — ansChnlich, vörnem (Sm. I, 


f 

| erlaffen 82 
| 

| 


erziven prt. leit liten übersetzen (vgl. 
Hızrv. [eolidantö); — auf sich ne- 
men (gemach erl. P4nz. 642°, die 
äventiure erl. sie bestähen), ertrdgen. 

erzizcHen (prs. liuche prt. louch) pte. 
lochen ler machen MS. II, 105. 

ersıggen prs. liuge prt. louc lugen | 
erligen (vgl. Panz. 27°°); durch lü- 
gen zü ätw. bringen MS. I, 92, durch | 
lügen heraufzlocken Bon.; an erl. | 
unverschens beibringen Taısr. [irliog- | 
an frustrare Gr. mons. 356]. 

erzicen prt. lac lägen darnider ligen; | 
mangeln, abgehn, deficere [örlökiner | 
reses Gr. Sm. I], 456]. 

erlin stn. kleine Ere ( On. 280). 

erzıngen prt. lanc s.v. a. gelingen 
Miıı. Ill, xxx. 

erLivaten prt. lühte glänzend, hell ma- | 
chen. i 

erziuten prt. lüte laut werden, | 

erLivtern sw. lauter, hell machen. 

ER:LÖN stm. Iön fürs pflügen ( OB. 347). | 

en:Lös adj. — besigt und dädurch er- | 
nidrigt Iw.. | 

ers&@sen (göth. läuljan) pri. löße — 
ablösen, einlösen Nı». [arlöfan fend- | 
ingum redemisse nummis GL. Sm. II, 
502]. 

erLovsen (W. wıuzu) prt. loubte — 
zügestehn, gestatten (ze hove erl. 
sc. zu gehn, die botelchaft erl. ««. 
zu sägen Nıs., Sn. II, 410). 

erouren prt. (liuf) lief laufend eink6- 
len Nı».; überlaufen, betrigen (Or. 
346) — [ich erl. sich züträgen ( On. 
346). | 

ersüsjen (ahd. prs. hluohu pri. hlueta) 
prt. luote aufbrüllen. 

erLüpren sw. erheben, lupfen Tao». f. 
34. 

ermanen (vgl. minne) prt. mante AP- | 

GS. jem. an etwas erinnern (eiigere | 
Hırs). | 

ERmec:HEIT (ermekeit) stf. drmit. 

enmec-Lich adj. ärmlich. 

er:meien (v. meie majus) sw.: fich | 
erm. sich ergötsen MS. II, 209. 

Ernmen sw. arm machen Wie. 6473, 

I 


9%, Grarr I, 444). MS. II, 2455 (vgl. armen). 
ERSTEN 


ermefte 


zsamelle superl. adv. ser armselig. 

ermisten.prt. miete erkaufen, couducere 
MS. II, 143b, verdienen NTır. (das 
er mit firite moht an gote erm.). 

ermorden pri. morte, ermordern (göth. 
maürthrjan) ptc. morderöt ermerden. 

örn für Er in und für ör en (ne). 

gan (erren: aufs arian, W. Anu) prt. 
erte pflügen (Su. I, 96, Sr. 345), 
abe ern abpflügen Opzrı. 4. 

zo, ernen st. ernte MS. I, 60: cerwer- 
bung ; bunta (Sum. 44). 

ernanren (ahd. narren) sw. zum nar- 
ren werden (obstupescere, desipere). 

ers&nden (aufs nand-ian) pri. nante 
miüt fassen, wägen. 

ernern (aufs nal-ian) prt. nerte (ge- 
nefen machen) erhalten; retten (von 
dem töde Wie. 7041); heilen ; speisen. 

ennes:ıicn, erneftz:lich adj. ärnstlich 
(vgl. mafpoum, luffam). 

änneR (ahd. Ernuf) stm. Ernst (mir 
it Ernf eines d. ẽs [difs ẽs ist ge- 





— 


nit.] ist mir ernst Wıe.); ärnstlicher 


kampf (S». I, 109). — ze örnſte, 
niht ze fpile Ev. 12101. 
&anefl:KrEı3 stm. platz zum ärnstlichen 
kampfe Trısr.. 
znnet (ahd. arnöt, vgl. arn) stf. ernte, 
messis (S». I, 108). 
ernider adv. für dar nider (Sm. II, 
681). 
| ernieten s. v. a. genieten (Or. 348). 
ernınten prt. nihte zu nichte, zu schan- 
den machen. 
ernruwen sıw. erneuen. 
| ernten prt. nöte (nötte) nötigen (hät 
mich da} ernetet MS. I, 57). 


zent g. erndes m. ernte (Wsrn. 133). 
vgl. ernet. 

| zru:Tac g. tages m. erntelag: Marie 

heimstichung. 

 eresen (prt. ölle) aufsschöpfen Para. 

| 21312 (Sw. I, 121). 

| erovucen sw. zeigen, därbieten ( O2. 349). 

erricu:rich adj. därstellbär (applica- 
bilis Sum, 7), 

| erniren prt. riet suadere MS. I, 187. 

änre, örre (aufa,er-ir-o: vgl. mörre 













erfchällen 


merre) comp. adj. (v. pös. adv. €) 
Cherer, früherer MS. II, 35. 

ersuchen pri. recheie (rachte) errei- 
chen Kaıs.. 

erröguen prs, vriche prt. rach gänzlich 
rächen Nı». [uleisci, defendere Gr. 
mons, 359, 395]. 

erBECKen (errecchen) sw. einzeln auf- 
zalen, erzälen Enen. 148, 196 [ar- 
recchan erprimere, digerere GL. swx. 
202 f.]. unerrecket unsäglich. 

erREinen pri. reinte reinigen Banı.. 

eranisen (W. Risu) pri. reiſte garrire? 

erREien sw. aufreizen. 

Kare-mäLs adv. (gen. für örren —— 
früher Avcsn. STR. 138. 

erren für ern, — örren für irren im 
wege stehn (Wsra. 134). 

erretten (aufs rat-ian) sw. wögreifzen 
[irretau Gr. sus. 203]. 

erkinen entbinden Wis. 429. 

errıst für errieht v. erreichen? Pr. 
C#. v. 4086, 

erBingen prt. ringete leicht (ringe) 
machen, erleichtern; den muot err. 
sich zerstreuen Wie., 

ergınnen (götih. urrinnen) prt, ran 





runnen aufgehn (von der sonne) 


Mar. 189 (üf err.). 

errirten prt. reit riten reitend einhölen 
Nr». (Kı4ase 1027). 

ergücken prt. ructe weiter rücken Nrs.. 

ersarfen (erfaphen) pte. erschöpft (Som. 
7). 

eR:sam adj. honestus; éêrſame stf. Er- 
bärkeit (Or. 351). 

ersart adj. (pic. von erletzen) vergü- 
tet (OR. 351). 

erschamen prt. [chamte — fich e. vol- 
ler schdm werden. 

erscheinen (I. scixu) prt. fcheinte: 
fchinen machen, zeigen MS. I, 136, 
135. 

erschzulen prt. ſchalte ertönen (er- 
fchellen) machen Taos. f. 2, MS. 
‘II, 9 (fin houbet was im erfchellet 
s6 von schwertschlägen getroffen da/s 
er schwindelte Parz. 690°) ; zerschel- 
len, aufzeinander treiben Aux». 1468. 

erschözlen prs. schille prt. fchal fchull- 



















_ erfchieben 

en erschallen, ertönen; kund wer- 
den. 

erschızsen prt. fchoup fchuben anfül- 
len und dddurch glatt machen Panz. 
20023 [Axno 259, Norw. B. 122]. 

erschrezen prs. fchiuzeprt. f[chöz fchu33- 
en hörvörspriefzen MS. II, 89, Tro». 
12438; DP. erspriefzlich sein (Hurs 
404, Os. 351; mir erfchiuzet s.v..a. 
mich befchiuzet). 

erschisen prt. fchein fchinen aufleuch- 
ten, ans licht kommen. 

ersche@jen (W. scıuzu) prt. fchözte 
meren, hervörbringen. 

erschrecken prt.  fchracte aufsprinzen 
machen, aufrütteln, erschrecken PAnz. 
45727; (intrs.) auffdren, erschräcken 
Nın., Kıacz 2237, MS. IH, 20a, 
6Ta. 

erschricken (und erfchröcken) prt. 
fchriete (fchrihte) und fchrac pl. 
fchräken zusammenfären, erschüttert 
werden, aufspringen MS. II, 164a 
[exsilire Gr. sun. 203]; erfchröcken 
in vröuden plaudere (Moxe 234). 

erschrien prt. [chr& (pl. fchriwen und 
fchrirn) aufschreien Nır., einen pras- 
selnden tön von sich geben Panz. 
18425, 

erschrocken:tiche adv. erschrocken. 

erschürlen sw. schottrig machen? UouRr. 
Trıst. 2509. 

erschürten prt. fchutte (fchotte) er- 
schüttern Maan., Bon.. 


ersäuen prs. fihe prt. fach fähen — 
schen, wärnemen, voraufzschen, fich 
erf. sich spigeln Wie.. 

erszıcen (WW. sicu) sw. wagen bis 
nichts mer dd ist KLagE 1367. — er- 
feigern sw. elanguere (Sca.). 

ersenden (au/z fand-ian, W. sınnu) 
prt. fante aufzsenden Taısr.. 

ersichern sw. sicher zu werden stlchen 
Ms». . 

ersizen (prt. fech figen) aufzseihen, 
ganz aufsfliefsen lassen Wie. 10970, 
Wıean. 523. erfigen fin des bluotes 
sich verblüten Wie. 1767, vgl. Krise 
1367 [irfihan ercolare, prorsus er- 
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erfterben 





haurire, irfiwan vacuefactus Gi. 
mons. 317]. 

ersıurten (erfiufzen) sw. seufzer aufs- 
stöfzen, betrübt sein ( Warzn. 18). 

ersramen pri. fluoc pte. [lagen töten 
[Gr. naar. 9565]: 

znslingen adv. von hinten AW ir». II, 
56. 

erssecken (aufz fmacch-ien) pri. 
[macte riechen, spüren, erwittern 
Panæ. 73614. | 

ersnıeren ( Trısr.), erfmielen (Nı2.) 
sw. zu lächeln anfangen. | 

ör:smir g. [mides m. artifex erarius, 
grobschmid (Sm. I, 96). 

ersueulen (prt. [nalte) ertappen? Nirn. 
16°. 

ersouren sw. versinken Nrcon. 45b. 

ersr&uen sw. — sehen Banı.. 

ersprengen prt. [prancte springen mo- 
chen, an-, aufsprengen Wıe., Nra. 

erspriıngen pri. ſprane [prungen — 
entspriefsen, hörvörspriefzen, wachsen 
Man. 17. 

Erf sup. adj. von (Er) &. zem £rlien 
zuerst. des erfien dö sobald als. — 
ẽrſt für ör it MS. II, 141. 

erstasen (ahd. arflapen) pri. Nabete 
starr werden, obrigescere (Gi. JU8. 
178; Op. 352). 

(erstanden) erflän, erfin pri. Ruont 
— auferstehn Barı.; entstähn; unter- 
nemen (mit hän; Or. 353). — auf- 
stehn machen, ercitare ( O».). 

erstarken sw. stark werden. 

erstzren sw. fest machen, versichern 
Kurr. 1599. 

ernfte, erfien adv. zuerst, ndn Erst; Eh- 
stens. 

erfte stf.: an der erfie, an den £rflen 
zuerst Müıı. III, xxrrı. 

erstöchen prs. fliche prt. fach ti 
stöchen. 

erstginen prt. Reinete zu stein werden. 

ersterben sw. sterben (erflörben) ma- 
chen, ums leben bringen Pans 53°. 

erstürben prs. Nirbe prt. ſtarp Aurben 
sterben. — ich erftörbe daz erbe an 
durch den töd eines andern kommt € 
an mich Os. 43, dag it mich an er 





erfteren 


ertwingen 





Rorben das häbe ich geerbt Panz. 
772, 
erstenen (W. stıuru) pri. Nörte auf- 
regen MS. II, 119; zerstören (O». 

353). 

erstrecken (aufs ARracch-ian) prt. 
ſtraete (Rrahte) lang machen, denen, 
hinaufsschieben (Os. 353). 

erstricken prt. Rreich firichen durch- 
streifen, durchreisen; — streichen (ein 
ros: im den schaum etc. abwischen 
Panz. 70227), 

ersrriren pri. ſtreit Ariten durch kampf 
erringen (erfir. unde ervöhten Taor. 
25189). an erlir. einem eine f. etw. 
durch kampf von einem gewinnen. 
fich erſtr. üz den rotten in der glät 
des kampfes seinen schären voraufz- 
eilen Wıra. 41217. — ptc. üz er- 
Briten abgekämpft Banı. 217?°. 

erstunmen pri. Rummete stumm wer- 
den, verstummen. 

ersuocnen prt. [uochte durchsüchen 
Taıstr. [probare Gı. sun. 180, 204 ff.]. 

erswanzen sw. schwarz werden B.anı.. 

erswzızen sw. durch schweiz gewin- 
nen Wıun. I, 2b. 

erswörn prs. (wir pri. [war ptc. [worn 
zu schwaren (zu eitern) anfangen 
Box. (O». 354). 

erswingen prt. [wanc in die höhe he- 
ben Taos. 113c (die Jide erfw. sichs 
im kampfe sauer werden lassen Panz. 
35710). 

erswıtzen sw. in schwei/z gerdten Baaı.. 

erracen (ahd. tagen) pri. tagete tag 
werden (dö &z was ertaget Yır.); er- 
scheinen; — durch richterspruch er- 
langen (Os. 354). — üs ert. aufs- 
bleiben vör gericht (vgl. O». 74). 

önt:aprel stm. — gurke, kürbifs (Sm. 
L 104). 

&nt:nınen stn. erdbeben. 

üänt:nopem sim. erdböden Man. 53, 
Kaıs. 91b. 

änt:srust stf. schlund in der erde. 

zntec adj. geärtet. 

errziLen sw. A. eine entscheidung ab- 
geben über -, ürteilen, aufssprächen, 
DP(AS) durch ürteil und röcht zi- 


spröchen, gestatten; einen szü ätw. 
verürteilen (dem erteil ich daz Er fi 
habe der hat sie nach meinem dafür- 
halten Wie. 529, Sm. I, 441); ei- 
nen zeugen ert.: urteilen dafs er ab- 
zuhören sei (On. 354). 

ünt:caule f. centaures minor (Sum. 56, 
22). 

änt:cRurt sif. gruft in der erde Kıacz 
1009. 

ertichen s. erdichen, 

Ent:isen sin. sech, pflügschär (Sm. I, 
104). 

errivren prt. türte teurer machen. 

errosen (ahd. artopen) prt. tobete wü- 
tend werden (G. über -) MS. I, 78. 

errören prt. törete zum tören werden, 
insanire MS. I, 107b, Tros. f. 50. 

erte@ren prt. törte zum tören machen, 
betören. 

erraten prt. töte töten Baar... 

errouzen prt. toubete beiäubt werden 
MS. I, 44b. — prt. toubte betäuben 
Bon.. 

errouwen sw. durch tau anfeuchten 
Tros. 12155. 

errranten prt. trahte erdenken, ersin- 
nen Taıst., Berurt. 237. 

errrenken pri. trance — versenken 
(einen grunt ertr. in zum weiher 
machen, unter wasser setzen Sm. I, 
493). 

errrärten prs. trite pri. trat döt irgten 
Georg 60b. 

Ert:RicH sin. erde. 

errrizcen (vgl. erliegen) prs. triuge 
prt. trouc trugen —: an (abe Bzaur. 
91) ertr. einem eine f. von einem 
etw. durch trüg gewinnen Tarsr.. 

Brt:Rınc g. ringes m. grdkreis Man. 
198. | 

ünt:stırt sin.: dä lac ein burc, diu 
befle diu ie genant wart ertlift: 
unmäzen wit was ir begrift Paaz. | 
40319, 

ört:verlec g. -iges adj.: einen ertv. 
machen in zu böden werfen (Os. 336). 

errwäun prs. twil pri. twal vagari, sich 
w6 umhertreiben Pr. Ca. v. 3094. 

errwinsen (ahd. ardvingan) pri. twanc | 
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eferie 


pferie? stf. verbunden mit ümonie MS. 
II, 144a. 

efkelier Wıın. 28!°, 

gspin adj. fraxineus Drur. II, 272. 

elle stn. afs, die eins auf dem würfel; 
point (aufz as assis) Wıra. 432° [vgl. 
elli unio Gr. Sm. I, 116]. 

Esle f. feueresse, kamin ConRr.. 

ssfelinc g. -nges m. zum bau der häu- 
ser nötiges hols (Wan. 19). 

eller sim. beutel, göldbeutel (Os. 358, 
359). 

Veltelle afrz. estele (etoile),, stern. 

zsten pri. elle die äste aufzbreiten. 

zste- Rich adj. vilästig,, reichbelaubt. 

ellerich (ahd. aßtrih, ital. astrico, spän. 
astrago) sim. füfszböden , pavimentum 
(Sum. 14). — ddvon gelirichet stra- 
tus Parz. (Gr. Sm. I, 125). 

B:stRäge swf. landsträfze (WsTR. Gross. 
p. xr, xırı, 136). 

BR (aufs göth. prönomindlem aith:), Eht 
[$r. I, 88), ot eine part. von änli- 
cher bedeutung wie halt, nür dafs sie 
gern beim verb. stEht: nün, nun ein- 
mäl,-€&s komme was da wolle, schlöch- 
terdings, nün freilich etc. (õt [she 
dü he sähst du - Panz.). 

öter (ahd. ätar) stm. (geflochtner) 
zaun, g-itter, umzäunung, einschlie- 
Szung (sowöl eines höfs als einer ort- 
schaft und feldflür Gronc 8b, Sm. I, 
128, Sr. 115, O». 18); umgränzter 
raum (Grarr I, 157), dorfbezirk 
(Wsrta. 136). — öteren sw. flöchten, 
säunen. 

&ter:kriuze stn. kreus auf dem fẽlde 
zur bestimmung der grenzen eines 
dorfs öder güts (Warte. 15). 

Erer:zün sin. zaun der einen bauern- 
höf umschliefst. 

Kres:, öts:, öte:, Eddes= (aufs göth. 
pron. aiththis ali-): — ötelich ein 
und der andre (MS. I, 51, 154). — 
eteswä an einem öder einigen orten 
(hier und dä), öteswä mite irgend 
womit TRıst.. — eteswar irgend wo- 
hin. — ötewöder irgend einer von 
beiden (02.362). — ötewenne, öts- 
wanne irgend einmdl (dem nü entge- 
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gengesetzt), zuweilen. — ötswer je- 
mand. — &tswie (instrum.) auf ir- 
gend eine weise; zimlich, ser (ötwie 
vil Sm. I, 127; etewiedicke zimlich 
oft Os. 363). 

ötewiz für itewig Tiros. f. 92. 

eiger (Sraıck.) s. aziger. 

R: TRacer stm. geseisgeber. 

stte swm. väter (in der spräche der 
kinder) Dance. 112. 

»tzen (W. izzu; vgl. ergetzen) prt. 
azte A. zu Essen geben (Sa. I, 132); 
(das vih) weiden, abweiden (Sa. 133). 
— etze stf. weideplatz. 

zveren sw. widerhölen , insbsd. etwas un- 
angenemes wider aufwärmen (Wsrr.) 
Bınutes. 12; zurückfordern Os. 17. 
s. ave (vgl. Sm. I, 30, Apzie). 

ewangelier stm. geistlicher candiddt 
mit der würde des diakonäts, der bei 
der feierlichen messe das Evangelium 
list (Sm. I, 131). vgl. lezner. 

B:warte swm. bewärer, priester 
(Fr. I, 216a). 

ewe sw. für & (Op. 364). 

$Swec:Lich adj. ewig. 

&wen adv. (dät. pl. subst.), in wen 
immer, in €wigkeit (von &wen ze 
ewen Sat. I, 131). 

twen prt. öwete &wig sein. — ©hlichen. 

&:wänre g. werkes n. standesröcht (RA. 
340). vgl. erwerc. 

Swic g. &wiges adj. dwig, für immer 
bestehend [vgl. ahd. &win, e&winic 
Ss. I, 131). J 

zZwigen sw. gesetzlich machen, Egiti- 
mieren ; ein für alle mäl stiften, ein- 
setzen (Wsrr. Bra. VII, 113). | 

8:wip g. wibes n. geseizmä/zige frau, 
Ehfrau. vgl. &man, &kint, &vater, 
cmuoter. 

zzeran (efchban, e4zifchban?) stf. freier 
platz in einer flär der zur vihweide 
benutzt wird (Sm. I, 119). 

ezidemön sin. ein tier das keine galle 
hat? MS. II, 6. 

23:Tor (ejjifchstor) sin. falltör am 
färwege durch einen geschlossenen 
feldbezirk (Sm. I, 119). 

üzzen (göth. itan edere, Eösıw) pres. 


e}$ich 


gagen 





- * prt. az ägen pte. gẽzen ẽssen 
[ögzen, nicht vrẽzzen wird auch vom 
pferde und von andern tieren gesdgt 
Wuaıra. 824%, MGB. 22b, vom men- 
| schen äjjen u. vröggen, vgl. Orrn. 
III, 6, 85 mit 6, 111]. gaz gegässen. 
en (acetum, vgl. schwz. echis Sr. 
1, 336, göth akeits) stm. essig; e 
| in den ougen tragen sauer sehen. 


| 


ezjich: aerwe stf. essigh@fen Me».. 

zjjilch (göth. atifks) stm. sdt, seges; 
ganzes von ückern, die zu einer und 
derselben zeit entweder bebaut öder 
als brächfeld beweidet werden, wanne, 
flür (SwSr. c.ctı, N. xıxı; Gramm. 
II, 373, Sm. I, 124). vgl. elcheie. 
— eyzilch:zün stm. umzäunung einer 
feldflär (Fa. I, 2340). 


| | Fs.V v.PF. 


G. 


| 
| g& imper. von gän (gangen); — für 
| güch; — für gön, göuwe. 
cine stf. donum (vgl. gäbe), geschenk ; 
bestöchung. — canönische höre (Fn. 
| I, 311c). 
ezse (ahd. käpi) adj. acceptus, an- 
‘ memlich, lieb, güt Trısr. 12483, MS. 
IL, 226, Ernst 879, MGB. 307; ge- 
bräuchlich (vgl. gibe; nhd. gäng und 
gehe). 
eisen sw. begdben [dotare Foc. v. 1429; 
vgl. gäbkouf verkauf Su. I, 9). 
gabilöt (frz. javelot) stm. und n. wurf- 
sper, vermötlich mit hölzernem schaf- 
te; sie wurden in einem köcher ge- 
trägen; ir [wanc (die kunst sie zu 
| werfen) wär keine ritterliche kunst 
Parz. 1572°, 
| gabilün stn. Kura. 101! = gampilün. 
| eicn g. gähes adj. eilig, hastig ; gi- 
| rig (vgl. nhd. jeh): mir iß gäch 
ich eile MS. I, 49, 90 (im wart gäch 
|  gewäfent ‘von der veſte er eilte be- 
| waffnet von der burg Iw. s. 100), an 
AP. ich renne auf in lös Im. s. 197, 
ı af AP. ich bin auf in versessen Bon., 
GS. ich häbe eile danach Panæ. 522!1, 
ı mäch DS. ich will &s görn wider hd- 
ben. 
| aien, gũ adv. (acc. n. adj.) eilig, ha- 
| stig. vgl. gähes. 
| sicnssrise atf. speise die schnäll ge- 
schafft werden kann. 





sÄcH: Touren prt. toufte A. die nöttaufe 
an einem kinde verrichten (Sm. II, 
29). | 

aapem (ahd. kadum) stn. einzeln ste- 
hende, für besondere zwäcke (zum 
schläfen, speisen u. dgl.) eingerichtete 
abteilung des hüfes, also ein haus, 
insofern es när aufs einem raume, 
einer stübe, einem zimmer öder när 
einem stockwerke bestand (domus, 
ades Gr. Sm. II, 15); — dann überh. 
ein gemach, ein geräumiges zimmer, 
auch wenn &s neben andern gemächern 
nir ein teil eines stockwärkes ist, eine 
kammer zur ebenen erde, auch unter 
der erde, insbsd. schläfkammer (con- 
elave, cubile Gr. Sm. II, 15; vgl. in 
finu gadum in granaria sua OrrR. 
I, 27, 134); — höhe einer kammer 
öder stübe, stockwerk (SwSr. c. 238 
drier gadmer höch). — markscheide 
(confinia & limites terrarum, agrorum 
Os. 462). 

aapemer stm. zimmermann (g. und 
fchriner Su. II, 15); inquilin (Fa. 
I, 312c). 

gaffen, ge:affen für aflen. 

gaffer (pers. käfur, ngriech. x&pove«) 
stm. kampfer (camphir Svar. 56). 

sacen, gegen stf. die richtung, gé- 
gend; gegenwart (ze gagen meniger 
unler burger, ze des rihtzres gagen 
öder be:gagen, vor unler liute gag- 


en in... gegenwart Sm. II, 21). — 
prap. = gegen. 

oäcen prt. gägete gingrire, krächzen 
wie rdben und gänse Parz. 2821* 
(Proror.). vgl. guggen. 

aAsen:Läner sin. suppar equi (Sum. 34). 

sacen:smele stn. Nin. 571? für gegen- 
fidele. 

saceren sw. hin und Äer wanken, trip- 
peln Panz. [Sraıo. I, 413; vgl. bair. 
ergegern, ergigkern bange machen 
Sm. II,21, 25]; s.v.a. gagezen (Sa. 
II, 33). 

sacezen sw. abgestöfzene laute (gagk 
gagk) härvörbringen wie die henne 
wenn sie gelegt hat (gracillare Voo. 
v. 1419; gaizgen id. Voc. v. 1429); 
schnatten, schwatzen (Sm. II, 23, 
88). vgl. gigezen. 

cänme, gehe stf. cile MS. II, 228. in 
(en) allen gähen alsbald Gen. 61, 
Kaıs. 366, Man. 108. vgl. begähen. 

eene (ahd. kähi) adj. schnäll, hastig 
== gäch. 

aime:ıös adj. träge MS. I, 181. 

einen (ahd. kähoön) prt. gähete eilen, 
streben (z.b. zuo dem acker Sur. II, 
29), 68. beeilen, schleunigst besor- 
gen [vgl. ahd. gähunto festinando 
Gr. Sm.). 

vÄänes (alles gähes Ps. wınoe.) adv. 
(gen. n. adj.), gähen (ahd. kähün), 
gähens ade, eilig Man. p. 201, 
MS. I, 167, II, 142. ze gühes zu 
hastiz Nrs. [vgl. ahd. kähln casu, 
fortuito, kahingün repente, subito 
Gr. Sm. 1, 28). 

sazH:nrre swm. hitsiges fieber. 

cänte, gehte stf. eile Bımrnn. f. 4, 
Ecken. Baxo. f. 217. 

ganten sw. erdenken; atkten: durch 
daz ör begunde gahten Mör:. III; 
Hagen (acc.) geahte ringe er küm- 
merte sich wenig drum Nr». 7937. 

gal pret. v. gällen. 

sau g. gülles m. tönen, schall, gesang 
MS. II, 22 [Fr: I, 3145; vgl. ahd. 
nahtigala noctioorar u. luscinia, dur- 
uh calan per incantationes, calard 
incantatores, galflar incantalio Gi. 


Sm. II, 30; griech. »wl:iv, lat. ca- 
lare). 

galander (gäl.) swm. und f. galerita, 
haubenlörche Tros. f. 62, MS. II, 246. 
[vom lat. caliendrum milat. calandrus 
härhaube, öder aufs charadrius.) 

GALC:BRUNNE swm. ziehbrunn mit einer 
I'förmigen vörrichtung (galprun Foc. 
v. 1419). 

gale, galee, galöde, galide, galeide, 
galein (Pxz), galine (Pr. Ca. 1682) 


f- ital. galea, galere: eine drt schmd- |) 


ler, langer und geschwinder schiffe 
mit nidrigem börd, auf denen man 





sowöl rüder als segel gebraucht Kura., | 


Wıun. (Fe. I, 318e). 
auf (W. cıulu) stm. getön. 
sAarLge (vgl. FE) swm. (eculeus Sem. 
9) vörrichtung ätwas darauf aufsu- 


hängen, bsd. um salswasser daran | 


heraufs zu ziehen [vgl. galerrahä 
antlia Gı. Sm. I, 39]. 

galidröt 3. v.a. galander MS. II, 18. 

galiöt, galiöte (rom. galiot) st. und 
swm. gallööt ; seräuber, corsdr N Tır. 
XXI, Banı.. 

galitzen:steın (ungar. galitzkö) stm. 
vitridl Voc. v. 1429. 

aaule swf. fel; — figürl. eine bittere, 
verderbende beimischung,, fulsch, hafs 
MS. II, 23, aller trüre ein g. das 
allerbitterste leid Tarsr. 2015 [vel. 
gelle). 

earım (W. erulu, vgl. gal, galf) stm. 
lauter schall (clangor, echo GL. Sm. 
I, 30, Sem. 52). gewönliche formel in 
contracten mit munde halme und 
gulme (Wuıza. 24). — galmen sw. 
resonare. 

gälopieren (wäl.) sw. galopper, im 
sprunge reiten Trısr.. 

gälreide stf., galret g. gälredes stm. 


- gallert, gelde Wrun. 1341° (gelatina 


Voc. v. 1419, Fa. I, 3150). — ge- 
galreite vifche (OB. 466, vgl. MS. 
II, 133). 
saulter (W. crtlu) stm. sauber (Sr. 
I, 417). galfterie stf. bezauberung ; 
gift. galfern sw. faseinare (Prer.). 
gaut, gelte [kiarti Grarr I, 197] ad). 
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vom milchvih: trocken, keine Milch 
gebend (Sr. I, 417); nicht trächtig, 
gelte [Gı. Sm. II, 40; vgl. ahd. al- 
tinon differre, galtindti difficultas; 
bökm. galowy dobytek trockhes vih]. 

gauter (ahd. kialtäare) swm. gleichaltri- 
ger, ovetaneus,. 

gaztet qui consenuit MS. I, 154, II, 52. 

saxtnufle stf. entgältnifs, strdfe (ün 
alle g. Mow. »orca: Sm. II, 40). 

gälänet pte. v. älünen Punz.. 

galwei stn. ein mä/s für salz, getreide 
u. dgl. (Sx. Il, 35). 

galz s. v. a. gelze porca castrata (O». 


samahd enmée, vameus, önyr orientalis 
Möı:. III. 

gamäliön stm. chamäleon (däs von der 
Iuft leben soll) Fin. 109, vgl. MS. 
Il, 236. 

gämäne stm. im pl. ein morgenländi- 
sches volk Wıuz. 1612, 401°. 

gamander stm. aufs chamadrys, frz. 
germandree. 

samtec: nich adj. schärshaft, kursweilig, 
lustig [vgl. gemelich ahd. gamanlih 
ridieulus Gr. Su. 692]. 

samen (ald. kaman, engl. game) stn. 
mütwille, spdfzs, schörs, ergetzung 
Ger. 64, MS. II, 383 (Sraio. I, 
418). | 

gamefieret s. amelfieren. 

sımpe swm. ftal. gamba, fr&. jambe, 
bein. 

sanpel(gumal) st, gẽgenstand des — 
zes, spöttes, spllding. 

sampel:nER stn. possehhaft lustig um- 
herspfingendes volk. 

sampel:srın sin. possenhafte lust. 

sampen sw. hüpfen, springen. 

sampf stm. listiger trug (Fe. I, 316). 

camPilün, gabilüin sin. ein unbekann- 
tes tier (Gdwdns wappen) Panz. 3832, 
57527, 

sanz stm. gämse, antilope rupicapra L. 
(iber Sum. 37, Gr. Se. II, 49). 

gan, gans preieritopres., 5. gunnen 
(MS. I, 18, 40). 

sanc g. ganges m. — schritt; das 
gehn; abtritt, gelwafe (Gt. nernan. 
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gangen 

1955) ; genge deumbulacra Sum. 6. 

— ganc imper. v. (gaugen) gün 

Hei. f. 9. 

gancsusıt adj. gut (sicher) auf den 
füfsen Bow. (vgl. Os. 470). 

GAnc:TAC g. tages m. processiönstag, 
bittgung (Waıun. 24). 

aande f. feuerfunken NTır. ec XL 
(funder vröuden &anden; Sm. II, 
50). vgl. ganſter. 

gawe stf. gunst, gndde (On. 468). 

ganeifle s. gneifle (Taos. f. 3). 

ganenbe [nach Fr. I, 316a aufz kian; 
aBibo, canerbo, von einem verb, ki- 
anerpeön, vgl. c-ana:venzön G1. 
$#. I, 102, girana-bröhhön Orrn. 
4, 19, 128; vgl. dagegen Gaamar. II, 
1753, RA. 478, 482] swm. cohe@res, 
consors, gemeiner Panz. 333°°. 

(aangen) gän, gen (ahd. kankan kän 
gen) pres. gün, gen, oj. auch gunge, 
imp. ganc gene gä, pri. gie u. giene 
giengen, ptc. gegän uw gegangen 
gehn, in eigentlicher (fi giene gieng 
weg Im. ». 54) und weiterer bodeu- 
tung; herrären. — mit infin. Öne 
ze: er gienc fitzen Iw. s. 106. — 
gän lägen scıl. das ros, fchif, fich 
rennen lassen, sprengen: li liegen von 
(zuo) einander gän sie rannten auf 
iren streitrossen von (gegen) einander 
Wıe. 1998, Iw. 198. — vgl. fi liez- 
enz an den lip gän Iw. s. 261. — 
mit prap. an ein d. gän ös verlet- 
sen (64 gät an min triuwe Im. s. 
184); näch einem g. gehn um in zu 
hölen 89; vür fich g. vorwärts, in 
erfüllung g.; ze einem g. im gemäd/z 
sein Tarsr. 5451. — vgl. mich get 
nöt an (mir gôt nöt) GS. ich kdbe 
ürsach dazd. — mit aduprap. und 
adv. abe g. aufhören, vergehn, G8. 
unterlassen, GSDP. ös einem in ẽt- 
was felen lassen, €s im versdgen. an 
g. als vörseichen auf dem wege ent- 
gegenkommen öder erscheinen (vgl. 
aneganc, anegenge); höreinbrächen 
(von der nacht Man. 171), AS. an- 
fangen, AP. (DP. Taısr. 1386) tröf- 
fen, beiröffen (Sm. II, 5), angreifen, 
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gans 

überfallen; hin g. sich hinziehn, wd- 
ren; hinder g. betrugen Bon.; in 
g. angehn, anfangen; in ein g. 
überein, gleich sein und sich bewegen; 
mite g. einem (z. b. fanfte) in auf 
eine gewisse weise behandeln Uoun. 
Teıst. 290; nider g. — zu beite 
gehn Bon.; üf g. sich erheben (vom 
tdge Iw. s. 181, von den wolken 33), 
empörstreben; umbe g. mit - sich 
beschäftigen, umgehn mit -; ü3 g. 
hinaufzg.; vür g. vorwärts, weiter 
gehn, seinen fortgang hdben, statt 
finden Bon.; wider g. zurück g., 
nicht von dauer sein; zuo g. DP. 
heranndhen, zu teil werden, einen 
befallen. — höher g. weiter weg 
treten; nähen g. das hörz ergreifen. 

gans (gangs Voc. v. 1419) pl. genle 
f. anser. — ? daz tet iu we zer genle 

. Parz. 559°. 

aanfter (genfier; ahd. kaneillara) stf. 
feuerfunken (Gramm. II, 754). vgl. 
gande, gneifte. 

gant (rom. incanto, spdn. en quanto wie 
teuer?) stf. gerichtlicher verkauf an 
den meistbietenden (15 jh.; Sm. II, 
58, RA. 610). — ganten sw. eine 
gant verfügen; umb ein d.g. bei ei- 
ner gant darauf bieten Aun. StR.. 

gänt ir geht (MS. I, 61), sie g£hn 
(115), von (gangen) gän. 

gantwürtet, gantlitzet und dgl. für 
ge:ant:. 

ganz adj. unversert, heil, gesund; voll- 
ständig (mit ganzen triuwen Su. II, 
58) ; unverschnitten (ganzer ber sucht- 
eber). — ganz, ganzliche adv. voll- 
ständig, ganz und gär, durchaufz. 

Ganze sim. unverschnitines männliches 
tier, hengst (vgl. Nırm. 28°). 

san (ahd. karo) g. garwes (ahd. kar- 
awes) adj. gemacht, bereitet, fertig, 
gerüstet, ganz MS. I, 184. — gar 
adv. (acc. n.) gänzlich, völlig, zu 
ende (gar. gelpröchen aufzreden), 
‚über alle mäfsen; ganz, insgesammt, 
alle (die hät Er gar gevangen Ihr. 
s. 169; gar diu fat, gar diu (per). 
fö gar so gänzlich (nicht ‘sogdr'). 


garzün 


gar ze vil in jeder hinsicht zu vi 
vgl. garwe. — garslichen adı 
gänzlich Foven. 70°, gär. 

garbe s. garwe. 

GARENn:Rocke swm. girgillus (Sum. 27 

GARn sin. garn; netz. — garn für gı 
arn. 

GARn:Boum stm. liciatorium (Sum. 50) 

garnäfch g. garne[che f. ein kleidung: 
stück WGast, Pınz. 58817, 

garnen pri. arnete erwerben; buüfze 
Pasz. 2652°, Orroc. c. 448. — garnt 
(ptc. v. arnen) lön gewonnener (Wsri 
181). 

garre swf. carriga Sum. 36. 

garlt stm.? ranziges fleisch und der ge 
ruch davon Cona.. 

GAaRt stm. reis, gerte (womit man : 
b. die ochsen peitscht Sr. I, 435) 
stachel (Fr. I, 3210). — umschlosse- 
ner platz (garte). 

GArtzre, gärtenere, gert. stm. jardi- 
nier (Gı. mons. 394, Kars.). 

garte pret. v. ge:arten und von gerwen. 

sante (ahd. karto) som. (dem. gartelin) 
eingehegtes, umschlossener platz, hor- 
tus, xögrog [vgl. feifkartün navalia 
Gr. Sm. 67]; gesellschaft (heimgarte) 
Misc. I, p. 8. 

garten prt. garte güter ärt werden 
Trısr.. 

sant:canele swm. furcula (Sum. 32). 

GARt-HAce swm,, gart-wurz (Som. #0) 
stäbwurz, artemisia abrotanum (SuM. 
71, paliurus ib. 40, Sum. Il, 69, Tl). 

GARt-KRÜT sin. olus (Sum. 44, garten- 
krüt gemüse Baaı.). 

sarwe (begarwe, gar; ahd. karawo) 
adv. ganz und gär, gänzlich MS. |, 
19. 

carwe swf. schäfgarbe (millefolium 
Sum. 40); verschieden ist garbe st/- 
fasciculus, swf. ein gewisses stück 
fleisch an geschlachteten tieren (S#. 
11, 64). 

GAaRze:HÄR sin, milchhär, gauchhär. 

garzün (gargon) stm. knappe one pferd 
(kint), page, der dem ritter schild 
und sper nachträgt öder vor im her 
geht, um platz zu machen, vorsug“ 








gaft 93 


gebären 





lich äber als füfzböte gebraucht wird, 
vgl. Wıe. 1417, 11296; 11319, Parz.. 
sast (gas; vgl. doria, Vesta) stm. 
(pl. gelte) fremder (im gegensatze der 
lantliute Sm. II, 77), entfremdeter 
(dia güete il ir ein gaf MS. I, 
171, er was des gelouben galt un- 
gläubig, der @ren g. Öne sie, Er was 
vor allem wandel gaß; einen gaſt 
tuon GS. berauben Barr.); der frem- 
de, insofern er beherbergt wird ; feind, 
hostis Wıc. 11152 (Os. 475). — 
gaftes- wife adv. nach eines fremden 
weise (Os. 476). in gaflesw. bezd- 
len: öne aufschub. 
gafteige (vgl. ahd. ka:stEig ; ascensus 
Gramm. II, 744) sin. hölweg der auf 
eine anhöhe, bsd. ein höhes flufsüfer 
fürt; anhöhe, flufsüfer, worüber s6 
‚ein weg geht (Sm. II, 78). 
gaſtẽl (frz. gäteau) eine drt feineren 
brödes, wastel P.anz.. 
cast-zich (gasl.) adj. dem galle ange- 
mössen. gafllichen adv. in der weise 
eines fremden. 
sastunge stf. bewirtung (als last unter- 
gebner On. 47T), vgl. MS. II, 195. 
sare (ahd. auch gigato, vgl. Gramm. 
II, 736) swm. eng verbundner, gatte 
Varenuns. 4491. 
sareline g. -nges m. eng verbundner 
Pr. Ca. 3610 (= getelinc). 
carere (ahd. kataro, vgl. gaten, gat- 
eren verbinden, W. orru) stn. ver- 
bundnes: clathri (aufz gröbern hols- 
stäben öder aufs stangen best£hendes 
gatter, das mitunter als fall-, höf-, 
zauntör dienen kann) Korocz. p. 136 — 
139. vgl. öter. — gater:gülte, gater: 
zins ein eiserner järzins, den der 
erheber vör der schwelle heischt (Wsra. 
183, Str. II, 81, RA. 389). 
| gay gegössen hatte, für genz, v. öygen 
(Sm. I, 116). — gäz für güen ge- 
gessen häbend Panz. 639°. 
saz37e (göth. gatvö) swf. gasse. — 
gazzen? sw. zi einer gasse machen 
(Os. 480). 
or: (göth. ga, ahd. ka:, ki:), häufig 
g: vör voc. und auch vör cons. [gnäde, 


gnuhfame, gröht, gvalt, gvisjen 
Wıno». Ps., üskrunnemo, knubten, 
gnöz Gr. Sm. II, 4], unbetönte un- 
trennb. part., die zur steigerung 
dẽs wortes dient dem sie vörgesetst 
wird; sie drückt oft gemeinschaft- 
lichkeit und gegenseitigkeit 
aufz, oft auch, zumdäl bei starken ver- 

- bis, dauer und vollendun g ; därum 
steht sie meistens im ptc. pret. und 
im indicat. pret., öfter auch im pres. 
(fwer pfliget oder ie gepflac MS. 
I, 147a. Gäwän brach iedoch den 
kranz; dö Gäwän daz ris gebrach 
Parz. 604”; — vurfi man complöte 
gelütet so wie ös geläutet hat Avasn. 
SrR., biz die burger alle gemarkt- 
ent gekauft häben Taavnsr. ST- 
Orpn. v. 1375). — auch vör die in- 

fin. wird sie häufig gesetzi, wenn 
dise von einem verbum des könnens 
regiert werden (kunde gevellen Wie. 
337, vgl. müeze vellen ib. 89; muo3 
ich liegen, fwaz ich geliegen mac 
Trıst. 8709). In disen fällen ‚sind 

- die einfachen verba aufzusüchen. 

geanesengen sw. dranghn, beginnen 
MS. II, 123b. 

geantwürten pri. worte genügende 
antwort geben. 

geÄiveren sw. ätw. geschehenes mit hön 
öder bitterkeit in erinnerung bringen 
(Wsre. 185). vgl. ave. 

gesice stn. das schelten, jurgium (Sum. 
27). 

genan (MS. Il, 181) stm., gebere, 
geberde (ahd. kipärida, W. sınu), 
gebörde (Frın., Rkına.) stf. (oft 
im pl.) die drt wie man sich zeigt 
(aufssehen), das äufserlich sichtbäre 
benemen (beirdgen) , verfären, tun u. 
lassen [vgl. ahd. kipärlös stultus, 
baridus, unkipärida fastidium Gı. 
Sm. I, 167). — geberde:halp adv. 
(acc.) dem äufzern nach Teısr. 6720, 

genæne (ahd. kipäri) adj. angemessen, 
‚passend MS. I, 23. 

geränen (ahd. kipärön, W. »ıru) prt. 
bärete ein gewisses äufzerliches an- 
sehen annemen, sich därstellen (zagen 








gebe 


gelich g. Iw. s. 354, manliche 142, 

näch ritterlichen siten 136, al diu 

gelich 37, geliche alf 89, mit lach- 

en Parz. 135°, vgl. MS, I, 27, 37, 

67, 87, 129; eben #6 lich geb.), ver- * 

Sären, handeln, tin. 

' eähme sif. das geben, die schenkung ; 
die gndde, die man durch geben be- 
weist MS. I, 129, II, 134. — swm. 
geber, vgl. zinsgöbe, litgöhe. 

genbeuen pri, bögte stöchen Trısr. 9204. 

genzine sin. die knochen. 

sünel (xspein) stm. höchstes: kopf 
Hein», f. 153a, MS, II, 2; spitze, 
gibel MS. II, 2b, Geons 4a (gebil 
salparia Sum. 46, gebelle calvarium 
ib, 30). 

süsen prs. gibe prt. gap gäben geben. 
(intrs.) ieh hän iu wol gegäben 
ich bin ser gütig gegen euch gewe- 
sen Wıs. 304; zuo einem göben fm 
die mitgift besfimmen Lisoer$, III, 
400 ; geben unde tuon Tros. 12483 
(RA. 0); ABS. das leben g. ẽs ver- 
lieren Baeı,, die vluht g. fliehen 
Reısa. s. 326; ze beiden handen g. 
(das fwöert) mit beiden händen fassen 
Trıst. 7087; ein d. g. umb APS. 
sich daran keren (Sm. II, 10); ein 
d. einem vür fünde g. s. vür, — 
AP. einen g. mit DS. beschenken; 
fich g. GS. sich in &twas ergeben 
Uorr. Trısr. 2304, [ich an den töt 
g. sich im aufzsetzen Bonx.; — einen 
unfchuldic geben in für unschuldig 
erklären Box.; — dar, da hör, hör, 
hin g. AS. (ö hör g. herhalten, 
sich alles gefallen lassen Box.), wid- 
ereg, AS, zurückgeben; an g. AS. 
Im. 6. 22; üf g. AS. übergeben Nım. 
7003. 

GäBen pri. gebete züteilen Gen.. 

genende sin. das womit man bindet (daz 
bant, diu bant); insbsd. die bänder, 
die mit gold und gestein besetzten 
borten, die um die härzöpfe und um 
den andern kopfschmuck gebunden 
werden; überhaupt der kopfschmuck 
(la toca) der verheirdieten frauen [die 
unverheirdteten trügen ein [chapel], 


der einen gröfzen teil des gesichts be- | 
deokte, wenigstens um das kinn gieng 
(vgl. dag’gebende er von dem munde 
brach und kufte fi dä Punz.) Nr. | 
2363, 541, Wırn. I, 1805, MS, I, 
129, IL, 135.— höch g. turbän Wıza. 
202 7 | 
gänen-mägen sw. D, vergleichen mit - | 
Bası.. | 
gäbent ir gebt, sie geben; — pte. v. 
ebenen, | 
gezärc g. börges m, verbörgung ; ort, 
gelegenheit dazd (refugium); weige- 
rung Para.. | | 
gesäen prs. bir prt. bar (s, börn) be- | 
wirken, hervörbringen Panz. 470%, 
erzeugen (Mar, 19), gebären [vgl. 
Fest. parere eliam viros dici potest] ; 
mich if an gehorn mir Im. s. 92. 
— gebörer stm. vdter (Sa. I, 186). 
geezsten sw. D, verglichen werden, ver- 
gleichbär sein mit - Gxons 19a, 
geBEr sin. das bitten (z. b. der mutter 
zu irem söne Wr. 1353) MS. IL, 150«. 
ges&ren prs. bite prt. bat bitten, beten. | 
gepErie sin. was zu einem vollständi- | 
gen beite gehört, bette (Sm. I, 220). 
gEBIETE sin. das röcht zu gebieten; ge- 
biet (bezirk in wälchem ein gerichts- 
diener, gerichtsböte, büttel, zu 
bieten hat) Ocus Bassı II, 214 (1367). 
gesisten prs. binte prt. böt buten Bie- 
ten ; entbieten, därbieten (einen ein d. 
dar g. Iw. s. 250); einen befehl ent- 
bieten, anbefehlen, ansdgen (gebietet 
mir zu befehl, zu euern diensten; ob 
ir gebietet wenn ös euch sö gengm 
ist); einem dar g. in dahin entbieten | 
Panz. 816’. — gebietere, A 
bietærinne stm. u. f.. 
gesıte stf. geduldiges warten MS. I, 
40b, II, 2285, Bır. 81a. 
gesite:Lös adj. ungeduldig Taısr.. 
gesiten prt. beit biten verweilen. 
gesiurfch, gebiurfch:lich (Mözr. II) 
adj. bäurisch, rusticus MS. II, 238b. 
geriusche sin. gekrach, frager (Mizı. 
I)... 
gesiuwen prt. büwete ptc. buwen — 














bewönen: die wörlt g. sein leben hin- 
bringen Wıe. 7763. 

gentuze sin. getöse (strider,. clamer) 
Mörı. III, xt. 


geBLERZEe geplapper Nırn.. 

gesor (W. »ıurtu) sin. entbielung, ge- 
böt; geldsträfe (On. 483). 

gensöcn sin. gekrach (vgl. fragor). 

genräcue (gebröch) swm. gebrächen, 
mangel, vitium ; beschwerde, gravd- 
men MS. II, 2a (Gzons 556); — 
gebruch, novaie (O2. 486). 

genrächen prs, briche pri. brach bre- 
chen (confringere); under fich ge- 
bröchen z. b. ein lant: &s bezwingen, 
unterwerfen Trısr. 18931, durch g. 
AS. Io. s. 455 — (confringi, defice- 
re) GS. mangeln. 

gesneute sin. gelöse, geräusch, lärm, 
geschrei, geschwatze. 

gennzire sif. ackerbreite (Sm. I, 269, 
Os. 485). 

gennäste som. gebröchen, mangel, de- 
feetus MS. II, 221. 

gennästen prs. brifte prt. braß ptec. 
broßen : mir gebrißet 68. &s gebricht 
mir, ich habe ös nicht MS. I, 161. 

gebrievede stf. aufschreibung. s. brieven. 

genkıvten pri. brüte AP. werben um -, 
in den £hestand versetzen, stuprieren 
(vgl. Reınn, 1176). 

gezaiuwe sin. das unternemen, machi- 
nieren (Pez), 

gebrortet liniprartum (die: 35). 

gezmöt, gebrede adj. in lön und bröd 
stehend (Os. 188, 486). 

gennöz sim. s.v.a. capfe cithisis Sum. 5. 

geBRUCH stm. entgang, gebröchen, be- 
einträchtigung (Os. 486). 

gesavoch sin. morast (OB. 486). 

gesruoder pl. m. gegenseitige brüder 
Ir. s. 106, Paaz.. 

gezüzgen prt. buogte wögschaffen ; hei- 
lien etc. MS. I, 140. 

gesüntelin stn. bündel (Sum. 7, Gramm. 
II, 738). 

gesvoze stf. wögschaffung, gütmachung ; 
züchtigung Nı».. 

gesür stm., gebüre 
von bür, 


swm. (ahd. kipüro 


W, sınwu) mitbewöner, 


nachbär (nächgebüre), municeps. con- 
tribulis, civis; bauer, landbauer (ür- 
sprgl. ein freier, dann im gegens. des 
hörrn und ritters, und abhängig) 
MS. II, 198; röher ‚mensch, tölpel 
Bon.. 

ge»ür:nös stn, versammlungshaus( W aLı- 
RAFF 25). 

gesünn (W. »ıru) prt. burte erheben ; 
sich erheben, erüugnen, evenire; ge- 
büren (alf vil mich an — Su. 
I, 193). 

ge»örfch (gebiurfch) adj. bäurisch, 
einfach, schlicht Bısrz». f. 18, 

gesür:schart stf. die bauern einer dorf- 
gemeinde. 

gezurt (g. burt Im. s. 186) stf. — her- 
kunft (gebürte von gebürt Taısr. 
10136); kind Faın. Tarsr, 3148. 

ge»untec:lichiu nöt gebürtswähen Taısr. 
2025. 

genunt: licher tac gebürtstag (02.487). 

gesvai:muorer stf. matrix (Sum. 37). 

gepuseme swm. bldtsverwanter (Gupen. 
I, p- 7%; Wuarıe. 35). 

gebut (gebutze Sum. 35) sin. einge- 
weide (gewid oder gebuet oder ge- 
waid exentra Vor. v. 1419), ital. bu- 
dello, frz. budel, boyau. 

gezürtele swm. frönböte, gerichtsdiener, 
henker (O2. 488). 

gebuten prt. v. gebieten. 

gesdwe, gehüweze stn. gebäude (O». 
488) 


gech für gähe, jöhe stf. gerücht (Os. 
488). 

gevacen (ahd. daken) prt. dagete still- 
schweigen; AS. von ötw. schweigen, 
GS. geschweigen (MS. I, 66, 141). 

gepänt stf. gedanke (commentum Sum. 
6) MS. I, 8. | 

gevanc g. dankes mu. (pl. gedanke w, 
gedenke Uorr. Trısr. 2961) gedanke; 
hoffnung ; gemütsstimmung. 

gedankaft (danc-h.) adj. bedacht Teısr.. 

gedech, gedigen prt. v. gedihen kom- 
men. 

gedelet ptc. v. edelen. 

gedemer pl. sin. von gadem (On. 489). 

gepenxen pri. dähte bedenken (ör ge- 





gedencnuffe 





däht im alfö Bant. 278), G. im an- 


denken haben. (daran denken ;. eines 
wol g. seiner im güten gedenken Iw. 
s.199; GSDP. ẽs gegen einen erwäh- 
nen); beabsichtigen, sich vörnemen 
(darauf denken). gedenken unde ge- 
hügen TRros. 6606 (RA. 20). — g. 
an, üf 48. &s im zu entreifzen si- 
chen Iw. s. 102, 272, Txıst. 14994. 
— mir it gedäht GS. ich kdbe mir 
etwas vörgenommen (wes was iu ge- 
däht? Iw. s. 63, alf ir wart g. wie 
sie Ursprünglich gemacht wurde Trıst. 
3522; vgl. dösn wirt nu niemen zuo 
g- Iw. s. 44). 

gepsncnuffe stf. das gedenken, gedächt- 
nifs (z. b. eines verstorbnen beim got- 
tesdienste). 

genenfe (W. nınlu) stn. das hörvörzie- 
hen Paz. 599! (strepitus, tumultus 
Pezz). 

geverbe adj. brdv (biderbe) Bon.. 

gepinxen (aufs diuwinön) prt. diente 
verdienen, verschulden etc. (ich ge- 
dien ez immer ich werde immer si- 
chen ẽs durch g@gendienste zu vergel- 
ten Nre., ich fol unde wil g. immer 
mere daz ... ich bitte und werde und 
will ir auf immer dafür verpflichtet 
sein dafs sie; ged. müez ich noch 
umb in das er welle möge ich mir 
in der folge noch das verdienst um 
fn erwerben dafs er Im. s. 138, 180, 
294). 

gevizt stf. volk (mit dem sinne des ver- 
ächtlichen öder bedauernden) Box., 
vgl. diet. 

gevicene (ahd. kidikani, collectiv von 
dögen) stn. ritterschär, die sämmtli- 
chen ritter. Nıe. 5783; dienerschaft 
Roru. 774, Kvra.. 

gepieen: urır (W. pinu) stf. reife (gra- 
vitas, maturitas) Orroc.. 

gepinen prt. dech digen — (in einen 
gewissen züstand) kommen (an AS. 


bis zu &tw. Pırz. 19020, Bernr. 338) ; 


gerdten; mir gedihet mir wird zu 
teil (dä von ged&ch mir dirre pin 
Pınz. 673°*), schlägt an, gerät, ge- 
lingt. — wol gedigen vollkommen, 


gedrie} 


(vom metall) gedigen Pınz. 335: = 


[gedigen aufsgetrocknet, geräuchert, 
gedörrt Sm. 363]. 

genraute, gedihtec:lich adj. aufsge- 
trocknet upd dädurch dichter gewor— 
den (vgl. geligen), dichigedrängte, 
nähe. 

geniule stn. brötterverband, contabulatio. 

geninge swm. (stf. stn.) das röchnem, 
die ziversicht, feste hoffnung auf tun. 
MS. I, 75, 96, 102, 154, Im. s. 266 
(üf g. in hoffnung); absicht. — ge- 
dinge (gedingede O». 491) stn. ver- 
abredung: vertrag (fedus Sum. 8, 
mit gedinge vertragsma/zig) ; dasje- 
nige um welches man unterhandelt, | 
was auf dem spile stkt (des nehfie | 
g- iR unfer leben Wıız. 9427); das 
festgesctzte, die bedingung Im. s. 173; 
— die festgesetzte tdgfärt, tdgsat- 
zung, versammlung in. gerichts- 
öder andern angelegenheiten; gericht 
(Warn. 35); gerichtsbesirk, vel. 
dine [vgl. Orra. eiginaz githingi 
eigentdn]. 

genincen (ahd. dingön) pri. dingete | 
GS. auf ätw. röchnen, mit züversicht | 
hoffen Iw. 171 (an ein d. Baar. . 

. 1661); — AS. um ätwas unterhan- f 

dein, pacisci. 

gepiure sin. aufslogung; ‚bedeutung | 
(Sar. I, 404). | 

genon stm. gewaltsdmes herabneigen: | 
g. tuon gewalt aufzüben TSıow 1697, 
DP. einem gewalt antin, im zäsetzen | 
(Fr. I, 3280, Grsum. I. 336). 

gevane (W. »ıunu) sin. die melödi- 
sche folge von tönen, tönstück, lied 
MS. II, 2005, 2015, 206«, 207a, 2415: 
fingen oder gedene tihten modulari 
CoNR.. 

gepranc g. dranges m. gedränge. | 

gennäte, gedrähte adv, schnäll, alsbald. | 

geprnence sin. beengter, verwachsner 
weg Iw.. 

gepnewen, gedröuwen, gedröun sw. 
gedröhen. — gedröuwe sin. die dröh- 
worte. 

geprizz (gedrielch) stm. verdrufs (ve- 
zatio, molestia Pkz). | 


H 


gennorle adj. voll und rund? MS. II, 
67a. 

gedrus? adv. frequenter? Tros. f. 29. 

gepvıde, gedult stf. das willige ertrd- 
gen; s.v.a. wille MS. II, Ha; waf- 
Jenstillstand (Hırs). 

gepuutec g. -iges, gedultee:lich adj. 
erträgend, geduldig. — gedultekeit 
stf. das geduldige erträgen. 

gepünne sin. domich, dumetum. 

gedw— 5. getiw—. 

geäpgen:mäÄzen sw. vergleichen. 

gezıpen m. pl. conjuratores, consacra- 
mentales (Hırs). 

geznben n. pl. die erben (Or. 492). 

gesnnde stf. das verdienst- Wırv. HF. 
II, 283. R 

(gesangen) gegän, gegen prt. gie und 
gienc giengen procedere; s.v..a. gän. 

gegate swm. s.v.a. gate. 

geaaten sw. in berürung bringen, ver- 
binden (vgl. gate, getelinc): fich 
g. zuo einem sich im gleich stellen 
ALXD. 1483; — sich zütragen (be- 
gaten). 

sesede sif. s.v. a. gegen gegend MS. 
II, 233. 

geczıfe stn. geschrei (Os. 497). 

Gzsen (gegene, geine [aufs kak-an-i], 
gagen) stf. situs, gegend Mar. 179, 
210, 220, Avase. StR. 139 (Gaumn. 
II, 162). — gegen, gein, gen D. 
gegen, entgegen, gegenüber. niht 
gegen einem häre unvrö nicht im 
geringsten Iw. s. 104; gein prife 
mözzen Panz. 275!%, 

gegen:Biet (geinbiet) stf. gröfze, der 
biet gegenüberstehende wasserhaltige 
tonne. — (stm.?) das entgdgenbieten 
(kom durch tjofe g. Pınz. 49618, 

| Wıın. 3502°), 

| gegen:zour stm. das entgegenlaufen 


en —— — — — — 


Fhrn».. 

gegen: manket stm.: den geg. tuon ent- 
gegen bieten, entgegen sein Won. 
302°, 

gegen: wiet stm. eifriges dagegenwir- 
ken, eifriges gegeneinanderwirken 
Panz. 44419, 





9 gehagen 


exgenöte (ahd. -öti) stf. gegend, con- 
tree Lıvı. 57b (On. 498). 

gegen-REDe stf. verantwortung Panz. 
41811, 

gegen:sipele stn. der sitz des gastes 
dem wirte gegenüber, der &rensitz 
Rorn. 1626. 

gegen:strirt stm.: 
die wette. 


gegen:sTvoL stm. s.v.a. gegenlidele 
Pırz. 309?%, 


gegen:wort stn. unterhaltung Punz. 
637?®2, 

gegen: würte, gegenwürtikeit stf. das 
gegenwärtig sein (Gramm. II, 755). 
— gegenwürtic g. -iges gegenwär- 
tig; g. guot zeitliches Bon.. 

Beczkwe sin. adrũstung; heil. schmuck, 
mefsgewand (SSr. III, 6). 

gegich (imper.), gegihe (indie. pres.) 
v. gejähen. 

gegie ibam, prt. v. gegaugen MS. I, 146. 

gesınte sin. das gehen (reifzen) des 
schmörzes im leibe: gliderreifsen, ar- 
thritis AHsına., Kaıs. 138a (dä 
brichet fi das g.). — (W. cınu, inf. 
jehen) geständnifs (Os. 498). 

gegilwen s. gilwe. 

gegiſt, gegit für gegibef, gegibet von 
gegeben geben. 

genanec g. -iges adj. wölhäbend (Wsrn. 
186). 

genanede stf. das halten an .ätwas, 
contenance (Sun. 9). 

geuAsen prt. habete A. halten (lich g. 
sich befinden Nı». 3092 [sich zusam- 
mennemen, anhalten zi &twas Gr. 
mons. Graum. II, 836], lich g. an 
A. sich halten an Barr., Rrit g. wid- 
er einen mit im kämpfen), fest hal- 
ten, behaupten. — fich üf g. sich 
empörheben Trıst.. vor g. DPGS. 
einem &tw. vörenthalten Nın. 4487; 
wider g. APGS. einen von etw. ab- 
halten, in dagegen bewären Fri». 
Teıst. — (inträans.) stille halten 
(einem bi g. bei im stille halten Is. 
s. 138; ich gehabete hinder ib. 25). 

genacen prt. hagete gendm sein MS. 
II, 29a. 5 


ze gegenftrite um 











’ gehalten 


genauten prt. hielt halten; erhalten, be- 
hüten, aufbewären. — gehaltere stm. 
depositarius (On. 499); behälter, 
schrank. 

genangen prt. hienc hangen bleiben. — 
züggben (Fa.). 

genant g. handes adj. mit händen ver- 
schen, wizgehant Tarısr.. 

genär (gehäret Trısr.) adj. mit kären 
versehen, behärt Rvon. WCunon. 
Cass. 55a. vgl. abhär. 

genæne stn. das här (als collectiv.; Or. 
501): 

geharpfen sw. auf der harfe spilen. 

geuanre: lieze er fich g. Nıra. 12'). 

genanz adj. verbunden GrorG 40a. 

geuaz g. hazzes adj. DP. jemandem 
verhafst (MS. I, 5) öder in hassend. 
— comp. gehezzer. — gehazzen sw. 
— hajzen MS. I, 38b. 

geuzre adj. verschlossen (Oz. 499). 

genzsede stf. (oynju«) das häben, der 
besitz (Ps. rrkr. 37a) Gen. 84; die 
verfassung , läge ätwas zu tun öder 
zu lassen Avssn. STR.. 

genscken sw. stächen (wie eine schlan- 
ge) Gen. 52, Kars. 576. 

gensı stn. hitze MS. II, 200 (cauma 
Sum. 14, Sm. II, 127). — hegung, 
schönung: holz, wise, wasser u. dgl. 
was gehegt wird (Sm. 129). 

genzıen, heigen sw. hegen, pflegen 
GEoRG 8b. 

genurin adj. unversert, inieger Hrn. 
25c, 88d. — geheilen sw. geheilt wer- 
den MS. I, 48a. 

genzime stf. vertraulichkeit. 

gengımen sw. geheim halten (Pez). 

geusımer stm. vertrauter, geheimer rät. 

genzız stm. versprächen, züsäge; ver- 
heifzuer lön Nı»., Teıst. (Sm. II, 
246). 

gehgizen prt. hiez (trans.) verheijzen, 
verspröchen (gütes und böses) MS. I, 
73, 126 (Sm. II, 246); (intrs.) ge- 
nannt werden Banı. 74, 237, 238. — 
daz3 geheizen lant das gelöbte d. i. 
versprochene I. Bzaut.. — geheiz- 
zre stm. stipulator, promissor. 

genäufe sum. hölfer. — gehälfen AP. 


gehit 


frommen, DPAS. einem zd &tw. ver- 
helfen (Panz. 434°°). 

genär g. hölles, gehällec g. -iges ad). 
zsüstimmend, geständig. 

genärle stn., gehellunge stf. einstim- 
mung (Os. 500). 

genäulen prs. hille prt. hal hullen er- 
tönen; in ein g. (under in g.) ein- 
hällig sein, übereinstimmen Ir. s. 85; 
GS. in ötw. übereinkommen Taısr. 
4508; DP. mit einem übereinstimmen, 
zusammenhalten Nıra. 7°. 

gen&ule:sam adj. übereinstimmend, ein- 
trächtig, entsprechend. 

genäun prs. hil prt. hal celare (Prz). 

geheälze = gehilze. | 

genenge, gehengede stf. zästiimmung 
AHkın». 534; gehengen prt. hancte 
nachgeben, züstimmen (Sm. II, 212). 

gener:sörgen sw. die herberge ne- 
men; fich g. zuo einem sich zd im 
gesellen Trıst. 35. 

genzrten prt. harte hart, fest machen 
(confricare Sum. 4); dauern. 

genörze adj. ein hörz häbend, behörst 
Trıst., Grong 40a [vgl. kaherz con- 
cors, ungaherz discors Gr. 'HRAB. 
9606]. — gehörzen sw. ermitigen. 

gerijen, gehiwen prt. hite in haus- 
stand treten; — stuprieren (O». 505). 

geni:LEIcHe sin. connubium (Sem. 4). 

geninwe stn. was (den himmel) ver- 
deckt, einhüllt: dunkles gewölke so- 
wöl als der feine dunst öder nebel der 
an schönen sommertägen die atmo- 
sphare umzieht, der sögen. herauch 
(d. i. hei:rauch: hitzerauch) MS. II, 
166, 204 (Sm. II, 177). 

geniLze, gehelze stn. gefäfz (heft) 
am schwerte, capulus En. 44a. 

genmmelze sin. zimmerdecke, laquear 
Fıonr 32a, En. Tb. 

geninmen (ahd. hirm-jan) pri. hirmte 
zur rühe bringen Kaıs. 96d, Nreo». 
58d; — gehirmen (ahd, hirm-ön) 
prt. hirmete zur rdhe kommen MS. 
I, 105, GS. ablassen, aufhören Wınn. 
18222; gehörsdmen (Sr. Il, 44). 

gehit ptc. v. hijen (liche, wol g. 
Iw. s. 709, 105). 





a 


gehiure 





genıwre, gehiuwer adj. (gögens. von 
wild) neigung, liebe, vertrauen ein- 
flöfzend,, sanft, milde (Bert. 162), 
rein, anmätig, schön. — gehiuren 
prt. hürte besaligen. 

gehiwen für gehijen. 

genonf adj. hölfend Orroc. 579a. 

genaxen (W. nıunu) prt. hönte ver- 
ächtlich machen. 

genen, generde sin. gehör: einem ze 
gehere, ze eines geher sö dafs er 
&s hört (Wsrn. Bra. VII, 55). 

genenen (W. nıusu) prt. hörte A. hö- 
ren Banı., angehören (s. heren). 

genamec (ahd. ie) g. -iges adj. folg- 
sam Rzıru. (O».). 

gemonn adj. gehörnt, cornutus Ren. 
1555. 

genön:sam adj.: g. fin GS. sd ätw. 
bereit sein (Os. 503). 

gemovwen pri. hiu hiuwen (hiewen) 
zerhauen, zerteilen. 

genücede (W. mıumu), gehüge sif. 
(und n.) memoria (obj. u. subj.): er- 
innerung, gedüchtnifs, andenken, nach- 
denken Bımren. 42, Barı. [vgl. ahd. 
kahuct memoria, monumentum ; gihuht 
vena Gramm. 11, 742). 

genösen (aufz huk-ian) prt. hügete 
68. gedenken, sich erinnern; beden- 
ken Trıstr., Kurn. 1190*. 

genvenüffe stf. gedächtnifs (bedsht- 
niffe, bedshtekeit Conwn.) Avas». 
StR. 1. 

gemurdigen sw. geneigt, lieb (holt) 
machen Foun. 76%", 

geuürfee g. -iges adj. mit hülfe züge- 
tän, hölfend Iw. s. 146. 

\ gehnllen, gehollen von hällen. 

' gemiLwe sin. wöttergewölk MS. II, 


2045, vgl. gehilwe. 


gesünde (vgl. göth. hintha capio) stn. 


beute Kars. 95c, 99d (Sm. II, 211). 
— die sämmtlichen hunde Niıs.. 


genünne sta. horn, geweihe Taos. f. 60. 

gemürten prt. hurte, horte sammeln 
Gezx. 100, 

genünten prt. hurte stäfsen ——— 
protrudere On. 505). 


geifelnflac 





gendse som. und f. hausgenofs, dome- 
stique. . 

gemüsen (ahd. hüfen) sw. seine wönung 
nemen, wönen Iw.s. 258; mir iß ge- 
hüfet wönung bereitet Banr.. 

genütze stn. lärm, geschrei Mor. 19b. 

gesacen (ahd. jakön) prt. jagete zu 
Jägen fortfären Iw. 50. 

gesäret adj. (pte.) bejärt Trısr. 2623. 

geibitze sırm. kibitz, gavia [goubiz 
Höns. Vor. v. 1446]. 

geszcede (aufs kijagidi), gejeide sin. 
das gesammte der jagd, die jagd 
Nrr.. — gejeit:hof g. hoves m. Bır. 
1350. 


‚gesngeze sin. erjägtes ; jagd (Or. 505). 


gesöuen prs. gihe prt. jach jähen DP- 
GS. sierkennen. 

gejeit für gejaget. 

seıun adj. fröh, heiter, freudig, G. 
erfreut über - Barı., an DS. MS. 
I, 14, vgl. II, 185 (elatus, insolens, 
arrogans, pelulans Gr. Sw. II, 30, 
vgl. Licnzn 31). — geil sin. testikeln 
(vgl. bibergeil) MS. II, 207. 

sEıLen sw. erfreuen, reichlich segnen 
(Fr. I, 335); in überflufs leben (D«- 
syP.). — [ich g. wüchern MS. I, 14, 
88. — geilzre stm. fröhmacher; 
beitler (Mör:. III, xxvr). 

GEIL :swänrtel stm. acorus (Svm. 58). 

geime für jönem (O». 506). 

esımen (geimezen) sw. (Foc. v. 1419) 
s.0.a. geinen. 

gein, gen für gegen, geine gegend 
für gegene (MS. II, 221). gein 
werte stf. gegenwart. 

szınen (ahd. geinön, W, cinu) sw. 
oscitare, gänen; den mund begirig 
nach etw. öffnen, auf ätw. gespannt 
sein. vgl. ginen. 

geinnern sıw. in erinnerung bringen. 

gsınöte stn. einöde Pır.«r. 520, 

gemre sin. hindernifs (Sum. 10). 

erısel (geiflich Or. 506 ; ahd. keifila) | 
stf. geifsel (eine schnür an einem lan- 
gen stäbe; vgl. gifel). 

erıseln sw. geifseln, flagellare. 

orıseln:stLac g. Slages m. schlag mit 
der geilel, rütenschlag (bildl. Banr.). 





geifelruote 





erısel:rvote swf. geifzel, Br Ir. 
s. 185. 

erıst (vgl. göth. gülisjan percellere) 
stm. — der einem inwönende geist, 
eifer Wıe. 49; der here, heilige g- 
spiritus sanctus. 

eristen sw. aspirdre, regere spiramine, 
lenken MS. II, 139a. 

asıstin adj. aufz dem geist bestähend, 
spiritualis Auno 26. 

erıst:icn, geisslich adj. auf den 
geist,den verstand sich beziehend ; geist- 
lich (gegens. v. weltlich), g. lüben klö- 
sterleben, geißliche liute ordensleute, 
religiösen (im gegens. der pfaffen 
öder des wiöltlicken clerus) Bannt.; 
geislichiu wörc wie sie einem mönch 
zimen; geislicher fchin frommes äu- 
fzere Bon.. 

gejufßieren s. v. @. tjotieren (Oz. 508). 

erı3 stf. ziege; weibchen vom reh, von 
der gümfze. 

seıze stf. pflägsterze, sliva. 

GrKen pri. gekete necken, verare Voc. 
v. 1419. vgl. gigzen. 

gexänen prt. körte sich wenden Trısr.. 

gexissen prs. kiule prt. kös kurn 
(choisir) sehen. vgl. kiefen. 

gekif lis s. kip. 

gexzarfen sw. (verächtlich:) spröchen 
Baur. 164. 

gekleit für geklaget und für gekleidet. 

gexsenken prt. klancte in einander 
schlingen [vgl. inklenkan auflösen 
Orr». I, 27, 129]. 

genonn (W. cnıusu) prt. korte versi- 
chen, kosten Grw. 48. 

gexase sin. geschwätz Kırı 55a. 

gexösen (V. cnıusu) pri. költe schwat- 
sen MS. II, 107. 

oRı (ahd. gelo g. gälawes) g. gälwes 
adj. gelb: axm. z. Iw. =. 627. 

geuapen pri. labeie erfrischen, refocil- 
lare (Sum. 15). 

geranen (W. uuanu) prt. ladete einld- 
den, beräfen Ir. s. 207, Banz. 97'%, 

gerange siom. verlangen, Inst, gelüste 
nach ätwas Trısr.. 

genansec (ahd. -ac) g. -eges adj. ver- 





m 


100 


gelöger 


x 





langend, ein gelüste häbend, lüstern 
Trısr. 10012, 

gerangen (W. uınau) pri. langete lan- 
gen, reichen; erreichen; — hinrei- 
chen Wıın. I, 76a. mich gelanget 
G. mich verlangt nach - (vgl. belang- 
en) Tarst. 12370. gelanget nhde 
gelußet allitt. Tarsr. 31595. 

gelant (Panz. 412°) pte. v. lenden. 

gelaß für glaß (Pez). 

geräz stm. convessiön; abla/s. 

geräz stf., geläge swf. füge, einschnitt; 
ritze, spalt (Gr. Sm. II, 492). 

geuiz, geleze sin. (gelägen sin. Tarsr. 


6026) das aufzschen, äufzere erschei- |' 


nen, gebüären Tarsr. 964, Wıın. 


142!8%, — gelaze stn. was aufs eines |) 


verstorbnen eigenmannes nachlasse dem 
hörrn gebürt (RA. 364). 
sich niderzulassen (Or. 509). 


geräzen, län prt. liez (uw. lie) liegen | 


— erlassen (dir fi dia fünde gelän 
Baaı. 110°?; vgl. Orrr. III, 11, 15); 
aufwenden, aufwand machen (Gı. 


Sm. II,-494); — [ich g. sich nider- |; 


lassen Wrc., sich verlassen MS. I, 
' 138 (GS. an AP.). 


gerösen (W. ıisu) prt. lebete fort Ir- | 


ben (den geboten g. legibus conve- 
nienter vivere Hırs); . GS. mit ätwas 
sein leben fristen Trıst. 7432; 4. er- 
leben Iw. s. 170, MS. I, 82, 92, 110, 
11, 30. 

geuzcxen prt. lacte lambere. 

geuecen (aufs lag-ian, W. uıcu) prt. 
legete legen Nrn, 3555; ang. AS. 
anlegen Iw. s. 110, einrichten; nid- 
er g. zunichte machen, vereiteln. 

geräcen (gelögen:lich) adj. (pte.) ge- 
legen (passend); ndh, kurz (vom we- 
ge; Gr. Sm. II, 451). — verschwa- 
gert [ahd. gilöginida verschwagrung 
Sm. 452; Sr.). 

gerfgene stf., gelögenheit stf. drt und 
weise wie ein ding ligt öder gelegen 
ist (eigtl. und figürl.): örtlichkeit, zü- 
gang , kürze des weges; bequämlich- 
keit; verhältnifs, beschaffenheit, drt 
und weise, angelegenheit. 

geräcer sin. das worauf &tw. zw digen 


— ort um | 
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kommt, läger, lustrum, bödensatz; 
stück des pferdeschmuckes; aufldge, 
aufgelegte bürde (Wsra. 188). 2 
gerzicn stn. gelenk (z. b. am finger; 
vel. Se. IH, 421, Sr. I, 458). — 


fühtee adj. arthriticus, pödagricus. 

geleit pte. für geleget (gelegt, begrd- 
ben Baar. 39017) und für geleitet. 

gerzrre sin. geleit, begleitung, schutz 
(MS. I, 102); anleitung. — swm. 
gefärte, fürer Wıe. 3159. 

gersıren (WW. ıiru) prt. leite leiten, 
anfüren. 

gerznde sin. das anlanden, landungs- 

| platz (Sw. II, 478) Tarst.. — die 

| landschaft (rus Sum. 15, 44, rura, 
arvum); villa rustica. — die lenden, 
lumbi (vgl. Sm. I, 479). 

geusnden (vgl. lönen ahd. hlinen in- 
elinare) prt. lante lenken, wenden, 
neigen (act. u. neutr.), landen. 

 gerenke adj. agilis MS. Il, 1236. 

| geukuxet adj. (pte.) eingeschnitten (wie 
eine dıneise). 

gezänen (göth. läifjan, vgl. nhd. ge- 
leile) sw. leiten, leren. 

gerännen (göth. läifanjan) sw. der lei- 
tung folgen, lörnen P.ınz. 5172. , 

cere:sunt g. fühte f. die elephantiasis 
(nicht die icteris; regius morbus Sum. 
14). 

gelf für gelpf. 

gezisen prt. leip liben ablassen Kaıs. 
Die. 

geriset adj. (ptc.) corporatus, mit ei- 
nem leibe versehen. 

gericn, geliche, gelich (4x. z. Iır. 
z. 3860) adj. (comp. glicher; auch 
für das flect. glicherer) gleich G. 
(lin geliche einer der im gleich- 
kommt, his equal Wıc. 2035, RosE ve. 
1821, obez, höu, firö, oder waz des 
geliches it Wsrn. Bra. WI, 175 
[Orrz. min gilihho], fines wibes 
glichen fchin den schein der dem 
scheine, der von seiner gemälin ant- 

| its strälte, gleich wär Parz. 295°) — 

| und D. (g- fin D. zu vergleichen sein 
mit -: €r was den vürlten gelich 


— 


gleiche stf. arthritis (Sch.). gleich: | 





ebenbürtig AHeınn., RA. 269, da- 
nach aufzsehen, ©s erwarten lassen, 
ungemässen, gezimend, passend, ge- 
bürend sein, oft mit prägnanter con- 
structiön: ör was einem möre gelich 
Iw. s. 25; döm was diz wol geliche 
ib. 147; was dem wunfche gelich ib. 
58, fi was der wölte g. zur welt 
passend Box., üszen gliche gleich 
einem ässer Panz. 813°, dem töde 
gelich [in nähe dem töde sein, dem 
löne g. [in löon verdienen Wırn. 
24920, der richeit g. reich); geben, 
geräde; mäfzig, billig, gewönlich 
(Sm. II, 423). — in compositiönen 
jeglich (jergelich jedes jär, kind- 
iglich jedes kind Berur. 308, mann- 
igl., menl. jedermann, tegel. jeden 
tdg, aller beilgegel. jeder bläsebalg 
Aux». 5667, aller tegel. Im. s. 754, 
aller tage tegel. Kura.; — jergelich- 
es, aljergeliches. — adv. auf glei- 
che weise (geliche we Im. s. 65, 
geliche ligen auf gleichem spile stehn 
Ni». 465, ir tuot däme geliche stellt 
euch an kura., geltalt diu gelich 
dem gleich ib. 230, ör gebärte rähte 
al diu gelich ib. 37, diu geliche alf 
ib. 242), in derselben fläche, nähe 

Wie. 10495; gleich, auch (und höte 
fi geliche Wıs. 908); einstimmig 
(dö fprächen alle geliche Barı.). 
— stn.: gelich und räht (Sm. II, 
424). 

geticnen prt. leich lichen gefallen. 

gericnen prt. lichete D. gleich sein, 
die wäge halten; gleich machen (stel- 
len), vergleichen mit - MS. I, 3l, 
45, Iw. ».41 (48. ze DS. Nırn. 3°). 
— gelichnuffe stf. — gleichheit. 

gezicnelen (ahd. lihhifön), glichfen 
(gliehfuen) prt. glichlete dergleichen 
tün, sich stellen, vorgeben (simulare), 
gleisen, heucheln (Sm. 1, 425). — 
gelichefönde adv. (pte.) gleisnerisch 
Bart. 8°. — glichlenere sim. 
heuchler MS. Il, 124 (parasitaster, 
adulator Sum..28). — gelichfunge, 
gelichfen:heit, gelichsheit (MS. I, 
124, 155) stf. simulatio Bıursa. f. 13. 


— —— — — 








gelichgevar 102 





chem, von einerlei aufzschen MS. I, 


gällen 


gekicuh-gevar g. varwes adj, von glei- | gesine stm,, gezince swm. erfolg, 


glücklicher erfolg (spes). 


1016. geringen prt. lanc lungen: mir geling- 


gezıene swm. derjenige den man liebt 
und von dem man wider geliebt wird 
(diu gelieben das liebespär Divr. II, 
256, Tnısr. 4270); verwanter Uora. 
Teısr, 118. vgl. geßlrite. 

gerinnen prt. liebte angendm, lieb ma- 
chen; — (ahd. liupen) prt. liebete 
lieb, angendm werden, gefallen (Sa. 
IH, 418). 


et, mir g. wol, öne subj.: dö im 
dä gelanc als er dd obsigte . Wıe. 
3615, in were gelungen sie hätten 
alle nöt überwunden ib. 5231; mir g. 
an einem ich erreiche meine absicht 
bei, an im MS. I, 4a; des wöges 
gelaue im döste baz er hatte um so 
weniger schwirigkeit vorwärts zu kom- 
men Bon.. 


geuscen prt. lac lägen danider ligen | gesinnen prt. lan lunnen aufhören MS. 


(procumbere, recumbere), ligen bleiben 


II, 135b. 


(geligent diu holz sind die hölzer gerixſter stn. Lou. 65 , 
gen gebliben Rcwrn. v. 1332), auf- | gerir g. libes adj. mit einem leibe ver- 


hören (Anıs 1616), ermatten, ein ende 
nemen, erligen, sinken, ersterben (fit 


schen (corpore compositus), beschaf- 
fen (comparatus) Irısr. 9872. 


da3 ir vrende an im gelac Wie. | geutr:narten prt. hafte lebendig ma- 


8920, MS. I, 112). — G. ». v. a. nider 


chen Dıvr. II, 29. 


komen mit - (vgl. Fronz 597, MS. | geuir g. lides n. sämmtliche glidmd- 


II, 154a): eins kindelines Paz. 

112°, eines kalbes Wurrrım. 36 

(vgl. ligen, genöfen; RA. 446). 
geligen pte. v. lihen (MS. 1, 127). 
geliger s. vo. a. gelöger. 


gerinpf stm. füg, befügnifs, angemäs- 


Szen; ein einzelnes glid. — glit- 
f[chröt stf.: [wer aber dem andern 
einen vinger ab [leht oder alfö ver- 
wundet daz er gebröften der glider 
lidet, daz da glidfchröt heizet ... 
Heınmn. IF. 272, Hurs 728, 


senheit, competenz, consequenz, an- gelit für geliget. — gelitgäbe für lit- 


ständigkeit, zierde; nachsicht, erlaub- 


gebe caupo. 


nifs (vgl. Sr. I, 454); — glimpf | gesiunten prt. lühte leuchten, fulgere 


an der gurtel pendix (Voc. v. 1419). 
gerimpfec g. -iges, gelimpf:lich (ahd. 
auch galumflih) adj. competent, zü- 
ständig, gebürlich, anständig, con- 


MS. I, 56, 147. 


geriune (v. lüne) sin. bescheffenheit, 


indoles Taısr. 4033. 


geuiure stn. getön MS. I, T. 


gruus (facilis, idoneus Voc.v. 1445), | grele lugl. ahd. ello d. i. eljo, aljo 


gezsimpfen prt. kampf lumpfen sich fü- 
gen, sich schicken; züstähn (compe- 
tere), anstehn, passen (Sm. II, 468); 
schicklich handeln. — sw. (trans.) s. 
v.a. vüegen (GScaa. 1400, Tnos. 
15004, MS. II, 2504, 237b, Weut- 
can. 208c und fi [diu untriuwe] ſo 


aemulus, ella emula Gairr I, 202] 
swf., gellin stf. emula, pellex, sdweib 
Reınu. 58, Herrn. 106b, MS. II, 
144 [vgl. Berar. 111 [wie fi ge- 
{willer wären, fo bitterten fi doch 
alf die gellen gein einander, doch 
tritt hier der bezug auf galle hinza). 


manie unfelic man geräten unde | @ärlec g. -iges adj. tönend, erschallend 


gelimpfen kan; Taısr. 15620 diz 


MS. II, 221. 


begundenf ir g. ze tugenden ir aufs- | s#rlec g. -iges adj. gallig, biliosus 


legen als). 
gerinden sw. linde machen Wıaan. 


(giftig) Grona 41b; mit den gallen 
(einer pferdekrankheit) behaftet Box.. 


6la; — linde, gesänftigt werden MS. | eärlen pres. gille prt. gal gallen tö- 


li, 135. 


nen, tinnire (Gi. Sm. Il, 30), krei- 


gellen 


schen Wre. [vgl. gal, galm, gulfter 
ete.; ahd. gilön ululare Sw. II, 31). 

— prt. galte bitter machen (bilem 
admiscere) ; — bitter werden 
Taısr.. 

szzlof stm. — levir (Sum. 41). 

cEım (WW. cıLlu) stm. schall Tros. f. 60. 

gerosen (W. iaunu) prt. lobete prei- 
sen Iw. 75; gelöben (DP. öder wider 
einen), AP. verlöben (Or. 513); sich 
mit einem verlöben Nre. 2477. 

gerorte (W. nııuru) swm. laufbrüder, 
cumpän (gefelle im verächtlichen sin- 
ne) Nrru. 1*. 

gesöwen (W. vıunu) sw. DPGS8. einen 
für ötw. belönen, ẽs im vergälten Nr». 
8532. 

gen@sen (W. xıusu) pri. löle — ab- 
lösen. 





gesere stn. die gewichte zd ciner wä- 
ge (Wsra. Br. VII, 101, VI, 152). 

gezov g. louwes adj. sollers (lific; 
Sem. 18). 

gerouse swm. (u. f.) glauben, meinung 
[ogl. ahd. kiloubo gläubiger). 

gerousen (W. Lıvsu) prt. loubete glau- 
ben: nü wart & ime geloubet Ihr. 
s. 162 [vgl. Orre. 3, 20, 345 giloubet 
wortes mines]; DP. vertrauen Taısr. 
4528, an einen im zütrauen; — ze 
famene gl. confederare (Monxz 233). 
— fich g. 68. auf ötwas verzich- 
ten, im entsdgen (giloupta fich &s 
deficiebat, dö gloupt er fich der krön 

Sm. II, 517) Iw. s. 248, Barı. 21126 

[Graum. II, 49; vgl. göth. löfa vola 
manus; schwz. laub nachgibig Sr. 
II, 159). 

gezovnec (ahd. -ic) g. -iges adj. cre- 
dulus, glaubig; glaubwürdig. 

geloubet pte. v. gelouben x. von louben 
frondere (MS. J. 4). 

gelouc gelugen pte. v. geliegen lügen. 

gerouchen (W. Lünnu) sw. öffnen For. 
179!*, 

geroup g. loubes adj. belaubt (Saw. II, 
409, Ga.ımm. II, 735). 

gerovr: wart (haftie g. -iges), geloub: 
lich adj. glaubwürdig, glauben ver- 
dienend B.anı.. 
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geltzsere 


cErpf, gelf adj. glänzend, strälend, 
funkeind (Taos. 16211, MS. II, 2015) ; 


köck, übermütig, vorlaut (gölfwort 
verba jactantia). 

aerpf, gelf stm. u. f. glanz, pracht 
(zuo der gelfe die diu funne hät 
Berur. 144); lauter übermät Pr. Cn. 
3037, 3596, Karı p. 9%, Ar. 

eöripfen (W. cıulu) prs. gilpfe prt. 
galpf übermütig höraufzjibeln MS. 
I, 59, aufschreien, anfären (Sm. II, 
38, vgl. Fr. I, 338a). 

eöıpf:uxır stf. das schimmern Wıın. 
9821, 

eerfe swf. laqueus? MGB. 115 [bair. 
mücke; gellengarn gäge, ser undichte 
leinwand zum abhalten der mücken 
Su. II, 39]. 

serlter (für gallter? dder gällter?) stf. 
gift [bair. sturmküt, uconitum Sm. 
II, 40); opfer MS. II, 233a. 


cäL:swäntel m. acorus (Monz 23839). 
vgl. geillwertel. 


gelte s. galt. 

sänt (göth. gild pögor) stm. und n. 
das womit tw. gegolten wird, erwi- 
derung (dö was richeit gẽlt wider 


einander gekeret dd stritt pracht | 


mit pracht Wıs. 9256), vergältung, 
bezälung (MS. I, 157, II, 339, gelt 
welen GS. ẽs vergelten Nre.); die 
durch vertrag begründete leistung ; 
‚ schuld (in grözem gelte bin ich ge- 
län bin vfl schuldig Bon., Sm. II, 
42); der schuldige zins, der zins, er 


bestehe in geld öder näturdlien (der 


ewige g. der zins von einem bsd. auf 
häusern aufligenden capitäl, das entw. 
für immer unablöslich ist öder vom 
därleiher nie aufgekündigt werden 
kann); — bezältes, häbe, vermögen, 
eizentäm [bei Orra. ist gelt retribu- 
tio m., hova:gelt vectigalia n.). vgl. 
ungelt. 

eertere stm. sowöl der einen gält zu 
fordern als der in zu leisten hat, 
gläubiger (Scan. 61.352a) u. schuld- 
ner MS. I, 8 [Hırs 634, RA. 611, 
602; vgl. ahd. zinsgälto tributarius 


nn 








gelten 
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gemareten 





Gr. 1I, 41; schws. der gälte gläubi- 
ger St. I, 440). 

zelte (gellete aufs gallita glaeola, ca- 
licula) swf. gelte, gefäfz zum weine 
(8 pocula), zum öle, zur milch u. 
s.ı. (Sum, 26, 34, Sm. Il, 44). 

anutec g. -iges adj. bezdlend. 

särten prs. gilte prt. galt gulten das 
därgelihene öder dässen wert zurück- 
geben, bezdlen, schuld abtrdgen Lız- 
vers. Ill, 451 (vgl. Iw. s. 32 wie 
da fanc fange galt mit Wıc. 9256), 
erseisen (ab gölten DPAS. ablösen, 
die kosten dafür ersetzen Sm. II, 41), 
besdien (nu trinken wir die minne 
und gälten sküniges win Nr. 7919), 
entgelten, vergälten (MS. I, 10, 165); 
verkaufen; als zins zälen (der hof 
giltet jerlich ein fchäf etc. Sm. II, 
41, vgl. Lacuza3l) ;— einen gewissen 
preis häben, kosten Iw. s. 183. 

cärtnufle stf. compensatio, satisfactio, 
mulcta. vgl. gälten. 

särt:schote swm. schuldner (On. 509). 

sörlunge stf. bezälung ; vörkaufsrächt, 
jus protimeseos (O». 516). 

genüsede (W. uıupu) stn. versprächen, 
verheifzung (nü hiſtu meineidic din- 
er glübede Bennr. 81), 

geLücke (vgl. lingen) stn. fartuna (des 
gelückes fchibe, rat We. 1047, MS. 
Il, 22b, 1405). von gelücke forte 
Jortuna. 

genüse stn. lügerei Gron« 39a. 

geLürpe sin. vergiftung, gift MS. II, 
175 (gelippe). vgl. lüppe. 

geLünme sin. ungezifer Bon.. 

genust stm. (demin. gelüftel stn.) und 
F. gelüsten, lust, wille. 

gerüsten pri. luſte: mich gelüßet GS. 
ich habe verlangen danach. 

gerustic g. -iges begerlich. 

gerüren prt. lüte fertig, aufs läuten, 
s. ge:. 

erıze (galze, ags. gilte) junges weib- 
liches schwein (Sm. II, 46; geilze 
sucula Sum. 16). 

gemäc g. mäges, gemzge (ahd. kimäki) 
adj. der mäge (verwante) hat; der 
mdc ist. 


gemach adj. par, consociatus, conjunc- 
tus, equalis, conveniens, aptus, com- 
modus [Gı. Sm. Il, 543 kimäh), 

gemach sitn.: wunders g. wunderding 
Fpon. 130%, folhes wunders g. was 
disem wunder gleich kommt Taısr. 
8251. 

gemacon sim, und n. rühe, bequämlich- 
keit, pflege, berühigung ; nutzen, vor- 
teil. einem g. getuon im rühe, er- 
leichterung verschaffen, durch g. um 
es sich bequdm zu machen Ir. s. 19; 
befer g. schimpfliche untatigkeit, bsd. 
scheu vor den beschwerlichkeiten des 
ritterlebens Wis. 27. — compendium, 

‚ brevis dictio Sum. 4: 

gemach stn. der ort wö man sich pflegt 
und rüht, zimmer Imw. 228, conti- 
gnatio. 

gemache: ich (gemachl.), gemach-fan 
adj. bequam, commodus. 

gemachen prt. ınachete (jungere, so- 
ciare, aptare, concinnare GL.) machen; 
erwerben Banı. 6015, , 

gemanele, gemäle (ahd. kimahala) swf. 
verlöbte, gattin AHkına. (Sm. Il, 
560). 

gemanelen sw.: eine frouwen g. sich 
mit ir verlöben duesn. STR.. 

gemanel:schart sif. verlöbung, ver- 
mählung (desponsatio, connubium). 

gemant (W. mac) stm. das gemächte 
(Mev.; Gramm. II, 742), pl. testi- 
culi Gr. Trer. 3, 5 (veretrum Gi. 
sun. 264; Sm. II, 547). 

gemäl adj. aufsschend, farben (licht- 
gemäl strälend) Divr. II, 351. 

genzle, gemzlde stn. tableau, picura 
Grone 58a, GSchm. 583 (verschie- 
den von gemalde in hantgemelde). 
gemelze stn. pictura, fucus. 

genau g. mans adj. gemänt, jubatus 
Terst. 17298. 

geman g. mannes adj. mit vasallen 
versehen Tarısr.. 

gemannen sw. mann werden ATırr. 40. 

gemarc, gemarkunge stf. district (Hırs). 

gemancten sw. vollständig einkaufen 
(Sm. IL, 4). 


— — — — — —,s — —— 








gemzte 105 geminnern 
geszze (ahd. kimäzi) adj. commodus, teilen Binrer. 67. fich. g. sich mit- 
gemäfz Kuoxn.. teilen Ecken. Breo. f. 214. — zi- 


gemigen sw. mä/s halten, sich mäfzi- 
gen; — die richtige mäfze geben ; 
fich g. 68. sich enthalten. 

gemazje, gemaze swm. tischgenosse W- 
Gast 1, 2, Lreven®. I, 540. s. mas. 

gemzcnide, gemecht [vgl. Orrr. gi- 
mahha] sin. hgemäl Farın. StR. 
I, 8, Benur. 81, 93 (weibliches tier). 
diu zwei gemachede hi duo conjuges 
(Wınwenss Gı., Su. II, 542, W aıı- 
RArF 26), vgl. ögem.; — gemechede 
8. v. 0. gemaht. 

gemzchsLich adj. &.v.a. gemachlich 
(zdm Os». 518). 

gemecen (aufs gimaginan) pri. meg- 
ente stark machen, fich g. sich ver- 
mören Gen. 76 (Pez). 

gemznelen sıw. zum gemähl nemen (du- 
cere, nubere) MS. II, 137. 

gemsuel:schaz g. fchatzes m. braut- 
ring (gemahelvingerlin; Sa. II, 560, 
RA. 432). 

gemznte stn. testamentärische verfügung 
(gemehnusbrief O». 578), vermächt- 
nifs. 

gemeinde, gemeine sif. gemeinschaft; 
commiäne , gemeindeversammlung ; Üi- 
gende gründe die der ganzen gemein- 
de gehören. 

gemzinder stm. derjenige der mit je- 
mand in gemeinschaft öder gesell- 
schaft steht, associ€E Bon. (Sr., Su. 
II, 588). 

gensıne (gemein Rvo»., Reına.), ge- 
meine:lich (TRos. 50) adj. gemein- 
sam (mutuus MS. I, 26), gemein- 
schaftlich; sämmtlich (MS. II, 141); 
allgemein, vile, alle beträffend (der 
gemeine töt qui omnes manet En. 
2081); unparteiisch. — der gemeine 
hiefz bei compromifstädigungen der 
den parteien gemeinschaftliche und 


das ganze geschäft leitende obmann 


(Wera. 191). 
gemzıne adj. lieb Rorn. 4124. 
gemeisen prt. meinte DP. (öder mit 
DP.) mit einem gemeinschaft häben 
Nrco». 54c; ASDP. einem ätw. mit- 


denken SwSr. c. 284; ergeben, zü- 
getän sein MS. I, 141, 167, 198. 

gemBın :same stf. gemeinschaft, commu- 
nio. gemeinfamen sw. communica- 
re, conversari cum aliquo (Hurs). 

gemszin: schart stf. — vertraulichkeit 
Frıs. Teıst. 981. 

gemsıt adj. eitel, stolz; wölgefalien 
empfindend, fröh (G. über ätwas) 
MS. I, 32, 39, 160, II, 244, ver- 
gnügt, heiter, ärtig ; wölgefallen er- 
regend, staltlich, her [göth. gamäids 
verstümmelt; ahd. kimeit obtusus, 
stolidus, amens; insolens, venus; in 
gimeitun umsonst; gimeitheit l&rer 
äberglaube; kimeitifön inerescere; 
Ga4anm. II, 15, 88, 750, Sa. II, 646). 

srme:szich (gemell.), gemenlich (Ben. 
160) adj, spdfshaft, belustigend, 
fchimpflich (s. gamen) MS. I, 80b, 
Il, 580; mild, freigebig [Wauıa. 26 ; 
morosus, fastidiosus, difficilis Hs- 
nıscH].— gemelliche stf. das spd- 
Szen Barı., Nıra. 28° (ein gemel- 
lichenz jocus MS. II, 61). — geme-’ 
licheit stf. mania (Voc. v. 1429), g 
triben gannire, manizare (Voc. v. 
1419). 

genänen sw. gröfser, mer machen. 

genernke, gemerkede stn. zusammen- 
stöfs der bezirksgrenzen, confinium 
[vgl. ahd. kimarcho confinis, conmar- 
canus Gi. Sm. II, 614]. 

genzaken pri. marcte — betrachten. 

gemänfal sin. u. f. das züngmen, aug- 
mentum (Sum. 2); incerementum. 

gemäjzen prs. migze pri. mag: AS. 
under fich g. verteilen Trısr. 436 ; 
ein d. dem andern geliche g. ös im 
vergleichen MS. I, 164a. 

gemiswe sin. staubwolke, 

gewinne adj. traulich, lieb MS. II, 211 
(amans invicem Nor. Borrn. 108), 
— geminnen sw. lieben MS. I, 131; 
stuprieren; — auf freundschaftliche 
weise beilegen (On. 522). — gemint 
ptc. v. minnen. 

geminnern sw. kleiner, minder machen. 





gemuune sin. die mauern, das gebäude 
LoHEyenR.. 

eempeln (vgl. gamen) sw. spilen [vgl. 
gampel:, gumpel:, gimpel; bair. 
gampen, gampern, gumpen lustige 
sprünge machen Sm. II, 48]. 

genüpje stf. sdlenquäl, erumna. - 

gemürjen prt. muote in nöt a 
beschweren. 

gemüste stn. (der muot collectiv ge- 
dacht) die gesammten gedanken und 
empfindungen der sele (guot g. güte 
gesinnung, höch g. stolse zäversicht, 
höher mät. Tin manec g. seine man- 
eherlei gedanken); wille. — g. göben 
DP. in dispensieren On. 522 [vgl. gi- 
mwuati stf. lust, freude Orre.]. 

gemürfe stn. maulhängerei, mürrisches 
tddeln Nıru. 28°, 

gemürle (W.mızu) sin. (ruder) das durch 
zerreiben, zermalmen entstandne. 

gemünde sin. ein mädfs von der breite 
der handfläche, den seitwärts aufsge- 
streckten daumen mitgerechnet ( Cowa., 
RA. 359, einer gefazten hant höch 
Wser. Bra. VII, 92); — mündung, 
ostium. 

gemunt g. -ndes n. schutz, schirm (Ans. 
AcrEn v. 1385). 

gemvot adj. einen gewissen muot hd- 
bend, animo affectus, gesinnt (wol 
g- fin MS. 1, 83; dia fuoge gemuote 
Im. 267); wölgemdt [gimmati lieb, 
angendm Orra.]. — ptc. v. müejen 
Nın. 4550 (fatigatus Sum. 8). 

gemvoten pri. muote @S. begeren; 
ASDP. anmdten Barı. 183'5. 

gemvotsuart adj. getröst. 

gemvotsueır stf. fröher sinn Teısr.. 

gemvot:zich adj. dem muote entspre- 
chend, gendm (ein vil g. fcheiden 
Iw. 265). 

gemünde sin. murmur MS. II, 93. 

gemgegen (ge-€migegen) sw. eifrig 
üben (Ps. raer. 75a). 

GEmzinc g. -nges Nrra. (ogl. gamen, 
games). 

gen für gegen (gein); für gangen 
(gän); für gẽben. 

genäde, gmäde (vgl. nord. nedi quies) 


genanne 


stf. (oft im pl.) das allmalige nider- 
sinken, sei €s in der absicht sich aufs- 
surühen (rühe: Im. s.:219, 283; 
diu [unne get ze gnäden geht unter 
Mon. 15a, 37a, vgl. sa; glück, 
wölstand: Wıe. 6689; anmät, grä- 
ce On. 523), — öder durch einen 
füfsfall zu danken (genäde fagen 
DPGS. einem für ötw. danken Wıe. 
54; genäde, vrouwe, dirre gebe dank 
euch für eure gäbe Wıe, 6118, herre, 
iuwer genäde, din g. ich danke Ni». 
1693, Kunz 82b, auch gnäde allein: 
g- finer dienfle er Adbe dank Ni». 
5785), — öder sich z4 tw. hinzunei- 
gen (neigung, belieben, lust; will- 
kür: gnäde haben zuo DS. Sm. Il, 
679), einem nidrigern beizustähen 
(gnäde, sow. die geistige himmli- 
sche [daher auch für antlä;g ab- 
lafs, indulgenz, Sm. Il, 679] als 
die irdische huld, insbsd. verlihnes ld- 
hen, bauröcht Wsra. 210): — g. an 
einem begen Iw. s. 295, üf g. im 
vertrauen auf gewärung meiner hoff- 
nung Wie. 270, MS, I, 9, II, 3a; 
genäde, liebiu vrouwe min seid gna- 
dig! d.i. ich bitte Wıe. 5652; von 
gnäden durch gunst, nicht von röchts- 
wegen, üf gn. & discretion MS. I, 9, 
von gotes gn. Taısr. 3802. 
genzdec g. -iges, genzdec:lich adj. 
gnädig, gewögen; dringend (Se. II, 
680). 
genäde:rös ad). 
unglücklich Im.. 
genäden, gnäden (akd. kinädön) prt. 
nädete (gnäde tdn) DP. einem ge- 
nedec sein, DPGS. einem seinen 
dank für ötwas bezeigen Iw., Man. 
65; vgl. guädet im üf finen vuoz 
Iw. s. 180. 
genäden:rtvom sta. gratia MS. I, 28. 
genacen prt. nuoc rodere MS. II, 228. 
gename sıom. s.v.a. genanne (Pez). 
genzume adj. was gern genommen wird, 
acceptus (wölgefällig, angendm) Fuo- | 
RE 34c, MS. I, 39. 
genanne, genenne (ahd. kinanıno) 
swm. gleichndmiger (genamter), ge- 


aller rühe verlustig, 
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'  mofs, ein fing. Bunı. [ti6 fint ke- 
|  mamımen, dere namıo öckert gemeine 
unde gelih ih Norz.]. 
genasch stm. leckerheit. 
ı genc imper. v. (gangen) gen geh hin 
Eccsen. II, col. 1481. 
sene:Licn adj. — vergünglich Taıst.. 
genden sı. s.v. a. enden Tarısr.. 
sönden s. v. a. giaen. 
genszcele stn. die nagel (On. 523). 
geneilte s. gueiſte. 
genämen prs. nim pri. nam gans ng- 
men (vgl. Sa. II, 4); war g. 68. 
| seine aufmerksamkeit, sorgfalt auf 
etw. richten; [ich an g. AS. sich ei- 
| ner sache anngmen, sie sich aneignen 
| de. s 78. 
| gessmen (für nemenen) pri. nemente 
mit einem ndmen belegen, nennen 
‚  Banı. 132%. pte. genement ib. 41°*, 
Ä gesunde stf. nädmen, persön. die dri 
lg. die drei personen in der gottheit 
|  Gmoac 39, MS. II, 123a. 
| geuznde, genendec (g. -iges), ge- 
| nendee:lich «adj. kün. 
genenden pri. nande sich ermiltigen, 


\  erdreisten (der genant der genas au- 
| daces fortuna juvat GAmur 1985); 
| an A. seinen sinn, seine neigung 
| darauf richten Trısr. 18063; mit folg. 
| infin. MS. II, 185. 

\ genzmne adj. famosus, berüumt (vgl. 
| genanne) Mur. 163. 

\ gewuunede stf. benennung, wort. 
gewennen pri. nante nennen. 

ı göner für jener (Os. 524). 

| genen sin. ndrung. 

| geszun (aufs nal-ian) prt. nerle: ge- 
| nefen machen Wıa, 185 [reparare 


Gr. moss. 391]. 

gexösen prs. nife pri. nas näfen (nären 
" Man.) von töd öder krankheit geret- 
tet werden, bei Igben, wölsein, rühe 
| 
| 


schmerzen der liebe frei bleiben; GS. 
(öder vor -) sich gegen ätw. schützen 
Iw. » 106, 126; eines kindes glück- 
lich entbunden werden (vgl. Punz. 
1123). 

genez (yvraınsiov) sin. dasjenige zi 


und fride, unversert bleiben; vor den 


einem höfe gehörige gebäude, worin 
das weibliche gesinde seinen arbeiten 
(dem spinnen, weben, nähen) oblig 
(genitum Sum. 9, Sm. Il, 51). 

enge adj. frequentiert (On. 524); — 
pl. v. ganc, latrine, celoace. 

geninele (ahd. kinibali) sin. nebel- 
masse, gewölk. 

geniveren (aufs nidar-ian) prt. niderte 
niderdrücken , ernidrigen , mindern. 

genirren (ahd. nioetön): [ich g. GS. 
seinen ganzen sinn darauf richten 
MS. I, 38, 131; &s satt haben (Sr.), 
s. nieten, 

genınz stm. einkommen, nutzen, gewinn, 
vorteil Panz. 47523 (Wera. 194). 

genizgen prs. niuge pri. nöz nuzzen 
GSP. des verdienten erfolgs, löns, 
ersatzes teilkaftig werden, vorteil hd- 
ben von - (ich engeltes oder genieze 
Im. s. 44; des fuochens niht g. ver- 
geblich süchen Wie. 5933); GS. wid- 
er .einen von einem für ötw. belönt 
werden Taısz, 14373; — AS. sich zu | 
nutze machen Bo». 17:?. — pte. ge- 
nogzen mit act. bedeutung (und het 
fi min g. län Ir. s. 121); ade. so 
dafs man vorteil, davon hat. — mit 
genoggenem unversört (On. 524). — 
ein hund hät genoggen, wenn man | 
im &twas von einem stück wild, worin 
schweiz (blüt) ist, öder die zer- 
schnittnen testikeln hat geniefsen las- 
sen, wodurch seine wilterung der 
spür des wildes geschärft wird Nı»., 
Taısı., vgl. MS. I, 114 [auch nhd. 
sdgt man der hund geniefzt wittert 
die färte]. 

genicen (ahd. hnikan) pri. neic nigen 
(procumbere, inclineri) sich dankend 
verneigen Taısr. 2682; im wart al 
umbe genigen Iw. s. 231. 

genis:BmBe adj. reliung, gengsung 
habend, bringend. — stf. reitung, 
genrsung. 

genisec g. -iges adj. heilbär. 

genis:Lich adj. zum genelen geeignet 
AHsısn., MS. II, 129. 

genist stf. das genöfen, erhaltung, ret- 
tung, das Igbenbleiben (niderkunft 












genifte 


Sr. I, 460). — stm. das wovon man | genster (ganfter, vgl. gneiſte) stf., 


genift, lebt (Taos. f. 4): verdienst, 
erwerb Wis. [vgl: neh cibaria und 
weganilt viaticum Isı».). 

geniste sin. dasnisten. — genilten prt. 
nie nisten Tersr.. 

genit ötw. schwarzes Pınz. 77820. 

genıuwen sw. erneuen Pınz. 4052%, 

genkert (Wrıu. 4382*) pte. von enk- 
ern, ankern. 

genate (vgl. nieten), gen@tic adj. 
(genöte adv.) häufig, auf einander 
gedrängt, eifrig (GS. in ötwas), 
sorgfältig, genau, nett; ser (des 
pfliget er genöte hunc curat diligen- 
ter Wınnerss Gr, Nee. 6325). 
iegenöte sofort, conlinuo (Sr. I, 
460). 

geneten prt. nöte mit gewalt zwingen. 

genötunge stf. zwang, angaria (Sum. 3). 

genouwe adv. genau, beinähe [Dawcn. 
127, Sm. II, 667; vgl. ags. hneav 
parcus, isl. knüa cogere, ahd. nauigo 
naviter Gr, Sm. II, 683]. 

genöz stm. (und genöze swm. Gr. Sa. 
II, 709) der mit einem andern von 
gleichem werte, stande u. s. w. ist (fin 
g. seines gleichen Ba+rr.). — die per- 
sön öder sache der genözfchaft steht 
im gen.: boumes g. Kırı 285, eng- 
els g. Mar. 48, mangenfteines g. 
Panæ. 21210, knopfes g. Ornır 799, 
kolre g. MS. II, 1915, des kulfles 
genöz der von solchem werte etc. ist 
dafs im der kufs gebürt Trısr. 1584, 
vgl. bette:, redegenös; — cliens 
Srm.-3, diener. 

genözen prt. mözete D. zusammenstel- 
len, vergleichen mit - (lich einem, 
ze einem g.: ze der gälpfe die diu, 
funne hät, dä kan fich niht zuo g. 
in dirre werlde Berrr. 144). 

genöz:same, genöz:fchaft stf. verhält- 
nifs, verein von genözen, consortium, 
gemeinschaftlicher stand Im. s. 62. 

genöz:famen sw. sociare. 

gönre für jöner (Or. 535). 

gänfit s. v. a. jene fite jenseit (g. mers 
trans mare Os». 526). 

GENS:KoRn sin. tipsana (Sum. 54). 
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geprüeven 





demin. genlterlin stn. funken (sein- 
tilla Gr. pean. 229a, favilla 2145). 
genürcen prt. nuocte: mich genüeget 
GS. ich häbe genüge, vergnügen da- 


ran Iw. s. 109 (Fr. 269 daz fi beide | 


an einander genuocte). 
genunmt g. nühte f. fülle, reichtdm, 


überflufs Tros. 13c, Bzw. 175, 180, | 


MS. II, 149; fruchtbärer böden Barı. 
4120 [vgl. göth. ganah ahd. kinah 


sufficit; dur:nohte, durnähte perfec- | 


tus Sum. 1, Su. II, 687]. 


genüntec (ahd. -ic) g. -igen, genuht: | 
fam ad). fruchtbringend MS. II, 172b, | 


Tros. 154c. J 


genvoc (göth. ganöhs), gnuoc g. nuog- | 


es (jedoch im sg. meist unflectiert) 


pl. gnuoge adj. genügend, und nach | 
der gewönlichen ironie öfter statt vil | 
reichlich und alze vil üubermäfzie. — | 


als subst. mit abhäng. gnit.: eren 
gnuoc Im. s. 161, ẽs ih g. 15, &s 


were zuo dem töde g. 189. — als 


adv.: ein gnuoc engez vaz Imw. 258. 
— genuoge stn. Nrra. 55%. 
genvoc:samede sif. hinlänglichkeit (suf- 
ficientia, affluentia Sum. 1). 
genvocen = genüegen Wıın. 406*, 
Pırz. 201??., 
GEnze:Lich adj. völlig, gewifs Trısr. 
1076. genzeclich vollkommen. 


gepfaden prt. pfadete einen weg bänen. 

'gepflögen prs. pflige prt. pflac G. pfle- 
gen etc. s. pflöägen. 

gepflihte swm. teilngmer, genosse Nr- 
con. 27a. 

gepfnete sin. das schnauben, sich brü- 
sten Nıra. 3°. 

geplez, gepletze stn. das schallen von 
etwas niderfallendem (vgl. Nirm. 27, 
34!, Op. 526). 

geprifen sw. A. preisen, einen wert bei- 
legen Wıe.. 

geprüeven (prouver) prt. prauofte er- 
kennen, beurteilen, ze riter als rilter 
bezeichnen und därstellen Trısr. 4582. 
vgl. prüeven. — geprüevieren sı. 
därstelien, aufzrüsten. 














— | — — oo 


an... 


x — — — —— — — — — — —— 


u 


gepüfel 


gepüfel stn. collect. von pofel Panz. 

4541% (Var. gepruovet). 
chn (ahd. kero) adj. verlangend, cu- 

pidus. 

cin, gir stf. verlangen, wunsch, wille 
' (MS. 1, 2). in was zuo einander ger 
der eine wollte an den andern Iw. s. 46. 
‚ein (göth. güls, yaısöv, lat. gesum, 
| vgl. göth. gälisjan affligere) stm. 
ı wörkzeug zum stöchen öder festhäken 
| [ker tridens, falarica, filker fuscina 
| Gı. Sm. II, 61, vgl. agiger, nabiger] ; 
| die keilförmige schneide des wurf- 
| spie/zes; diser wurfspie/z selbst, der 
| zum kampfe und zur jagd gebraucht 
| 





wurde Faem. mELLr san. v. 2525 
(Nın. 1851). vgl. göre. 
| genave adj. (meist sw.) gleich, gleich- 
pärig, geräde. 
genanlen (für rahfinen, rehfinen) prt. 
|  rahlfente k-rächzen: üz3 g. aufsräu- 
spern Gen. 45. 
geraht ptc, v. recken. 
| genzue adj.: g. fin acht häben, auf 
| seiner hüt sein LrevenS. I, 314. — 
| gerämen sw. GS. zum zile hinleiten 
| (Os. 527). 
| genansen pri. rangete sich unbeschei- 
den beirdägen MS. II, 75. — geranc 
g. ranges m. WGast 1246. vgl. 
gerenge. 
gesat g. rades adj. schnäll, velor, 
genzte sin. rdt Barı. 141! (gerzte 
oder getzte rdt öder tdt On. 529); 
| virrdt ib. 15519, gerät, zeug, ins- 
bsd. die färende häbe die sich auf 
den schmuck und zierdt der frauen 
bezieht. 
genären pri. riet A. (revysır) räten, 
anstellen, zu wege bringen Nız. 4111. 
— (intrans,, mit fin u. haben: rvy- 
zivsm) mit der seit werden, geräten 
(gedihen), bis auf einen gewissen gräd 
hinkommen (Panz. 698°, Wıran. 





— — — — 


423226 nu was der firit geräten zeime 
alfo verren rucke; auch von persö- 
nen: Kr. 2085, NTer. zallen fiten 
wart nü gedranc; dö Such man 
Ehkunäten gein döm von Babilöne 
dringen: heret wie fi nü geräten), 
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gereden 





tröffen. (Iw. 259 ietwöders flich ge- 
riet dä fchilt unde helm fchiet), 
aufafallen. (mislich g. anders aufz- 
schlägen Wıe. 1999); — an AS. an 
etwas von ungefar kommen; — (c. 
infin. öne ze) dasü kommen dafs man 
-, anfangen (Er geriet jagen) Lis- 
Ders. Il, 528, 629, .Scaazıs. UnxB. 
I, 379. 

gerÄrten prt. rütete G. enträten (rät 
haben) Iw. s. 225. 

geriren adj. (ptc,) beräten,. verschn 
(Os. 527). - 

gerbe für garbe (stück fleisch), s.garwe. 
— gerbe für geerbe heres (Wsrr. 
195). 

gerhet ptc. v. erben. 


(eRre, abgeleitet v. ger) g. gören 


swm. (mlat. pilum) keilförmiges stück : 
1) der gefältelte und gefranzte, durch 
schmäle, gespitztc, spiefzförmige strei- 
Sen, fetzen und troddeln gebildete den 
unterleib umgebende teil der kleidung 
Kaıs. 90b, Kurr. (Hırs 664, RA. 
158, 340, 940, Sa. Il, 62; Kütr. hat 
die hende fo röhte müegiclichen in 
ir .geren gewunden Kura. 1280°); 
auch dem halsbörge wurden solche 
geren angesetst Pınz.; eine brünne 
hat OrEnDer 2070 drei goldne geren 
zum sierdt; zuletzt rockschöfz, schöfs 
im allgemeinen ; — 2) (demin. gerel) 
'kürzeres ackerbet, das wie ein zwickel 
zwischen gröfsern ligt (vier äcker 
und vor den ein gerel...ein drumel 
und gerel veldes Mon. noıc4 ad 
1372). i 

gennon adj. gräde, rectus. zuo geröchen 
komen sich wöl befinden. 

genzcnen (für gerechenen) prt. rech- 
ente (rechnen): fich g. zuo DS. sich 
etw. überlegen GEn. 78, 

geräcuen prs, riche pri. rach vollstän- 
dig rächen 'Tnos. f. 112. 

gerscken pri. racte u. rahte aufzstrek- 
ken. üf g. in die höhe heben. — 
därstellen Fpen. 76'°. 

gerznen prt. redete süsichern MS, I, 
i4la, Nıa., einen reinigungseid lei- 
sten Auss». StR. 





gereffen 


genurfen pri. raflte schölten, sträfen 
Banrı.. 

genzseze sin. das umherflankieren, ve- 
litatio (Sea. 3546). 

genenen? sw. riechen? MS. II, 206 (Il. 
gefähen). 

genänt — bereit: g. [in DPGS. (zü 
etw.) Nre. 406; geröcht; . dexter 
Avsss. StR.. 

genEISe swm. —— be- 
gleiter. 

gersit adj, (gereite adv.) bereit, fer- 
tig, zur hand MS. I, 182, II, 178 
(üf 48. zuo DS., G8. Ir. s. 158). 
adv. leicht, bald, bereits. 

genxire stn., gereit:[chaft stf. zeug, 
reitzeug (sattel etc.). — wägen Gen. 
100 (rheda, reitwagen Gnumum. II, 
45 ıwm., 744). färt. 

gerziten pri. reite zuröcht machen En. 
9555 (vgl. wm. z. Im. z. 5607). 

gererr=achart stf. zübereitung. 

genünen sw.: & einem in g. figärl. 
sich an im rüchen Nrru. 24°. 

gören pri. &rete (erte) ren —— 
geredet Orroc. 206). 

gerence sin.: mit den wiben fin ge- 


renge hän sich mit inen läppisch um- | 


kertreiben (vgl. gerangen u. geregeze) 
Nrra. 28°. 

genöne (W. rısu) stn. rudera (OB.). 

GeRsHABe sıom. vörmund (der das kind 
auf den geren, dem schöfze hält 
RA. 466; sperhalter Sm. II, 61). 

gerich stm. rache Pırz., MS. I, 86. 

genicnen (ahd. rihhön) pri. richete 
hervörrdgen, walten, herrschen, sigen 
(MS. I, 271b); reich sein; — berei- 
chern. 

geriven? prt. reit riten bereiten Wre. 
10815, vgl. verriden. 

gerigene sin. (collectiv von rögen) 
landregen Rvoo. WCnn.. 

geninlen prt. rihfete walten, herrschen. 

genrnte stf. richtung, grädheit, gräde 
sträfse; — einrichtung (gerzte, su- 
pellex, wirt[chaft Wsrr. 19%). — 
adj. bereit (SSr. II, 11). — ade, 
grädeswegs, grdde (Fronx), sogleich 
(Eansr 4815), in g., in alg. Kurs. 
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geriune 





325, 1d, al g. Atıon 1827 id.. — 


gerihtes adv. (gen.) grädeswegs, 
sogleich (O». 581). 

genınte sin. (gerddemachung) das was 
die geröchtigkeit fordert, verteidi- 
gung, gerichtliche genugtdung (Tin 
8- bieten sich verteidigen, ze g. Rän 
vor dem gerichte sich verteidigen 
Barı., g. nömen, üf legen, gerihtes 
pflögen Tarsr., näch g. löben Bunr. 





279); das nidergesetzte gericht, rich- | 
teramt, gerichtspflege und bezirk der- | 


selben (SSp.; dber nicht “gerichtsver- 
sammlung, gerichtsstätte'),, gerichts- 
bärkeit (dise wär eine mörre wnd 
eine minre, öder eine höchste über 
hals und hant, eine mittlere über 
ſehult gult und brüeche, über fchult 
und fchaden, und eine nidrigste 
über fchulden). 

genmte sin. gericht (schüssel, 
Frı». Teıst.. 

gerınten prt. rihte in die rechte rıch- 
tung bringen (fich üf g. sich auf- 
richten Iw. s. 134), richten, eräde 
machen (MS. I, 111), güt machen, 
aufsrichten; ASDP. sich über ätw. 
bei jem. verteidigen‘ Nır.; — richter- 
lich entscheiden Box. (AP. über einen 
Bırr. f. 39). 

gerinc g. ringes m. anstrengung, be- 
strebung Taıst.. — ring, eingeschlofs- 
ner ort (Hırs). 

gerince — adv, mit an 

geringe adj. subtilis, fucilis Fronz 19c. 

geringen prt. ringete leicht (geringe, 
ringe) machen, allevare, z. b. den 
muot MS. I, 17a (vgl. 10, 159). — 
möht ich dem hüfe geringen drück- 
ten mich nicht haussorgen zu böden 
Iw. s. 110. 

genisen pri. reis rirn fallen (Tros. f. 
11). 

gerite sin. reiterei; reitseug (On. 531). 

geriten adj. (pte. v. riten) mit pferden 


gang) 


versehen, beritten (Paz); wol g. Wie.. | 


— pte. v. riden. 
gerrune stn. heimliches spröchen, ge- 


flüster [mysterium Exmonr.] Brer. | 


F. 35. 





geriute 


genrure sin, (aufzgereutetes) ürbär ge- 
machtes land, ackerfeld Iw.. 

gesıuwen prt. rou tuwen: mich ge- 
riuwet mich schmörst, 

ger:lich für garelich, gar (Pzz). 

chr:mÄc g. mäges m. verwanter von 
männlicher seite, sei ör mann öder 
frau (des knaben nehfier germäc, 
er fi vrouwe oder man hs. v. 1332 
Se. II, 61), fwörtmäc (im gegen- 
satz von fpilmäc kunkelmdge, ver- 
wanter von weiblicher seite RA.). 

stern (MW. cısu, inf. jẽſan) prs. gir 
prt. gar gären pte. gorn güren (fer- 
mentescere u. effervescere; Sm. Il, 62, 
Gramm. I, 939). 

sinn (ahd. kerön) pri. gerte G. be- 
geren, verlangen; ze einem, an ein- 
von einem Nr». 6150, 1267. — 
gernde liute umherziehende spilleute 
etc. (vgl. MS. II, 240, 202, 123, I, 
129, 118, 22, Fr. I, 348t). 

cean adj. begirig (vgl. niugern, vür- 
wizgern). 

sinne adv. (comp. gärner MS. I, 29, 
127) der absicht, dem wunsche ge- 
ma/s (fi mohtn in görne hän ver- 
miten sie hätten wöl wünschen mögen 
ern von im gebliben zu sein Wie. 
488), bereitwillig, mit vergnügen 
(görne fähende schaulustige Tarsrt. 
611); leicht, möglich, gar leicht, oft. 

gennen pri. gernete ernten Pınz. 254! 
[and. hs. kernet]. 

gerner, karnzre stm. carnarium, lei- 
chenhof [ossorium Voc. v. 1429; vgl. 
ahd. mittilacarni wildbräten, fettes 
fleisch, gerbe Sm, II, 66]. 

genor, grop g. robes adj, rauh, röh, 
grob AWäı». 1, 220 (Gramm. II, 
746, Sm. II, 99). 

genönach (W. nivau) g. -ahes sin. rö- 
richt, arundinetum (Sca.). 

genesten pri. rölle confricare (Sum. 4). 

genorten prt. rotte: fich g. sich schd- 
ren, gesellen Uoır. Trısr.. 

genorne sin. eruvie (Sum. 52). 

sin:schvz g. [chuzzes m. (pl. [chüpe) 
sperwurf Kur. 
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gerwe 


en:srange swf. schaft des gers (mer 
stark und dick als lang) Kvra.. 

einlto sum. hordeum. — gõrſt⸗ mäl stn. 
gerstenmel Gr. zwerı. 112a. 

aukte (aufs garten, vgl. gart) swf. 
rüte, dünner zweig; rüte als acker- 
mä/s (O». 532). 

euxtelin sin. kleiner garte, gärtchen. 

gertenzre (gartzre) s. garte. 

gerürnen (W. nRARU) pri. ruorte rü- 
ren, berüren (vom saitenspile Taısr. 
7995). 

gern, gerümec:lich adj. geräumig. 

genümen prt. rümte gänzlich verlassen 
(das vag Iw. s. 357); &3 g. ein land 
ganz verlassen Nı». 5837. 

gerüme (collect. von rone) sin. umher- 
ligende baumstämme. 

gerüsen sw. heimlich spröchen, susur- 
rare MS. II, 81. vgl. geriune, 

eäRunge stf. das begeren (On. 533). 

genunft (W. nınnu) stm. käselab, coa- 
gulum (Gr. zLas.). 

gervocken pri. ruochte G. (öder mit 
infin., meist öne ze) für güt finden, 
belieben (sowöl zu begeren Nrn. 518, 
als zu gewären Nın. 8885) 2. b. der 
wirt dö dẽs geruochte daz Ir. s. 
219; geruochet meren; fin häöte 
anders niht geruochet Artüs ze 
truhfezen Ir. s. 101; fwag ir ge- 
ruochet sc. haben Tarıst. 7881. 

geRUOCH:LICH adj. wert; am hörzen li- 
gend Möır. III, xx ((waz g. Rät). 

genvocat stf. gegenstand des bemühens 
Box.. 

geruvocHunge stf. dignatio (gnädengunl) 
ConR.. 

genvoren prt. rief DP. räfen Iw. s. 125. 

genvorie g. -iges adj. rege, munter, 
rürig (Sr. II, 290). 

genvowen sw. aufzrühen. 

gerüste stn. veranstaltung, vörrichtung ; 
ansug (Gramm. II, 744). 

sErRwe sif. zübereitung [preparatio 
Sum. 14; vgl. ahd. kikarawi eultus, 
kari decus Gr. Sm. II, 64). 

cärwe swm.? (vgl. gẽrn gären) gäre, 
göre d. i. die öber- öder spundhefen 
des biere, die als gürungsmittel bei 


m m mm m — 








bereitung von melspeisen u. bröd von 

weisenmel dienen, gest, fax TSırox 
2620; auch — und wingerwen 
gibts. 

GERWwe adv. 8.0.a. gar; auch pl. adj: 
gar (gerwe fiden holoserica Fr. I, 
319c). 

cEnweskamere swf., gerwe:hüs sin. 
zimmer worin sich der priester das 
mefsgewand anlegt (On. 528). 

serwen (ahd. karawan prt. karota u. 
karawita) prt. garte u. gerwete (O». 
528) durch kneten bereiten (z.b. zi- 
geln), drücken (z. b. velen g. dinkel 
zwischen mülsteinen ; durchbleuen Hsı- 
DEN». f. 193); — gär machen (Im. 
s. 128), gerben (leder bereiten Sm. II, 
65) ; fertig machen, bereiten, machen 
(ein bat fi ime garten, der bifcof 
garte fich in die heren wät zög sich 
die kleidung an Man. 79, 178, MS. 
II, 201). 

gefach prt. v. geſchen. 

gesacen pri. [agte feite vollständig sd- 
gen MS. II, 124 [erponere Gr. mons. 


338, 390, 393, denuntiare, asseverare 


Gr. ara». 9505, 9605, 9715]. 


gesamenen (ahd. famandn) sw. zusam- 
men bringen; fich g. zusammen 
kommen. n 

gesanc g. langes n. der gesang [ge- 
wönlicher ist dag ſane] Man. 61, Baaı. 
30915, MS. II, 245b. 


gefat für geletzet Iw., Barı. 116°°. 


gesaren pri. fate sältigen. — gelat: 
lich adj. satiabilis Aıx». 6327. 


geszje sin. nfderlassung, ldgerung, be- 
setzung MS. II, 134a ; sitz, residenz 
(Os. 536). 

geschäcnen sı. schachmatt machen, be- 
sigen MS. II, 205. — gelchäch:zabelt 
tessellatus OrTroc.. 

gescharfen prt. fchuof schaffen, verär- 
sachen, ordnen, befehlen. — ptc. ge- 
fchaffen adj. gestaltet. 

geschar sin. (Panz. 319!5), gelchaft 
g. ſchefte f. (gefchepfede stf.) ge- 
schöpf Barr. 2123; schöpfung 320**, 
— gelchaft stm. gestalt (On. 534). 
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geschamen prt. fchamte: fich g. 68. 


gelchepfe 






über ötw. schim empfinden. 

geschanven prt. fchante zu schande 
werden MS. I, 81. 

geschann pri. fcharte schären, sam- 
meln MS. I, 155. 

gelcheflide etc. s. gefchepfede. 

geschäuen prs. fchihe prt. fchach ' 
fchähen — dör tac gefchiht der be- ' 
stimmte tag kommt Taıst. 14816, 
da; gelchach nun gt (siev; wenn 
man in der rede vom einen zum an- 
dern übergeht) Box.; — mir gefchiht 
zuht ich bin ein mann von feinen sit- 
ten, m. g. vrümekeit ich zeige mich | 
als einen bräven mann, m, g. din‘ 
ere ich bin siger Iw. v. 752 (vgl. 
3787 mir g. re mir widerfärt en); | 
zuo ir wunden gefchach ir guäde | 
und gemach wurde ir rühe u. be 
quamlichkeit verschafft Iw. s. 253, | 
wie mir zer bühfen if gefcheheu 
wie ẽs mir damit ergangen ist ib. 19. 
— mir gelchiht ze riten ich rei | 
züfällig; im ware ze weinen ge 
fchöhen ör hätte weinen müssen, — 
geſchiht ze lidenne ich mufs ertrd 
gen Iw.. 

geschgiven prt. [chiet sich trennen, sich | 
entfernen (dannen g. Im. s. Il); 
trennen. — gefcheidunge sff. di | 
vortium (Sea. 52). — gefcheiden- 
heit stf. secessus, segregatio (08. 
534). | 

geschäule stn. die schöllen am reitzeugt. 

gescheule stn. das tönen, schallen (bed. | 
von hörnern) Trısr. 2769, lärm Heı- | 
Den». II, 153, tumult, aufstand (Or. | | 
635, vgl. MS. II, 58). 

gefchen für gefchöhen Fara. Tarsr. 878 

geschenven prt. Ichante — 
besigen Wıc. 7208. 

geschrpre, gelchepfede, gefchefede | 
stf. geschöpf ; bildung, gestalt, kör- 
perliche beschaffenheit, aufzrüstung; 
— männl. geschlechtsteile (O®. 54). 
— sin. angelegenheit, beschäftigung: 
geschäft Taıst. 17275, 5166, Avası. 
STR. 38 (gefchefde; Gamm. I | 
248). — testament (Worn. 19). 
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geſchepfen 





geschupren sw. erschaffen. 
‚ geschspric (fcheffic) g. -iges adj. ge- 
schäftier, betribsam Taısr. 7928. 
| geschiamen, fchirmen sw. D. 
| schirm dienen. 
‚ geschiexede, gelchicke stf. beschaffen- 
| heit Tnıst. m. 
ı geschive adj. schlau, gescheit Daxen. 
| 198, Mrs. I, 70 (Gramm. II, 986). 
geschint (sin.) stf. reihe, schicht; die 
\ folge der eräugnisse (wunders g. Iır. 
\ 2138), kergang der sache, das ge- 
ı  schehen sein, das was geschiht (Rrınn. 
| 352), begebenheit, sache Banı.. — 
! son gefchihte von ungefär Fronr, 
MS. I, 46; in der gefchiht bei diser 
‚ gelegenheit, in diser weise Frın. 
| Tarsr., durch die g. aufz der ür- 
| sache Kvoxr.; — [wenn er gät üf 
| der g. wenn er damit beschäftigt ist 
| Box.. 
| 
| 


als 


geschinre sin. — (verächtlich) ein lan- 
ger mamı Möıt. III, xxrii. 

geschırme, gelchiuwe sin. das wovör 
men sich schent (larva Moxr 232) 
GAuvr 105, MS. II, 9. 

geschor (W. Feulahı sollen) g. Fcholles 

‚ m. schuldner Kurn., Wra.ım. 525, 6la. 

| geschoz sin. eractio (ConR.), tributum 

| (On. 535). 

| geschöz stn. geschofs Wırı. sale. 

ı geschnoren prt. [chriet zerschneiden, 

zerhauen. 

' geschrupel (fchrutel, vgl. fchrate) sta. 

| gespenst Man. 10. 

| geschusden sw. verdienen; verschulden. 

\ geschvocn g. [chuohes aılj. beschiht, 

| calceatus. — gelchuohe stn. pl. cal- 

‘ eeamenia (Sun. 35). 

ı geschütze (akd. kifcuzi) stn. geschütz 

| Fass. zei v. 1011. 

gesävele sum. tischgeno/s. 

| gesöcen prt. fögente mit seinem scgen 

| berlücken (bene precari Prz). 

| gestuen prs. fihe prt. fach fähen pte. 

|  fehen sehen (in nachdrucksvollem sin- 

ne), ansähen Trrsr. 10774. — gelach 

| mich got gott segne mich, steh mir 

bei, gott lob!; gefach in got der — 
\ wöl im der — Ben. 24; der riche 
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gefäfjen 





got mich ie gefach wöl mir Mörr. 
I, s. 213 5. 114; das dich got ie g. 
gott sei dir gnadig Box.. — pte. act. 
gelöhende adv. mit schenden augen 
Box.. 

gefeit für gefaget. . 

gesezle (aufz kisfal-jo, W. sıulu) 
sıım. derjönige zu wölchem man in 
naherer beziehung stäht,, sei ẽs durch 
Ehliche verbindung (Wie. 7433), öder 
durch freundschaftsband (Irre s 
258) und mallenieverhältnifs (inch, 
künec, und iuwer gefellen über 
al Iweın s. 120), ader durch gleich- 
heit des standes (Artıis was in baz 
gefelle danne hörre Ir. s. 42) öder 
durch begleitung auf der reise (Im. 
s. 241). vgl. hergefelle, kampfge- 
felle. — gefellin stf. gattin Taısr. 
16635. 

geseulec g. -iges, gefelleclich ad). 
als gefellen ; pärweise ; gefelleclicher 
umbevanc MS. I, 151. — gefelten- 
liche varı cum socüs peregre ire MS, 
I, 149. — gefellekeit stf.: er 
zurnde durch g. weil Er sich als Iren 
gefellen ansdh Im.. 

geszulen sw. — zügesellen; fich g. 
bsd. sälbander, pärweise gehn. 

geszule:schart stf. däs beisammen- 
sein, zusammenhalten, verbundensein, 
das freundschaftliche verhältnifs; — 
die persönen die man bei sich hat 
Wis. 8928, 

gesemine (gefamne) sin. versammlung 
(concio Sum. 14; phalanz ib. 14). 

gesenden prt. [ante s. v. a. ſenden J/'ıe 
429, Nız. 4640, 8896. 

geseren sıw, verseren, verwunden. 

geserwe (aufs kilarawi) stn. nanzer- 
rüstung, lorica. 

gesztze, geletzede (Sen, 5) sin. sal- 
zung, geselz (räht, ordenunge Cova.). 

gesetzen (IV. sızu) prt. fazte setzen 
Iw. s. 175; den muot fü g. sö ge- 
sinnt werden Trrst. 18030. 

gesäz g. fẽözzes n. belägerung, obsessio. 
gelwze obsidio. 

gesfjjen adj. (pte.) angesessen , berü- 
tert, sicher (On. 537). 





gelidele 114 gelpan 





| gesiwele (ahd. kifidili) sin. gesidel, 

dispositio sedium, die sitze (GL. mons. 
338). vgl. ſẽdel. 

gesicen (ahd. fikön) prt. ſigete: einem 
an g. in übertröffen, überwinden, be- 
sigen Im. s. 29. 

gesicen prt. feic figen sinken, cadere, 
concidere (Sca.). 

gesiuene sin. gesicht (als sinn) Foen. 
16223; das aufzschen, antlitz Nım. 
1672*. vgl. geliune. 

gesımt stf. das schen, der blick (an ir 
gefihte vör ren augen, näch g. nach 
eingenommenem augenschein, von g. 
nach eigner ansicht- Box.); anblick 

Banu. 492°; —— Barı. 37427, 
EckENLIED. 

gesin anom. sein, dd sein, geschähen; 
wider g. DPGS. einem in ötwas ent- 
gegen sein Trıst. 5780. — pte. s. v. q. 
gewelen Bart. 36°°. 

gesinde (W. sınnu gehe, reise) sin. 
(reisegefolge) die zü dem höfe eines 
fürsten gehörigen männer und frauen 
(MS. I, 103, 166). — swm. (ahd. 
kafind-jo) ein einzelner vom höfstäte, 
gesellschafter Barı. 151*; ein ir g. 
einer aufz irem gefolge Nır. 1657. 

gesindelehe stn. comitatus Here. 11a. 

gesinden sw. zum mitglide des gelindes 
machen Barı. 166°°, MS. I, 125; 
dienen. 

gesiwen prt. finete verbünden, gesellen 
(fich g. oft im NTır.). 

gesiune adj. fin häbend: besonnen, klig 
(ingeniosus). 

gesınnen prt. fan nach ätw. verlangen, 
ös verlangen (Hurs). 

gesirpe, gefipide (gefipt) adj. ver- 
want Brursn. f. 23 (Warır. 27). — 
sin. verwantschaft. gelfippe:fchaft 
stif. MS. II, 232. 

gesır (gelitet) adj. gewönt Nın.; (mit 
adv. verbunden) einen gewissen fite 
häbend, gemüt Nin. 6229. 


gesitzen prt. faz pte. lügen — sich ni- 
dersetzen, sich setzen (üfez ros Ih. 

| » 36; ich gefaz üf hatte mich zu 
rosse gesetzt ib. 35); — sitzen bleiben 





Iw. s. 140, Panz. 32825; Nın. 1603 


[w6l anstehn Orr. Il, 6, 14]. 

gesıune sin. das gesicht (als sinn) GE». 
45, Kaıs. 885; das sehen, visio Fran. 
108?! (visus Gr. rrer. 2, 19), der 
anblick Far. 203°, das aufsschen ; 
.das antlitz Nıs. 1672* [vgl. ahd. 
daz anelüne; Ga4ma. II, 168). — 
gefiunslich adj. sichtbär Divr. II, 
293. 

gesıäre swm. schläfgeno/s Taısr.. 

geszamen prt. [luoc pte. flagen schld- 
gen, erschlägen ; aufzschlägen ([wer 
niht dä if, alf balde & xu gefleht 
geschlägen hat Sm. LI, 4). 


gesraut adj. abstammend, angestammt ; 


von natür beschaffen Woıra., GeonG 
57a, Faıs. Trıst. 4341; angemässen 
(On. 535); wol g. (auch g. ellein) 
wölgebören, wölgeärtet, wölgebildet 
(MS. I, 42). 

gesuenute (geflaht) sin. geschlecht (Kia 
g- eine persön seines geschlechts Box.), 
schlag, stamm Wie. 6607, drt. 

gesurnde stn. zum [linden dienendes, 
schmauserei Wıın. 326?3. 

gesLourec g. -iges adj. leicht einschläp- 
Jend MS. II, 193a. 

gesmac g. [mackes m. der geruch den 
etw. von sich gibt, duft (Or. 535). 
— gefmahte sin. duft Frions. 

gelmäıze, gelmilze (Ex. 44a) sin. (ge- 
schmolzenes) schmälzarbeit; börnstein 
(electrum, pyropus Sun. 51). 

gesmine sin. metall; schmidewerk, ge- 
schmeide; gerät. — gefmide stn. 
Sessel Wırn. 22027 (bei Lachm. ver- 
fmide). 

gesniscen prs. fmiuge prt. fmone: 
fich g. sich ernidrigen (Pez). pte. 
gelmogen humilis, demissus. 

gesnarel adj. rostratus MS. II, 138a. 

gesnürnre sta. tönender schmuck Pasz. 
718°, 

gesorgen prt. forgete in sorgen sein. 

gesovren prt. [oufte versenken. Nice». 
21d. 


gesran g. [pannea n. gespänge. diu 
ringes g. die panzerringe Nı». 8382. 


ö— ——— ——— Sm ge — pr — — 
Günter — — — — 


1 gefpanf‘ t 


— gefpan, gefpenne n. spannung, 
ı zwist (On. 538). 

| gesranft (g. gefpenfe), geſpenſt (W”. 
araxu illicio, suggero, persuadeo, se- 
duco) stf. anlockung (illecebre Gı. 
EMAMAD. 1986) TSrom 225, Bınr. 36; 
geisterhafter täuschender trüg, phan- 
iöm, geistererscheinung Bon.. 

' gesrznte sin. lärm LısoenS. I, 243. 
| vgl. [pahen. 
| gesrenge sin. 
| Nee. 8258. 
| gesrEnne sin. spannung, streit ( arın. 
27T). vgl. gelpan. 

\ gesrenlec g. -iges adj. lockend, schmei- 
| chelnd, uüberredend Tarısr..' — ge- 
ſpenſtikeit stf. anlockung, schmeiche- 
dei Taısr. 17559. 

| gesrerre sin. distentio, tignum, conti- 


s.v.a. gelpan fbule 





gnatio [Svm. 51; vgl. gelpirre con- 

Junctus Nor. B. 95). 

| gesrts sırm. spilgenofs, genofs; — swf. 

güte freundin, gefärtin, gattin FLorr 

) 16c ff. 

' gesrisen sıw. speisen, füttern ; Tin löben 

| g. sich seinen unterhalt verschaffen 
Boxen. 

| gesron :srrinczuien adj.: g. eêrſtekeit 

| gotlicher börhaftikeit (Erfie urfprunc 

‘  gotlicher üztruht) fontana primitas 

‚  omnis emanalionis Coxn.. 

| gesenzcne stn. colloguium (zelamene 

\  Sprechunge Moxe 232) ; rdtsversamm- 

| lung Banı. 3962? [vgl. gilprähhi 

|  disertus Gr. mons. 332, 338]. 

j gesrrfcnen prs. Spriche prt. ſprach 

\  spröchen, angeben, wünschen Tarsr. 

7888; entsprechen [intereedere Gr. 

mons. 319, proferre, prosequi 359, 

\ 8376, 386]. 

| gesrnencen pri. fprancte ansprengen, 

im sprunge (galopp) reiten Trısr.. 

' geserinc g. [pringes n. torrens (Pern. 

rAcæc. ; oriigium Sun. 12). 

ı gesrnınöde stn.? arbustum (Sum. 45). 

‚ gesrüc g. fpückes n. gespenst, spük 

| Beaur.. 





| gespusc g. [pulges m. observanz (On. 
589). 
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gelten 





gelpunfe swm. u. f. emusius, amasia 
(v. sponsus). 

gespunl (W. saınau) stf. filum ductum 
[in der rödensdrt gun g&t für gfpunit 
semper judicio favor officit Foc. v. 
1618 ist spanu des wortes wurzel]. 

oäst (jel, V. eısu, inf. jöfan) sim. 
schaum (Brzm. WR. H, 49}). 

gestaule? sıom., s. nötgelalle, 

gestaıt pte. v. ſtellen Wis. 2240, 

(gestanven) geßän, gefiön prt. Auont 
NRuonden ptc. Randen stehn, sich stel- 
len (vome orle g. absteigen Nın. 
3876; vor g. einem in beschützen 
Nin. 3582); still stehn, bestähn (g. 
lägen auf sich berühn lassen), dauern, 
stark sein; in einem gewissen züstan- 
de sein (z. b. höhe g., vrö g. MS. 
F, 122, vgl. 192); — AP. kosten 
(lwaz @ in geföt hinz dem arzüte 
was in der arzt kostet Wsra. Bra. 
VII, 23).— DP. einem beistehn We. 
2773, GS. (öder zuo DS.) in einer 
sache; GS. im darin beitreten Nı». 
1137; mir gefät ze Raten mir kommt 
zu güte Taıst. 8170, wir g. ze 
muote mir belicht ib. 16623; — äne 
g. GS. öne &twas, frei davon sein 
Wıe. 10615. — pic. gellandener 
muot standhafter sinn Taısr. 9229. 

gestarten, gelategen sw. die Rate ge- 
ben, copiam facere. 

gelte sif. (frz. la geste, lat. gesta) ge- 
schichte und gedicht von ritterläten 
und dbenteuern Trısr. 8946, 

gestecen prt. fiegete einen stieg, steig 
bänen 'Irısr. 11816. 

gesteine sin. ddel gesteine (monile 
Mons. 332); bröttsieine, schachfigi- 
ren Trısr. 2223. 

gesteulen pri. Nalte — anstellen, ma- 
chen; beilegen (den sireit) MS. }, 89. 

gesteutenilfe stf. figura Hunn. 118a. 

exssten prt. gulle als gast aufnemen; 
gastlich, festlich schmücken Bınr. f. 
65, MS. I, 87, 1, 192, Taos. 1060 
(begeflen), preisen Taoı. f. 46; fich 
g. gein eineni sich einem zum frem- 
den machen, sich im entfremden, von 
tm weichen Baur. 217%. — geflen 








| 
| 
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gelwer 





sw. seine rdde mit einem gestus, einer | gestürpe (W. smwru, vgl. fioup) stn. 


gebärde, einer bewegung begleiten. 

eüsten (giflen; W. sısu inf. jelan, 
vgl. gern) prt. gẽſte aufbrausen, 
gischen, schäumen Voc. v. 1419. 

cähster adv. göstern. 

gestünben prs. Nirbe prt. ſtarp — töt 
sein (Sm. II, 4). 

gesterne, gellirne sin. 
[Sum. 4, militia Mons. 323, 330 f}.). 

gestirte stf. das festgesetzte, gestiftete ; 
stat Panz.; stift (Warn. 27). 

gestiulen prt. file aufhören machen; 
— aufhören Foer. 176%? ; mit folg. 
infin. öne ze Gen. 79. 

erstin stf. weiblicher gaſt (mir was diu 
vreude gellin fen P.ınz.). 

gesriuren pri. Riurte G. (des Im. s. 
189) wohin leiten; von ätwas ableiten, 
daran verhindern Frır. Trısr. 2954. 
— gestiurekeit stf. continentia (ge- 
Nüwirkeit Cown.). 

sest:ricn adj. gastlich. 

gestoprel adj. stopplig MS. II, 225a 
(g. här stupfelhär, pili). 

gesraze sin. das stöfsen; tolles hin- 
und herrennen Box. (Sr.). 

geftraht ptc. v. firecken. 

gestrenze sin. das läppische umhertrei- 
ben eines jungen kerls mit den mäd- 
chen Nrrr. 16! [vgl. plattd. ſtranze 
verächtliches weibsbild]. 

gestrichen pri. fireich firichen strei- 
chen ; schmiren. 

gefirichet stratus ptc. v. eftrichen. 

gestnirte som. derj. mit dem man kämpft, 
gegner. 

gestrirten DP. sich mit einem in einen 
kampf einlassen, im stand halten 
Kaıs. 70c, MS, 1, 80b; an gelisiten 
einem in angreifen. 

gestrorel stn. lärm Heım». HF. 277 
(gefrappl strepitus Esser HF.). 

geströvwe stn. streu (stramentum Sum. 
35; vgl. orgwvvuu.). 

gestückeit (Rüc:h.) stf. zusammenset- 
zung (compositio ConR.). 

gesrürze (W. staru) sin. die sitze 
(Warıe. 27). 

gestuopen sw. zur stütze dienen (O».). 


constellatio ' 


. 


staubwolke P.anz., 
staub (atomus Me».). 

gestünzee? g. -iges adj. vertrauens- 
voll Tros. f. 72, gelürzekeit? stf. 
audacia ib. (ls getürllec w. getürf- 
ekeit). 

gesürne stn. versönung. gefüenen prt. 
fuonte versönen (Or. 540). 

gesüpzen prt. luozte versäfzen. 

gesünte stn. krankheit (On. 540). 

gesimen prt. fümte — APGS. einen 
mit ätwas warten lassen Nın. 2619. 


Reiner. W03c; 


gesunden sıw. gelunt werden (wider auf j 


die füfze kommen) MS. I, 6, 30. 
gesunnern sw. von einander sondern, 
trennen Im. s. 239. 
gesunt (W#. sınnu gehe), gelunde adj. 
der auf den füfzen, wölauf ist (gef. 
reht all ein vilch Troy. 795), unbe- 
schadigt, unverwundet; vorteilhaft; 








— — —— — 


g. werden GS. dadurch geschützt ; 
werden Box.. — gelunt g. fundes stm. | 


und n. das gelunt sein Ex. 10718, 
AHsısn. 1497. | 


gesuoch sim. gewinn; die ziusen vom : 
capitdle (houptguote) Avcss. SrR. | 


14, 41 (Hurs: 693). 


gesvocnen prt. [uochte — 4. heimsü- | 
chen; — ze einem g. bei einem an- | 


süchen um etwas. 

geswanzen sw. tanzend hüpfen Nırm. 
1210, vgl. [wanz. 

gelwarn geschwören, pte. v. [wern. 


geswsse, gelwas:lich (gefwäsl.) adj. ' 


vertraut, heimlich. — adv. gelwäfe 
(Gex. 51, 94), gelweslichen (Aıx». 
5550) für sich. — gelwrfe sin. 
heimlicher ort, abtritt (ganc, heime- 
licheit, secessus, cloac®e) Divr. III 
217. 

geswsigen (N. swiku) prt. [weigete 
zum [wigen bringen, compescere, com- 
primere (Pez). 

gesweule stn. schwelle (Os. 636). 

geswenmen pri. gelwamde (gefwan 
de Uoın. Trısr. 2808, wie tronnde) 
— übersetzen. 

geswör sin. geschwür (Sum. 19). 


| 
| 





gelwern 


geswsrn pri. [wuor ptc. [warn höch 
und teuer schwören. 

geswienen prt. [weich ſwichen schwin- 
den, entweichen, DP. einem abtrün- 
nig werden, im den dienst versdgen, 
in im stich lassen Kvrr., Iw. s. 128. 

geswie (gefwige) swm. affinis, der). 
mit dem man verschwigert ist, =. b. 
der schwigervdter Wis. 1174, der 
schwäger Gex. 87 (Hurs 686). 

geswicen pri. [weic [wigen still schwei- 
gen, conticere MS. I, 123a; ge- 
[wigen fin gein einer rede dazü 
stell geschwigen hdben Banrı. 261%. 
ich gefwige danne geschweige denn 
HNor [ih wile dös [vigen Norx.). 

geswır stf. schwile [callus Coxr., GL. 
JH. 264; vgl. gelvullt, livor Mons. 
332 f.). 

geswınden (W. sviwu) prt. [want: wir 
gelwindet mir entschwindet die be- 
sirenung, ich werde schwindlig, ön- 
mächtig Trıst. 1424 (Sr.). 

geswiltrede sin. (geschwister) brüder 
öder schwester Pırz. (miner g. drei 
noch fint: ein brikder und zwei schwö- 
stern). " 

geracen prt. tagete — unterhandeln 
(dingen), sich vergleichen Frrn. 1363 
(r1R. gezagen). 

gerän adj. (pte.) beschaffen, bad. in 
hinsicht auf gestalt und farbe MS. TI, 
11, 17, 3, 86; alfo il & umben 
diep g. sö verhält ẽs sich mit im (vgl. 
umbe) Box.. — getzne swf.: diu 
wol g. die hörrliche. 

gerzne sif. gestalt Kaıs. 69d (species 
GL. BERN. 2296, Gramm. II, 162). 
vgl. wolg., vorgetwene. 

gerzeer sin. (f.?) geräusch, strepitus 
Tros. f. 44 (fraus?). 

getar Pagbo, preteritopres. v. getürren 
(MS. I, 25). 

gerät g. tete f. das handeln, die ge- 
sammten täten Iır. s. 98, die tdtsache 
Box., die tät, in gütem, öfter in 
schlimmem sinne (mit der getät auf 
frischer tät z.b. einen betröffen); die 
äufsere beschaffenheit Iw. s. 106 (mit 
gewzrhafter getät wirklich Barı. 
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getregede 


6232), gestalt (in menfchelicher g. 
Barı. 66°”); das geschöpf Bon.; 
antlitz, facies Sum. MW [vgl. ahd,. 
gatätrahha historia, gatätrahhäri 
historiographus]. 

geTEI:pıngen prt. dingete seine sache 
füren, sich verteidigen vor gericht 
Tursr. 11046. 

errelince (ahd. katalince affinis, W. 
cıru, vgl. gate, gatere) g. -nges 
m. verwanter (SSr. II, 31), gesell, 
(irön.) saubrer, schöner gesell, un- 
geschliffener MS. II, 71. 

gerzule adv. geschickt Mürr. IL, xxxıı 
(vgl. gezelle). 

GETe 208 adj. — leichtsinnig (Gen. 86), 
üppig, liederlich (Sn. IH, 80). — get- 
el®fe, getlöfe stf. leichtsinn (pe- 
tulantia Sum. 13) Mar. 17, 128 
(Grımm. II, 565). 

gereule stn. mätwillen Nrra. 16°. 


gerengel stn. gchämmer Tvav. 136. 


gericHnen prt. teich tichen 48. einem 
dinge förderlich sein (Ms»., Gramm. 
I, 937). 

gerinte stn. das aufssinnen (Wrrn. 
17327); die schriftliche abfassung, 
der vörtrag, die einkleidung. 

gericren, getiuwern sw. höch, herrlich 
machen P.ıaz.. 

geriusche stn. täuschung, betrug Bart... 


getorfte pret. v. getürren. getörliekeit 
s. getürllekeit. 

gerotzen sw. sick hinstrecken? Konocz. 
148. 

gerrasen prt. trabete im träbe fortreiten 
Trısr. 4661, 

gerracen prt. truoc trägen (lich g. 
sich hinziehen, hingöhn Trıst. 472). 
an g. ersinnen, anlegen Man. p. 217, 
Nın. 3506, Kr. 4239, zu wege brin- 
gen Ir. s. 246. in ein g. (verein- 
bären) anstellen, stiften, fügen. — 
vür g. fördern, nützen. 

gerrärfe stn. tröspe, lolch MS. 11, 577. 

gernazsede, getreide stn. (subsiantia, 
supellex, possessio Gı. Sw. 476) kost, 
lebensmittel, närung Gex. 66, TRros. 
19297, 23472, MS. II, Wib, 2335, 


— 








| getrehte 


Lrex. 96b. vgl. tragen, tregede, be- 
tragen (Gramm. H, 248). 

gernente sin. das denken. getrehtec 
fin denken (Pez). 

gernzise (W. Trisu) sin. handelsarti- 
kel, victudlien (Sm. 1, 469). 

getreit für getreget, v. tragen. 

getröt (getret) pte. v. tröten. ein ge- 
treten rät consilium animo praecon- 
ceptum (Op. 542). 

gerzinken pri. trane sick satt trinken 
Ir. s. 54. 

gernıvwe, getriwwelich «dj. getreu, 
rechtschaffen. 

gerrruwen sw. beteuern. 

gerroc (W. aıveu) g. troges a. trig 
(trüge), betrug (an aller flaht ge- 
troc züverlässig,. ir könnt es mir 
glauben Panz. 333°); — trügerschei- 
nung, trügbild, phantöm (tievels g. 
Karı 620). 

germusten prt. tröfte: fich g. @$. &t- 
was zu entberen wissen. 

gernovmen sw. im traume sehen; darin 
erscheinen. 

gerrünsen prt. traobte trüben ; kränken. 

gerrüwen prt. trüwete trauen (mit 
folg. infin. öne ze); DP. auf einen 
vertrauen; GS. auf &tw. trauen: ẽs 
vermüten; DPGS. sich in hinsicht ei- 
ner sache auf jem. verlassen, das 
vertrauen zü im hegen dafs er sie 
leiste. 

cerfchen sw. sprühen, funkeln (MS. 
II, 19056); — schwanken [Sm. II, 87; 
vgl. bair. gutfchi kutsche, frz. le co- 
che, engl. the coach, spän. el coche). 

gerüule stn. befestigung, menia (Os. 
542). vgl. auch dil. 

geruon prt. töte täten pte. tän handeln, 
verfären Trısr. 17401; nag g. na/s 
machen (von blit) Nır. 7846 [condere 
Gr. moxs. 406, congerere Kzao 77]. 

gerüren prt. türte aufsdauern, durare. 

gerürren prateritopres. tar turren pri. 
torſte sich getrauen, sich erkünen 
(ongl. to dare): (mit folg. infin. öne 
»*) ich getar län Im. s. 183, ich 


#elorlie biten würde mich getrauen 
” bitten ib, 164. 





.geügpede stf. cultura. 





gerruſt, getürfte, getürfiekeit stf. das 
sich unterfangen, audacia (presump- 
tio Sum. 14, Gramm. II, 733). — ge 
türfec g. -iges, getürftec-lich adj. 
kün Tros. f. 41. 

getülche stn. (Berer.) s. getiufche. 


gerwanc g. twanges m. zwang (äne 


g. freiwillig), gewalttdt ; bedrängnifs, | 


bekümmerte läge Taos. f. 102 (ditio 
On. 542). 

gerwäs sin. phantasma, —— TSıox 
2306, Hear. 6a. 

gerwene g. twörges n. (demin. ge- 
twörgelin sta.) zwerg [vgl. $eoveyös] 
MS. I, 130. 

gerwincen prt. twanc D. besigen, be- 
herrschen (fime zorne Iw. 
vgl. MS. I, 4. 

geu für göu, göuwe (Nıra.); geusman 
s. unter göuwe. 


geüsgen prt. uopte — aufzüben. 


geunfren sw. in unere bringen, entären 
Teısr.. 

geunLıumen sw. verleumden (W'srR.202). 

geunsınnen sw. öne [inne sein und han- 
deln. 

geunsürzen pri. Suogte sauer machen ; 
acescere ATır. 163. 

geursatzen sw. tradere, 
543). 

genwen, gewen 5. göuwen. 


pignerare (Os. 


gevacnen sw. aufhören machen? Möuı. 


III, xür. 

geväinen, vangen prf. vie u. vienc 
viengen pte. vangen A. erreichen, er- 
greifen, fassen, fangen (kraft g£. 
gewinnen Im. s. 195, eines gnäde 
g. 92, einen fie g. darauf kommen 
19, kunde g. 68. erfären Banı.; 
zuo zime g. umarmen P«nz. 110'%, 
Nın. 9194, bi handen g. an die 
hand nemen: ap g. anfangen, ös sich 
einfallen lassen). — (intrs.) ze fimnen 
g- aufs dem züstande des wänsinns 
heraufstreten, sich seiner wider be- 
wufst werden Iw. s. 134; ze weitere 
g. mider gütes wötter werden ib. 3; 
näch einem g. in seine drt 


— — 





s. 157), 








geval 


119 


geverte 





: Nre. 17729; — öz geviene ein ander 
jär begann Iw. s. 118. 

gevar g. valles m. fall; gefallen Tarsr.. 

gevelen s.v.a. valen (faillir). 

gevaulen pri. viel fallen (gev. unde 
gerifen Tros. 1503, RA. 20), sich 
fügen Taısr. 13107; röcht fallen (ge- 
fallen) Iw. s. 122; DP. züfallen, zu 
teil werden Im. s. 278 (Su. 520), an 
einen g. sich zü im neigen Trısr. 
1036, in erwälen ib. 6094; — zer- 
fallen Taısr. 9677. — gevalle: 
fam, gevallic, gevellic g. -iges 
adj. angemässen, füglich (gevüege), 
schicklich. 

gevancenuffe, -iſſe stf. das gefangen- 
sein, gefüngnifs Panz.. 

gevancen:Liche adv. nach der weise 
eines gefangenen Wrün.. 

gevar (ahd. faro g. farawes) g. var- 
wes adj. gestalten, farben (var) MS. 
I, 12, 13; licht g. leuchtend. 

gevznde (ahd. kifärida), gevare stf. 
hinterlist, nachstellung, übervortei- 
lung, parteilichkeit (äne gevere 
[cheiden unparteüsch einen streit 
schlichten), äne gevere öne böse ab- 
sicht, unabsichtlich, unverschens, vgl. 
nhd. öngefer [und ahd. färlihho, 
färingün subito, repente, fära oppido 
Gi. Sm. I, 550]. — gevarden sw. 
nachstellen (Os. 543). 

gevzre, gevaric g. -iges adj. hinter- 
listig, D. auflauernd, feindlich; ver- 
Sänglich; GS. heimlich bedacht auf 
etw. Trısr. 13866 (Bex. 189). 

gevänen prt. värete G. nachstellen, hin- 
terlistig übervorteilen, anfüren. 

gevzr:uich adj, was schäden will; 
parteiisch. 

gevann pri. vuor sich vorwärts bewe- 
gen; laufen (von pferden Wıe.); 
(tröp.) daz er alſo gevücre dafs &s 
im »6 gienge Wıa. 1090. 

gevarere som. u. f. compater, comma- 
ter; gäter freund. — gevaterfchaft 
stf. — freundschaftliches verhältnifs 
(dä wurde g. zetrant dä gälte keine 
freundschaftliche schönung mer Wie. 
8448). 


gevazgen (ahd. fazön) sw. — beldden. 
vür g. heizen lassen Frın. Taıst.. 

gevsch (geve) g. vähes adj. feindlich 
Frorz 125, Ernst 405 (MS. I, 8a, 
20b, 955, 169, II, 74). 

geväver adj. befidert, schnöll Tarsr. 
[Keso 12]. — gevöderen sw. federn 
bekommen. 

gevänede sif. feindschaft Gax. 52. — 
geveheden sw. feindlich angreifen 
(Os. 494). 

gevänte sin. kampf Enxsr 10a. — 
gevöhten prs. vihte prt. vaht pte. 
vohten seine sache durch einen kampf 
aufzfechten; €s sich sauer werden 
lassen. 

gevzicen sw. dem töde weihen, verder- 
ben Trıst.. 

gevrıren sw. feil bieten ; preis geben. 

gefeit adj. (ptec.) erfrischt, erheitert 
(Pzz). 

geväule stn. pelles, pellicew vestes (Fn.). 

gevzule stn. das fallen MS. II, 60b; 
sturs vom pferde; taw (anehanc); 
was sich güt fügt, vuoge MS. II, 
60, Trısr. 9928 (ungevelle unglück) ; 
— ein ort wö umgefallenes ist, eine 
gegend die durch eingestürzte bäume 
[waltgevelle], fölsstücke [Neing.] u. 
dgl. unwegsdm gemacht wird Man. 
p- 35, Wıe.; — das füllen: das 
abfangen von tieren auf der jagd 
(bil) Trıst. 3451, Wısın. 238; das 
niderhauen Kırı 85b, MS. II, 58a; 
ze g. bläfen Kanı 56a, NTır. (Iwä 
man werde manheit folde kielen, 
dä wart in heils gewünfchet, [6 daz 
fi zuo gevelle horn bliefen). 

gevsılen pri. valte fällen; nider g. ni- 
derstöfzen Wie.. 

gevxulie g. -iges adj. daniderfallend 
Troy. f. 44; s.v.a. gevüege: s. ge- 
vallen. 

gevsnte sin. die drt wie einer öder &t- 
was vert (kommt, läuft, reitet etc., 
Iebt, sich kleidet): das hörankommen 
I. s. 34, Kozocz. 276, gehäben, tun, 
verrichtung, bereitung, aufzug (T’ro». 
f. 42, MS. II, 176); fär-, reisezeug, 
fürwerk zu wasser und su lande [vgl. 








ferid remigium, navigium Gı. Sm. 
I, 567]; frönfür (Os. 494); — das 
weshalb man vert; fin g. fagen Ir. 
s. 213. 

gevente swm. der mit einem vert, be- 
gleiter Tros. 26c. — gevertelehe 
stn. comitatus Ilzaz. 11{b. 

zevet pte. von Eva entsprossen und in 
irer drt Taıst. 17966. 

zev£rerde sin. verwante. 

gevmere sin. die gesammten federn, 
gefider Künknn.. 

gevie pri. v. gevähen (MS. I, 49). 

geviEnen sw, quadrare, aptare (Sen.). 

zeligieren sw. schmücken. 

zevınde stn. flaches land önc berg, freies 
feld Iweın. 

geviuler (vgl. vel) stm. henker (Sca.). 

gevisech (ahd. kififahi) stn. quisqui- 
lie (Sm. I, 571). 

gevräntunge sif. plecta (Sum. 13). 

gevorgec (ahd. -ac) g. -iges folgsam, 
obediens, consentiens (Hurs). 

gevorgen prt. volgete. — DPGS. ei- 
nem in etw. beistimmen. 

gevrzıschen prt. iefch u. eifchete 
durch frägen häraufzbringen, erfären 
MS. I, 95, 17, Il, 222, GS. Orroc. 
(Pez). vgl. eilchen. 

gevreven (vröuwen, vröun) sw. 
Sreuen; 
finden. 

gevrıpen pri. 
Nın. 8016. 

gevrissen prs. vriufe pri. vrös vrurn 
gefrieren, congelare Tros. f. 40. 

gevnisten prt. vrille aufzstand geben 
(Waren. 28), auf längere zeit be- 
sichn machen (beschützen, verteidi- 
gen) Wıcat.. 

gevrıurnt g. vriundes adj. mit ver- 
wanten versähen Taıstr. 9194; — durch 
gegenseitige freundschaft verbunden, 
befreundet Trısr. 13471.— gevriunden 
sw. zum freunde, zur freundin, zur 
geliebten machen MS. I, 646. — 
gevriundet durch freunde mächtig. 

gevnause sin. kälte, reif (On. 496). 

gevnande (WW. urıwsu) sif. frost, con- 
gelatio Foar. 251°, 


er- 
lich g. beharrliche freude 


vridete: vride machen 


a rn ee 





‚gevücele (ahd. kifukali, 








gevrum adj. 
für - Geong 48a. 


DP, frommend, von nutzen | 


gevrünede stf. 
(Sum. 7). 
gevrimen pri. vrumte machen; DP., | 
sich einem nützlich erweisen, im hel- | 
Sen [condere, facere Kero 18, 115). 
gevizce (Fronz 22a), gevuoc (MS. 
Il, 82a, 91b), gevüegelich (gevuoc- 
lich) adj. [gevuoge, gevuocliche 
adv.] wer öder was sich schickt, sich 
behandeln läfst (MS. I, 19); schick- | 
lich, angemässen, passend, möglich; 
geschickt, gewant, kunstvoll, gebil- 
det (compositus Sum. 5, contentus | 
Sum. 7). | 
gevüscen prt. vuocte fügen (coaptare 
Gr. unıs. 95556), ins werk richten, 
einrichten, ir ba — sich fügen, 
passen. 
gevünre (MV, van) adj. (gevuore adv.) | 
vorteilhaft, nützlich, tauglich, pas- 
send, bequam. — sin. das was vor- 
teilh. etc. ist, vorteil (commodum Sum. 
5; suppellex Gramm. II, 744). 
collect, v. 
fokal) sin. die vögel zusammen Ark 
38, Inkın. 
gevvoc (WW. racu) g. vuoges m., ge 
vuokeit, gevüegeheit stf. schöcklich- 
keit; geschicklichkeit. — vgl. gevüege. 
gevuoge adv. v. gevüege; —— 
gevüere. 
gevvoren pri. vuorte ernären Barl.. 
gewsren (ahd. kiwälfani) sin. rüstung, 
ringpanzer, wappen Wıc. 5615. — — 
gewäpenoht adj. armatus (Psz). | 
gewäcen pri. wügele wdgen. 
gewanen prt. wuoc (u. wahende) 68. 
einer sache gedenken, GSDP. gig" | 
einen erwähnen (alf mir dia ärven- | 
tiure gewuoc Punz. 552?3), ebenso | 
zuo g. einem eines d. Wre. 8416. | 
gewaus (gewas g. walles) adj. scharf | 
Nın. 197°, Diert, 6568. | 
gewanlen prt. wuohs aufwachsen. — 
pte. exoletus [Sum. 7]. — pic. % 


hülfe Divr. Il, 39 





un Sn 
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wahſen wetzen Nin. 806. 
gew auſt sif. statura, ubertas (Sem). 
gewalt: 





gewant sim. gewalitätigkeit | 


J 
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gewaltee 


121 


gewerlich 





(g- tuon gewalttätig handeln). — stf. 

gewalt: macht. 
gewautec (gewaldec) g. -iges, gewalt- 

ec:lich, gewaltlich adj. mächtig; 
ı eines guots g. tuon in den besitz 
| desselben setzen (vgl. MS. I, 26, 159). 
h gewaiLdigere stm. gewalthdber Gson« 
| 49a ; bevollmächtigter (Wsrr. 203). 
I 


— rn ste, 


gewautzre stm. mächtiger, gewaltzrinne 
" stf. Taısr.. 
' gewauten prt. wielt u. walte [ahd. walt- 
an u. walien] compotem esse (MS. II, 
|» 121), DP. über einen gewalt üben 
Ir. 8. 66. däme gewielt ich an den 
überwand ich Grec. f. 136, . 
‚ gewautelzre stm. machthäber Trısr.. 
| gewändofi für gewahendel Bınrea. f. 
ı 43. s. gewahen. 
| gewant g. wandes n. (das womit man 
| sich umwindet) kleidung, wollnes tüch 
| (Wuaıın. 28), zeug, rüstung, pan- 
ser. gewandes:halp adv. (acc. 
subst.) was die kl. anlangt. 
gewant adj. (ptc.) verwendet; verbun- 
den, verwant (Os. 544); bewant, com- 
paratus (Psz). 
gewann, gewar:fuam adj. umsichtig, 
kundig, vörsichiig Kını 22a (Sun. 
14); gewar werden GS. merken, g. 
fin GS. wissen Nır. 7542, 
gewar pri. v. gewärren. 
ı gewan st. anteil am niefzbrauche von 
etw. gemeinschaftlichem. 
gewÄR, gewäre, gewer:lich, gewer: 
haft adj. warhaft, wär Fronn 58b, 
gewifs,, sicher. 
gewzsen pri. wärte wär machen, als 
wär därtän (Hurs). 
geWAR-HEIT stf. sicherung (cautela) 
Iw. s. 251 (certa securitas Paz; lo- 
cus securitatis Hurs). 
gewär:Hriıt stf. das gegebene wort 
Iw. s. 295. 
gewarn prt. warte merken Barı. 186!. 
gewsent adj. (pic.) bewärt (On. 546). 
gewaßrten pri. warte DP. auf einen 
warten MS. II, 143a (Hırs). 


gewste sin. die gesammie wät, klei- 
dung , rüstung. 
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gewarec:zicue adv. im durchwdten MÜL:. 
III, xrıb. 

gewäver adj, uterque (vgl. iew.). 

gewäge, gewige sin. gewicht (On. 546). 
— adj. gewigt, gravis; gemessen, 
bestimmt (Wsrn. 204). 

gewäcen prs. wige prt. wac wigen, als 
gewicht öder als gegengewicht in der 
wägschäle ligen; verfangen, hölfen 
(€ enkunde niht g. Nr». 8981), DP. 
für einen, auf seiner seite sein, im 
hölfen Nırn. 172 (wan dag guote 
liute mir gewägen); — trans.: die 
hant gew. näch D. nidergreifen 
nach ätw. Trısr. 16050, fich üf g. 
sich empör heben ib. 9140. vgl. wegen. 

gewäcen pri. wägete einen weg bdnen 
Taısr. 11815. 

gewscen pri. wegete schwingen, bewe- 
gen, zü älw. bringen Trısr. 2864. 

gewenle stf. schärfe (Men».). 

gewsicnhen sw. erweichen, 

' (Os. 547). 

geWEIDe sin. eingeweide (intestina Cosa.). 

gewärbe sin. was wel ist: gewölbe. 

geweulen prs. wille prt. wal wullen 
beschmieren, einschmieren (in w.), 
salben (Meo».). 

gewsrlen (für wẽllen) prt. wolte den 
willen häben. 

gewen s. göuwen. 


verderben 


gewenken prt. wancte wanken machen ; 
ıranken. 

gewär sw. der für ätwas gewär lei- 
stet, ẽs beschützt und gegen den an- 
griff eines dritten verteidigt: Lüciför, 
vil höher fünden ein .gewer Banı. 
5220, des falden wirt ör ein gewer 
für dössen seligkeit stöht er ein ib. 
24411, vgl. wer. — stf. gewär, bür- 
gung (prastatio, cautio RA. 602). — 
gewör:[chaft stf. id. (Wsrn. 204). 

gewsr (aufs kiwari; vgl. göth. vafjan 
vestire) stf. bekleidung, (fig) inve- 
stitür, einkleidung in. den besitz eines 
grundstücks, traditio, besitz (RA. 
555 f.) MS. I, 89 (vgl. üzer gewalt 
und gewer [letzen Os. 545). 

geWER>Lich ud), zur wer (zur vertei- 





gewörbe 


122 


gewinnen 





digung), gegen den angriff gerüstet, 
behütsam, vörsichtig. 

gewänbe (W. göth. nvainbu) sin. das 
was man zu bestellen hat : verrichtung, 
geschäft, gewörp, gewörft (waz ill 
da3 g. din? was machst du dd? Bon.); 
— das was man zu tin, zu arbeiten 
hat, die arbeit mit der man sein bröd 
verdient. 

gewärben prs. wirbe pri. warp zu tin, 
zu verrichten häben, verrichten. 

gewäürden prs. wirde prt. wart werden. 

gewänf, gewörft, gewerp g. werbes 
stm. das werben, die verhandlung ei- 
nes kaufes, tausches u. dgl. (labor; 
actus Conß.; vgl. gewärbe); beitrag, 
tribät (Or. 547). 

gewärn (ahd. weren) prt. werte AP- 
GS. einem für ötw. stehen Im. s. 227, 
einem ötwas ztteilen, gewaren Paz. 
55228, zdlen (pass. gewört werden 
eines d. seinen teil an ätw. bekom- 
men). — fö verre mich der lip ge- 
wert insoweit mir leib und leben wicht 
entsichn Iw. s. 224 [giwöran facere 
Gı. mons. 323, 354]. 

gewesen (aufz war-jan) pri. werte stand 
halten, sich behaupten Wis. 3021, 
4750 (fich g. GS. sich gigen üiw. 
sträuben Nıs. 2727). 

gewörp (labor Pırz. 774!°) s. gewörf 
u. gewörbe. 

gewänrre stn. aufstand, krieg (guerre). 

gewürren prs. wirre pri. war wurren 
DP. einem im wege stehn MS. 1, 91, 
wirren, die rühe des gemuüts rauben 
Wie. 1529, 

gewentec (ahd. -ic) g. -iges adj. pa- 
ratus ad gratificendum et obsequen- 
dum Koxoc2. 179. 

gewäsen (vgl. gefin) sein: gewiß ist 
Scans. LaspR. I, 4. gewas wär 
Rorn, 4873, gewären würen Divr. 
I, 11 (Gramm. I, 962). 

geweßt pie. von wiggen MS. I, 108. 

gewet (gewöt) ptc. v. gewäten (vgl. 
getröt). 

gewer sin. band, joch; gespann; aufz 
ordentlich gefügten balken bestähenides 


gebäude (Gr. mons. 318, 329, Sr. 
II, 438). 

gewäte swm. gefärte, genofs Panæ. 
326*, Wııu. 37824, Teısr. 16322 
[Norx. B. 209). 

gewsrte sin. leibliche sträfe; gäldsträfe, 
emenda SwSr. c. 131; kleineres ver- 
gehn (OB. 548). 

gewicuhen pri. weich wichen — ent- 
gehn. 

gewicke stn. scheideweg (der ort dä 
die erhangen und die erflagen da 
ligent Bexrer.; vgl. üwike). 

gewielt pret. v. gewalten. 

gewirt sin. tertura (Gr. zwerı. 1338). 

gewiht ptc. v. wihen, geweiht [vgl. ahd. 
kiwihan conficere, u. mAd. erwihen]. | 

gewırde sin. wildnijfs. 

gewızle (s. wöllen) stn. 'gewöge Lır- 
»enS,. I, 336, 338, 344. : 

gewin g. winnes m. &iwas das man 
sich verschafft: freude; sig, eröbe- 
rung; ernte Banı. 41!*; — die ärt 
wie man sich ötw. verschafft Wre. 
9538. näch fwachem gewinne sö 
dafs wenig gewunnen wurde Ir. s. 66. 

gewinnen prt. wan wunnen AS. sich 
zu eigen machen, dazd gelangen, 
seis vorteilhaft öder nachteilig (ort g. 
sich endigen Barı. 1:?, valfch g. 
einen fel bekommen, höchvart g. 
übermütig werden, kunde g. Gs. se- 
hen, kennen lörnen, leit g. von einem 
unglücke betroffen werden, unrät g. 
mungel leiden Wıe.; — an einem 
einen flac g. die gelegenheit wär ng- 
men im einen schlag zu versetzen 
Wie. 6704); — @. durch, von - (er 
gewan ös michel arbeit kdm da- 
durch in- Iw.s. 214, eines d. fchad- 
en g. dadurck schäden leiden Wıe. 
1172, fi möhten fin g. grögen vrumen 
Trıst. 2300); — AP. überwältigen 
Panz. 105°, Wıe. 4776; einen ime 
g. einen vör sich kommen lassen Taısr.; 
— ASDP. einem etw. verschaffen; — 
einen von DS. g. einen von &tw. zu- 
rückbringen Nır. 21727. — abe g. 
ASDP. von einem ütw. erreichen 
Trıst. 6248. an g. ASP. DP. (öder 








gewirden 
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gezemen 





an einem g. ASP.) was öder wen 
jem. in seiner gewalt hat sich ver- 
schaffen, €s öder in demsälben ent- 
reifzen Imw. s. 100, Wre. z. 434, 

gewiırden sw. A. die äu/zere achtung 
bezeigen, €ren. 

ı gewıs (g.willes), gewille (nfderd.wille), 
gewiffe:lich adj. gewifs, süverlässig ; 
gewis hän A48., g. fin GS, fest 
glauben Iw. s. 55, 178; g. tuon AP. 
versichern Taıst. 326. — stm. ge- 
wifsheit. 

gewis, gwis stm. weise, drt (vgl. dör 

| und diu wis, diu wife) Wii». 1, 
51, in eines tieres gewile Wie. 

| 4856 ; döheinen gwis auf keine weise, 

keineswegs Pana.. 
gewisen sw. — AP. anfuren, den weg 
weisen; erweisen, demonstrare. 

| gewisien sw. gewifs machen, versichern, 

| sicher stellen, sich jemuandes versi- 

ehern ; bürgschaft annemen; einen vor 
g- im bürgschaft leisten (WsTn. 206). 
gewigen pri. weig wiggen ASDP. einem 
ötw. vörrücken (verweisen), zum v#r- 
warf machen -(Prz). 
gewijje, gewizzede sif. bemufstsein, 
einsicht, verstand (ingenium Svar. 10). 

| gewizzen preteritopres. weiz prat. wille 
wife woſte wissen, erfären (möht 
ich dag & gewiggen hän gewufst 
Bart. 191°). — pl. pret. v. gewizen. 

gewiggen adj. (pte.) bewufst (was in 
dar umbe g. Ai O2. 548); verständig, 
diseret; bewürt, tröfflich; überh. ist 
der ein gewiggener der weifz was er 
andern in den mannigfaltigen ver- 
hältnissen des lebens schuldig ist, was 
recht und billie ist öder sich zimt 
Wıie., MS. I, 69a, 199a, Mar. p. 
96, NTrr. zxırr, 3 (Sigune, kint 
der triuwe, verfunnen unde g.), A- 
Wir». III, 235. 

gewngen-sin., gewizzen heit stf. (Frıo. 
5) die kenntnifs dössen, der sinn für 
das was röcht md billig ist Wie., 
MS, I, 185a, Min. 86. 

gewon (v. wönen) udj. GS. gewönt. — 

sif. gewönheit. 

'gewonerwicn adj. hergebrucht. 


—⸗— —— 


_ 
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:liche 





ado. hergebrachter mäfsen, nach der 
gewönheit. 


gewon :usır if. — —* mit g. 
gewönlich, näch g. in der gewönten 
weise Iw. s. 18 (näch richer g. in 
seiner gewönten hörrlichen weise ib. 
10); — die habent mir geleifltet 
mine g. ——— —— 
ib. 241. 

geworhte prot. v. gewürken. geworht 
fabricatus MS. I, 92. 

gewonten sıw. mit worten aufsdrücken 
Ecxen. pren. f. 209, 

gewünre sin. geschrei, wehkldgen. 

gewuoc, gewuogen prat. v. gewahen. 

gewünhte stn. gewirktes: borten u. dgl. 
Nre. [kiwurht figmentum Gı. svx. 
207) 


gewörken prt. worhte — bilden, ma- 
chen; weben. 

gewüntee g. -iges 7: gegenwärtig 
(O». 549). 

gewunzen sw. wursel greifen, wurzeln 
Taısran. 

gezagel adj. caudatus, geschwänst. 

gezau adj. leicht (Gr. moxs. 336, 345), 
munter, anstellig,, schnäll (gezal ros 
eqni alipedes, velociores GL. merkın. 
179a; alacer Sux. 10). — adv. (ahd. 
kizalo) agiliter Mon. 266. 

gezam pret. v. gezämen. 

gezam, gezeme (ahd. kizämi, vgl. 
göth. gatıman) adj. gemä/s, zuUkom- 
mend, passend FLorz 22a. i 

gezan adj. zane Aäbend; ſtarke g. fin 
Im. s. 26. 

gezöchen prt. zöchete fügen, bewerk- 
stelligen, einrichten Frau. », uısr.. 
— gezöch adj. Wııu. III, 3785 
C4ss.. 

BezECKEen sw.; mit einem g. mit im zu 
tän häben Nırn. 31°. 

gezurle adv. ganz und gär (On. 488). 
vgl. gezal, bezalle, 

gezäLt stn. zelt; wönung  Bakı.. 

geziuen pres. zim pri. zam gemäfs sein, 
passen, zükommen (DP.); — mich 
gezimet 68. (6der mit infin.) ich fin- 
de ös mir pemäjs. la dich -des ge- 
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adj. GS. von dem wunsche zü ätw. er- 
füllt. — gir indie. pres. von görn 
wünschen und gern gären. 

gir stm. geier Kvsn., MS. I], 30T. 

cınde, görde (ahd. kirida) stf. 6. v. a. 
gir, cupido Br», 166, Tnos. 33b, 485; 
Lırı. 3b, MGB. 44b. — girdec g. 
-iges adj. s,.v.a. gir, girec Freu. 
16c. — girdefch adj. avidus W Gast 
35h, 86a, 104. 

| gires? eine pflanze, macedonium (Sum. 
22). 

girgel swf. ocymum (Sem. 23). 

girregar sin. irrlicht? Gaon. 345. 

cırlia adj. von gersten (Sw. II, 67). 

cisel stm. und n. derjenige der sich 
dem siger gefangen gibt, löbendigez 
pfant Arssr. Car, (g. unde pfant 
fetzen Ir. » 144, g. unde ficherheit 
geben ib. 234, RA. 619). 

siseln sw, «als gifel geben (vergifeln ; 
Sn». II, 75). 

eisel:schart sif. das gilel sein, bürg- 


schaftsleistung in persön: gefchöhe | 


das niht, fo fullen wir ze Ouges- 
purc in varn und dar üf leiften in 
gifilfchefte Mox. zoıc4a ad 1300, vgl. 
leiften. 

in sisel- wine adv. per modum obstagi, 
vgl. MS. I, 151. 

gileli3? glycerium (Sum. 27). 

aisen? Möız. Ill, xxaruır, 

gisert adj. (ptc.) mit iler, eisen (rü- 
stung‘)) bedeckt P.nz.. 

gifötet adj. (pte.) mit einer Isöt begabt 
Taısr. 19010, 

erst (göl; W, cusu inf. jäfan) stm. 
gischt, gäst, schaum, geifer. — gil- 
en (göflen) pri. gile waufbrausen, 
schäumen (oe. v. 1419). 

gih, git für gibeſt, gibet v. gäben. 

eit [ags. gäd cuspis, stimulus] stm. 
(Panz. 202!?), gite (MS. II, 45), 
gitege, gitokeit (MS. Hl, 122) 
stf. ungezügelte gir, heifshunger (vo- 
racitas Gr. Sm. H, 82, Sr. I, 439), 
häbgfr, geiz [nhd. geiz an des pflan- 
zen ist ahd. chidi mAd. kit]. 

gite ind. pres. v. jöten jäten. 


(nicht ‘gir’). — gir, girec g. -iges | eiwe (ahd. kiti), giteo g. -iges adj. 


GS. girig, häbsüchtig, geisig (livi- 
dus Gz. BıRı. v. 1418). 


eirelen, gitfen sw, Adbsüchtig sein | 


Warn. 331%, — gitelere (A4- 
Wäı». UL, 71), gitlac stm. hab- 
giriger ,„ geishals. 

giuch sta. joch (Sa. U, 264). — stf. 
ackerfläche v. 40000 quadratfäfz (jüch- 
ert Sw., Lscnur 32). 

giuche s. jüche. 

giuchel st. ein kopfschmuck der mad- 
chen? Nıru. 36*. 

sıupel stm. prälkans?, 
MoBI. Ill, xrı. 

Gıupen (für giudenen) prt. giudente 
rümen, prälen Orroc,, Branr. 389 


ein schimpfwort 





(Foc. v. 1429, Su. 11,8, 16); — ver- | 
geuden, verprassen (Mexx 235, Sr. | 


I, 488). — giudifch adj. vergeude- 
risch, giudifcheit stf. pedgelön | 
(Psz). 

sıuze swm.? eine schälte Grons 36a. 

aruse? stf. für göuffe? Mon. HI, 
XAAFIAIF. 

sıwen sw. für göuwen Ps. wınna. (ein 
grap oflenez öder giwentez ih köla 
ire). 

gizje s. gezzen. 


gle s.:gel-. 


suander adj. glühend, glänzend. 

sLauft stm. glauz, sträl (gl. des lieht- 
es: üz dringen, üz bröchen Coxa.; 
verbrochen gl. radius fractus id.; 
Sa. II, 94). — glaueller, gleneller 
stm. 8. v. a. ganller, funken (Foo. v. 
1418). — glenfiern sw. glänzen, 

Ganz adj. glänzend (wie gar küter 
und glanz diu funne il) Bsanr. 
144, MS. I, 3 [vgl. glanzara nitidus 
Gr. Sm. IE 9]. — glanzen ww. 
glänzend sein, werden (Sr. Dı 41.180). 

Guale-vaz, gläsvaz g. vazjes m. glas- 
gefa/z, leuchter AWäu». IH, 159. 

GLAS: KOpF sim. glasböcher (phiela Sea. 
7). vgl. kopf. 

snaf stm., glefie swf. hölles licht, 
biendender glanz (wie der des eises 


l 


und schnee) Arz 4, MS. L, 2% —-| 


glaßen prt. glalle blendend sirälen. 


auat g. glattes adj. strdlend, durch- 
sichtig, hell, heiter; rähig, gben, 
glatt (Su. 11, 95, Lacner 32). 

aratze swf. kdle stelle auf dem kopfe; 
glaz g. glatzes m. kälheit. — glatz- 
öt (glatzet) adj. kälköpfig (Voc. v. 
1419). vgl. glitze. 

glavie, glevie, glevine, glevin, gleven, 
glevenie, glene (afrs. glave, glaive, 
v. gladius?) s4f. lanze (Foc. v. 1419), 
bsd. die angeschaftete stählerne spitze 
Wıs., NTır. X, 109, GScam. 958 
(eine spitzig sülaufende, dber an der 
spitze abgestumpfte, sowie an den 
riefen öder erhöhungen abgerundete 
streitkolbe WsTta. 209); reiter der eine 
lanze fürt, ritier mit seinen lanzen- 
knöchten (Fa. I, 354c). 

gleie für gloie MS. LI, 22b. 

GLEIMe swm. s. glime. 

gleig prt. v. gligen (Taros. f. 8). 

gusisen: Hart sim. gleisner, simulator 
Rexner bei Avzıa us. II, 13. 

guänc, gelinc g. -nkes adj. link. 

cLBnZec g. -iges adj. glänzend. 

sLenzen pri. glanzte glänzend (glanz) 
machen (St. Dı4ar. 180); — glänzen 
(glanzen) Taos. 92a. 

sıefin adj. von glas, vitreus. 

sırlle stf. — glall. — glellen (ahd. 
glehön) prt. glelle durchsichtig schei- 
nen „ glänzen MS. I], 47, 84, II, 50. 

glet (sldv. kljet) stm. einzeln sichende 
hütte, von rör u. dgl. gemacht Wia.. 
— glöet sin., glete stf.: daz guot 
das geheigen if das glet, unfer guot 
genant diu glöte Mon. norca ad 1383 
(Sn. II, 96). 

sırte stf. das glat sein, die glätte, 

glevi, glevin für glavie. 

sLipeme swm. jübel Wırrıca 3546. 

sılpine g. -nges m. glanniens, plapper- 
tasche MS. Il, 2345. 

sıien prt. glei (glö) glannire, garrire. 

glihfen gleisen für gelichefen. 

erım 8. glimmes m. funken, glimmen 
(Foec. v. 1429). — glimmen sw. fun- 
kein Taısr. 19050. 

sıime und gleime swm., glimchen, 
gleimel sin. nitedula, cicendula (Sum. 


‚ eLüzjen, glüen (akd. 








gluotpfanne 


47; vgl.38 ; candaries, vermis de nocte 
splendens Voc. v. 1419). 

guimen sw. leimen, glutinare Taos. f. 2. 

grinc g. liukes adj. sinister (Voc. v 
1482). vgl. glöne. 

sLınzen sw. funkeln Grose 3b. — 
glinz-heit stf. — äufserer glanz 
MS. II, 141, 
GLıT g. glittes m. das aufzgleiten 
(Para. r4czc.); — glit für gelit. 
gruut:nön = litlön (itlön). vgl. Wauı- 
RAFF 29, 

euıtze sif. was glizet: glatze HNor; 
— eine drt glänzenden leinenzeugs, 
sentel (Sca.); — spöer. — glitzen 
(ahd. klizinon u. klizan) prt. glitzente 
und glizte glitzern (Sr. I, 455). 

euiz und gliz g. glitzes stm., glise 
stf. (Asx». 4903) lichtglanz, schmuck 
MS. II, 14, 206 (Gz. Sur. II, 96). 

auizen prt. gleiz gliggen (gleifzen) glän- 
sen MS. II, 204. 

auocke (ahd. chloccho Licerer 20) swf. 
campana; glockenänliches kleid (Fr.). 

guonen (vgl. ahd. lohizan) pri. glohte 

 flammen Pınz. 2432, 

gloie, gleie (rom.) swf. eine veilchen- 
Jerbige blüme, die neben der röse als 
eine maienblime aufgefürt wird MS. 
Il, 22, Tnos. f. 2 (aglei wol nicht?). 

glöfe swf. glosse, aufzlegung Trıer., 
Tros. f. 65, MS. II, 233. glöfen 
sw. aufslegen (FR.). 

srofen (glofchen Wera. 210) prt. 
glole glimmen: jächande glofende 
fam der zunder NTrr. (Sm. II, 95; 
Sr. I, 456). 

erLosten pri. glolle starren, rigere; 
glänzen (glofen) MS. II, 191. 

auch gluon) 
prt. gluote und glüete glühend ma- 
chen Barı.; glühend sein. — glüendee 
(akd.-ic) g. -iges adj. glühend Pınz.. 

oLuns, glunf stm. funke (Proron., 
Fr. I, 3568). 

anvotg. glüete f. glit. vgl. glat. 

aLvotzuAaven stm. feuerpfanne (patillus, 
arula Sum. 32). 

sLvot: pfanne f. arula (Sem. 51). 


gn- s. gen-. 
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enanpen pri. gmabete schleichen (wie 
schlangen) Gorra. (gnappen vaeil- 
lare Woc. v. 1418, Sr. I, 458). 

guacen pri. nuoc corrodere. 

aneilte sıom. u. f. feuerfunken (gande, 
gandler; vill. ist ignis, släv. ogon 
verwantz isl. gneist und neiste) Tros. 
S. 38. — gneillen prt. gneille fun- 
ken sprühen, knistern [vgl. gnaneiften 
scintillare Gr. Sw. II, 97] MS. I, 184. 

axırpe sif. hippe MS, II, 716 (Nrra.). 

exıren, gniden (ahd. guitön) sw. rei- 
‚ben (feilen Sum. 8). 

guuoc für genuoc (vile; ndgte). 

goseren prt. oberte öberhand gewinnen 
Wıın. 33°, 

göchel MS. II, 25la für goukel gau- 
kelspil (Brem. WB.). 

eorfe f. hinterbacke Trrsr. (clunis; 
auch inflexioe dorsi Gr. Sm. II, 18). 

goffenberet, goflent pte. v. offenberen, 
oflen (d. i. offenen). 

cocel adj. wollüstig, geil, trügerisch, 
flatterhaft; lustig (lascivus, lururio- 
sus; €s ist dabei wöl an den gogkel, 
den han zu denken) Wıun. 3773, 
MS. II, 82b. vgl. gigel, gugel:, 
guggel:. 

sogelen prt. gogelte schweben, flattern 
Wırn. 40323, aufzgelassen lustig 
sein (Sr. Il, 521). 

socel:Rxır stf; das gogel sein. 

cocel:ricner [chal laute fröhlichkeit 
MS. II, 79a. 

sosel:sar g. fattes adj. Nrra. 1°, vgl. 
7*: der gogelheite fat. 

sogel:vvorne sif. nuge Tnos. f. 87 
(sehwz. gugelreihen Sr. II, 521, vgl. 
I, 403) s. guggelv.. 

sosel:wise stf. nuge MS. II, 75. 

göi für göuwe (MS. I, 74). 

golde ? adorn Svar. 54, alscotillus 5°. 

golifch, golfeh sim. weifs und blau 
öder weifz und röt gewürfelte drt lein- 
wand (kölnische? Sm. II, 33). 

goller, gollier stn. bekleidung des hal- 
ses und auch wöl des äbern teils vom 
rumpfe MS. II, 17 (collerium Voc. 
v, 1419, vgl. Sr. I, 464). 

soun (W. cıulu) pri. golte (in nar- 


 GoLt:Rör adj.: 





got 

ren weise) singen, plärrten Frrn. 

Taıst. 5857. 

sort (vgl. gel, W. rin)‘ g. goldes n. 
gold (in witen goldes- fchaln d. ;. 
guldinen pateris auro Nın. 7271); 
goldner ring Im. s: IM. 

golter eulcitra, #. kolter. 

GOLT:GAR g. garwes adj. vom golde 
bereitet From. nerır 26a, On. 

soLt:gewrnden adj. Pr. On. 695 s. v. 
a. mit golde wol bewunden. 

oLts:mäl sin. ringschmuck, ringzei- 
chen Fram. rrıuı 336. 

cort=:malfe swf. goldklumpen Mar. 208. 

GoLt:Rnene stm. aureola GL. rron. 17, 
vgl. rine. 

goldes röt, von rötem 
golde Nın.. 
GoLt: STEIN stm.topdz (kupher; Sva. 51). 
GoLt:vaR g. varwes adj. goldfarben, 
goldig Taos. 555, 57a, MS. I, 2. 
ort:vaste swf. pl. quatemberfasten 
(W arır. 30). 

soLt:va} g. vazjes n. goldgefäfs (zum 
trinken). 

sortzeicläde sin. mit gold gesticktes 
dünnes seidenzeur MS. II, 208. 

golze = kolze. 

gompoſt, kumpoſt (komit ADELG) stm. 
(compositum) eingemachtes, insbsd. 
eingemachtes sauerkraut (caulistrum 
Sum. 44, 11, frigidarium Voc. v. 1429, 
lapastes Gr. Sw. II, 49; vgl. Sr. I, 
496). 

or (W. cınu gäre) stm. dünger, 
mist (Gramm. Il, 57, Sr. 7, 498). 

gorden pri. gordente ordnen Eeren. 
BRED. f. 223. 

gordent pte. v. orden (d. i. ordenen). 

gorge sw. gorge, gurgel Trrsr.. 

soT (ahd. cot acc. cotan pl. cotä, vpl. 

MS. II, 13) stm. gott; Christus (von 

gotes burde von Christi: gebilrt); — 

fich gote gäben ins klöster gehn Box., 

äne got aufser gott Iw.; durch got 

ich beschwöre euch bei gott Wr«. 1958, 


fö helfe iu got sic deus..., sowär | 


euch g. hölfe; weiz got, gotweif für- 
wär, warlich. üz in gotes haz gott | 
verdumm euch Tarsr. 5445. — das | 





gotebære 





gotes räht kirchenröcht Taısr. 15310, 
diu gotes & gotiesdienst, religio Or- 
roc., der gotes: licham corpus Chri- 
sti, die consecrierte hostie (Wırm.) 
MS. II, 210, gotes lant, grap das 
heilige L., gr. MS. I, 132, 103, der 
gotes bote püger (Warır. 29), die 
gotes holden priester, die gotes 
Schenken id. Kını f. 39, der gotes 
tac das jüngste gericht, diu gotes 
gäbe eine fromme benennung des brö- 
des, salzes u. dgl.; eine pfründe 
(Werr. 212); diu gotes gewalt na- 
töreräugnifs, krankheit u. dgl. als 
&haftez hindernifs, der gotes pfenn- 
ine das darangeld, arrha Avss». 
SrR., diu gotesrähtikeit die sdera- 
mente womit sterbende versehen wer- 
den, daz gotes hüs, der g. tuom 
tempel, kirche (goteshüferzre klö- 
sterleute Warn. 53), der gotes 
weöc, diu gotes vart (MS. 1,94, 132, 
176) die wallfärt (RcurB. v. 1332). 
— ein gotes armer (Ev. 2979, Ven., 
Krra.), ein g. ellender (HEarxsr 
3176) ein von gott verlafsner, ser ar- 
mer und bedauernswürdiger [vgl. bair. 
gotes “einzig durchaufs. allein Sm. 
II, 8]. — der gotes ampfer eine 
pflanze, halleluja Sum. 54, diu got- 
es vergäjje marrubium (andorn) 
Me»., brassium (Sum. 57). 
sore:B&Re adj. fromm Taısr.. 
soTe:HEIT sif. das gott sein, göttliche 
wesen; theologie (On. 563). 
sore:LEit g. leides durchaufz verhafst 
Ex. 92 (Gasum. II, 542, 552). 
sore:rich, götel. (MS. I, 1295) adj. 
auf gottesdienstliche weise, fromm, 
götelichen sw. gotte weihen. 
sore:Lıne g. liebes adj. ser lieb. 
sore:wärt adj. überaufs wört. 
score: wırlenomen adj. (bewillkomm- 
nungsgrüfs) sei, seid willkommen, 
grüfs dich (euch) gott. vgl. dia naht 
fi gote will. sei geprisen, gelöbt Im.; 
gote zem erfien, dar näch mir fit 
will. Panz.. 
sorinne stf. göltin. vgl. gütinne. 
sorte (ahd. goto u. gota) swm. u. f. 
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goukel 


die tauf- öder firmpäte (tote): adpa- 
ter (engl. god-father) und admater 
(engl. god: mother. vgl. Sr. I, 466). 
— göte swm. taufkind männlichen 
geschlechts: wider finen göten, dön 
er üs der toufe gehevet hät ReurB. 
v. 1332 [bair. heifzt der adpater gött 
Su. II, 841]; — gotele taufkind 
weiblichen geschlechts, filiola (Gı. 
Sm.) — gotteit, gottat stm. 
männliche öder weibliche persön, in- 
sofern sie taufpdte öder taufkind ei- 
ner andern ist Möscnhx. StB. v, 1429. 
[vgl. ahd. cotine tribunus, goten ju- 
stificare Gı. Sm.] 

Götze f. weibl. ndme MS. I, 14. 

göu s. göuwe (MS. II, 72, 74). 

covca stm. (göuchelin demin. stn.) 
kuckik, (und dd diser im eie fremden 
vögeln untergeschöben wird) unchli- 
ches kind, kucküksbrät, bastarıd [schön 
bei Norx.] Nin. 610°, AWätr». I, 
46; anmäfsender mensch, narr, tör 
(Sr. I, 428). — gouchgouolt g. 
-Ides m. (das augmentativ davon) 
Bex. 209. 

Göupen pri. göudete preisen. — sich 
freuen, frölich sein (insbsd. beim md- 
le) MS. I, 191 (Fa. I, 3465). 

“our (vgl. cavus) stm., goufe swf., 
göuffe stf. (niderd. göpfche) ir, vo- 
la (pugillus Sum. 14): die hölung 
der hand; noch öfter die hölung der 
beckenförmig zusammengehaltnen bei- 
den hände Wic., mirren eine göuffe 
Me». (Preron. 1684, Farscn 3255, 
Brem. WB. II, 528). — goufen 


adv. (ddt. pl.) volis manibus. — gouf- | 
en sw. mit den händen aufnemen | 
(Os. 479); mit den henden ze fam- | 


en kofen complodere (Monxx 232). 
goukel (gougel; vgl. gigel, guggel) 
stm. zur erheilerung und zum scherz 
geübte zauberkunst [entw. von caucus 
‘scyphus’ nach der weifzagung mit 
einem böcher, öder von jocus]; bei 
Benannt. 214 ist das kind durch seine 
drolligen undrten der eltern gonkel: 
€s bezaubert, charmiert, unterhält sie 
[vgl. couchel, gougelödi, coucalheit, 


gougelbühfe 


goucaltuom, gügelmuogz (oc. v.1429) 
prestigium, fascinatio, divinatio GL. 
Sa. II, 24]. 

gougel:bühfe swf. pyris magica, jocu- 
latoria W aura. 385. 


goukeln (ahd. koukalön; vgl. joculari, 


ttal. giocolare, frz. jongler) sw. ta- 
schensptlerkünste machen; gesticulari, 
zur ergötzlichkeit gahe bewegungen 
machen, durch welche das gleichge- 
wicht verlören scheint [vgl. pigoug- 
golön incantarc Gr. Sm.]. — goug- 
elere sim. prestigiator W aurn. 37°*. 

gougel:srın stn. jocus MS. I, 260. 

gougel:stoo g. fiockes m. zaubersidb 
Mauer. 90. 

gougel:vuore sif. fröhes mätwilliges 
treiben (vgl. guggel) MS. I, 131, 
I, 9. 

gougel:wise stf. prastigium, carmen 
Tros. Tb. 

soume (W. cıumu), goum st. und 
swf. mälzeit, mäl, speise [Krro 39, 
41; vgl. gouman reficere; Sum. 5]; 
— hütung, bewärung, aufsicht, sorge, 
aufmerksamkeit (war); goume, goum 
[ahd. koumün und kouma] nömen 
(haben) GS., ein d. in finer goume 
haben für &tw. sorgen, darauf ach- 
ten, ẽs wärnemen Tnos. f. 41, MS. 
Il, 225 [vgl. das spätere tröume fint 
göume wdrngmungen, wofür jetzt 
träume find fchäume® d. i. fchiume; 
Granm. II, 47, Fa. I, 325c]. 


covme:Lös adj. achtlös, unachtsam 


Rear». v. 1332 [vgl. coumalöfi ne- | 


gligentia Gr. Sy. II, 47). — goum- 
elöfen (ahd. :löfön) sw. verwar- 
lösen. 

sovsten (ahd. koumjan) prt. goumte 
GS. aufsicht halten, sorge trägen, 


acht häben [vgl. fih gouman sich in 


acht nemen Orra.; Sr. I, 431]. 


sovmer, goumel stm. aufsäher, schützer 
(tutor) Pıanz.; insbsd. der aufscher 
über die wirtschaft und die dienstbö- 
ten auf einem landgüte Auss». SıR. 
[vgl. hofgoumel, dessen amt &s ist 
ut re@dificet seu reparet januas, scam- 


graben 


na et gradus ete,, buohceumil 2i- | 


bliothecarius Gr. Sar.]. 

goufe swf. vola (töner). «. goufe [für 
guolena pugillu Gx. Sm. II, 74 
schr. goufena]. 

söuwe (göth. gavi),. güu, gen. sin. 
(g. göuwes) das land bsd. im ‚gegen- 


satze zur stat Gder zum gebirge; das | 


platte land, selbst im gegensatze von | 
(in) | 


landstätchen und märkten; üf 
dem göu rwri, Üf (in) daz göu rus, 
vgl. Nıra, 7*; in der zusammenset- 
zung bäurisch (geu:bühel: wm. =. 


. Iw. s. 408); in ältern zeiten ein ge- 


wisser district einer landschaft(W sur- 


RAFF 24). — geu-man (pl. geu- | 


liute) landmann Barur. 65 [vgl. engl. | 


yeoman freier landmann)]. 
söuwen (ahd. gewön; vgl. kewe).sw. 
das maul aufsperren, aufreifzen nach 


etw., girig, lüstern nach ätwas sein 


(Fr. I, 3465); s. v. a. giuden. 
söuwilch adj. 


ländlich, bäurisch Or- | 


roc., ungeschickt [vgl. bair. gebifch | 


verkert Sm. II, 9, frz. gauche]. 
gövenanz sim. rom. convenance, enga- 
gement; cin tanz Nıra. (MS. 11,77). 
gövertiure (köv.) stf. frz. couverture, 
rofsschmuck (phalera), 

guvin stm. juvenis? (MS. II, 2375). 

603 (W. cıuzu) sin. gegossenes, gufs 
Bart. 31810; der zusammenschlu/s, 
schlufsstein des gewölbes 'Irıst. 16974 
[vgl. kicöz confusio, gör:ophar Liba- 
mentum Gr. Sa. II, 76). 

63 (bair. die golz, golfen Sm.) der 
aufschüttkasten in der müle, mültrich- 
ter. vgl. Dıvr. II, 89 (RA. 632). 

RA (ahd. grüo) g. gräwes adj. grau 

„ MS. I, 13. — stn. eine drt pelzwerk: 
grauwerk, vellus varium (von ferch 


6der ferchfell, Fa. I, 3685). | 


GRABE swm. gräben, fossa. — grabe | 
stf. grabscheit (grabe-fchit Coxa.), | 
schaufel (fossorium GL. $=. II, 98). | 
— grap pl. greber n. — | 

GRABEN pri. gruop — eingräben: (mit | 
dem gräbstichel). — grabunge stf. | 
— (Sum. 17). 


gradäl 


gradäl, gradüäl sin. gradualis liber 
eeclesiasticus, cantatorium (Os. 664). 

enart stf. gräben EKızı. 6530, 6585. 

cHÄrgevar g. varwes adj. graufarben 
Panz.. 

graht für graft Ew. 6817. 

gräl stm. die heilige schüsse], aufs der 
Christus mit seinen Jüngern das ähend- 
mdl genofs und in der Iösepk von 
drimathia sein bidt auffing. nach 
dem wilden börge (dem munsalva- 
sche) in Spdnien gebracht, in dässen 
nähe nür der aufzerwälte käm, und 
vor den templeisen bewacht, galt sie 





für das höchste was man erstreben | 


könnte (vgl. MS. I, 59, II, 214, 62, 
66, 145, 176, Panz., Trr.). zuletzt 
entschwand sie nach Indien, wö der 
\ priester Iohannes grälkönig wurde. 
vgl. Büscnrse DER HEIL. GRAL USD 
SEINE HUETER Auto. Mvs. I, s. 491, 
WiLKENs GESCH. DER KREUZZUEGE II 
beil. 2, Gönnes zını. z. Lonen@errn, 


.„ Hımmer "EBER DIE BAPHOMETS- 
zerE FooR. ves On. B. 6. 

eram adj. — abhold. — praet. v. 
grimmen. 


gramerzi frz. grand merci, gröfzen 
dank Uora. Trıst. (VALIR. 30). 

GRAN sif. die scharlachbere, der ker- 
mes an der scharlacheiche (eigtl. die 
schildläuse daran), zum röt- und 
scharlachfärben, mlut. granum (rom. 
graine) neben coccum (cochenille) Ihr. 
s. 132, MS. II, 217a. 


GRAN (vgl. grüene) swf. bärthär an 


beiden seiten der öberlippe Iw., MS. 
II, 233; bärt an der ühre, granne. 


grande ad). grandis. 


cuans atm. (granfe swm. Sa. II, 115) 


hervörrdgendes: schnäbel (auch ver-' 
ächtlich für ‘maul’) GScun. 1577, 
Pıarenor. 84, AdroLıon. 4546, schnd- 
bel des schiffs, sowöl der vorderteil 
als der hinterteil desselben, die prora 
und die puppis Tros. 182c, Arorıon. 
5424 (Fa. I, 8660); — die wärze auf 
der weiblichen brust, papilla (demin. 
grenfel, grenfelin: ir tütten grenfel 
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grät 


die fchoupf im in fin vienfel Parz.). | 
— grunnus (Sum. 48). 

GRAN:SPRUNO g. [prunges m. das kör- 
vörkommen des milchhärs. 

GRAN:spRünge adj. dem der bärt zu 
wachsen anfängt MS. II, 228a (RA. 
413). 

GRAN: sprunge:zit stf. das alter in dem 
der bärt hörvörsprofst, tas adulta 
Parz., Divr. II, 14. 

GBANt g. grandes m. aufz einem stein 
öder baumstamm aufzgehauener öder 
auch aufs kupfer verfertigter behälter 
für flüssigkeiten (troch; collectacu- 
lum, alvear, aeneum Gı. Sm. II, 114). 

granze stf. das äufzerste (grenze, gra- 
nicia)? MS. II, 61b. 

GRAS sin. gras, rdsen (üf das gras 
öder den fümen [etzen vom rosse 
stöfzen Im. s. 177), weide, was ein 
stück vih öder eine herde auf einer 
alpe den sommer über zum abweiden 
bedarf (vgl. Sr. I, #2) ; — die jdrs- 


zeit wo ẽs Erst grünes gras zum fut- 


tern gibt, das fruhjdr, im gegensalz 
des höuwes, der zeit wö man heu- 
ernte hält (Sm. II, 117). 


GRasach sin. collectiv von gras; vgl. 


grazzach. 


erasec (ahd. -ac) g. -iges adj. gräsig, ! 


herbosus. 

GRASE:VAR g. varwes adj. grasfarben 
Tros. f. 10. 

graller stm. grassarius, diener zum holz- 
hölen u. dgl. (Sm. II, 118). 

@räÄT stm. (pl. græte) scharfe und spitze 
erhöhung:: die fortlaufende auf beiden 
seiten abschüssige höhe eines börges, 
gipfel; rücken von pferden, fischen 
(MS. I, 123a, vgl. II, 131, 141) u. 
dgl.; granne. 

orÄT g. grädes m.: in den grät würk- 
en in das bild weben, wölches mit 
drei, vier und mer schömmeln ge- 
schiht, vgl. das gröt bei Aprıa; lici- 
nicus, spacus Voc. v. 1429. — gred- 
ifch, gratlifch adj. u. stm. ge- 
würkt, gewürkter zeug, zundchst der 
mit drei schömmeln gewebte ganz- 


| 
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gräve 


152 


grieben 





öder halbwollene Pass. StR. bei Sm. 
TI, 101. 

gräive (ahd. grävio) swm. (grevinne 
stf.) comes (procurator, preses, pre- 
tor, tribunus Gr. Sm. Il, 104): ein 
ministeridl, verwalter, pfleger und 
richter an einem kaiserlichen höfe (ei- 
ner pfalenze) öder an einer grenze 
(marc) öder in einem der verschiede- 
nen landbezirke (göuwe); dann erb- 
gerichtshörr [grälfchaft höhere ge- 
richtsbarkeit, der bezirk über den sie 
aufzgeübt wird ; erbgerichtsherrschaft] ; 
ürsprünglich scheint ẽs einen hausge- 
nossen des fürsten zu bedeuten (v. 
rävo tignum? Gramm. II, 737), doch 
vgl. Sm. l. c.. 

gräÄven:-ı8:geLicne: alle gräven Rorn. 
2b. vgl. gelich. 

arzwe (ahd.gräwi) stf. canities, graues 
hir Gern. 109. 

srÄwen prt. gräwete grau werden, 
grauen; der tac gräwet, wenn sich 
die schwärze der nacht in grau er- 
hellt Wourn.. 

GrÄ:wÄrc g. wörkes n. varium, zöbel, 
grä (Warze. 30). 

GRAF sin. (colletiv grazzach sta.) 
nädelholzsprossen, zweige von fichten, 
tannen, eiben (Parz. 48513 nu bröch- 
en die wil iwin gra$) etc., die zum 
vik- (pferde-) futter und zur streu 
klein gehackt werden [Sw. II, 118; 
vgl. bair. grallen zweige klein hak- 
ken; mhd. grosje ib. "121; ahd. 
grazlihho subtiliter Gr. Su., und mhd. 
grieg]. 

aräzen pri. gräzete (gräste Wıın. 
5917), grägieren sw. (Tern. 126) 
springen, sich vor lust und übermüt 
bäumen (von pferden); höchfärtig 
prälen Georg 195. 

grajzach (akd. grazahi) sin. s. graz 
(vgl. gras). 

onenel sim. werkzeug zum aufgräben, 
aufmachen (von rüben u. dgl.; pazil- 
lus Cosn., Sum. 32). 

| erkEinc g. -nges m. cirogrillus, erden- 
gerling (F». I, 3696); dachs (372a). 

grebiz stm. krebfs Tnos. f. 50. 


— 


enzrnus sif. begrabnifs (On. 568). 

grede (spän. grada) st, (und sw.) f. 
breite gepflasterte öder hölzerne‘ stüfe 
längs der vorderseite eines gebäudes 
(al umbe geßaffelt grede NTır., 
er Auont üf eine grede Man. p. 74); 
Berne. p. 342 nennt sie unter den 
heiligen stätten, die mit bischofstbeihe 
umfangen sind (kirchen, vrifkove, 
grede, capellen, klefler und kriaze- 
genge); — unterläger für darauf 
abzustellende wären; wärenniderläge, 
packhaus, kaufhaus (Sm. II, 102; 
vgl. Warun. 30). 

ereden prt. gröedete stüfen machen. 

ereiren (ahd. greifön, W, eriru) prt. 


greifete (prensare, palpare) zdgrei- | 


fen, tappen Trısr. 1359. 
rer g. grälles adj. gräll. 
GREMe:LicH adj. schröcklich Nrn.. 
erEMmen (aufs kram-ian) pri. gremte 
grimmig, unmütig, scheu machen, 


den zanen knirschen, rugire; gremiz, 
gremizic mifsmiltig, mürrisch, scheu 
Gr. Su. II, 109). $ 

grempeln (ital. eromprare) handel trei- 
ben, trödeln. grempler trödler (Voc. 
v. 1429; Sr. I, 470). 

grendel für grindel. 

greniz (böhm. kranice, poln. granica, 


russ. graniza) stf. grenzstein, grenze, | 


gades (Coxa.). 

grenfel, grenfelin str. dem. v. grans. 

srenline g. -nges m. rosmartn (Sem. 
15, nymphaza 23, potentilla 23, 67, 
vgl. Fa. I, 371c). 

grete:tuoch sin. emplastrum (Sum. 7). 

sräörtfchen (gröten Hrxısen) sw. 
schreiten [vgl. gritmäli passus Gı. 
Sm. H, 125; Sr. I, 473]. 

srıere (ahd. kriupo) swm. (meist im 
pl.) consistenteres teilchen, das beim 
aufzschmelsen öder aufsbräten von 


s 


| 
| 


fett, talg, pöch u. dgl. als residuum 
übrig bleibt, MS. II, 192 (eremium 


Sum. 42, On. 569, Su. H, 99). 


GRIBBEen prs. griube pri. group grab- | 
en in der pfanne schmelzen öder bak- 


m — — — —— — — 


| 


griefe 


ken, frigere, frz. frire [vgl. ka- 
kroupta friram Gi. Sm. IL, 99]. 
griefe MGB. 33b. 

suızren? prs. griufe prt. grouf gruffen 
greifen (Mow. noıca ad 1442, Sm. 
1I, 106). 

srıun stm. kiselgeschiebe, grand, üfer 
(Sr. I, 478). grien und anger Tao». 
7063. 

nissen? (vgl. gruole) sw.: in dem 
griefenden mer in dem an steinkör- 
nern reichen Mür:. Ill, xır. 

arıx$. (ahd. kriog; W. unıuzu stöfze 
klein; vgl. nhd. grütze, und auch 
mid. graz) stm. kiselgeschiebe, grö- 
ber sand; kampfplatz; üfersand MS. 
Il, 6, 172; flaches, sundiges üfer. — 
sämenkorn (gruole; Wsra. Bra. VII, 
189). 

griegen? pri. griezete ritzen Senm. 
58, Iom. f. 187. 

enısz: want, :wertel stm., griezwarte 

swm. (kroijierre; agonotheta, cadu- 
— Pegatus pacis Gı. Su. 11,121) 
der auf den sand auf dem kampf- 
platze zu achten hat, der herold bei 
kampf spilen sowöl als örnsten zwei- 
kämpfen From. ». nıspr. v. 4618, 
Taos. f. 5, MS. II (bei turnieren be- 
stand ir hauptamt därin, dafs sie 
auf ein.von dem turniervögt gegebe- 
nes zeichen mit langen hiezi bestimm- 
ten stangen in die mit dem schwert 
öder kolben verbittert und gefarlich 
kämpfenden ritter einrennen und sie 
von einander sondern mufsten; bei 
zweikämpfen. besorgien sie dafs alles 
geschdh was röcht wär). 

“uır g. grifles m. griff; (frz. griffe) 
kralle; — rindsnierenfett (Wsra. Bra. 
FI, 162). 

srire sırm. gryphus (der grifende Mür:. 
Ul,.xır). 

sRirec g, -iges adj. G. nach etw. grei- 
Send; dem anfulen nach stark und güt. 

sgiren prt. greif griflen: die nächvart 
gr. Ir. s. 110; — zuo der & (der 
konefchefte) gr. sich verheirdten, 


\ sem. täde, in ‚ein ander läben gr. 


' (in zügen greifen Sa. 11,105) in die 
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grinen 


letzten züge, die dgonie fallen Beanr. 
229, Trısr. 935; — an gr. anfen- 
gen, durch gr. percipere, mit dem 
verstande ergründen Bonx.; zuo gr. 
DS. angreifen, zur aufafürung schrei- 
ten Panz. ; — tappen (greifen) Baer. 
13637, 

erırfel:vvoter sin. stilotheca (Sm. I, 
578). 

erızlo sıwm. die grille. 

G RIM g. grimmes, grimmerlich, grimm- 
ec g. -iges (grimminc? Fiore 18c), 
grimec:lich adj. grausam, schröck- 
lich, gefüllös. 

GRIN £. grimmes sim., grimme stf. 
rauhheit, wilde feindsgligkeit (der 
wörlde hoheſtez löben mit grimme 
Rät unter den vörnemsten persönen 
herrscht niehts als raubgir Wie. 
11678). 

erımmen [vgl. ahd. krimmifön] prt. 
gram (grummen) wüten; jammern 
(ör gram durch fwarten unt durch 
vel er raufte und schläg sieh vör 
jammer Parz. 411°). 

sRrin stm. das schreien, knurren, wie- 
hern- u. dgl.. 

srındel, grendel, grenden stm. star- 
kes stück holz, rigel (repagulum, 
vectis, Spruzil Sa. 51, fcheldel quo 
ostium clauditur Gr. SBıss. 8a; 
schlagbaum; spanner einer armbrust 
Fn. I, 3716); — pflügbalken, pflüg 
(Sr. I, 477). 

enındeln sw. zürigeln (Waıra. 31). 

erixen prt. grein grinen das maul ver- 
serren, gannire, mutire (Gr. Sn. II, 
117, Fr. 1, 370c): unarticulierte laute 
von sich geben (wichern, brummen, 
murren Ir. s. 44, knurren, grunzen 
MS. I, 81, 130b, En. 2b; vgl. 
Benur. 233 fi grinent lam die hunde 
und fchörzent fam diu kelber), zu- 
mäl aufs unmiüt und schmerz (weinen, 
schluchsen, grönnen); dann auch 
schölten, zanken Beranr, 194. vgl. 68: 
ätliche wolten goto elliu dinc. abe 
ergrinen oder abe erzürnen und 
fpröchent ‘o we hörre, wie häſtu 
mich fo gar unfelic erfchaflen, da; 
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du däme fo vile gibefi und mir fo 
wenic. fo zürne und zürne und grin 
und grin und zabel und zabel 
[vgl. ahd. kronan garrire, kron gar- 
rıilus Sm. II, 112]. 

orınt g. grindes m. glabrio, alopicia 
(Sum. 21). 
Grıprec g. -iges adj. rapaz (Sum. 15). 
Ripren prt. gripfte (frequent. von 
grifen) widerhölt,, schnell greifen. 
Gris adj. greis, grau Basr., MS. I, 
14, 141, II, 179. — gris stm., grife 
som. (Man. 78, 85), grisline g. 
-nges m. greis. 

grifen sw. greis, alt werden MS. I, 
88, 103. 

GRIS:GRAMec g. -iges adj. sireng. 

GRIS<GRAMEn, :grammeh (Pr. Cr. 725, 
Karı 750), :grimmen (Pr. Ca. 81b) 
(ahd. :krammön, :krimmön Sa. II, 
109) prt. -gramete vör unmdt und 
grimm (gegen einen üf einen Benur. 
110) mit den zanen knirschen (rugire, 

. stridere), sich ärgern Banı. 883", 
21138 (Fa. I, 374a, Ware. 31). 

arır stm. häbsucht. gritec adj. hab- 
süchtig (Sc#. 8, 377, Fa. I, 3745, 
W axır. 31). 

srıule (ahd. grüli) stf. das schau- 
dern (horror). 

srrulen sw.: mich griulet mir graut 
MS. I, 131, 

eriv:Lich, griuwelich adj. schauer- 
lich, grauenerrggend. 

srıvslince g. -nges m. s.v.a. grislinc, 
gräukopf, canus MS. I, 8la. 

cnivzine g. -nges m. waizenbier (vgl. 
'griuge pl. v. grüz enthülste körner ; 
Sm. II, 120). 

gropiere (frz. troupiere) 
über das pferd Wıe.., 

groppe sm. gobio, eine fischärt (Sm. 
IL, 117). 

groffe swm. denarius grossus, gröz 
(dick) pfennine (im gegensatze der 
blechmünze; Sm. II, 123). 

greißter (für groziſter) sup. v. gröz. 

Grous=-san [vgl. grüfen], groufam adj. 
was grauen macht, abscheulich, ent- 
setzlich (uusterus Nrco».). 


stf. decke 


@Röz, grözslich adj, crassus, grob | 
Iw. s. 185; gröfz (landes und. kiüte | 
gröjiu vrouwe ATır. 62), vöärnem ! 
Harms. HF. 272, 281. — adv. gröge, Ä 
grözliche (gragl.) ser. — gröge trag- | 
en, gröz geräten (Warszarr 81) | 
schwanger göhn Bon. 28? (Man. p. | 
136). 

Gnöz: eränt stm. lärmmacher MS. II, 84. | 

GRöz:Darım stm. extalis (Sum.6, Gramm. | 
II, 633). 

arözen prt. grözte gröfs werden, zilne- 
men, anwachsen Wızı. — AW isn. 
III, 21. | 

crazen pri. gröjte gröfs machen MS. | 
II, 35a; erheben. | 

enöj:gemvot adj. magnanimus, höchge- 
sinnt ATır. 130. | 

srög:näzzel f. archangelica (Sum. 54). 

eröz: pfennine stm. 8.v.a. grolfe, | 

GnRoz37e swm. (grözlinc, vgl. ray) 
sprosse (bsd. die wipfelsprosse vom 
nddelholz Pass. SrB.); junges wald- 
büumchen. 

arüselen (ahd. krupilön, W. orazu) | 
sıw, rimari. 

srüsne (ahd. kruoni, vgl. gran): adj. 
(adv. gruone) grän; wnreif; frisch 
(gr. milch Me»., gr. vifche Oc#s 
Baseı Il, 96, 419, grüenez vleifch 
Wien. MR. 25, 29; Brem. WB. II, 
547). 

erüsne (ahd. kruoni) stf. ae; grü- 
ner grasplän Iw.. 

grÜürnen pri. gruonte — anwurzeln, 
sich beräsen [ahd. kruonifal germen] ; 
wachsen, gedeihen; fich gr. frisch 
werden, aufleben Bon. [vgl. ahd. 
gruoan, grüen, engl. to grow Gruum. 
II, 989; gruoti viror Sm. II, 124). 

eRürzec (akd. -ic) g. -iges adj. grü- 
Szend Trr.. 

GrRÜüEzzen pri. gruogte (rifen, com- 
pellare) anspröchen, seis freundlich 
öder feindlich; zum gerichtlichen 
kampfe fordern Gönt. RB. a. 32, 187 
(kempflichen ib. a. 42, 137, zuo 
kampfe SSr. I, 65, 1, kampfes Baezsı. 
RB. $. 67; über rant gr. Bır.2789: 
Or. s. 758); einen mit dem ſpör, 





! dem fwörte gr. auf in stäfzen, kauen, 
| einen des libes gr. in erlegen Kurs. 
\ 228°; — die hunde gr: sie hetzen 
(OB. 574). — grüegenslich adj. # 
o.@. grüezeo Panæ.. 


— grüfelin stn. glasgefafs Nrra. 


| 
— (W. cnanu) sif. das eingegru- 
ben sein; caverna, grotte Parz. 459®!, 
Teos. 44a, Lou. 100. 
 eatze (griule) stf. grauen, greuel. 
srundel f. gründling (saratilis Sum. 
39, schlammbeifsker, schmerle, turo- 
nilia Sa». I, 116). 
snünde=snös adj. grundlös, ser tief, 
 savnt g. grundes m. — von grunde 
' von anfang an, umständlich, ze gr. 
| zu ende; ze gr. rüeren untergdhn 
| MS. H, 191. wenn ein schiff, flofs 
u. dgl. ans gestdde getriben wurde 
und schiffbruch litt, so erklärte der 
erste der sich dessälben bemächtigen 
konnte, ös als eine im angefallene 
sache; difs ist das gruntruor-reht 
(Fıscauns Gesch. DES D. HANDELS 
1, 425). 
erunts veste, :vellen sif. fundament 









MS. II, 149b, beweis (vorzeigunge, 


 kewifunge, urkünde Coxa.). 
enust: vornschende adj. (pto.) scrupulo- 
sus (Sum. 17). 
euunt= wan g. walles m. wall. 
aitosen (W. cuanu) sw. eine gräübe 
gräben Box.. 
SRUone adv. zu grüene. 
eRvonen pri. gruonte grün werden MS. 
1, 200. 
sRvose stf. sämenkorn (grie3); nie 
gruofe nicht ein korn d.i. gär nichts 
Panz. 38712>. 
saroz sim. (pl. grüeze) anspröchen, 
freundliches (gräfz, gewögenheit Wre. 
144): und feindliches (aufsforderung) ; 
anspornen Paaz.. 
sauozlal. stm. u. m. grüfs Foen. 90'°; 

| Man. 65, 109 (Gaaua, II, 105): 

, anrog: sam adj. freundlich, herablassend. 
| erüs stm., grüle sıom. (altsächs. grüri) 
‚ das grauen, grausen, horror. 

esösen pri. grülete horrere [ahd. grüis- 


— ———— — —————— — — 


6n]; mir grüfet ab DS. MS. II, 
132, Eccano. II, col. 1560. 

srÜsen Lich adj. grausen erregend 
Wre.. 

arüz sim. (und stf., £- griuge) korn, 
kügelchen; graupe (in der muüle ent- 


külstes getreidekorn; pl. griuge fur- 
Jures, grütze Su. IH, 128, 119, vgl. 
griuzine) ; sandkorn, gröber üfersund, 
steintrümmer; fig. eine sache öne wert 
(öz envrumet niht umbe ein grüz 
gär nicht Wıc,, uiht gein einer 
griuge Nırm. 41°). 

Grüwen (grüen) sw. grausen: mir 
grüwet mich wandelt ein grauen (ödder 
auch ein zweifel) dn Reıxn. 81. 

avo:@vc g. »guckes:m. cuculus (gouch) 
MS. I, 132a. — kukuk:louch elle- 
luja, eine pflanse Axon. VRATISL.. 

gucke swm. ein gefafz für flüssigkeiten 
Me».. 

göunde stf. culiura Kuıs. 180. 

cüsn:zicn adj. gloriosus Senu. SS. 
low, f. 206. — güenliche stf. der 
stolz Bıuren. 31, 32. s. guollichi. 

eünre stf. das gütsein, die vollkom- 
menheit (nicht ‘die gefälligkeit'). 

sistel? sin. (guote, holde) gäter 
geist. 

eürren pri. guote gütig behandeln ; 
fich g. sich gütig erzeigen. — gut 
werden, sich gütig bengmen (D. gé- 
gen -) MS. U, 39. 

sürr:rich adj. wölwollend, freundlich, 
liebevoll. 


guf, güffen (güefen), güffee für guft, 


güften, güftee. 

eurt (guf Nin. 6230) stm. und f. lau- 
tes schreien (Fa. I, 381a) : rdmredig- 
keit, prälerei, übermit, rum; gir; 
klägeschrei, vgl. Wrin. 319"*, Gone 
375, Taos. 9e, Bart. 213% (la dine 
dröliche guft dein stolzes dräuen). 

eürtee g. -iges adj. gröfsprälerisch. — | 
güften (güffen) prt. gufte schreien : 
fich g. BEN übermutig sein 
(Pez). - | 

gugele, kogel (ahd. cugila) swf. — 
min. gugelin sin. Frrs. Tarst.) cu- | 
cullus, kappe öder kapüze (capuchon) | 





gugelhuot 


an einem rock. öder mantel, die über 
den kopf gesögen werden kann; man- 
tel mit solch, einer kappe (jeder hät 
ein kappen ame halle mit einer hör 
vür gezogenen gugl Wsra. Bra. II, 
225, Orroe. c. 714, MS. II, 216; vgl. 
Favsr Lıimr. Con. ad a. 1331: die 
kogeln wären um dife zit gröz. &t- 
liche truogen kugelu, die häten 
vornen einen lappen und hinden ein- 
en lappen, die wären verfniten und 
gezatelt; auch verstand man. darun- 
ter überh. die sögen. flocke, öder 
ein. über den ordenshabit gezögnes 
weifzes öder schwarzes bis auf die fü- 
Sse fallendes, gleich einem mantel ser 
weites, dber mit wei/sen herabhan- 
genden ermeln verschnes, in flocken 
über und uber gefaltetes, zu feierli- 
chen aufzugen, wol auch zu kirchenver- 
richtungen dienendes öberkleid (Wer. 
93); — im Panz. 127° macht sie ein 
stück einer törenkleidung aufz). 

gugel:uvor sim. (:huobe) capellum 
(Foc. v. 1429). 

gugel:xotze swm. penula, lacerna in 
modum cuculle (Gr. Sm. II, 23). 

gugel:zıprel stm. retropendium (ör 
hät fi in ein langen g. gewickelt, 
daz man ir daz angelfihte niht geföh- 
en mohte Wsra. Bra. III, 142). 


‚ gügerel g. -llca m. eine ärt kopfschmuck. 
 gugg-aldei stn. von guggen und al: 


dei, ade ddieu Waurn. 82. 


‚ ausgel (frz. la gogue) possenspil, nar- 


renpossen. 

susgel:sızce sırm. der narrenteidung 
treibt MS. II, 218. 

eugel-usit stf. nuge MS, Il, 82.. 

Gusgel:vvone stf. närrisches mütwilli- 
ges treiben, aufsgelassene lustigkeit 
(SuLzen s. v. satire; Sm. II, 33, gunk- 
elvuore lärm wie in einer spinnstäbe 
56; vgl, gongelv.), liebespossen (Fr, 
I, 3250). 


| suagen, ‚gukzen sw. schreien wie der 


kuckük; vgl. gägen. [gugen und gag- 

en wie ein, wagend rör Gsız. v. 

Kuısense. sich hin und her bewegen). 
GUG:GoucH sim. cuculus MS. II, 132, 


136 





gunderebe 


«ueler stm. eine drt. zeug: (parchent, 
golfch, mitler, zwilich, gugler, 
borten und.anderlei Rück Sm. IL, 33). 

ein stm., güle swm. eber (urgül; eine 
schelte Graum.. HL, 63); ıbenennung 
‚des teufels F'oan. 179%, eines götzen 
GzoRG 36a. i | 

surdin adj. golden. (vgl. Sm. II, 34). 
— sim.: der guldin pfenninc, au- 
reus denarius (Sn..l..c.). | 

sünle swf. liche, pfülze, mistläche 
(Sr. I, 49). 

eöute (ahd. gulti) stf, ‚schald (Baarı.), 
schuldigkeit; was man jürlich zu zd- 
len schuldig ist für gelihenes göld 
öder für grundstücke ; cdnon (der bald 
pfenninegülte bald treidegülte ist, 
in gäld öder in getreide gegrben wird), 
renten, interessen MS. II, 201, 97, 
vgl. I, 111. 

söLte sum. gläubiger (geltere) Fası». 
STR. I, 81, 85. 

eizte:pxRe, gült-haftie adj. zins- 
pflichtig ReurB. v. 1332. 

eüsten sw. solvere, prestare (Om. 577). 

gulter, kolter (rom. coultre, cötre, aufs 
eulcitra) stm. polster auf dem man 
ligt öder sitst MS. II, 108b, Parz.. 

sume (göth. guma ahd. komo) swm. 
homo, mann Rorn. 753 (vgl. briut- 
igume). 

gumpän stm. socius, compagnon MS. 
II, 58. gumpenie stf. compagnie MS. 
II, 62. 

sumpel:HER sin. mätwilliges völkchen. 

eumpel-man sim. nugator: die gumpel: 
liute, giger und tambürer, alle die 
guot vür re nöment; loter und 
gumpelliute Bernr. 55, 8313. 

sumpel:srız sin. s.v.a. goukelvuore 
nuge MS. I, 122, II, 97. 

sumpel:wise stf. nuge MS. II, 72. 

sumpen (vgl. gamen) sw. mitwillige, 
lustige sprünge machen. 

gun- oft für geun- (gunmaret, gun⸗ 
eref von unm., uneren). 

gunde s. v.a. begunde pri. v. beginnen 
Reısu.. 

eunde:nöpe sif., gundram.:stm. (vgl. 
nhd. gundermann glecoma .‚kederace- 











um) dhorn (acer arbor), acerum Sum. 
40, serpentilla Foc. v. 1445 [vgl. 
gund eiterbeule Gr. Sm. I, 53; sonst 
‘kampf’, z.b. inguntsher der kampf- 
here und in guntvan gonfanon]. 
gusnoen, günnen praidritopras. gan prt. 
gunde DPGS. wollen, wünschen dafs 
jem. ötwas habe, Es im erlauben, ge- 
statten (dü folt dinen öbenkrißen 
günnen daz dü dir fölben gan Bzaur. 
135). vgl. anf, äbanll. 
| gunf (guns) stf. das beginnen: der 
anfang Gorrn.; — das günnen: die 
I gestattung, erlaubnifs Barı. 29'*. 
| gusfi:zich adj. günstig. 
 gunter MS. Il, 245. s. kunder. 
| gunterfeit stf. uw. adj. contrefait (MS. 
| 1, 30, 202). s. kunt.. 
 evolsıitn (aufs guot:lich assimiliert) 
adj. her und hörrlich —guollichi, 
| guolicheit stf. gloria Ps. raer. Xll, 
18, 20. vgl. güenliche. 
Keen auose [goume, giume Gz. Sm. II, 48] 
| 


sım. gaumen, palatum. ' 
| vor (göth. göd) adj. güt (lwör guot- 
er si quis bonorum hominum Iw. 6008 ; 
guot fin DP. güt tun d. i. dienen 
Nın. 8889) ; eine drt Erenprädicat vör 
ndmen der heiligen (der guote fant 
Peter Sw. U, 86; Basar. unterschei- 
det p. 60 die guoten liute in der 
alten & und die heiligen in der 
niuwen €); guote liete sind kranke 
| und arme, insbsd: solche die mit den 
gätärtigen blattern verschn sind (O». 
581); der guote tac dies Mercuri. — 


| niht wan guotes 166; ze guote ge- 
| riten gät aufzfallen 106, in guot, 
| ze guote im guten, rümlich Taıst. 
| 1, 5, mit-guote durch zürdden Wie. 
| 2634, a bonne heure, wolan, ös sei 
Tarsr. 3200; durch guot in güter 
absicht, =ä des andern bestem Ir. s. 
76, durch allez guot 74; vür guot 
|, (vörguot), ze guote haben, nömen 
| vorlieb ngmen (die Kpillinte fuln ver- 
guot haben wa$ man in git Auas». 
StR). 





vor sin. das was get tdi: glück; was 
hilft, schützt (die fchilde wären vür 
fiche dehein guot Wre. 6662); ver- 
mögen, sowöl bewegliches wie unbe- 
wegliches, ererbies wie erworbenes; 
insbsd. bewegliches güt (varındez guot 
möbilidrvermögen Iw. s. 263); auch 
vih Sm. II, 86; — gütigkeit, sanftmät. 

svorTe, guoten adv. gät, auf güte weise. 

evoren prt. guote güt, besser werden, 
süngmen; lieb sein, gefallm Taısr. 
12056; gütig sein. 

svorsunänt stm. WGust 13a 8. v. a. 
guoter kneht (Pr. Cr. 515, 52a, 65b, 
700). | 

svor:1ieu adj. gütgesinnt, mildtätig, 
freundlich [das adv. buir. sachte, öne 
anstrengung öder eile Sm. II, 86]. 
vgl. guollich, güenlich. 

guot: licheit 
abtdung eines streites. 

GVOTSMAN g. mannes m. ein mann von 
gäter herkunft, vir probus, xalös 
sayadös Panz. 176% (RA. 294). 

svor:TÄt g. tete f. güte tdt, bonum 
opus Baar. 99, wöltdt, bencflcium 
Barı. 148 [guottät profectus, guot- 
täti divitie Gr. Sm. I, 461]. 

evor:wie g. wibes n. proba mulier 
Panz.. 

guog im reime für guz (wie kuonden 
für kunden, nuo für mü) Panz. 5722. 

supre swm. (u. f.) der empörstähende 
gewölbte teil (die kuppe) =. b. eines 

turmes (Panz. 161°*), eines hiltes, 
eines hölms; höälm MS. II, 240. 

supren sw. darauf setzen? Bzx. 180. 

gurgel swf. = gorge. 

gurgeln sw. knurren (im leibe Me».; 
Brem. WB. II, 529). 

aurnre swm. (Branr.), swf. runcinus 
(Voc. v. 1429), schlöchter gaul, 
schlöchte stüte Iw. s. 185, MS. I, 80. 

Gsunren (gurresen Sm. II, 63) sw. 
den laut gur gur (wie der tauber) 
öder einen änlichen hervörbringen (der 
bauch gurret knurrt, der dsel g. 
schreit Fsın. 140). vgl. gurteltoube 
turteltaube Trıcnnee. 

gurrit für kurfit (fchinier, banzier, 


stf. gütlichkeit, grütliche | 





StR.). 

süntel (ahd. kurtila) st. und swf. (und 
m.) was die innerste bekleidung über 
den hüften susammenhält: gürtel bei 
männern (Wıe.) und frauen: all man 
mit gurtel beflogjen, umbe vangen 
it wie man geht und steht (öne mer 
als die:nötigsten kleider, das hemde 
‚an. zu häben; Sm. Il, 71); äne day 
ör under der gurtelu habe Ausse. 
SrR.; alf vil ör ob (ügerhalp) der 
gürtele habe Rsıwer u. Keuaeım. 
SrR. (vgl. RA. 167). 

sunrten, gürten pri. gurte gürten; 
dem pförde bay g. den leibgurt fester 
süschnallen Wıaat.. 

surt:isen (gartilen?) stn. stimulus 
(Os. 579). 

eüse, güfle [nicht von auzu; ahd. 
kufa, kuffi Tar. 483, Gı. Sm. LI, 76; 
vgl. isl. giola efflare, geyfa impetu 
ferri, geyfir springquäll] stn. ström- 
ärtiger ergufs des wassers von siar- 


durch eine niderung (inundatio, ef- 
fluvium Gr.) Barur, p. 231, 932; 
tröp. tränenström Pans. 93°. 
gufter (gufterer, mlat. costurarius, eu- 
stos) stm. dituus. — gufterie stf. 
küsteramt, küsterwönung (Sur. II, 79). 
surere (gutter) swf., guterel (guttrel 


Wırn. 3267), guterolf stm. wasser- 


krig mit engem halse, gläserne fla- 
sche öder bouteille [Sr. I, 489; vgl. 


catalän. un got ein glas; Faisıvs 


984: vulla, ein wasscrblatten, ein 
gutteren ; bubulla, bläterle, gütterle’ ; 
bair. gutteln, guttern ein geräusch 
machen wie flüssigkeit die aufs einer 
flasche aufzgegossen wird; guttare). 

cürinne stf. göttin MS. II, 65. 

güwe (ahd. guva Gr. Sa. II, 13) f. 
gübe, gobio (ein fisch). 

suz (W. cruzu, vgl. go) g- gugges 
m. gufs (vgl. güle). 

gw- für gew-. 


H. 


uane stf. was man hät: güt, vermö- 
gen, reichtüm; — was häbet: vör- 
richtung zum halten, haft (vgl. nhd. 
haudhäbe) Tarsr. 2971; säulenkalle, 
ort worin &tw. aufbewärt wird (scheuer 
On. 685); hdfen Taıst. 889; das 
haff, binnenwasser in baien und mer- 
bilsen, mer Fare. Taıst. 156% (vgl. 
hap); das bewärtsein, die sicherheit. 

nanec g. -iges adj. haltend; wölhdbend 
(On. 586). — für hebec aufgeregt, 
sorrig (587). 

nasech stm. (pl. hebeche) habicht. den 
habec an rennen. Aar. 102. 

maBe:-Danc g. dankes m, (imperativ) 
dank, lön MS. I, 1185, 1265, Misc. 
I, 103, 104. 

nane:mart adj. festhaltend (Hırs). 

nanen (söliner verkürst hän; ahd. hap- 
en, göth. haban) pri. habete pie. 
gehabet halten (z. b. einem den 


Rögereif Benrr. 13; habe dir nimm 
Trısr, 8281, habet iu glaubt, nemt 
für wir, vür wär hän üf einem im 


glauben Lreur., einen z’einem-lüg- | 


enere häu in für einen lügner hal- 
ten Taısr. 14235, nu habet ia. ze 
räten ndn rdtet' Wıe, 6862; den eit 
han halten Box. 35°°; einen bapyhän 
in besser behandeln MS. 11,985; ein- 
en näch finem muote hän MS. II, 
98; enbor hän aufheben Barz: 97%5 ; 
finen munt an eines öre hän Box. 
733°; ein dince unmere hän ös nicht 
achten Trısr. 2146; — einen: mit 
vithen haben in anflökn Parz. 666'2, 
einen mit rede hän nach gebür be- 
handeln Wıe.; mich hät wunder, 
hz#le etc. 68, ich wundere mich da- 


rüber Nin. 110, ich siche es zu 
verhelen ete.. — fich haben stille 
halten; fich zuo einem hän aggre- 





| 


gare se alichi Bow. 54*%; [ich an 
einem haben sich an im halten Faıi»., 
fich an einen haben sein recht gégen 
jem. Rcure. vi 1832, Woern. 
Bra. VII, 171; fo habe dich an ir 
meißterfchaft niemer mer deheiner 
kraft hoffe nichts mer von ir Banı. 
24°? ; — üf haben aufhalten Wera. 
176; einem d. hant an haben Bezanr. 
216; hüs haben Sa. II, 135), — fest 
halten Nrn. 3292, behaupten; — (in- 
trans.) still halten Wıe., Nr. 1601; 
üf hän GS. inne halten mit Ni». 
8035. — (haben) hän (hain Bon. 
15’) — prs. hän cj. habe, prt. ind. 
häte (Irw., Waura., Fıscke, Sraıck., 
Rvo»:, Tır., East; nür im pl. Ge- 
ons 5549, Lon. 3, Teaı. 1145), 
hzte (Kıson, Panz., Trısr., Taos., 
Eansr), het (Wıa., Lon., Tont.), 
hate (MS. II, 2160), hat (Srerex., 
Kot. 319, Fronz 2980, Erst, Tort.), 
höte (Taos., Lom., Faın., Eansr, 
Tra:.), höt (Taor., Lonm;, Tır.), 
hätte (Mör:ı. I, 214), heit (Garne. 
534); — ej. hate (Iw., Praz., W aurn., 
Tatsr., Fsecxe, Sraıer: ete.), hete 
(Pınz., Geone), höte (Faı»., Taos.) 
— häben (fchal hän sckallen, lärmen 
Ni». N.35, vluht hän fliehen ib. 616); 
mit dem part.pret. drückt ös ein vol- 
iendetsein der handlung aufs (im 
pres, eine in der als gegenwärtig 
öder zükünftig angeschauten zeit vol- 
lendete handlung) : ich folf im fchiere 
hän benomen Iw. s. 75, vgl. daz fi 
getän das soll geschöhn (sih ös sö an 
als seis schön geschthn). — haben 
für heben MS. II, 2535. 

narendic g. -iges udj. habhaft, im be- 
sitz befindlich (WaLLr. 32). 

nazere sıwm., haber stm. (Orroc. 175) 
avena. 

häbergel cin stück der rüstung Wıun. 

356”. 

waser:macch g. malhes m. bocksbärt, 

| eine pflanze (Voc. v. 1482). 

 naner:näggel F. garganica Sum. 40. 


| wasersschnäcke siwm., haberfehric sim. 
Ts; — — 





(haber:veö Monz 94) heuschräcke, 
eicdde (GL. VIND., weLııc.). 

HABE >ZIL sin, (imper.: scopum dene, mo- 
rare) rühepunkt Möz«, IH. i 

nanission adj. habilis Sum. 27, 

HAc g. hages m. und n. kunstlöse ein- 
Jridigung mit stangen, gehäge Frın. 
Trıst. 4314 (domus, mansio Wanr.; 
wall, pallisdden Fa. I, 394b, urbs, 
eivitas Gr. Sa. 1], 162), vgl. hegen, 
heien; dichtes gehölz, kain Tnos, 4b, 
Wre. 669 [MS. 11, 156, Tao». f. 42: 
& hacke). 

macnel stf. hechel, strigilis. — hacheln 
(ahd. hachalön) sw. hecheln. 

uAacKke swf.: der hacken näch lonfen 
(Haars. MS. 1, 1805) ös s6 machen 
wie die andern, nach der gewönlichen 
sitte leben, noch näch der alten hack- 
en löben Sm. II, 149 [vgl. haca 
klinke Lionen 33). — swm. (ahd. 
hacco) uncus, häken; furca (zwilele 
Sum. T). 

napel sin., hadere sırm. abgerissenes, 
serrissenes stück, fetzen, bsd. von lein- 
wund Berur. 40, MS. Il, 177 (ma- 
struca, pannus Gr. Sm. II, 150; vgl. 
Sr. 1I, 9). 

hafle? sw. sterilitas On. 588, 

Hart stm. vörrichtung zum festhalten, 
halt Bew. 195; (vinculum, custodia 
MS. II, 2355, captivitas, jus carceris ; 
pignus ; detentio, impedimentum Hurs). 
— sif. g. hefte handhäbe; das heft 
am schwerte Tersr. 17041. 

nart adj. (vinctus, firus) haftend, fest 
Terst. 851; haft fin vür 48. dafür 
haften (On. 588); behaftet MS. II, 
194. 

harten (ahd. haften) prt. hafte fest 
stöäcken, hangen bleiben; mit h. an- 
haften Trısr. 17888, in gote h. gotte | 
anhangen (O». 589). pte. haftende 
tenar. — haftunge stf. obligatio, ur- 
restum; arrka (Hırs). 

mace stf. das behägen Trısm, 47 (On. 
589). — hage für hager. 

HAGE swm. zuchtochse [vgl. nad. hecken; 
Sr. Il, 1]. 

#106: Bant stm. larve (Ichöme Gı. wen- 


| 
| 


hagel 1 


nı0. 189a, maske, schönbärt On. 
1431). 

uacel sim. zükata, hägelschlag; fig. 
schlag (fchür), verderben, schweres 
verhängnifs (für- G. Panz., MS. I, 
119, 223). 

aagel:cans stf. mullis (birchuon Mo- 
we 94). 

nase: sich adj. gefällig. 

macen prt. hagete behägen [vgl. äteır, 
hüge, W, nıuma, wovon höch). 

uacen stm. higedorn (hagendorn), hain- 
büche (hagenbuoche), dumus, rham- 
nus, paliurus (hagenbinte Sum. 12; 
Gr. Su. II, 163, hain indago Coxn., 
känbottenboum cornus Nreor.; hag- 
ebutze fruchkt der rosa canina Sr. II, 
'9; hainbufch dumetum Conn.; vgl. 
hae). 

wagenin adj. von hägedorn öder hain- 
bichen. 

nacer (hage OB. 589) adj. 
Fan. Trısr.. 

mace:start stm., hei:falde swm. [nhd. 
hägefolz] jüngerer sön einer familie, 
‚der mit einem. abgesonderten umhäg- 
ten 'landstück abgefunden zum heird- 
ten nicht vermögend genug ist (W.+ur- 
narr 33). 

Hacetille (Gz. zern. 2295), hegezilfe 
(Gr. Frior. 21), heefe (Märr. 90c, 
Bınren. 46) stf. strix, here Myrn. 
[akd. hagazula, häzufa ; vgl. Gramm. 
II, 274]. 

uänel 'stf. vörrichtung (häken, kette) 
um #twas (z: b. einen kessel) daran 
zu hängen [cremacula Som. 32; vgl. 
hachelo spinacium 33]. ' 

uÄnen prt. hienc hängen Nr».. 

wäner, hiwehwre stm. henker MS. II, 1 
(Sm. IE, 166, Wsrr. 357) 

nanle swf. der kniebig (ntderd. hefle) 
mit seinen schnen, bsd. un den hin- 
terbeinen der vierfüfsigen tiere, zu- 
mäl der pferde Wie. (Fa. I, 450). 

nanfen sw. subnervare (Sva. 18). vgl. 
hehfen. 

heht v. hähen (O». 631). 

Han sin. &s, sal (hal:hüs sin. salina 
Gı. Sm. II, 267); salawörk Unx. v 


macer 


haller 





1354. Lonr BenaR. f. 14 [vgl. dat. 
kalec): — 'halsgräve sırm. comes hal- 
lensis, beamter ‘über die salmwöärke, 
richter in sachen des salswgsens (hell- 
inger; Sar. IF, 102). 

hal prt. von höllen und höln. 

narbe surf. seite, himmelsstrich, gegend ; 
von halben von seiten, von wegen 
Taısr. 1810, von gotes halben als 
gäbe gottes ib. 4128; halben auf der 

» seite: wajzers h. von dern wasserseite, 
ößtenhalben östlich [nordhalba, fandh., 
wefth. aquilo, auster, occidens. bi 
halbu in parte, eztra, in ala halba, 
ala halbon Gz. Sm. II, 176]. 

narbe adv.: s. halp. 

warbes adv. (gen.) zur hälfte Ecxz 
292, Taos. 7365. Ei 

nando swf. sanfte anhöhe, böergabhang 
Taıst. 9112, Pınz. (Pıcron. p. 207 
217). 

narden? (ahd. halden) sw. abschüssig 
sein, sich neigen (vergere, imminere, 
inclinare Gr. Sm. IL 178; Sr. 11, 13). 

nzne (ahd. häli) adj. glatt (Punz. 
5661°), schlüpfrig [Prcron. p. 205; 
abhängig: anahal acclinis, häla cli- 

- vus, häli crepido Gr. Sur. II, 166). 

uzve (ahd. häli) stf. schlüpfrigkeit., 

nzıe (W. niuu) stf.: fi (acc.) hötes 
hzle sie süchte ös zu verheimlichen 
Nın. 5499, des nam in niht. hzle 
das hielt er nicht geheim ATrr.. 158. 

hälen pl..prt. von höln. 

naufter swf. was zum halten, festhalten 
dient: band (figürl. SSr.); . capi- 
strum; hösenträger (Sm. II, 181). 

nerino g. -nges m. das geheimhalten. 
— adv. insgeheim, clam. — adj.: 
äne helingen flich absque fraude 
Panz. 222*, | 

nsringen (ahd. hälinkün) adv. verkö- 
len LıxoerS. I, 313 (Bazu. WB. 
II, 357). | 

warler adj. (stm. sc. pfenninc) dena- 
rius hallensis, eine kleine münze (von 
der stat schwäbisch Hall) verschiede- 
nen werts (3 haller machten einen de- 
nier, 75 einen rein. gulden Uns. b. 
Wuaısa. 33, Sar. II, 168); = heib- 








halm 
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halt 


eline. — haller- wört, helwert stm. | uÄän+schan stf. was einem im. geheimen 


ding das einen ‚heller wert ist Avas». 
STR.. 

aazm'(haln MS. I, 142, IL, 168) aim. 
calamus; after halıne : und houwe 
nach der ernte (On. 598); das wer- 
fen, reichen, greifen des halms wär 
ein zeichen feierlicher auflassung, ent- 
sägung Öder kündigung RA. 121; 
däher halm:wurf Hırs 783, Os. 
597; über das lösen mit  halmen 
(W aura. 66) vgl. LievenS. I, 145, 
Hırs 782. 

naumen pri. halmete: h. und houwen 
ein güt: ẽs beernten. 

narm:-Kcıener sim; ährenieser, spica- 
räus (Foo. v. 1419). 

uazp g. halbes stm. und n. handhäbe, 
stil (z. b. einer axt), griff des schwer- 
tes [schws. halm Sr. II, 14]. 

narp (halbe) sif.: dife halp, jen:halp 
auf: diser, jener seite, fin halp sui 
caussa Panz., libes halp das leben 
anlangend Taos. 19479, heftes halp 
am stil Bosw., gewandes h. Tarsr. 
4028. 

uaLp g. halbes adj. dimidius: ich 
wzr halber töt MS. I, 159a, daz 
urliug halbe+ Box. 292> [einen halb- 
en und zweinzic einundswanzigste- 
halb, tüfent fünfte:halp handert und 
ein jär 1451 Sm. Il, 176). — halbes 
adv. zur hälfte, 

marp:swuor (=fül) sin. halbeber Na». 
(bei Hac. halpfül: ein bastard . von 
urfül eberschwein; Gramm. II, 633). 

mans stm. collum: einem den h. abe 
gewinnen mit den rähten machen 
dafs er zum töde verurteilt wird Sa. 
II, 183 [änu hals sine cucullo, öne 
halskappe. Gı. Sm]. — halssüder 
swf. thorus Sum. 19. 

nass: nünc sim., halsperge stf. (rom. 
halbere, haubert) aufs ringen beste- 
hendes panzerhemde, das vom untern 
ende des hölmes bis aufs knie reichte 
Tarst. 6982 [vgl. halspiriga monilia 
Gi. Sm.]. 

uazs=-Bovc-g. bouges halskette (torques 
Sem. 18). 


bestimmt (befchert) ist, Ainterlist 
Kanı 33b, 67b, 72a, Fan. Taısr. 
2752. vgl. harmfchar. 
nÄu=schar-vien adj. hinterrücks zäge- 
dacht Wıum. 236:7, Pınz. 292*. 
narfe swf. halsband ATır. (din halle 
des bracken was von Arabi ein borte). 
nalen pri. hiels umhalsen, umarmen 
(Sar. II, 183); einen an [ich h. Barı. 
79°?1; gehalfen veiuntfchaft amicitia 
amplexibus expressa MS. I, 131. 

HALS: GEBWE stf. collarium (Sem. 31). 

HALB:@oLt, g. goldes n. goldne hals- 
kette (Fa.). 

HALS:KLEIT sin. was eine frauensper- 
sön als schmuck am halse trägt (hals- 
goller, halskappe). 

HALS:SLAC sim. Örfeige (colapkus Sum. 
4). — hals-flagen (ahd. halsflagöon, 
halsflegilön) beörfeigen Pr. Cr. 84b, 
Kanı 77b (On. 600). 

HALS-STARC adj. halsstarrig LizperS, 

. UI, 592 (Hurs 786). 

mÄLssTar sif. hinterhalt (Wuuun. 34). 

nÄL:avone sif.: ob iemen näch der 
klage von dem fchuldiger heim- 
liche füenunge nimet, daz da 
heizet hälfuone Hzınz. HF. 276. 

nAus<:vuste stf. s. v. a. halshöere Pr. 
Cr. v. 2806, 

näL:swärt sin. dolch (Gr. Ruanor.). 

mat g. haldes adj. abhängig [vgl. ahd. 
framhald, üfh., uoh., zuoh. deckvis, 
pronus, imminens]. 

mart adv, (vorzüglich im bedingungs- 
satze und, hinter r&latiuprondmindälen) 
auch, schön (fwiez mir halt dar näch 
ergôõ Wıs., Nı». 4366, 5898, 9190, 
Bænur. 10, 46, 163, 256). — diwa, 
eben, wöl (bei allerlei wendungen der 
r6de), sogdr Bzanr, 2, 4, 175, 196, 
290, .236, 245, 167. — halt (halter 
Sm. 11, 184, compar., part, des ge- 
gensalzes) eher, vilmer, polius; son- 
dern [vgl. frz. mais]: Foan. 322°®, 
72°, Mısc. I, 29 [thiu halt dösto 
mer Lacner 34). 

saut stm. — hinterhalt (halt:QRat Fa. 
I, 4045, vgl. hälfat). 





halte 
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naute stf. weideplatz (Sum. 34 cupla, | mandec g. -iges adj. behandelbär ; hand- | 


pastura). 

mazten prt. hielt halten (trs. und in- 
irs.); sich aufstellen Nı». 7563, lau- 
ern, im hinterhalte ligen, wachen; — 
schützen, hüten, weiden (wie göth. 
haldan), vgl. hiltediu. — haltunge 
stf. =. b. eines briefs: tenor. 

nis: rürlin sin. verborgne pforte Tarsr. 
9328. 

nauz adj. lam (claudus); gebrächlich, 
kraftlös [Pra=; vgl. halzal stelsfd/z 
Daicaer 34). 

nam g. hammies stm., hamel stm. mul- 
to, verschnittner schädfbock [ahd. hamal 
adj. mutilus]. 

ham som. hamus, hämen MS. II, 2347. 
— waldgebirge (Scn., gefällter wald 
W acur,). — heme Sa. H, 191 für 
zıne, äme. 

nauelen (ahd. hamalön) sw. verstüm- 
meln (Lacuxn 34). 

Hamel:srar stf. köütarakt (Paz); scha- 
delstätte, golgatha AWär». HI, 21T. 
— hamelletie g. -iges adj. abgeris- 
sen, jäh (Pe). 

namer stm. harter stein; das daraufz 
werfertigte geräte, der hammer [La4- 
casa 35]. - 

hamifch für hemifch (Paz). 

hämit (rom.) g. hämides m. (n.) um- 
zäunung, behausung WGuisr I, 11; 
verhack (ungeverte und hämit Paz, 
17221, Geone 0b, Wire. s. 612, 
Brzn. WB., Gramm. II, 858). 

Hanme swm. jambon, hinterschönkel 
(6der auch vorderfäfz: Fr. I, 408a) 
eines geschlachteten schweines [hommä 
poplites; suffrago; vgl. hemmen; 
hamm ldm, steif Sr. IH, 16). — f. 
sensengriff (vgl. Sr.). 

hampfel verderbt aufs hant:vol (wie 
mumpfel aufs munt:vol); eine hand 
voll sowöl als der raum zwischen zwei 
hölen händen ; handhäbe (Sr. II, 16). 

nan (göth. hana) sıım. kän [W. nanu 
prt. huon cano). 

uÄn für haben und für hähen. 

nane g. hankes adj. hinkend. — hane 
prt. von hinken. 


eelichen adv. behende (F.). — für | 
hantiec. | 
nandeln (ahd: hantalön) sw. manipu- | 
lieren, streicheln, handhäben, behan- 
deln, betreiben (öne 4A. Nın. 6284); | 
bewirten; halten, achten Far». Taisr. | 
6332; gerichtlich verhandeln {vgl. 
hantalöd manuum immissio Deekst. | 
Taassız.). — handelunge stf. behand- | 
lung, insbsd. die aufndme die der | 
gast findet; gebärde, tdn Taısr. | 
19403; — verhandlung. | 
mande:Lös adj. der einen hand erman- | 
geind (On. 608). 
manwef, hanf stm. cannabis; hanefin 
adj. cannabinus [nicht zu vgl. ist ahd. | 
hamf göth. hanfs mancus]. 
HAnen:sTEın stm. ein stein, der den 
durst stillen soll. | 
sangen (hähen) prt. hie und hien 
hiengen trans. hängen, suspendere; | 
ane h. Bow. 6915. — hangen (ahd. 
hangen) prt. hangete intrs. pendere | 
(er leit hangende möt Im. s. 116). | 
vgl. hengen. | 
hanht prt. für hancte von hengen. 
HANzuRÄt sim. hänengeschrei. | 
nanle stf. vereinigung, handelsinnung, | 
handelsgericht [cohors Tr. M. %, | 
27, vgl. Unerz. Mare. 15, 16). — 
swm. genofs, vörnemer [Lacnun 8). 
HANS: grÄve sm. richter in 'handels-, 
kunst-, markt- und polizeisachen (S#. 
II, 102, 216). | 
nant (göth. hanthus, WW. nında c0- 
pio) stf. (g. hende und hant): einer 
hende cine hand breit Trusr. 85 
(niht einer hende wile nicht einen 
moment, nicht so lange als man die | 
hand umwendet Kurr.); den jämer | 
under henden twingen und winden | 
mit händeringen.und winden wehkld- | 
gen T’rrsr. 7110; under hende »&u- | 
en bearbeiten (mit worten Nr». 501); | 
ze hende gen und ze rüte wörden 
eonsilium capere Brnnr. 262; Wer 
liche hant vüeren mannhafter käm- | 
pfer sein; hant wider hende mamm | 
gegen mann Tarsr. 9967; hant von 








— — 


hant 





hant von hand zu hand ib. 1639; 
durch die’ haut gän lägen untersid- 
chen Taıst. 16223; — die hant biet- 
en DP. im züsichern Nr». 1020, 5072, 
zem eide den eid mit aufgehöbenen 
fingern leisten ib. 3453, einen in fine 
hant grifen s. v. a. mit hantgöbenden 
triuwen geloben Sar. II, 204 (vgl. 
Nıs. 562!, 663°, Waxrn. 10420), 
einem die h. recken (reichen) im ein 
güt verstiften, zu löhn geben; näch 
löhenlichem röbte hant Rrecken 
(recken) Ävrr. 105, fine hende valt- 
en MS. I, 225 bei vergebung eines 
löhens beide hände susammenlegen, 
worauf der löhnsherr sie zwischen die 
seinigen ndm; zuweilen kniete der 
mann dabei, und böt dem sitzenden 
hören seine hände auf die füfze (vgl, 
MS. I, 895, Wrxu.); mit hant, halme 
und gihtigem ınunde einem  ätw. 
übergeben: mit aufstippen vermittelst 
des fingers etc. (Fa. I, 408c). von 
der hant vertriben im kleinen ver- 
kaufen. — ze eines handen fiän_ tim 
untertänig sein Nin. 3276, einen in 
der hant haben sein meister sein Wie. 
11059; — an der hant nähe Taısr. 
8713 (ör hät den tötan der h. der 
töd stöht im so nähe Jdafs er in als 
einen im verfallnen greifen kann Mor. 
295); — zer hant, zen handen, ze 
finen handen zum, zu seinem ge- 
Brauch; ze triuwes handen in die 
verwdrung einer beglaubigten persön 
(Sm.); fich ze handen nömen (vang- 
en) sick gesellen Taıst. 10266, Im. 
187, einem in hende gen hand in 
hand mit einem gehn (Oz. 604), 
einen ze h. n. sich mit im beschäfti- 
gen ib. 19230, rede ze h. n. vörne- 
men, beginnen ib. 19276; — ein helt 
ze finer hant, ze finen handen ein 
mannhafter held (vgl. as tall of his 
hands Suaxssp.); — ze hant, fä 
ze hant, wider hende auf der stelle, 
alsbald; beshanden bekende Taısr. 
2173. — (g. hande und hant) was 
zu einer öder der andern hand gelegt 
wird, um @s: s6 zu sondern (drt, be- 
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schaffenheit: diu erger, ringer hant 


hanthaft 





deterior conditio Trısr. 15407, MGB. 
134, Hurs 796, Wsrn. Bra. VII, 
185; das abgesteckte befridete gebiet, 
gewärsam, jeder der zwei parteien 
Bır. 8488, 8594), am häufigsten im 
gen. sg. und pl., doch auch in den 
übrigen cdsus (zeiner hant gen einer- 
lei sein Wre. 10080): drier hande 
kleit, ander hande arbeit, maniger 
h., aller h. (nicht allerhand, man- 
cherlei, sondern von jeder, von man- 
cher drt) Iw., Doc. Misc. II, 212, 
Beanr. 40, jämerlicher h. Trısr. 
7277 [Im. s. 24 aller der tiere hande 
ist hande acc.], vgl. MS. I; 110, 112, 
H, 198 (Gramm. III, 78, 773). 

HANtspRÜne swf. handfessel (Gr. SBuas. 
495). 

nantec (ahd. hantac) g. -iges bitter, 
scharf, grimm, feindselig Herne. TGd 
(Sm. II, 209). — hantiges adv. (gén.) 
bitter Mk».. 

HAnt:GAR g. garwes adj. bereit, zur 
hand Taısr. 12639. 

Hant:sörendiu triuwe handschlag an 
eides statt (Hırs). 

uant:gemanele, «gemmldo (vgl. göth. 
meljan sceribere) sin. manuseriptum ; 
handmäl, verlöbnifs, verspröchen ( Paz. 
619), testamentum (insofern ös nider- 
geschriben wird; Sm. II, 561). — die 
gerichtsstati dahin schöppen gehören 
öder wö einer schöppe ist (Fa. I, 410c). 

Hnantegerät stf. frische tdt (einen an 
der hanttät, an der warmen hant- 





getät begrifen RonurB. v. 1832, Were. 


Bra. VII, 65). — sin, geschöpf Man. 
47, Bant.. 
uantsgert stf. was in die hand gege- 
ben wird, trinkgöld, strena Tros. 90c. 
nant:mart stf. ergreifung einer sache 


auf der stelle, frische tdt (hanthaftiu 


tät), flagrans crimen (Sm. II, 205); 
— der entwendete gegenstand, das 
corpus delicti Wsrr. Bra. VII, 181. 

mantsmart, shaftec g. -iges adj. bis 
zur überzeugung därgetän, eoffenbdr : 
mit hanthaftiger tät dn’avropapo 
(O». 607). 





hantkar 
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harnfchar 





nant:KAR afn. handgefäfs (Sum. 1). 

uant:Langer sim. minister NicoL.. 

uant:zanc g. langes, nant- Löw stn. bra- 
vio, laudemium, hörrensteuer (Wera. 
231; vgl. Fr. I, Alle). 

mantsmäl stn. — hantgemelde, 

nantsschvoch g. [chuohes m. chirothe- 
ca; über in als symböl s. RA. 153 ff. 
(seine wuberreichung ein pfand der 
freundschaft Karı f. 62; das sinnbild 
einer verleihung und übergäbe Wsrn. 
231, der worthaltung; ein zeichen 
der höraufzforderung Trısr.). 

mant:stLac g. Slages stm. schlag mit 
der hand Roru. 33b, feierliche ver- 
spröchung ; verlöbung. hant: [lagen 
—— :flag6n) sw. complodere Erunm. 

Trıst. (Mose 2832). 

HAnNt:spıL sin. — bad. saitenspil Taısr. 
8141. 

nant⸗ auut sif. chiragra (Sum. 42). 

uant-tatec g. ;-iges adj. räuberisch 
(Or. 609). | 

Hnant: rRıuwe stf. fides dezira data 
(Hırs). vgl. hantgöbendiu tr. Panz.. 

HANt: TWELE stf. handtüch (Sca.). 

want: Twıne stm. chirostringa (Sum. 4). 

HAnNt= vaxe sıom. mappa, handtdch Kanı 
f. 507, Bıur. f. 53; tüch das der 
priester beim mösselgsen in der hand 
irdg (Fa. I, 4106). 

mantsviste slf. (chirographum Sum. 
24) bekräftigung durch handschlag, 
unterschrift, durch eine ürkunde (Sa. 
I, 6576) Panz. 345’, Wızu. 391?7, 
freiheitsbrief (Fa. I, 410c). 

nantsvRıpe stm. durch handschlag ge- 
schöhene verpflichtung nicht anzugrei- 
Jen (Hurs, vgl. Fa. I, 410b). 

mantswänc g. wörkes n. — zunft. — 

. für antwöre (Psz). 

Hant: worhtekeit stf. ars eterna? (be- 
hendekeit, künftekeit) Coxa.. 

uar g. habes n. haft, häfen, mérenge 
(habe) Panz. 2852°, MS. Il, 185, 

happe s. heppe. 

har für hör huc Barı., Box. „MS. I, 

: 90b, Bex.113, 1654, Faeu. 360, Lır- 
»ens. I, 177, 587. 

uan (ahd. haro) g. harwes m. flachs 


Mar. 108, Korn. (Sm. 1, 224). — 
har: luf licium (Sum. 33). 

när sin. (pl. här und hærer) Kar 
(häres grös ATır. 33; daz här mit 
borten bewunden häben öfter die mir 
als hundertjärigen ritter, z=.b. Wät: 
Kurn.; — © get einem hinz hüt 

. und hinz här ör wird gerichtlich zu 
streichen verurteilt ReurB. v. 1332); 
— ẽ tuas wertlöses: niht ein här gür 
nichts; daz il mir alf daz beile hir 
Wıs. (vgl. bafe). 

mÄR-nant g, bandes n. Korn. 3093, 
Ex. 12018, 4AHsına. 336. 

hardeiz stf. hardiesse Wıun. 56°, 

hardieren sw. (rom.) zum streite reisen 
Pıarz. 665?®. 

szein adj. haren Panz.. 

narnm (ahd. haram, vgl. hermida) 
stm. verleumdung, beleidigung , kum- 
mer. — für han Sa. II, 237. 

narım sim. (pl. herme) eine fremde wi- 
seldrt: härmelin, migale Wıa. 758. 

HAnm : BALG sim. härmelinfell. 

HARM:RLANC, HABm= wiz adj. weifa wie 
ein härmelin Tarst. 8070. 

HARMEn sw, weinen. 

nanrn (ahd. hardn) pri. harte rüfen, 
DP, Gen. 51, Mau. 33, näch einem 
h. Kaıs. 100; einem ane h. im st- 
rüfen Ma». 215 (vgl. Se, I, 27). — 
harzre stm. büttel. hare:gölt 
stm. sein lön (Oz. 617). 

harnafch (harnas) stm. und n. (fr 
harnois, spdn. arnes) die gesammie 
schützende rüstung eines ritters mil 
aufsschlufs des hölms, ifengewan! 
Parz, 3192° (von den vuozen u 
ans houbtes dach); ze harnafche fin 
in voller rüstung sein. ugl. [chutten. 

harnalch:nimec g. -iges adj. vom 
harnischeisenroste beschmutzt Panz. 

harnafch-van g. varwes adj. in leuch- 
tender rüstung Nra.. 

harnefchsere stm. faber loricarum (03. 
615). 

harnefch:sxvor (pl. fnüere) m. band 
am harsisch Besknı... 

nann-schan (ahd. haramfcara) st: 

‚ (harmbestimmung) süerteilung von i 


— ———— — ——— ———— —————— 


Te — — —— Ten — nn 


harnfeharn 


145 


haz 





was schmerzhaften; schimpfliche sträfe - 


(vorzüglich geiselung); insbsd. die 
sträfe vörnamer und @dler männer 
wegen verletsung des Iehnrächts; sie 
bestand besonders im sattel- und hun- 
detrdgen Trıst. 13177 (RA. 681, 716, 
718). 

naunscharn sw. schimpflich strdfen 
Reınn. s. 322. 

nann= wınde sif. harnstrenge, strangu- 
ria Men.. 

harpfe [dgan] swf. harfe; — ort und 
pfale am markte, woran missctater 
gegeiselt wurden (Scw.). — harpfen 
prt. -ete harfe spilen. harpfere, 
harpfer, harpiers (rom.) sim. harf- 
ner TRıst.. 

uanrestf. das achten, warten auf öt- 
was: verschiebung, verzögerung, ver- 
zug Wısn. 1872° (Sm. 11, 226); 
dauer. 

anren sw. warten. — harrunge sif. 
perseverantia (unverdro3zen Natekeit) 
Cowa.. vgl. auch hirmen. 

uin : sLıntere stm. der allaugröfze sorg- 
falt auf seine locken wendet, zu vil 
auf äufzere eleganz gibt, weichlicher 
mensch, schmeichler Wırn.. 

nam sif. hörhaufen (Sr. II, 22); — 
Srigidorium Sum. 26, cvagulum ere- 
mii, eremium, harsch (O». 617). — 
ezumie (kopf und fü/z eines tieres ib.). 

HiR:stRanc g. Dranges m.; härfirenge 
stf. peucedanum (Sum. 57), culiba 
(22). 

niRn:steRne stf. krolle, zopf. 

namt stm, (vorzüglich in compositiö- 
nen) wald (z. b. [pähtes:hart spössart ; 
Sm. Il, 242; gemeintrift Sr. I/, 21). 

nart stm. (pl. herte) kisiger böden mit 
nür weniger dammerdeuberzögen Man. 


p- 43 [hartwile dürre trockne wise 
Sn.). 
nant adj. für herte (muotes hart 


Pınz. 208!). — hart:mänöt der ja- 
audr (zuweil. der dezember und der 
februdr OB. 618). 

nante (ahd. harto) adv. ser, höchst 
[vgl. Orr». harto bilin —— comp. 
harter. 


hartrügele (hart:tr.) sıom. cornus san- 
guinea L. (vertlorbt in hartrigel Sur. 
I, 486). 

nanæ ?* streit, sank (Sr. II, 23). barzio 
harz interj. Dıvr. II, 87. 

hafchärlich für häl:[ch.. 

häfche, hätfche swf. hache, beil. — 
häfchen sw. capere, recipere, haschen 
(Or> 619). 

HAse swm. lepus.. — hafen:lüzer 
stm. der heimlich häsen jägt (O». 
619). vgl. lügen. 

nasel f. corylus. hafelach sin. co- 
ryletum. 

nAsel:BIR swf. avesperina Sum. 54. 

Hasel:nvon sin. spiriolus (eicher; Mo- 
ne 236). 

nasen? adj. schön glatt gestrichen (po- 

- litissimus, venustus Gr. Sw. II, 244). 

uasenen ? (ahd. halanon) sw. bilden, 
streichen, glätten. 

HAser: WURZ stf. avancia Sum. 54. 

Haspel stm. winde um tw. in die höh 
zu ziehn (netula, pyrgillus, trochlea; 
eine martermaschine On. 619). 

Raspelssriz sin. s. v. a. gampelfpil, er- 
götzung durch narrenspossen? Gron« 
59a. 

haften sw. eilen, häter Dıvr. II, 198. 

narele sif. hirschküh, röhbock Rexnen, 
ziege (Sr. II, 25). 

haternowe stn.? hypericum Sum. 57 
(natern :höuwe?). 


hatfchier stm. ital. en bögenschütz, 
leibtrabant (Fr. I, 4226). 


naven stm. irdenes gefafz, topf Wre. 
(Fr. I, 3925). — haven:ifen? stn. 
anuabile Sum. 32, 

navenare sim. löpfer. 

HAVen: TUOCH sin. wischlappen (Os. 588). 

HAz (#070g; vgl. heiz) g. hazzes m. 
feindselige gesinnung, widerspruch: 
äne haz (nit) lägen nicht übel nemen, 
nicht dagegen streiten; ün allen haz 
Sreundschaftlich; var öder vart (in) 
gotes (öder der funnen) haz eine 
verwünschung (moög xdoanag) Myen. 
14. — vgl. auch hiuze. 

naz adj. (gehaz) unhold, ungünstig, 
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hei 





aufsässig, feind: maneger haszen 
zungen gift Bow. Fosn. 61. 

nasjec g. -iges, haz:lich, haszelich, 

 heszelich adj. feindsplig, grimmig 
Trıst.; verhafst. haglichin kraft 
starker hafs. 

uÄ+ stm., nÆze (he3) sin. kleidung 
(Divr. 11, 245, 135, Sr. II, 23; haze: 
gemwze Scnacnsr. f. 81 bei On. 633). 

siarzen (alıd. hazen, hatön) prt. hazzete 
nacheifern; hassen Tnısr. 2592, üf 
einen h. im aufsätzig sein; üf heid- 
en nic versomen wart folich hazzen 
NTır. — hazzet unde neit Tor. 
6475. — rgl. auch heiz. 

usuce (aufz hav-ic) g. -iges adj. hal- 
tend (habens jure deminii, certus et 
sccurus possessionis et juris sw Hurs), 
häbhaft ; heftig, fest, stark, gewich- 
tig, vorzüglich (Sum. 14). 

#encch sim. = habech, eccipiter MS. 
II, 207; demin. hebcehelin stm. 
kleiner häbicht. 

nerede (au/z hap-ida) stf. häbe, opes 
Itvon. W Cunon.. 

unne:srich adj, was man fest hält; re- 
alis (On. 587) — ado. 56 dafs man 
eignen haushalt hat (Or. 630). 

uesen (beven; aufs haf-ian) prt. 
huop ptc. gehaben in die höhe be- 
wegen, tollere: erheben (z. b. zins); 
heben und legen mit einem alle 
vorteile und lasten mit im teilen; mit 
im aufskommen (Su. II, 138); hö, 
unhö h. höch, gering achten Fnı». 
42; — anlıcben, anfangen (trs.) MS. 
I, 175, an h. id. (li huoben ime den 
firit an Ir. s. 246); auf gerichtli- 
chem wege widerfordern (On. 47); 
— üfh. 48. wögschaffen; vörwerfen 
(On. 68), AP. vür einen im concurs 
einen gläubiger dem andern vörziehn ; 
fich h., fich üf la sich aufmachen, 
Jortgähn Box. 1212, Banı. 37°*, an- 
Jangen (intrs.); fich widere h. zu- 
rückkören, 

uerendic, hehie g. -iges adj. festhal- 
tend (Gupen. V, p. 361, 362). 

ussenen sw. bewirten Gen. 77. 

uenerin adj. avenaccus: ein garbe 


häberin eine garbe häber Panz. 
265'* [vgl. vröuwin). 

hee für hac Tros. f. 80. 

necaele swf.? larena (Sum, 50). 

uncuet g. hechedes m. hecht (Sem. 11). 

nscxken pri. hacte stechen, beifsen 
(wie die bine, mücke, der scerpiön, 
die schlange) Fpon. 335\*, Gz. Sm. 
II, 149, Sr. II, 29. 

necle (aufs hagifa) s. v. a. hagetiffe 
Bınrzn. f. 31 [vgl. schws. häg ver- 
schmitzter mensch Sr. II, 10). 

nerte stf. was zum festhalten dient 
(Trrsr. 2881), insbesondere griff des 
schwerts MS. I], 80b. 

neriel, heftelin sin. — stöcknädel w. 
dgl., haklein (fibula, erochet, agraffe) 
bsd. an kleidern FEnın. Tarsr. 1629; 
kleine handhäbe zum drücken öder 
drehen, um die türklinke (die valle) 
aufzuhrben Trısr. 16995. 

nerten pri. hafte befestigen; fest, in 
haft nemen (Os. 632). 

HEFLeS:HALP adv. (acc. subst.) am stile, 

REGe adj. eingefridigt; trocken (Os. 
632). 

uEGe:wmäl sin. gehegtes gericht. (mal- 
lum rite constitutum, instauratım 
wö die banc gefpannen, bekleidet 
ist (RA. 851). 

uEGen prt. hegete einschliefsen (vgl. 
hac; Sa. Il, 163); schätzen, fovere; 
beherbörgen (Waszn. 35); das ge- 
rihte h. die vörbereitung zum halten 
des gerichts treffen. 

REGe:DEVOS, heidruos stf. schämseite, 
inguen, testiculus Gen. 46, Pänz. 
(Fa. I, 2186). 

nEGe:tÜse, heitübe tauber (Sum. 12, 
38, Gaumm. II, 418 anm.). 

nönere sıf. haher (attagus Sum. 33). 

usnalen (ahd. hahfinön) prt. hehfente 
A. (einem tiere) die kniebügflächsen, 
die hessen (s. hahfe) durchschneiden 
(Sa. II, 147). 

hei freudiger (Nır. 84) und schmerz- 
hafter (2116) aufzrüf. 

usı (gehei) stn. hitze und dürre, hei- 
rauch (verderbt in heider., herr, ; Gr. 
Su. II, 127, Sr. II, 29; vgl. ahd. 
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 heiön sengen, mit erheietemo winte 

| »ento urente ib.). 

| meı: srtzel ‘stn. hägebutte (cornus 'oc. 
v. 1419). 

| heid- vgl. heged-. 


seine stf. flache trockne grascbene nür 
kier und dä mit einzelnen bäumen bc- 
wachsen W suen. 1513, 3522, 4220,6413, 
— neıne st. u. sınf. heidekraut, erica 
| vulgaris und carnea (myrice Gi. Sm. 


| masse wächst (Sum. 46, vgl. 58). 
j 
j 


II, 151). — heiden:rup armoriaca 
(Som. 54). 
heidähle für egidähle (Gaamm. I, 457). 
neıpen (heidiner man) stm. jeder der 
nicht christ ist, insbsıl. der mähome- 
däner (MS. I], 42). 
neıvenin sif. die nichtchristin. 
nzıpenifch, heidenfch »lich, heidenlich 
(Barı.) adj. den aufzerkalb des chri- 
stentiüms gelegenen ländern sidgehörig 
(heidenifcher liſt morgenländische 
kımst; heidenilchez wöre stickerei 
Or. 633, tapeten 668), insbsd. ard- 
bisch Wre. 8258. 
| asıpen:schart sif. die von nichtchristen, 
bsd. die von mdhomeddnern bewönten 
| 
| 
| 
} 


länder. 
wridensswir sim. Mant 100«. 
KHEIDen:Tvom sin. sacrilegium, gottlö- 
sigkeit Doc. 248. 
NEiDe:stüne stf. erica. 
urse stf. (day hei, gehei) schönung : 
gehegter wald, heghols (Lirnens. 
I, 376), gehegte wise, gehegtes fisch- 
wasser (Sm. II, 129). 

' ueıe sıem. aufscher, hüter (vgl. efcheie), 
pfleger: der eren h., Ruben h. (stüd- 
benhocker) MS. II, 2215, Tb. 

ngıen (heigen MS. II, 28) prt. heiete 
beirären, besorgen, sorgfältig, schö- 
nend behandeln (Punz. 601°), fovere, 
hegen; einen elch, ein holz etc. h. 
durch bewachung, sicherstellung vör 
schäden zu gehörigem ertrag zu brin- 
gen süchen; röht und vride h., die 
-mwilletät h. WPere. Bra. M, 383, fin 
teären h. Nrre. 10°? ; vröude h. MS. 
I, 45, 196; Ruben h. zu hause sitzen 





II, 75; — fich h. sich gütlich tün, 
sichs wöl scin lassen (daz löben h. 
id. Wıın. 32622). — belästigen, ver- 
derben, stuprieren (Scn.). — heig- 
en sıw. häben (göth. ügan,‘ ahd. eig- 
an fzeıv) als hilfszeitwort Frere. SrR. 
I, 75, 76, 80, 81, 82. 

ueirle sif. tempestas Ps. wınoe. [bair. 
heift schnäll, heftig Su. H, 162). 

neigel=schovwede m. augur Sun. 2. 

neit adj.: der heile geiſt s.v.a. der 
heilige g. MS. I, 126. 

neEın stn. (ahd. diu heili und daz heil) 
omen, ztifall, glücklicher züfall, glück. 
&tesw. an ein heil län @s aufs gerd- 
tewöl’ ankommen lassen, sich nicht 
darum kümmern was draufz wird 
Box. 82*, Ex. 11572, 3297, 6725, 
RStrsen. 131. ze heile flahen glück- 
lich aufzschlädgen. heiles biten (gunn- 
en, wünfchen) DP. im gottes segen 
anwünschen etc. Pırz. 1082; guot 
heil, guot heil euge euge Ps. rner. 
28a. heil tuon DP. heilen Box. 47*>, 
— heil interj. weh! MS. II, 66a, 
Divr. I, 410 (RA. 877). — heiles 
adv. (gén.) zu seinem etc. glücke (li 
höten heiles gefähen Ir. s. 90). 

seira:wÄc, heilwäc (heilwaege) stn. 
wasser zu heiliger zeit mitternachts 
vor sonncnaufgang in feierlicher stille 
geschöpft MS. II, 149 (Myrn. 327). 

neızen sw, heilen. — heilant, heilent 
g. -ndes stm. {pte.) der erlöser, chri- 
stus Trıst. 7629, gegens. des väl- 
andes. — heilsre stm. arzt Kırı 45; 
erlöser (On. 668). 

neıv:mart adj. des glücks teilhaftig 
ATır. 39. 

neın:Hovset stn. hermodactylus (Gr. 
Graun. II, 498). 

ueıric (ahd.-ac) g. -iges adj. geheim- 
nifsvoll, geheim (vgl. häln), keilig. 
heilecsliche adv. auf eine from- 
me weise Frrn. Trıst. 6758. — heil- 
ige sırm. das heiligenbild Branr. 
163, 189, 194 (üf den heiligen [wern: 
auf den leib des heiligen, auf die 
reliquien T'nrsr. 15534); gesammeltes 
almösen (On. 635). — heilekeit stf. 











heilictuom 





das sderament des leibes und blütes 
Christi (Os. 635). 

REILIiC: Tvoss, heiletuom, heilt. sin. hei- 
les macht; als heilig vererte reliquie 
Nı». 6314, Panrz.; eidschwür (Sc#.). 

HEIL: mÄnet stm. dezember ( W auır. 36). 

HEIL: wErtec g. -iges adj). des heils ge- 
wärtig (On. 634). . 

HEIL:win sim. in wein verwandeltes 
wasser? MS. II, 213b. 

usım (göth. häims xowun, vious) stm. 
und n. das elterliche haus, die hei- 
mät (Sr. II, 32). — heim, hein 
adv. (acc.) nach hause. heim län zur 
che geben Barı. 149°*. — heime 
(hein Warn. 3139) adv. (ddt.) zu 
hause, domi, vertraulich: dä h. MS. 
I, 635, hie h. II, 208a. 

HEIM:BURgere stm. cinwöner ( ALLr 
35); s.v.a. heimbürge. 

HEIM: BÜRge swm., heimberger stm. 
mit der gerichtshaltung beaufträgter 
beamter (gerichtsböte Fr. I, 436c; 
tribunus Sum. 19, Hırs 856). 

neıme swm. (heimelin stn.) grille. 

nEımen sw. heim nemen, in sein haus 
aufnemen (Os. 637), heirdten (Fr. 
I, 436c); zd sich, an sich bringen, 
festnemen (Sm. II, 194, Sr. II, 35); 
vertraut machen (O». 593); wönen 
(Warır. 35). 

HEIMER (aufs heimort d. i. heim: wert) 
adv. nach hause. vgl. hindenort. 
HEIM:GARLE swm. trauliche zusammen- 
kunft, gesellschaft, besüch Berur. 
(forum Gr. Sm. II, 67, compitum 

Voc. v. 1429; vgl. Sr. II, 20). 

HEım : gesınde stn. höfstät (vgl. gelinde, 
ingelinde) Nız. 2804. 

HEIM: HoLde swm. domesticus, s. holt. 

ueımifch adj. einheimisch Box.; zum 
hause gehörig; zdm (Os. 638). 

ueımszandilch adj.: h. (heimelich) 
leben status patrie ConR.. 

HEIM:LEITUnge stf. heimfürung der 


braut, matrimonium. 

wem: LicH (heinl.), heimelich adj. zum 
hause gehörig Wıun. 156*, zu hause 
befindlich, (heimlicher ſtrit lis do- 
mestica On. 641); DP. familiaris, 
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heirbeswurz 





vertraut, traulich Wera. Bra. VII, 
33, Barz., Sr. II, 34; still, fridfer- | 
tig, rühig, zdm. — heimeliche fin 
zu hause scin Kurs. 36b. 

neım:zicn (T»os. 67a) heime: liche 
[vgl. ahd, lihho image] stf. vertraut- 
heit, traulichkeit MS. IL, 43 (were 
mir ir h. bekant Wre.); heimliche 
betrachturg Taıst. 10415; heimläch- 
keit LarenRee. 32b ; heimät, wönung | 
Tr. 12735. — in heimliche adv. se- 
ereio Nr». 131%. 

HEIME=LICHKIT Stf. vertraulichkeit; ge- 
heimnifs Box., häusliche eingezögen- 
heit; abtritt (gelwzle) Gönz. RB. a. 
139 (Sr. II, 3). 

HEIN = LIicHen sw.; lich h..zum aufent- | 
halte häben Taıstr. 9538; vertraut 
werden, sich gesellen. 

HEIM=LicHer sim, vertrauter, geheimer 
rät Box. (Sr. II, 35). - 

HEIMORt (d.i. heim: wäört), heimories 
adv. heimweges. 

neın=zschur g. [chubes m. rechtiserhö- 
lung bei einem öbergericht (RA.834). 

HEIM :STIURe, :iuwer f. unterstützung | 
von haus aufz, mitgift, heirdtsgüt | 
(Wıcn. 221°). heimiliaren sw. do- | 
tare (Op. 641). 


„AEIM:svocHunge sif. einbruch (violatio 


pacis domestice RA. 872). 


ueımuot (verderbt hein:muot Bırr.), 
heimüete (Frorr 23a) g. -üete; 
heimöde, -öte (ahd. -öti) stf. (Mar. 
50) u. stn. ort, gegend w6 man ge- 
bören ist, heimdät Nre. 5520, MS. II, 
229, Bır. 57a, 121b, Birı. 310°, im 
pl. Trısr. 406 (Gramm. II, 250, 357). 

HEIM=VARt stf. röchter teil der gemei- 
nen erbschaft (Wsrr. 240). 
HEIM: wäsen stn., heim:wile stf. wön- 
sitz, haus und hof (On. 495, 642). 
HnEın:wıst stf. (das heime wälen) die 
wönung Taıst. 8945; unterhalt, com- 
meatus. 

hein (MS. I, 89, 120), heinlich (MS. 
I, 87, II, 185) etc. s. heim, heiml. 

hein für döhein Wie.. 

heirbes:wurz? stf. sparga Sum. 3. 








heis 





ers, heife, heifer (Tros. 17758, 
Erssr 154) adj. heiser, raucus. 
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helferich 


nörare stm. (heler) heimlicher aufpas- 
ser Uorr. Trıst. 2956. 


aeıschen prt. hiefch (= eifchen) | wör:zxzne adj. zu verhelen: hölberiu 


DPAS. von einem etwas fordern Bon. 
7619, vgl. auch vreilchen. 

neise, heifunge, heiferunge stf. hei- 
serkeit (Sum. 15, Sm. 11, 246). 

ueısen sıw. heiser sein. 

neısten stf. heiserkeit. 

heifter (frz. hetre) stm. stäb. 

heiflieren (frz. kdter) sw. hast häben, 
eilen P.nz. 592°? [vel. heilligo has- 
tig Lacnen 35). 

serr (ahd. heiti) stf. (stm. On. 643) 
das sein, die drt zu. sein, der züstand 
(in al der heit ganz eben sö Lir- 
»eRS. I, 625), begriff des subjectes, 
persona Gı. Sm. II, 255; vgl. nhd. 
von heiler häut d. i. heit; Gamm. 
I, 431, II, 497, 642. 

heit- s. heget-. 

BEIT=BER (heideh.) stn. heidelbere, vac- 
einium (Sum. 20). 

usrrer adj. klär [ahd. heitariu liohtvag 
elaras lampadas, heitarer tagaflörn 
clarus lucifer]. ; 

serrer:mwärzel f. urtica (Sum. 19), gre- 
canica (Gi. Buas.), für eitern. öder 
eitnözzel. 

nerr:Hart adj. geisilich Foren. 9417. 

usız stm., heize stf. das heifzen (ap- 


pellatio). : 
ueız adj. heifz: diu heize fnuor der 
äquäter MS. II, 173; einem heiz 


taon in heifsz machen Ir. 258. 

un17:»Lvot sin. cholera (erhitzet bluot) 
Coxa.. — ueize sif. arstus. 

ngizen pri. hiez nämen häben, genannt 
werden Trıst. 432; — verspröchen 
(verheifzen) ; A. cum infin. (öne ze) 
befehlen; nu heizet mich niht liegen 
schöltet mich nicht einen lügner Nı». 
8229, 9030. 

usızen prt. heijte heizen; prt. heizete 
heifs werden. 

werz:mvot sim. geneigtheit zum auf- 
brausen, zorn Gen. 75. heiymüetec 
adj. fereidus (Hurs). 

— g. hölles adj. hell. lobes hẽl Panæ. 
1338c [heler MS. 11, 187 d.i. heler)]. 


forge ATır. 88. 

nerbelinc, helline g. -nges m. älteres 
münsstück, im halben werte des je- 
weiligen pfenninges (häller; Sm. II, 
177). — helbeline:mäl sin. das zei- 
chen auf einem häller (On. 644). 

#zrde swf. fessel (halt) SSr. III, 39! 
(Brem. WB. II, 616, Hırs 878); 
kettel zum verschliefzen der tür ScuLes. 
LR. 1, 44, 19. 

uxi.dee g. -iges adj. abhängig (vgl. 
halde). helden sw. abschüssig sein 
(Sc#.). vgl. auch hæle. 

nin ee g. -iges adj. geheim KEN). 
helec für heilec. 

helfant g. -ndes elephas Wıe. 9068, 
MS. 11, 172, 200 (vgl. olbent). helf- 
ant:fuht stf. elephantiasis (Op. 644). 

uäöufe stf. hülfe Trısr. 2385, hülfs- 
macht; (abstract. fürs concret.) hälfer 

Mi. 361, 9270, Korr., Taıst. 7800, 
Wıun. 94°. 

närfe:saut g. -Ides adj. frisch, schnell 
im helfen Panz.. 

nöfe:zännde adj. (ptc.) hülfebringend 
MS. I, 2. 


niıfeskür stf. suffragium (On. 645). 


näfec:ricn, helfelich adj. hülfe brin- 
gend: helflicher tac der tag wö hülfe 
kommt (vgl. MS. I, 147, 148, Hırs). 

närfe:rös adj. hülflös. 

nörfen prs. hilfe prt. half AP. jemand 
fördern, im nützlich sein (von sa- 
chen): waz hilft fi da4$ Wıe. 2816; 
DP. jemand beistehn, in retten, GS. 
in einer sache Nr». 357, DP. ze DS. 
(DPAS. Pınz. 434°°) im zd eiwas 
verhelfen. — half unde riet Wıec. 
7326; hölfen und [wern eideshälfer 
sein (RA. 862). — hölfzre, helfer 
stm. hölfer Fnrs. Taısr.. 

helfen=bein (helfanten:b.) stn. elfen- 
bein. — helfenbeinin adj. elephanti- 
nus Tarsr. 17024. 

helfen: wös stf. anacardi (Svar. 53). 

uärfe: REDE stf. erceptiön (OR. 707). 

wörfe:mich adj. reich an hälfe. 
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nermesnant g. -ndes n. pl, die span- 
gen, die beweglichen teile (hölmge- 
Ipan) am hölme Nın. 8346. 

näum:sante (15 järh.) swf. cassidola- 
brum, spdu. alabarda [vgl. helm- 
ackes Gr. Sar. Il, 182]. 

ueLım=zovc g. bonges m. spange am 
hölme Kura.. 

nöuın:srünne stf. helm und pauzer in 
eins (ScH.). 

nermel, helmelin sta. kleiner halm: 
h. vür ziehen einem das hälmlein 
durch maul streichen (Sm. II, 181): | 
in durch schmeicheleien fangen öder | 
berücken (vgl. Sr. II, 27). 

HELM + gespan sin. s. v. a. din hölmbant. | 

nirmskezzel stm. pickelhaube, heaume. 


HöL<HmEıt stf. diebische verheimlichung, 
verfälschung Wsra, Bra. F Il, p. 172. 

ustinge (hzlingeu?) adv. heimlich Liw- 
vers. I, 313. 

nörL:Karpe swf, :keppelin stn. s. v. a. 
tarnkappe. 

unule (göth, bali) stf. hölle (MS. I, 
125, Il, 254); fegfexer. pradicdte 
des teufels nach disem seinem auf- 
enthaltsorte sind folgende: helle: boc 
Marr. 156b, hellegrübel Muxr. 4b, 
hellehirte Parz., hellejager Minr. 
62, hellemör Waırn. (MS. I, 133, 
181, II, 200), hellerabe LizoenS. 
III, 256, hellerüde (cerberus) Manp. 
32a, helfcherge Lon. 70, helletracke 
Marr. 141d, helleware Divr. II, 


291 (Oz. 1945), hellewarte (custos 
inferni) Sum. 7, hellewelf Manr. 
llla, hellewirt MS. 11, 175 (vgl. 
wirt an der helle Fas#. »eııı v. 
3880; MS. II, 254), hellewurm Loz.. 
nerlec g. -iges, häl:lich adj. ge- 
ständig, zü-, eingestanden. 
netlece g. -iges adj. dürstig, müde 
(Or. 647, Warn. 56). 
nerlec:zicher pfat pfdd zur hölle. 
nerlen sw. in die hölle bringen. 
nerlen prs. hille prt. hal, hullen er- 
tönen, erschallen ; widertönen. enein, 
geliche, ze famene h. einstimmig 
sein MS. I, 126, II, 8, Bınren. f. 27 
(geliche hin h. einstimmig fortziehn 
Wuarrn.). hellere sim. der da 
einstimmt (Wsrr. 241). 
neuler, helline g. -nges m. (SSr. HI, 
45) obolus (hallensis). 
nzuwle:Rıcel sim. höllenbrand, ein dem 
teufel verfallner Maar. 4b. 
Heule:var g. valles m. fall in die hölle. 
nxule: vant stf. hinabgang zur hölle. 
ussle:viur, sviuwer sin. gehenna [wo- 
raufs frz. gene). 
ngule:wize stf. fegfeuer (höllenstrdfe) 
MS. IL, 160 (Myra, 196). 
uön:wicn (hellic) adj. keimlich Wsrn. 
Bra. VII, 74. 
nöum, höln stm. (quod celat) häelm. 
— mit einem helm verschner soldät 
(O». 647). 


neım:Lanre sin. pl. löra, kelmbänder. 


nöLm:schin stm. hölmglans Nır. 9190, 


vgl. 818. 
HELmM=vAa4 8. 
helm Nın.. 

nkLım:vvoter sin. cassidile (Sum. 3). 
näun prs. hil prt. hal bälen 4P48, 
(GS) celare aliquem aliquid, vör ei- 
nem etwas geheim halten Wie. 4192. 
hölnder (höleder) muot vörsatz zu 
schweigen. 
nörre (nicht helzere) stm. (der etwas 
hilt) heler (vgl. venre) Loza. Trıst, 
2956. - 
nerfelin stn. (demin. von hals) kleiner 
hals Faru. Terıst, 755. 
weılen (aufs half-ian) prt. halfle um- 
armen (vgl. halfen); AS. zum neu- 
jär schenken (was mit umarmung ver- 
bunden wär; Sr. 11, 37). 
seLfine g. -nges m. helcium, engl. 
haller, halsbinde, strick um den hals, 
“Box. 57°, strick (Sn. II, 184, Fa. 
I, 4025). 
neut (aufs halit; vgl. kelte) g. held- 
es m. ein mann von aufsgezeichneter 
tapferkeit. 
HEL=vA3 g. vazzes n. vas gehenne (tröp. 
Hunn. 88b). 
usrve? (ahd. halifa) lieium (via). 
HELWE stf. spreu (palea Sun. 42). 
HEL:wEc g. weges herweg (strala pu- 
blica, HA. 562). 


vayes n, hölmgefafz, 








| 


| 


| 





helze 





helwert s. haller. 

närze swf. griff, heft am schwert 
(gehilze) Tnos. 73a, MS. II, 58a, 78 
(engl. hilt, ital. elza, böhm. gilce]. 

uerzen prt. halzte !dm machen, schwä- 
ehen. vgl. halz. 

urmede sin. was zur bedeckung dient 
(vgl. himel. lichsham): tunica, manns- 
rock, jacke; kemde (Gramm. Il, 55, 
Sw. H, 195). — hentedelin stn. de- 
min. id. Bart... 

newdesnunör adj. blöfs bis aufs hemde 
Nın. 4519. »gl. hendeblöz. 

sewedeszachen stn. decklächen, sagum 
(Sem. 16), linnen zum hochseitskleide 
(ein zins: Hurs). 

hemeizitwar? calamus aromat. Sum. 56. 

unwere swf., hemer:wurz stf. niefz- 
wurz (Gr. Sem. II, 195). 

numeren sie. mit dem hammer schlägen. 

vönılch (WW. mınu) adj. hamisch, keim- 
tückisch Frre. Tarsr., greulich (Pic- 
Ton. p. 220). 

neunmen prt. hamte (einem tiere) den 
füfz aufbinden, impedire, empécher 
[was von pedica]. vgl. auch hanmme. 

usxde: 21.03 adj. blöfs wie eine hand. 

nende- pıene adj. so stark, dick wie ei- 
ne hand Wrın.. 

nenden sw. mit. händen verschen; be- 
handeln (MS. Il, 140). 

nexfeline g. -nges m. fulica Nrcor.. 

nengel stm. bast und bandweide [L+- 
en#en 35). 

nengel:sorm stm. trabs suspensa, can- 
theröius MS. II, 161 (copula Gr. pLas.). 

nöngen? prt. hanc hinken. vgl. hinken. 

uengen prt. hancte nachlassen: ab- 
lassen, aufhören M.ır. 100; zülassen, 
nachgeben, beistimmen GSDP., MS. 
IL, 31 (henenufle stf. verhängung, 
sülassung). 

REngen: TRIEL sim. (ndme) hängesmaul 
[imperativ; vgl. nkd. fiedentopf]. 

nenselt sim. wallach, castriertes pferd 
(heningeß, heingeſt Gz. &u. II, 214). 

nzune (han-ia aufz han wie gallina 
von gallus) swf. kenne [henin Tar.). 

uzpre swf. köfe (Sm. II, 222). 
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herbẽrge 

nerpe (happe) stf. krummes handbeil, 
hippe (Su. 8). 

ner (göth. harjis, ahd. heri) stn. ver- 
sammlung von menschen, menge, zum 
kriege gerüstete mannschaft (auch 
von kleiner anzäl Nr». 6403); über- 
macht. ein küniges her ein gröfzes 
her wie €s ein könig hat. — ein her 
fin DP. übermächtig sein. — her u. 
hagel verwüstung durch feinde u. 
durch hägel (On. 652). 

hör, her s. hörre. — hör für er. 

nör, höre (ahd. höra ürsprgl. ein ddt. 
fem. und sich zu hina wie dara zu 
dana verhaltend) pron.adv. “her', raum 
(hör und dar hin und her Nıs. 2712d) 
und zeit (bisher Wie. 55, MS. I, 1; 
unze hör) bezeichnend; — dä her 
däher; her dan von dort; bis hicher 
Trıst. 11944; her baz weiter her; 
hör dan baz weiter bis hkicher (On. 
659); hör abe (hieran, hierüber Banı. 
807, 1942°), hör in, in herein, her 
in baz weiter inwärts; her widere 
widerum; surückwärts; her vür her- 
vör, hör näch DS. fortan nach 
Nın. 110%. — hör:dife:halp adv. 
disseits (Sm. II, 227). — hör:hind- 
er adv. darunter, minder (W’sra. 
Brr. VII, 19, 74). — ein hör:kom- 
en man advena (Hırs). 

nür, here adj. strälend [ugl. göth. 

mith häizam usr« Aauradav]: er- 

häben, höchgebören, vörnam MS. I, 

15, 18, 51; Aeilig (der höre geilt) 

Kanı f. 26, 64, MS. I, 126, Il, 128; 

stols (Yermöjzen unde her Asaz. f. 

42), fröh Nın. 4654, MS. 1,75 (GS. 

Nır. 1474, 2620, 6151). comp, herre. 

sup. heri Kanı f. 61, MS. I, 202. 


HER<:BAN g. banıes m. aufgeböt zum 
kriege. 

neR-BüRge stf. (bergung der menge) 
aufndmeort für vile, wirtliche behau- 
sung (atzunge On. 653) und Idger- 
statt (doch eigtl. ndr bei täge; für 
die nacht wären nahtfelden Kurn., 
Wern. M2), wönung; d6 was diu 
herbrige kalt ös wär nichts zu ässen 


herbörgen 





bereit Box. 741°. vgl. spän. albergue, 
frz. auberge. 

HER:Büngen pri. -eie herbörge nomen 
(herbergn und nahtfelden Sam. II, 
229, vgl. Kura.); beherbergen. 

usrbelt sim. ärnte, insbsd. weinärnte; 
der herbstmönat (der h. september 
und octöber, der ander h. oct. und 

november; Sm. I, 2335, On. 658, 
Graun. 11, 367). 

uerbefl:pınc gi dinges n. das unge- 
bötne gericht wälches im herbste ge- 
halten wurde (RA. 822). 

HER:BÜRgE stf. s.v.a. herbärge (On. 
653). vgl. auch her. 

nerden? sw. reiben (Sum. 8). 

nörden prt. hördete seinen herd haben 
(vgl. MS. II, 23). 

höre s. her. 

nere:Börnde adj. (ptc.) freude schaf- 
Send; heiligkeitan sichträgend W aır- 
HER (MS. I, 125). 

n£eRen prt. -ete: her machen (illustrare, 
glorificgre, sanctificare) Trısrt,, MS. 
I, 130, II, 55, hör halten; her sein 
(WsırCur. 785 diz liut fich [ere 
meret; 3 arget unde he£ret). 

hergen s. herjen, herger sim. räuber 
Rurn. RenrB. v. 1332. 

HER: geseLle swm. kampfgenofs, waf- 
fenbrüder MS. I, 135 (contubernalis 
Sum. 2, vgl. Ir. s. 247). 

nER:gesinde sin. kampfgenossenschaft, 
kriegerschär Kura.. 

HER: gewæte (sächs. herwede) stn. 
kriegsrüstung (die auf den sön erbt; 
res erpeditorie Gr. SSr.; RA. 567); 
abgäbe bei lchnserneuerungen (W aLL- 
R4FF 37). vgl. geræte. 

HER=:Hart, herch. adj. copiosus, schär- 
weise (agmine facto) Banı. 388°, 
Trıst. 4022. 

HER:HEIT stf. glanz und pracht,. hörr- 
lichkeit (On. 655). 

HER: HORN sin. ein korn dergleichen im 
here gebläsen werden, kriegshorn Kv- 
TR., Karı f. 30. 

HER: uürte swf. kriegszelt. 

uenjen (hergen Sw. II, 237), hern 
(aufs hari-ön) prt. herte mit her an- 
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herren | 


fallen, verheren, berauben (Sr. U, 
39). herger stm. verhererz; raubbine, | 
dröne (RenrB. v. 1332, $S 122: — 
Bra. VII, 84). 
m£rifchen adv. höch, aufrecht Gen. 90| 
[vgl. ahd. herife, fränk. cherufe | 
voillant Licurr 306]. 
unn-Licu, herel. adj. erkäben, vörnam, 
aufzgeseichnet, schön; einem hörrn 
gemafz (mit heörlichen fiten Nrs.), 
als herr. 
nerlinc g. -nges m. wilde traube, win- 
tertrolle (racemus Sum. 25). 
HER=<LÖN stn.: garntez lön (wöl er:lön 
pfläglöon) Warn. Bra. FH, 174. 
HER-MAN g. mannes (pl. liute) m. krie- 
ger Roru, 3556, 5084 ( RA. 292). 
HERMIC:ZAGeol stm. härmelinschwanz. 
se2min adj. von härmelin; in der kunst- 
spräche der wappenkunde "weifs’ Wie. 
(vgl. ax. 5. Iw. =. 2193), ein pell- 
e3 h. härmelinfell Wie. 701. — sin. 
härmelinpelzwerk Wre., Nıs.. 
HER:<Mürde adj. von sirapdsen auf der 
herfärt ermüdet, Nıe.. 
nern s. herjen (vgl. Sa. II, 227). 
herpfe für harpfe. 
uerre (ahd. heroro, heriro) comp. vor 
her. — herre, gekürzt hörre sm. 
gebieter, im gegensatzse des dieners 
[ih bin eigan fcalce thin, thü biß | 
herero min. Orr. IV, 11, 44]; (spi- 
ciöll) der gemäl ; der höchgebörne, der 
ritier (insbsd. der reichsunmittelbäre, 
reichsfreie ddliche, der nach fürsten 
und gräfen folgt, der vrihör Sm. II, 
231), auch der geistliche, päter (schws. 
her Sr. II, 29), und der heilige (0®. 
662) MS. I, 28; vgl. noch I, 46, 9 
— min hörre (als titel) monseigneur. 
vor einem folgenden nömen wird € 
(wie vrouwe in vrou) oft, nicht im- 
mer, in her (Worrnr., Wurm.) und | 
-in her g. hörn (Kvra., Im.) gekürzt. | 
HER: REISE stf. durchmarsch eines heres; 
der dadurch entstandne schäden (Aırs) 
nörre:rich’adj. cinem hörren gemajt. 
nänren, hörren sw. zum hörren machen 
Pırz. 1482*; mit einem hörren ver- 
schen AHsına. 199a. 
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uönren-sürte sif. die gülte an einen 


herrengülte 
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herwin 





herm Drur. I, 346. 
serren:Lös adj. öne herren seiend Parz.. 


' mön=sam adj. herrlich Arxo. 5741, 6030, 


kx. 30b, Facm. »erıı Ida. 

nönrfch, hörfch (herifch) adj. hörren- 
haft, nach ärt der herrenleute Waurn. 
49 (Sm. II, 331; vir serus sui stre- 
nuus defensor, zelotes; gloriosus; 
herfch machen glorificare; herfchen 
schallen, gloriari On. 663). 

uen:schart stf. versammlung, menge 
(On. 655). vgl. her. 

uör:schart stf. hörrlichkeit , stattliches 
wesen, höher stand I. s. 350, vor- 
tröfflichkeit; herr Trısr. 4280. 


| ners schar g. Schalles m. hergeschrei. 
| aünfchen sw. herr sein, domineri Pera. 


r1czc.. vgl. hörfch. 

ser=»schist g. [childes m. kriegsschild ; 
s.v.a. ritterlicher udel S8r. I, 3; 
eine gewisse kriegerschär (Hırs): 

herfenier sin. hauptbedeckung unter 
dem hälme (von ringen Rarc geflepp- 
et ein h. der künic vüert N’Iıhr. 
XXV, 139) Pınz.. 

nen=sıız g. Slitzes m. verlassung des 
kriegsheres (On., Waren. 37). 

HER:sTAaL sin. standläger, gencrälquar- 
tier [Licner 37). 

HER :STIURe stf. tribit für den krieg 
(stipendium Sun. 28; der zehnte teil 
von den järlichen einkünften eines 


zu zdlen Os. 657). 
HER:STRAnge swm. kämpfer Pr. Cu. 
v. 34536. 
HER =-sträze stsıuf. herweg, grande route. 
weR-srtuvoL stm. trön Georg ATb. 


| würt g. hördes m. erde, solum [hert, 


hörda, auch höro, vgl. ero Wxssonn. 
fou, Gr. Su. II, 236] Gorrn. ML. 
II, 48, vorzüglich solcher erdböden 
den man bearbeitet (Sr. II, 38); — 
kürde: reisholz (crates), auf das ein 
roſt gesetzt wird Henn. 87a, herd, 
esse [fornaculum, arula, hörda stric- 
tura fervens Gr. Sm. II, 236]. 

\nänt:aprel sim. grdapfel, orbicularis 
Sem. 23. 


| 
lähngüts, von frauen und geistlichen 
| 
| 
| 
| 





uörtere (vgl. göth. hairdeis), hörter 
stm. huter der gemeinherde, hirt Lıx- 
»en®. ], 428 (Som. 48). 

nerte (aufs hart-i, göth. hardus, vgl. 
hart, harte) adj. hart MS. II, 21; 
herter muot lieblösigkeit Iw. s. 268. 

werte (ahd. herti), hert (Orroc. c. 325) 
stf. härte (unwegsdme gegend Taısr. 
17342, vgl. hart); nödt; ernsthafter 
kampf, im gegensatze des [chimpfes 
NTır. XXIl, 137, vgl. I, 122: fü & 
an die h. gät wenn ẽs ernst wird, 
auf töd und leben gilt Nım. 3631, 
Kıace 1904, Parz.. 

werte (aufs hart-i) swf. schulterblatt 
Kaıs. T7Te, Nın. 3623. - 

nertec: ich, hertlich (Barr.) adj. hart, 
heftig (adv. ser; kaum); elend, 
schmächvoll; — den kampf betröffend. 

nentekeit stf. härte, bitterkeit Bon.. 

nenten sw. einen feindlichen kampf fü- 
ren (untriuwe mit nide hertet sie 
sieht gleich einem ergrimmten krieger 
einher Wıc. 10264) ; — dauern Banı, 
213°3, — alternare? (Sum. 29). 

närt:rönt sin. focagium (On. 664). 

mönt:schart stf. das röcht vih zu hal- 
ten (O». 664). 

nert:stau g. Nalles n. focus Heu. 95a. 

nönt:star stf. stelle des herdes, herd 
'(lar Sum. 27). 

mer: vom sin. hörrschaft, dominium, 
magistratus Kaıs. 74b, 83d. 

HER: VAN sırm. kriegsbanner Tarsr.. 

BER: vant stf. kriegssug Kanı f.2, MS. 
I, 173. 

NER :verten pri. verte einen kriegszug 
unternemen Kvra.. 

HER:vLüntece g. -iges adj. deserteur 
(Wuacenrr.). vgl. herfliz. 

HER:wAGen sim. rüstwdgen, wie sie 
bei földzugen von den untertänen ge- 
stellt werden mufsten (Hurs); das si- 
bengestirn. 

nenwe adj. herbe, acerbus Drvr. III, 
171, herwen (ahd. harawan) sw. 
aufreizen, erasperare (unfenften) Ps. 
wınoe. [vgl. göth. hairus schwert, 
schneide]. 

uerwin adj. aufs har, aufs feinerem, 
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durch die hechel von allem werg be- 
freiten flachse verfertigt (Sm. II, 225). 
nönze (göth. hairtö, vel. x7je, cor) 
sion. (dber im nom. u. acc. pl. hörze 
Wıe. 1335) herz (ze herzen tragen 
im herzen trägen Trısr. 88, wein- 
ende; h. 1418; daz h. bricht mir 
der schmörs ubermannt mich; ein h. 
herte alf ein Nein ein wnerschrock- 


nes herz Wre. 6137, eine wunde diu 


im an dag h. gie die ser schmerzlich 


wär ib. 7597, vel. ze herzen unde 
ze beine Tiros. 6435), — der sitz des 
verstandes sowöl als des willens (fin 
h. it ganzes finnes tach in seinem 
kopfe wönt die vollkommenste verstän- 
digkeit Wie. 6345; h. tragen geneigt 
sein Trısr. 48). andern wörtern vör- 
gesetzt dient @s oft blöfs zur verstär- 
kung des begriffs. 

nönze:pere adj. hörzrürend Puınz., 
Wırn., bedaucrnswürdie. 

rönze:nrat sin. eine pflanze, 
(Ser. 56). 

nörze:nnvot sin. hörsblät: allerliebstes 
Goreh. (vgl. Wie. 4136). 

nüönze:aarle sif. bitterkeit Trrsr. 10248. 

nörze:cön U“. cısu] stf. starkes ver- 
langen Trısr. 196. 

nünzesmart adj. miltvoll 
Trısr, 13256. 

HER :<zEICHen sin. fäne Wrurr.. 


eirce 


(manlich) 


nürzekeit stf. liebenswürdigkeit, zürt- 


lichkeit. 

uerze:KkLAGe sif. bittre kldge Trrsr. 
87, MS. I, 45. 

nönze:xkünigin stf. Trrst. 15087. 

nönze:qguäre (IF. gvırn) stf. mächtiger 
schmerz Trrsr. 10063. 

nörze:LEeıt sin. was herben schmörz 
verürsacht, bittere kränkung Mar. 
220, Wıe. 1386; adj. Nın. 9047. — 
hörzeleide stf. tiefe betrübnifs 
Wıe. 7883; hörzeleiden sw. be- 
trüben Vorr. Trıst. 815. 

närze-tick, herzenlich, hörzeclich adj. 
herzlich. adv. ser Wre. 7857. 

nerze:zıer, hörzenl. adj. höchst er- 
freulich, lieb (von häörzelieber minne 
Nrr. 1190); stn. hörzlieb Gorrn. ML. 


— 
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 HERZeE-SÜRZe ad). wonnevoll 


II, 1; höhe freude; herzenliebe stf. 


höhe freude, liebe Nin. 4888 —— 


220). vgl. hörze. 

nönze:Lös adj. verzägt Tarsr. 6528. 

wärze:Lust stm. höhe lust Trrsr. 4678. 

HeRzZe: minne if. innigste liebe. 

Hönzen prt. -ete mit einem herzen be- 
güäben , behörzen (gehörzet fin anima- 
tum esse) Tarsr., vgl. honden. 

Hünze:wöt stf. hörzeleid, kummer Tarst. 
14444, Nrr. 635. 

HERZEN: TVOM sin. (herzogent.) herzog- 
tdm WGasr IH, 8; stm.? Kars. 9a 
(Gramm. II, 491). 

nörze:RIc g. rickes m. was das häörz 
mit dem andern eingeweide susam- 


menhält, das geschlinge Tarer. 2969 ff. | 
nenze:rıre swm. hörsfieber (On. 665). | 


HeRZe:RIUWe stf. tiefer schmers B.anı.. 

nenzen:schorwere stm. hersenskündi- 
ger Banı. 186%, 

nenze:schrıc ge. fchrickes m. heftiges 
auffären, erschröcken Hanb. 

nörzen-schÜr stm. horror cordis, ein 
donnerschlag fürs herz Mörs. III. 

nönze:ser stn. tiefer schmörz MS. I, 
118, 17, 104. 

nerze:sımrte siom. tiefer seufzer Banr.. 

nönze:songe stf. hörzeleid Trısr. 80. 


nörzen:sriL sin. muluus amoris affec- 
tus MS. II, 31. 

GorTFR. 

ML. II, 39, 


nörze :stace (N, sLamHu) sif. palpitatio | 


cordis, angst (Os. 665). 

HERZC:SWERE slf. tiefer kummer Trıst. 
10290, MS. I, 163, II, 101. 

Huörze:swär swm. herzdrücken. 

uönze: router sif. liebe tochter Inısr. 
10289. vgl. nhd. hörzeuskind. 

uerzen:TRanen stm. heifse trahne (des 
hörzen urfprinc Panz.; On. 665). 

nörzen:trüt [vgl. triuwe] sim. innig- 
geliebter MS. II, 224. 

nönze:ünele adj. ser böse Wi. 5433. 

werze:vient g. -ndes m. auf den tod 
hassender. 

wörze:vrrunt £. -ndes m. inniggrelieb- 
ter. =vriuntlchaft Barı. 1212, 


| 
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nönzeswäwe swm. hörzweh Meo»., mä- zwischen, dabei; hie vor vorher | 


gendrücken ,„ mägenkrampf. 

mirze: wor herzlich wöl Trrsr. 116. 

nönze:-wunne stf. höhe, hörzenswonne 
Trıst. 213. 

HER = ZIUC g. Kiuges n. kriegsgeräte (Fn.). 

usr:zoce swm. herfürer, herzog, — 
herzogin stf. [W. zıumu]. 

nes? paleer. 

hefchen s. hifchen, 

uwsel (akd,. hafıla) f. eyprinusdobia, röt- 
auge, ein söfisch. 

neselin adj. colurnus, von häselhols. 

hefip (halip)? g. fibes n. sib, cribrum 
(Perez; sedacium Sum. 16, 33). _ " 

uesle=munt [heigeh, ? vgl. nhd. hetzen?] 
stm. molossus. hefle:zoche stf. 
weiblicher heflehunt Sum. 37 [vgl. 
heilen ein vorhälzlein mit garn für 
richten Aıre JissERKUNsT]. j 

ukswe adj. geröstet, dürr, blafs NTrr. 
[ogl. ags. balva aridus; schwz. er- 
häfemen erschröcken Sr, Il, 24). 

hötfchen s.v. a. hifchen (Fr.). 

Hetze eigennäme einer frau MS. I, 14. 

ugveanmme (Mar. 174), hevammıe (Drvr. 
III, 214, Gı. Sw..155) stf. obstetrix 
(hebemuoter), verderbt aufs hevanne 
(M’. uarju; RA. 455). 

nevel sıom. sauerteig (Gr. Su. II, 155). 

heven (höven Nırz. 135) für heben 
(hevinge sif. usus, fructus Op. 666); 
— für haven topf. 

he+ (Meuseı II, 170) s. hæqo. 

nezzje inimicitie, pl. von huz Asrror. p. 
35. (OB. 666). 

nEIZec g. -iges adj. der andre hafst 
(Op. 666); — hegige u. pinliche 
lachen causse criminales LarznSr. 
I,2. — hezgelich, hezlich s. haglich. 

hia interj. hei; ach!. 

nicnele swf. stiria (Sur. 15). 

hie neben hienc von hüähen, hangen; 
für hiu hieb ven houwen. 

nız, hier (ahd. hiar, von einem alten 
d&monstr. his hiu hiz hie) hier; hie 

' mite hiermit, hierauf (hie mite und 

| hier under Tros. 5365), hie wider 

‚ hingegen, hier umbe im betröff di- 

\ ses Tamisr. 8654, hier under da- 


Baur. 37°*; hie inne (hinne) Ahier 
in; hie bi nähen ndhe hierbei Nr». 
3890. — hie fin dd sein, herrüren, 
kommen Bsanr. 56 (Sm. II, 134). 
— hieic g. -iges adj. hiesig Avass». 
StR. 

nie swm. s. hieman. 

uısral: ser (biophal:dra) stn. weifs- 
dorn (tribulus Sem, 39). 

nızre (akd, hiufo und hiafk) som. 
und f. frucht des weifsdorns , häge- 
butte, rosa silvestris MS. II, 23Ta, 
Georg 4032 (Fr. I, 452c). 

uısren? (ahd. hiofan) schreien, räfen 
[vgl. nhd. hifthorn). 

hiels prt. v. halfen. hiefch pri. v. 
heifchen; hiete, hiet für hate von 
hän Kura.; hiewen prt. v. houwen. 

nie:man g. mannes m. hausgenofs 

(Hurs 905 ; behoveter man, hovena- | 

| 
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rius On. 669). 

HIE:wERt adv. GS. auf diser seite von 
eiwas (Un. 667). 

hijen = hiwen. 

hil prs. v. heln, hille v. höllen. 

uınde:GRin (grim) stm. der im kampfe 
Surchtbäre helm: ndme von Otnides 
und Dietrichs helme [nord. grima lar- | 
va; ahd. hild s.v.a. handkraft, megin, 
dann pugna, sö in Hildebrant und 
Krimhilt). 

ni:veick, hiuleich stm. vermaälung, 
heirät [Sm. Il, 130; vgl. leichöd ky- 
mengeos, concubilus ib. 421]. 

nis vEeıcmen sw. verheirdten. 

ni:ugıte stf. heimfürung der brunet, 
matrimonium, 

nızfe stf. = hälfe. 

hille prs. v. höllen. 

nızfche (hifche?) swu. das schluchzen 
Me».. 

uınwe swf. heirauch, feiner nebel (vgl. 
gehilwe und hei; Sr. II, 43). 

uırtespiv stf., hilte:fchale stm. leib- 
eigene dirne, leibeigener knächt [ver 
schieden von bardiu und barlchale 
Sm. II, 189; vgl. kuobilt oder herte 
armentarius Voc. v. 1455; ilanhilta 
compedes Gr. Su.]. 








hilze 


nınze stf. griff des schweries (gehilze, 
helze). 

nımelsuzre adj. den himmel verdie- 
nend MS. II, 129. 

uımele sim. himmel. ze himele gen 
himmel Trısr. 2586. — daz himel- 


ifche (himels:liche) her, daz him- 


elher stn. die engel und seligen Trrsr. 
14905, Gorrr. ML. II, 18, daz him- 
elkör der engelchör im himmel 'Trısr. 
7650 [himele kommt eben sö wie das 
göth. himins von hima bedecke, vgl. 


ahd. himilahi kimmelsgebirg, Himal-. 


laya, ferner mhd. hemede, himelze 
u. lichame; ahd. heifzt der himmel 
auch hevan, weil er erhöben ist). 

nımel:pranxt g. brandes m. königskörze, 
verbascum thapsus (maurella Sun. 22). 

nımel:»sRöt g. brödes n. manna. 

nımel:geziunde stn. kimmelschmuck (die 
sterne) Banı.. 

uımelsnane swm. inkäber des himmels, 
saliger (On. 570). 

sımel:Lip g. libes stm. beschauliches le- 
ben (Gr. 8». II, 416). 

nımel:zicme stn. himmelreich. 

uımel:ris sin. himmlischer zweig Gor- 
vr. ML. II, 3. 

uımel:sırpe adj. mit dem himmel ver- 
want MS. IH, 139. 

nımel:stLügzel stm. primula veris. 

uımel:sträge stsınf. milchsträfze am him- 
mel MS. II, 2195, GScerm. 600. 

umel:rov g. touwes m. tau der vom 
himmel kommt Gorrr. ML. II, 57; 
die bläthirse, panicum sanguinale. 

nımel:var g. värwes adj. himmelblau. 

nınel: voget stm. hörr des himmels (Os. 
670). vgl. voget. 

nımel:wacen stm. das störnbild des 
gräfsen büren (üoxros) Wartu. 54°, 

nımelze sin. zimmerdecke (laquear Sen. 
50, Foe. v. 1429); capelle, sacellum 
Os. 670. — [himelizen sw. wötter- 
leuchten S». II, 197). vgl. himele. 

uıy, hinne, hinnen (akd. hina, hin- 
ana acc. sg. masc., vgl. hie) pron.ade. 
von disem orte zu jenem (sö dafs ür- 
sprünglickh von, dann äber auch sü 
vörherrscht), wä welt ir hin Ihm. s. 
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hinderkomen 


63, dä hin; hin baz weiter fort; | 
hin dan von dä hin, hinweg, zu- | 


rück Tarsr., hin dan baz weiter zu- 
rück, hin heim fort nach haus Psnz.; 
hin vür voraufs, hinaufz, nach vorn 
hin, künftigkin (MS. I, 119), hin 
nider Aörunter, hin widere zu- 
rück, hin ze, hinz D. zii, gögen, 
bei, an, auf, in betreff (hinz himele 
varı SwSr., hinz einem bringen in 
überfüren Os. 675, hinz einem rilten 
über in, hinz einem klagen gögen 
fn ReurB., [waz € in geßtt hinz 





dem arzet was in der arzt kostet | 


Wsra. Bra. VII, 33). — hin leg- 
en deponere, amittere Bon.; persua- 
dendo fallere, inducere ib.. 
ulswant (hia-naht, vgl. hie), hineht, 
hinet, hint, hinte adv. (acc. subst.) 
dise nacht (zugleich auch wöl mit 
für tag): in der folgenden nacht Nr». 
2618; in der vorkergähenden nacht 
ib. 2622; die ganze übrige zeit des 
tdgs bis zur kommenden nacht (Sur. 
II, 673). pl&on. hinaht bi dirre naht 
Co». rat. 361, 74b. 
hin:»srirunge stf: int:ruckunge des 
geiftes, raptus Cona.. 
uınde [vgl. hant, hunt, W. göth. 
rıniha capio] swf. hirschküh. 
uındenän [-än aufs -ana] adv. von hin- 
ten, hinten Reıxn. s. 351. 
uındenort (:wert) adv. rückwärts Pinz. 
7310. vgl. rursum d.i. reversum. 
uınder adv. hinten. — prep. DA. 
hinter (hinder rücke rückwärts; hind- 
er fich treten zurück treten, gegens. 
von vür fich Psaur. wıno»., Taıst. 
18290; hinder einen gen, komen 
auf in compromittieren); üöne wissen 
(hinder mir öne mein wissen); — 
nach; unter (Sm. II, 218). 
nınder:canc g. ganges m. rückgang, 
krebfzgang MS. II, 35a; compro- 
mifs (Hırs). 
nınder:sriren prt. greif APGS. ver- 
hindern, berauben Barı. 23°. 
urxder:xvarfen pri. -ete verleumden. 
nımder:komen pri. quam kom kinters 


licht füren, betrügen (kintergehn). 


nn 


hinderkefe 
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hitze 





nınder:xaise stf. verleumdung. — hind- 
erk&fen prt. köße verleumden (O». 
672). vgl. nhd. kölen [W. enıwsu). 

mnder:Lzsen prt. legte, leite: fich 
h. mit DS. sich versorgen (On. 672). 

uısder-ıa@sen prt. löfte betrugen MS. 
II, 152. vgl. lölsre. 

nixder:rnene stf. böse nachrede Bon. 
3°. — hinder:reden sw. (hinter dem 
rücken spröchen) verleumden. hind- 
er:reder stm. verleumder (O». 673). 

uınderlal stn. hinderung (Hurs 1139). 

uısder:szze swm. der unter einem 
herrn als grundhold u. dgl. ansässig 
ist (Hırs). 

uısder-srac stm. heimtückischer (hin- 
terwärts versetzter) schlag Bon.. 

zısder:swipen pri. fneit verleumden, 
clam detrahere Box.. 

under:wörtling adv. hinterwärts H- 
Seren. 88°, 

hinesvant stf. abreise Barı. 184°®; 
hinfärt,, töd 46*. 

hine: wart und hinwört adv. (acc. adj.) 
hingewendet, dahin Tarısr., Bır. 9276. 

sınken prt. hanc hunken hinken Fr. 
s. 185. vgl. hanc. : 

wınnan (ahd. hinana), hinnen (von 
hionen Ir. s, 73) von hier weg, s. v. 
a. hin. hinnan varn zu felde ziehn 
MS. I, 174. hinnan’ dar abhine MS. 
I, 152. hinnen vür porro II, 88. 

hinne für hin; für hie inne innerhalb 
dises raumes öder diser zeit Ir. s. 55, 
293, MS. I, 52, 103. 

hint gekürzt aufs hinaht. 

nıxtzser sin. himbere (Sun. 40). 

aınt:Kkarp sin. dama (Sum. 6). 

nınt:zourte cichorea (Sum. 55). 

hin: wärf, hinew. sim. aufzwurf, ab- 
scheu Banı. 72°°. 

hinz s. hin (Fr. I, 455«@). 

ni:rät, hiurät stm. und f. Ehevertrag. 
umb «lichen h. AHzına. 2080. — 
hiräten sw.: ze einem einen heird- 
ten (Saw, II, 131). 

ıaınmen sw. aufsweichen, dtem schöp- 
fen, aufzrühen (Sr. II, 44), s. ge- 
hirmen [vgl. bair. die hir das ab- 
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lassen Sm. II, 232; schws. hor interj. 
still, hören aufhören Sr. II, 54]. 

nınne (ahd. hirni; vgl. göth. hvairnei 
f. schädel) stn. gehirn. 

HIRne: BEIN sin, hirnknochen Pınz.. 

wıan:Boule stf. schädel, 

HIRn:ReBe st. u. swf. kirn Fiaca. BELLI 
31b, Kanı 625. 

HIRN=STAL sin. stirn Mısc. II, 73. 

HIRn=sUnt sif. wänsinn. 

nıRn: würtec (W, waru vado) g. -iges 
adj. rdsend (Fr. I, 455b). 

nınle (ahd. hirfi) stm. hirse. 

nınlen? sw. schmausen, wöchen (Sr. 
II, 45). | 

uırle: väse swf, hirsenfäser Nırm. 454, 

nırte (göth. hairdeis, vgl. hörtere) 
stm. hirt, pastor, 

nınte swf. zeit Sr. II, 47. 

uırnt:schart stf. vihhlt, vihtrib (Sm. 
II, 242), jus pastori@ (Os. 676). 

H#ıRz3 (ahd, hiruz), später auch hirz | 
stm. cervus. hirzes huot eine kopf- 
bedeckung mit dem schmucke eines 
hirschgeweihes (On. 676). 

uınz:gewige sin. hirschgeweih, spica 
celtica Men.. 

nınzen sw. mit lanzen stöfzen (ein bau- 
ernspil OR. 676). 

uinz- naus sim. koller, zur bewaffnung 
gehörig AWäs». II, 27. 

ninzin adj. cervinus Reınn. 2029, 

hifche, hiufche für hiuwifche. 

nıschen, höfchen pri. -ete, höfchezen 
schluchzen (Sr. II, 43, vgl. AT), | 
kluxen, niesen. uäscher, hefchizer 
stm., helchez stn. das schluchzen etc. 
(Sa. II, 253). 

nıspe f. fibula (vgl. nhd. höfpe). — 
hifpen (aufs hilp-ian) sw. fibulare. 

nifer adj. heirdtslustig Mk». (vgl. 
[wißer). 

ni:strune stf. aufzsteuer, das üz hi- 
fiuren sw. aufssteuern Avss». StR.. 

hiſtorie sif. geschichtsbiich (=. b. das 
französ. das Gotfr. Trist. zu grunde 
ligt Taıst. 448 f.). 

nıtze stf. hitze. hitzesröt adj. (von 
der feinen haut der lippen) gleich- 
säm glühend MS. II, 34a, 35a, 38b. 














hitzen 
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wıtzen sw. heifz werden Ex. 10829. 

hiu (ahiu) «ufzrdfj; hiu, hiuwen prt. 
v. houwen. 

nıusel: avor stm. Nırm. 16% (hüebel- 
huot ?). 

umren pri. hüfte häufen, 
Barı. 115°2, 

uıulen (vgl. hiuwen) prt. hiulte heulen. 

uıune, hüne swm. rise, recke (heune, 
hüne) Trısr. 4034. 

biurät für hirät, 

uıuRe adj. sanft, mansuelus, placidus 
(gehiure). 

hiure (aufs hiu järu dem instrum. v. 
his hic und jär), hiurent (Divr. I, 
107) adv. hoc anno, heuer; pldon. in 
difem järe hiure 4rorıox. 999., 

nıvren pri. hürte in dienst, miete ne- 
men, heuern. 

nıusel (aad. hafili), hiufelin stn. klei- 
nes haus Trısr.. 

hiute (aufs hia tagu instrum.), hiu- 
ten (MS: 2205), hiute-lanc . (acc. 
Anıs 1654, Arorzon. 3468), selbst 
pl&onastisch hiutes tages (für hiute 
dös tages), auch blö/z hiutes ( Tarsr.) 
adv. an disem täge (disen morgen, 
heute früh Su. II, 256). vgl. hiure, 

snıuten prt. hüte Ahäuten. — hiutwre 
sim. coriarius (Sum. 14). 

hiuwen prt. v. houwen. 

uıywen? (ahd. hiuwen) sw, schreien 
[dävon hiwwila und hiuwilön heulen]. 

muwern prt. hiuwerte: gehiure machen 
Wıun, 2042%, 

nıuwifche, hiufche, hiwifch [ahd. 
hiwifki Lsozer 37] sin. (swf.) haus, 
hauswirischaft (eines wibes man ze 
hiuwifche wörden einer frauen haus- 
herr werden AWäL». 1, 65) [vgl. göth. 
heivasfräuja olxo-Öösomorng]; haus- 
gesinde Mar. 16, 20, 24; familienbe- 
sitzung [Sır. II, 260; vgl. hi:faz 
mensus Dıvr. Il, 237]; die eignen 
leute, die lökenholden, die ein fami- 
liengüt ircs löhenshörrn bebauen. 

nıuze (hiuzel MS. II, 78a) adj. feu- 
rig, mutig, hurtig, schnell, frisch, 
munter, fröch [vgl. Su. II, 254] 
Neru. 4, Orroc. 745. 


acervare 
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niwe swf. gemälin Ges. 64. dia zwei 


höchlingere 





hiwen mann und weib ib. 63 (Ri. 
418; hiwen familia Sun. 41). h 

siwen, hijen prt. hite in kausstand tre- | 
ten. vgl. hileich, hirdt, Aifliure, | 
hiuwifche ff. | 

höbifch für hövifch, hübefch (MS; 1, 
121). hobefchen für Kübefchen, hör- 
efchen (MS. H, 118). f 

nöcn (hd) g. höhes adj. höch, vörndn, 
edel, (höhiu vart stolze prächtige | 
Nrs. 1473); auf einer höhen sehüle | 
gebildet, gelert Box. 993* ; froh ; höh- | 
en ınuot haben getröst sein, vpl. MS. 
1, 90, höhes muotes rich, 108, II, 
42. — höch adv, s. höhe, | 

nöcH:gesende sin. höher kopfschmuck, 
turbäin Wıra.. 

nöch:gemÄc g. ınäges adj. der vörni- 
me verwante hat WaurH.. 

noch: gemüste stn. freudigkeit MS. |, 
30, 103, 45, vgl. 3. 

nöch:gemvot adj. axgapüuns, freudig | 
MS. 1,58, stolz, strenge Inter. 5030, 

uöca:geschart stf. creatura, nalhıra 
erimia MS. II, 240. 

noch :gezit, höchzit stf. fest (s, b. ei- 
nes heiligen Su. Il, 145; festliche 
andenken verstorbner Os. 681); fet- 
liche lustbärkeit (beim ritterschläge, 
bei der krönung, vermalung etc., vgl. 
MS, I, 116, 158, 122). die vier grö- 
Ssen höchzite des jdrs dber wären | 
weihnachten, östern, pfingsten und al- 
lerheiligen (Taısr. 522) ; eine abgäbe, 
wälche von den lehenholden gewönlich 
zu gewissen festzeiten an die lehens- | 
herren entrichtet werden mufste (Wsra. 
248); — vermdlungsfeier AW un. Il, 
118, beiläger Stavr. 435. — höck 
zit:lich adj. festlich, höchfesttaglich. 
höchziten prt. zite festivare Ni. 
2960. 

nöch:Hüs sin. söller (Oz. 678). 

nöch:kuacende pte. lautkldgend A- 
Wäı». II, 63. 

HÖCH:KLunge adj. mit lauter stimme 54 
preisen MS. Il, 205a. 

Höch:uincere stm. der nach höhem ge- 
lingen aufs ist Baw, 291. 
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holche 


noch : uöres adv. (gen. subst.) mit lau- | nor: vrouwe, hovevr. sınf, domina direc- 


ter stimme ATır. 132. 


ta (On. 684). 


nöcu:mınue sif. die liebe eines höchge- | hoffch s.v. a. hövifch MS. I, 18, 39. 


stellten, vörnamen Paz. 775°*. 


hoffcben s. v. a. hövelchen 121. 


aden:mvot stm. & vu. a. höher muot | möhe, hö adv. höch (diu funne Nät 


(Pınz. 342°). 

nöchssinel stm. trielinium (Sum. 29), 
thronus (Gasmn. II, 634). 

nöck »spRungeadj. der höch empör springt 
Trıst. 4638 [vgl. ahd. granilprunger 
pubes Gramm. II, 652]. 

nöcen:vart, hövart stf, das durch glück 
und glanz aufsgezeichnete loben Wie. 
2760; vörnämheit, freude; der aufz 
solchem leben entstehende höchmiüt, 
übermüt, das. prälen, höchfärende we- | 
sen, der trotz (durch h. weil sie sich 
zöü vörnam dünkt Im. s 223; vgl. 
Bıaras.f. 19 höchvart fö der menfche 
höhe vert mit gedenken). —hövart 
stn.; höchvert, höchvertiec g. 
-iges, höchverteclich adj. con- 
tumaz (Ruıwu. 254). 

nocxe (hucker, hover) swm. höker 
(Hırs 946). vgl. auch hoker. 


uor g. hoves m. (erhöhung, W. narju) 
freier geräumiger von der ringmauer 
umgebener platz vör dem hause Nırn. 
142 (ze hove domi MS. I, 116, 136); 
turnierkof (On. 682); der ort wö ein 
fürst öder hörr wönt, öder wö er sei- 
ne vasallen und vörname gesellschaft 
versammelt (ze hove gebieten dahin 
bescheiden On. 682) ; gesellschaft selbst | 
(hövel demin. Sm. II, 157), die zu- 
sammenkunft der gröfsen des rcichs 
bei dem könige (einen hof fpröchen 
eine solche unsetsen Wıs. 8683); — 
inbegriff von grundstücken sammt den 
dazü nötwendigen wön- und wirt- 
schaftsgebäuden auf dem lande. 


sorch s.v.a. hövefch MS. II, 138a. 
norfe som. hoffnung Forer. 33M!. 
norfen (vgl. cupere) sw. etwas zükünf- 





wol boumes höh Co». r.ır. 341, 98d), 
vörnam, edel, stolz Nin. 17, 2910, 
tapfer 894, höchlich, ser 8312. (üf) 
höher Rän, gän weiter weg gehn, 
zurücktreten Kurr., Nın.. höhe ge- 
muot = höchgemmot. höhe Nän fröh 
sein Mısc. I, 1038, MS. I, 35; DP. 
einem schwer zu erringen sein Nın. 
1335; AP. höch zu stehn kommen 
Frioas 5357. — hühe tragen (den 
ınuot, den lip, öder öne accus.) fröh, 
stolz sein (öz dorftim niht verfmäh- 
en, ob ör noch höher trüege N Trr.: 
ürsprünglich wie ein mätig rofs, das 
den reiter. höch tragt, vgl. tragen). 


n&ne sif.: hehe (an sich) tragen vör- 


* * 
nam sein Panz.. 


nöhen pri. höhete Ahöch werden Nın. 


1316. gehöhet unde gehöret allitt. 
MS. 1], 130b. 


n@hen prt. höhte höck machen MS. I, 


15, 50, 66. vgl. hehern. 


‚ nöhen:sicn adj. höch, glücklich Nıx. | 


3000; s.v.a. höch. 


sener stm. gönner MS. I, 131. 
nahern pri. haherte höher machen, 


erhöhen. vgl. hahen. 


; nöhes adv. (gen.) s. v. a. höhe, superbe 


Ecke 2%. 


höi s. höuwe (MS. II, 69); höi:Naffel 


s. höuwelüflel. 


uoxer stm. buckliger Box. 762*. — 


hokereht adj. bucklicht (hoveroht) 
Box. 76’. vgl. hocke. 


non (W. mınu hele) adj. höl (ein holre 
fein eine felsköle); fig. ich bin noch 


ganzer [inne hol mein verstand ist 
noch nicht zu vollkommner reife ge- 
diken, er iſt hol an rähten witzen 
Wıe. 46, Banı. 318'2, 


tiges (gütes öder böses) erwarten, hof- | now stn. antrum, hölung, loch Box. 


fen Auro. 6344, zuo - züversicht hä- 


55° (Sca.). 


ben zd - Nico». 36a. — hoflenunge | uouche (ahd. holahho) swm. und f. 


stf. spes (gedinge, zuoverliht Bansr. 
157, 175, 283, zuoverlägenkeit Coxa.). 


frachtschiff, ö.2dg Ban bei Haan 
p- 56, 58 (Fr. I, 464a, 474a). 


A mm m m mm — 














holde 





norde swm, und f. geisterhaftes wesen 
[vgl. göth. unhultha und unhulthö 
teuflisches wesen]. 

noLdunge stf. homagium, Jas man sein 
(Foc. Os. 690). 

noLeht adj. hödenbrüchig (herniosus 
Som. 9). 

nozren:pär (ahd, holanster: hölbaum), 
holdir stm. holder, holler (holre), 
riscus (Sum. 15). vgl. holre. 

noun (ahd. holön und halön) prt. 
holte ngmen, arcessere: ein d. durch 
ſtrit h. sich durch einen sigreichen 
kampf in den besitz dessälben seizen 
Wıe,. 292; eine äventiare h. sie be- 
stehn ib. 1797; üfh. ein guot pre- 
dium revindicare ib. (Huırs). imp. 
hol:ä [woraufs hollä] Farz. Trıst. 
586. vgl. =ü. 

noure [verderbt aufs holen:der, hol: 
der] m. und f. hollunder, sambu- 
cus nigra (Sum. 40); daraufz verfer- 
tigte pfeife, bläsinstrument Wıa. 10878 
(Var. holle, holler). 

HoLre:sLÄsen inf. auf dem holre bid- 
sen Bır. 885. 

nout g. holdes adj. DP. geneigt, ge- 
wögen (von höhern öder doch unab- 
hängigen gegen nidere öder gleiche 
Taısr. 5162); zügetdn, anhängig, 
treu, ergeben, diensibir (von nidern 
gegen höhere Nın. 6204,, vgl. MS. I, 
37). comp. hölder MS. I, 79. der 
holde der einem andern an- öder von 
fm abhängige, bsd. im lehenwesen, 
vassus, vassal (Bzx. 304, 406), co- 
lonus; kirchendiener (OB. 692). 

nort:schart stf. freundschaft Bırrrse. 
f. 30. | 

holuntar s. holender, holre. 

HOL:WURZ stf. aristolochia (Sum. 53), 
ambrosiana (ib. 54). 

nouz (vgl. saltus) sin. nemus, silva. 

NoLZ: HUON sin. (pl. hüenre) zinshün 
für das röcht holz, gras etc. zu hölen 
(O2. 691). 

woLz:marke stf. gränze des holzes; 
holaflöck, so weit man holz hölen darf 
(O». 692). 


SENDE — ——— — —— — —— — — 
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hoppen 


noLz-meier sim. tötengräber (MW ızıa. 
39). 

n0L2:meiflere stm. wdgner, stellmacher | 
(carpentarius Sm. Il, 644). 

HOLZ:MÜRje swf., HoLZ-mUowe sim. 
(noLzsrüne stf., noLz:wir sin.) la- 


mia, ndme eines gewissen waldge- | 


spenstes, eigtl. weissdgender geist 


(öder auch vögel: ulula, genus awis | 
GL. zwssı. 32, 38) beiderlei ge- | 
dessen stimme im walde | 
als eine mühende vernommen wird | 


schlechts, 


(Sum. 27). vgl. Mrraoı.. 

Hoız:s23c swm. Holsatus, Holsteiner 
Kurs. (SSr. III, 64). 

RoLZ:wEc g. wüges m. sälten befärner 
weg der holzwägen in und aufs den 
wäldern Uour. Trısr.. 1393 (Fr.). 

sende (ahd. hön-ida, WW. nıunu, vgl. 
huoh), hene stf., höne:fchaft 
stf. schändung, schmäch; unwille, 
unwirsche, zorn (MS. II, 2224; Roru. 
1811, 2240). in höne wis Haze. 72d. 

n@ene adj. geschändet, werächtlich ; 
zornmülig MS. II, 77, vgl. I, 129, 
Divr. II, 145 (Mir. Scawz. Gesch. 
III, 457). 

aoxec (honinc), honic, honc g. hon- 
eges m. und n. blütenstaub (xovi«), 
hönig MS. I, 129. 

noxec:mAze adj. hönigsüfz. daz h. laut 
das verheifsne land Banı. 5727, 

Honec=sEım stm. Gorrr. ML. II, 8, 47. 

Honxegen, hön. sw. hönig geben, hönig- 
sufs sein MS. I, 131, Thisr. 17986 ; 
süfsen ib. 11888, , 

n@nen prt. hönte verächtlich machen 
(behandeln), schmahen Uorr: Teısr. 
699, MS. I, 59, zu schanden machen 
durch uübertröffen Fr». Taıst. 3920. 
vgl. hüenen. 

non : kust (WW. curusu) sif. arglist Diver. 
III, 171 (Som. 52). 

nön:Lich adj. inglorius (Se=.). 

Hön:sam adj. ridiculosus (Sva. 15). 

uopre sım. hopfen [die aufsteigende 
pflanze, M. uarju hebe]. 

norpel:aEı spring-, tanzreigen Nıra. 
(MS. Il, 79a). 

Borpen sw. (engl. to hoop) zurdfen, 








——t Se pn meer u 


me nn 


= ? 


ı Honn:arfe swm. ein 








hor 


schreien, wildes geschrei vertreiben ; 


(engl. to hop) hüpfen, springen? 
Bes. 167. — hoppenie stf. das hopp- 


en Nıru. 26% (wildlärmendes geschrei: 


und getümmel Sr..I, 53). 

nor (ahd. horo) g. horwes m. (und 
n.), horwet, horet (Fr. I, 4665) 
köt (lutum), mist Bart., leim. 

hor sırf. hora (ur). 

suonden sw. zurücklegen, aufhäufen (wie 
einen hort) Dıvr. II, 148, 150; MS. 
II, 165, Banr. 167'°, tugende h. 
Bes. 221 [ahd. hordön hausen La- 
euer 37). — hördeler stm. aufhäu- 
fer (gitiger) Beanr. 132, 

nuöre (W. wıysu, vgl. haurio) stf. das 
kören ATır. 160. 

horee = horwec. 

none:cans sif. fulica, ein schwarzer 
sumpfvögel (GL. nL.s.). 

nore:urton sin. wachtel (ortigewetra 
Mosx 94). 

nennen (aufs hör-ian) pri. hörte hö- 
ren; anhören [ahd. einer, ötwas ka- 
hörit min est mei audiens, gehört 
mein Sm. II, 233]: an einen h. im 
angehören, in angehn Banı. 295°°, 
Bon. 5°?7, 3015; zuo h. D. dazid ge- 
hören: dä zuo heret peyjer lön das 
erfordert bessern lön, dä haeret arb- 
eit zuo das ist mit mühe und nöt 
verbunden Imw.; näch h. D. auf, 
aufs etwas folgen Panz. 338?°. 

NoRe:RUocHe? swm. graculus, höher 
(Mone 94). 

norne:tusel (:stumpel) stm. onocrotalus 
Moxz 94 (verderbt in rördommel). 

uonn str. (pl. dia horn und hörner) 
cornu; fälsenspitze (promontorium 
Gr. Se. II, 2339, Sr. II, 55). hörn- 
elin sin. kleines waldhorn Taısr. 
(hora und hunt allitt. Taısr. 16662). 

swickel zwischen 
den fensterscheiben; eine ärt weisen- 
brödes: ärtocopus Nıcor. (preteil, 
eriuzebröt Kıosr v. Bresı. 1, 2, 
375, 1397; Fa. 1, 469a, Sm. I, 31). 

HORN:BOGe swm. arcus corncus Finum. 
BRLII 1665. 
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hoffüs 





HoRn:zneoder stm, aufzsätziger MS. II, 
153a. vgl, guet, 

HORN=DÖN stm, tönweise auf dem wald- 
horn Trıstr.. 

HoRncec g. -iges m. molch (mol), säla- 
mander (der h. fol fich des viures 
nern MS. II, 236b). 

Honnc:zEcne sw. scabro (Sem. 
vgl. hornüz. 

noRn: geschsule sin. hörnerschall:fnısr.. 

nonnsauce stf. sage zum hornschneiden 
Geong 48a. 

HoRnune g. -nges m. (kleiner horn) fe- 
brudr MS. II, 130b (Baxoows Keıx- 
HART p. 109). 

nornüz (bair. hurnaufz) stm. hornifs 
(vesca erabro L.) Ir. (Fr. I, 469b). 

HÖR=:sAm sim. — gottesdienst Pr. Cn. v. 
3695. 

norlch adj., horfche adv. hastig (Sm. 
II, 253, vgl. Licnen 37). 

horft für hurfi (On. 695; Licnen 38). 

vort (göth. huzd sin. = cust in cu- 
stos, vgl. curo d. i. cuso) g. hordes 
m. schutz; was da geschützt, was zu- 
rückgelegt, aufbewärt wird, schatz, 
vörrät, gewinn (ef ein alt gelproch- 
en wort: [wä din höerze wont dä lit | 
din hert MS. I, 61); praesidium | 
[Hırs; Grmn. II, 62; »gl. horden; | 
hertere, hirte, hurt). 

nontære — hüördeler: s. horden. 

nont:nicn adj. durch reichtdm mächtig, | 
überaufz reich (Pıeron. p. 331). | 

horwes gen. v. hor. 

Honwec g. -iges adj. kötig, schmutzig. 
der horwige irdenifche fac (leib des 

menschen) Bernr.. 

nose swf. bedeckung des beins von den 
hüften bis auf den füfz (zawü fchar- 
laches hofen fireich er an Wie. 
1488), auch biöfs von der knie bis 
auf den füfz: löderin hole oder füivel 
Voc. v. 1419 [Fr. I, 470; löäderhofä 
cenarga, wipohofün periscelides Gz. 
Sm. II, 2350. .IF. wısu schütze). 

nose:nästel stm. corrigia, calige, ca- 
ligula (Sen. 35). 

hoflüs stm. das läuten am dbend, das 

beiern (Sm. Il, 252). 


16). 


11 








höfte . 


höfßte für höhefle superl. v. höch. 

höfter stn. haustrum, schöpfräd Reıxn.. 

höu s. höuwe. 

honber:fchotte (?) som. ein tanz MS. 
II, 57b (houbetfch.?). 

nouzet (W. umarju hebe) sin. kopf 
(von houbet unz anz ende von öben 
bis unten Nız. 3830), kopfänlicher, 
hervörrdgender teil (pfluoges h., klei- 
ner balken gleich unten an der pfläg- 
störze, der beindhe pärall&l mit dem 
gröfzen balken uls bäsis in die furche 
läuft); stück vih [vgl. beflehoupt, 
ahd. mana:houbit mancipium], stück. 
über houbet ringen sich dem töde 
aufssetzen Gror« 135. über h. per 
preceps NicoL., öne ins einzelne ein- 
zugehn (vgl. Sm. II, 223). 

nouseten (ahd. houpitön) sw. ein haupt 
häben Ruvop. WCunon.; an einen h. 
einem anhängen (O». 699); an ein d. 
h. sich auf ätwas gründen Bınran. 
29 ff. (den fi houptent an Ms. II, 
12; vgl. MS. Il, 15 dön fi houptet 
hin gegen Endiän); — enthaupten 
SwSr. c. 162 (Sm. II, 224). 

kou»et:erzenie stf. capitdle d.i. vor- 
treffliche arzenei Me».. 

novset:cärt stm, capitäl Paaz.. 

sounet:gewast g. wandes n. kopfum- 
hüllung Parz.. 

nousct:cürte swm. der eigentliche 
schuldner (im gegensatz des bürgen; 
O». 621). vgl. houbetfchulde. 

Houset: Hart adj. capitalis Kurs. G6b, 
Pr. Can. 40b, MS. II, 140, Banı. 

361!7, houbethaftiu fehulde, fünde 

BEnnr. 141. 

nounet:nürre swm. Öberhaupt, capite- 
neus Tarst.; der Erste patrön, schirm- 
vögt (Warn. 235), der heilige als 
patrön einer kirche (O». 622). 

Houset:Kanne swm. — schenkwirt (OB. 
622). 

uovset:rLacnen sin. kopftäch, schleier 
(peplum Sum. 12). 

novzetlingen adv. kopfüber (On. 698). 

wouzet:zıst stm. höchste kunst Taıst. 
4780. die fiben houbetliſte septem 
artes liberales Tnos. f. 48. 
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houf 





uovset:Loch sin. öbere öffuung eines 
kleidungsstücks (z. b. des hemides), 
durch die der kopf gesteckt wird, rand 
des kleides öben am halse, krägen 
(capitium Sum. 35, 4). 
Hovset:LocHen sw. mit einem h., einem 
caputium versehn (On. 623). 
nouset:tös adj.: einen houbetlöfen | 
tuon enthaupten BınrEa. Tb. 
nouset:man stm. vorsüglicher held Tarsr.., 
meister (G. in &iw. Pınz.) Taos. 33c; | 
— banguier (On. 622). 
sovuset:nänt sin. jus mortuarium; cu- 
pitale (O». 623). vgl. manhoubet. 
novnet=schaz g. fchatzes m. sors, ca- 
pitdl. vgl. houbetgölt. | 
novset:schvrde stf. (novuset:sünde stf.) | 
capitälverbröchen ( Barı.). houbet: | 
fchuldenzre stm.der eigentliche schuld- | 
ner im gegensatze des bürgen (Os. | 
623). vgl. houbetgülte. j 
noupet:swir g. ſmides m. vorzüglich- | 
| 





—-. 


ster schmid GSenm. 98, 
nousetsstAat stf. locus erimius, haupt- 
stat Kaıs. 87b, ATrr. 40. 
nouset:stiudel sin. kopfseug am pferde 
Wıın, 4122> (capistrum, sella? Os. ; 
677). | 
HOUBeL:STVoL sin. capitdl. | 
nouset:sünde stf. capitdlsünde Brarse. | 
f. 19. vgl. honbetfchulde. | 
Houret: TUocH sin. schleier (amiculum | 
Sum. 1). vgl. houbetlachen. 
mouret:vaL g. valles m. töd eines | 
löhnsherrn ; mortuarium (FR.). | 
novset:vient stm. anfürer der feinde. 


Houset:vRost stm. verkältung im kopfe. | 


novnet:weıicec (ahd. -ie; W.wıcu) g. | 


-iges adj. mit dem haupte schwankend 
Rvor. WCnn.. 
novset: wäwe sınm. kopfw£h Foon. 321'*. 


novc g. houges n. hügel (RA. 801, 
Lacuzr 38). — für hüge: freudiges | 
gedenken, freude MS. I, T. 

Höu-pach sin. mit heu bedecktes dach 
(On. 667). 

nour sim. houfe swm. (Furn. Tarsr.) | 
haufen. ze houfe komen manım | 








— 


conserere (Psz). 


— 
— 


höugadem 





nör:capem sin. heuscheune, heuböden 
(fenile Voc. v. 1419). 

novrte:Lös adj. (Kııce 888) s. v. a. 
houbeılös. 





| 20, rastrum 14, fossorium 51). 
növwe (göth. havi), hön (höi) stn. 
heu: ime höuwe zur zeit der heuernte. 

norwen prt. hin hiuwen (hiewen) ptec. 
gehonwen u. gehouwet [ahd. howöt] 
— holz hauen Banı. 150%, ein hüs 

\ h. das bauholz dazd fällen (On. 699). 

‚ howwen und bouwen (grund und bö- 

den) in bewirtschaften. 
wöorwe:srürfel, :ftaffel stf. keuschröcke 

(im heu schreitende; OB. 66T). 
 nöewie g@. -iges adj. hauend, cœduus 

| (O2. 699). 

| novessmne adj. dem höfe, der höfsitte 

angemössen T’aısr., MS. I, 105a. 

| nove:näule swm. höfschwätzer, müfzig- 

günger Waurn. 32. 
Hove:DIET, HOve:gesinde sin. die zum 

| häfstät gehörigen (Trısr. 3221). 

| nove:sanle swf. höfgesang, vögel (Gr. 

| ad Paon.), höfgeschwätz MS. II, 147. 

\ move:cowmel stm. burgpfleger (Fr.). 

ı Hove:närre sim. — eigentümer eines 

\ erbensinsgäts (Op. 685). 

| noverzien adj. aulicus, curialis (hüb- 

| ifch) MS. I, 60, 106, 112, 131, 139, 

\ 156 (Sr. II, 189, vgl. Sr. II, 49). 

‚ aovelinc, nove⸗ rnüt stm. aulicus, höf- 

mann (Sum. 1). 

| movesman pl. hove:liute m. aulicus 

Taısr. (tyro GL. mons. 377; colonus 

ı! Or. 686). 

‚ Move:mzRe stn. zierliche reden wie sie 

bei höfe gebräuchlich sind Trısr. 

ı 386 (ir6n. N. 7916; vgl. hofwort 

| empliment Sr. II, 50), gerücht bei 

höfe (vgl. MS. II, 134). 
kove:manke stf. inbegriff von gütern 
die zu einem ddlichen sitze öder höfe 
gehören und deren nutzniefsende be- 

| bauer dem grundeigner in dingen der 

nideren gerichtsbarkeit unterworfen 

| sind (Wera. 251). 

h, 

‚Wovesmäge stf. die an höfe gebräuch- 

| liche ärt; bsd. in beziehung auf klei- 


— — — 
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‚uovwe swf. haue, hacke (wanga Sum. | 


hövefcheit 


der, solche wie sie vom fürsten den 
höfleuten gewönlich gegeben werden 
Tarst. 11111. 

Hove:münich stm. mönch der statt im 
klöster am höfe lebt MS. II, 124. 
moven sw. in seinen höf aufnemen, vgl. 

hüfen und hoven (O». 682), höfkal- 


ten, festum celebrare (Fa.); mit einer , 


sie heim füren Kaıs. 79b; hövelch 
bilden (s.v. a. hövifchen Sr. II, 49): 
gehoveter muot MS. I, 132. 

novenzre stm. besitzer eines öder me£rer 
höfe (Warur. 38). 

nover sin. liöcker, höhe brust (MS. II, 
131). — hoveröht (-oht) adj. gib- 
bosus: anm. 2. Imw. =. 7341. 

Hove:rÄr sim. die räte am höfe Trısr.. 

wove:nönt sin. das verhältnifs zwischen 
gütsherrn und höfhörigen (RA. 561). 

nove- nxise stf. das sich hinbegeben zum 
höfe Kura.. 

HOVe=REITE sif., hovegereite stn. (hove: 
fache Wsrn. 256) höfraum (Hırs); 
landgüt (Os. 687). 

nove:nine stf. courtisane. 

hövertie ete. s. höch-v. etc.. 

Hove:sje swm. ein erbenzins reichen- 
der (On. 685). 

uövefch, hoffeh, hübefch, hove: 
lich, hovefch:lich (hovesl.) adj. 
courtois: der sitte des hoves und vör- 
nämer gesellschaft gemä/s in hinsicht 
auf beirdgen, kleidung u. dgl., dd- 
her aufzgeseichnet durch bildung des 
verstandes, ddel der gesinnung und 
der sitten; das gegenteil von röh, ge- 
mein, gefüllös, prdlerisch, schwatz- 
haft u. dgl. MS. I, 34, 131, 133, II, 
243 (vgl. Str. II, 50); — hövefch 
hubarius (On. 686). 

move:schar g. [challes m. lauter aufz- 
druck der freude am höfe Troy». f. 36. 

nove:schare g. [chalkes m. höfdiener. 

nove:schar stf. höflingshaufe Tros. 65c. 

növefche, hübifche, hübfcherin, 
hübflerin stf. courtisane Aussn. StR. 
(Gr. v. 1418). 

növefensir, hübefcheit stf. cour- 
toisie: ein den sitten des hoves ge- 

 mäfses beträgen etc. MS. I, 131. 


0 


— — —— —— — — ——— —— — 
— — — — —— — — — 





hövefchen 164 hufbein 
növelchen, hölfchen, hübe r chen MS. 1, 119. hübefcher sim, — 
sw. courtoiser: höfsitie pflegen Nin. (Ps2). hübefcheria stf. meretrir | 


3664; damit um eine braut werben 
Nın. 1415 (Guunm. Il, 677). 

Hnove:sıre stm. was am höfe gebrüuch- 
lich ist Trısr.. 
Hove:srın sin. zum ritterlicken höäfleben 
gehöriges spil, übung Trısr. 2119. 
nove:spise stf. hausspeise, muosteil, 
penus (On. 688). 

HOVe-STAT stf. stätte wö ehemäls ein 
bauernhöf gestanden (area Voc. v. 
1429) ; stätte ıwö einer steht öder ge- 
baut werden soll (hollat Pass. SrR.; 
Wsra. 256). 

HOVC:STETE adj. an dem hovelite fest- 
haltend Wuaırn. 30. 

Bove:stiune stf. abgdbe für den höf 
des fürsten Aussen. STR.. 

novestenzel stn. dem hovefite gemafzer 
tanz. 

Hove<:TRÜt 8. v. a. hovelinc. 

Hove:vart stf. s.v.a. hovereife; 
dienste (OB. 683). - 

nove: want stm. höfwächter, hund MS. 
II, 146 (SSr. III, 51; Or. 688). 

uove=wunne sif. Tros, f. 41. 

nove:zunt stf. höfschüle, höfsilte (ein- 
en die h. leren Iw. s. 230). 

Hovieren sw. den höf machen; pran- 
gend aufziehn. hovierer s. v. a. ſpil- 
man, circumforaneus (O». 684). 

hoye für höuwe MS. II, 160. 

nö, huoh sim. verhönung MS. II, 182 
[Orra. IV, 30, 6: dör wirt ze huche 
finen fianden Kocır». mon. car. p 
84; vgl. ahd. huohön cavillari). 

hubben für hoppen desultare Gr. ad 
Pro».. 

nÜne swf. (haube) kopfbedeckung für 
männer und frauen (absa? Sum. 2). 
eine hübe mit hären perrücke Bon. 
757, 

nüsel (W’, narju) stm. (erhöbnes) er- 
höhung, hügel Faın. Trıst. 3193 
[Fr. I, 47la; hewffel d. i. hiufel 
collis Voc. v. 1445). 

hübefch, hübfch: s. hövefch (vgl. 
Sr. II, 58). hübefche stf. concubine 
Tnos. 15%c. hübefchen sw. courtoiser 


höf- 
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Auqdcsn. StR. 
hübefch sein MS. I, 168. 

uuc g. huges m. spolt. 

nucxker (hoker) stm. höker, kleinser- 
käufer Avase. StR. 17 (Or. 681, 
703 f.). 

super, hudel stm. s. v. a. hader: hud- 
erzwät stf. lumpenkleid ULoLr. Trısr. 
2231 [hndel bei Kursensn. für lump, 


hübefcheit stf. das | 


| 


ne | 





re. haillen, woher nhd. hallunke; | 


schwz. hudeln reifsen, schlottern, 
hndern wirren Sr. II, 59]. 

hüchbe 2 indic. und conj. prt. v. heben 
(MS. I, 79, 9). 

nürnel sin. demin. von huobe (vgl. 
MS. II, 94). hüebel:huot stm. bau- 


rische kopfbedeckung MS. II, 58 
(hiubel:huot?). 

hüebnzre = huober. 

nürneclin stn. hünehen [Svm. 37; hön- 


incli Gr. Sm. Il, 215, bair. hünkel). 

nüsrnen prt. huonte heulen (wie ein 
hund) Tır. druck v. 1475 [Sr. 11, 60; 
hönen winseln Voc. v 1429, hönenter | 
ululans Gı. Sm. II, 202; vgl. huchöon 
aufssischen Nork.). 

süssre:@üzte stf. hünerzins (On. 708). 

HÜBNre:voget sim. der die ER, 
annimmt (Hurs). 

nkürrten prt. huote @S. bewachen„ be- 
schützen We. 6595 (fich hüeten von - 
vör - Bon. 14°°), beöbachten, pflegen ; 
AP. Am. 725. eide h. sie halten 
Min. 4539. — imp. hüet dich: hütt 
(huch) RecurB. v. 1332, W’sra. Bra. 
F 11,51. — hüetwere stm. der da hüetet, 
der hüter, wächter Wıun. 415°5, ins- 
bsd. der gemeindehirt; der über ötwas 
hüetet, wacht, rüeger (Os. 716). 

nur (W. narju) g. hüfle f. erhöbnes, 
hervörstehendes: hüfte (Os. 703); der 
öbere hörvörstehende teil der wange. 
— demin. hüflel, hüffelin sin. id. 
(gena MS. UI, 47, 62, Sum. 46); 
hufel (Kvoxr.) schädhafte stelle am 
menschlichen öder sonst einem orgäni- 
schen körper (Su. II, 160). 

HUR:BBIN sta. hüftbein, hinterbein, 


fi 
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hüfe 
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hungere 





im gögensatze des buochbeines Trısr.. 
söre (WW. warju) swm. haufen (houfe) 
Tarst. 3693, Bon. 412’, ze hüfen 
zusammen (ze hüfe; ze hüfe komen 
heirdten W ıııa. 35). 
sürfe : marz adj. küftenldm (Gr. zwert.). 
nüsce (ahd. hugu, W. nivuun, vgl. 
höch) stf. das in der sdle aufsteigen- 
de; erhgbender gedanke (freude MS. 
1, 58); bewufstsein, geist, mut, mens, 
Dvuös ;nachdenken, erinnerung, traum- 
bild, angedenken MS. II, 212. 
nöse=wich, hügenl. adj. freudebringend, 
freudig MS. II, 153, I, 191. 
wüGe-Lıiert g. liedes n. jubilum, freu- 
denlied MS. II, 1745 [vgl. huga:leih 
hörzerhebende musik Lıcner 38]. 
nüse :1ös ad). gedunkenlös, leichtsin- 
nie (Sr. II, 60). 
Hüce:Lust stm. innerliche ergelzung. 
nöcen (= eogitare) prt. hugte den- 
ken, sinnen, gedenken, freudig sein 
(Farn. Trıst. 1653, Bes. 89, MS. 
I, 44, 189). fich eines erhügen sei- 
ner gedenken Grovse 1883. — pte. 
hügende freudig MS. 1, 50, 66, 170. 
urgeswunft stf. andenken Jenosen. bei 
Fa. I, 473a. 
wüce:sam adj. bedächtig K.aıs. 11a. 
ment stf. gedächtnifs Nrcon. 250. 
uunde (ahd. huldi) stf. (oft im plär.) 
wölwollen, erlaubnifs, verzeihung (von 
dem verhältuisse des höhern zum ge- 
ringern öder von sich gleich stäöhen- 
den), treue ergebenheit (von dem ver- 
hältnisse lies geringern zum höhern): 
er verlös fin felbes h. wurde sich 
selbst grum Im. s. 124, mit hulde 
varn öne durch eine feindseligkeit gc- 
hindert zu werden ib. TI, mit hulden 
öne dafs man auf mich zürnt ib. 17, 
er buozte al fin fchulde unz uf ir 
hulde so dafs sie im nicht mer feind 
wdr 144; — lät mich jiuwer hulde 
haben bleibt mir in gnäde gewögen 
Wıw. 312, mügez an iuwern hulden 
fin wollt ir mir enadig erlauben Box., 
| mit hulden fprächen ib. stehende 
| 


N 


höflichkeitsformeln. — hulde f[wern 
huldigen Wıssr. 11162. ein könig 


—— — 





schwör bi des riches hulden Hirs 
(MS. I, 129). 

nurden sw. huldigen O». 706; (sich ei- 
nen): devincere sibi aliquem. huld- 
unge s{f. = manſchaft, kommage 
Voc. v. 1419. 

auvrft (hull; W. niuu) stm. külle, 
decke Nr». 6821 (hulcitum Sum. 9, 
hulf stf. sättelchen auf dem schulter- 
beine des pferdes Gr. Sr. II, 61). 

nürle:zacnen (ahd. huli:lahhan) stn. 
velamen (Gr. »r43.); hülle=tuoch 
stn. peplum (Gr. Fron.). 

nürlen (ahd. hulian, W. mıu) prt. 
hulte bedecken (Fr. I, 474a). 

hullen prt. v. hellen. 

nULs stm. tarus; stöchpalme; walddi- 
stel (Fr. I, 4745). 

nürwe (ahd. huliwa, vgl. hol, helle) 
stf. läche, hölung im böden mit was- 
ser angefüllt (uligo, clouca, sentina 
Gr. Sm. II, 174) Hart f. 30; dävon 
hülloch d. i. hülwe:loch. 

svrzin adj. ligneus, von holz verfertigt. 

nörzine g. -nges m. holzapfel. 

numbel stm. kummel (attagus Sum. 1). 

hundahs stm. tarus, arbor vel animal 
in petris habitans Conn.. 

uunder:suundie g. -iges adj. aufz hun- 
dert schlücken bestehend Weınscaw.. 

nundert:vaut adj. kundertfältig. [göth. 
hund stn. von der IV. nıntha  capio 
(vgl. hint, hant, hunt), susammen- 
fassung, complex von zdlen überhaupt, 
insbsd. einhundert; hund:rad zalt 
nach der alten düodeeimälrechnung 
ürsprgl. für 120 Sm. II, 211]. 

uendes: BER sin. eine pflanze, labrusca 
(Sum. 11). 
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uunde: stıule stf. eine pflanzc, amarusca | 


(Sum. 54). 
urndes: vuıuge stf. cynomia (Sum. 4). 
wunger (göth. huhrus) stm.: hungers 
nöt, hungernöt starker hunger Iw. s. 
126. hungers töt (von h.) Box. 429°. 
nunger:»sriu arbeit (nöt wegen hun- 
gers) s. v. a. hungers nöt Panz.. 
nuncerc g. hungerges adj. hungrig 
P.ınz.. 


u, 
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hungerlinc 


uungerline g. -nges m. kungerleider, fa- 


melicus (Sum. 7). 

nunger=:wmäl stn. anseichen dafs man 
gehungert hat Georg 19b, 45b (Panz. 
hungers mäl). 

Bunger:TvocHh stn. langes schwarzes 
tüch das über die altärgemälde zur 
zeit der fasten gehängt wird; tröp. 
Mörz. IH (Far. 1, 476c). 

hunken prt. v. hinken. 

nusne, honne swm. centurio, vörsteher 
einer hunnefchaft, eines landdistricts 
(Wauze. 40); gerichtspersöon (RA. 
756). vgl. hundertvalt. 

nunt (W. nındu capio) g. hundes m. 
xumv (g. “vv-ög), canis [vgl. ver- 
hunden bei Wıızın. despicere, nhd. 
verhunzen]; hundsstern, sirius Pr. 
Ca. v. 1690, 

uunt:swam stm. boletus (Sum. 41). 

nuvose (W. uarju, vgl. Sm. II, 142) 
stf. ackerland; hüfe (inbegriff von 15, 
20 bis 30 jücherten feldes). 

HuvogBer, hüebnere, huop:man stm. 
besitzer eines halben höfes (ein hof 
enthielt gewönlich 2 huobe); grund- 
hold, gütsmeier (RA. 317). 

Hvon (vgl. han u. cano) stn. (pl. hüenre) 
gallina (ein gewönlicher zins Os. 708). 

Hvor=:Gäut stm. grundsteuer: die auf 
der hübe lastende abgdbe, bald in na- 
turdlien bald in münze bestdhend ; 
der schmäle zins wurde geböten, der 
breite fruchtzins auf dem felde em- 
pfangen MS. II, 257a (RA. 382). 

uvor:-isen sin. barbatum Coxr., huof- 
ifin sternipes Gr. SBIAS. 1036. 

Kvor:rönt sin. das röcht wonach einer 
huober ist (jus precarium $n.). 

HuUoR sin. unerlaubter coitus, insbsd. 
adulterium Fri». 29, das ich mich 
verfuntet hän mit huore, mit über- 
huore, mit fippeme huore (incestu), 
mit unzitlicheme huore, mit huores 
gevrumidi, mit aller flahte huore 
ABesıcHhTFoRMmsL, Gen. 94. 

uvoren (ahd. huorön) sw. stuprare. 


HUOR:geLust stm. geilheit W Gast 47Tb, 
vgl. huores g. Frıo. (Me».). huor- 


hürnin 


gelufiger libidinosus, luzuriosus (Gr. 
SBıas. 31b). 

HUOR: MacHe swm., huor-machere stm. 
leno (Sum. 11), frz. maquereau, ma- 
quignon. 

uvoste swm. und f. tussis; huolten sw. 
tussire ConR.. 

Hvor stm. (hüetelin sin.) hdt (auch 
für den turbdin Sm. II, 257). 

nvorare stm. hütmacher. 

nvorere, huoter stm. — hiüeter. 

avore stf. hüt (weise sich zu decken 
gegen föchterhiebe On. 716), aufsicht, 
bewachung (gewärsam, haft Ni». 
1015; Ahinterhalt MS. A, 103), auf- 
merksamkeit, sorge: in finer h. haben 
sich sorgfältig nach &twas umsehen 
(Wıs. 5588) ; metonym. wächter (vgl. 
MS. II, 196); abgäbe für die bewa- 
chung von ätwas (OB. 716). 

nuore- Lôs adj. der bewachung erman- 
gelnd Bon.. 

uvove:KRAZ g. kratzes m. spür des 
hüfs. 

nüpr:Han swm. ein hän der s6 gröl: 
ist dafs er üf ein drifpiz gevliegen 
kann [RA. 3765 vgl. das plattd. putje 
hup “hunchen hüpfe']. 

surpen s.v. a. hoppen desultare MS. 
II, 85, 105. 

sun, hurewe? (ahd. hura, huruwa) 
stf. gaumen, palatum [Gı. Su. Il, 
234, schwz. huren kauern, kränkeln 
Sr. II, 64]. 

münden sw. — horden zurück legen, 
schätze sammeln. 

urn stm. stürmisches schnegestöber? 
empfindliches jucken? [vgl. dü wend- 
ei manigen harten furn, den an 
uns tuot dur finen hurn der helle 
wurn Gorrr. MS. II, 4; das schwz. 
hornen heifzt stark schneien und 
stürmen Sr. II, 56; hurnigeln bei 
Kaısersp. hägeln, im bair. vör kälte 
jJucken und brennen Su. II, 240). 

nünnen pri. hornte auf dem horne blü- 
sen Taıst. [schwz. hornen $r.]. 

Hürnin adj. von horn, corneus (mit: 
hornhaut überzögen) Pasz.. Ä 
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hürfchen 


wörlchen prt. horfchte rasch aufjdgen, 
schärfen [hursgön Lacuen 38). 

aunf stm. (f.) busch, strauch, hecke 
Box. 61°, 67!?, der füden hürſte 
(dät.) MS. II, 20la (rubus Gr. Sm. 
II, 240; Sr. II, 66). 

nunt g. hürde f. bewegliche wand, tür 


— —— —— 


rustica, frünk. churt zelt von leder 

Laıcnsen 38]; das reisholz (crates) 

unter einem eisernen röfle Iw., En.cı. 

Ä 4095 (RA. 699), eiuem die hurt er- 

| teilen in zur verbrennang verurteilen 

i Orroc. c. 326, über einen mit der 
hürde rihten in verbrennen AucsB. 
StR. [W. mısu, vgl. hofe, hert). 

‚ aunt stm. hefliger stöfz, zusammen- 
treffen MS. Il, 250. — inter). erci- 
tantis & erultantis: hurtä hurt (Pez). 

sunte sif. kampf. 

auste:nän adj. stöfsbringend 

131. vgl. auch buhurt. | 
nuntec:wich, hurt:lich adj. mit hefti- 
gem stöfze. s. turnieren. 

rüsten prt. hurte, hurtieren sw. (Fa. 

I, 478.) stöfzen, rennen Wıe. 8437; 
an eine fat h. nach einem orte hin- 
eilen und drängen, sö dafs man sich 
durch stöfzen platz macht ib. 8557. 

nunt: Röst stm. craticula Sum. 9. 

sürwin (vgl. hor) adj. aufz köt, lem 

verfertigt, luteus. 

aös (vgl. hort und cus-tos) stn. (pl. 

hüs und hiufer) das hegende, schüt- 
zende: verbindung von einzelnen ein- 
stöckigen, nür einen raum enthalten- 
den gebäuden (von gademen, kem- 
enäten, faln etc.) und höfen, die in- 
nerhalb der burgmauer ligen, wö- 
nung (hüs gewinnen, haben ansäs- 
sig werden, wönen Wıe. 150, ze 
hüfe heim, nach hause Kur. 1032, 
ze hüfe komen eine wönung häben 
Nıp. 6570, daz hüs län haus und 
höf verlussen; — ve hüle laden zu 
einem gastmdle einläden, fig. seinen 
gögner im kampfe mit hieben bewir- 
ten (Wie. 2130); ze hüfe bringen 
vergelten (Warın. 39). — in enge- 
rer bedeutung ein einzelnes gebäude 


Tva». 
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| u. dgl. aufs flöchtwerk [ahd. domus . 
| 


hutel 





Wıe. 201, 227 (gerichtshaus O». 624; 
liger; gotes hüs kirche Taısr. 1961). 
— hüfel sin. = hiufel. 

nüse swm. ein fisch in der dönau MS. 
II, 44, huso, echinus (Sum. 7, vgl. 
38, Fr. I, 429b). 

nüse:gume, hüs:gome swm. pelicdn 
(Sun. 12, Os. 715). 

nösen prt. hülete wönung nemen Wıe. 
5692, sich gänzlich niderlassen (tröp. 
Bes. 203); ins haus aufngmen (MS. 
II, 38, hülen u. hoven On. 715), 
wönung bereiten Bart. 30925; haus- 
halten, wirtschaften. 

uüs:sne stf. erenvolle aufndme; häus- 
liche sicherheit; das röcht über das 
seinige zu schalten; hausgüter; haus- 
haltung (MS. II, 203, 244). 

nüs:gunöz stm. hausgenofs Trıst., der 
bei einem andern zur miete öder als 
lEhenhold auf eines andern güte wönt. 
hüsgenöz:fchaft stf. consortium ci- 
vium monetariorum Rızn 686. 

als: nauterinne stf. — lena (OB. 627). 

uös:RöRre swm., Hös:VRoUwe swf. | 
wirt, wirtin. | 

nüs: man sim. einwöner (Os. 715). 


uüs:RÄT sim., hüs:gerzte sin. was 
in einer haushaltung vorhanden ist 
(auch hund, katze, hän MS. II, 133). 

RÜS=ROUcHe sif. schwa. eigner haushalt, 
feuerstätte (Sr. II, 263). 

Hüs: Türe stf. hauslür. 

nüsunge stf. wönung (OB.). 

nüsswırt stm. — patrön einer kirche 
(WsrR. 236). 

HÜS=: WURZ stf. aquirica (Sum. 54). 

nür g. hiute f.: hüt vilchin fischhaut 
(fehinät) Wre. 811. vgl. riuhe, vẽd- 
er. — © get einem hinz hinte und 
hinz häre er wird st der geringsten 
leibessträfe verurteilt Branr.62,)/V aur- 
nen 2413: man gdb im namlich neun 
und dreifzig streiche und raufte die 
häre mit einer hölzernen sange aufz | 
(Wsra. 336). vgl. RA. T, 702. 

nurel? rigula (Sum. 50). | 

nurelen? (ahd. hutulön) sw. contrec- | 
tare (Sm. II, 153). | 
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hütte 


von laub Uorn. Trısr. 535). 

sürten prt. hutte mit zelten verschen ; 
wönen Mar. 117. 

nürte:snvor stf. zältschnär Trısr. 5584. 


I UND J. 


i interjection, aufzrüf der verwunderung 
Taısr,. 

sÄ interj., bekräftigender anrüf (6): jü 
höerre, wie fchene! Bennr. 294, Nrn. 
901. — oft wird nach dem untworten- 
den jü (ebenso wie nach nein) das 
auf die fräge sich beziehende pron. 
gesetzt (jä ich, jä du etc.). — (vör 
der frägenden wortfolge) fürwdr MS. 
I, .55, 59, 107. 

jach, jehe, jähen prt. v. jöhen MS. 
I, 91, 144. 

jächant.g. -ndes m. ein röter &delstein, 
wärscheint. der hyacinth (nach Ca- 
mıLL. Leosann, Ven. 1516 der gra- 
ndt) Pr. Cr. v. 2825, Tros. f. 60. 

JAG@re, jagere, jeger sim. jüger. 

Jase stf. das jdgen. jage:hunt stm. 
Jagdhund Tros. 37e. jagesliet stn. 
Jägdlied. jage:lii stm. jägerkunst. 
jage:pfört stn. jagdpferd. jage: 
röht stn. jagdgebrauch. 

sacen (ahd. Jagön) prt. jagete jägen, 
Jagd treiben; eilen; verfolgen; trach- 
ten (einen ze vriunde j. in mit ge- 
walt zum freunde häben wollen B.anı.). 
üf der jagenden weide auf der flür 
wö gejdgt wird MS. Il, 183. 

daceric sif. jagerei. 

JAaGet g. jegede, jeide f. venatio. 

Jähen, jach pret. v. jöhen. 

JÄsHeRre sırm. assentator Erın., MS. 
11, 147. 

sÄmer sin. u. m. das schmörzrefül das 
ein bittrer verlust erzeugt; der j. 
näch D. das schmörzvolle verlangen 
naca -. der jämers bie MS. II, 219. 
der jümers foum II, 100. 


»ENerec g. -iges adj. G. von sensucht 
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jara 


Miöı:. III, xxarırı. 
nöwe swm. bubo, nachteule (Sum. 14, 
Pıeron. p. 203). 


nach &tw. (nach einem) gequält, ös 
(in) bejammernd. 

sÄämer:uart adj. mit jämer behaftet, [ 
leidvoll. | 

sämer:LEeıch stm. klägelied; jammer | 
Bernr. 242 [vgl. ags. u: lüc miseria). 

szmer:Lich, jäm. (MS. I, 68a, 74), | 
jämerclich (Barı. 115) adj. was 
jämern macht, bejammersiswert ; laut 
wehklägend. | 

sämern (ahd. jämaron) sw. : mich jäm- 
ert G. schmerz über das verlömne er- 
greift mich, näch D. schmörslich ver- 
langt mich nach - MS. I, 58. — jäm- 
erunge stf. lamentatio Möıt. Ill. 

sämer:röcen stm. trahnenström Bart. 


sämersschric g. fchrickes m. das auf- 
springen vör jammer MS, TI, 61. 


sämerzsunt stf. krankhaftes schmärzge- 
fül Tros. f. 95. 
jan, jasne (vör der frdg. wortfolge) | 
warlich nicht MS. I, 22, 53, 77. 
sÄnen prt. jänete gagner, gewinnen | 
MS. II, 1665 (Sm. I, 268). 
jappelift stn. füfzangel: in jappes Rift | 
treten sich selbst schäden MS. II, 
248, 250. - 
JÄäR sin.: der järe ein kint etate | 
puer MS. I, 2; ze finen jären (tag- | 
en) komen mündig werden Man. #9, | 
in die järe kommen, alt werden. und- | 
er [inen jären fin minerenn sein (Or. | 
721). diu lobes jär (von einer auf- 
blühenden ıjungfrau) 4Trr. 30. dureh 
duz jür das ganze jär hindurch. ze | 
järe (hin ze j.) im nachsten jdre 
MS. 1,133. — järes adv. per annum | 
Taos. 5719. | 


jär-ä, järid, järajä interj. weh. | 
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järböte 


sinsnüre stf. die dem landeshörren’ be- 
willigte jürliche steuer (Warzn. 40). 

saBec (ahd. -ic) g. -iges adj. annosus. 

SER: gerich, jergeliches (Frerz. StR. 
II, 132), jerliches (Scarsıpen Unx. 
B. U, 84), alre jergeliches (ib. ], 
69), aljergeliches (Ocns Baszı II, 
219), aller järe jericlich (Scaeer». 
11, 95) jegliches jär, järlich Gramm. 
IL, 569, 1013. 

sän:Lanc adv. (acc.) von jeist an bis 
ans ende des jdrs (per annum, hoc 
anno) Ex. 8777, Orzwver 3034, vgl. 
tälanc, ielanc. 

sÄn:Tac g. tages mi neujdrstag ; jdrs- 
tag, anniversarium (On. 723). 

sÄnszarn sif. ablauf des järes Im. ». 
118; bestimmte anzäl järe (Hirs). 

JÄR:zıL sin. järesfrist Iw. (numerus an- 
norum statutus Hurs). 

sÄnszit sin. dies anniversarius, dieselbe 
zeit im widerkerenden järe (Wsrn. 
265). 

sizen sw. jd sdgen, bewilligen. 

ibin Wre. 3519, s. win. 


ibifch stm. hibiscus, eibisch (altkea 
Sen. 40). 
ichf für ich fi MS. I, 117. ‘ 


ickis sin. das X (dö mach ein ickis 
vär ein V d.i. ü ddschreib das dop- 
pelte des wertes an, 10 für 5 Dancn. 
124; Buem. WB. F, 309). 

we:uua? g. klöwes m. tetrahit Sen. 
58 [vgl. ahd. ida dder). 

je für jehe MS.. 

ıE (ahd. io, €o, götk. äiv, acc. v. ülve 
vum, «lov) 1) zu irgend einer zeit, 
einmäl, jemäls, ie tac je einmdl MS. 
I, 70 (ie man je cin mann); auf ir- 
gend eine weise; 2) zu jeder zeit (all 
er ie pflae Ir.). — in indirecter re- 
de für nie (ich wane ie man wurde 
erkant ich glaube dafs nie jem. sdäh 
Wıa. 636); 66 auch in allen compö- 
sitis. — ie und ie immer Fpon. 104°, 
— [ö ie conj. so oft als Nre. 561. 

18:p&nzBın (iedichein) irgend ein; je- 
der. 

IE:pE: wäüner, jetwöder, ioweder, iet- 
[weder einer von beiden; jedwdder 
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(eigentlich jeder von zweien; dann 
auch jeder von mereren Trısr. 376, 
MS. 11,,221b). — iedeweöder:halp 
adv. (ace.) auf jeder seite Örzız Scn. 
II, 117. 

ı8:vocH, idoch jedoch; obgleich Kaıs. 
41a, 555. vgl. doch. 

ı8:gerich, iegellich (MS. I, 105), 
ieflich (ahd. io:fö-we:lih), iflich, 
ietflich, iewälich jeglich, jeder. 

sece:uicn adj, jagdgemäfz. 

ıB:genöte adv. ser eifrig, fleifzig ; fort 
und fort, fürder Trısr.. 

sEGere, jeger sim. venator GSch#. 262. 

seger:ticn adj. jagdkundig (Os. 720), 
vgl. MS. Il, 28. 

sscer:meifler stm. meister des waid- 
werks Nıa.. 

ıg:gewä überall Grouns 125. 

ıE: gewäper uterque. vgl. iedewäder. 

söne sif. rede, spruch, gedicht. 

senen prs. gihe prt. jach jähen GS. 
sägen, aufzsägen (gruoges j. grüfzen 
MS. I, 162, [o gich öt dü der krift- 
enheit sdge dafs du ein christ bist 
Barı. 2012°); GSDP. zü einem etw. 
sägen; GSDP. (öder von DP.) von 
einem etw. aufzsdgen; GS. an AP. 
einem ätw. züspröchen, beilegen (z. b. 
figes MS. I, 86, dienfles, des beflen 
MS. II, 16, wölche gen. auch felen 
können Banı. T\*, 50°, vgl. verjäh- 
en); GS. üf APS. in einer sache auf 
einen (auf ätwas) verweisen Wıın. 
465°, Pınz. 53314, GSP, ätwas öder 
einen für ätw. (ze D., vür A., A. 
Banı. 852*) erklären (fin hörze jach 
ir ze vrouwen erklärte sie für seine 
gebieterin Iw. s. 194, Uorr. Tarsr. 
2, Nın. 5628, 771, Wıza. 121%). 

ieht s. iht. 

jeit für jaget MS. I, 6. jeit>gefelle 
swm. gefarte auf der jagd Nrn.. 

ı8:zAanc adv, (acc. adj.) immer Divr. 
I, 344. vgl. tagelanc. 

ıg:wälen adv. jémäls. 

1E:MAn, jemen g. iemiannes, ijemens 
jemand. — für nieman Im. s. 288. 

eg: mer (ahd. io: mer), imer (ATrr. 4, 
5), immer (Schuwann. 1261, GScum. 


nn ——— — 
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— 
258; MS. II, 180a, Louenea. 143) 
1) in irgend einer gägenwärtigen öder 
sükünftigen [nicht “in einer vergang- 
nen’] zeit; 2) zu jeder gegenw. öder 
zük. zeit, auf immer. iemer all so 
oft auch MS. I, 70. — für niemer 
Ir. s. 234. — iemer mere, mö ein 
verstärktes ie: mer auf immer MS. J, 
23u. — iemer tac immerfort MS. I, 
65. vgl. ie. 

i8:mer:Kvo g. küeje f., immer :rint 
g. rindes n. rind das von dem höf- 
herrn beständig erhalten d.h. nach 
dem töde durch ein gleiches ersetzt 
werden mufs (RA. 593). 

IE: MEr:LÄBen stn. (eigtl. infin.) fort- 

- dauerndes leben Ban. 

18: nırtunt adv. wärend dem, inzwischen 
Berer. 62, jemittent ib. 86, jemitt- 
en TSıow 2332, Tarsr.. 

Jene-HALp, jenslit adv. (acc. subst.) 
GS,. auf jener seite von -, jenseit Taısr. 
3095. ; 

iene, ienen adv. s. v..a. jener (O». 727). 

IESN:ER (io in eru? Gramm. III, 220, 
bei Nork. iouer Gaarr I, 518), 
iender, iendert, inder irgendwö, 
irgendwie. — für niender nirgends 
Wıa. 3766. 

söser, jeniu, jenez, ahd. güner, göth. 
jäins ille, vgl. äner. 

jennen s. jenunt. 

IE:nocH adv. doch immer noch, den- 
noch; noch wöl Taısr., MS. I, 41. 
szänunt (Enent), jennen (Foer. 1441?) 
adv. von jener seite, von dort her 

(Sm. I, 68). 

ier pret. von arn. — jgre für jere, 
järe MS. I, 19 (vgl. 92). 

ızrcen (ahd. io:wörgin), irgen, ieren 
(Hraa. 100a), iergent (Bsanr. 56) 
adv. irgendwö [gewönlicher ist iender; 
Gramm. III, 220]. 

ıR:si (ahd. lär:io) adv. sogleich, als- 
bald Kırı 4a, Ma. 

iefch prat. von eilchen MS. I, 18. 

säsen prs. gile (pri. gas) garen 
(gern), gischen, fermentescere [gäschen, 
eitern St. II, 76]. 

ieflich s. iegelich, 
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söten prs. gite pri. jat jaten, säu- 
bern, rein machen (vgl. erjeten). — 
jet:ilen sin. falcastrum (Sum. 9). 

ietwöder, iewöder (ieder man Fein. 
Teısr. 521) s. jedewöder. ietwäder- 
halben, ietwöderth. (Man. 166) adı. 
(dat. pl. subst.), iewöderlit auf jeder 
von beiden seiten. 

IESswANnne adv. unquam. 

ıE: wäce adv. (gen. plur.) allewege, im- 
mer MS. I, 14Tb. 

ıg:wäner adj. utergue. iewẽder-hulp 
ulringue, iew. hin Ainc in utramque 
partem (O». 727). 

iewelch s. iegelich. 

1E:ZB, je:zet, je:zuo, ierzund adv. 
jetzo, so eben (Sm. I, 133). 

ısel stm. — eine beldgerungsmaschinc 
(igelswer Pez). 

ıcel: Ras sin. centimorbia (Sum. 55). 

ıselsmajec g. -iges adj. fgelärtig, 
stachlicht Panz.. 

Igel: zart stf. ein weibl. eigennäme MS. 
I, 14. 

mt, ieht (ahd. io-wiht ace.; gölh. 
vaihts res) sin., verstärkt ihtes iht 
(MS. II, 16), ichtzit, ützüt (Sm. I, 
23, Gramm. III, 62) irgend £iwes 
MS. I, 93 (c. gen.: iht wandels, 
iht guotes MS. I, 59); z’ihte in ir- 
gend einer hinsicht. — adv. (acc.) auf 
irgend eine weise, rı, eiwa (were 
min fchulde grager iht Iw. » B). 
— für niht (wie rien d.i. rem) MS. 
II, 134, Iw. s. 108 (Sm. I, 3). 

ine stf. eile. — ilen pri. ilte streben, 
sich bemühen [Grırr I, 226]; sich 
beeilen (mit folg. infin. öne ze); nach- 
setzen (Sm. I, 44). 

irec (ahd. -ic) g. -iges adj. eitus. 

illetife sıom. iltis (Sm. I, 44, Graf |. 
238). 

ımbe sım. der schwarm 6der die brit 
binen; einzelne bine [Grarr I, 81). 

imznız sin. und m. zwischenmdl, 80% 
ter, collätiön (vgl. Sm. I, 58, 29)- 
— imbiz stm. das össen [vgl. imbizan 
gustare Gr. Sm. ]. 

ime, im im, sich (sibi, fra. Iui) ; imme 
für in dem. 


en 











immer s. iemer. 
in in; — sich (sibi, leur); — in 





in:sor (W. niuru) stn. entbietung, auf- 
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unter einunder Nr. 5020. 
im, ine für-ich ne MS. I, 2, 7, 17. 
| ins prep.part. (in:alsrihte) s. en⸗; 
für en:. 
ın prep. bezeichnet raum- und zeitver- 
hältnifs; D. auf die fräge wö und 
| wann (in einer mile in der entfer- 





nung einer meile; — in kurzer ſtunt 
" wor kurzem, wärend kurzer zeit, in 
den Runden ddmdls, in niuwen ftund- 
‘en kurz vorher; in zwein tagen im 
verlaufe zweier tdge, nach zwei tä- 
| gen, in difen vier tagen gegen das 
ende diser vier tdge; in vil kurzen 
tagen öne lange zu säumen, in kurzer 
zit, in kurzen Runden Ex. 8831 nach 
verlauf kurzer zeit; in ziten MGB. 
25a, in allenthalben Pr. Cr. 4143, 
in allen enden G»Rvo». G. 21; — 
in den worten mit den w. Her». 104c, 
in den fachen 66 Dızrn. 400). — 
A. auf die frdge wohin (in allen vliz 
eifrigst, in widerfirit um die wette 
Feem. 135; in manigen ende Pr. 
C#. 401, in zit mox 5718, in man- 
ige wis, in alle wis Trısr., in dieb- 
es wis in modum furis MS. II, la; 
in minen Ral statt meiner Divr. III, 
47 ; in ouwe strömabwärts Rorn. 182); 
auch sö dafs die frägen wohin und 
wö verbunden sind (in ein d. fitzen 
Panz. 57225, in die bruft wunden 
tragen Panz. 197!1?, Warra. 531°). 
— in hendes adv. in manibus Op. 731. 
ın adv.prep.: dar in darin; worin (in 
welchem) ; — für in. [vgl. ahd. in- 
tuomd, innida, innädri, innödi, in- 
dinta, ingiflaht eingeweide Sm. I, 71). 
in (Taos. 23a, 55c), in adv.prap. ein 
(herein, hinein, zwischen ein): in tuon 
einschliefzen, in gen anfangen; dar 
in dd hinein, wider in wider zurück, 
heim Taıstr. 14949 (Gramm. II, 759). 
liefallez den walt ein waldein (Gasnm. 
III, 159). 
ini aufzrüf: holla! Taısr.. 
in:nrAs stm. inspiratio (On. 729). 
K-— 


’ 


trag Kaıs. TId. 

in:süre sım. verna (Sum. I, 72, vgl. 
inkneht Game. II, 760). 

ine (Gramm. I, III) dat. und acc. dud- 
lis von dü. 

inder, indert für iener Kurz f. 8. 

inspunfic g. -iges adj. ser durstig 
Braur.. vgl. ingrüene. 

ine für ich ne, ich en= MS. I, 43, 77. 

insGanco g. ganges m. das eingehen ; 
was eingeht. 

in: gentuse sin. die haushörigen, männ- 
lichen dienstböten KLvow. B. bei Hev- 
MANN p. 100, 

in: gesive sin. familia, das innere haus 
Mar. 57 [penates Norx. Car. 50, 
Gasmm. II, 760). 

in: gefigel stn. — infigel: das sigel 
wurde zuerst aufgelegt (sigillum im- 
pressum), dann auch aufgedruckt, 
zuletzt angehängt (Warn. 42). 

in:gesinde (W. sınnu) sin. das zd 
dem hause gehörige gefinde, die die- 
nerschaft, die zum gefolge, zum höfe 
eines fürsten gehörenden, der höfstät 
(vgl. heimgel. und hergel.) Psaz., 
Kura., MS. I, 6, 14. — swm. (ahd. 
findjo) ein einzelner von disem höf- 
stdte Kurtavn. 

in:gervome sin. hausrdt Köın. Car 
p. 173. — vgl. in. 

in:gewant g. wandes n. intestina MS, 
II, 191. vgl. in. 

ingewer sim. ingwer. 

in:senürne (ahd. kruoni; vgl. gran) 
adj. ser grün Enracz. 465, Taısr. 
(Fa.). vgl. nhd. Finn: grün. 

inzunnde stn.? Aache hand (vola Sum. 
46). — inhendes (inhendic Wera. 
270) adv. in manibus (Os. 731). 

insknänt stm. im hause gebörner die- 
ner, vernaculus Divr. III, 214 [ap- 
paritor Gramm. II, 759). 

inzu£rte stf. einfürung (z. b. der sechs- 
wöchnerinnen in die kirche Taısr. 
1962). 

in:zundie g. -iges adj. nicht abwesend 
(Waıır. 42). 

insman g. mannes m. (pl. inliute) ein- 


iunan 


172 


irdin j 





gebömer (Sm. I, Tl), ingesäfsner, 
mietsmann. 

ıwnän (ahd. innana) Wauru. 124 für 
innen. 

ınne adv.prap. (hinter dar und dä 
ete.) d@monstr. und relativ in. 

ısnen sw. APGS. inne werden lassen 
Grounx 1313. 

ınnen (inne) prap. D. binnen Tarsr. 
8844; — innen dös mittler weile, wa- 
rend dem. — adv. innen werden Gs. 
etw. empfinden, zur kenntnifs, zum 
innehäben , besitze von ötwas gelan- 
gen Sar. I, 71, innen bringen GS. von 
ötw. überzeugen. 

runer adj.: die inren die belägerten (im 
gegens. der ügern der belägrer) Bon.. 

inner, inre (innert, inret, inrunt) praep. 
D. innerhalb, binnen Wire. 1112. — 
‚inner dös unterdössen Frın. Tarsr.. 

ıwner:HALp, inreh., innerthalp, in- 
renthalp (acc. subst.), innerhalben 
(dät. pl.) prep. G. und D. innerhalb, 
binnen. 

ınnern sw. @S. erinnern (Or. 732). 

inner: wäürtes adv. innwärts Foren. 685, 

inne: wendie, innewendeclich adj. und 
adv. nach innen gewendet (inn. er- 
kennen den kern, die in der erdich- 
teten geschichte enthaltne lere ins au- 
ge fassen Bon.). 

inoch für ienoch Fre. nrzzr v. 1554. 

iner&ren [ahd. nach Grur® 1,262 ımp- 
itön, vgl. bei Lachan 39 caimfün] 
prt. inpfete (in etwas umschliefzendes 
hineintän),einimpfen,öculieren Trısr. 
4736 [sollte das nhd. impfen aufz dem 
pret. rückwärts gebildet sein? vgl. 
milat. impotus pfropfreis, u. enpfeten]. 

inren für innern MS. II, 189. 

iorunt, inrent für inner (Mox. norca 
ad 359). inrethalb (MS. TI, 65), 
inrenthalp (II, 21) für innerhalp. 

inzsicel sin. sigel, stempel, wärzeichen 
(Pınz. 626°), zeichen (so wdr das 
inf, des gräles eine turteltaube), typus; 
besigelung, bekräftigung (vgl. ver- 
figelen). 

inssts adv. auf verschiedne weise 
ÖTRASZR. Cnn. p. 704. 





in:swarz adj. ser schwarz Me».. 

in:var g. valles m. — röchtlicher ein- | 
griff (Sm. I, 521). 

in:vant g. verte f. das eingöhn Min 
122. vgl. varn. | 

in :vırle (vgl. vel) f. manstruga, amphi- | 
bulus Sum. 33. 

inzwärnde pic. immer fort wärend | 
Möır. 11I, xurı. 

inzwürt adv.: inw. eigen bedeute das 
Öbereigentüm bsd. der geistlichkeit 
(Wsra. 274, RA. 562). | 

in: werte stn. inneres, inwendiges, ein- | 
geweide (Os. 735). j 

in:wırt (W. wıru webe) sin. gemebe; | 
hönigscheibe (favus) Lon. 191. | 

in: wisunge stf. immissiön SSr. 1, 10. 

in: zmt (VW. zinu) stf. anschuldigung 
(ziht, biziht) Avsse. SR. 49, 50. | 
inzihtee ad). verdächtig. i 

36 doch, ja doch (joch; vgl. Su. I 
262) MS. I, 121 (joh I, 40). | 

och (jonch GEx., Manic.; göth. jü 
uh) atque (und, und joch und asch; | 











auch, doch, noch) und atqui m. 
folgend zoi, och). — joch .. 5 
auch immerhin, immerhin ... doch | 


(vgl. MS. I, 186 if ör * arn, fo | 
fol er doch ...). 
joch stn. jugum montis; jugerum, | 
Jüchart (On. 736). | 
jechen für gähen MS. 11, 79. j 
jo:ne (mit der frägenden wortfolge) 
warlich nicht MS. I, 38, 42. 
jope (frz. jupe, spdn. aljuba, ardb. 
jubba) swf. überkleid mit ermeln des | 
den rumpf bedeckt, bei beiden ge 
schlechtern, corsät Wr. 356’, MS: 
11, 199 (Sw. I, 270, Sr. 1, 308, Il, : 
78). — jope:kolze swf.. | 
jo für tjoſte (On. 138). 
ir: für er:. | 
Ir pron. ir, vos (g. inwer, d. iu, act 
iuch); — ir, sich (aurn, &avım); — | 
irer (aürns), fürs posscssiv. 
ırdenfch, irdifch adj. was auf der erde | 
ist MS. I, 84, 187 (Guser I, 119). ! 
ırdin (göth. airthein) adj. was von €" 
de ist, irden Box.. ! 











— 


| der. — iricher, ircher stm. wei/z- 
\  gerber Orroc.. — irchin weifs ge- 
| gerbt, von dgl. leder (Sm. I, 97); 
| stm. handschäkh (Sm. I11). — ırca: 
ver stn. aluta (Pez). 
iringes wec die milchsiräfze (Sm. I, 
96, Mırn.). 
'ınmensstr g. fiule f. ser höhe säule 
| Kurs. 3c, 24c. [Myrn.; Lsener; vgl. 
‘  ahd. irman:diet menschenvolk]. 
imniſſe stf. zwietracht (Hours, FR.). 
irre irer (wUrijs, aurar). 
ınRre (örre) adj. gereizt, zornig; ver- 
kert, vom röchten wege abgewendet. 
irre gän (irre varn MS. I, 114) GS8. 
(mit fin) ätwas nicht finden, vermis- 
sen, nicht häben, entberen; (inir.) ab- 
gehn, vermifst werden (Sm. I, 97). 
daz irre tuon hinderung Bıur. f. 7. 
— irre swm. irrtdüm (On. 740), be- 
denken, schwierigkeit (Wsrr. 275). 
' mure:bäbefl stm. antipapa MS. I, 103. 
IBre : BAERE adj. irre machend (von schil- 
lernder farbe Taısr. 15847). 
ımrec g. -iges adj. hindernd (Hurs). 
irrekeit stf. irrtim Gnes. f. 137. 
ınree:Lich, irre:haft adj. irrend, im 
irrtüme befindlich Tros. f. 39. 
ıBre:Gane g. ganges m. — irrlicht 
Gap». p. 345, LisvenrS. 11, 314, 315. 
ınre:mart adj. s. v. a. irreclich und 
irrelam Trıst. 9772, Müız.. 
mren (aufs ir-jan göth. airzjan) prt. 
irte in irrtdm füren, hemmen (gener), 
verhindern (und (prichet, in habe haft 
nöt geirret KLuow. RB.); APGS. 
Wie. 1113; DPAS. z. b. einem den 
wec irren in anfallen (RA. 683). — 





irrere stm. verfürer, irrlörer SSr. 
vorn. [vgl. ahd. irrido ärgermnifs 
Su. 1, 99]. 


mren (ahd. irrön vacare Sm. I, 97) 
prt. irrete ärrare, irre göhn, G. ver- 
missen. | 

ırefal, irfal sin. error, vugatio Or- 
roc. [irfal SSr. I, 44 s.v.a. er:fül 
erstattung). 

mre:sam adj. — wankelbär, unbestän- 

| dig; leicht zum irrtdm verleitend. 





i ınech, irch stn.? weifs gegerbtes Ie- 
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ingrä 





Gase. f. 142. 

ınre: vom stm. hindernifs; verfürung 
(Kaıs. 81d). 

inros vant g. verte f. das irre gehn. 

irfülit für ervület verfault MS. IL, 226, 

ınröt stf. irrtdm (On. 741). 

inrunge stf. hinderung, störung (schis- 
ma O». 741). 

ınzen (aufs ir-z-ian) sw. irzen, mit 
‘ir’ anreden Panz., Su. I, 96. vol. 
düzen. 

iss AR swm. steindidler, schlangenkämpfer 
(porphirivo Sum. 12, ophiomachus 
Grarr 1, 433, Lacuun 39). 

is?zıch stf. steineiche (iles Sun. 45). 

isel? stn.? abtritt Sm. I, 120. 

ifele stf. insula Tros. f. 62. 

isen stn. (glänzendes) eisen, eisenwörk, 
eiserne rüstung. ifen vröyyen das 
äu/zerste wdigen MS. II, 75. 

ilenarre eisenhart, verbena Sum. 40, 

isen: ceute f. trica Sem. 18. 

isen:gewant g. wandes n. aufs eiser- 
nen ringen öder maschen bestehender 
harnisch MS. I, 38, II, 72. 

isen:@RıM (-grin) stm. eisenlarve, prad. 
des wolfs Raıyu.. 

isen:Haut sin., ifenhalte sif. fessel 
(vezzer); trica (Sum. 51); nervus 
Gaxe. f. 149. 

isen:nose swf. beinrüstung WıaaL.. 

isen:uvor sim. eiserne kopfbedeckung 
(On. 743). 

isenin adj. ferreus MS. II, 1756. 

isen-van g. varwes adj. cisenfarben 
Tros. f. 24. 

iser stn. verarbeitetes eisen Panz., ein 
man ziler ein mit eisen gewaffneter. 

iserin adj. ferreus Fram. BELLI SARAG. 
3953. — stf. — pferderüstung. 

iser:Korze swf. pl. beinschinen.: - 

isern adj. eisern; ilern heifzt ein vih, 
das von dem höfherrn beständig ge- 
halten, d.h. nach dem töde durch ein 
gleiches stück ersetst werden mufs 
(RA. 593). — subst. eine pflanze (be- 
tonica? Sum. 55). 

is:@RÄ g. gräwes adj. griseus glaciei 
instar Varsnuns. 1222, 1431. 





ınrestTät g. tete f. tdt aufs irrtdm 








iflich 
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juftel 





iflich s. iegelich. 

ilfe sin. esse, essentia, natura Ecren. 
BRED. f. 217, 218. iftekeit id.. 

it daz conjunctiön im falle dafs, wenn 
Ir. s. 172. 

is:zapre sıwom. eiszapfen Wanrsın. TI 
[vgl. ihfil, ishrifil Lacnen 39). 

it für iht (On. 743). 

ıre:, it: (göth. aith:?, vgl. et) re- [vgl. 
ahd. itlönön remunerare, itperan wi- 
dergebären Sm. I, 129]. 

irel, ital (MS. II, 140) adj. eitel, un- 
nütz, vergänglich; ler (68. MS. II, 
184), rein, blöfz, ndr (itel röht nicht 
mer als röcht, völlig rächt), vgl. Sur. 
1, 129. — itelic g. -iges und itel ein 
pradicdt zu münzen (vünf pfunt itler 
guoter und gzber haller Sar. J, 129). 

trel:usnde adj. mit lörer hand Tarer.. 

irel:nıuwe? adj. ganz neu (iteniuwe). 

ıTe:nıuwe adj. erneut, dbermälig, ganz 
neu Ni». [vgl. ahd. itniuwön reno- 
vare Sm. I, 129]. 

ıtTe:RrocHe stf. schlund Men.. 

ıre:rücken (ahd. itaruchan) prt. ructe 
widerkäuen (ruminare Sum. 15, Sm. 
I, 475, 129). 

ıte:wiz stm. das vörrücken, vörwurf, 
sträfe, schmäch, beleidigung, spott 
Naen., MS. II, 111, 151, 170. itewiz: 
meil schandflöeck Eecann. SS. II. — 
itewigen (ahd. itwizön) sw. reprobare, 
vörrücken, vörwerfen Nım.. 

iu ddt., iuch (iwih) acc. pl. von dü 
MS. I, 11, 103. 

sü g. jüwes m. das jauchsen, jübeln 
(jubilum et jubilatio daz chiut in 
diutifken iu unde iuwezunge; in 
dem iuwe in jubilo; iuwet gote 
Jubilate deo Psaur. wınDe.). 

jüch stn. (pl. jücher), jüchart (jüch- 
art? art von arn?) sin. so vil an ei- 
nem täge von zweien ochsen gepflügt 
werden kann: acre, fläche von 40,000, 
Früher von 60,000 (Wsra. 265, 276) 
quadrätschiihen (jugerum, jurnalis 
Sum. 34, Su. I, 264, vgl. giuch). 
— jüche tuon 'angarias prestare cum 


jüche (giuche) stf. brühe Mao. (vgl. | 
nhd. jauche) Brem. WB. 11, 706, 

juchede petigo Som. 12. | 

Jüchen sw. scalpere (ergraben) Srır. 18. | 

jJuden:zauc g. balges m. — verächt- 
lich für jüde MS. I, 134. — juden | 
huot stm. spitzer hüt, den die jüden 
trägen mufsten (On. 745). | 

jüdefcheit (jüdefch:h.), judenfcheit, | 
judenfehaft stf. das jüdesein GScam. | 
1710. 
ıuren prt. üfte in die höhe heben, äu- | 
fen [Grarr I, 172; vgl. üfen). | 
sucen pri. jugete Gorrr. = jungen. | 
— jugent (ahd. jug-unt, jugit) g. Ä 
Jugende f. das jung sein. | 
iule für iuwel. | 

Juno g. junges adj.: diu junge s.v.a. 
diu juncvrouwe Ir. s. 238, diu zwei 
Jungen der ritter und das fräulein ib. 
s. 239. — junger töt früher Wıza. | 
6427. — comp. diu junger die jün- | 
gere (sc. schwester) Iw.. — sup. jungel | 
letzt: jungefler tac letzter tag, töd, | 
Jüngster tag; daz jungefle das jüng- | 
ste gericht (MS. II, 155). — ze jungel, | 
ze allerj., an dem aller jungifien 
(Man. 129), jungelte (Man. 151) ade. 
zuletzt MS. I, 9, 38, II, 160. 

Junc:HÄRre swm. junger mann von hö- | 
her gebärt. juncherrelin stn. demin. | 
MS. I, 178, | 

Juno:rich adj. jügendlich. 

Junc-vrouwe swf. unverheirdtete edel- 
frau (er und min j. Zui et mademoi- 
selle Iw. s. 38); höffräulein. in der 
anrede ist gewönlicher vrouwe. 

auncede stn. pullus Man. 27, Reo. 
W Canon... 

Jungen pri. jungete jung werden, sich 
verjüngen Kurn., MS. I, 9, 12b, 
1845, GScam. 1261, Gönnzs s.% 
(Pıeron. p. 238). — (trans.) verjün- | 
gen (OB. 746). 

süngern sw. jünger werden (Sr. Dral- 
192). 

sungeft:zicn adj. novissimus (Os. 748) | 

iuppel? suppara Sum. 33. * | 

juel (lat. jussellum, jus) sin. brüht, [ 
fleischbrühe Sum. 271. | 


























Jugo boum (On. 744), 
a na 





| juft 





en MS. Il, 235b. 
ı Jutte Jädith. 
' in juven poys rom. Panz. 211°. 


MS. II, 174. 





175 
jaft, jußieren für tjof, tjofieren Tao». 


F. 74, Gaea.. — jußiu: [us gap ör 
| die juſtin gegen juden u. gegen heid- 


ıuwel (ahd. iuwila), iule — eule 


kalt 





rsuweln-sramt adj, eulendrtig Wourn.. 

ıuwer, iwer, jur gen. pl. v. ir; pos- 
sess. euer MS. I, 108. 

söwezunge stf. das jauchzen, jübeln. 
vgl. jü. 

iwe stf., iwinsboum sim. eibe (ormus, 
tarus Sum. 19, 38). — iwin adj. von 
eibenhols, tazeus. 


K, €, CH, QU. 


nasele gröfses tau, seil Köun. Cnn. p. 
| 306. vgl. WaLunarr. 

 käberzin (kauw.) stm. aufzländischer, 

| bsd. ital. kaufmann (cavercinus Du 

| Funswe; O2. 219, 768, Wern. 233, 

| Sur. II, 275). 

kabiz g. kabitzes n. kaputze; s. v. a. 
kugele Uoır. Trısr.. 

| wach sim. cachinnus, lautes auflachen 
Meöıı. III, xxır. 

'wacuel stf. — tönschüssel Pıer. p. 
239 ; cacabus Sum. 25). — ein schänd- 
liches weib. 

kachezen sw. cackinnari, laut auflachen 
(Gr. Sm. Il, 277). 

| kapel sin. unreinigkeit (z. b. 
Meo».; vgl. FR. I, 495c). 

| quäder:: vLıns stm. rupes quadra T’aoJ. 

f. 148. 
— swf. cavedium (F.). 
kaflen = kapfen. 
xars sin. kdf (die hülse des getreide- 
kerns), spreu (Gr. ad Pno».). 
kaffe stf. für keffe capsa [vgl. wöffe, 
tröfs], reliquienkästchen MS. II, 175 
| (tröp. MS. II, 213). 
| KaGe sımm. strunk, stengel (Sm. II, 287). 
sau (ahd. chalo) g. kalwes adj. cal- 
vus, kahl. 

ıxau stm., kalle sum. glockenschwen- 
gel MS. (Proron. p. 240). 

—— sin. s. v. a. f[chripgeziuge, 


im öl 








schreibzeug am gürtel (On. 751). 
chlander für gälander MS. II, 167. 
saube swf. ferse die zum Ersten mäle 

trächtig ist (bucula, vitula Gr. Su. 





1I, 291). — kalp stn. vitulus (vgl. 
'kilber); wie lamm, agnus dei für 
den sön gottes MS. II, 125. 

calcedön stm. ein blauer &delstein, chal- 
c&don P.«az.. 

calctüre, caltür stf. — kelter. 
ealetürhüs Gr. Sm. II, 293. 

xarden prt. kaldete kalt werden (diu 
naht kalden geriet Kvrn.). 

quäre, käle stf. (ner, supplicium, eru- 
ciatus) qudl, schmerz Trısr., MS. I, 
39, II, 103, 199. 

qvarle sırm. das hörvörwallen (s0 heifzt 
Wolfdietrichs schwert welches das blut 
hervörströmen macht Hetovene. f. 180). 

xaule stf. tönende, sängerin MS. I, 
189 (von der nachtigall). 

xaırlen (ahd. challön) prt. kallete 
schallen, tönen, singen (MS. Il, 156), 
bellen, kläffen, (verächtlich) sprächen, 
schwätzen (fi rünent unde kallent 
spröchen leise und laut Diur. II, 149; 
kallen unde köfen allitt. Tarsr. 19247). 
— kallare stm. schwätzer Barı. (Sr. 
II, 81). 

eraum (FW. gvıru) stm. gewaltsdmer 
schmörzlicher töd. 

Kar sw. für kallen Nrru. 51° ,- Ben. 
440 [gerinnen, stocken Prcr. p. 240). 

kalopeigs Wıra. 32! 

aut adj.: kalt haben frieren Panz. 
449% [vgl. kal, gelu; ahd. chelön 
frieren Norx. Ps. 10, 6]. 

kart sin. (kalt fiechtuom, kaltwe) 
wöchselfieber (Sr. II, 82). kaltmuoter 
stf. darmgicht (Voc. v. 1482). 











kasten pri. kalte kalt werden: diu 
naht k. geriet Rernm.. 

xaut:svmir g. Smides m. malleator, 
tengelere (Gr. »u13. 33a), kupfer- 
schmid, kesselflicker, zigeuner? Gen. 
65 (Os. 753). 

kaLwe stf. kdle stelle; kälheit Box. 

-(vgl. kelwe). — kalwer s. kal. 

xarwen (ahd. chalawan) sw. käl scheren. 

quam, quämen (neben kom, kömen) 
pret. v. kumen (Taısrt. 288). 

kam g. kamen swm. kummet (camus, 
retinaculum jumentorum Gı. Sm. I, 
296), vgl. komat. 

am, kan stm. das kämige, känige, 
der schimmel, die haus die sich auf 
dem weine bildet Mso., mucor (Da- 
sYProD.). 

chammahü frz. camayeu Taos. f. 21, 
s. v. a. gamahı. 

kamber (gambar) adj. ddel, £rlich, 
treu, strenuus (Sm. II, 48, Licner 18). 

camenäte für keminäte Barı.. 

kam:»xırel, kaubr. stm. camus (Sum. 
34). vgl. kam. 

Kkamec g. -iges adj. kdmig, vgl. kam. 

kamerzre stm. kämmerer (besorger dös- 
sen, was zur engen hauswirtschaft 
gehörte), einer der Ersten höfbedien- 
ten (kamerer Fars. Taısr. 7763). 

kamersrin stf. höfmeisterin Trıst.. 

kamer: säule f. die in der kammer plau- 
dert, cubicularia Miürz. IIL 

kamere swf. kammer ; wön- und schläf- 
gemach, besond. der königin Trısr. 
12960 ; schatzkammer (üf einem helf- 
ant Wıs. 10688), rüstikammer; Mũ- 
chenmdfs für weinreben von unbe- 
stimmter gröfse (vuFreEsne s. ca- 
mcra). 

kamer:sırle swf. kammermädchen Mir. 
III, xuıı. vgl. kamerrüge. 

kamer :gewant g. wandes ». alle drten 
kleider die nicht eigentliche reiseklei- 
der sind Nızkı.. 

kamer:nuort sim. ihesaurus arari, zu- 
rückgelegter schatz (tröp. MS. II, 142). 

kamer:nöze f. kammerfrau Mörı. III, 
xL. vgl. kamerbirfe. 

kamer:wasen stm. der wägen auf wel- 


chem die aufzfertigung der braut (bsd, 
zur möblierung der &hlichen schlaf- | 
kammer gehörig) feierlich ins haus, 
des bräutigams geschafft wird Fam. 
Taısr. 4366 (Sm. Il, 294). 

kaup stm. kamm, corona, hälmeskamp | 


(Sar. II, 301, Sr. II, 84); ein den | 
gang —— festes gestein; | 
kamm im rdde (dens rot®) MS. Il, 
249; — acinus Sum. 45. | 

Kampf stm. zweikampf, im gegens. des | 
lantftrites (drei gegen einen I. s.| 
198): einen tif den kampf laden (vgl. 
SwSr. c. 228), mit dem kampfe an | 
fpröchen, ze kampfe vähen öde | 
grüezen zum gerichtlichen zweikampft | 
fordern, ze kampfe tröten in arenam | 
descendere Tnos. f. 35; z'einem k. | 
ziehen (von dingen) einen solchen | 
veranlassen, den kampf hefpröchen | 
därlegen worüber zu kämpfen ist Taısr;; 
des kampfes gewerde bieten is die | 
wegen des zweikampfes gestellten be- 
dingungen eingehn ib, (Sm. Il, 302). 

kanpf:pzne adj.: kampfberin wurd | 
wunde denndgel eines mittelfingersöder 
das längste glid dessölben fingers lang 
(On. 758) Panz.. 

Kampfes:nin sim. die zum sweikampfe 
bestimmte zeit TRos. f. 26. 

xaupfes:smrr g. ſmides m. gewaltiger | 
schlager Parz.. 

kanpf»genöz stm. derjänige der dem | 
andern im kampfe beistäht Iw. ».@]; 
gegner Im. s. 269. 

kampf: gessrle swm. gegner Iw. s. 39, 
Trısr. 8996. 

kanpl: gevante swm, gegner. 

xampf:uion adj. (adv.) | 
kampflichen an [pröchen, 
vür laden, grüezen sum 
höraufsfordern SwSr. 0. 96 ee | 
StR. bei On. 758, Wsrn. 0). 

sımpf:mürde adj. von der anstrengung | 

















im zweikampfe ermüdet Parz.. 
xamıpf:nönt sin. Tarsr. 11039. wanpf | 
nänten sw. kampfrächt üben TRıs". | 
11299. 
KANpf:sTar stf. platz w6 der zweikampl | 
geschiht Paaz.. 
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kampfvri 





kampf: vai g. vriges adj. zum zwei- 
kampf beröchtigt (als ddliger) SwSr. 
c. 58. vgl. On.. 

xampf:wärc sin. rüsiung zum zwei- 
kampfe Taısr.. 

xampf:wic g. wiges n. zweikampf als 
gottesürteil (bair., RA. 929). 

sampf:wise adj. erfären im kampfe, 
kampfkundig Parz.. 

xampf:zit stf. zeit zum zweikampfe; 
wartet min morgen vruo: ich kume 
ze guoter kampfzit Iı.. 

KAMp<:BAT g. rades n. plectum (in der 
müle; Coxa.). 

kan für kam, quam Banı. 55, MS. 1, 
51; für kam kan. 

kan pret£ritopres. von künnen. 

kan stm. kin (scapha Cona., nopola 
Sum. 238). 

quanc für twanc Gaxze. f. 136. 

kanel, kenel stm. gosse, rinne, candl 
Gı. Ss. II, 303, Pıcron. p. 239. 

Kanne stswf., kannel stf. kanne (Wsrr. 
Bra. VI, 159). 

KAnnen:swam g. [wammes m. agaricus 
(Sum. 54). 

kanz? (word. kantr) stm. rand (mar- 
go, ora; vgl. Sr. II, 85). 

Kanz:wasen sim. gröfser rüstwdgen 
(mit vier pferden bespannt Taıst. 
9219) Nız. 93°, 
500@). 

chape swm. capito, gobio, quappe (kaul- 
bers, kaulhaupt, ein fisch; Sum. 39). 

sarfen, kaflen prt. -ete umherschauen, 
anschen, süschen, hinschauen MS. I, 
89, 116, an k. die augen auf ätw. 
richten Wıe. [nhd. gaffen]. — kaff- 
unge stf. speculatio, wartunge Cona.. 

‚Karpe sm. junges hün männiichen 

| geschlechts, han (gallus gallinaceus 

Gi. Sm. II, 316), bsd. ein verschniti- 

ner (kappün; cappus Sum. 47), — 
cappen : zins s. v. a. hüenre:zins (On. 
760). 

cappe sw. capo (ADELG). 

cappe swf. (zandvn xcixce) kappe (gug- 
ele, cueullus), langes überkleid, das 


vorzüglich von frauen auf iren reisen 
| zu pferde getrdgen wurde, bisweilen 
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1062? (vgl. Fa. I, 


karc 


mit härmelin gefuttert, mit zöbel be- 
setzt, und mit borten und ddelsteinen 
verschen Wıa.; mannsmantel (spün. 
capa, wovon caupilla und capote, 
schwe£d. kappa; vgl. tarnkappe, kör- 
kappe; Fr. I, 500«). 

käppel stf. kappelle swf. s. v. a. kappe 
Panz. 660° ; (romän. capilla, capella 
von capa mantel) kapälle Panz. 6442? 
(sö6 nannten die franz. könige ire 
sancta propter cappam sancti Martini 
quam secum jugiter ad bella porta- 
bant Canıs. ıecr. at. I, 362); — 
lddung (foum) eines pferdes Nın.. — 
capsel (Fn.). 

koppelän, caplän stm. kapellän Ni». 
(ürsprgl. bei den franz. königen der 
geistliche welcher den mantel des heil. 
Martin bewärte). 

kappel:soum stm. gepäck des kapläns, 
gerat zum gottesdienst Nin. 

Karpen sw. verschneiden Ban. 249. 

Karpün sim. kapaun Banı. (gallus ca- 
stratus Cona.). 

capuch pastella (Sun. 42). 

kapuz stm. kopfköl, brassica capitata. 

kar pret. v. körren. — kar, karn, 
karunge für ker, keren, kerunge 
(Mevsst IV, 179). 

xaR? (ahd. chara) stf. trauer (Gr. Prz, 
Licuer 19). | 

Kar (göth. kas) sin. (etw. höles, ver- 
tieftes) gefäfz, geschirr (idedles höl- 
mäfs für milch Sr. II, 87); ein ge- 
treidemäfz (Sm. II, 321); — muschel 
(Gi. Sn. II, 321); — tälänliche ver- 
tiefung auf höherem fälsgebirge [stf. 
käler fels, strecke voll klippen, wo- 
zwischen durch etwas gras wächst Sr. 
II, 87). 

daz Kar Cähirö in Egypten Orro Drn- 
MERINGENSIS f. 18. 

karadrius stm, bradchvögel (ör befreit 
von krankheit MGB. 36b, Far». >. 
LIAXVI). 

karacter stm. zug, figür; schriftzug 
Parz.. 

kAarc g. karges (karc:lich Exoo. 
1730) adj. schlau, listig, kläg Im. 
s. 210, 263, besorgt, sorgfältig, rdt- 
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karen 


sam ; sorgfältig in aufzgäben, geizig 
(Fr. I, 5015). — karkeit stf. schlau- 
heit, list Iw. s. 293. 


| kären, karin s. kerrine. 


xange, karkeit stf. s.v. a. kerge. 

charicher stm. (carcer), s. v. a. kKerkæro. 

karl (isl. karl) stm. mann (mas, vir); 
Chgemäl Mar. 30, 44 (Sum. 41); lieb- 
häber (Gr. Sm. Il, 330); Karl der 
gröfse (Karloman), Karl mit dem 
barte Karı f. 44, 66; 'Karles löt 
We. — Karlinc (Kerl.) g. -nges m. 
Französe. 

karneffel stm. hödenbruch, hernia (vgl. 
Sm. II, 330). 

karnen für gearnen? Punz.. 

karner (gerner) stm. knochenbehälter 
am kirchhöfe, carnarium AMBERGER 
Acr. v. 1380. 

karpfe sum. karpfen. 

karräfche, carrofche swf. (rom.) für- 
werk; insbsd. vierrädriger von bald 
weifs bald röt bedeckten ochsen ge- 
zögner karren, der fäldzeichen, kreuz 
und glocke trüg Lon. p. 125 ff.; die 
sdrazenen häben darauf ire götter 
sitzen die sie mit in den krieg füren 
Wıın. (RA. 263). 

karre (ahd. garro) swm., carruch stm. 
karre, carruca. 

karrer sim. kärrner (carrucarius, cisia- 
rius) MS. II, 191. 

karrüne stf. s. v. a. karräfche, karren 
Wırn. 2092, 

Karft stın. bidens (houwe), hacke mit 
zwei zänen. 

Kant (gart?) stm. eingeschlofsner ort 
(pradium Lacnen 19, insula Gr. Sm. 
II, 333; gesichtskreis, welt). 

quarte swf.: fpiln mit der quarten; vgl. 
viertät. 

karte swf. — blanguet (Ken. p. 141). 

quartiere frz. quartier, viertel Tarst. 
2802. 


| KAR:TAC, KARSVRI:TAC @. tages stm. 


(LaresRec. 8b, Pırz.), KAR: woche 
swf. (Fa. I, 1675; vgl. ahd. chäarön 
plangere, lugere, charag tnd chära: 
lih lugubris). 
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cafagän st. ein kleidähgsitück Wr. | 
406°. vgl. cafukel. 
quafchiure stf. quetschung, wide Paz.. 
kzse sim. käse (söowöl der blöfte giark 
als der in formen gebrachte). | 
nwse:Gürte stf. ziis der in küsen be- ; 
steht (Or. 763). 
x#ser swf. fromadia, alpküätte (eigtl. 
solche worin käse bereitet wird). 
k#s:Kar (ahd. chäfichar) stn. fisöelle, 
hölzernes cylindrisches, etwa drei 
spannen höhes gefäfz, unten und seit- 
wärts durchlöchert, damit die noch 
übrige molke vom käse ädtropfen kön- 
ne Korocz. 165 (Sea. 27, 33, 8). 
xes:rar g. labes n. scheidungsmitte, 
zübereitet aufs dem psalter eines kal- 
bes und saurer schotte (Sr. I, 91). 
Käse:Luppe sin. coagulum (s. v. ai kas- 
lap Svm. 27, Sr. II, 182). 
kese:wazzer sin. molken, serum, hl- 
derd. waddeke (Svar. 49). 
kafte sum. — behältnifs (bäre, öapsula 
Gr. For. 17); ein mäfs für — 
holz Aun. SrB.; gemach {(cubitulum | 
Sum. 36); einzeln stehendes nebenge- 
bäude, speicher (fipsanariim, arte, 
granarius Gr. Sm. Il, 339); insbsd 
das gebäude zur aufbewärig de 
gült- und zehentgetreides, das von 
den unmittelbären grund- und wehend- 
holden in natur entrichtet wird (vgl. 
kaftennäz modius chirstenalis, chäßen- | 
mutte s. v. a, dria galvei müncher 
mäges Mkıcnere. Cun. B. IE, 75, 
Sa. II, 35, 654); — Stirn (der wige 
k. MS. II, 33b). 
kaftel stw. burg, feste Tersr.. 
caftelän stn. streitrofs (eigtl. castilidni- 
sches) Trıst. 6664. vgl. Tpanjöl. 
kaflen (ahd. chaftön) pri. kafle ein- 
schliefsen; in gold öder silber fassen. 
caften:voget stm. prafectus redituum; 
defensor monasterii (O». 764). 
caftrün stm. castrierter widder, hammel. 
| 


eufuckel stf. weites pricstergewand 


Bınten. f. 58. 


cafal s.v.a. eafückel (Os, 212) möfs- | 
gewand. 


i — 


kat 


ir sin. köt Gezs. T. 135 (kait lutum | wäc+-sınber sin. argentum vivum. 


Voe, v. 1429); rost (Fr.). 

zuo Catekumbas in den catacomben (bei 
Rim) Os. 164. | 

estherizieren sw. catechisieren Barı.. 

guär-auvere sım. scarabäus (Sun. 38). 

sarter ste. kdier (muriceps Voc. v. 
1419). — katersman sim. ein ge- 
spenst. 

Katze (ahd. chaza) swf. felis, muriceps ; 
eine ärt boll- öder schirmwärk (vi- 
neas dixere veteres quos nunc militari 
barbaroque usu vocant cattos VEGET.); 
auck eine drt wurfgeschütz (murio 
Sur. 11, püax 12). 

xatzen=<zasel sim. equisetum arvense, 
schäftheu (millefolium Voc. v. 1445; 
arcontilla Sum. 54). 

candin stm. capedo, ein fisch (Sum. 38). 

kaukalas stm. Caucasus P.nz.. 

quusen sw. regen, reisen (erqueben 
aufregen Giounx 2398). 

kebene eine drt kraut (On. 768). 

xunes stf., kebefe,. kebfe swf. kebs- 
weib, pellex Nı».; ze kebefe vwrien 
Mörr. III. 

unBes:B stf. conchbindt (Fa., Os. 769). 

uzpefe:ziene adv. wie ein kebsweib 
Taıst., Kaıs. Mõo. 

xxneſeline g.-nges m. pellicatus, kebeler 
(Sen. 12). 

usselen sw. AP. eine als ein kebsweib 
behandeln Nıs.; Tnos. f. 65, 109. — 
kebefer stm. der das tit. 

ERBeR=MALP adv. (acc. subst.) unecht, 
durch unröchtmajzige verwantschaft 
MS, II, 130. 

KEnRes :Kıyt g. kindes n., kebes=fun stm. 
kind, sön von einer kebefen MS. 4I, 
232 ($SSr. I, 51; Wsra. 82). 

gußc, köc g. quöckes adj. lebendig, 
munter, frisch (köck), tapfer MS. II, 


132. küene unde quöc Tnos. 6817, 


vrum und qu. 18558. vgl. erkucken. 
QUEC<BRUNne sim. 


(Sea. 49; vgl. Lacuzr 19). 
quäckol:rer stm. s.0.a. waeholster, ju- 
niperus Mürr. III. 


179 


lebendiger quäll, 
aufsteigende quälle, quöllsrunnen, jung- 
brunnen (xnnis) Panz., Möıı. IH 
er | säube? swm. halsband Bon. 59*?. 





— mm en 


kelberin 


(qguäven) köden prs. quide (pri. quat | 
quäden) spröchen, sdgen. daz chit | 
(chuit, chiut 12 järh.), kit das heifst 
Taıst. 16705 (vgl. Sm. II, 282). 

kefet stn. cavea, küfich, vögelhaus, bauer 
(Voc. v. 1429 ; chevia, kebia Gr. Su. 
II, 285). 

serie stswf, capsa: der schrein worin 
gebeine der heiligen verwdrt ligen 
Pırz. (RA. 896). 

kägelstın. — häspe einer tür, eines 
fensterläddens etc. (parillus). — spu- 
rius, kotzenfun (Os. 770). 

kegen, kein für gegen. 

KEIBE stf. spitze des mastes; mastkorb, 
corbita Kura.. 

chein, kein (aufz dekein; dihh:ein, 
döchein, dohhein; nihh: ein, nohh- 
ein) ein, irgend ein (aucun): zihet 
aber iemen den münzmeilter oder 
keinen hüsgenözen keiner valfchen 
dinge Aus». STR... verneinend wird 
es Erst duroh eine aufsdrücklich dazid 
geseizte verneinungspartikel (ne), wie 
Iw. s. 14, 18, öder durch die beschaf- 
fenheit des satzes (Iw. s. 13, 24). — 
keines adv. (gen.) durchaufs nicht 
GeorG 465 (keis On. 771). 

sBır 8. keibes n. leichnam, ds (On 
770). 

keiler stm. das höchste wöltliche öber- 
haupt der christenheit (der keilfer 
buoch jus romanum Or. 750); der 
allerhöchste (z. b. christus, öder gott 
Wıs. 3936, 3062), vgl. MS. I, 62a. 
— keiferinne, keilerin stf.. 

keifer: narn stm. leibtrabant des kai- 
sers (O». 750). 

keifer:zicn adj. aufgezeichnet, vör- 
nam, prächtig, herrlich, schön Trısr. 
690, 1317. 

keifer:ruom stn. munus imperatoris (im 
gegensatze von dem riche, der deut- 
schen königswürde WEnxckER J. ABcH. | 
p. 378 u. arr. 4BcH. p. 208). 


keıberin adj. vom kalbe.(eine hüt kelb- 
erin kalbsfäll Panz.). 











kelch 
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kengel 


- 





kxerch stm. schwulst (struma Sm. Il, 
289, 293). 

seucheht adj. strumosus. 

xede swf. für kelle, löffel. — für kelte 
Faıs. Taısr.. 

xäre, kel swf. vorderer teil des hal- 
ses; halsteil beim pelzswerk; — in 
der wappenkunde der ndme der 
röten farbe, französisch gueules, engl. 
goules Wıc. 3899, Turn. 68, 81, 118. 
— burdo, ein tier (Sum. 48). 

köre:nRät sim. ruma (Sum. 46), de- 
callo (ib. 48). vgl. auch kelch. 

quäne:Hart adj. mit tödespein, mit 
schmerz behaftet: quelehaftin nöt 
schmerzen ATrr. 110. 

kelere? (ahd. chelor, chelera) paleare 
Gr. Sm. II, 289. 

köLe:Tuvoch sin. halstüch (agum; mo- 
nilia Gb. Sum. II, 289). 

keugen sw. nachschlöppen MS. II, 201. 

ssulere stm. keller. — keller:hals 
stm. vörrätskammer (penus Foc. rEr.). 
kelre:fchöflel stm. cellarius (Op. 


772). — kellare, kelnzre stm. celle- | 


narius [köllere, kölnsre colonarius, 
huopmeilter Oz. 772]. 

szule stswf. kelle, löffel, trulla (Mo- 
ne 232, Sum. 18). 

quärlen prs. quille prt. qual quulien 
hörvörwallen, sprädeln, quillen. 

gverlefunge stf. das plägen Exon. 167b. 

xöL:smÄc g. mäges m. (vgl. Sippe, 
nagelmäc): für könemäc? (Os. 772.) 

guäunprs. quil pri. qual in tödespein, 
jammer, liebespcin sein, schmerzen 
leiden Teısr., MS. II, 206 [vgl. 
qualım Su. II, 403]. 

qusrn (aufs qual-ian) pri. quelie zu 
töde martern; peinigen Trısr. (ör 
quelt ınin wilde gedanke un fin 
bant ATır. 116). - 

ker:vetze (kelchn.) stn. rete strumale. 

keıt st. MS. II, 214 (für kölz?). — 
[kelt schmetterling Lachen 19). 

xerte (kelti Bakr.), kelten stf. kälte 
(gelu Sum, 9). 

szuwe (ahd. chalawi, vgl. kalwe) stf. 
kälheit Reısn. 371. 

K2Lz stm. übermit Georg 19b, Henn. 


49a. — kölzen sw. übermütig schrei-' 
en, keifen MS. IH, 58a; kläffen Bon. 
[schwz, kältfchen S$r.]: 

chembel, chembelin, chemlin, kembel- 
tier stn. kamel MS. II, 223 (Psz). 
— kembelin adj. von kamelhären 
gemacht. subst. daraufs gefertigte 
zeug Wıun. 1962. 

kemerlin stn. kleine kammer Taısr.. 

keminäte stswf. (caminata: geschlofs- 
ner raum um eine feuerstätte, rus. 

 kömnata; vgl. sldv. kamen stein) ge 
wölbtes zimmer, stübe, nimentlich 
wönzimmer eines vöornämen Man., auch 
das zum schldfen (ze kemenäten gtn 
schläfen gehn Wie. 5526; niderkom- 
men Kaıs. 24b, ‚Mar. 59) und da: 
für die frauen bestimmte (Wie. Til; 
thalamus, conclave Voc. v. 1419); 
dasjenige zü einem hüle gehörende, 
also innerhalb der ringmauer einzeln 
stehende kleinere gebäude, welche 
die wönzimmer des gröfzen enthielt 
(Sm. IH, 295). 

xempen, kemmen pri. kampte pectere 
(Panre. 73°). | 

kxempfe swm. derjenige der zur eni- 
scheidung einer sache für einen au- 
dern einen zweikampf besteht MS. II, 
1 (athleta, gladiator, frz. champion, 
rahnndenap). dise campiones wären 
hörumsiehende leute, wurden gedun- 
gen und wären €r- und röchtlös Rurr. 
»arr. LoR. $. 182 (Vorn. 280). mit 
kempfen bereden per pugilem im- 
pugnare S8Sr. I, 48. 

xumpfen sw. AP. gegen einen kämpfen, 
mit im einen zweikampf halten Ir.. 

kempf:ricn = kampf:lich. 

guäne = kone; köne:mäc — kone- 
mäc (Os. 775). 

xEne stf. s.v. a. kanne Mizr. Ill. 

kenel s. kanel. 

quönele, volne stf. (quenula, cunila) 
quöndel (serpyllum Sum. 33). 

kungel (vgl. kage) stm. röre; sten- 
gel (z. b. der kaiserkröne, der Wie); 
röre eines federktis; scapıs 
(Pıcros.). 








nn  —___—__ — 


kenneliu 





‚zaswnelin (chanlün) stn. (demin.) cana- 
diculus Ausss. STR.. 

.zziwnen (aufs chan-ian, vgl. kunnen) 
prt. kante novisse, savoir, - 

‚zustel (vgl. candel) st, körse (candela). 

‚enten (könten) s. künten. 

‚eepel:isen sin. eine drt von bäurischem 
degen Nıra. 7°. 

@Rr stm. weg, richtung (Panz. 569°), 
umker, wendung (z.b. beim pflügen 
Os. 775); ableitung eines mülbachs; 
partie (kere). — genugtüung, erset- 
sung eines schddens: ker und wand- 
el tuon (O».). 

ssrach g. -ahes nm. aufzkiericht (On. 
776). | 

kzunmbe swf. kerbe; podeck (ein kärm 
oder ein reitholz, dica Voc. v. 1419). 

szmben sıw.: ank.: den acker in be- 
zeichnen On. 47. 

KER: Böseme swm. kerbesen, verriculum 
W Aantsın. 96. i 

kerchen sw, einkerkern, carceri manci- 
pare MS. I, 2. 

querch für twörch (Os. 851, 1253). 
vgl. quört. — quörch zwörg, ge- 
twerch kas. p. 89. 

KERC:Lichen adv. von karc, 
schlau. 

«ander (ahd. quärdar, vgl. schwed. 
qvard, niderd. quadder) stm, köder 
Bari. (rggenwurm Sr. II, 88; vgl. 
Gramm. Il, 122), — korder, das 
harte leder in den schühen, leripipium 
(Foc. v. 1429). 

xüändern sw. mit lockspeise behaften, ptc. 
gequarderöt GLovusz 629. 

une sif. wendung (lunder k. bestän- 
dig), gang hin und zurück, färt; 
bad. beim tanzen, spilen und andern 
handlungen, die nach aubsätzen vör- 
genommen werden, le tour, die par- 
tie; der einsatz bei jeder einzelnen 
partie im spile (Sm. I, 116, II, 324, 
Sr. II, 94); anordnung Banı, 53. 

sönen (ald. cheran, cheiran) prt. 
kerte und karte (iutrs.) sich hin-, 
ab-, umwenden, gehn Imw., an einen 
k, gegen in reiten Wıe., köre zuo 
färe hin, greif äs an Taısm.; (trs.) 


listig, 


| 
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chersboum 





wenden (mit &lichem hiräte zein 
ander k. Mox. zorc4 ad 1319, fich 
k. Ir. s. 66, fich k, an 48. s. 135), 
leiten, dirigieren (z. b. ein fchif 
Kura.); treiben (das vih auf die 
weide Mr. 43); ersetzen, vergüten 
(wandeln, büezen). 

BERge stf, klügheit (Prz); kargheit 
MS. I, 188, II, 225, 231. mit kerge 
mit mühe (Fa. I, 5015). 

gusnke? (ahd. qverca, schwed. qvarka) 
stf. gurgel [bair. gequergel geschrei 
Sa. II, 403]. 

kerkare, kerker stm. (vgl. charchella 
Sm. 11, 327) kerker Barı. 93. 

kerle, kernel charophyllum, körbel (ein 
feltfenez krüt Mözı. III, xxırı). 

zerlinc g. -nges abkömmling von Karl: 
eigenndme MS. II, 228. Kerlinge 
stm. pl. die bewöner des cdrolingischen 
Frankenreichs Wıe., Kanı. Kerl- 
ingen (dät. pl.), eigtl. daz lant ze 
Kerlingen Frankreich Barur. 45 (vgl. 
Sm. II, 330). 

ssen (ahd. cher-ian, cherran) prt. 
kerte keren (mit dem besen, der bür- 
ste ctc.; verrere, eluere Sum. T). 

kben stm., körne swm. kern, aufzge- 
droschenes und gereinigtes getreide 
(zea, far, ador), das innere und 
stoffhaltige, das aufzgesüchteste, uufs- 
erwalteste (Hxıpene. f. 198). 

kennen sw. frucht treiben Panz. 254°, 
kerren, kerrien für cerrine. 

küärren prs. kirre prt. kar (quar) 
durchdringend tönen, knarren, stri- 
dere, grunnire Panz. 6912 (diu ors 
von fichen kurren); sw. Br». 169, 
vgl. Wie. 6891 (Su. 1, 324, Sr. 
I, 88). 

kerrine (carin) stf. mlat. carena d. i. 
quadragena, biüfse durch vierzigta- 
giges fasten öder 40 geifzelhiebe Voc. 
v. 1419 und v, 1429, 

kerrner stm. quadragenerius, faster, 
büejer Orroc, c. 299, 

körs, körle, kirfe stf. cerasum Foc. v. 
1419, vgl. kirfe, 

chörs:soum stm. cerasus Enacı. 3559 
(Sum. 39). 

N 








quert 





quört g. quördes adj. (für twer) da- 
zwischen ligend: über querde naht 
über quere nacht (24 stunden öder 3 
täge öder 14 tdge) Frxın. STR. I, 
85 (über die twöre n. Görr. RB. a. 
140; Or. 1258, Barum. WB. I, 282, 
RA. 224). 

Könstac g. tages m. bekerungstag 
(Wsra. 284). 

kteunge (karunge) stf. ersetzung, ver- 
gůtung (wandel, buoze), widergäbe 
(Sa. II, 333). 

chervulle stf. cerefolium, körbel (Sum. 3). 

kerze [vgl. carz, charzili Gr. Sa. 
II, 334) swf. lychnus, candela, cera- 
eula. 

kerzen:TÄnt sin. ellychnium WurteKn. 
JEN. 36, 39. 

kerzin adj. aufz kerzen bestehend, da- 
mit verschen Purz.. 

kerz: star sin. leuchter Pınz. (kerzelt. 
Sraıszs. STR. a. 108; kerzeni. 
Kars. 18c). 

Rs sin. gelu, unserschmälzendes eis- 
ldger im höhern gebirge, glacier (kös- 
wazzer eiswasser), vgl. Ysl. kös con- 
geries. 

quäste, kofte sum. kästchen, kiste (ins- 
bsd. beim bäden gebrauchte) Turn. 
76, Panz. 116°, Wıron. 436°, 

keftegunge, keflenunge, keftünge stf. 
kasteiung Barr. 3177, die zucht in 
der man jem. hält Bon. (Fa. I, 166). 

keflen (ahd. chellinna) stf. castunie 
Tros. f. 60 (Sr. II, 96). 

cheflen:zowm stm. castanca (Sum. 39). 

keltigen (vgl. qui) sw. casteien, ca- 
stigare, züchtigen, in güter zucht 
halten, zügeln Bon.; der tortdr un- 
terwerfen (Os. 780). 

ketene stf. (ketenlin stn.) catena, kette 
(bsd. schätzbdre bücher wurden in den 
bibliotheken angeschlossen, damit sie 
nicht entfremdet werden konnten WerR. 
281, vgl. vr. vo. Hıcan =. Taıst.). 

xetzeln sw. hin und wider schleppen, 
wie &s die katze mit iren jungen 
macht (FVoc. v. 1429). 

quetzer stm. münzpräger Avass. SrR. 
10 (Os. 1351). 





182 


‚kidel 


ketzer stm. (k. am libe) der widerne- 
türliche unzucht, södomiterei treibt 
[vgl. schwzs. möärreketzer qui cum 
equa rem habet On. 780]; (k. am 
glouben) Aareticus (vgl. Berımr. 308 
dä von fo heizet der k. ein k., daz 
er deheinem kunter fo wol glichet 
mit finer wife fam der katzen. ?). 


ketzerie, ketzer:nuzır (MS. II, 160) | 


stf. södomiterei; haresie. 
ketzer: vuone stf.: 
zer weise MS. II, 160. 
xtve swf. schöte, hülse (z. b. der erb- 
se Sr.). vgl. auch kieven. 


in k. sach der ket- | 


xkvere (ahd. chevor, cheviro) sirm. 


(schötentier?) bruchus, käfer. 
kevje stf. cavea, käfich. 
xEzwe (köuwe, köu, keu; W. canrwu 


kaue) stf. kiefer; unterkinn, pl. ra- 


chen Iw., MS. II, 166b. 


kezzel (göth. katils) stm. catillus, kes- ! 
sel (einen ze k. urteilen fr däza | 
verürteilen in einen wallenden k. ze | 


grifen biz an den elnebogen $Sr. I, 


39, SwSr. c. 210; — aller k. fin | 


sich alles gefallen lassen Os. 779). 

kezzel:uvor stm. 'hölm. 

xisen sw. heftig werden, keiben, grol- 
len, schmollen MGB. xxrı (Proron. 
p: 2386). vgl. kip. 

xicne sınf. kerker; schlöchtes, finstres 
gemach Nrra. 16° (Hast. re. HH, I, 
128 ad 1318, Fr. 1, S1%e): 

kicne stf. astkma Mr»... — kithen 
sw. schwer dtmen, keichen. 

kicher (ahd. chichirra, chithura) 'stf. 
cicer, kichererbse. 

quieken (kicken, köcken) sw. erkiuin- 
tern, beleben Trısr.; — quellen (vn- 
xitiv). vgl. erkucken. 

xide (ahd. chidi) stn. genihen, keim 


[Grımm. IH, 237, 358, 260; vgl: Hihd. | 


geitz, schwz. keilt keim, spröfsling). 

xınel, kittel stm. rock von leichterm 
stoffe (kittel); weiberrock, ‘der am 
mieder befestigt bis an die knöchel, 
auch wöl blöfz bis an die knie reicht: 
die felben meide truogen furköt 
unde kidele an Drvr. 1, 366, Mex:. 
II, xxrı. vgl. kittel. 
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kintwefende 
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xıur (ahd. chiol) stm. schiffskiel, 
schiff (celox) Taısr. (Fn. I, 513c). 
kielfchif sin. trieris. 
sıwu:suöüstec (ahd. -ie) g. -iges ad). 
schiffbrüchig MS. I, 1335. 
kun :gesinde sin. schiffsvolk Trısr.. 
sıgr:kemenäte st. und swf. schiffs- 
kammer. 
KIEN sim. pinus picea; teda. kienin 
adj. picinus (ANoN. FRATISL.). 
kımsen (ahd. chiofan) prs. kiule prt. 
kös kurn ptc. korn mit prüfendem 
auge beschen (choisir); nachschen, 
untersüchen, überlegen; richten; wär- 
nemen, finden dafs ätwas sö öder s6 
ist (MS. I, 107); sich nach etwas 
umsehen, ös aufzerschen, aufzwalen, 
nemen, erpröben, kosten; finden dafs 
einem ätwas zu teil werde. kös unde 
fach Taos. 7623; an k. AS. O». 48 
(vgl. Fa. I, 1690). vgl. korn, kür. 
— kiefer stm. schiedsrichter MS. II, 1. 
sınven prs. kiuve ndgen MS. Il, 205 
(Gı. mons., vgl. St. Il, 99). 
kınwe f. kiefer, fischör (kieme). 
kil prs, v. quöln. 
sın sim. caulis, kil, federpöse (penna 
Voc. v. 1449). 
kin stm. keil Wıa.; kegel (vgl. conus 
mit cuneus). 
sırber (ahd. chilpurra) sif. weibli- 
ches schäf das noch nie gelammi hat 
(Sr. II, 100). vgl. kalhe, kalp. 
kilch für kelch (On. 784). 
kilche, (kilke Bıurza..f. 15) swf. alle- 
mannisch, s. v. a. kirche (ze kilchen 
unt ze firäze in templo et in via, 
ubivis MS. II, 72, 77, Sr. II, 100). 
— kil:wihe s. v. a. kirchwihe, kil: 
wart s. v. a. kirchwart adituus; kil- 
wartnom munus a@ditui (Op. 784). 
„ime swm. keim (kide; Sum. 9). 
quime für kume (im reime) Iw. s.23 ff. 
kymelle ein volksndme MS. Il, 232. 
ximen sw. (keimen) s. v.a. kinen. 
xındach stn. gesammtheit der kinder 
(chindahe Gen. 111, Gaamm. II, 312). 
xındec:zicn adj. jedes kind. 
| xındel, kindelin sin. kind (junges von 


ö—— > 


tieren Taos. f. 18, MS. Il, 94); — 
gewisses gefä/s und mäfs (für salz; 
Su. II, 310). | 

aındel:»zxrte, kindeb. sin. wochenbette 
(puerperium Voc. v. 1419; Man. 179, 
Divr. I, 375). | 

sınden (akd. chintön) sw. (esse proli- 
ficum) kinder gebaren Gkx. 79; kin- 
der erzeugen ib. 46, Kaıs. 67b (Lu- 
CIDAR. f. %). 

sındefch, kindenfch (MS. I, 97a) ad). 
kindlich, jung AHsıxa. 199bc. 

xındes:nart adj.: k. wörden concipic- 
ren (Fr.) Fronr ‚5b. 

kinen prt. kein kinen sw. (ahd. chin- 
ön) aufzeinander klaffen, keimen, her- 
vörbröchen Lıransı 417 (Sam. II, 52). 

guinen pri. quein marcere, quimen. 

xınne sin. kinn, mentum. 

Kinne:BEın sin. kinn Iır. (ein stöfz un- 
ter das kinn: ein meisterstöfs bei ei- 
ner tjoste Wıc. 545). 

kınne:nzır sim. submentile (am pferde- 
geschirre; Sum. 34). 

xınne:zan g. zandes pl. zende m. ge- 
nuinus dens (Sum. 9). 

xınt g. kindes adj. jung Wıc. 3384, 
Nıra. 5°. 

xınt (#7. cuinu) g. kindes n. (pl. diu 
kint) kind (kindes ligen niderkommen 
Taos. f. 4; mit dem kinde begriffen 
fin empfangen häben ib. f. 38) ; Jüng- 
ling (knappe, junchörre), jungfran ; 
auch von erwachsnen, bsd. mägden 
und frauen Kur»., Nız. 1107, von, 
rittern und knappen Nıs. 545, von 
kämmerern ib. 2667 ;unerfärner mensch: 
der järe, der finne ein k. Wie... — 
vonkinde, von kinden,von mines kind- 
es tagen a puero, a pueris, von kind- 
heit auf Wie. 175, Banı. 100°, 
Panz. 586°, Kura.. 

kınt: perterin stf. puerpere Monz 285. 

xint⸗ uxix stf. jügendliches alter; uner- 
färenheit Ir... 

quinti, quintin stn. quöntchen, drachme 
MS. LU, 157. 

xınt:Licn adj. die kinder beträffend : 
jung; kindisch, törig B.anz. 207. 

kınt:wäsende als kind Panz. 191°. 
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kittel 





Kir g. kibes m. das heftig werden, der 
eifer, drang (der luft und ouch der 
vröuden kip, durch der, wärheit kip 
Drvr. I, 312, II, 245, ir wibes kip 
Ben. 109); gewalttätigkeit, schnödes, 
feindseliges wesen, eigensinn, wider- 
setzlickkeit Bon. (von richem kibe 
Hrıvene. f. 125), vgl. MS. I, 91, 
II, 181, 198; röchtsstreit [vgl. kiben, 
nhd. keifen]. 

Kır-ans stm. wunde stelle am after, 
wolf den man sich geht öder reitet, 
bubo ( Coxn.). 

Kıpr stm., kipfe, kippe swf. (und n.) 
runge, stellleiste am wägen; sie die- 
nen die mistbrötter, leitern, schweb- 
stangen u. dgl. zu halten (Sum. 9, 
32, Sm. II, 318). 

Kırpe swf., kipper stm. ein schneiden- 
des gerät Reınn. 1707. 

xırpen sw. abschneiden (Or. 852). 

kipper stm. wücherlicher kleinhändler ; 
schleichhändler Pırz. 35117, Bır. 
8b, Geone 42b (Fr. I, 5155). 

Kipperer stm. Cyprier MS. II, 232. 

kirchere, kirchenere stm. @dituus, kü- 
ster (Or. 788). 

kirche (kirke MS. II, 222; demin. 
kirchel Faıs. Ta.; ahd. chirihha, 
bei Isid. chirihha rotunda, aufs eir- 
ous, vgl. ahd. umpichirc circumqua- 
que) swf. versammlung (famenunge, 
uxinoia), kirche [vgl. ahd. chirwartä 
ecclesiarum provisores, chirwahtä en- 
cenia Gr. Sn. II, 327). 

kirchörre (kirch:nörre) sırm. parochi- 
anus: pfarrhörr; der das pätronäts- 
röcht über einen kirchendienst hat. 

kirchen:menige stf. kirchengemeinde 
Bernt. 62. 

kirch:geröfte stn. tempelgeräte, supel- 
lex @dis Mar. 101. 

kirchof g. noves m. kirchhöf Nın.. 

kirch:meifter stm. vörsteher der kirche 
in ökonömischer rücksicht (Os. 789). 

kirch:saz g. fatzes m. das röcht eine 
erledigte kirche wider zu besetzen ete. 
(Wstr. 85). 

kirch:rrant g. trehte f. bröde u. dgl., 

die am kirchweihfest und bei andern 





se 


anlässen von den pfarrkindern als op- 
fer in die kirche gebracht werden 
(Wera. 285). 

kirch : vart stf. wallfärt. kirchvert- 
en pri. verte wallfärten (kirchvart 
varn Sm. II, 328). 

kirch : wine stf. kirchweihfest, neomenia 
[kilwiha dedicatio Gr. Sm.], kir- 
mes, järmarkt. 

kirleis fingen gott danken, aufs kyrii 
eleison. 

kir:vıure stm. pl. kirchleute, parochiani. 
vgl. kirche. 

guvırn, kurn, kürne stf. müle (mola) 
Kaıs. 10b, 22c, vgl. Fran. 367 (Sen. 
36, Baem. WB. III, 405). 

KInn:AcH stf. mülbach. | 

xırnin adj. aufz körn bestehend (kirnin 
mel von weigen Wer. Bra. VI, 146). 

KIRTEe adj. cicur. — präs. ind. v. 
körren. 

xınren pri. kirte s.v.a. körren (Fr. 
I, 511c) Ben. 169. 

xırrunge stf. das körren (cruciatus On. | 
790). 

kirfe — körs, körfe kirsche. — verusa, 
eine pflanse Sum. 55, nasturtia ih. 51. | 

kirswante sum. suerista, edituus, kirch- | 
ner. vgl. kirche, kilche. 

kir: wine stf. kirchweihe (Os. 790). | 

xkıs stm. kis (ein hifeisen das itel kis | 
d. h. höchst schlöcht ist Bear. 42). | 

xısel, kifeline g. -nges m. kfselstein | 
Man. 190; hägelkorn, schlosse (Si. 
II, 336). 

quist? st. afflictio [vgl. ahd. arguiflan | 
enecare u. kefligen]. | 

xıste sıof. ldde Nre.. 


xısten: want g. wandesn. kistengerdte, | 
was die frau in irer kiste beschliefst 
(Hırs 1091). | 

quit, kit (statt kidet) inquit, sdgt, | 
heifzt: von quöden Mörz. ILL, xxxıır, | 
220, MS. I, 45b, Tır. 137. 

Quit adj. frei, frei gesägt, richtig ge- | 
macht. quit machen, tuon lösen. ' 
quit:brief stm. quittung. 
sw. frei erklären. 

kittel stm.: s. kidel (Mocr. Illircldeit | 














ein fiden kittel, ein gürtel obe der 
mittel). 

juittel stf. MS. II, 2250. 

cıtze (kiz) sin. das junge von der 
zige, vom reh, von der gämse, männ- 
lichen und weiblichen geschlechts (boc- 
kitze, geigkitze; Sum. 48; bock MS. 
II, 81). 

<ıuno swf. keule Kura. 356°, 
8440 (Fr. I, 504c). 

xıunle? (ahd. chiulla) f. tasche (pera, 
sitarcia). 

Kıumter compar. v. küme. 

kıusche, kiufchslich (W. cemıvsu) 
adj. vernünftiger überlegung, nicht 
blindem tribe folgend, mäfzig, ent- 
haltsam, rein; kiufche tugent hab- 
en sittsam sein Iw. s. 337. 

sıusche, kiufchekeit stf. castitas Banr., 
modestia Pr. Cu. v. 1956. 

kiufe ind. prs. v. kielen. 

kiut, kuit für kit, quit, quidet (von 
queden). 

xıuren pri. küte görm haben , wälen, 
tauschen, wöchseln (cambire Hurs); 
spröchen, kodern, kösen Taos. f. 94. 

xıuwen prt. kou kuwen (küwen) kau- 
en, manducare MS. II, 205. 

XLA (kläwe) si. u. swf. (pl. kläwe, 
kläwen und klän) die klaue, dsd. 
der gespaltne hüf des hornvihes und 
andrer säugetiere; kralle (MS. I, 86). 

XLao g. klackes m. krach, klatsch 
Tros. f. 90; rifs MS. Il, 254 (Fr.). 

uzarfe swf. klapper wodurch sich die 
aufssätzigen bettler kund geben Uoun. 
Ta. — stf. geschwätz (O». 791). 

xzarfen (ahd. claffön) prt. -ete und 
klafte (Rerınu. 238) klappen Faın. 
Ta., klappern, stridere, tönen, sin- 
gen; (verächtlich) spröchen, schwät- 
sen Bennr. 164, MS. I, 161, uner- 

| bäre reden füren [complodere; chlafl- 
6d stridor, erepitus Gr. Sm. II, 353]. 
— klaffere, klaffer, clafferere stm. 
schwätzer (Voc. v. 1419). 

starfie g. -iges adj. geschwätzig Bın- 
ru». f. 26. 

| szaysuerr stf. multiloguium Coxan.. 

| XLAGEA stf. der hörbäre aufzdruck ei- 


Wıe. 


‚nes schmörslichen gefüles; die’ vor 
gericht angebrachte kläge; das wo- 
rüber man zu klägen hat, das leiden. 

xLace:Bene adj. zu bekldgen Trısr.; 
klädgend (O». 792). 

xLace:nart adj. klädgend Bır. 19c. 

KLace:Lich s. v. a. klegelich. 

KLAGE:LIET g. liedes n. carmen lugu- 
bre [ahd. chara:leih]. 

KLAGe:maRo sin. wehkldge Taısr.. 

sıacen (ahd. chlagön) prt. klagete, 
clagte (pte. gekleitingben geklaget) 
— 68. (und 4.) über ötw. klägen (ös 
wirt geklagt Wıe. 984). kl. über -, 
üf- anklägen. fich elagen sich be- 
klägen Banı. 34, Reınn. 1563. klag- 
endiu wort kldgworte Panz. 5142*. 

Kıacessam adj. bekldgenswert Thrısr.. 

klam prat, v. klimen Tros. f. 40. 

elamanie stf. MS. II, 10 (in verbin- 
dung mit der nigromanzie und der 
aftronomie erwänt). 

xrame, klamme, klampfe s.v.a. kramme 
Kor. 185, 1060, Orroc. 43«. 

xsıaume sif. börgspalte, bergschlucht, 
die meist zugleich das rinnsdl eines 
wassers ist; enger weg dadurch [vgl. 
der jagdhund ehlamezit haeret hians 
Gr. Sm. II, 356). 

xLammen, klamphern sw. krampfhaft 
zusammenziehn, klemmen, schmiegen. 

sLanc g. klanges m. klang (rdf, ge- 
rede, sang). vgl. klac. 

KLApr stm. tön von irgend ätivas z.b. 
von schlägen, vom donner [fragor, 
erepitus; anachlaph impetus Gr. Su. 
II, 361). 

xuÄn adj. hell Iw., glänzend, aufz- 
gezeichnet Gorra. ML. II, 12, MS. 
I, 2, 185, 190, 202. — adv. kläre. 

xzärekeit stf. klärheit Grovse 1439. 

KLeren sw. festsetzen, declarieren Gu- 
DEN. C. pırr. IV, p. 214. 

crÄren prt. clärete häll werden. 

erLzRie adj.: elerig ion MS. I, 8, 

cläröt s. v. a. lütertranc P.az.. 

kläwe — klä. 

kn g. klöwes m. kldE MS. I, 175, I, 
9. vgl. fämen. 


Ve m een — — 
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'uzßee sif., klöp g-. klöbes m. das 

leimen, der leim (litura, gluten). 

suänen (ahd. chlöpen) prt. klöbete fest 
sitzen, haften (kharere, kliben); lei- 
men (illinere, kleiben). 

kıäser stm. leim, vögelleim (riscus). 

xıöser adj. klebrig Lou. 136, Tao». f. 
60 [vgl. engl. clever aufzrichtsam, 
bair. klöber schmächtig , zdrt ; knapp 
Sm. II, 351]. 

KLEBer-MER sin. das röte mer Hzuvene. 
f. 110 (leber-mer). 

xLEene: TVocH atn. pitacium (Sum, 12). 

srüne-wont sin. bedcutsdmes, gehei- 
mes wort Trısr,. 

sıucuel sim. schwengel in einer glo- 
cke, klöppel; cleinez glöckelin Foc. 
v. 1419, vgl. klac. 

xLKcKen (aufs chlahh-ian) pri. klaete 
börsten, bröchen, springen machen 
[Orsn. IV, 33, 73]; — hinreichen, 
sufficere [Orrn.] Fr. I, 521a. 


xrerede (klefte) sif. geschwätzigkeit 


ÖTRICKER. 

xıerfe sif. geschwüälz (O». 794). 

zıurfec g. -iges adj. schwatzhaft Bın- 
TEB. f- 21. 

xuevfeln sw. geräusch; machen (wie löf- 
fel, teller Müsı. Ill, xxarın). 

xıucede sif. kläge MS. LU, Wib, ka- 
NIGSHOFEN ;p. 63. 

xıeGesnich adj, wehklägend dır..s. 146; 
beklägenswe# Wıa. 5201. 

KLR:GRÜEne adj. grün wie kld Bıx. 99. 

xırınen (ahd. ‚chleipan) pri. kleipte 
haften (zusammenhalten) machen, . bsd. 
mittelst eines schmirigen. körpers, sohmi- 
ren (illinere: öz fol ouch der Aadel 
verkleibet fin seine wände aufs In 
verfertigt Sm. Id, 349); — adalere 
(kliben, hekliben) For. v. 1419. 

kıgıpen pri. kleidete (kleite): ſieh 
zuo einem kl, seine farbe trdgen Sm. 
II, 353. — pie. kleidet Kvrn.. 

RLBINGe (vgl. kuınu), klein:lich adj. 
(sagaz, sollers, astutus, diligens GL.) 
zierlich (gracilis, subtilis, minutus), 
künstlich gearbeitet, zübereitet, fein 
(2. b. in kleinez hemde, kleiniu lin- 
wät Wie., Ir., kleines öjen Banı.); 


m 


eng (falz des kleinen ‚sc. handes, s. 
bant); wenig (wöder vil noch: kL, 
in kleinen werten, in kleinen nd 

. kurzen Runden); klein, unbedeutend, 
ärmlich (ein kleines löäben Was.), 
schwach. 

sıeıxe (ahd. kleino), kleinen: (dat. pi.), 
klein:liche adv. sorgsam, genau 
Trısr. 9118, Kura. 275'; fein Im. 
s. 238, nidlich, kunstreich; klein; 

. wenig Wıe. 111; (irönisch) gär.nicht. 

xreine (ahd. chleini) stf. feinkeit; 
kleinheit; — spitze, gipfel Farse. 
17498, MS. II, 201 (ende des schwan- 
268). 

xugınen prt. -ete klein werden Gross 
846, MS. 11, 9a. 

KLEINE: vüßge adj. subtil, dünn Man».; 
unbedeutend Fesın. StR. f. 14. 

KLEINe:vuose stif. ‚feinheit; 
Foer. 3191% (Preron. 2455). 

sızınede (ahd. chleinödi), 
(Orroc. 63la), kleinet sin. eine 


‚künstlich und schön gearbeitete, war- | 


züglich zum putzse gehörige sache, 
gürtel, kopfschmuck , ringe, goldne | 
nddeln.mit edelsteinen u.dgl.(Tetsr.) ; 


geschenk, andeuken KEw.:2017, 12805, | 


Vorr. FravenD. s. 114, AW iin. 1, 
50 (Sa. II, 358, Gnuma. 11,257). 


CHR. col, 8. 


kleinheit | 


kleinät | 


saeınzsarart härmeliun Faust damr. | 


xıuır g. kleibes.m. das verkleiken ; | 


das womit man verkleibt,. leim (litu- 
ra, gluten Gı. Sa. 1,849). : ogl. 
klöp und kölbe. 

“LE1T g. kleides n. (pl. kleit und 
kleider) vestis. 

kleite prat. v. kleiden und v. klagen. 

KLEITsMÜS sin. vestiarium Manz 238. 

xırmbern sw. klammern, fest halten 
‚awie_eine krampe, sange MS. I, 16. 

xırmrelin sin. kleine klammer; : kleines 
klapperndes blöch (blöchelin), ein 
enidrendes zeichen das einem. ange- 
hängt wird Wıc. 2876. 

xuänen prs. klin pri: klan schmiren, 
streichen Nrru. 547 [vgl. chlene uc- 
cicedula Mornz ‚95; .eclenn — 
Suu. 2: L clein?]. 


sn ae 





ktengen 


klöe 





sıundon, klenken [aufs chlank- 
jan; egl. (ahd. chilengömund‘chleng- 
Hön timire] “pri. 'klanete 
viachen Gorren. ML. H, 3, Nrra. 6°, 


die dene klenken Nr». 1901*, Rax- | 


nen 32, (an eine glocke) anschlägen 
(86 läuten dafs der klöpfel immer nür 


auf der einen seite der glocke e- 
schlägt; Sr. II, 105, Op. 215). 
sıuaxen pri. klancte ‚schlingen, in 
einander schlingen, mit einer schleife, 
einer masche versehen [ahd. inklenkan 
auflösen s. b. die schähriemen]. 


zuhr g klöbes m. (s.v.«. klöbe) vögel- 


leim, leim Banı. (litura Sum. 11; 
Sr. II, 107); — stn. bröd. 

klibafche sw. eine drt apeise. 

xııBe swf. ‚kleite (aretium lappa Öder 
suntkium strumarium L.). 

xıinelstae, olibetac g. tages m., elib- 
elsmifle-stf.: unfer vrouwen kl. iag 
der verkündigung Maria (‚F. 1, 520c, 
Os. 35, 217). 

krLizen pri. kleip.kliben A@rere, haf- 
ten, susammenhang, leib ‘gewinnen 
(Someipiert werden). 

xLızsen [kliefen] ;prs. kliube prt. 


kloup kluben (intrs.) aufseinander 


gühn, getrennt werden, sö dafs an- 
dere teile noch zusammen hangen und 
völlige trennung noch nicht statt fin- 
det Pr. Cu. 2393; ı(tre.) klöben, spal- 
ten Panz. 384*., Tuns. 149°. kloup 


unde Spielt Tnos. 12692. fich kl. 


Kısce 98, Deiera. Anus 3445, 6520. 


clien? cancabrum, eine pflanse Sum. 55. | 


asınyen? prs. kliuge pri. klög kluzz- 
en divellere, spalten (Su. II, 365). 
xtımmen pri. klam klummen durch 
mühsamen gebrauch‘ der hände und 
füfze, durch anhalten mit händen u. 
füjsen, wölches gewissermd/sen ein 
andrücken ist, an einen (höhern) ort 
zu gelangen süchen, fassen ; klimmen, 
aufsteigen, klettern Taısr. 3523, Sw- 
Sr. IV, 11 (SS. HI, 47), Taon. f. 
83, (von ider sonne) aufgchn 
(RA. 815). — (trs.) krampfhaft au- 
sammensiehn Divr. I, 413. 
xsımpfen pri: klampf sv. a. krimpf- 


— 





en, klammern,confringere [vgl. klampfe | 
swf. klammer Ss. H, 856]. 

klimfe, klinfe für klanfe. 

klin pres. v. klönen. 

xrıne g. klinges (Mözr. HI, xum), 
KLinge swm. und stf. rauschender 
wasserström (torrens), bach (Farin. 
Tr. 1806), schmäle cuscadelle, yei- 
uaßbog; tiefer gräben, felsenschlucht 
(Fa. I, 523). — stf. lamina (tröp. 
Wie. 10124). 

KLINC: BRUNNE swm. brunnquäll. 

“Lingen sw. wasserfallen, rauschen 
(Taısr. 17162; dö der win üyz dem 
zapfen klinget Dror. I, 816); einen 
klang von sich geben Anwwor. 448, 
Wırn. 383°, 38213; klingen machen 
(die dene) Nra. 7936. 

asıncefen (ahd. chlinugifön) sw. — 
gere. — klingeſaære stm. qui clungens 
est MS. II, 12a. 

xıinnen für klimmen ; klinen für klönen. 

sııslen: uerr (glihlenh.?) stf. verstel- 
lung MS. U, 235a. 

ssıusunge stf. das klöben, spalten, fis- 
sura (v. klieben). 

cliufener inclusus, s. v. a. klöfenzre. | 

xrLıuwe stf., kliawel (klüil, clüelin) 
stn. globus, glomus, knäuel (kniuwel). 

xriwe, klihe, klie swf. kleie (furfur 
Voc. v. 1419). 

xLose (W. xııunu) swm. spalt; ge- 
spaltner stock, klöben (worauf man 
z. b. vögel fängt) Taos. f. 31, vgl. 
MS. II, 253; — gebünde, büschel 


klobe Mör:. III, xxix. 


\ 
| 
| 


(Sr. II, 109), von würften manic || 


| 


kLone:Louch stm. spaltlauch, knobe- | 


lauch (Sum. 39; knob. Barı. 26520; | 


| 
| 


vgl. Apeıc). 
KLore:sLicne sırm. der mit’ dem klöben 
heimlich fängt. 


KLoge:wurf stf. MS. II, 192, 
Fr. hat klobe:darm omasum, 
feisteste darm. 


kLocke swf. glocke, fr. cloche. 

Locken (ahd. chlochön) sw. an was 
klopfen, schlägen (Sr. Il, 109). 

klöe für klä, kläwe. 


en 








En en —— 


klopfen 
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knabe 





KLopren sw. — durch anschlägen ein 
zeichen ‚geben (On. 798). 

elör für klär Haidenn. f. 140. 

klöfe stswf. verschlufs (MS. 1, 187, 
233), klause (inclusorium) , einsäme 
wönung , klüfe. 

klöfenere stm. klausner MS. I, 102 
(inclusus Sum. 10). clöfenerin stf. 
inclusa (Du FRrsne). 

klößter stn. (pl. chlefler Lauren Ree. 
265) claustrum. clöfter :äme stf. reich- 
licheres mdfs (O». 216, 799). clöfer: 
man stm. mönch Eex rren. V, f. 42. 
elöfter:ritter stm. monachus militiam 
sectans MS. II, 124. 

KLouser stm. band, vinculum. 

cloup celuben pret. v. klieben (Pr. Cn. 
2393 cloff). 

#102 (W.xurwzu) g. klotzes m. trun- 
eus; klumpen weicher materie (Gr. 
Sp. II, 366); — ball (klös) Kaıs. 
79c. klotzelin sphera Gr. Buas. 9Tb. 

xLög (WM. Kuruzu) stm. klöfz, scholle; 
kügel, knäuel, ball Panz. 105 [tur- 
bo, pila, sphera G:. Sm. II, 366; 
chlözd incastrature ib. 365]. 


KLöge swm. gedörrtes Öbststück, bsd. 
birne, hotzel. 

kıazel stn. demin. v. klös, knäuel Frıe. 
Trısr. 724. 

xuözen (V. cuuıvzu) prt. klözete, klözte 
spalten (holz, bsd. zu dauben, schindeln 
etc.) Wırn. 34°. 

xLazen sw. schliefsen, claudere (Prz). 


xLöstf. für kläwe Waren. (MS. II, 
1820). 

xLusen (FF. cuLıupu, vgl. klobe) prt. 
klubte vögelstellen (mit dem klöben 
Sangen Lisurenxstein). 

KLüsen prt. 
bsd. frei ligende, mit den fingern 
einzeln auf-, wögnemen (gif du in, 
fo clübent fi dante te illis, colligent 
Ps. Sn. 11, 349); eher kl. (schon 
abgeschnittne) ahren lesen; abe kl. 
abpflücken,  abnemen, von weintrau- 
ben Man. 162. 

zsuc? g. kluckes m. imbifs, vgl. morg- 
enkluc. 





klübete kleinere dinge, | 


swürgen? pri. kluocte-fein, zdrt, nied- 
lich machen Svoonen#iar 1517, 

sxuur, kluft (W. xuıupu) stf. dos 
zerspalten , vördringen; — die sang: 
(forceps, foreipula; bair. härnddı, 
spinther, acicula Sw.-II, 354; chlüppe 
forcipula Sum. 26; statt der- stöcknd- 
deln brauchte man kleine dünne züng- 
lein, mit deren spalt die kleider zu- 
sammengehalten wurden Fa. I, 525)) 

“Lunge sıom., klungelin sin. kaäuel 
(glomus, globulus Sar. Il, 359, Sr. 
1, 111). 

xLunle swf. spalt, rifs, sprung [Fo«. 
v. 1419; schwz. klimfe, klumfe-Pıer. 
p. 245]. 

KLvoc g. kluoges adj. knapp, genas 
(kluoe äjzen oder trinken abstinentia 
Voc. v. 1419); kunstreich gemacht, 
schmuck, nött, fein (gögens. von grop 
und gröz TRros. f. 117, röfen kluoc, 
tifchlachen kKluoe Roszae. Mil, 
2399), hübsch, vortröfflickh (Sr. II, 
111); kldg, verständig. 

KLUOKBIT stf. äufserliche schönheit, dle- 
ganz Bon.; das drtige, unterhalten 
de; prudentia Coxa.. 

xıupr stm. (Pier. 246), kLupresen. 
schröcken. GAmur 233, 779 (Sr. Dı- 
ALECTOLOGIE 94). 

xrüprel stm. klöpfel A klopfen prt. 
klopfte Frıe. Tr. 885]. 

xuurpe (ahd. chluppa) f. tatse, klaue. 

klüs (MS. 1, 101), klüfe swfo.(di- 
min. klülel stn. Erız. Ta.) verschlufs, 
was ötw. (G.) einschliefst MS.; knospe; 
elausa, eremitage (s. v. a. klöle); 
gebirgspafs; eine drt schleuse {S". 
I, 363, Sr. II, 112: dör:bi den 
chlüfan gifezit it qui est in canalı 
6:1. Sa.). 

xLüreren (engl. to elout) sw. kleine 
mechdn. arbeiten verfertigen, öne & 
gelörnt zu haben (Sr. 1, 112). 

xsUwin (chlüelin Sua. 9) sin. klau- 
ben (glomus, globulus Pıeoron. 2460, 
Baem. WB. Il, 811). 

unabe, knappe (ahd. chnapo, vgl. 
chnähu, knöht) swm. pusio, non 
loquens puer (6x. Su. Il, 367, gl 


— — — — — — — — 


knappefchaft 


schott. knaw “kind ‚männlichen ge- 
schlechts’; üf dem wege fi ergie ein 
knappe [chöne äne bart hölte sie ein 
engel.ein Man. 167); junger kriegs- 
geselle der den ritterdienst lernt, die- 
ner, knöht (lockrer gesell, vaegabunde 
MS. 11, 138). 

xnappesschart stf. ‚das knappe sein 
(vagabundenigben MS. II, 138). 

ssampeln si. knirschen (mit den zanen), 
frendere Me».. 

knat, knäten prat. v. knöten (On. 802). 

xskBel, chunebel stm. werkzeug zum 
binden; — fingergelenk Gen. 44 

snebelin sin. demin. v. knabe. Taısr.. 

un$ut (knöt, W. cnunähu gigno) stm. 
kind. männlichen geschlechts, kndbe, 
im gegensaize der diern [thör kneht 
heilant puer lesus Tar. 4, 9]; der un- 
verheirdiele, le: gargon, im gegens. 
des wirtes, ‚des verheirdieten Avsss. 
StR., Bseur. 80; ein junger ddli- 
ger ‚der .den kriegsdienst lörnt (a 
knight), edelgebörner waffenträger 
des ritters, esquire Im. s. 20; ein 
kriegsmann, auch wenn ör schön die 
ritterwürde hat und folglich hörre 
heifst Iw. s. 268; solddt (15 järk.) 
RA. 30%; der diener im gegensatz 
des hörrn, des gebieters MS. II, 150a. 

unkutelin sin. junger knäbe Beanr. 218. 

kneppifcheit stf. kriegsdienst (Pxz). 

un&ren prs. knite prt. knat treten, 
knötschen, kneten (Sum. 14, Sm. II, 
376). 

KNETROCH sim. troch worin gekngtet 
wird (ascia Sum. 2). 

xnı® (akd. chnio) g. kniewes n. genu; 
gradus cognationis (Oz. 802, 804). 

uniuskör f. knickele Nıru. LS. II, 
7%). vgl. knierade. 

xsırlen prt. knal knullen knallen, 
erepitare (Fr. I, 6260). 

znien, kniewen sw. knien Trıst.. 

KNIE: HADE SW. — (poples Sem. 
13). 

| Knk-nünen sw. verwante heimlich gé- 

gen einander 'aufhetzen, heimlich ver- 

leamden MS. IH, 137a (kn., lügelöfen, 

meinefwern, [potten, vluoch bejagen). 





knüpfen 

unıgsvazlen sw. mpogxureiv. Mar. 37. 

xsıewelinc, knieline g. -nges m. peri- 
scelis. pl. Iederhöse Müzı. III (Fr.). 

Knıpren prti.knipfete aufknüpfen? Mörı. 
III, xxx. 

xnıslen? sw. abknicken. 

knite indic. pres. v. knöten. 

knope:zachen (knopf:lachen) stn. ld- 

. chen, decke mit. seidnen und gold- 
nen fransen Orroc. c. 687. - 

KNnopDe swm. (das zusammenknüpfende) 
knöten, nodus (durch knöten zusam- 
mengehaline kleidung, hadern Punz. 
2571*, 260%); — - knöchel am finger 
LıizvenS. I, 612; die. hörvörrdgung 
an der seite :des Oberristes (Pıcror. 
p- 216). 

—— swm. (verächtlich) knirps, 

. kleiner kerl Mörı. IH, xxrıır. 

xnopäht, knoder£ht adj. geglidert ; knö- 
tig (O2. 805). 

chnoden stm. ein stück am hemde. 

xnouLle swm. knollen, knöten, knäuel, 
haufen Waurn. 32. 

Knopr stm. (démin. knopfel stn.) knö- 
ten (Pıcron. p. 246; vgl. heftelin, 
neßelen, cehnopfelin nastulis Gı. 
HeRRAD., Divr. Ill, 215); knüttel 
(SSr. I, 68); knospe. 

xsopren prt. knopfete knospen bekom- 
men (BERNDS DoPPELFORN. ZEITW.). 

xxospechin stn. (demin. v. knofpe) klei- 
ne knospe Me».. 

snöurel stm. nodulus - (kdmdermel- 
knopf). knöufelloch laeinia, 

xnöureln sw. knöpfen (äne knoufeln 
Dırr. I, 374). 

asüpel sin. (demin, v. knode) knö- 
chel am finger Lıieos»8. I, 61l; — 
melklöfs? 

wnvil stm. bindezeug ; das zusammen- 
gebundne, knäuel. 

xnürlen prt. knolte schlägen (mit 
der faust), knütteln Mörr. III (Pıc- 

" ror. p. 246); — in felerhafte falten 
öder brüche bringen. 

xwüprel stm. abschnitt von einem baum- 
stamme (frustum Voc. v. 1419). 

knüpren prt. knopfte durch einen 

knopf verbinden (Gr. AnAn. 91). 








knurre 


KEURTE swm. kuorren, truncus Wıc.. 

xnüselen sw. schmeicheln. 

unusen s.v.a. knöten (Sem. 14). 

xnüsfen (aufs chnuf-ian), knußen 
prt. knufle quetschen, zusammendrük- 
ken (knütschen), erschütiern, schüt- 
teln, schlägen (Sr. U, 118, Lacnzr 
20). 

xsöürel sim. contulus (kinuttil Gr. 
Doc. I, 107, knoutel Gz. rrer, 18). 


| anüg, kniuge adj. kampflustig, krie- 


gerisch Psa (knauserig ?). 

so»e (ahd. chopo) sırm. köben, hara, 
schweinstull Nıcoz.. 

koseren pri. koberte (capere, recu- 
perare, comparare) eifrig verfolgen 
und erringen; — züngmen, gedeihen 
Free. Ta. 5057. daz k. Wııu. 383%, 
21221, — koherunge stf. erreichung, 
sig (OB. 806), . 

kobolt g. -Ides m. bergmüännlein; haus- 
geist (aufs nößakos, mlat. gobelinus; 
vgl. Ansuc). 

xkochzre (ahd. chohhar), cocher stm. 
köcher Banı.. 

koche (ahd. chocho), kocke sum. ei- 
ne dt von kurzen, breiten, rundli- 
chen schiffen [celox, musculus ; kocke- 
fchif biremis Fa.; navis lata, puppi 
proraque in hemicyclum ductis, frz. 
coque On. 807; vgl. [litochoho das 
vorn aufwärts gekrümmte sehlitten- 
gestell Gı. Sm. II, 280]. 


| kochen (uhd. ehochön) sw. coquere. — 


koch:uerfel stm. coochlear (kelle) 
Moss 632, 


| koffe stf. s.v.a. keffe Anıs 937. 
| koffern sw. spilen (mit würfeln, kügeln, 


karten, pimperlen Sm. IH, 286). 
cugele 8. v. a. gugel (Avzıe). 
kokatrille, cocadrälle, kokodrill, koch- 

eldrille swm. crocodilus Wıc. 5039, 

MS. IH, 178, 14, 176. 


KoL swm. und stn. köle Wie.; collec- 
tiv: & [uln alle geladen wägen dem 
kole wichen [wä man ez vüert 
RcurB. v. 1332 $. 156 (Wsra. 83). 

Kon, kole, köl.(ahd. choli) stm. cau- 
lis, xol (Sum. 40). 





xor:nären stm. kölenscheunc (Sw.). 
zxoLbe som. olava MS, II, 58; bsd. 
narrenkolbe (ein kurzer, vorn, dicke- 
rer stock). Voun. Teısr. (On. 808). 
xorben:nis stn. reis, ast. als kolbe Vozn.. 
noLesgmas sin. cöriander (Sum. 3, 40). 
KöLesKRÜT sin. köl, kraut Nıera. 5°. 


‚ noner=genör stm. — vergleichbär 


MS. AI, 191b. 

xono-sar 8. ſaſſes m. bamado marin. 
(Sum. 54). 

KOLE<STRUNE (kolße.) g. Axunkes m. 
magudaris Me».. 

colinder stm. eöriander (Gr. Buas.). 

eollier, kolier, koler stn. halsbedeckung, 

. eollare (Op. 809); — eine weibl. klei- 
dung, mölche mit und üne ermel an- 
gesögen, und womit hals und brust 
bedeckt wurde (Wera. 81), 

Colmar:hüete MS. Il, 87. 

BOL + mEıse atf. fringilla. 

cälnzre s. kellere. 
KOL-SWARZ adj. s. v. a. [warz alfam 
ein kol Nız. 1475. 

eelter —= kulier [Luru. 2 Ken. 8, 15). 

K0L-wenm sim, eruca Moxz 98. 

kolze swf. (calisia, calezon, chausson) 
tibiale, stäfel Panz. 68317, 

komat- (russ. chomüt, böhm. chomaut, 

. poln. chomato) ‚stm, und n. kummet 

. (kame, epirkedium Voc. ». 1429, lan- 
tinum Sum, 32; Fan. I, 5h6c). 

somen (göth. qviman, ahd. qröman, 
chuman) pri. quam, kom (nicht im 
reim), pl. quämen, kömen, ptc. kem- 
en (nicht gek.) kommen (ör kumet 
ſtẽrhen Iw. s. 195; dör. alfo müeder 
kumt geriten s. 215, eines d. aa 
ein ende k. ös ganz erforscht häben 
Hesmer, Nız. 791°), begeguen Nem. | 
4148; ergähn ib, 4493 (ög. quam im 
ös erging, gedih im Taisr. 1990; & | 
kumt im fchedeliche tt im weh | 
an Nin. 4148); uf einen k. auf in 
compromittienen (Os, 810); :abe %. 
GS. löskommen Ir. s. 280; an k. 
AS. €s bekommen, erhelten, AP. en 
in (durch erbschaft ‚öder anderswie) 
kommen (‚Hurs); ‚einen anrennen, in 
tröffen Tasse. 1128; in angehn, bit- 





* 


— ———— 


| 


ter 2172; einen ze vrumen an k. in 


fördern 8003; einem bi k. zif einem | 
; xorline s. v. a. küllinc. 


Iw. s. 13; vür k. vörfallen, geschehn ; 
vörübergehn, DPGS. einen in ätw. 
übertreffen Iw: s. 43; hör vür k. ans 
licht kommien; hin k. ungestört blei- 
ben, wegkommen, ehtrinnen (Ws. 
Bra. VII, 5); 68. einer suche ent- 
gehn Benär. 22; nider k. eines 
kindes mit einem kinde Fiore 597, 
MS. IE, 1544; über ein k. des will- 
en sich entschliefsn Tärsr. 6687; 
& MM üz komen man ist überein ge- 
kommen (Os. 75); wider k. Gs. 
von ötwas (aufästiize, versprächen, leid) 
zurück (dum gegenteil) konimen Ir: 
& 118: dar 2460 k. dasıd passen, tau- 
den Titsr. 14115 (öne 26 3235). — 
pte. komende (adverbidl gebraucht) 
im köminen Vrn. 918. | 

xoen:ricne adv. convenienter (Or. 
810), beytäm, gehörig (Wsrn. 290). 

chimplät stf. die letzte kandnische höre 
des tages (On. 217). 

comän s. v. a. geheinde (Pr2). 

xox, kone (uhd. qvend) swf. Ehegattin, 
yon Man. 22, Ni2., weib. 

kon für komen MS. TI, 254. — kornde 
für kunde riet. v. kümnen. kondes 
für kunde © Nr». 3807. 

kötden s. künten; könden dj. pret. v. 
künnen, für kunden. 

conduwieren sw. begleiten (gerere, age: 
re; congredi Prz). 

cöndwier 'stn. geleit. 

chonel? sim. origanum(‘Sew. 33.; quẽn- 
de?, vgl. quenele). 

xowe-ıich adj. Ehelich (die aber weder 
ehoneliche noch «itewelichen noch 
magetlichen ir küfce behalten Wıx- 
weR2. Gı.; 'konlicher & pflögen in 
'einer Ehlichen verbinding leben Wre.). 

kowe:-mäo g. mäges m. verwahter durch 
die frau Nik.. 

kose-waw stm. Ehemann Liepen®. I, 
451, Uorn. FrivenB. 1123. kone: 
Hate Eheleute (Fr. I, 5570). 

wöwe:schärt stf. &hestind, Ehefrauen- 
stand LıxvenS. I, 421, Pez [künn: 
fchaft verwantschaft]. 





KONCSTRoVWwe swf., Kkone:wir sin. dhe- 
weib (Brr. 1866). 


cons comes P.anzır 41. 

confoflel, confofller stm. constabula- 
‚rius, constäbel (On. 218, Fa. I, 173). 

kont für koment kommen Box. 40?°, 

kopf stm. (frz. coupe, engl. cup) kü- 
gel- öder halbkdggelförmiges auf einem 
füfse stehendes geschirr für flüssig- 
keiten Pınz., MS. II, 218 (scyathus 
Sum. 42), ein bestimmtes getränkmäfz 
das gewönlich etwas weniger als ein 
halb mdfs hält, schoppen (Sr. II, 
122, Fn. I, 5375). 

kopfer, kupfer, kopher stn. «s, kup- 
fer (cuprum). 

koppeln prt. koppelte zusammen kop- 

. peln, an das leitseil legen Tarsr.. 

“orpen pri. koppete (einen baum) des 
wipfels berauben; (kom) schröten ; 
schlägen, zurückschlägen (in die art) 
Reınn. » 866, MGB. s. SI, Ben. 
262°, LızoeaS, I, 26148. 11, 17). 

kör sim. reigen (hkimmlischer chör der 
säligen and engel Tarsr., der misen 
ib.; imsbsil. die singenden geistlichen 

in der kirche). . 

kör:bifchof stm. archidiaconus. kör- 
bistuom stn. erchidineönatus. 

korder (ald. chort, chortar; 'quorter 
Gen. 77, 80) stn. horde, chör, herde, 
grex Man. 9, 17, 22, Divr. III, 171. 

cordieren sw. besaiten, stimmen, corder 
Teıst.. 

kör:kappe swf. pluviale, almutium. 

xorn sin. — getreide; kornfeld ; bröd- 
korn Iw. s. 110 (Apzıe). — bei gold- 
nen und silbernen münzen der innere 
üchte metallgehalt, nach dem abzug 
‚der lega, des unddlern züsatzes (W. 
cnıusu; Or. 818). 





xorn (akd. chorön, FW. cnıusu) prt. | 


Korte (gustare, tentare) versüchen 
‘(eines in), erpröben, kosten (eines 4.), 


"schmecken, erfären (eines d. Kars. | 


2b). korn mit infin. öne ze: versi- 
‚chen ou -, wollen - Ks. 72d, :83e, 780. 
— (den tot k. stärken Wra. (vgl; FR. 
I, 1695). 


| 


| 


m nn 





| konn-aprel sim. grandtapfel (Gnarr 
I, 174). _ 
xorn:Gürte stf. zins der in korn be- 
steht (Osertın). 
konn:schar ‚stn.? ein kornmd/s Aussn. 
|  SHR. (bei Scon.). vgl. nhd. fcheffel. 
KoRp g. korbes m. corbita, korb [als 
marterwerkzeug 08.815], bsd. kandkorb 
im gögens. der kürben; fischreuse ; 
kleine wönung, worin die bauern ire 
tdgwörker beherbergen (Gr. Sm. II, 
327). 
| eorporälen sten. pl. corporalia (täch 


das zur bedeckung der hostie dient: 


Du FRESNE). 

chorter s. v. a. korder Gen. 91. 

cortifäne swm. höfling (Sm. II, 353). 

xorunge. stf. das korn: wäl; versi- 
chung. etc.. 

kös, kurn pret. v. kiefen (Taor. f. 6, 

: MS. II, 202). 

xa@se (W. cHıusu) sta. plaudern, ge- 
schwätz Bow. (sermocinatio, tracta- 
tus, eloguium Gr. Sm. II, 337). 

xösen (ahd. chöfön) sw. röden, plau- 
dern Taos. f. 51, MS. II, 14i, 202 
(Fr. I, 539a), liebkösen (causer). — 
köfunge, kef. stf. doctrina (Sm.); 
unterhaltung (O». 820). 

kofper Bon., kofper:lich s. koßebzre. 

Kös: REDE stf. unterrdung (Pez). 

chofte swm, s. v. a. quäfte, kiste. 

Koste (W. chıusu) stf. untersüchung, 
schau, pröbe, schätzung , taxe. 

xoste, koft stf. kostenaufwand, köst- 
liche bewirtung und pflege, aufwen- 
dung (für die tdfel Dıvr. I, 348, 
351; kosten, wert Nin. 6824; insbsd. 
vietudlien, speise, und selbst speise- 
kammer Su. II, 341). 

xoste:nzERe (kofle:ber:lich) adj. auf- 
wand erheischend, kostbär Parz.. 

xoste:zich, kolecl. (ATrr. 15, 135) 
adj. köstlich, kostbdr Trısr.; der vil 
vertũt. koßten:lich pretiosus Paaz., 
Nın. 7294. 

xosten (ahd. coſton, vgl. gustare) pri. 
kofle probare, tentare (einen boum k. 
in anhauen, um zu sehen ob er taug- 
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koufgenöf 


lich) ; unterstichen,, taxieren; betrach- | 
‚ten Wıe.5498. — koflunge stf. ver- 
sückung (Scı.). 

xosten (ahd. choflön) prt. kofte auf- | 
wenden machen; AP. constare, #tal. | 
costar, frz. codter. — kolunge stf. 
aufwand (gastmdl Fa.). 

koste:vri g. vriges adj. freigebig. 

chot — quat spräch, prat. v. quöden 
GENESIS. 

söte stf. (niderd.) casa (Monz 252; 
Wsrr. 292). köt:laze swm. kossdt. 

coten:zoum stm. cotanius (Sum. 39, 
46). vgl. kütten. 

chottörn quaternio (Psz). 

kotze swm. kdz (runco, ferramentum 
recurvum cum longo manubrio ad den- | 
sitatem veprium, succidendam Coxa.); | 
— trägkorb (Op. 821); — ser gröbes | 
tüch (gausape), zottige decke . von | 
wolle (lodex, culcitra Voc. v. 1429); 

.. gröbes kleid, kutte (amictus, lacerna, 
birrus Gr. Sm. II, 347, Fa». I, 541a, i 
vgl. frz. cöte d’armes); — metze, hi- | 
re (cadesa puFREISXM). | 

kotzöht adj. zottig (Os. 822). | 

kötzelin stn. (demin. v. kotze), gröbes | 
pügerkleid MS. I, 23. 

Kotzen:sun stm. undhliches kind, hö- | 
rensön (Foc. v. 1432): eine in den 
ältern geseisen ser verpönte schälte 
(vgl. kriftenheit). 

cHOUcH stm. bubo. 

couchlzre, koukeler stm. hariolus, ma- 
gus (Svm. 49): s. goukelere. kouch- 
eln s. goukeln. 

kouf stm. s.v.a. kopf becher (Op. 822). | 

Kour stm. vertrag, handel der ein ge- 
schäft schlie/zt Iw.; kauf, erwerb. — 
‚umbe k. zum kauf, feil Tarsr.. 

Koure swm. mango, ‚der kaufkandel | 
treibt (köufel). — koufe f. coömtio | 
Sum. 5. 

Kovren (göth. käupön) sw. (eigtl. schlä- | 
gen, RA. 606;- dann von disem sym- | 
böle) noayuersveche:, kaufen, er- 
werben Wıe., Nrs. 5335 (zuo der & 
k. heirdten On. 765). — pte. koufet 
Barur, 4, 45. 


Kour:gendz sim. handelsgeno/s. 


— —— — — mn ——— — 


koufman 





wwersmas g. mannes m. (pl. liute) 
kaufmann, bürger, gewörbtreibender 
stäter P4uz., Nı».. 

we smansspıurtel stm. börse Gupen. 
IF, 36. 

kour:manxsschart stf. handelschaft (mer- 
eatura), handelsgeschäfte; verkäufli- 
che wäre (merr). 

OUF=<RÄT stm. wäre. 2 

kour:schauc g. [chalkes m. empticius 
(Sun. 6). vgl. [chale. 

sour:scHaz g. [chatzes m. kaufgeld 
Wıın.; wäre Avssa. StB. (Hırs). 

kovur«schır g. [chiffes n. handelsschiff. 

sour:szasen (ahd. [lagön) prt. [lagete 
kaufen Lirı. 6a (RA. 604). 

KOUF:STAT s{f. emporium. 

kouft gekauft Bow. 675°, 

kous:wir g. wibes n. gatlin eines 
koufmaunes, bürgerfrau. 

koume für küme «gre. 

xovwe, köawe swm. schlund (faur 
Sum. 24), s.v.a. kewe (shewe Svır. 
30). vgl. kiuwen. 

kouwen s.v. a. kiuwen. 

kove swm. locus cavus (s.v. a. kobe) 
Jzrosca. bei Fr.. 

kovenanz = govenanz (conventus) MS. 
II, 76. 

xoveren sw.: s. koberen, erkovern 
[bair. fich koberen sich erhölen]. — 
koverunge stf. erleichterung. 

covertiure (kob. Taos. f. 78, koffentewr 
Prz) stf. eine prächtige decke (von 
köstlichem zeuge und schön geziert) 
die das ganze pferd bis auf die füfse 
hinunter bedeckt Trısr. 1x. 

XGVIO stm. garritus avium Ben. 152. 


uni, kräwe, krähe, kreie st. u. swf. 
corvus, krahe MS. I, 132 [II, 1195 
lis ir hörzen müezen krän ü3 nag- 
en für kranuotz?]. — krä mils Gr. 
Sa. II, 389. 

kRAC g. krackes m. rifs, schädrie Nırn. 
24° (MS. II, 221), vgl. krach. 

xuach [chrac Gi. Sm. II, 379) stm. 
krach, schall Nan., mit krache laut; 
— gebröchen. 

snachen (crachön, 
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krachete börsten, springen, reifzen 
(daz3 hörze krachet vor leide unt vor 
forgen Iw. s. 167; kr. näch DP. aufs 
sensucht nach - Mörr. III, vgl. MS. 
I, 30); gebrechlich, krankhaft sein, 
wie alte leute (crachender deorcpi- 
tus Gr. Sn. II, 379). 

KRACKE swm. widerhäken, harpine 
(Suscina, harpago ; kröuwel; Gr. Sa. 
II, 380). — swf. jagdhund SwSr. c. 
308 (lis bracken). 

xraanem (ahd. chradum) stm. das 
schreien, der lärm vom spröchen, 
von schreien Nre. (Fn. I, 542c). 

xRapemec (ahd. -ic) g. -iges adj. lär- 
mend Man. 86. | 

KRADemen sw. lürmen, schwatzen (chrad- 
en Wsra. 84). 

jarart (von krapfen klammern) stf. 
ganze zusammengefafste masse, men- 
ge (mannschaft), fülle, der ganze 
lip öder muot; das zsusammenhalten, 
Jestfassen, die gewalt; mit kraft und 
niht mit der gefchiht potentia, non 
actu Rvo». Misc. II, 49. des alt- 
ers kr. das alter Banı.. von tödes 
kr. durch den töd Bon., Ga. II, 51. 

xrart:Änper f. pulsäder Banı.. 

xnarten sw. kraft gewinnen, kräftig 
werden Gönnzs 48. 

KRAaGe swm., kragen stm. hals, kele, 
schlund Waıtn. 38, Box.. 


xnacelen sıw. krähen (kragelundez huon 
Kaıs. 128d), krächzen, lärmen [vgl. 
ahd. chregenti crepitans, niderd. 
krakelen, bair. kragell; kregell 
lärm ,wank, streit Sw. II, 382). 

xrähen, erzjen (ahd. crähan, crädan) 
sw. crocitare, 


kraht niderd. für kraft MS. I, 8. 


Kram (IV. curımmu) stm. (pl. kremme) 
krampf (krampfe). 


kräm stm. (pl. kreme), kräme_ stf. 
krämläden, taberna Krıacz 1368; — 
handelssachen, kaufmannswäre; ein- 
zeln gekauftes stück [Sr. Il, 127, 
Hırs 1128; vgl. kramp zenia, dona 
Gı. Sm. II, 385]. Ä 


chrahhen ) pri. | kremerie stf. wäre (O». 828). 


| —— 
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krämen sw. kaufen [ital. crompare statt 
comprare von comparare; vgl. gremp- 
eln). 

kräm:gewant g. wandes n. Rorn. 32a, 
Panæ. 136°. 

KRANMEe sm. was zusammenhält, zu- 
sammenzieht: krampe; krampf Fpon. 
322!, brustkrampf, rauher hals. 

KRAMpe sim. gekrümmter zacken ; spilz- 
haue. 

srampfe (W. cunımphu) swm. das 
zusammenzichende, krümmende; der 
zusammenzug, spasma (kram). 

kranc (vgl. krachen) g. krankes ad). 
schwach (zärt von glidern We. 2073), 
arm, gering, klein, schlöcht (von or- 
gdnischen sowöl als von unorgdnischen 
wesen, und figürl.); mütlös: kranc 
an guot dürftig Inos. f. 18; ein 
kranke; hörze im gegens. eines veßen 

- Wıe.. kranke veſto MS. II, 45, ein 
krankez pferit Wıc.; krankiu fpife 
dürftige ndrung Box., [wen bröt 
von weizen dunke kranc Frr»., krank- 
er folt vile stipendium Kax. p. 132; 
krankez hüttelin, kr. kleit Oz. 825, 
ein krankez feil Barz., eine kranke 
fchulde ib., der lön wirt kr. Im., 
krankiu miete MS. I, 127, kranker 
gruo; Far»., diu nöt dühte in allen 
krank geringe, unbedeutend Orroc., 
da; mir trüren werde kranc MS. I, 
28 (vgl. 186, II, 224, 253). 

xBanc sim. abndme, abbruch, schäden, 
schwäche, schwächung MS. II, 33 
(Sm. II, 389). j 

xranch, kranech, kranc (ahd. chran- 
uh) stm. kränich MS. II, 1404; — 
weinheber (Op. 824), krän. 

KRAUC<:vAR g. varwes adj. schwach, 
krank aufzsehend MS. I, 123a. 

KrÄnesmoum stm. wacholderbaum, ju- 
niperus (Sm. II, 387). 

xrÄnswır, chranew. [ahd. witu holz] 
wacholderstrauch ; wacholderbere (ge- 
nesta Voc. v. 1429; juniperus Sum. 
27, 39, Fr. I, 543). 

KRÄNE:WIT:BER sin. wacholderbere (Voc. 
v. 1419; niderd. für preifzelsbere). 

KRÄN:WITsTÜDe juniperus Foc. v. 1419, 








KRÄN-wır: vogel stm. — krammtsvögel. 

Krangel (krankel?) stm. muhsdl, be- 
schwerde ReıneR.. 

krankeit (xnanco<neır) stf. schwachheit: 
kr. des libes. 

xrankeln (ahd. chranhalön) sw. per- 
vacillare. 

kranken pri. krankete gebrächlich, 
schwach, gering, schlöcht sein ; schwach. 
krank werden, languescere MS. Il, 215. 

kranuotz nagen? MS. II, 1195 [cami- 
culam abmordere GoLDAST RER. 4Lan. 
p. 125]: s. krũ. 

Kranz stm. corona ;derring von länger 
hären, den gewisse mönche um den 
übrigens scharf geschörnen kopf sti- 
hen liefzen (cirri, crines Gı. Sa. Il, 
391). — vgl. [chapel. 

KRApre (krappe Gr. prer. v. 1418) 
sıom. (krappele) kräpfel, eine drt ki- 
chen, pfan: zölte, artocrea (Voc. v. 
1429, So#. 42) Pınz. 184°°, HEassr 
3548. vgl. kropf, lebezelte. 

krapre, kraffe (Or. 823), krappe (Or. 
826) som. (ahd. chrapha) twncinus, 
häken; klammer; zange; anker (Sr. 
Dıar. s. 198; Fr.-I, 544). 

unit (WW. cnrähn) stm. (pl. krete) 
erocitus (diu hanenkrät Ex. 1, 
200); sank (crod Fr.), beschwernifs. 

kratte (krat Moxz 236), crette sum. 
krettel (ahd. chrettili) korb (bröd- 
korb); zweirddriger karren, careita 
Sn. Il, 397, vgl. Pıeron. p. Bl, 
$r. II, 131. s. auch kreite, kretze. 


xratzen (ahd. chrazön) sw. kratsen 
Nı». (vom baren). 

xräwen (ahd. chräwon) sw. kratzen, 
krauen. vgl. kröuwel. 

unaz g. kratzes m. das kratzen, fridio. 

creatiure stf. geschöpf Im. (creatiuwer 
Fnıs. Tr. 1793). 

knöne sum. korb Wanrzın. 203 (Or. 
827). 

knuBez stm., krebeze sum. (ahd. chrep- 
a30) krebfs [im 16 järh. brustkürafi) 

xnenegen sw. krebfze fangen Wan 
TELMAERE 181. 

xnertec (ahd. -ic) g. -iges, krefte« 
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lich, kreftelich adj. kräftig Barı. 
250, gewaltig (mit kreftiger hant 
mit hereskraft Taıst.); vil, reichlich 
Nra. 4542. 

xrertel sin. demin. v.kraft Frre. Tarsr.. 

xnerte:Lös adj. machtlös. 

ungrte:tösen (ahd. — sw. entkräf- 
ten Wırn.. 

xaerten pri. krafte für kraften, mäch- 
tig sein Nr». 8567. 

xrerte:Rich adj. kraftvoll Ban. 

xrecelin sin. demin. v. krage Trrsr.. 

kregen? s. kragelen [vgl. kreg perti- 
natia, einchrigilicho obstinate, in 
widargregilinimo monate obstinato 
animo Gr. Sm. II, 384]. 

kreie, kreige swf. = krä, kräwe MS. 
II, 2, Mör:. III. 

kreier, kreiger stm., kreierlin (croij.) 
sin. (verächtlich) herold, secundant 
Mörı. III, xxx. vgl. griezwart. 

ereiieren sw. beim kampfe schreien Ir. 
(s. krijieren). 

KREITE swm. s. v. a. cretze, korb. 

uneız sim. kreis, gegend (den kr. 
büwen eine gegend bewönen Tros. f. 
75, vremden kr. büwen in einem 
fremden lande wönen Tros.); s.v. a. 
rinc, platz wö ein zweikampf ge- 
schiht Iw. s. 256, MS. II, ı (Fr. I, 
545@). vgl. auch gries, fäme, ſant. 

surmpel stn. (demin. von krampe) ge- 
krümmter zacken, fuscina, 

surmpfen prt. krampfte zusammenziehn 
(contrahere). fich er. durch krämpfe 
zusammengezögen werden Aıxo. 2121 
(Graum. II, 34). 

KREN (russ. chren, böhm. kren, poln. 
chrzan, sldv. ren) stm. merrettig A- 
Wär». III, 233 (cochlearia armora- 
cium L.; raphanus Voc. v. 1429; ra- 
bigudium Sum. 40). 

ErencsLichen adv. von kranc, schwach: 
dä von ift mir vil beszer gelwigen, 
danne kr. gelobet Bennr. 341. 

xnenke (aufz kranki) stf. schwäche 
(debilitas). — mitte des leibes, taille 
Turzın 1465. 

xaenken (aufs chrank-ian) prt. krancte 
A. debilitare, kranc machen Voc. v. 


En 


1429, einem abbruch tun, in schwächen, 
fm schäden, in verletzen, insbsd. seine 
&re schwächen Iw.; ; krank machen 
MS. 1, 4b. — krenkern sw. deterio- 
rare (On. 828). 

KREN:sÜR adj. = füre [am ein krön 
AWäın. III, 233, östr. krenfauer. 

KREnzel sin. demin. v. kranz Nrra.. 

kreprelin stn. demin. v. krapfe. 

chrefeme, krifem swm. chrisma, ge- 
weihtes. salböl (womit man, wenn 
balsam darunter ist, die kinder in der 
taufe auf dem wirbel des hauptes, in 
der firmung auf der stirn salbt, und 
die welche ordiniert werden weiht; 
wenn ẽs nur blöfzes öl ist, so werden 
die cutechumenen, die kranken und 
besessenen damit gesalbt Fr. I, 168a); 
gebiet eines bischofs. 

xrösen prs. krife prt. kras ptc. ge- 
kröfen (auch sw.) kriechen (repere, 
serperc) Sr. II, 129; klettern; niti 
(Gr. Sm. II, 395). 

krelfe swm., krelfeline stm. gründling, 
cyprinus gobio L. (gracius Foc! r. 
1429; Fr. I, 547e). 

krölfe sum. die krösse, lepidium [crelfo, 
creillo Gr. Sm. II, 395]. 

kreflec? g. -iges adj. s.v.a. kreftec 
Grovrz 508, Waırn. 17 [MS. 1, 
136 creftet]. 

kretze (krenze SwSr. c. 188, kresze, 
krette, kratte) sıwm. (krettelin stn. 
sportula Monz 236) geflöcht, das 
bald die gestalt eines korbes, bald die 
einer wanne u. dgl. hat (calathus, 
cartkallum Gr. Sw. II, 399; wannen- 
weiher, wägenkorb Wsrr. 296; vgl. 
Fr. I, 545c). 

krötzem, kröczym (sldv.) stm. kret- 
schem, wirtshaus (taberna Coxn.). — 
krötzemer stm. tabernator (Coxn., 
Fr. I, 547c). 

xrewelen (vgl. kräwen, kröuwel) sw. 
kriwelen, scatere Dıivr. II, 238. 

kride swf. creta (Creta MS. II, 68). 

kride: men g. mälwes n. geschäbte krei- 
de (Tros. 102c, 146a). 

krie stf. (kride sınf.) ital. grida, 
ery, dsl. kredda: 


Jrz. 


geschrei, insbsd, | 
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kriebel 


schlachtriüf, kriegsgeschrei; rüf öder 
sonst ätwas (=. b. eichenlaub Wsra. 
295) was als gegenseitiges erken- 
nungszeichen gilt, signdl, parole (O». 
837). — cride das coredo, glaubens- 
bekenntnifs (Scn.). . 

kriebel columbar Sum. 32. 

KRIEG g. krieges m. geschrei und 
sank, uneinigkeit, zerfallung, irrung, 
streit, kampf Baur. (ze kriege 
wörden in streit gerdten Wsrr. 84, 
kriec teilen einen streit entscheiden; 
kriege briuwen sie anstiften Taos. 
f. 9); röchtsstreit Box. (der kr. if 
vervangen lis est contestata L4rEn- 
Sr. I, 54). vgl. Drit. 

xnıeo g. krieges (Wızn. 4317), kriec- 
lich adj. kriegerisch Barı. 242, 

Krieche swm. Grieche. Kriechen (Puanz. 
563°), ze Kriechen im morgenlande 
MS. I, 2; von Kriechen von Grie- 
chenland Nın. 5369. 

KRIECHE swf. krieche (eine drt pflau- 
men, niderd. kreike); kriechende vö- 
gelkirsche (Apsıe). — kriech:boum 
stm. cinus Gr. S». II, 379. 

xRızcenen prs. kriuche prt. krouch 
kruchen (niderd. kriefen) kriechen 
MS. I, 1135 [hantum chriuchit ma- 
nibus nititur Gr. Sam. 11, 379]. 

kriechefch, kriechenfch (Wourprer. 
273), kriefch adj. griechisch. kr. 
pöch colophonium (Sum. 55). 
kRIEGe adj. MS. II, 146a. 

KRIEGE: BERE ad). kriegerisch (OB. 832). 

KRIEGEC g. -iges ad). streitbegirig, zün- 
kisch Bıurz». f. 40. 

xrızcelin sin. demin. v. kriec Fare.. 

Kriıgcen sw. schreien, zanken Banı. 
(rirari Foc. v. 1419), streiten (AP. 
gegen - Os. 832), einen proce/s an- 
fangen, im röchtsstreite begriffen sein 
‘Bon. (Wsra. Bra. VII, 112); wett- 
eifern durch schönheit und schmuck 
Uorr. Trısr.. — krieger stm. pl. li- 
ligantes in foro. 

krien st. das schlachtgeschrei rüfen GE- 
org, Tır.. z 

erielenöuwe (kriechefch höuwe) sin. 
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sibenzeiten, fenum grecum, ein heil- 
sämes pferdefutter (Sum. 56). 

kriefe stf. kirsche Box. (Sr. II, 132). 
— criefe:boum stm. cerasus Gn. Sm. 
II, 395. vgl. kirle. | 

xrırt? stf. LinperS. 491, 631 (will. 
trift?), Graum. II, 196. 

xRicen pri. kreic krigen (nfderd.) 
bekommen, erhalten, erlangen [sächs. 
krigen prt. krichte)]. 

krigier (Pıanz. 3217), chrigirre (P. 8°), 
kroijiere stm. pl. knappen die beim 
zweikampfe dienen. vgl. griezwart. 

krigieren, kriieren, kroijieren sw. das 
schlachtgeschrei rüfen; uls kroijierre 
rüfen [also nür in beziehung auf das 
was im geföchte öder bei einem zwei- 
kampfe gerüfen wird] Tunxxr. 

xrımmen pri. kram mit schndäbel öder 
klauen zerhacken, zerkratzen A Wäu». 
III, 207, Wıcam. 16a, Ran. 761 
[Orra. I, 25, 56]; krampfhaft zu- 
sammenziehn, erfassen, drücken, klem- 
men AWäu». II, 195, Ras. 894 [en- 
gere; eviscerare; hwerere Gr. Su. II, 
385; jucken Fr. I, 549c)]. 

Kkrımp (krimpf) adj. schrumpflicht Panz. 
3147 (Van.). 

urımpfen pri. krampf susammengezs- 
gen werden, in seinen teilen enger 
zusammengehn, cinlaufen Ex. 2728, 
Renner 1205; (trs.) zusammenziehn, 
krümmen, zusammendrücken Diver. IH, 
85, Parz. 350'°, Möxr. III, xır [vgl. 
nhd. gekrumpfenes tüch; Grunm. I, 
34]. vgl. krampfe. 

KRınne swf. eine marke am kerbholz 
[Sr. II, 132; tessera Gz. Sm. II, 388 ; 
erena, incisura sagitte, calami etc. 
Fn. I, 5490; Gaanm. II, 380). 

KRıpre, krippe (/V. cnurırnu vello, 
evello) stswf. presepe [chruffe Bır- 
TER. f. 55]; hürde; vörzaun (Fr. I, 
550). vgl. auch krapfe. 

xnıpren pri. kripfte (kriplen prt. 
kripfle) ergreifen (gripper), wegne- 
men (vellere, rapere, diripere Gı. 
Sm. 1I, 392, Op. 832). 

krifem stm. chrisma (= chröfeme). 

krifemen (vgl. kröfeme; ahd. chrifam- 








krifolite 


ön) sw. mit weihöl salben, taufen 
[firmen Sr. II, 133]. 

krifolite swm., krilolt g. 
chrysolitk Trısr.. 

crifp, crifpel adj. crispus, kraus MS. 
1, 178, Tros. 1455 (krilpel und krüs 
allitt. RA. 10). 

kriß (xps d. i. zos) stm. Christus. wisse 
krift weifz gott, bei gott Taıer.. 
krißtus bluomen glauben und güte 
werke MS. I, 181. krifies reile varn 
nach Pälästina ziehn MS. I, 131. 

eriftalle swf. der kristall. krißallin adj. 
kristallen; klär. 

erißzne, krifen stm., kriftenin sif. 
christ, christin Wıe. 8278, Auass. 
StR. [chrißäni christianus Gr. Sm. 
II, 396] ; kritenmenfche Voc. v. 1419. 

krißen adj. christlich: eime krilienen 
menfchen Bınrz2.30, crilenes mann- 
es Gösz. RB. a. 118 [chriflänä man 
ohristiani Gr. Sm.]. 

kriften : neıt stf. christentdm; einen aufz 
öder von öder vör der christen- 
heit schälten öder sädgen hiefz im 
vörwerfen dafs er dinc getän hät, 
diu unkrifienlich sind, bsd. meineid, 
ketzerei d. i. södomie, bestidlität u. 
dgl. verbröchen, wölche gote und der 
kriftenheit gerihtet werden mufsten. 
die benennungen hundes fun, kotzen 
fun, merhen [un, muozen fun, zoch- 
en fun, wodurch man einen gleich- 
sam als durch bestidlität erzeugt er- 
klärte, wären als scheltworteaufs 
der christenheit ser verpönt 
Wera. Bra. VII, 89, Avss». StB.. 
kriftenlichiu [cheltwort dagegen wd- 
ren, sö man einen hiez einen huoren 
fun öder liegen [vgl. heizen] u. dgl. 
Freıs. SrR.: Sm. 11, 396. 

kriten=zien adj.: s. kriſtenheit. 

krilen: ziure stm. pl. christen Nın.. 

erinmke? vinca (Sum. 59). 

urıuselöht adj. kräuslicht (erispulus 
S=. II, 394). 

saıuselin sin. (demin. v. krüfe) eine 
ärt krug, irdnes gefafs (Fn.). 

erintee s. v. a. krütec. kriutlere sta. 
botanicus (Fr.). 
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criuzzre stm. kreuzfärer (On. 221). 


eriuzer:orden stm. MS. Il, 153. 


kriuze (ahd. chrüzi) stn. kreuz, crur; 


bittprocessiöon mit dem kreuze (Sam. 
II, 400). — als symböl bedeutet das 
kreuz marktgeröchtigkeit; auch wurde 
es an das haus Ööder auf die sache 
des verklägten schuldners gesteckt Sw- 
Sr. 201 (RA. 173). 
kriuze:uıwt g. liedes n. 
(Grimm. II, 505). 
kriuzen prt. krüzte kreuzen, 
schlägen Teısr.. 
krinzer stm. sc. pfennine denarius eru- 
eiatus, crucigerus (Sar. II, 400). 
kriuze-staL stn. die figdr eines kreu- 
zes: in kriuze:flal adv. kreuzweise, 
mit aufzgebreiteten armen [vgl. Aal) 
Kaıs. 62b, 89d, Tıxwn.anros u. Fror». 
f. 162 (eriuzes ſtal Krvra.). 


kreuzlied 


kriuze:trant g. trehte f. umtrdgen. 


des kreuzes Kaıs. 63d ; kirchspil (Sm.). 

kriuze:wis adv. (acc) am kreuse; 
kreuzweis Frın. Trısr., in crüzewis 
Kaıs. 9le (vgl. Fr. II, 316). 

kriuzeswenz stf. carduus benedictus 
(Moxr 241, Sem. 55). 

erö für krä (On. 833). 

xnonel stm.? fuscinula, fleischgdbel. 

eroijieren s.v.a. krijieren. kreijierre 
s.v.a. cerijier. 

xror g. krolles m. cirrus Nıcor., vgl. 
krul, krülle. 

xroulen sıw. kraus machen. . 

cRöne stf. corona; königliche würde Imw.; 
under kröne Nän vör den lanthörren 
mit der kröne auf dem haupte Kura.. 
— ceröne bernde coronam coneilians 
MS. II, 145, 146. kröne:bere adj. 
Pınrz. 80c. 

xröxen, krenen (ahd. chrönön) sw. 
coronare, krönen; ren, preisen Iw. 
s. 237; vergälten, belönen [überkr. 
die höchste kröne sein Box.]. — pte. 
krent gekrönt Bow. 43%°, krönet 
Panæ. 4a, gekrönet Nın. 2830. 

kaanen prt. krönte (garrire, ridere) 
freundlich lächeln MS. Il, 28. 

KRÖNC: TRAGE som. der eine kröne trägt 
MS. II, 132«. 





= 
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kropf 


KRopr sim. s.v. a. krapfe kräpfel, 
pfannküchen Panæ. 132? (Fr. I, 5445). 

cauRose frirum (Sum. 42). 

erostel s.v.a. cruſpel. 

KRore, kröte stsıf. kröte (rubeta, bu- 
fo Gr. Sm. Il, 399) Nrru. 23° (MS. 
II, 79). 

cRoren : rıule stn. anthemis, chamomilla 
Sun. 60 [tille fein geästeltes]. 

zroul = kröuwel Wie.. 

xröuwel, kräwel, kröul (ahd. chrou- 
uila; vgl. kräwen) stm. kralle, hd- 
ken, gäbel mit drei gekrümmten hä- 
ken öder mit drei gebögenen zinken 
Wıs., harpüne, mistgäbel (fuscina, 
harpago, creagra Gı. Sm. II, 378, 
Sr. II, 130). 

krüche, kruchen conj. pret., pl. prat. 
v. kriechen (MS. I, 113). 

krucke (ahd. chrucha) st. und swf. 
krücke (überhaupt was einen winkel 
bildet, die gestalt eines IT’ T Y hat) 
Trısr. (Os. 833). 

KRügcel stn. demin, v. kruoc, krüglein. 

xrurt höhe? Wıru. 1442, 

krugel (ahd. crugula, chrogola) stf. 
curuca, gröfser wasserkriüg. 

nung. krulles adj. kraus. 

xrürle sif. krolle, locke. 

xrüulen (prt. krolte) kräuseln (crispare 
GL. BERN. 2096); — bei den hären 
zerren? Möır. 1II, xxarr. 

sgümbe (ahd. chrumpi, #. curımpu) 
stf. das was krumm ist, krümmung, 
krummheit; der bögen dös zum an- 
lauf umgelenkten rosses Taısr.. 

xrumben prt. krumbete krumm werden, 
krumm sein MS. II, 167a. 

xrunbes adv. (gön.) in krummer rich- 
tung (gegens. von flähtes). 


urumb:nase som. affe. 


erumen krüme, kleines stück von irgend 
eiwas (Gr. Sam. II, 385). 

xnump (WW. curımpu) g. krumbes 
adj. krumm (der krumbe Rap bacu- 
lus episcopalis, crosse Marxen); läm 
Banı.; hinterlistig Box., unrecht 
MS. II, 173 (vgl. Hırs fi machten 
krunb alliu diu röht diu & wären 
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chuderwän 





flöht); krumb gevlohten künstlich 
verschränkt ib.. 

krumfe? sw. cucumis (Fa.). 

Kruoc g. kruoges m. lagena, krig; 
schenke, caupona (Os. 221). 

unvowen sw. A. krauen (bekriechen; 
vom gewürm) Marr.. 

krüpren prt. krupfte krämmen (O». 
826). 

xrurpäht adj. Mor. 446. 

KRüs adj. kraus MS. Il, 62. 

krüfe swf. (demin. kriufelin) irdnes 
krägärtiges gefa/s mit henkel und 


deckel, (niderd. der kraus, crusibulus 
Voc. v. 1419, crüful crueibulum Gi. 


Su. II, 394, Sr. II, 139). 

erufpel, erofpel, crofel stf. knorpel, 
cartilago Foc. v. 1429, das mittel in 
der näse Baıcx; pulpa "(am öbst) 


| 


ı 
i% 








h 
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Voc. v. 1419 [crullila Gr. Sm. IL 


395]. 

erufie f. crusta. crufin adj. erustatus. 

kxrür stn. (pl. krüt und kriuter) kraut, 
pflanze, bed. heil- und wunderkräfti- 
ge Gorrr. ML. II, 6, 8; aroma. 

xrürs:nast stn.: alfo das kr. vallent fi 
fchiere nider Psarr. anc. ps, 36, 2. 

Krürec g. -iges adj. herhidus, herbo- 
sus MS. II, 217 (Foc. v. 1429). 

xüpele swm. situlus (FR.). 

xüch stm. das hauchen (auftin des 
mundes) MS. Il, 2385, 

küchel sin. küchlein, pullu (Bazu. 
WB. 11, 769). 

xvcHen (kuchil Sum. 36, 27; ahd. 
chuhhina), kuchin (Gr. v. 1418) sif. 
küche, coquina. 

kücnenprt. küchete (absichtlich) kau- 
chen MS. II, 148a (Sr. II, 140). 

kuchen:xnänrt stm. küchenjunge In.. 

küchen:meifter stm. aufscher über die 
küche (ein höfamt) Nı.. 

küchen:var g. varwes adj. schmutzig 
nach der küche Wırn.. 

kuper sw. stupa, tomenium, floccus 
Miöır. UI, xıarıır (Dasrron».). 

chuderwän (kurwän) stm. cordouwän, 
leder von Kordova. — chuderwäner 
stm. cordonnier (Sm. II, 283, 327). 


| 





küeferkneht 


kürrer:xnänt stm. cuparius (vgl. kuof- 
. ere) Scanzrımer UnsvnvenB. Il, 144. 
küege plär. von Kuo. 
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künde 





festhaltung, haft, beschlag (iu k. 
legen verhaften Or. 840). kumber 
unde nöt tautolög. Orroc. 457, 


kürze (ahd. chwoli, W. xamı) kul | kumber: hart adj. bedrängnijsvoll, un- 


[fig. schäl, abgeschmackt, grundlös]. 

kürzen prt. kuolte külen, kul machen 
Orroc. 166b. küelen unde kalten al- 
litt. Tersr. 13068, 

küende für künde (im reime) Panæ.. 

sürne (ahd. chuoni), küen:lich (küen- 
ee:lich Taos. f. 77) adj. mätig 
und ddel (küene unde balt Ni». 44*, 
RA. 20, k. unde quec TRos. 6817). 

xürnen pri. kuonte kün machen Panz. 
961% (der pfennince vrechet unde 
küenet Prsaxn. AVI). 

kugele swf. — gugel ceucullus, kaputze 
am rocke, kappe (vgl. kugel:lachen 
Avssn. StR., Sch.). 

kugelsnuvor stm. capucium (Op. 839). 

kugel:notze som. penula (Gr. Buas.). 

cuie stf. haut (lat. corium) Trısr.. 

kukün: der uns göben hät zuo der 
gemein ein kukawn ScHLIERSER CnR. 
v. 1378, Örzız Sen. rn. m. I, 384 
[vgl. chuchmo cacabus, kuchma cu- 
cuma Gı. Su. II, 281]. 

stze swf. loch, grab Grounz 2526. 

sü:srBicH stm. scarabeus [kieleck Srr- 
nam. Sm. II, 289; Gramm. II, 503). 

eulle som. höde, frz. couillon (On. 221). 


xölline, künnelinc, künline, kon- 


line g. -nges m. gleichen geschlechts, 
verwanter, tribulis Man. 200, BReınn. 
1739, Foren. 246?7, 

eulter, colter swf. (Parz.), stm. eul- 
eitra , polster auf dem man sitzt öder 
ligt (eigtl. die gesteppte decke über 
der matratze) MS. Il, 19a. 

eum ofrz. (comme) wie Tarsr.. 

küm (ahd. chumi), kümich stm. küm- 
mel, cuminum. 

eimant afrz. (je commande) ich befehle 
Tersr.. 

knmber (ahd. chumbro) swm. stein- 
haufen, rüdera, schutt, decombres 
Merian Can. V, 6. — kumber stm. 
frz. encombre, cumulus, bedrängnij/s, 
beschwerde (kumber und fchaden 
Scen.), leid; anligen; festnemung, 


glücklich Barı.. — kumber Lion adj. 
schwer bedrängt ; kumberlichiu [ware 
drückendes herzeled MS. I, 78b. — 
kumberliche adv. mit mühe Banı.. 
kumbern (aliniderd. comberen) sw. 
prapedire, bedrängen; festngmen. 
küwme adj. deficiens, agrotus (Fn. I, 
505«4) TIrısr. 850. — küme (ahd. 
chümo) adv. wgre, mit nöt und mü- 
he (da3 küme gewunnen das mit mü- 
he erworbne MS. J, 24a; du wirdeß 
alf küme rich mit der nn6 alf mit 
der &, oder kümer Baur. 80, 49; 
wie küme quam agre MS. I, 58), 
kaum (dber nicht in bezichung auf 
zeit), schwerlich; gering; (mit einer 
gewissen fronie) ganz gewifs nicht 


Bon. 3*. — comp. kiumer Bınran. 
9, kümer Baaur.. superl. kümelt 
MS. II, 205. 


kume s. komen. 

küsee g. -iges adj. krank (Sr. II, 142) 
gebrechlich. 

kimecsticne adv. mit mühe Taısr.. 

kümen sw. grämen, seufzen, leiden, 
krauk sein MGB. 316 [Gı. Sm. II, 
293). — kümunge stf. das klägen. 

xumenzLich adj. conveniens, tauglich. 

chümich s. küm. 

kumieret MS. II, 100a: lis kunrieret. 

cumi:stapel (gonmel.) stm. hirte. 

cumpän, cumpanjün sim. compagnon, 
gefarte. des landes c. s.v.a. lant- 
genözge. — cumpänie stf. die gesamm- 
ten kriegsgescllen eines ritters Wie.. 

xumpf:mün swf. klappermüle Weın- 
SCHWELG. 

cumpoll stn. eingemachtes suuerkraut 
(compositum, caulistrum Sum. 44, la- 
pestes ib. 11), s. v. a. gompoſt. 

kunde pret. v. künnen und von künden. 

xünde (kündi Banz.) stf. kunde, kennt- 
nifs Bınren. f. 18 (k. hän, gewimm- 
en, gevähen eines Ir. s. 109, 271, 
MS. 1, 69, II, 191, ze k. güben 
kund tün Trısr. 154); — 
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kündec 


(On. 842) ; gemeinschaft Trısr. 14194 ; 
heimdt ib. 4598. 

Kündec (akd. -ic) g. -iges, kündec: 
lich adj. kund, kundig, bekannt 
Banı.; kläg, schlau Tersr. (kundige 
liße seita ratio, schlauheit On. 843), 
knapp, spärlich Dasyro».. 

Kündekeit stf. sinnigkeit, gewantkeit, 
klügheit Iw., list (sowöl güte als bö- 
se) MS. 1, 86. 

zünden pri. kunte kund machen, ver- 
kündigen MS. I, 785, 133a, Warrn. 
3013; fich k. sich bekannt machen 
Nı». 5477. | 

zuxden prt. kundete kund, offenbär 
werden; kunde nemen, zu kennen si- 
chen; kunde häben, kundig sein. 

xunder, kunter stn. ungeheuer, mon- 
strum, geschöpf, tier (Kurn., BrBur. 
309 ; insecta Psz; vgl. On. 846). — 
? dä wirt üz kunter glenzet MS. I, 
190a. " 

cundewieren sw. conduire, geleiten. 

xünic, künec [ahd. chunine, vgl. 
göth. kuni yEvog; ös ist das mase. v. 
chona, quẽna édle frau) g. küniges 
m. (generosus, yevvalog nar' 2Eoynv) 
chädn,.stammhaupt, könig (prinz Ty- 
nor v. 35). des küneges Artüles Ir. 
s. 170: richtiger des küncc A., vgl. 
91 den künec Afcalön, förner Nin. 
2820, 7152. von des küniges weg- 
en im ndmen des deutschen reichs- 
öberhauptes (Sm. II, 307). küniges: 
künne stn. Panz. 6a, 

künec-uich adj. königlich Nrn.. 

küneclin, künegel stn. cuniculus (kü- 
nighase), kaninchen (Pıcron. p. 255). 

xünic-Ricue stn. königreich. 

xünigelin stn. kleiner könig Trısr. 437, 

künegen sw. zum könig machen, mit 
könige versehn: fin kröne baz ge- 
küniget fät MS. II, 132a. 

küneges-BAn g. bannes m. recht über 
leben und töd SwSp. c. 74; fäne 
durch die ẽs verlihen wird (Hurs) ; 
tribdt dafür (SSr. III, 63). — au- 
Szerordentlich vom könige verhängte 
gröfzere gäldstrdfe (Wsra. 290). 

künigin, künegin, küniginne (difs vor- 


züglich im gen. und dät.) atf. regi- 
na; schmeichelwort für die geliebte 
MS. II, 114. 

kunft, kumft stf. das kommen (Wıe.), 
ankunft MS. I, 35, 60; zurückkunft 
Mon. zorc4 XII, p. 203. 

runft:Licn (MS. I, 153), künftec 
(ahd. -ic) g.-iges, kunftee, künft- 


ec:lich adj. kommend, bevörstähend, | 


künftig. fin wiliu kunft in künftic 
las pröphezeite Banı. 58°*. künftic 
fin kommen werden Nr». 8094. künft- 
eclicher tac ankunft Panz.. 


xunkel (ahd. chunachla Gr. Doc. I,| 
206) stf. colus, rockenstock (Pıcren. |} 


p- 256). 


zunkel:mäc g. mäges m. s.v. a. Ipil- | 


mäc, vgl. auch [wertimäc. 


xũxline, künneline (ahd. chunneline) }| 
stm. stammessprosse, gefreundeter (con- | 


tribulis, agnatus): s. külline. 

cünne stf. cunnus Me».. 

xünne (göth. kuni, ahd. chunni) sin. 
die rage, das geschlecht aufs dem 
man abstammt, stamm (allgemeiner: 
wibe künne weibervolk), abkunft (70- 
vn, 7£vog, genus, prosapia) MS. Il, 
128, die zu einer familie gehörenden | 


(auch für kind, tochter Gorrr. MLi 


II, 53); daz menfchliche k. men- | 
schengeschlecht Berur. 179, Laxzık.; 
maniger, deheiner etc. k. mancher-, 
keiner-lei ([lahte, leie) Aux». 4827, | 
Graun. III, 76. 
xunnfe:uart adj. yevvaiog Wıza.141°*. | 
xünnen (ahd. chunnan) preteropr. | 
kan künnen prt. kunde AS. kennen | 
gelörnt häben, kunde häben, wissen, | 
novisse Nıp. 5949; sich auf ämas | 
verstehn, z.b. ritterl[chaft Ir. » 198, 
buoch k. Igsen können Panz., die 
nibt enkunnent, die werdent wile 
Bernt. 169; — öne obj. Im. 5. 8 
wirne kunnen leider baz wir wissen | 
nun einmäl nicht ös besser zu machen; | 
— k.,öz k. mit DPS. mit (m, — 
mit umzug£hn wissen Ban. 284 | 
Panz. 213, Wis. 8456, [wer ai niht 
wan mit triuwen kan der heut su | 
tdge blöfs warhaft ist MS. Iı 4 


| 
| 
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kunreif 


der niht mit armuote kan dem ar- 
müt fremd ist Panz. 622*, das & 
(das völ) mit truopheit kunde s6 
dafs sie (die reine kläre haut) ge- 
trübt aufzschen lernte d. h. blafs und 
jdl wurde Dockxs Tır. 84; änlichan 
ritterfchaft k. Ex. 9006 (wofür bei 
Worra. mit ritt. k.) und ze kampfe 
k., ze [chimpfe k. den kampf, spdfz 
verstöhn Taıst. 6519, 2206. — ich 
kan mit folgendem infin. bezieht 
sich niemäls auf körperliche stärke 
öder kraft, sondern, von persönen ge- 
braucht, bezeichnet @s entweder ‘ich 
weifs ẽs zu tin, verstähe mich da- 
rauf, häbe @s gelörnt, meine natür, 
sitte bringt ẽs mit sich’, öder “ich 
weifs &s möglich zu machen, &s ist 


mir möglich’; — von sachen wird &s_ 


seliner und wuneigentlich gebraucht 
und beseichnet möglichkeit: Bew. z. 
Iw. (vgl. Ex. 10207, AWäro. III, 
19, 164, 165). — hin k. weg-, fort- 
kommen können (Sm. 1I, 201). 

xunnen s. erk. [ptc. erkunnen MS. II, 
1705, erkunnet Taısr. 14775, er- 
künnet Uore. Tarısr. 123. imp. sw. 
erkunne Geonge 2273]. 

xinnesschart (verderbt in kuntfch. Or. 
843) stf. (vgl. konelchaft) vetter- 
schaft; generätiön: von chunnelcefte 
in die chunnefcaft a generatione in 
generationem Ps. WInDRrERe.. | 

kunreiz stm. besorgung, abwartung 
Wıın. 59%8, 


| kunrieren sw. besorgen, pflegen, rom. 


conrder Iw. s. 244, Paaz. 167'?, MS. 
II, 100a. 


| xönfch (? von künne) adj. &del, keusch. 


| 


arw[t (kuns) stf. das wissen wie in 
ätwas gehörig zu werke zu gehn ist 
nebst der fertigkeit in der aufzubung 
dises wissens (Imw. s. 208 die kunst 
wunden zu heilen; dichtkunst Teısr.). 
kunft der latine grammatica ; natiur- 
lich kunß philosophia naturalis; kunf 
der tugende phil. moralis; kunft der 
rede phil. sermocinalis Moxe 233. 

xünftee (ahkd. -ic) g. -iges adj. ver- 
ständig. 
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kunzwagen 


xünfte:zicn adj. kunstvoll. an kuntt- 
lichem prile an lob der weisheit 
Banı. 21. 

xünfte:Lös adj. ungeschickt. 

xünfte:rion adj.: kunßericher fin 
Banı. 21. 

kunt für kumet kommt Bruren. f. 7. 

xunt g. kundes adj. kund, bekannt, 
zu teile Gorr». ML. II, 13 (adv. II, 
22). kunt tuon mitteilen Nre.. mir 
ih kunt ich sehe Box. 321*, mir 
wirt k. ich erfäre, bemerke 211, ich 
erlange Parz. 10913, — fagt im 
kundiu mere entdeckte &s im Vrn. 
3608, durch diu kunden mare vräg- 
en frägen um €s zu erfären ib. 5761. 
— kunde bekannte, freunde; einhei- 
mische Trıst.. 

cunt comte, grdf Parz.. 

kunte prat. von künden Baar. 108, 

künten prt. konte anzünden; heizen, 
durch feuer im öfen erwärmen Voc. 
v. 1419 (ankünt accensus ib.; künt: 
oven Sm. II, 308). 

kunter = kunder. 

cunterfeit adj. contrefait, nachgemacht, 
verstellt, falsch Tros. f. 17. — stf. 
nachbild, gegenbild Trıst.; gegen- 
satz; verstellung, falschheit Bzunr. 
81, MS. I, 130, II, 246, 

xuntstich adj. kundig ; offenbdr, deut- 
lich Banı., Nıe. 6180. kuntliche 
ade. genau. | 

xunt: meiler 
(Wsra. 85). 

xuntsschart stf. nachricht; erkundi- 
gung; auf die beaugenscheinung ei- 
nes streitigen gegenstandes gegrün- 
dete aufssdge; die zeugen SwSr. c. 
399 (in die k. varn sich zum zeu- 
genverhöre begeben On. 813 öder den 
augenschein einnemen; k. leiten zeu- 
gen vörfüren; üf k. ziehen auf =. 
prövocieren). — für künnefchaft. — 
kundfchaftsreht röchtskandlung, wo- 
bei kundfchaft gegeben wird (Sm. 
II, 311). 

kunt:vach g. vehes adj. bunt Rernu. 
s. 367 [niderd. kunterbunt]. 

KUNZzwaAsen stm. wdgen mit einer gd- 


sim. gemeindevörstcher 


— 





kuo 
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kurz 





beldeichsel Wıen«n MT. (s.v.a. kanz- 
wagen?). 

Kuvostf. (pl. küeje, küege, ahd. chöi, 
chuawi) küh, vacca MS. II, 234. 
Kvoche swm. küchen (insbsd. eine in 
‚schmalz gebackene, erhöbnere und lok- 

kere masse von feinerem teige). 

xvocaHelin. stn. flacher dichter im öfen 
gebackner küchen (fririlla, crispella, 
pastillus Sum. 13, 28). 

xvorxre stm. küfer, böttcher (cuparius, 
qui facit vasa winaria) Srrasze. STR. 
a. 112, 

xvore swf. gefäfz, euppa [vgl. chupf 
ceuppa Gr. Sm. II, 318]. 

xvore (ahd. chuolo) adv. von küele. 

xvoren prt. kuolte kul werden Trısr., 
Nı». 3410, 7433 (Sr. II, 142). 

xvone (ahd. chuono) adv. v. küene, 

KUON=HEIT stf. künheit Nre.. 

Kvo:sört s. kufert. 

kupre, kuppe swf. gipfel, spitze z.b. 
eines turms Parz.; kuppe, kegel des 
hölms Trısrt.. 

xüprel (ahd. chupfili) sin. scyphus; 
mäfz für getränke. vgl. kopf. 

xupren sı. mit der spitze träffen Mörı. 
III, xır. 

küprerin adj. aufs kopfer bestähend. 

xür (ahd, churi, WW. cmıusu) stf. ur- 
teil, aufzspruch, wäl (MS. I, 8, 136, 
II, 12, 76), aufzwäl (vgl. Sr. II, 
146) ; in maneger bötelichen kür auf 
vilfache weise bittend Banı. 208. 

KÜR:BERe adj. wälfähig, geschickt 
Teısr.. 

xünbe (vgl. kar, korp) swf. korbför- 
miges geflöcht aufs spanen, das ge- 
wönlich an armbändern auf dem rük- 
ken getrdgen wird [churpa sporta 
Gr. Sa. II, 327). 

kurbe swf. kurbel, courbe. 

kürbiz:Rüse stf. tanacetum Sum. 40. 

kunc (W. cuıusu) g. kurges adj. of- 
fenbär Panz. 339%. — genau in der 
aufzwäl (Ekel), deliedt Wıın. (das 
ich dir beide guot finge al kurch 
oder wiltu lanc MS. I, 148a). 

kurdiwene adj. cordovdnisch TRro,». f. 
1. — kurdiwasner stm. schüster, cor- 
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donnier (vom kordudnleder; corduba- 
narius DUFRESNE). 

küre waltest, 2 pret. v. kiefen. 

eurie stf. das futtern der jagdhunde 
auf der abgezögnen haut des hirsches 
mit dem zerschnilinen herzen und an- 
dern teilen des eingeweides, wodurch 
sie auf die witterung geschärft wer- 
den und nach der jagdspräche genos- 
sen häben: ron »en Hacsn z. Trıer. 
(v. 2959 — 3032). 

Kkür:xınt g. kindes n. ddoptiertes kind 
(F».). vgl. kiefen. 

KÜR<Lich adj. reisend, schön Teısr., | 
Tros. f. 15, 33, 79. 

xünn (W. ckıusu) pri. kurte (korte) 
walen, choisir. 

kurn, kürn für quirn mule (Sm. II, 
332). — kurn plärdlis prat. v. kiefen 
Baar. 113. 

künne (ahd. churni) str. (collectiv von |; 
korn) frumentum. 

kurren pret. pl. v. kerren. 

kurrier stm, zeichen, marke beim brött- 
spil, trietrac? Wıc. 10682. 

kurrit = curfit (corsät) Nıerm. 135 
(MS. II, 72, s.v.a. ũrſen ?). 

curs stm. corpus, leib Panæ. 187*®, 

kurfen, kürfen (MS. II, 117), kür- 
[chen (ahd. churfina) stf. (kürfen- 
lin stn. Pırz. 58818) kleidungsstück 
von rauh- öder pälswerk Wanrern. 
120 [mastruga, pellicea, vestis mu- 
lierum Voc. v. 1429; vgl. das spätere 
küriz kürafs, mlat. coratium: v. co- 
rium; Sm. II, 332; RA. 428 “ve.]. 

kürlenxzre stm. kürschner MS. II, 146 
(Sun. 49; Fr. I, 559b). 

eurfit g. curfides n. s.v.a. wäfenroe, 
[ureöt (Prz). — kurlöt surcotus (Os. 
848). 

kürte für kürze Hza». [kurt für kurz 
Sum. II, 334). 

curtois, kurteis g. kurteifes adj. s.v. 
a. hövifch, fein und ddel an sinn 
und sitten MS. II, 169, 232 (Pez). 
— ceurtoilie, kurtöfie sif. s. v. a. 
hövifcheit, feine bildung und ddel 
des sinnes und der sitten Trısr.. 

KURZ adj. kurs, wenig: in kurzen 
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kurzebolt 





tagen, Runden, ziten Iw.; kurzen 
muot hän wankelmütig sein Wınos». 
€. 15; ze kurz tuon einem in zu 
kurz kommen lassen, benachteiligen 
Aunere. StR. sec. xır. manic zunge 
müele kürzer fin abgeschnitten wer- 
den Faıre.. — kurz (acc), kurze 
adv.: diu werlt fie kurz ode lanc Ir.. 

KURze:BoLt sim. ein kurzes leibgewand 
Kaıs. 72c, Roru. 4576. 

kurzen prt. kurzete kurz werden, kurz 
sein; an länge, dauer abnemen Nırm. 
s. 354 Ben.. [ich k. Ran. 867°. 

xürzen pri. kurzte kurz machen Taısr., 
Wııu. 296?*, 

Kraz-uich adj. kurz ATır. 119. kurz: 
liche (kürzeclich Bor.) adv. in kur- 
sem Aıxp. 2087, Im. s. 289. 

KUnz:-wire sif. zeitvertreib, spil, ver- 
gnmügung Nın.; — adj. kurze zeit 
wärend (O». 849). kurzwilen adv. 
(dät. pl.) bald, kürzlich Warrn. 162°. 

Kunzs:wiren sw. sich ergötzen Nın. (ör 
gie k. ging spazieren Gase. f. 131). 

Kus g. kulles m. kufs. 

kafert, chüfertione (kuof.) unreines 
tier, eine schelte Rvurr. ». LR. $. 284 
(Wste. 84, Bra. VII, 189), KLuvow. 
RB. p. 70 Hevm.. vgl. lörten. 

xus:ricn, küflenl. adj. sum küssen 
einlädend MS. I, 16, 162. 

KEUS:PRÖT sin. kufi:bröt Avass. 
STR. 119, 120. 

süsfen (aufz chuf-ian; W. cmıusu) prt. 
kufle osculari. 

küssen:ıic# adj. zum küssen gemacht. 

kuflin, küffen, küffel, küffelin sin. 
coussin, kissen Frıs. Trıstr., SwSr. 
c. 263 (Sum. 50). 


labe 





xust (W. cuıysu) g. küfte stf. (wäl, 
wille, begirde, Ndos Orrn.) voll- 
kommenheit (vgl. äkuf), vortröflich- 
keit, tügend, kunst (O». 850); schät- 
zung, achtung (vgl. .Fr. I, 170a). 

kust:srnöt g. brödes n. schätzbröd, 
pröbebröd (welches am st. Jäcobstäg 
aufs neuem getreide zu backen wär) 
Avscss. STR. [vgl. gechuftet ward 
appretiatus est Gr. Sm. 11, 342], 

kulte pret. v. küffen Baur. 44. kuften: 
kulfte in Tirrsr. 14163. 

kur? stm. tauber, hdn (kutt Monr 232). 

kür g. kiute f. tausch, wöchsel Far». 
Taısr. (Hırs),. — kütunge stf. 
permutatio, küt:wile adv. per mo- 
dum cambü (Hurs). 

kurele, küttel swf. pl. das einge- 
weide des geschlachteten hornvihes, 
die kaldaunen (Sr. II, 148; fartinia 
Coxa.; kutel:banc stf., kutel:hof 
stm. fartorium Conn.; Brem. WB. 
II, 901; vgl. kottfleifch, kuttelfleifch 
bei O».). kütelzvl&c g. vlöckes m. 
einzelnes stück des zerteilten rinds- 
mägens (titillicus Voc. v. 1429). 

euten:boum = kotenboum. 

cüter für kulter, culcitra HewvexB. 
(bei Fr. I, 532c). 

kuterolf s. gutere (Fr. I, 561b). 

Kürte stn. brüt, herde, menge (Sm. 
II, 344, Sr. II, 147). 

kütten (ad. .chuttina) stf. quitte, py- 
rus cydonia L., ital. cotogno. 

kützel (ahd. chuzilo) swm. trägekissen. 

Kutzer stm. knauser Mürr. III, xxrrıı 
(O». 851). 

xuz:nuvor stm. chörkappe, kopfbedek- 
kung der geistlichen. 


L. 


ıä (16) interj. MS. I, 1690 (21b). — 
für läz lasse MS. I, 123. 

LA (ahd. läo) g. läwes adj, lauwarm, 
tepidus (tröp. fäde, frigidus; Sr. I, 
148). 
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LABe stf. (vgl. lap) mittel um die 
milch gerinnen zu lassen [die renne, 
der ragen oder der magen zur labe 
it alflo zu machen Fıorıw. Havs- 
VATER 6, 52]. — spülicht, eluacrum 
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label 


lagel 





(On. 858). — Ihbsdl (quod reficit) 
MS. 11,212. — labe:flalz stn. salz 
sö am sam/stag, beim aufzlöschen, zu- 
letzt aufs der pfanne gehöben wird 
(Sm. II, 407). 

label sin. labrum (Gr. anen.); — mer, 

' mare (O». 858). — [labal camabus 

Sum. 21]. 

zapen (ahd. lapon) prt. labete ldben, 
erfrischen, naren (den töt Wıe.), 
eine ldbung, stärkung sein; &s wird 
auch vom wödrigen und schweren ge- 
braucht (kein tier ör ungelabet lies 
ungeschören, ungejdgt Raıxn.). 

lac, lägen prt. v. ligen. 

zac g. lackes m. schmuts, flöcken 
(Waurn. 47). 

LAou sim. gelächter (Sr.ıtex p. 1051). 

läch für lä, läz sinas MS. I, 13b, II, 
175, 89, 188. 

zacne swf. kleines silhendes wasser, 
pfütze; sumpfiger ort MS. II, 218. 

LACHe:BERe adj.: 1. zil flögen freude 
verleihen Wırn. 259?7, 

zacHe:zich, lachen:lich adj. freudig 
machend MS. I, 201b, 155 (2), Bır. 
1265, 

zacnen sin.leinenestäch, lächen Taısr.; 
wollnes täch. 

zacuen [ahd. hlahhen, W. wramu prt. 
hluoh] prt. lachete lachen (im were 
ze lachenne gefchäöhen ör hätte la- 
chen müssen Gr&s. f. 125), freudig 
scin und sich sö bezeigen; einen an 
1. freundlich anblicken. lachendiu 
ougen freundliche augen Wıe.. 


LAcHen (lächen? ahd. hlähhan), loch- 
en sw. einen baum: in bezeichnen 
durch ein merkmäl das man einschlägt 
(Sm. II, 420, 431, RA. 544). lache 
swm. grenzbaum, grenzpfäl. lach: 
boum, lach-buoche, lach:fiein Or. 
859. 

znacuen (lächen? ahd. lahhinön) prt. 
lachente pte. gelachent (Bıursn. f. 
3) heilen ; bezaubern, besprächen Bın- 
zen. 46 (sorti subjicere On. 860). 

nAacuenere stm. (lachenerin stf.) zaube- 
ser, bespröcher, sortilegus Bımrz». 


m m mm — — 





46, Tros. f. 150, 171 (schwz. lachfner 
quacksalber Pıcron. p. 258, vgl. 274). 

sacHendec g. -iges adj.: lachendige 
erben lachende Giovez 2520. 

zacHenie slf. unguentaria, vaticinium, 
sortilegium Tros. f. 116, 171, 172. 

lacce? anchusa Som. 60. 

lactwörge, latwarc (ital. lattovaria) sırf. 
latwerge, elletuario (electuarium Foe. 
v. 1445), Enleıyuardgıov (v. Enksiger 
aufslecken). 

zane aff. ldde, käsichen Nra.; schrank 
für die gemeingölder und prötokolle 
(Wsra. 299); gefäfs von leder 
Sta4sze. STR. I, 50. lade sırm., 
laden stm. brett der dicksten ärt, böle 
Wre., Bon. (Apvzıe). 

LADe-Hor g. hoves m. gerichtshof für 
die coloni (Os. 861). 

vapen (ahd.hladan) pri. Iuot A. schwer 
machen, beläden Bon.; einldden, invi- 
tare Nıp. 5630, 

zsınen (ahd. hladön) prt. ladete (Hüte 


Imw. s. 279) rdfen, einldden, zu gaste 


ldden; vör gericht fordern. an fich 


l. st sich fordern Bart... 

LADe:STAT stf. ort wö die schiffe beid- 
den werden Euer. SıuB. bei Pez, 
vgl, lägen (O». 861). 


Larfe, laffe swf. — rüderblatt, pal- 


mula remi. 

zarfen prt. luof trinken mit der zunge 
wie der hund, schlürfen, in kleinen 
zügen trinken [vgl. kaliphit epotata, 
gilepphan Sır. II, 445, 487]. 

laffiti lapithe Tnos. f. 41. 

ıarter f. (niderd. für lahter) klafter 

 Assor. 171. 

LAGe (W. vıcu) stf. heimliche nach- 
stellung, hinterhalt (2ögos, insidie) 
MS. I, 111, II, 107, 228, Teor. f. 
55, 134; drie läge die uns die tiuv- 
el hänt geleget Berutr. 208. — al- 
litt. mit lüge Taısr. 14266. — läge: 
löger stm. hinterlistiger (W aucr. 47). 

zagel sin., legele swf. (ahd. lagela, 
lagella), legelin sin. lagena, ein 
kleines höchstens 12 bis 15 mäfz fas- 
sendes fäjschen, das gewönlich in der 
öbern hälfte eine eiförmige und flach 
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lägen 


stllaufende gestalt hat (Avssa. SrR. 
29, Scnaziper UnxunvenB. I, 552; 
Brsm. WB. ll, 36, V, 418, Sm. IH, 
47). | " 

rigen (ahd. lägen) pri. lägete im 
freien ligen, lägern; GP. (AP. Os. 
862) nachstellen, hinterkali legen, 
auflauern Teısr., MS. Il, 77 (vgl. 
Sm. II, 458). 

ıAcerin, lägerinne stf. die da nachstellt 
Taıst. 11715. 

vanlen pri. lucha?: ptc. gelahfen ge- 
legen, bequäam Sm. II, 428 [vgl. ca: 
lafneo commarcanus Lee. narvv. tit. 
22, $. 11, Gaumm. II, 735). 

uf gelaht für üf geleit? Auxo. 2977. 

ıauter stm. das lachen, gelächter Bıu- 
ren. 84, Taıst.. — s. lafter. 

vam adj. schwach, läm (von der zun- 
ge: ans. =. Faro. 126); figürl. an 
wrönden 1. MS. I, 13, an falden |. 
il, 12. | 

zam stf. schwäche, lädmheif (leme). 

ıäi:mänet stm. der janudr (niderländ.). 

lameir frz. im wortspile mit Pumeir d. 
i. Tamour, mit l’ameir d.i. amer bit- 
ter’, mit la mer ‘das m£r’ Taısr. 
11990. 

ıamel, lambel sin. (lamina, lamella) 
messerklinge, schwert MS. II, 2325 
(Sr. I, 153). 

zamen prt. lamete schwach, lam wer- 
den, sein. vgl. lemen. 

zamp (vgl. limmen) g. lambes n. ag- 
nus Gorrr. ML.. 

Lampartzre, Lamparter stm. Lombarde 
(s. Lancharter). Lamparten (dät.ptl.), 
ze L. Lombardei MS. II, 160. 

lampfrit, lampride swf. murane, ‚mu- 
schel Wıın. 134°. 

lampriure stm. l'empercur Paaz. 712°, 
Wıın. 9128, 

zamssüntee g. -iges adj. paralyticus 
SSr.. vgl. lemelle. 

ı zan, lanere stm, achsnägel am wägen, 
löne, lünse (lun), rungndgel Voe. v. 
1419 (Avzıs). lannen:loch in einer 
ehfe columbar Voc. v. 1482. 

| län für lägen MS. II, 236. 

‚ sanc g. langes adj. longus; längst 

BEE 
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landen 


geschehen Nin. 7049. — vingers L., 
fpers 1. Panz. 7929; des if lanc ös 
wärt lange Bzw. 102, die dühte dös 
ze 1. Nr». 2770, den fumer lanc per 
 astatem MGB. 12a. über lanc end- 
lich Taısr. 9121. — die schillinge 
wurden in lange (d. i. su 30 pfenn- 
ingen) und in kurze (zu 12 pf.) un- 
terschieden (Sm. II, 480). — comp. 
langer (ahd. langöro) Ir. s. 159 und 
lenger Nız.. — lane adv. (acc.) 
lange zeit hindurch Iw. s. 284. 

Lano:sarter, Lamparter (langbärtiger 
öder vilmer einer mit langer streitaxt, 
Longobardus Pror., Verııer., Taec., 
Pavı. Dıiac. I, 9), Italus Sm. II, 
481; Lamparten (dat. pl.), ze L. 
Itdlien [vgl. barta securis; #sl. bardi 
elypeus; gigas; bard navis]. 

zanc:gemüste sin. langmiüt Banrr.. 

zanc:Hüs sin. der unter das hauptdach 
fallende teil einer kirche, das schiff, 
als gegensatz des alterhüles [propo- 
le Gı. Su. II, 481). 

zano:Lise, lanc:lip g. libes adj. von 
langem leben, longavus. 

zanc-Lir g. libes m. langes leben Frı». 
177. vgl. Lip. 

Lanc:REcHe (ahd. :rähhi) adj. der sei- 
ne räche lange nachträgt Nın., MS. 
II, 1310; vgl. müchelrzche. 

LAnc: sam adj. diuturnus, prolirus Fern. 
Tnıst. 1684. 

sanc:sgıme (für «feine; vgl. ſẽltſæne), 
:feim adj. langsam Kvoxn. [Norx. 
Bostn. 137, 204, 210]. lancleime 
adv. Tros. 44a, 152c [Gasmm. I, 748). 

Lano:sirec g. -iges adj. mit langem 
leibe. vgl. lite. 

Lanczwfree g. -iges adj. diuturnus, 
langwtrig. 

zanc: wir sin. langwide, longale, car- 
pentum, vinculum plaustri, lattula, 
temo (Gr. Sum. II, 482, medulla ib.; 
Gramm. II, 636). 

KAnco:zonn stm. rancor CoNR.. 

rande:uös adj. heimdtlös Taıst.. 

zanden sıw.: wol gelandet fin ein giü- 
tes viterland häben, in einem güten 
lande wönen MS. IH, 1515, 











landeshörre 


Landes:Hörre sırm. fürst. 

vandes:uulde stf. landeshöerrliche be- 
gnddigung eines verbannten; schutz, 
geleite. Er 

uandes:KRıEc g. krieges m. krieg. 

sange (ahd. lango), langen (dädt. öder 
acc.) adv. longe, diu. — comp. lang- 
er (daz er hie 1. walde wälen län- 
ger gebliben wäre Iw. s. 220). — 
langes adv. (gen.) diu Bernr. 17. 

zangen sw. lang werden MS. II, 75a, 
1125; die hand aufzstrecken, hinrei- 
chen Trıst. 18075; an J. anspröchen 
als eigentüm; AP. belangen (vör ge- 
richt ; Hurs). 

zangez sim., lengeze swm. (die zeit wö 
die täge länger werden) frühling Gen. 
88 (Sr. II, 156), vgl. lenze [leng- 
izinmänöd martius Gr. Sm. II, 483; 
vgl. Gramm. II, 510 awm.). — adv. 
(acc.) vere, vernali tempore GL. zwEtL. 
37, 3. 

vanke (st. und) swf. (ahd. hlanho u. 
hlanha) lende, seite, flanke Divr. 
III, 171, Nıra. MS. II, 78a, Gase. 
P. 136 (lumbus, ilia, latus Gr. Wıx- 
NERL.), bergeshang; über lanken 
uber die weichen hinaufs Taısr. 2902 
(Brem. WB. III, 14). 

LANKe<:swEr sum. schmerz in der seite 
Divr. II, 271. 

anne swf. kelie Horn. 1046, Aıxo. 
842, Frıo. 109; weibergürtel, cestus. 

nant g. landes m. erde, böden (an 
daz 1. nider Im. s. 36); gebiet (kün- 
iges 1. königreich Nr. 1208; her 
wider lant zu disem lande Taısr. 
12817; ze Britanje in daz lant nach 
Britannien Im. s. 52; lant unde bürge 
Nın. 402; diu vier lant Sachsen, 
Baiern, Franken, Schwäben SwSr. 
c. 19); vdterland (ze lande varn in 
sein vdterland zurückkeren Iw. s. 115, 
en lant zu hause Nır. 1263, von 
lande aufs der heimät ib. 1532); die 
landstände Trıst. 9263; des landes 
bewöner ib. 1829 (dem lande bieten 
die bewöner aufbieten, sie zur ver- 
sammlung einberdfen Mon. noıca II, 
103); einzelnes ürbdres ackerstück. 





. 206 


zant=banier stf. landesfäne Trısr.. 
zant:parn sin. landeskind (Hırs). 
zant:barün stm. eingebörner Edler, grö- 
zer des reichs, landstand Terısr. (vgl. 
Wsrr. 305 f.). 
zant :Bäre stf. allgemeine steuer (Hirs), 
Lant:pınc g. dinges n. prövincidige- | 
richt (Hırs). 
Lant:pingere sim. richter eines amleı. 
zant:erbe swm. allödidlerbe (im gege- 
satze des lehenserben Fr.). 
zant-genöz stm. s.v. a. lantbarün Taısr;; 
s. v. a. lantgefelle Tros. f. 179. 
zant:geseLle swm. landsmann Tarst.. 
zant:gesinde sin. höfgesinde des lan- 
des Trısr.. 
zant:gräve sm. höher reichsbeamter. | 
Lant:HeR sin. aufgebötne kriegerschär | 
Trısr.. 
Lant:HöRre swm. eingebörner @dler Bani. 
. ».v.a. lantbarün Trısr. (Wsra. 301). 
zant:sege stf. allgemeine bewaffnete 
Jagd auf fremdes gesindel (Srerrise | 
p. 392). 
zant:kwänt sif. landsknecht. 
Lant:Koste sı wm. gemeine steuer Möut. | 
Scawz. Gesca. 11I, 42. | 
zant<:Lenen sin. lEhnzins Taıst.. | 
zantsLeıre stf. popularis circumducho | 
(Hırs). \ 
zantLıvr sin. (lantliute stm. pl.) leute | 
im lande, vdterlande, landsleute Ir. 
Lant:Lourxre sim. varnder, vagabunde | 
Moxe 237. | 
zant: man stm. (pl. lantliute) landes- 
eingebörner Gen. 107; der im lande 
ansässige, bsd. der ddlige landsafs; 
landsmann WGast IX, 4 (Bus 
1169) ; — landbewöner, im gegensatze 
zu fNatman SSr. III, 24, Gösı. GL. 
Lant:mene sin. landkündige rede Kaı | 
. 125a. 
zant:mallenie stf. ritterschär des lan- 
des (als höfstät) Taısr.. | 
Lant:Ränt sin. das allgemeine röcht der 
bürger im lande Tnısr. (SmSr- f 9; 
SSr. III, 63); die sammlung der 
setze durch wölche diejenigen händel 
entschieden wurden, die weder in das 
geistliche noch in das l&henröcht ein 











lantfagje 


207 


lafter 





schlügen (Wsra. 302). — lant:röhtere, 
lantrihter stm. vörstand cines land- 
gerichts MS. I, 104 (concionator Sum. 
37, rachinburgius Sm. II, 476, Voc. 
v. 1429; vgl. Wsrn. 303, R4. 293). 

Lant:sıeze swm. ein im lande ansässi- 
ger (niderd. lanfle), eigentümer eines 
landgüts SwSr. c. 97; der ein ge- 
mieteles güt besitzt c. 143, vasall 
Teıst. (Wstr. 303). 

ant:schane sıwm. sträfzenräuber. 

zant:schart stf. landbanner, häörzog- 
tum (Lacher 41); gesammtheit, ver- 
sammlung der lanthörren Trısr.. 

zant:schaL g. [challes m. landkundige 
rede Taıst.. 

sant:schenne f.: Medeä diu vil cläre 
lautfcenne Taos. f. 48. vgl. [chenne. 

santsschrannen swf. pl. landgericht 
Lorı LecauR. 98 ad 1401. 

sant:schnie stf. landesaufrüf zum krie- 
ge (Ware. 48). 

zant:sghuzt sif. eine drt reichnifs von 
seite des ubernemers eines l&hengüts 
an den IChenshörrn (Sm. II, 477). 

vaxt:sınel sıom. ein im lande angesefs- 
ner freier; besitzer, dem ein güt auf 
bau und zins gelihen ist (Hırs 1181, 
Sm. IH, 201). lant:fidel:räht stn. 
abgäbe die der ansidler dem grund- 
hörrn zdlen mufste (Waıur. 48). 

zant:sıre stm. landesgebrauch Taısr.. 

zant: srräcne stf. (lingua vernacula) 
landesspräche TRrıst.. 

zant:stRäge stf. landsträfze; s.v.a. des 
riches firäge, figürl. das gemeine 
deutsche röcht im gegens. der prö- 
vincidlrechte (IV ste. 465). 

rant:strir stm. allgemeiner kampf, 
schlacht (im gegens. des kampfes, 
einwiges) Trrısr.. 

zant=sumt stf. synochus? Sum. 17. 

zant=svonxe stf. landfride Trısr.. 


Lant: TEI:DInc g. dinges n. landgericht 

SwSr.f.4 (c. 14, 91, 348). 
Lant:vönte stf. s.v.a. lantllrit Taısr.. 
Lant: veste stf. landung. 


zant<:vogetie (:fautie) stf. amt eines 
sehirmers über ein land (Waıur. 48). 





zant:vorc g. volkes n. die einwöner 
des landes Ernst 4501. 

zant:vrıpe stm. allgemeine öffentliche 
sicherheit; die darüber zu wachen hä- 
ben (O». 866). 

lantvride, lantfrit, lampfrit, lemfride 
stf. lampride (murana Sum. 31, 38). 

zant:vünfte sum. landstand, bar6n Trısr.. 

zant:wante sif. landschlofs, wartturm. 

Lant:WER sif. verteidigung des landes. 

Lant:wir g. wibes n. eingebörnes weib 
Gen. 86. 

länt für lägent (ir lasst, sie lassen, lasst 
MS. I, 106, II, 206). 

lanze swf. lancea Far». Taıst. 5245 ; 
mit finer lanzen gere T’ros. f. 235. 
lanzen fürten när die ritter, die knöchte 
(landesknöhte, nicht lanzkn.) trügen 
spifze, häken u. dgl.. 

La» g. labes n. salzwasser in der si- 
denden pfanne; — der gallörtärtige 
stoff der sich im mdgen noch saugen- 
der tiere, z.b. der lämmer, kälber 
nach dem schlachten derselben findet 
und zurückgeblibne geronnene milch 
ist, die in andre milch getän dieselbe 
auch gerinnen macht, coagulum (vgl. 
keslap, kazsluppe); ndrung, stür- 
kung, läbung Dıvr. I, 319. 

wzrRe (ahd. läri) adj. (GS.) ler, va- 
cuus, frei von- Im. s. 33, MS. I, 103. 

LAnen pri, lärte leren. 

larte für lerte (wie karte für kerte) 
prt. von leren Lirax. 237. gelart 
gelert Pızar. 167. 

lalch , läfchen prt. v. löfchen; lafchte 
prt. v. lefchen. 

zal:steın (für laf:fein,. wie mas- 
poum, örneslich) stm. schwerer stein. 

valt (ahd. hlaſt, W. nnaApu onero) 
stm. alles was getrdgen wird, sei ẽs 
mit öder öne beschwerde (vgl. MS. I, 
198a). Serclicher laß sorgenlast 
Enxsr 5178, MS. I, 2035; vreud- 
enbzrer 1. freudenfülle Banı. (vgl. 
MS. II, 176). 

läf lässest von lägen, 

Alter [lahfler Gi. Sa. II, 507, ags. 
leahter, W. zanu göth. läia vitupe- 
ro, reprehendo] sin. (stf. Aurora 1930) 
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dasjenige was die ere kränkt, schmäch, 
schande, schimpf MS. I, 32, 94 (re- 
prehensio, vituperatio, injuria, ca- 
lumnia, macula Gı.; vgl. ahd. ur- 
laſtri tddellös). dẽs wil ich niht |. 
hän das soll mir nicht zum schimpfe 
gereichen Wıe. 3131. lafer unde 
fchaden $SSr. III, 34, Taos. f. 42. 

valler: sarc g. balges m. ein schimpf- 
wort Berur. 56. 

ralier:nene adj. auf lalter hinzilend 
Kvrar., Tros. f. 145 (diu [chaude 1.), 
MS. II, 204. 

zalter:nvor stm. schandenhüt (ein 
schimpfliches abzeichen Box. 4712*), 

zalter- ur sim. rückker zur schmäch 
MS. II, 238, 

zalier-zicm adj. (act. und pass.) mit 
laler verbunden MS. IL, 81b, 

zaltersmäl sin. schimpf MS. II, 2235, 
2260, Bla. 

nalter:ıene sin. schmächrede, übles ge- 
rückt Trısz.. 

saltern (ahd. lafarön) sw. die &re ne- 
men [reprehendere, insannare, calum- 
niari, blasphemare, criminari; vgl. 
das abgelautete luaftrön detrahere Gı. 
Sa. Il, 507]. 

lat für ladet Box.; lät lassct (Pkz), 
lässt MS. I, 101. 

naATe swf. pflanzenzweig, schöfsling 
(vgl. fumerlate). 

latöra:rac stm. der samfztag (Warn. 
48). 

latin sin. latein: für. jede fremde eigen- 
tumliche spräche, selbst für den v6- 
gelgesang Trısr. 17365. 

latoch stm. lactuca, lattich (Sun. 40). 

Laträn basilica s. Joh. Lateranensis: 
Röme und L. Kınz f.33, HeıvenB, 
F. a. ijj.,; für Röm Frem. neıLı mısr. 

©». 3232, 

‚zarte (late) swf. tignum, asser (ein 

lott lota, sunt tres solidi Voc. v. 

1419); — tegula, laterculus Sm. II, 
511. 

‚ lätün lactuca Panz. 551°. 

lauz für lä; Mauser I, 177, laut für 
lät Troy. f. 3. 

‚ zawant g. -ndes phalera Nicor.. 








ızwe, laweo:lich adj. s.v.a.- -l& lau 
Ecxsu. Baeo. p. 94; trage Bei. p. 
9. 

ızwekeit stf. lauheit Errısz wısu. f. 20u. 

ıÄäwen pri. läwete lau werden; lau ma- 
chen (erläwen TGeuöe. 905). 

zsawentere, lawer stm. fullo (Sem. 8; 
On. 886). 

BAs [vgl. göth. latjan surückbleiben] g. 
laszes adj. lassus, lässig, nicht an- 
gestrengt, wnfleifzig, trage Iw., Gs. 
öder an DS. matt an - (löbender 
witze lag Banı.; MS. I, 56, 246); 
nicht dicht, nicht gedrängt, rarus 
[vgl. lagzen, letzen, left]. die las;- 
en servi prediales, liberti (im ge- 
gensatze der ritterfähigen On. 880). 
sonst wären auch die serviles in drei 
klassen eingeteilt: edelinge wären die 
besitzer der haupthöfe, vrilinge die 
besitzer der erbgüter, und lasje knöch- 
te, mägde, haus- und földarbeiter 
(Wauun. 48). 

LAꝛ stın. das ‚entlassen, fären, dringen 
lassen Taısr. 16022, abla/s (antläs); 
— stf. äderlafs Pıcron. p. 261 (Ad;- 
kopf schröpfkopf, cueurbite). 

uä4:brief g. brieves m. instrument dä- 
rüber dafs man von der leibeigenschaft 
befreit ist (Wauca. 48). 

L236 8.0. a. gelzze nachlafs, moriua- 
rium (FR.). 

lägen: lafs in Banı. 39°2; für lägen 
wir Nıs. 5173. 

zägen (län) prs. läge, ImgeR und läh, 
prt. liez (lie) liegen, ptc. lägen Panz. 
164g, län nicht tun Ir. s. 238 (li 
tuont und länt); — unterlassen (da; 
du niht enläzelt dune tuoſt & Sm. 
II, 492); DP. zur dder lassen (O». 
878); AP. entlassen, im stiche lassen 
(einen an den triuwen 1 im unireu 
werden Bon. 84°*), (mit einem un- 
Slectierten adj.) zurück lassen (z. b. 
einen fiech Ir. s. 251); (einen wol, 
ze rehte etc. 1.) behandeln Paaz. 
832°; (mit ortsbestimmungen) lassen 
(fich von dem bette 1. sich wegbe- 
geben Trısr. 12637); unbesorgt las- 
sen (z.b. under wegen län Ir.) ; fich 
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län nachlassen Baar. 1175; einem 
magezogen 1. im ersieher geben Ni». 
2890; — zeinem hirze l. die kunde 
auf in löslassen Tarsr. 3444; kigen 
48. an einen in frei darüber schul- 
ten lassen, ös im überlassen Ir. 6. 
112; im zu gefallen tün Panz. 746° ; 
uber eine streitige sache auf einen als 
schiedsmann compromiltieren; fich 1. 
an APS. sich halten an, sich verlas- 
sen auf - Ir:, MS. II, 141 (Wsra. 
299). fich län üf - sich verlassen auf - 
Box. (Nın. 655, 3640); richten, stel- 
len (finiu dine üf ere Ni. 8206). — 
AS. aufgeben, unterlassen (finen ftrit 
1. DP. MS. I, 113, die rede |. Iw.), 
(mit ortsbestimmungen) zurück lassen, 
lassen; erlassen, verzeihen (z. b. die 
fchulde Wie.); bestehn lassen (fizte 
län 48. Taısr. 6370; die hant zem 
britel 1. danach aufzstrecken Trısr. 
7045. ASDP. überlassen Nı». 6086 
(einem den lip län durch in sterben 
dvr.); — mit dem infin.: fi lies- 
en von einander gän sc. diu ors 
sie ritten weiter von einander (eben 


sö lät mäher gen Punzrrar 5331, 


vgl. Waurn. 3725, Panz. 679%5, lät 
dar wichen, fi liegen an den Up 
gän); einen genöfen län, ich folde 
fi geniegen. kün, er läg im 'wölen 
gäch ör eile Ir.; ein d. fin län 
nicht weiter davon sprächen: daz lä fin 
güt denn Box., eben so ld Rän, lä 
wefen (Ga4ma.: 111, 303) ; länt iuwer 
vorhte fin fürchtet euch nicht mer 
Bon.;. der infin. ist zuweilen aufs 
dem vorhergähenden zu verstehn (dör 
gerne hiderbe were wan daz in fin 
hörze enlät Im. s. 16). ‚in mereren 
redensdrten bleiben auch die infin. fin, 
werden, welen, beliben ganz wög, 
und dem objecte ist ein unflectiertes 
adj. öder ptc., öder eine nartikel u. 
dgl. beigefügt: einen eine, vri, led- 
ee län, fi lieg alleg wär sie leisto- 
te, erfüllte ös, kit iu niht leit ob - 
- Pinz: 24°, niemeh ungelpottet län, 
und het fi min.genoszen: län, die’ ör 
dar: näch 'niht wol enlie /w., äne 


m m m mu 





lebekuoche 







haz, zorn 1. zülassen, geschehn las- 
sen Uoır. Trıst.: an. =. Ir. z. 
3142. — einen an län löslassen (zuni 
jägen, laufen ete., verlän) Tarsr. 

' 8331, MS. II, 10a. abe l. ablassen, 
abstehn, AS, unterlassen, aufgeben 
Bon... bil. DPAS. sich annemen 
Panæ. 62619. Sich nider L. sich lä- 

: gern Taısr.. ü3 1. 2. b. den wald: 
in an aufzreutende anstdler gegen 
gewisse zinsen überlassen (Sm. II, 
496); (=. b. salz) aufsläden (lägeNat? 
bei Frıscn lolfeltat locus ubi merces 
e navigio eremte deponuntur). ze 
famene 1. zusammen tdn Trısr.. 

zigensLich adj. was erlassen werden 
- kann. 


LAF:HEIT stf. lüssigkeit (von frächeit 


koment niun fünde. diu Erf if boſer 
wille oder l., dia ander ifl verzag- 
en eic. Brurks. f. 21). 

LA4: man sim. lito, lassus, s. laz x. lite. 

väz:mÄnet stm. janudr (Warn. 48). 

LÄg:sTEın sim. ein gröfser stein der 
entschleudert wird En. 6895 (vgl. 
lasflein). 

lägür stm. lasärstein, lapis luzuli, mlat. 
luzur, frz. azur Wic., Trıst. 16833. 

kägürsvar g. varwes adj. himmelblau 
(ein faffir 1; Wre.). 

zajren (ahd. lagen, lazön) sw. ermu- 
den (tardare Gr. Sm. II, 492); fich 
l. langsam sein. 

LR g. Ilewes adj. leg, nidrig; übel 
(Sa. II, 408, 454); stm. übel (schiwz. 
les mittelmäfzig Sr. II, 167). 

u (ahd. hleo) g. lewes clivus, hügel, 
wall, damm, verhau, sträfzenbüne 
(tumulus, acervus, agger Gr. Sn. 
Il, 528; locus tranquillus in mari 
‚Bren. WB.) Warrn. 75 (MS. I, 125). 

leäl adj. afrz. ldal (loyal) treu, auf- 

richtig Taıst.. 

lebart stm., lebarte swm. — 
lEopard (MS. II, 132). 

Löse:nart, löbh. adj. Kııcs 3840, 


lebe: «vocne sırm., lebe:zsıto siom. 
(lebe:leip g. leibes m.) aufs könig 
‚und pföffer gemachter küchen, lebkü- 


liebart 
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chen, labetum, libetum Foac. v. 1429 
(Sr. HU, 162). 
| vöne? adj. lebend [vgl.. uphrlöpag pest- 
hkumus Gr. Sn. 11, 412], lebhaft. 
zöne:wich adj dem leben gleich, le- 
‚ bendig, frisch, lebhaft Wie. 7926, 
. Paz. 2950; bi finer , köbe:licher 
vriſt bei. seiner Iebenszeit Bars. 14', 
" Jöbeljchiu ‘kraft Igbenskraft ib. 542. 
— fich. lebelichen verflän sich des 
lebens bewufzt. sein ib.. 
ripesuös adj. Igblös, matt Taıst.. 
ränen (ahd. löpen, W. ıisu) prt. leb- 
‚ ete leben (alf er löben folde ein ge- 
wönlicher aufsdruck um ein ‚gütes 
bild, zu bezeichnen, für: s6 meister- 
haft als wenn ör Iebte Wis. 834); 


GS. von etw. leben; AS. erleben: Nim; | 


-- 2829. einem 1. im zu gefallen Ieben 
Trisr. 3494. . löben unde liben al- 
litt. RA.11. — ꝓte. löbende: löbend- 
iu kraft Igbenskraft Banı. 34. leb- 
ende tage iebtdge Uorn. Trısr, 1832; 
kzme aber iemer ‚mir ein löbender 

tac ein festlicher, ein tag. des lebens 
MS. I, 72. der lebende Im. s. 162. 

nögen sin, lęben (löben und lip allitt, 
‚Tros.-3375 ze lübene fin leben Trısr. 
42; al din, fin ete. löben semper 
Diver. III, 52); die bürgerlichen ver- 
hältnisse (das 1. rihten. die öberste 

. gewelt im sidte aufsüben Bon.); 
stand, classeder stätsbürger (got hät 

‚ ‚dri leben geſehaſſen: gebüre, ritter, 

.. pfaflen Frıv., -AWärn. II, 70); le- 
bensdrt (religion Banı.), därt. und 
weise des beirdgens (Nın. 2807); der 

. füfz auf dem man lebt Wıe. 3643. 
— des küniges löben d. i. der künic 
Banı. 212. 

u&nendec (g. -iges), löbntic , lẽmpie, 
lentic adj. lebendig Wıe. 5213. bi 
mir löbentigem, bi in löbentigen 
bei meinen, iren Iebzeiten (Sm. 412). 

Irber — herba rotunda Sm. IH, 
414. 

Liwere swf. — Teıse.. 


»öperen, liferen sw. sich belebern, eou- 


gulari.(Wacnten). 
LEBER: MER. sin. tötes mer; ein. fäbelhaf- 


















‚ des gefärliches: mer AW At HH, Qt, | 
MS. A, 154,:164, 207 (vgl. Ik:Mos. | 
14; Mus..1,:298).:. 

uäser > 805 stf. Iebersülse Wuanreiz. 

LüBer: stars sim. leoperina (G1.SBıas.). | 

LEBer:swär. sum. schmörz. am der Ieba 
Divr. U, 271. 

ıwüpe:sıre stm. Iebensweise Tassr. 

lebefloc g. Rockes.m. levisticum (ligust.). 
libstock Mowz 246. . 

LEBE: Tage swm. Iebenszeil, ichen Tas 
F. 32, 72 (unfer drie L. so lange wir |, 
drei leben. Sm. II, 513). 

LECH:stın. bach Avöose. SrR.. 

löch prat. v. lihen, lih, belönte MS. |, 
130, II, 227, Taos. 220. N 

sschzre, lechelare ‚stm. der: immer 
lacht, narr, lecker MS. U, 105 (le 
eator Sum. 42, vgl. lecker). 

lechbart für leb., lieb. Wopard Tau. | 
f. 197. 

ssonen (ahd. lechjan) sw. — 
rigare. 

LecKen pri. lechete rinnen; Vechsn, 1 
näch einem d. Mare. * 53 (erlechen 
Pırar. 75). 

LEUNe : spıa stm. lira GL; FinDoB. TRBOL. 
(imperativische compositiön). | 

u®wcKken (ahd. lecchön) sw. anfspfin- 
gen, laufen, aufsschlägen.(0», 8%). | 
— flüssiges schlürfen, lecken. (MS. | 
II,.8b). — lekken, leggen- ‚für leg 
en? ABıärr. I, 339. 

ıkcker, lecker :lich adj. guloeus, la- 
scious MS. LI, 141; stm. deconter, | 
lüstling, leckerbibe Mannze' 86, 
MS. I, 132; mätwilliger barsche (# 
II, 163). | 

KECKET: HEIT, LECKerie A. isseibia, | 
liguritio, negquitia, scortatio: (MS: du | 
132, Wruu. 19°). 

LECKer:munt g. mündes m; narsenmund | 
MS, 11, 147. 

»sckern pri. leckerte 48. in ätw. lech- 
rig, aufagelassen sein (On, 913). 

leute, lecze, leccie auf. lectio ange | 
lica, periköpe: Bıuren: fi 59. | 

leetwre, löcter, lectner , letter; leca· 
euere stm. mlat. lestoriim; 

‚auf dem: chör ‘der kirche 
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Sem. 13); empörkirche; liber lectio- 
narius (ein büch darin die sonn- und 
feiettags- öder andere kirchenceremo- 
nien, Tectiönen, sö in der kirchen ver- 
leiem werden, zu Auen sind Prz). 

sänec (W.-ziou ferorz vgl. lädegen) 
g. lediges adj. ungehemmt in der 
Jreien bewegung (dö er hie von in 
lödee watt von euch abreisen konnte 
Iw. s. 216); (@8.) entbunden, expe- 
ditus, solutus MS. I, 116, 1295 ler, 
unbeläden; unverkeirdtet SwSP. c. 
257, 378; absolulus (einen einer 
fchult ledie län, zeln, teilen, fpröch- 
en in davon frei spröchen SSp. II, 
4, Nan.; quättieren); verlustig; lödec 
und lös allitt. Hours 1215 (1. und äne 
Faısr. 11066). 

LEDec Eigen guot pradium nemini obli- 
gatum, unversetztes (Hırs). 

öpiestiene ade. frei, öne Rindernifs 
(die werlt (wöbt löd. röhte alf ein 
vogel, fiu Aet üf nihte Burr.), önc 
etwas zu trägen Kvrn. 1273*; völlig 
(dia porte it läd. üf gotän: ana, 
2. Iw. z. 1711); nichts weiter als (vgl. 
MS. I, 62a, Panz. 1600). 

Läpic:vri g. vriges adj. ungebuünden 
und frei, frei (gedanke die fins L 
MS. I, 40a, Scnzss. LawoR. 1,15, 3). 

zünic: vri=: ureen Öder vri:lädee eigen 
(von gütern) ludeigen (allodialis). 

Löpegen (ledien, ahd. lödigön) pri. led- 
egete lös, frei machen, befreien Ir., 
S8r. I, 65, Sn Sr. c. 82, quittieren 
CWsra. 319) ; fich 1. purgare se ju- 
dick (Ser.). — lädigunge stf. ‚ver- 
säumnifs der salsschiffer aufs abgang 
der ladung; entschädigung dafür. 

ı£per (ahd. hlädar; vgl. * atn. (be- 
deekung) haut. 

sSpersbane stf. ort w6 — vertieft 
wird. (Ow. 890).- 

Läper:nose swm. ocrca Sum. 60 (Fi.); 
artocreus, pusidte (O#. 890), 

ıävet-wanc? amibustum, eine pflanze 


Son. 54. — zülversswan eine dri 
schwalben AurDr 5049, 

ı8Bern, Jidern sin zu -Igder — 
gerben. — lẽderære stm. gerber (co- 


riurius, cerdo Str. 49, Foc. wu. 1419, 
1429) ; rölgerber. 

L&ver:svraze adj. (swin.) 
frifst LrevenS. H, 516. 

ledet iddet Tnds. f. 185. — lede für 
leide Fnos. f. 897. 

»ERel (IV. varı lambo) stm. läffel (Son. 
3); ein hölmdfz (=. b. für milch Sr. 
II, 197). 

unrfen prt. lafte lepidum esse; sich 
läppisch betrdgen (leffel laffe, läppi- 
scher mensch Or. 943). | 

v£rr labrum Sum. 8. 

rörfe-f. labium Wrca. Hl, 1406 cass. 
[ahd. lep labium Lacher 42, schwz. 
kif maul Sr. 1, 152]. 

legel stn. — lagel. legel;: gelt sim. 
biergeld. 

vrsen (aufs lag-ien, W. Lıch) Prt. 
legte (leite) pte: gelegt (geleit) Ie- 
gen: an ein buoch k wufschreiben 

. Bon. ;:wirdekeit an einen |]. sie im 
verleihen Gorra. ML. II, 7; einen 
töt 1. in ums Igben bringen Box, 
wüefte l. verwüsten, ze [uone 1. bei- 
legen Nın. 8474; ernidrigen; zur ru- 
he, zu betie bringen, beherbergen 
(Nra. 3216), beisetzen (diu fat dä 
man in leite wö man fn zu gräbe 
legte Iw. s. 61; fich fläfen legen 
ib. 12); setzen, anstellen (ze vrumen 
l. zum nutzen wenden Trıst. 7890) ; 
— aufhören lassen, einem ein d. 1. 
in zwingen €s zu unterlassen Bon. 
(Orzar. 893). — ab I. DPAS. © 
im vergüten W’str. Brn. VII, T, 23, 
29, 190, AP. satisfacere On. T. — 
an 1. anziehn (fi leit in die wät an 
Irw.), anlegen (inwer arbeit If fal- 
ielichen an geleit ib), auflegen, =. 
b. eine steuer‘ auf eine persön 6der 
sache: sie besteuern (metonym. an 1. 
eine pers. Öder sache) Sur. II, #49; 
einem d. wirdet anevane an geleit 
es beginnt Bart... wür 1. vörlegen, 
vörtrdgen, aufgeben (ASDPP.); er- 
iwdnen, nennen Bırr. 24° ; vörnenien, 

zum siwöcke mitchen; (bei gericht) 
oörbringen; därbieten. hin L beile- 
gen (z. b. den ftrit), dem fernern be- 


der leder 








stöhn ein ende machen, niderschlägen, 
unwirksam machen, vernichten; auf- 
geben. fich hinder legen mit DS. 
sich mit etwas für die zükunft ver- 
schen Box.. fich inl. sick ins kind- 
bette legen Teıst.. nider 1. unter 
beschlag legen Au». SrB., ernidri- 
gen, hörunterbringen Taısr. 4410; 
mit stillschweigen übergehn Im. s. 15, 
beilegen, sünen Trrsr.. ze [amen 
1. aufhäufen. zuo 1. nützen; DP. 
partei für einen nemen Wsrr. Bra. 
VII, 149; DPAS. (z. b. schmähworte) 
gegen einen aufssiöfsen. üfl. auf- 
legen (z. b. die vinger); auferlegen; 
jest stellen, bestimmen, anordnen; an- 
stellen, bereiten, machen Trısr. 4561, 
6016, 6243, 6633, sich vörnemen ib. 
7038. üf geleit gewi/s, unfälbdr (Sr. 
II, 163). ü3 l.: ein dinc, einen tac 
einen termin bestimmen O».75. wid- 
er l. einem im als väter der braut 
die mitgift geben LrevenS. IIl, 400. 

LEeGe:pfennine g. -nges m., lege: gält 
stm. das geld welches wegen züge- 
fügten schädens erlegt werden mufste 
(Waıze. 39). 

Löser sin. züstand act ort des li- 
gens, läger des wildes Bon. (concu- 
bitus, cubile, lustra Gr.). — stm. 
belädgerung Kanıcsa. p. 322; — stel- 
lung beim föchten — ER p. 42). 
weideplatz. 


uöser:uvore f. hiüfe die brach ligt 
[legerhuoba absa Gr. Sm. II, 453, 
schwz. lägermatte wise die nie um- 
geackert wird Sr. II, 153]. 

Lösen (lön Fasm. neızı; W. im) 
stn. (löhen:guot) güt das vom eigen- 
tümer einem andern gegen die von 
disem teile gereichten unter dem nd- 
men des löhenreichs (laudemiums) wi- 
derhölt zu entrichtenden festgesetzten 
procente des ganzen werts zur benut- 
sung überlassen wird; bauerngit von 
gewisser gröfze (kleiner als hof und 
huobe) Kan f. 86. löhens an ein- 
em warten die investitär damit von 
einem erwarten (02.899; Wsra. 321). 


L&nen:Bane adj. feudi capaz SırSe. ı. 
23, 24. 

uönenspıne g. dinges n.: ganz | voll- 
ständige untersüchung u. behandlın; 
der löhnsachen (Scu. z. SwSr. c. 114). 

Löuen-enbe sin. erbenzinsgät (Hurs), 
löhenserbe swm. hpres. feudi cap: 
(Os. 896). 

zünen:c&ut, lehensreich, l&hensfcha: 
laudemium s. löhen. 

rösen:nkut sin. das recht auf Ich 
Trıst.; jus feudale; judicium feudel: 
Sr Sr. c. 118; laudemium (Hırs). 

räuen:schart stf. z. b. eines ultärs, e- 
ner kirche, die geistliche L.: jus pe- 
tronatus, prasentätiönsrecht Moss. zucı 
XX1, 212; locatio canductio ( 0».898). 

ıönens:Hant stf. feudi titulus & ince- 
stitura SwSr. c. 4. 

ıtuen:stam g. Nammes m. ein für die 
erben bestimmtes capitäl (0. 898). 

ıünen:ware stf. investitdr von löhens- 
gütern (vgl. Hırs); laudemiwm (‘ 
lehen). 

zönen, löhnen sw. Ichnen, mutuo darı 
& accipere ſanalehanon, . erlehnön, 
intlehanön accommodare, fenerarebi. 
Su. II, 459]. h 

uöuner stm. besitzer eines l&hens (ci | 
geringer baumann; ein viertlbauc | 
Wsrte. 325); — wicherer (Srasır. 
STR. bei Or. 896). 

LEI stein (petra Sch.) 

leibel:tac für clibeltac. (Os. 862). | 

seızen (W. zieu) prt. leibta * 
lassen, schönen Gen. 87, 9, Ka. | 
85, Rosene. 1638 [vgl. "aftarhlaibe 
postumius, diet:leip verderbt in diel- 
lieb Grasum. II, 70). 

ıxrein adj.: leibinez bröt laibbröd.- 

LEICH stm. spil, gesang, gesangweis‘, — 
bsd. ein aufs mereren liederdrien 
zusammengesetztes, kantdtnänlih 
stück, das auch mit der geige 
tet wurde, und rasch wöchselnde gin- | 
ge hatte MS. I, 43, Tnos. . Bi | 
Dior. H, 302, 314, Nıs. [ahd. Ian | 
leichä cantica]; possen den man ei- 
nem spflt. — leich netelin Taıst. 
3624. 


an ee ne eh 





leichen 

rzicnen pri. liech [göth. läikan pri. 
latläik] springen, spilen; AP. einem 
einen: possen spilen, in hintergehn, 
2b. bei einem kauf zu vil ansetzen, 
einen übernemen (pte. geleichet de- 
ceptus Or. 863; Wsrn. Bra. FI, 
162; gecken, gogelen, tiufchen, 
leichen verare, trufare Voc. v. 1482; 
sophisticare, leicherie sophistria Foc. 
v. 1419; Gramm. I, 934, II, 16). — 
erstrecken: fich uf ze börge leichet 
GSenn: 185, Tros. 16221. vgl. [weich- 
en, fleichen. 

ERrcmen sw. polieren (brünieren) 
Pınz. 1%, vgl. lichen. 

zzıcHer stm. (2. b. der arznei) verfäl- 
scher. leicherie, leichie, leichunge 
stf. verfälschung. 

L.BıDe adv. schmörzlich für das gefül, 
das gegenteil von liebe ([wie leide 
ir mir habt getän Iw.). — compar. 
Leider (&3 endorft ir nimmer 1. ge- 
fchöhen Nı».). 

ızıve (ahd. leidi) stf. (odium) das 
schmörzliche gefül das in unserm ge- 
müte durch etwas uns widerwärtiges 
hervörgebracht wird (das gegent. von 
liebe), betrübnifs, trauern MS. II, 
1125; widerwille, abneigung. — gote 
leide ein bösewicht, ein gott und den 
menschen verhafster. 


reine:sönnde adj. (pte.) beirubend. 

uxipec g. -iges, leidec:lich adj. trau- 
rig, betrübt; verdriefslich, schlimm 
Barı., Nıs. 9429. 

ızıpegen sw. leidig machen, in irgend 
einen leidigen züstund versetzen, (mo- 
lestare) betrüben Taısr., Divr. 111,89. 


ıswen (ahd. leidön; vgl. liden) prt. 
leidete, leidezen sw. (intrs.) leid tun, 
ein leid sein, leid bringen, wehe tin 
MS. I, 30, 177, HeıoenB. c, 3b, 
Rın. 9096, Nrz. 688; (trs.) weh tün, 
traurig machen Taısr. 12410, Gaxc. 
f. 145; unangenam machen, verlei- 
den Orx. 1664, vr. ». Mınna’'s. 209, 
115, AHkzına. 61, Faıv. 135'°, 165°; 
“ bedauern Panz. 703%, Wıın. 68a. 
bei einer gesetzlichen behörde klägen 
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leimin 





Sr. II, 165, On. 923 [schwz. verleid- 
en angeben, anklägen]. 

uxıper (leidor Baxr., ahd. leidör) com- 
parativisches interjectiönsadverb.: was 
noch schlimmer ist, leider! I. s. 92, 
177, 157; DP. leider uns fo kom 
er ib. 233 [vgl. lieber amabo, sodes, 
queso Prourr. v. 1618]. 

leider für leder corium MS- II, 765. 

LBıDe:Rich adj. leidvoll Trısr.. 

LEıDes adv. (gen. adject.) unlieb, leid. 

uBIDes: GEBE stf. trauergäbe MS. I, 76. 

ıxıe, leige stf. wer (Awwor.), drt 
(künne, flahte): ſwẽlher leie boum 
er im abe gehouwen hät, dör felb- 
en leie fol er hin wider fetzen 
RenrB. v. 18332 (Wsre. Bra. VII, 
79), MS. I, 24, II, 105. vgl. das 
altfrz.: a ley d’home cuy yoi non plats 
(a guise Id.i. wife] de celle-& qui je 
ne plais pas; Gramm. III, 79). 

leie, leige sıwm. wöeltlicker, laicus, Adi- 
xog Tersr, MS. II, 9, ungelerter 
(mer allgemein “mensch” MS. I, 14, 
200). in leigen pfliht haben unter 
die ungelerten rechnen MS. II, 9. 
der leigen vürft princeps laicus Sw- 
Sp.. — in leigen zu deutsch (im ge- 
gens. von in latine) ib. c. 50 [leih- 
man laicus,  leichhiu (panes) laicos, 
leichmannes roc froccus, leigun lai- 
cos Gr. Sm. Il, 462). 

leienzuunft stf. die kunst eines unge- 
lerten menschen MS. HI, 11. 

leigen:pfaffe swm. secularis clericus 
MS. II, 153, 

leien:nönt sin. (ike common law) ge- 
wönkeitsröcht (SwSr. c. 46). 

leigifch, leifch adj. weltlich. 

lei:Löne, leirusve stf.: homilia, lere, 
rede ans volk (15 jdrh.). 

lei: zänent g. zähendes m. zehend der 
von nicht geistl. persönen (von bau- 
ern, gätsbesitsern u. dgl.) bezögen 
wird (O2. 923). 

ueım, lein stm., leime swm. tön dös- 
sen sich die töpfer bedienen, km, gr- 
de (argilla, limus, ereta G:.) TGs- 
nöc. 419. 

verminadj. fietilis Grone 356 (350 subst.). 


— — — — — nn —— — So mm —— — —— — — 








deinde 214 leitlichen 


leinde für lende Foc, v. 1419; pri. v. 


leinen. 


seinen pt. keinte (ach) lönen: Nie. 


3923, 8123, Wua., vgl. lenen. 
ueinen prt, leinete, leinte lönen (neu- 
träl), sich lönen Nır, 6314, Teıst. 
13593. 
u.xır (ahd. hleib) g. leibes m. (leip: 
bröt g. brodes n. Waxun. 48) laib, 
bröd [vgl. ahd. gahleipo — 
compuin, compagnon]. 

LEAIG sin., leile swf. [abd.leila, leiſinn; 
vgl. kaleifinan imitari, emulari, 
leiftan, löfan, leran, lörnen] spür, 
grleis, gleise, frischgefallner schnd 
(niuwe leis Pınz., 'niuwin deife 
Mon. 2, 1494; figürlich Panz. 2168 
von des Sper fnite ein niawe leis, 
Trr.: der ie in herter vreife der 
fpör [o vil verfwande, daz von fin- 
er hande niwweleife fniten dä von 
funzen unt von Sprigen; und mit 
der ngbenbedeutung “gleis, spär': der 
unpris ie worhte (an denen die in 
angriffen), fö das von im fnite ein 
niuweleife, dar üf wan Spürnde 
ritter möbte vinden; die wäre un- 
pris dä löfende, vgl. Lou. 139%); — 
gesangsweise, lilania (kyrie eleison 
Jurosca. bei Os. 910). 

leifchieren, leifieren sw. (rom. laissier? 
von laxare) den zügel verhängen, mit 
verhängtem zügel reiten, bsd. beim 
püneiz (vom pferde gebraucht) in 
vollem laufe rennen Wıc. (Parz. 
23276 leifieret eine jungfrau in. voll- 
em zölt, 23281 leifiereude den zoumi 
kürzen das rofs in vollem laufe ver- 
halten). meistens ist ös neutr., Pasz. 
20264 stöht dber dag ors leif.: na. 
z. I. =. 5324, 

sEısen (akd. leifanon) prt.leifente das 
gleis halten, änlich sein (imitari). 
leilfup? euzopectina, eine pflanze Sun. 

22, 


LRiste callipodium Sun. 5. 

Ersten (göth. läiſtjan verfolgen. und 
erlangen; vgl. leis) prt. leifte der 
spür folgen, folge leisten, befolgen, 
üben, tin (fine erße vart }. Im, 2Al, 








einem fine gewonbeit 4, ib -2ı, 
einen tac l. der einlddung zü ein, 
versammlung, berdtung folgen Bun); 
tdn was man schuldig ist (SwSr, «. 
302, ogl. MS. II deifen mit leide 
[were), einem ij. tim seine schuli 
entrichten, ndmentlich der manunge 
dessen folge geben, wälchem mu 
vertragsmäfzig was entw, selbst öder 
als bürge schuldig wär, indem mu: 
(in röhter gilellchaft) - persönlic: 
öder durch stellvertrgter sa lange «| 
eines gaſtgẽöben herbörge in reit öde‘ 
in vuor, bis der forderung gemige 
geschehen wär On. 910, Sur. 41,508, 
obstagiare Mone 252 (leifiunge ge 
loben, bieten, tuen, in die l. varn 
espensas obstagü subintrare, in ob- 
stagio stare Warn. Bra. Fl; 166); 
— die geseizte zeit der verbaunung 
aufshalten Sa, 44, 166. — deillunge 
sif, obstagium (‚Fa.). 

Eister stm. 8. v. @. bürge, obaes «(O". 
911). 

lei: aw æster stf. soror laica in menasit- 
rio (O». 923), 

leit prt. v. liden ditt; für legt (MS. I, | 
25). 

zeit g. leides adj, das gegen. a1 
liep, leid, unlieb, abscheulich, hafı- 
lich: daz wart im 1. das fiel 2 
für in aufs Bon.. 

Leit g. leides n. das was dem hören | \ 
schmerzlich ist (das gegent. von liep), | | 
selenschmerz, betrübnifs, trauer uber | 
etwas vergangnes (3 tuot 'mir lit | 
macht mir schmerz); besorgnifi, ban- 
gigkeit, angst, furcht wegen bevör- 
stehender dinges — was schmörs, 
kummer verürsaeht, bittres unglück 
übel (leit tuon eimem in 
verletzen; vgl. Gr. Sm. Il, 485 leid 
vulnera). — din leit bant ich ze beine 
MS. I, ı11. | 

LBLTPRACKe sim. leithund (leitehant) 

leite pre. von legen und von leiten. “ 








LB1Te stf. duetus, leitung, für, SE 
hen, zug; fär, fürwärk; Jufe su 5 
werfüurung —— Wissen M 
18 (En. I, 6060). 





deiten 

Leiten (W. — feror) prt.: leite 
dutere, leiten (ze löre 1. on 
ze [chuole 1. in die schile schicken 
Bon;); anfüren Ni». 64065 begleiten 
ib. 5988, sicher ‚geleiten ib. 9476; fü- 
ren (mit: zugvik auf schlitten, wd- 
gen) ,; trdgen (den. vanen Kars. 30c) ; 


Süren(neutr.); — geziuch. zeugnifs 


ablegen Aussen. Sri, 79, zeugmifs 
beibringen ‚Seuuss, LınoR. I, 38,1; 
brief L:dieumente vor gericht als be- 
weis vörbringen Senaszn. StR. III, 
46 ; — mieten, conducere ; daz löben,den 
Lip. (Gens. 64) 1. [vgl. ‚ahd. lipleita 
ndrung] das leben. fortbringen , duce- 
re vitam (wir leiten riuwecliche jug- 
ent ie. a. 234, vgl. ana. =. Ir. =. 
397); heirdten; zu grähe leiten ; daz 
bw ört 1..das schwert füren Kaıs. 505, 
durch die fwörtleite ritter. werden 
Ascin. — abe l. abziehn von dem 
worauf. &s ankommt, einen vörwand 
machen 02.2. hinl. hinfuren, ver- 
leiten Box:. — leitere stm. anfürer 
Kar f. 41, MS. IH, 8 

zziwer (ahd. hleitara) swf. scale Wern. 
Bra. FII, 9. 

ısıte:sage, leitf. sum. wegweiser Je- 
hosen. bei Fn., Liri. 19a, 125. 

ıxıre sein sin. lenkseil Tnıst.. 

Leıte:stap g. Stabes m. baculus duc- 
tor vie Taos. f. 190 (49b). 

LEITe:sTenne poldrstärn Tros. 35b, G- 
Scun. 828. 

LEITE: VROUWE, suf. anfürerin Tasar. 
4778. 

LEIT:HoRn ‚sin. hirlenhorn Psaut. An- 
GBNT. PS. 97. 

LEIT:LICH, LEITSSAM &dj. (exeorabilis, 
abpminabilis, luctuosus) schmörzlich, 
unglücklich, ‚schlimm, böse (Lscusr 
12). 

LEIT :LICHEen sıw. — versckmũ- 
hen (auversuri; accusure). 

tzıt:achrin stu, schrank der zur: reise 
auf cin saumtier dder einen wägen 
geladen wird Ni». 2094, 5506. 


LERT NA pn. , wassergefäfs..(zum- ‚her- 
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lendenier 


beifären des wassers bei feuersbrünsten ; 
inana Sum. 32% . 

LEIT: verrrir 'g; tribes m. _ (imperst.) 
leidvertreiber MS; 1, 35b,. Mon, 4b, 
676. 

ıstr:wende stf. actio calumniosa? 
(Son. . Serasze. SrR. 111, 109). 

veulen prt. lellete lingsam: movere, 
unm sif. lamung, pardlysis; jeder-un- 
heilbäre schäden am körper Müncn- 

NER CHARTA MAGNA w.. 1204 — 

wundung Werr. 326). 

wenhbelin stn. kleines Jamp, lämmlein. 

ızmberin, lembxrin-adj. vom lamme (1. 

tuoch Su. II, 464). 

uande sif. ein geldmtes, unbrauckbäres 

glid des leibes (Wsrn. 326). 

ıemec ge, -iges adj. parulylicus: ‚einen 

lemic-flaken Su, ZI, 465. 

uxnmen (aufs lam-ian) prt. lemte schwach, 

- Idm ‚muchen, pdralysieren, schwächen 

Sısaeakarec 29, 640, 

ısuelle- stf. lamde (membri lwsio, mu- 

tilatio) SSe. I, 68, 2, Rausı. RB. S. 

65 (Fn., Gramm. II, 108). 

uemssicn adj. mit lümung verbunden. 

ızmmede sif. lamung Göat. 2B. a, 137. 

lemptig, lentig für lebendee (Paz). 

unwde swf. renes, renunculi, Flumbus 

(vgl. luudu areina, luntufla peetu- 

sculum, lentifano dumbare, lentipräten 

renes, renunculi Gr. Sar. 11,479). 

uende stn. refllde Kev. p. 335; aufz- 

steige-, landungsplats (W’sra. 326). 

der fleischige teil 

lumborum 


vexnde:grÄrTe swm. 
der schönkel (summitas 
Gernenr z. Ge. SBı.s.). 
ıesden prt. lante (von schiffern , „flö- 
Ssern) ans land hinrichten Kan. 21, 
3, landen Gorrr. ML. II, 4 (Sr. 1. 
155); — auf ätwas züen als auf den 
 endpunkt, lenken, wenden , neigen, 
stützen, zuende bringen Asie finne 
1. ze.unnutze Minr. f. 292; do diu 
brütloft was gelaunt ÄAux», 4057, fin 
. drönn iR mü-gelendet, vgl. Wu, 
P 102°); sich richten, sich stützen, sich 
enden 88. 1,3 (Sa. II, 479). 


lendenier,; Jemienzres Jendner sim. 
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‚gurt, brüchgürtel Wrza. 182°, (femo- 
rale Voc. v. 1429, Sr. II, 155). lend- 
enier: Arie. Wrıu. 331%4,. 

zsendesswän swm. schmerz an der len- 
de Diver. II, 271. 

löndie- für lebendec. 

Löw fi schweinmutter, bache, frz. lee, 
laye [lene:toxa Svar. 18). 

vene stf. line, acclivitas (reelinatio 
Sum. 14; Apsie) ; pl. geländer (über 
die lienen. On. 934). 

ıönen (ahd. hlinen, vgl. xAlvew) prt. 
lönte.idnen, sich anlenen [leinen und 
lönden; vgl. löne=s börgn reelinatori- 
um Gr. SBıas.]. 

wEenge swf. longitudo. — die Inge adv. 
(acc.) lang kin-Frın. Ta. ; lange zeit 
hindurch MS. 11, 227a,229a. — näch 
lenges adv. nach der länge, aufs- 
fürlich. 

engen prt. lancte — —— Ben. 
136, MS.. II, 114a, SwS&r. e. 17, 
hinaufzschieben , aufschichen Panæ. 
6022, Ew. 10415; [ich 1. sich ver- 
längern. 

sengern sw. länger machen, verlän- 

+ gern, kinaufsschieben MS. 1, 5b, Heı- 
DEeXB. q. 2b. 

LEnGe} sim. s.v. a. lenze. lengezen- 
mänet stın. der märz (Waıur. 49). 
ıuuxen sw. wenden Far». Trısr. 712 

[vogl. irlencho luxo Gr. Sm. II, 484). 

löntig für löbendec (Kuızr f. 13, 38). 

LEenze swın, (Gasmm. II, 510, Sm. II, 
485) für langez, lengez ver Sum. 44 
[ags. lengten engl, lent quadragesi- 
ma, ver]. — uenz:soum sim. früh- 
öbstbaum. LENZ:BIR sıwm. frühbirne 
(On. 615). 

ı£r-Tace (für lübetage) swm. leben. 

LRRCO g. lörkes adj. s. v. u. lerz link 
Orroe. c. 213. 

L&rche, l£riche (ahd. lerahha, frk. 
hlewarahha, niders. dewerke, ags. 
lofere; vgl. 16) stf. lerche Sa. II, 
489, Reınu. s. 370. 

Löne stf. löre, unterricht, rdt Barı.; 
wissenschaft ; vörbild, muster, form. 
in jämers lere; &reu löre; dös er- 
fchrac mins hörzen löre MS.. 


zünesyınt g. kindes n. schiler SerSr. 
c. 188. 


LÄRB:KNABE Sı0m. gehülfe des — 
ldns Reıse. 1487. 

— (göth. laiſjan, vgl. leis) prt. 
lerete, lörte (larte; vgl. keren) vor- 
angehn (s6 dafs der nachfolgende in 
die gemuchte spdr tritt), APAS. kt- 
ren Pınz. 490*, einen fehricke 1. fa 
erschrecken Panæ. 360°° ; den iR bin 
ich gelöret Banr. 189%, — leret an 
Jangt an zu leren Trtsr. 18528. ge- 
leret das was gelert ist (in är ge- 
lerten fite Wıe.).. gelertin wort 
formule solemnes quas scabini sele- 
bant pradictare consulentibus ( Hors) ; 
ein gelerter eit ist ein nach einer 

. vörgesägten formel gesprochener: — 
lörere stm. lörer [bair. ldrling' Su. 
II, 488, vgl. isl. kera, schiwz. hören 
lörnen On. 916). 

zönnen (ahd. lirnen, vgl. tete). sw. in 
der spür des vorangehenden nachfol- 
gen, belerung gewinnen, lernen {bair. 
docere Sm. Il, 490; vgl. On. 96}. — 
lernunge stf. das lernen; wus man 
lörnt, lere, wissenschaft Taısr.. 2091. 

LeXren sw. verare; bersten? Wackken. 
ıeseB. 1, 472. 

Lönz (lurz, linc, tene) adj. link (si- 
nister) Frıe. Taısr.. lörze swf. linke 
hand Orroc. c. 16. vgl. lere. 

verzen, erl. sw. frölich, fidel machen 
Nrra. GEFRAZE, 

ıös (löwes) adv. (gén.) weh! ach ıwöl 
(Gramm. III). s. le. 

äschen pres. lifche prt. lafch aufkö- 
ren zu brönnen (s. erlöfchen); auf- 
hören zu schallen Pırz. 182%. 

ıeschen (aufs lafe-ian) prt. lafchte 
aufzlöschen Nie. 603°, enden, tilgen, 
vernichten Tarsr. 36, MS. II, 3, 
Fnı». 39°, Warn. 272*, 

use stf. lectio [lefa supparum, cami- 
sia Sum. 16.) 

ıöse: meilter stm. lector Körn. Cam. p. 
204, lerer Eckzu. sten. f. 209. 

rösen (vgl. leis) prs. life pri. las 
durchgähn [vgl. ngriech. dLußäfsır 
lesen], im- durchg&hn einzeln aufnr- 
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lewin 





men (legere, colligere), auflesen (hin 
heim |. sich erwörben, zu eigen ma- 
chen Taısr.' 336; ze ime, an fich 1. 
einsammeln Pınz. 32°2*, 7990; in 
finen muot ör dicke las fafste in sei- 
nen verstand Barı. 54°’, ze fam- 
ene l. sammeln Tarsr. 353), anng- 
men, lesen (als ürkunde Trısr. 152), 
vorlesen (als verfasser Tarsr. 132, 
140), léren (die erißenheit I. Bunr. 
77*0), zeuber löfen saubern Panz. 
66%. vor I. vortragen, erzälen Banı.. 
— löfer stm. der da lifet Fars. Trısr.. 
süse:stoc g. ockes m. infinna? Sum. 


lefieren sw. ergötzen Möıı. III (O». 
91T). vgl. frz. loisir. 

löfpe stf. für löffe labium MS. Il, 169 
(05. 917). 

usnst letzt für leyzift, ‚superl. von laz 
tardus, serus. zuo. dem leften er- 
tremo Voc. v. 1429 [vgl. ahd. za 
lagöf demum G:. Sm. II, 509]. — 


löte = lite (Warn. 48). 

ızreche sif. s.v.a. latoch? (argemo- 
nis Sum. 21, 54; lapatium Gr. S- 
Bıas.; dia wilde 1. diu gar bitter 
iR Lapen Car. p. 64). 

Lerte (ledde, liete) swm. tönichter 
mörgel, mörgelärtiger sand, argilla 
[isl. ledia cenum, lutum]. 

ınttec g; -iges adj. argillosus, 

letter stn. lectorium, kanzel (Wera. 
Bra. VII, 85). 

letze, letzge suf. lectiön, - negınomn, 
abschnitt. 

setze adj. verkert, dem röchten entge- 
gengesetzt, nicht sd wie ös sein: soll, 
gering. — swf. der ‚unröchte, üble, 

' schlöchte, schlinime züstand,, die bös- 
ärtige folge von ötwas, schdden, wun- 


de etc. (Sm. II, 6580,: Sr. I,- 167, 
Sen.). 

ıeize stf. (letzine swf.Op. 925) vergöt- 
zung (durch trinken, ssen, tanzen 
etc.) insbsd. die wölche man einem 
scheidenden bereitet, ubschiedimäl, 
scheidetrunk ; ze letze göben als trink- 
göld geben (Wera. Bra: V, 201, 
202, Sr. II, 169). 

ıztze surf. ende, ort (Os. 918), äufser- 
ster posten, anstalt zum. abhalten des 
feindes, schutzwer Taos. f. 2855 ein 
letzin vor einer ſtat phala. Moxz 
233, Tunx. 117, 

ıxtzec g. -iges, lezslich. adj. schäd- 
haft, im: gebrauch. seiner glider be- 
hindert Wsra. Bra. VII, 138. 

uetzen (göth. lat-ian, vgl: layyen) 
prt. lazte (relardare, retentare, im- 
pedire) AS. aufhören machen Wuurn. 
(MS. I, 133); AP.. einem schäden 
‚tin, in in nachteil bringen, bcein- 
trächtigen, verletzen ':(ledere) MS. 
J. 25; &yn ‚lazt in ehaftiu. nöt ös 
müfste in denn ein gesetzlich ent- 
schuldigendes hkindernifs abhalten Ih., 
daz er geletzet wart an‘ kraft und 
an der:jugende varwe NTır., difen 
trößen, jenen letzin Dier. IH, 151; 
APGS. einen 'an ätwas ‚hindern ,„ in 
dessen berauben (den kunic wold er 
letzen finer widervart : in un der 
rückk&r hindern GeRvonv. Fb, 3;.Wıe. 
9847, MS. II, 92a). 

letzenzre stm. büch aufs welchem, ort 
an welchem, geistlicher von welchem 
in der kirche lectiönen gelesen wer- 
den (subdiaconus) Wsrn. Bra: VII, 
35, 189, Sr. II, 167, ügl. 168. 

leun gekürzt aufs lewen. — leu:kraft 
stf. löwenkraft Gax. 120«. 

lowat? sim. brassica napus öder lum- 
psana german. vulg. (Sr. H, 170). 

ızw6 (leu, lön; ahd. lewo, löwo, léo) 
sum. (pl. leun) Agov, leo. — lewen 
brüllen s. v. a. louwen. Ä 

ıtwer (löwar) stm. aufwurf, bigel (ie) 
NTrr. (Sum. 44). 

ıtwerch s. lörche (charadrius Svar. 38). 

vewin, löuwin (ahd. lewina) swf. (die 





M 


. brüllende, tösende) tanrens (Gr. Sa. 
II, 406), masse von erweichtem 'schne 
(dawine),; der von gräe (Sr. 11, 161). 

li der afrz. ‚artikel. le (auch la, * 
Taısı. 832, 461. 

libelös ». liplös. 

zisen (göth. bleiban) prt. leip par- 
cere,„ taeri, ‚erlassen, sunücklassen 
Exo». 176 a. Masem.. 

zinen ‚(göth. leiban) prt. leip liben 
leiblich, körperlich dd sein, mit dem 
nebenbegriff des dauernden, versari, 
bleiben..— abe 1. vom leib ‚ubschei- 
den, sterben. — libunge stf. belebung, 

' erquickung‘ Teısr. 18420. 

zıseren sw. gerinnen; — machen 
Foon. 381. 

Lises-uarp adv. (ack. subel.) avas den 
leib, das leben. betrifft... 

zien (W. zichu, geliche) 8. ER II, 
369, vgl. .gelich. 

vic# stf. das: üufzere des menschlichen 
deibes, das ' aufzsehn Tnos. f. 21, 26, 
die farbe [Orra. IV, 29, 89], die 
haut bsd. die des gesichts, der (de- 
bende) leib, das fleisch (ze liche am 
blöfsen! leibe_Barı, in die. lich in 
carnem Ps. IV ımp»., di wart än dem 
häre‘ und an der lich über.alliu wip 
fö wetlich Mn. 6%); leiche Laren- 
Ree.. 10a, MS. II, 171« (ein tötiu 1. 
Tnaos. f.. 67, 3658); — pl. zlider: die 
Swarzen lich Jr. s. 137 [in ala Hhhi 
in universa imagine Orr». II, 4, 163]. 

uicnuam '[d. i. lichshame, vgl. himel, 
hemede; JP. nımu bedecke] som. (das 
den:deib bedeckende: die: haut, isl. 
likamr) der lab, sowäl lebend als 
töt; unlera hörten (gottes, der vröne) 
licham der leib Christi, die conse- 
crierte hostie. 

sion : beviuhede stf. — IWW 421 
BAFF 49). 

sionzmede (lich-h.) ein. leibhemde Fan. 

1, 343:5, . 

zıcuen (ahd. lichön;, — leichen) sw. 
polieren (Gr. zwerz.). 

zichen prt. lichte: Bilichent die drück- 
en sie machen das — — — 
lich T@snös. 11.: 


losen pn. Jihele gend ui, aa 4 


‚den Bant. 338° ; gleichen. . 
zicnensHartic (ichrhams-haftie) &- 

-iges adj. (Grana. Il, 496), ge- 

lichenhaftigetincarnatus Pa. Wıs»2.. 
LICH:STBIN stm. polierstein (Gi. SBuss.). 
LicH+KaAR sin. gefä/s, tasche am. deibe, 


loculus (Sm. II, 321; Hurs 12851); | 


leichensarg , urne (Lachen. 48). 
sion:uä (läwe) sif, narbe (varix, eica- 
triz @ı. Sa. Il, 410). 2 39 

ıdonstLacken: s. lilachen,: 


Lilien Luce alf. beerdigung, cxequie A- 


Tır, 21. 


Licn:name (Gen. 92), 


1182) sw. = lichame [vgl. zwilich- 


inämär bicorpor Gi. Sm. 1,-426; | 


Gramm. 1I, 496, Wönrrses. =. Wır- 
LıR. 8. 33]. 
Licnor (lich:hof) g. hoven ma. emmete- 
rium, kirchhof (W.sun. 49). 
Lich: Beate sif. grabmäl; ezequie, 
zich:sTBın sim, ciir Sum, 27. _ 
Lichös (lich:h.) sin. vörkirche 
cus, vorhof Monz 234).: J 


zine? swm, füfsgänger; mensch, — der | 


töd [Lacnze 42]. 
lide= s. Fit. 


LIDec g- -iges adj. integer; Für : lödec 


Bart. 32°°. 
Linec: Lich adj. leidend, —— 
15029 (3811), 


lideo-liche für lödecliche gänzlich | 


Bası. 150%, 

LIDe<GANB adj. an seinen. glüdmdfsen 
unversert (O».). 

ımwegen (W. xuinu feror) sw. lködie 
machen, expedire [vgl. isl. Ldugr 
leicht, behende, ler]. 

ııve:wiem jedes glid Justus W. 


aneolin sta. kleines glid (wtianlus Ser. | 


31), demin. von lit. 
KiBe:Lös 


fpröchen nü von wunden und abge- | 
Slagen. lidern. [leht \ein ‚man... dem | 
„andern einen vinger ab oder ein lit, 
'man fol im hinwider einen winger 
oder ein lit. abflagen ;; am Lwälher | 
« ‚ler | 


-fikep:. Er im ‚kdiss macht, an 





‚ adj. eines glides beraubt :.wir | 


liches udn 
(Gen. 76), ‚lichsnäme (Kanu A6b, | 



































er iuon Äcurä. 
Bra. FH, 23). 
2ıDesnzge sin. organum CovR. 
zınen (ahd, didöun) pri, lidete wie ein 
 gud anfügen (gelidet und in geleit- 


widere, concidere, sesare), vgl. lit. 

— lidere stm.. carnifer,, lietor, 
zsı»en {ukd. hlidan) pri. lidete ver- 

schlie/fzen, zideeken. »gl. lit. 


(intrs.) sich pChend, färend fortbewe- 
gen (ferri, ambulare,navnigare, transire, 
preterire Aux5.5108, olaudere) ; — ein 
leid empfinden ;irdgen, als ein leid em- 


weönlicher doln) Taısr. 13717, 
I; 89«, 2035, H, 27a, Waurn. 1521, 
liden unde tragen Tros. 8226, 1. u. 
doln 6762 [vgl. ahd. kilitauns zit 
vergangne, ungalitlih snaccessöbilis, 
irleid transierat, furilidan antecedere, 
lidileib res in obitu relicte, vgl. töt- 
leib Gr. Sur. If, 617). . 

zıme:nzuler m. (adj.) ndher verwan- 
ter (On. 329. vgl. litmäe). 

zinen:zicm adj. dolens Panz. 4a. 

szperin adj. ledern, von Jeder verfer- 
tigt Paz. 31b. 

zıver swacKet adj. membra nudus Jv- 
Lruna 2. 

zıpesschant adj. verstümmelt (nurcus, 
Lea. . zaswvaR. IV, i4) Bovoo. W- 
Cunron.. 

zipesachante atf. wärletzung eines gli- 
des (Wuaıın. 49). 

zape:sout .stf. gliderkraukheit, gicht 
(arthritis On. 929). 


En T T, T‘‘é‘‘?MF— 
er —— 0u tre 


ra artieuli decurrens ( Son.). 

LIP6E: WEICH adj. 
fleribilis. 

zıpe: weich st. glidweich, —*— ru- 
bra, polygonatum, vaccaria. 

Mdig, lideelich für lödie. frei, i6s und 
iädig BHon., Bımwen. f. 23. lidegen, 
lidegunge für läd. (Tnos. f. 299; 
Os. 981). | 

zıe sim. fuer (vone horwe des lien 





fölben fiten fol man im das hinwid- 
v. 1832 (Warn. 


| liebart stm. lCopard Wıa.. 
| sıune adv, des :adj, liep, das gigen- 


et Hurs); zergliders (artieulatim di- 
zipen (göth. leithan) prt. leit läten 


pfinden,, leiden, dulden (passer; ge- | 
MS. 


iımeswäo g. wäges m. humor ex fissu- | 






(von känden) weich, | 


liederlich 


dei luto fœcia Wınon. Ps.);s — für | 
liewe schatten; — für lieg von lägen 
MS. I, 17, 20, 51, 


teil von leide, angenäm für ‚das ge- 
. mit. (fime hörzen I. gefchach Ih. ; 
1. tuon schmeicheln Swär. c. M).- 
zınnc (ahd, liupa v. liapi) atf. (gra- | 
tig) das angenäme gefül das: in un- 
scrm gemäte durch ätwas willkomm- 
nes hervörgebracht wird (das gegen- | 
teil von leide), die innige freude, 
das wölgefellen, die lust, das er- 
Sreuliche (mit liebe auf erfreuliche | 
weise, von liebe vor freuden Nım.); | 
die liebe (Im. s. 89, durch fiue 1, | 
durch 1, aufs. liebe zu im Wie. | 
8557), minne; freundschaft. Nın.. 
LIBB6: hunde adj. nach liebe trachtend | 
Teısr., MS. I, 88. 
LIEBE: LICH s. v. a. lieplich. | 
rannen (abd. liupen) prt. liebte (lieb- | 
ete: Iw. #. 11); DPAS. einem. ätw. | 
erfreulich, lieb, angenäm machen. En. 
10806, MS. I, 1605; fich einem 1. 
sich bei im beliebt machen Tie:. 48a, | 
Rensza 33b (liebeln), AP, lieben | 
Taısı. 12351, 
zızsen pri. liebete DP; einem engesim 
sein, gefallen dw. s. 105, MS. | 
1976, 1276, 196«, JE, 1670, Wour- 
pıer. 1652, Taısr. 27, Mon. 494; be- 
lieben. an. einem als ötwas angc- 
names erscheinen Tsısr. 12832. 
liebeflun Gore», ML. II, 48 alte form 
. für liebeften (superl. v. liep). | 
zıEnes: wÄn stm. glauben an freude, an 
liebe MS. I, 3. 
sızcuen (lüchen) prs. linche prt. | 
louch ziehen, zupfaı, rupfen Dwr. | 
1, 119. auftdn (üf 1), öffnen Gen, | 
1080, ler machen [Gı. unse, 961; 
SvocHenw. p. 92 bat, das imperf. | 
laucht]. | 
zıepelin sin. kleines lied Test. 
ıızver:Lich (für Jnoderl., sie mieder 
für maoder) adj. geringfügig ; ver- 
schwenderisch (liederlicheit lbereli- 
tas, = miltekeit Yoc. v, 1429). ı | 










































liegen 





vızsen prs. liuge prt. lone lugen 
[Grımm. II, 834] verhüllen, in abre- 
de stellen, lügen, DP. vörlügen Iw. 
s. 79! einen liegen heizen in der lä- 
ge zeihen. — einen an Il. in verleum- 
den, durch lägen verunglimpfen Frı». 
106; — @. betrügen um - Pıaz. 312°. 
— liegsre (ahd. liugari) stm. fictor. 

vıent adj. licht, höll, glänzend, clarus, 
nitidus Tarsr. 8463, MS. 1,4,7, 14, 107. 

zıest (ahd. lioht, göth. liuhath) stn. 
licht Trıst. 15140, under (zwifchen) 
liehten in der dbenddämmerung (in- 
ter binas luces) zwischen sonnen- und 
störnenlicht Hzımz. HF. 272 (Sm. II, 
430). 

ııunteuLÄA g. bläwes adj. hällblau (im 
gegensatz von fatblä) Faeye. Sımm- 
zuse II, 127. 

zıente:sünnde adj. (pte.) leuchtend, 
pwgYöeog Gorra. ML. II, 2, Tao». 
f. 131. 

rıenten pri. liehte leuchten Trısr. 8837 
(dö & liehtende wart dd ẽs anfing 
zu tdgen), Mor. 2552. ‚vgl. liuhten 
ünd lühten. 

sıent:erkant adj. illustris. 

sıent:gemäl, lieht’gevar g. ‘varwes 
adj. lichtfarben, schön Uoır. Tersr. 
847, Exssr 21a, 

zıentsKar sin. lampe‘, leuchte. 

zıuutsstau g. Dalles n. leuchte [als n. 
propr. Lüneville Licnen 43). 

zıent:srrime (-Araime) swm. licht- 
streifen, sträl Voc. v. 1445. 

ıient:süste adj. lieblick. 

Lırnt:twace swm. lichtträger Panz. 
1925. 

zıent:van g varwes adj. lichtfarben, 
häll leuchtend Ni». 330, nitidus MS. 
I, 6 (40, II, 41), Tnos. f. 12, 46. 

vırut:vag g. vazzes n. lampe, leuchter 
Man. 14, Barı. 91. 

vıer (ahd. liub) g. liebes adj. unge- 
nam, lieb (das gegenteil von leit: 
liep oder leit allitt. Nı». 109°, RA. 
10); freudig ; liebend. 

LıBr sin. anmät, neigung, licht [Wıx- 
xeıu. Gesen. d. Ksr VW, 1, $. 12, 

vll, 2, $. 9], angenäames, das was 










































ligen 


dem herzen angendm ist, insbsd. die 
persön die an einer andern 

len findet öder ir angenäm ist (dem 
wip ze liebe ie gewan Ir. s. 75; 
MS. I, 14, 63, II, 179). 

LIEP= gepınge swm. hoffnung auf erwi- 
derung der liebe MS. I, 196b. 

LIEP<HALpB adv. (acc. subst.) was die 
liebe betrift Wrrm. 184°, 

zıer tion mit freude, mit liebe verbun- 
den ATır. 79, Taos. f. 295. 

zıBp: TÄL g. tete f. liebesgdbe Srrusze. 
StR. Il, 101, IH, 344. 

ziesen: s. verliefen. 

vıer (akd, liod, vgl. göth. liutbön 
singen) g. liedes n. lied MS. I, 34. 
pl. diu liet lieder, gesätze, tönweisen 
Nıs.. eines liet fingen ‘im beistim- 
men, zum munde reden Taısr. 8416. 

liete für lette. 

Lı8teme swm.? glis, ziscmäs, klese 
Twıse. b. On. 934; ldmklöfs, schol- 
le (Scn.). 

LIET:spRöCHer sim. gannio, 
Voc. v. 1419, 1429, 

Lıewe (ags. hleo) stf. was schatten 
macht, laube Wıa.. 

LıE3e, liegere (ahd. hliozari) stm. lös- 
deuter, wärsdger (sorlilegus, harie- 
lus, augur, divinator). liegerin stf. 
sorliaria (frz. sorciere), auguriatrir. 

zızzen (ahkd. hliozan, isl. hlieta) prt. 
lö4 Iusgen lösen; durchs lös erlangen; 
als anteil, als bescherung erhalten; 
— wärsägen (augurari, hariolari); 
saubern Drvr. Ill, 107 (vgl. MS. Il, 
169). s. auch löz. 

zı@cen pri. lao lägen ligen. töt ligen 
sterben. gelögen lin ligen, niderli- 
gen Nı».. eines kindes in (in) 1. 
mit einem kinde niderkommen. Taısr.. 
l. üf einen zu felde gegen in ligen 
(Or. 934). — an l. einem öder an ein- 
em l.: dön lae grözio armuot an die 
wären ser arm Wıs. 5292, des ge- 
loube lac an got wer an gott‘ glaubte 
Banz. T?%, des lac an im genuoc 
das besdfz er im reichlichen mäfse 
Nrs. 110; ir aller jöhe lac dar an 
sie stimmten alle ddrin überein Tarsr 


kistri, 









liger 


5097; an difeme liget: min dienell 
diser dient mir Wıın. 135'!. anelig 
nähe ligen, antreiben Taısr. 5098, 
12520 ; höreinbröächen (von der nacht) 
LıxvenS. I, 243. nähen. in bestän- 
digem andenken sein Wıa., nähe gehn, 
bekümmern Trist. 18320, durch l. 
(trans.) niderdrücken Wıun. 156'?. — 
bi ligendiu minne beischläf Panz. 
123%, — 'üz gelögen guot = üsguot 
Os. 75. 

ııcer sin. — löger [unchüfki ligiri 
fornicatio Gr. Sm. H, 456). 

LıGer:sTar sif. ldgerstätte. 

ligneädlod Panz.; lignum baum Gorr». 
ML. II, 4. - 

simen (göth. laihvan) pri. lech lihen 





und liwen (liuwen lawen luhen) | 


auf borg erben; verleihen Törı. 19a, 
445; einem den genufs einer sache 
leihen, damit ör «dafür dienste ver- 
richte, zu. löhen geben Nın. wor 
161, Orroc. 549, 2126, 137a, lihen 

urnde göben Taos. 13925, Husoıera. 

1%. vgl. löhen, 

liht. für lieht (hell; das licht). 

zimt, lihte, lihtec:lich adj. was öne 
gewicht öder öne wert ist; gering an 
zdi N. 7066. lihte vrouwen hüren 
(Os. 935). 

zinte, lihtec-liche adv. leicht, öne 
schwirigkeit; @s vertritt auch die stelle 
eines ganzen zwischen die réde ein- 
geschöbnen satzes ‘ös kann leicht sein’, 
‘as leicht geschehen könnte’: kame 
ör und wurde lihte befwaret Am». 
Recare., MS. I, 2; eben sö villihte 
%s kann ser. leicht sein’, "wärschein- 
lich’ (nicht das heutige ‘villeicht'). 


TGenöde. 147, MS. I, 19. (levitas, 
vonitas On. 928). 
ıisten sw. erleichtern, leichter machen 
MS. II, 97. 
intern sw. leichter machen Brx. 126. 
rinte:sam adj. leicht Taıst. 3873. 
inte» semftekeit stf. gelindigkeit, nach- 
sicht Braut. 422. 
zint:gemuot adj. der leichtes mäts ist 
MS. I, 109, 


221 


zintekeit stf. leichtsinn, lockre Iebensärt 



















































line 


zint: wricece (ahd. -ie) g. -iges adj. 
mit leichtigkeit schwankend. Ruvo». 
IV Cunon. 

ziswacnen (lich-lachen, aufz mifsver- 

. stand lin«l., vgl. lichemede; nhd. 

. deiblächen) sta. beittäch Wıc. (lena, 
linteamen Gı. Sm, II, 490). 

lilege = gilege, lilien:var g. varwes 
adj. (MS. I, 118), liljen:wiz adj. 

. weifz wie eine lilie MS. I, 5ia. 

zis (lin; liment dat. O». 935) sim. 
(was sich anhängt, insinuiert) leim, 
bsd. vögelleim Teısr.. tihten mit 
kranker künfie lime Manr. f. 291. 

limbel sim. limbus; abschneidsel (von 
pörgament Voc. v. 1482). 

zim:soum, linboam stm. die lönne, acer 
platanoides L. (ermus. Sum. 12, 39). 

zimen sw. mit leim bestreichen Taısr. 
844 ; leimen, befestigen, fest verbin- 
den, andrücken (z. b. den [per üf die 

hruſt Iw.); durch den reim verbinden, 
in reime bringen Wie... gelimtiu 

. ougen fest auf einander gehcftete 
Trısr. 11908 [ussentari, consentire, 

. favere Gr. Sm. Il, 465). 

zımme sif. geschrei Jenoscn. bei Fa.. 


zsıumen pri. lam lummen grunsen wie 
ein gber, brüllen, rugire: limmen fam 
ein fwin (im gefächte wüten) Kurn., 
Teıstr. 18531, vgl. Orroc. c. 458, 
Eccaro. II, col. 1575; wiehern Gı. 
Sum. Il, 465; wimmern, dächzen Sr. 

. II, 184. 

uımpfen pre. lampf lumpfen sich fü- 
gen, schicken; ‚si-, anstchn [vgl. tsl. 

. lempa moderari, accommodare]. — 
limpfic adj. tener (Preron.). 

Lin=Ruorte stf. leimrüte From. 19a. 


zin stm. linnen (linteum velamen, ve- 
lum) MS. II, 194, 196. 

Linz»rvoch sin. linnene hüftenbcklei- 
dung (Gz. Sm. I, 248). 

vınc, löne adj. (gebögen) link Taısr. 
10943 [vgl. ahd. hlinhan umbiegen ; 
isl. lina debilitare; eben sö ist winſtor 
mit wan defectus verwant]. vgl. lerz. 
— gegen gete line werden ẽs mit im 
verderben MS. Il, 235«. 
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liadach 


umdach g. -ahes sin. platz 6 metere 


- binden: stdlm. 


uınde swf. binde (schärpe,. hölmband) ; 


tilia, pkilgra. laden: blat stm. Nrn.} 

- linden: mänöt: stm. junius (Cuonton). 

vınde adj. (ahd. linti) vnd adv. (akd. 
linto) lenis (leniter),. weich MS. II, 
61,67, (nicht hart, nicht rauh) sanft 
Irnım. - 

ıındew si, ASDP. sanft, enddig ma- 
chen MS. 4, 28; — möollescere Fin- 
ses 833, 

zıwdern sw. leniorem reddere Min: 105. 

Line fi eine gallerie von aufsen im €r- 

‘ sten stockwörk: Lrante st, [lähm 
Wsrr. 300]. 

zine swf. leine, sichseil (remuleum G2.). 

linon : #. -lönen (Minir. f. 292). 

singe sif. güter erfolg Trısr. fing- 
ifo Nor. ps, 89, 11]. 

zıngen pri. lano- glücklichen fortgang, 
aufsgang haben (funder |. TGenöc. 
981; Gr. Sw. II, 488, Gasmm. Il, 
37). lä4 dir b. mache fort Bow., 
Ben. 244 

Lin:nose swf. Jinnenes beinkleid Tnısr.. 

ıinin adj. von leingewebe, linteus. 

sin: kappe swf. langer weiter überrock 
von linnen Tussr. _ 

lineiffe ‚som. ein fäbelhafter kostbärer 
stein, (Müuz. IL), der aufz dem wri- 

. ne ‚des luchses. entstehu soll, luchs- 
stein. 

zinszacHen 8. lilachen (lena ‚Son. 50). 

.ınnea pri. lan: & belinnen. 

linnol stm, alphabetum [linnolä lineas 
Gr. #058.). linger lines 61.8 Buas.. 

linfe, linfin (ald. linfi) stm, und swf. 
lens Rzına. 1486, Gu ABuirr. I, 352 
Lfür life Trros. f.. 10, 93, 145). 

Lin=800 g. lockes m. caligula Sum. 4. 

vıntsBoum stm. pertica feretri Ex. 7985. 

LINTRACHE (für lint:trache: lind ddsi- 
lisk Gı. O8. 937 5 vgl. Minden) swm. 
lindwarm , drache Nra.. 

Lint:wein stm. boa, crocodilus f b 
v. 3482), Jaeulus (Gr. rmer. 120) 
Men. 6, Ex. 23a, Tor. f. 158. 

Linswät g. wete f. leinenes- — 
stück Iw., leinwand. 


— — — — — —— — 


' Iebensunterhalt Wa. 1601, lebens- 


lipgedflige 


zınz theristra, pallia'mmulicbria Gr. Su, 
IE 485 [vgl. ags. linet linum]. 
zier (WW. uiau) g. libes m. (selten a) 
der leid, das äufzerliche im gegen· 
satze des innerlichen, des herzen (ihin 
1. iR arm, mm hörzo rich In. s 
186, 90, 116) und im gegens, peisi- 
ger verhältnisse ; ne 
die gestalt; der leid, insofern er ge 
' sund öder krank, stark ‚Öder schwscch, 
lebendig öder töt ist; das leben (ko- 
 Ditus, vita) MS. I, 67, Nr köben 
unde lip gelieben das leben erfreien 
Iw. s. 96, vgl. MS. I, 162, den Up 
‚ leiten dar Ieden foribringen, einem 
den lip benömen, lip unt den fin | 
verliefen, umb 'öre nnd Up Forgen | 
Iw., den Hp lau Tnos. f: 78, ere und | 
- 3p:M8. I, 16, 9, Ip und guot 
MS. I, 12, 68, nimet ein fun wip bi 
Ines vater libe Warm Bra. MI, 
109, ich geloube näch difem libe 
den &wigen Up Mrsc., 63 get im 
an den lip gefardet siehe leben; »üf 
den lip gebieten bei andröhtung des 
lebeusverlustes, Flemmir (fammir) din 
ip per salutem uam Gr. Sa. II, 46; 




















mittel Bart! 112°; — persönlichkeit, 
persön: [wölhen fchaden er: nimel 
mit- kofle ze fin eines Uhe für ses 
ne persöon Wsrn. 143, eines andern 
fin von dem Hbe in bezug auf ge | 
wisse persönliche dienste und | 
Sr., von dem libe dienen ‘glebeas- 

' seriptum esse! im geögens. von: dienen 
' von dem banne jurisdietioni subjechum 
esse On. 9005 — in diser bedeu- 
tung steht &s oft (wie das engl. body) 

statt eines Persöndipron.: min Ip sch, 

' din Up dd, fin h er: & Ian An- 
em libe (an im) gar ſwug ein ritter 
haben fol Iw., ir eigen 1. sie selbst, 
des riters 1. der ritter: Wire., vgl. 
MS. I, 27, 61, 712, 147; — mutsnie- 
Sser SwSr. e. 306, 

ie -beviude (später lipfel) sif. teichen- 
begängnifs Trr. (Or. 987). 

Lie 3genınce sin. was einem auf sein Ir 
ben zum nutzgenufs überlassen und 





lipgerste 


aufsgedungen wird. (leitim, pactum 
vitale,.viage; sustentatio vita, pre- 
carie Se Sr. «38, Sı. 11,416), mit- 
giftz. einzige ÄAöffnang.; lipdinger 
stm. det ein güt auf leibding. besitzt; 
verlipdiugen im. leibgeding geben. 

Lipsgenzre sin. sv. a. liprät. 





Lie «eVior . sin. usus fructus (Wuchrer). 

sirsmart adj. lebendig; corpulentus Gi. 
BiBL. ©.. 1418. 

sie«maptigen sw. . corporarce Grovas 
1659. : 

liphart für liebart löopard (Paz). - 

sipsumrre aif. lebensmittel (victus, sti- 
pendium Sm. Il, 514). 

ir: tem adj. corparalis, persenalis. 

sie:nös, libelös adj. vun tot — 
l. tuon F). 

zip: mar, «KAaRunge-stf. — (Agürl. 
Bart. 129°°), gl. MS. :11,.179, 237, 
Taos. f. 147. 

stermwöt stf. leibesnöt. 

steuufle stf. kinterlassung , 
(W zur, 80). 

siesmär stm. mittel zum Isbensunterhals 
Taos. 21c. - i 

zir:nänt (lipgedinges röht) sin. ‚den 
röcht das güt eines andern unter ge- 
wissen bedingungen auf Irbenszeit zu 

benutzen; zu besitzen; die gebür. die 
für die erteilumg dises röchts: erlggt 
wird (Wsre. 3%). Aliprähter stm. 
lebenslänglich berächtigter benutzer ei- 
nes | 

Lie:van g. valles m. begrabni/s (WW aLL- 
RAFF 50). 

Lie-veone stf. lebensmittel (Scn.). 

rie:Zumt stf. (lipgezuc) widem (vidu- 
um), aufztrag, wittwengeld SSr. I], 
21. — Lp-zühter stm. nutzniefzer (O».). 

.ım swm.? kleine häselmaus (glis G1. 
Sm. II, 472). 

lir:zovm sim. teredinthus CosR.. 

lire st. und swf. lyra, leier TRıst.; 

liren sw. die leier spflen Tatsr.; hin- 
leiern (die Re) Orres.. ©. 
376. 


schenkung 


lie 


life indic. pres. v. 1ölda Io MS. 1, 
113. 
ıtse adv, —— sochte, leise I. 
mit leiser stimme MS: 1,90 (II, 36), 
heimlich : Tarst., Tros. f. 127, 130 
‚ (höhe, Hfe finget diu nabtegal MS.). 
nisonen (W. zısu colligo) sw: stricken 
(Sr. H, 175). 
nıspen (ahd. liſpon) sw, leise tönen 
bad. reden, lispeln, flüstern, anhelare 
- [Farse, 8619: sich scheiden, trennen 
Hacan). LSpiater blesus Gr. 4- 
' Butt. 1, 351, 
zisper adj; blesus (IHpar Sem. 3). 
zıs[len sw. (von fischen) den  sdnien, 
roggen lassen (Os. 9): liffunge, 
- Liffenge 'sif. semon piscium. 
sıst (W. uısu, vgl. schw. lifig kläg) 
- stm. (md :f.) das zusammenfassen: 
kunde, kennini/fs, kunst (mit liften 
durch künstliche einrichtung Wıe.); 
wissenschaft Onze. f. 183; kläge mdfs- 
regel (der argel, eigennütsige klig- 
- keit, valfcher 1. betrug Bonw.); kläg- 
heit, weisheit Wıe. %06, MS. II, 
239@; sinnbildliche andeutung (dureh 
- den 1. Wia,)z — zanberkunst. - 
tıstere stm. künstler; 
HR für ligeſt, ht für liget. 
— swf. leisto, streifen, borte Vrn. 
7336 (limbus Gs. ABiirr, I, 352). 
sıstee g. -iges, lileo»lich adj. kumst- 
reich, stunig‘ Trıst.. 
utstekeit stf.- kistigkeit. 
risten pri. liſte: liſt ben — 13968 
blundiri Vx movxs.]. 
zistesnion adj. klüäg BRani-, —— 
Tros. f. 50. 
ııstete? f. sepiceeule, gaunkönig Gı. 
ABıirr. I, 348. 
List: nachzre stm. künstler Tarsr. 4932. 
trst-nieilter stm. künstler (W auur.: 50): 
Lıstzviun- sin. ein durch geheime künste 
‘ bereitetes feuer Wro.. 
nrsts vazvde sif.: diu niht des —— 
iſt 7 ET MG | 7 Pc 
nıst: — stm. —— Carter 
sm 49). 
zıst: wunke wm. künstler: Bas. 
ser (lite Tas 306, Gone 361; 
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liune 





akd, Midi, IF, xinu feror) g. lides 
n. (pl. lider und lit, auch lide; ahd. 
lid articuli, lidi membra) glid Trısr., 

. MS. II, 72 (ir @re if an allen liden 
lam); halmknöten SSr. II, 61; ein 
verwantschaftsgrdd (Os. 929). 

zır (ahd. hlid) g. lides n. das ver- 
schliefzende, der deckel (insbsd. einer 

. der sich an einem gelenke, einer char- 
niere bewegt, an einer kanne, büchse 
u. dgl.); augenlid SSr. I, 24 [berg- 
joch, :koppe, operculum Licnsr 42]. 

lit für liget MS. I, 99, 102, II, 103 
(let Orroc. c. 292). — rom. lit, bette 
Panæ.. 

zit (ahd. lid, göth. leithus) g. lides m. 
jedes starke getränk (den wein aufs- 

. genommen), insbsd. bier, sicera [win 

. noch lid ni trinkit Tar., ags. beor; 
lid Zyaus,. lafer GL. Sa. II, 520] 
K.aıs.. 

LITE, Jitte sim. pl. diejenigen welche 
die güter irer hörrschaften bauten und 
bewönten (Waıun. 48), hörige Gen. 
121a (vgl. laz), liti, litti, litones. 

uirte swf. seite eines hügels öder ber- 
ges, börghang, abhang; nasse, ab- 
schüssige, mit ötwas hols umgpbne 
öder mit gesträuch verschne schlund- 
änliche in der nahe von einem flufs 
ligende gegend: aue [der eber gät 
in litun, ör tregit [per in fitun Gz. 
Sr. II, 517] ze einer liten, da bi 
in einen grunt Roszso. 1841, 1856, 
MS. II, 58a, 222), MGB. 582, Los, 
184° (Scn. s. 548, Wsrn. 326; fein- 
lite, wäclite dferhang Sm.); absen- 
kung des leibes, hüfte Trısr. 10908, 
von höhen liten de belle taille MS, 
II, 585 (121, 255). 

Litec .g. -iges adj, abhängig. 

Liren für liden iransire (einen pafs l.: 
durch einen engen pafs gehn Psz). 
sit:chse swm. ‚der geistige getränke 

aufzschenkt SwSr. c. 381 (liköbe 
Wsra. Bra. VII, 99; caupo Son. 49, 
tabernarius). 

ı zir:uls sin, schenke (On. 913). nut⸗ 
hiufgre stm. tabernarius. 

Lir-Kour stm. leikauf: wus bei einem 
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kaufe noch aufzer dem .kaufpreise 
(zum gemeinschaftlichen vertrinken 
etc.) vom käufer gegeben wird (mer- 
eipotus F’oc. v. 1419, Wera. 328). 

Lıt:uön stm. besdlung des hausgesin- 
des (der liti, lagen?) RA. 358; nach 
W arun. 49 der lön den die dienst- 
böten mit iren glidern verdienen, s. lit. 

LIt:mÄc g. müges m. näher verwanter 
Lırr. Mana. Mavurascn a. 1350. 

LiIR:vag g. vazzes n. gefä/s für starke 
getränke (dolium Gr. zwerı.). 

sıtze (litte niderd. Bars. “absicht’?) ' 
swm. gelüste, grille Dıvr. L 322, 
Os. 240 [vgl. liz; lizön effingere, ' 
lizen auf eine schlaue drt erforschen | 
Wsra. 330, isl. lita aspicere, ags. 
litig procax, Iytig astutus, vgl. Sm. 
II, 531, Sr. II, 175]. 

litze stf. lice, schranken Taos..f. 219. 

litzee g. -iges adj. Rzsınra. 145. 

liuche prs. v. liechen. 

liuge pres. v. liegen. 

Lıunle swf. (am rüst- öder leiterwd- 

gen) die leiste, . stümmleiste,;: stüätze 
der wägenrunge (trabale Foc. v. 1419). 

sıuntere stm. (liuhterinne:stf.) der da | 
hell macht (MS. I, 30). 

zıunte swf. leuchte, drt wandherdes (igmi- 
tabulum Sum. 32, Gr. Sm. II, 430). 

zıuntee g. -iges adj. leuchtend. 

sıvnten prt. lühte (ahd. liehtan prt. 
liahtita) leuchten MS. II, 185, Ni». 

'697?, Punz. 282°, 543; licht geben, 
einlassen ib. 16731. 

zıumdic g. -iges adj. von gütem rüfe. 

zıumet (liumat, Jiument, liunden, 
ahd. hlium-unt, vgl. göth. hliuma 
auris, isl. hlioma resonare) g. liunt- 
es m. fama (Taos. f. 128), opinio, 
eristimatio, preconium (Sum. 14), 

favor: Etwas auf einen sdgen daz im 
an finen liunten get ReurB. v. 1332 
Wsra. Bra. VII, 189 [vgl. liumunt- 
mära aha memorabilis amnis Gı. Sm. 
II, 466]. 


zıumunge stf. gerücht (S.). 
zsıuse sif. wechsel (Gı. unın. 957) 
Gzong 4b. 





liune 


loch 





sıuw6? adv. (instrum.) fere Gr. Sur. 
II, 470. 

ıırpe Neru. 17°. 

liufe s. liefen. 

sıur sim. und n. versammlung von 
menschen, hervolk (das Wıe. 9461 
erwähnte liut bestand gröftenteils aufz 
fürstlicken persönen) ; einzelne persön ; 
pl. [die liote und nach falscher än- 
alogie diu liute Iwzın s. 164, 
Eexsr 4087; ahd. auch fem. thio 
liuti] leute, menschen (im gegen- 
satze der tiere Iw. s. 146); vasallen 
(ministeriales ad expeditionem_ lecti 
Wactrer); hausgenossen [eliliut ali- 
enigena, burcliut urbanus, civis, wel- 
erliut Gallus Gı. Sm. II, 523; pl. 
thindifeä liudi Germani, rümliuti 
Romani ib.). liute und lant allitt. 
Taısr. 13934, RA. 7. — vgl. late 
und das göth. liudan wachsen. 

LIUT:BERE (vgl. lütbere), liutmere 
(vgl. lütmere) adj. ruchbär. liut- 
meren (lipern Wsra. 330) prt. märte 
publicare, pradicare. 

LuT:BRör stn. laienbröd. 

swren sw. mit einwönern verschen MS. 
II, 151. vgl. liut. 

stvren pri. lüte läuten Nız., Tnısr., 
Drera. v. s. ars. 442. vgl. lüt. 

ısıvrer (ahd. hlütari) stf. lauterkeit, 
glanz TRrıst. 6576. 

lioter=lich für lüterlich. 

sıurern (ahd. hlüttarjan) sw. liquefa- 
cere (vgl. lüter); hell und klär ma- 
chen, läutern Bınren. f. 4 (mit wort- 
en 1. als rein und vortröfflick schil- 
dern; geliutert ist alles was öne flök- 
ken und tädel ist); erläutern, leute- 
rieren (Os. 965). — liuterunge stf. 
erläuterung, leuterdtiön (declaratio, 
restrictio Os. 965). 

LIUT=RÜs sin. gasthaus SwSr. c. 254. 

sur kirche swf. pfarrkirche, pdrochidl- 
kirche Banı.. 

sıursLich adj. publicus (Gr. SBıas.). 

ııur:-priefler stm. plebanus, pfarrer 
Köıv. Car. 1129. 

sıur:smtde stf. volksglück Ruvon.. 

sıurlelde stf. leutsgligkeit Tnos. f. 90. 


% 





srurlelic g. -iges adj. leutlich, hold- 
selig, jucundus (Sm. II, 525) Taos. 
118a, GScun. 1421, Scuwann. 282, 
1109, Tarst. 11192. 

LIUT:sTAL g. Ralles n. stdtiön fi On. 921), 
läger (Lachun 44). 

liuge s. liegen. 

livel (livol), libel g. -elles n. schrift, 
schreiben, büch. 

Lı2 g. litzes m. gelüste Nıcoven. 37a- 
(s. litze). 

16 interject. 6? MS. I, 21b. — für löhe 
flamme MS. II, 92. — für löch Iu- 
cus Warn. 76°!, vgl. MS. Il, 182 
(Sr. H, 178). — für 'lä, ldg. 

ıö g. löwes, löhes n. gerberlöhe [vgl. 
gilöht infectum Gi. Sm. II, 462]. — 
löher stm. cerdo, läwer (Oz. 945). 

Lone:BERc adj. des löbes würdig MS. 
I, 162, II, 53. 

LoBe:BRunne, lopbr. sıwm. figürl. lob- 
rede Taıst. 11202, 

zose:sicn, loblich adj. löbenswert, 
rümlich Teıst., MS. I, 25. 

LOBE:LIET £. Hoden n. löblied Co». 
FAL. 357, 5. 

voselin sin. kleiner lop (Gr. ad Pao».). 

zosen (ahd. lopön, W. uıwsu) prt. 
lobete bestätigen (WacuTenr), löben ; 
got loben GS. gott für ätwas dan- 
ken, & l. gott dafür danken Iw. s. 
27; — feierlich verspröchen, gelö- 
ben, spondere, stipulari SwSr. c. 43, 
348, 391, MS. I, 81, II, 196 (in die 
hant 1. durch handschlag züsichern 
Nız. 1512; einen ze manne 1. sich 
mit im verlöben Kura., Nin. 2468). 

vope: nich, lobesrich adj. löblick Bun. 

Lore:ris sin. preiskranz des dichters 
Trısr. 4645. 

Lone:sam adj. löblich, preiswürdig Nır 
1532, MS. I, 67, II, 186; fide di- 
gnus (Bazm. WRB.). 

Loc g. lockes m., locke stf. härlocke 
Wıe., MS. II, 59, 67. 

zoc# (W. vünhu claudo, vgl. liechen) 
sin. was zu schliefzen ist: apertura 
[vgl. ahd. piloh das geschlossene, 
conclave, undar lohhum inter septa 
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löch 


lörzwi 





Gr. Sm. II, 433]; höle, schlupfwin- 
kel des wildes Banr.. 

zöcn (lö) g. löhes m. und n. busch, 
gebüsch [dorn:löh tribulus Gr. Sa. 
II, 460]; bannwald, hain Nırr. 54°, 
Uora. Taıst. 1220 [Sum. 45, RA. 
794; vgl. höhenlöhe, wäterlö; Fa. 
II, 6205]. 

löchelin stn. d@min. von loch. 

lochen pto. v. liechen, ler gemacht. 

zocHen prt. lochete als öder wie ein 
loch offen sein, mit einem loche er- 
scheinen ; — Öffnungen machen, bören, 
fich 1. eine öffnung bekommen Paz. 
15518, vgl. Fa. II, 618c. — für läch- 
en (loche lächstein Or. 942). 

vocHeräöht adj. löchricht, perforatus 
(Os. 942). 

zöchern sw. ein loch, löcher machen: 
der fein it gelöchert valle Im. s. 30. 

vocken (ahd. hlocchön) prt. lockete 
klopfen, (permulcere Gı. moxs.) 
schmeicheln, liebkösen; locken: dem 
hunde 1. Far». Trısr. 4564. locken 
unde reigen Tros. 15939, RA. 20. — 
locke:lich adj. gratus (Oz. 943). 
— gelocken: lougen? Hza». 440. 

zopere, lode:weber, lode: würker sim, 
wollenzeugwgber Avssp. StR. 30. 

„one swm., lüdel stm. gröber wollen- 
zeug, gröbes täch; ein gewisses ganze 
öder stück gewebes Herma. MT. 206, 
208, zerhauen tüch FVoc. v. 1482 [lo- 
diz, sarcilis Sum 29, 34, Sm. II, 446, 
RA. 378; vgl. isl. lod sotte; ahd. 
ludara windel, pannus]. 

zopeht adj. pilosus Fe. II, 619. 

zöne st. und swf. nasse, sumpfige stelle 
im böden, sumpfwise [isl. lä wasser). 

zöne stf. flamme (louc), brönnender 
rauch (Wsra. 331); brand im weizen 
öder hopfen. 

zönen sw. gluhen, leuchten Nır. 7403. 

LÖHC:VIUR sin. rötlauf, impetigo. 

ıöuezen? sw. flammensprühen, lödern 
(rutilare, coruscare Lacher 44). 

loie für leie drt. Loye, Loie der hei- 


lige Elogius, schutzpatrön der gold- 
schmide. 
lois frz. pl., von lois, loi, gesetz Taısr.. 


z0L:»Rvonper, lolshart stm. laienbri- 
der (Fa. II, 6206); s.v. a. begharde | 
(bekert; Os. 946). 

lon für län; lont für läget, lägent, 

Löw stm. (pl. lene MS. Il, 22) und! 
n. entgelt, lön [lön:=bröt, lönsgarbe, | 
len:falz Sa. II, 415, 474; löns-hüs 
erarium Os. 947]. 

LÖNe: BERE adj. mit lõn verbunden, Ue- | 
würdig Trısr.. 

zöxelin stn. scortulum, meize Faın. 1% | 
[lonili Gx. zweru.]. 

vönen (ahd. lönön) sw. (arbeiten der 
arbeiter) bezdlen, vergälten, DPGS. 
Nıe. 2344, Iw. s. 161: dag ich in! 
löne der erberen kröne. dä iß mir 

 gelönkt mite ib. 191. 

nönes:nant g. landes n. das zum lön 
bestimmte land Bant.. 

lenigere stm. laniger, aries, ein kriegs- 
werkzeug: driböcke fliten und katz- 
en, tärande, lenigere Tao». f. 146, 

or (W. ızusu) g. lohes m. das lb, 
der rim, ‚preis Nre. 3752 (diu lobes 
jär die zeit der jügend ATır. 20); 
gelöbnifs SSr. III, 41; übereinstim- | 
mung (Op. 941); feuddlabgdbe von | 
einem landgüte im falle einer hand- | 
änderung (laudemium; Sr. Il, 116). | 

LOP<BRUNnNe swm. quöll des preise | 

LoP:sELec g. -iges adj. laudatus, be | 
norabilis En. 92b. 

lör:ner stn. bacca lauri. 

lör:noum stm. laurus Man. 9, Bır. 
101a. 

löre s. v. a. gundräbe Sum. 66. — ler 
fascia, lorum [fchiltler der doppelte 
riemen am schilde, durch deren einen | 
man den arm steckt, wärend man den 
andern in der faust behält; hölmler | 
Fa. II, 6215). 

za@ne f. tötengesang, naenia, vigilie 
Fa. II, 6210. 

vören, leren sw. heulen, schreien (Waur | 
BAFF 50). 

lör :öu sin. oleum e lauris (Breu. WB.). 

lör:fchapel, lör: fchapellekin stn. lor- 
berkranz, als dichterpreis Trısr. 46%. 

lör:zwi g. zwiges m. lorberzweig, zum 
dichterkranze Trrsr, 4635. 


















lös 
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lotterholz 





zös (W. wrusu) adj. solutus, unge- 
bunden, ermangelnd (GS.); unge- 
swungen, aufzgelassen, leichtfertig 
MS. II, 72, 178 [löfi levitas Gi. Su. 
II, 502] ; lieblich, reizend MS. I, 11, 
2, 49, 65; schmeichelnd, kläg, ver- 
schlägen, listig, betrüglich, falsch 
[ags. leas fallar]. — compar. lefer 
Fri». 32. vgl. sp. lozana, frz. losse. 

lofä (imper. v. lofen) keus MS. I, 14. 

wöfch, lefche stm. ärt kostbärern lę- 
ders, corium cortice preparatum, cor. 
rubicundum TRroJ. f. 39, 76 [löfcis 
hüt rubricata pellis, aluta pellis, ian- 
thina pellis Sum. 15, 50, Gr. Sm. II, 
506; Fa. II, 6205; vgl. russ. los 
“Elentier’). 

wöschen, lüfchen (ahd. lölcen) sı. 
verborgen wönen, lauern, lauschen 
Terıst. 17082 (delitescere, attentum 
esse Gr. Sm. Il, 505). 

lofchieren sw. loger, s.v.a. herbörgen 
Wıın. 337°, Panz. 350°). vgl. ital. 
loggia, das aufz loube entspringt. 

veese stf. aufzlösung, redemtio (Hırs); 
renuntiatio, aufkündigung ( Bazu. 
WB.). | 

Löse stf. mutterschwein (lös stn. Pıcr. 
p. 275). 

zöse, Lös:neıt sif. leichtsinn; schmei- 
chelei; trüg, falschheit Baaı., Frı»., 
MS. I, 19, II, 147. 

vosen (lufen, ahd. hlofen) prt. lolete 
aufmerksam, verstölen zühören, zü- 
ıkorchen, horchen, &couter (Pıcron. p. 
274), DP. auf einen horchen, hören 
Box., Taısr.; nachsinnend, unent- 
schlossen, betroffen sein (attonitum 
esse Gr. Sa. II, 501). — lofzre, 
lofenzre stm. horcher ; unentschlossener 
mensch [gelofte lösung? Hænn. 9538]. 

zösen (ahd. lölen) sw. leicht, aufge- 
legt, fröhlich sein MS. I, 11a, 87, 
U, 37; betrügen, trügerisch schmei- 
cheln MS. II, 104, 234, Orroc. 584b, 
äne löfen Iw.. 
ger, schmeichler Trısr., MS. II, 228, 
Faı». [vgl. ital. lusinga schmeichelei]. 

ıesen (göth. läufjan) prt. löße lös 
machen, befreien Far». 181*, Panz. 








löfsre stm. betru- 


255; lösen, ublösen Nız. 3922; ein- 
lösen, erfüllen ib. 2462 (vgl. MS. I, 
25). — üz 1. einen im gasthause 
für in bezälen, vgl. pfantlöfe [lefen 
remitti, desidem fieri Gr. ad Pao».]. 
— lalzre, lefer stm. redemtor, er- 
löser MS. I, 125; qui jus retractus 
erercet (Oz. 250). — lafunge sif. 
befreiung, entsetzung (Fn.); lösegeld 
(02. 950); aufkündigung (lefe); 
naherkauf, einstand, antrib (02.951). 

zös:ion adj. betrüglich MS. I, 6, 194, 
II, 38. 

LES:SALZ sin. sal quo dies feriati in 
generali coctione civium Hallensium 
redimuntur Sm. II, 502. 

löße prt. v. Ioſen Barır. 1029. 

Lör sin. das giefzbäre, schmälsbäre 
metall, vörzugsweise das blei; stück | 
metall von bestimmtem gewichte, löt; | 
das bleilöt an der möäfsschnär , richt- 
schnür, bleiwdge; gewicht: Karles löt 
das durch Karl d. gröfsen [Karlman] 
Jestgesetzte, das genausie gewicht d.i. 
sein sirenges gericht, das sich noch 
kaiser Friedrich I aufzdrücklich zum 
muster ndm. 


EX g. -iges adj. vollwichtig (von 


münzen); ‚pür, lauter, unvermischt 
(MS. I, 126 einlatec; O2. p. 952). 

ı@rten pri. löte durch übergiefzen mit 
serschmolzenem metalle verbinden, lo- 
ten Nico». 25c; leten näch der 
[cherpfe scharf schmiden Pans. 14526 

Lorer, lotter, loter:lich (Bırrea. f. 
34) adj. larus, locker (eigtl. und fig.), 
eitel. — sim. nequam, mensch der 
sich dem liederlichen leben, bsd. dem 
spilen und possenreifzen ergibt (fpil- 
man Berur. 92, WVoc. v. 1429, Fr. 
II, 6250). 

ıorer, lotter stn. köt; — laritas, vanitas, 
jocus [zi lotare kitän labefactus Gı. 
Sa. II, 525). 

zorter:uEır stf. scurrilitas ABrärr. I, 
355. 

zorter:HoLz stn. ein zauberhols welches 
umläuft Mürr. III (Mryra. 642; ba- 
eillus instructus fascia flura, remissa, 
facile amobili Os. 954). 


lotterlop 





vorter:Lor g. lobes m.: valfcher lott- 
erlop Weırazsen. f. 89 Bası.. 

Lotze sum. bettelkerl Mor. 45a, 635. 

lou (law Voc. v. 1445) für löhe. 

zovge stf. erlaubnifs. 

Louse swf. äufzerer gang, altdn, gul- 
lerie um das öbere stockwerk eines 
hauses (Sr. I, 159); ein an einem 
schattenreichen ort erbautes zimmer 
(Wsrar. 317; cenaculum, foler Foc. 
v. 1429, solium FVoc. v. 1419, um- 
braculum, scena, orchestra Gı. Sa. 
II, 410); laubhalle. — vgl. it. loggia. 

zounec (ahd. -ac) g. -iges adj. fron- 
dosus, belaubt [vgl. chiloupi Licnzr 
42]. 

rovselach g. -ahes, loubelin sin. klei- 
ne loube (Or. 941); abtritt Avesn. 
STR. c. 91, 324, Srnasze. STR. a. 114. 

zousen sw. erlauben; glauben B.nı.; 
kirchliche absolütiön erteilen (OR. 922). 

zousen pri. loubte mit laube bekleiden, 
versehen Nrra. 371 Ben.; — blätter 
bekommen, laub treiben, laubig, grün 
werden Man. 75, MS. I, 20a, 44b 
der walt was wol gelonbet, II, 50b 
des loubes loubet manie walt, 855. 

zoupe:scharte swm. pergule, item folio- 
rum umbra MS. I, 10. 

voupes:wÄt stf. bekleidung durch laub 
MS. II, 83. 

zouein adj. von laub (frondeus Gr. 
zwertti.). loubiner huot laubhät. 

vovo g. louges m. flamme, glütfeuer 
Wıson. Ps. (der louch des viures), 
Exo». 167a, Kura. 2588, Nre. 2400 
[ahd. üglougazan vomere ignem, Ing- 
izunga crematio Gr. Sa. II. 461]. 

louc prt. v. liegen Banı. 25522, MS. 
Il, 254 (louch). 

louch prat. v. lüchen schliefzen. 

zovca (W. vünhu claudo) stn. zwibel 
Banı.; figürl. ötwas geringes Tro». 
f. 2335. 

LOUCH=: VAB g. varwes adj. wie lauch 
aufssehend Bır. 1055. 

Lour, louft (Purz. 506°) stm. cursus; 
pl. zeiten, vörgänge, eräugnisse. — 
louft s.v.a. maler, suber, corter 
Sum. 16. 
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loupfilber 


Lovre swm., loufære stm. läufer. 

zovren (göth. hläupan) prt. liuf und | 
lief lanfen: als ritterl. übung Tarsr. 
2112; laufend spüren ib. 17257; hin- 
gehn, waren ib. 273. wählfelliche |, 
abwöchseln Barr.. an. einen gr- 
walttatig anfallen Op. 49; sich in ei- 
ner röchtssache um hülfe an in wenden. 

zour:twicu adj.: louflichin umbevart 
umlauf Banı. 237%, 

LouGe (louwe) sırf. wasch- und rei- 
nigungsmittel; scharfe flüssigkeit, lau- 
ge. — stf. flamme (louc). 

Lovgen sın. ptc. gelonget hEll leuchtend | 
machen (gelmide Rorır. 1856, helm | 
Orenost 1014 etc.); löhen, löder, | 
sprühen, himelizen, funken Nr». 1812. 

zousen (für lougenen, göth. läugı- 
jan, W. wrucu) prt. lougente (DP- 
68. öder umb AS.) negare, vernei- | 
nen Barı. 208%° [fin lougen bieten 
Nıe., Tnos. 1265]; verläugnen, wi- 
derrüfen, aufgeben ib. 3340, 2716. | 
ASDP. versägen Nin. 5028; ver- 
weren Sm. II, 448. | 

sovgen (ahd. loukana) stf. verneinmg | 
(eine lougen Trısr. 17793 Van. bei | 
GRrorz): einem eines d. |. haben | 
ẽs im läugnen ; einem eines d. änel.| 
fin (en) ös im nicht 1. Wsrn. Bra. | 
VII; fin f[ölbes 1 nemen sich ver 
bergen Trıst. 18485; äne I. unläug- | 
bir Gorrr. ML. II, 13, 45, 61, MS. 
I, 24. 

vovgen:uArt (louch.) fin GS. ös läugmen. | 

Lovgen:Licne adv. verneinend, läugnt- | 
risch Nıe. 6285. | 

Lovein adj. feurig. | 

loup s.v.a. urloup Frız. Tarsr. 89. 

Love (I. vmeu) g. loubes n. (pl. 
diu louber MS. I, 20, II, 203) laub; | 
blatt (all diu efpinen löuber Beanr.); | 
gewächs. | 

LOUP:GRÜENe adj. mit grünem laube 
bedeckt Trısr. 597. 

LovPr=Ris stm., LoupsRıse sif. laubfall | 
(scenopegia Foc. v. 1429; Sr. Il, 
159). — loup:reife:mänet stm. der 
octöber (Ware. 49). 

wovp=sıuber stn. dünnes silber, kleine 





dB en — 





louwe 


lügewile 





silberblättchen (ein kopfschmuck der 
frauen; On. 882). 

wouwe für louge lauge (Os. 955). 

sovwen (lewen) sw. (lüejen) brüllen, 
mühen, schreien Psıur. ans. ps. 21 
(Sm. II, 538). 

löuwin s. lewin. 

163 sim. u. n. (ahd. hlöz, götk. hläuts, 
W. nuıuzu) sors: län einen löz lo- 
sen Bart. 73, fi wurfen einen L., 
fi liegen löz ib., zouber und löz 
Taros. f. 475 tessera; signum, lösungs- 
wort. — vgl. ital. lotto. 

»ÖZ=BVOcH stn. zauberbüch (Myra. 643). 

zögen sw. ein lös ziehen im spil, öder 
in dberglaubigen dingen, dä man 
aufs gewissen erscheinungen auf zd- 
künftige dinge schliefzt; weissägen 
Tnos. f. 145, wärsdgen Pıcron. p. 
274. — lögwre stm. sortilegus (lez- 
ler). — lözunge stf. das lösen, sor- 
tilegium (Foc. v. 1429); lösung, das 
militärische lösungswort. 

lübellecke sum. liebstock (aufs ligusti- 
cum verderbt, Sum. 11). vgl. lẽbeſtoc. 

zöcnen — liechen [göth. galüchan). 

ıreke (W. cuhu, #& liechen) swf. 
öffnung Tarısr.. 

Lücke adj. locker; trüglich: veſte 
und niht lügge Manr. 45a (luggen 
sw. schwach werden Sr. Diaz. 188). 
vgl. Fa. II, 626a. 

züexen (W. Lnhu) prt. lucte eine öff- 
nung bören. 

secken s.v.a. locken MS. I, 39, 87 
(86, 88). 

wvexin adj. locker? (luckinez bröt). 

supel stm. lodir, quilius (lode); statt 
der wolle wurden wuch häre zu tü- 
chern verwendet. 

zıvem, Juden sim. tumultus, laut, 
schall Roru. 4220, Lıisver®. I, 236, 
243, Nın. 3777, Eccann. sca. II, col. 
1468 [vgl. ahd. ludihern Ltuus, si- 
strum, isl, lüdr buccina]; ein unbe- 
kanntes tier, vom brüllen öder schrei- 
en sö benannt Nın. 3829, 

Lüspern sw. durch eine lockspeise (ein 
luoder) anziehen machen MS. I, 835 
(ogl. Sm. Il, 442). 








nürjen, liewen, lüen, luon (ags. 
hlewan) prt. luote laut werden, sein; 
laut schreien, bsd. vom rindvihe, von 
löwen etc., brüllen Wısam. 323 [Pıc- 
or. p. 275; lüen Han. Voc. v. 1445, 
löit mugit, luonta mugientes Gr. Su. 
II, 407, hlöhunga mugitum Gi. 
mons. p. 407, vgl. louwen]. — lü- 
unge stf. boatus Voc. v. 1482, 

rüeme? (ahd. luomi) adj. nicht kärg- 
lich gebend, nicht kärglich vorhanden 
[schwz. allzu milde Sr. 11, 184, 306, 
231, bair. luemig kraftlö Sm. II, 
467: vgl. lam]. 

sur inter, MS. II, 2i4a. — stm. ab- 
grund Jrnoscnın bei Fa. Il, 626c. 

zurt (luft MS. II, 60; W. sıusu) 
stm. wind, luft Nıs. 146, MS. I, 87, 
191 [suber Gr. SBuas.]. des luftes 
trüebe Im. s. 32. 

Lürten prt. lufte dem zätritte der frei- 
en luft aufssetzen; in die lüfte ver- 
breiten MS. I, 12b; in die luft heben, 
leicht und fröh machen Gorr»a. ML. 
(MS. I, 11, Taos. f. 123). 

vürte:nöcen sim. luftbewegung Barı.. 

Lürte:sürje adj. säuselnd MS. II, 336. 

tvüce (ahd. luki), lugen, lügene (ahd. 
lukin, lakina; FW. Lıucu) stf. men- 
dacium (Foc. v. 1429) Bsant. 44 
[vgl. ahd. luggi lügenhaft, falsch?). 
allitt. mit läge Taısrt. 14266. 

wüce:zric g. blickes m. falscher blick 
Trıst.. 

vüce: wart sim. der görn lügt Rexsen. 

Lüce:zien adj, lügenhaft Banı., falsch. 

Lücezuösen sw. durch lügen beirügen 
MS. II, 137a. 

Lüce-mare, lügenmere sin. unwäre 
rede Iw., erlögner bericht Box.. 

Lücen stf. ndme mererer drten cyprinus 
(lügena lodalgia Gı. Sm. II, 448). 

Lücenzre sim. lügner Nı».; vgl. lieg- 
en, lougen. 

Lüce:sizch, lügenf. adj. versiellter 
weise krank Fpan. 236*!. 

Lüse:TRüge:Lich adj. trügerisch Banı.. 

Lüce:vaz sin. lugenbeutel, lügensack 
MS. II, 211. 


Lüce:wise adj. mender. 








— 


| 


luhen 


vumen sw. luere: gewaschene wäsche Orroc. 


durch reines kaltes wasser ziehn, um 
sie vollends von der seife zu reinigen, 
schwenken. 

zuns stm. Iynz. — (luk Fa. II, 6270; 
löch) sumpfwise, wise (Os. 959). 

zunfin adj. von luchsfäll Wıe.. 

lähte prt. v. liuhten Nr. 1141, MS. I, 
130, 1I, 153, Drere. Awen 9081, Ran. 
123!, 

zönten [lauchten] sw. leuchten Ecxent. 
47*, 96°, Eanst 13°, 18%, Dıere. 
Axen 9067 (luehten), Orxır 76*7, 
Rorn. 72, 4611, Taısr. 7301. 

lambel swm. lumbus, pl. eingeweide, 
bsd. gewisse teile dersälben, nieren u. 
dgl. (renunculi) Trısr. 2941 [noch in 
der jagdspräche gekümfel, hirfch: 
lümmel]. — lumpf sim. der saum 
der um einen turm Ööben zum gange 
gemacht wird Fr. II, 628a. 


Lun, lune stf., luninc g. -nges m. 


achsndgel am wägen (lünfe, lan); 


ober, paxillus, humerulus Gr. Sa. II, 


474, Sr. II, 178. 

lünde für ünde Tonde (O2. 960). 

lündifch adj. was aufs Lunden (London, 
Lundena) öder aufs Leiden (Lugdu- 
num) ist. 

Lüne stf. erscheinung (phasis, insbsd. 
phasis lune Karı f. 50, JeroscHhın 
b, Fr. II, 6280), eräugni/s, verän- 
derung Beaur. 302 [niuwilüne neo- 
menia, neumönd Gr. Sm. II, 470]; 
beschaffenheit (diu I. der wazzer Tros. 
F. 7), drt, gestalt; gemütsaffectiön 
(dur die mortlichen lüne daz fi in 
wolte hän erfterbet Taos. f. 89), lau- 
ne. vgl. liune. 

zunge swf., lungen stf. (ahd. lunga 
‚und lungunna) pulmo. 

zunser (V. zınsu) adj. frei in der 
bewegung, gewant, rasch, eifrig be- 
müht, schnell Wıın. III, 1215 [vgl. 
fint kelongit relarantur Krro]). — 
lungern sw. an sich ziehn (Waıı- 
RAFF 50). 

zünfe stf. — lun, lan. 


zusz (luntfch) stm. schläftrunkenheit ; 


luogen 


c. 20 äne 
wunze swf. löwin Taos. f. 40; concubine. 
zunzen sw. schläfrig sein [lunezen dor- 
mitare Gr. meizıc.]; — luntschen, 
lautschen, träge und verdrossen nach- 
schleppen Nıru. 5*. 
Luoco g. luoges m. (pl. lüege) und n. 
öffnung =. b. die der ndse, der ören 
und des mundes ÖOrroe. ce. 





Nırm. 26°, Taos. f. 40 [RA. 955 
löge lepiga Sum. 11). 

Luvoner (W. ıanu) sin. lockspeise = 
b. die jagdfalken surSchuubringen 
Far». Ta. 5671, köder (öne ver- 
ächtlichen mbmberrif) Diver. II, 155, 
Gsore 11b, Taos. f. 283, der werlde | 
l. mundi illecebre JenoscH. 


merei, müfsiggang Besur. 69, 
MS. II, 254b, Runnsr 26, 34b, 585, 
84b, HzınenB. D, 56, das klösterle- 
ben im gegensatz der arebeit der rit- 


719; | 


börgpafs id. c. 50; höle, lauerplatz | 
Mar. 173, 177, 188, Wınos. Ps.,! 


lunz sine mora. 


| 
! 


h 


b. Fi. | 
II, 626c ; spil (fin 1. mit einem trib- 
en HeıvenB. f. 14); possen, aufs- | 
gelassene lustigkeit, lururia, schlem- | 





ter MS. II, 1054 (ing 1. tröten), AI, | 


68a (Wsra. 334, Sr. II, 182). 
ıvopereht adj. scurrilis. 
wuonerie stf. scurrilitas Fr. II, 626. 
wuopern sw. ködern, anlocken MS. 1, 
83; ein lustiges leben füren Divr. I, 
294, Tros. f. 99, in faulheit und 
müfziggang und aller damit verbund- 
nen schlöchtigkeit Igben Rexnwer 39, 


15, 585, 716. vgl. lüedern. — luod- | 


erzre stm. comessor Wırz. 441!7, 
Ben, 362, Mörı. IIl (Voc. v. 1429, hi- 


| 


strio Voc. v. 1419), narr, scurra; 


leno, rufliän Fr. II, 6260. 

Luvoge swm. (= luoc) schau, ldg in 
börghöhen, schlucht, spelunca, wildbän. 
svocen (ahd. luok&n) prt. luogete (in- 
trs.) sichtbdr sein, zum vörschein 
‚kommen, prominere; — (trs.) schau- 
en, lauern, acht geben, tueri, regar- 
der Pıcror. p. 275; auf, nach ätw. 
GS.; l. zuo einem d. darauf sehen, 
däshalb sorge trdgen; lauern, DP. 
aufpassen (Os. 958), speculari Wie., 





luogerturn 
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lüt 





Mrvs. I, 66, MS. li, 22a. luogen 
unde gaffen Taos. 7259 [vgl. luog 
inz lant ein bestimmter föchterhieh 
FaıcKner p. 70; mit luagalinemo 
ougin lubrico lumine, mit lüsternem 
auge Gr. Sm. II, 458]. — in der 
trans, bedeutung villeicht‘ auch lüeg- 
en prt. luogte Taos. 15118, vgl. 21562. 

LuVoGer:Tunn sim. wartturm, luog inz 
lant (Wsra. 333). 5 

zuvor stn. caminus, focus? isl. hlöd 
[? Panz. 675:*, ?Grorg 15a). 

luote prt. v. lüejen Baar. 375*°. 

rürel (niderd. lübbe) adj. rauh, gröfz, 
plump (Micu. Beuau in Monss axz, 
1835 p. 4505). 

zürpe (ahd. luppi) sin. quiequid con- 
densat Dasyron.: mittel die milch ge- 
rinnen zu machen (lap); salbe, bsd. 
eine giftige, gift, zaubermittel, be- 
zauberung (daz daz mienfche ein 
ketzer fi, mit unrähten luppen, oder 
das er vergift mache HenrB. v. 1332, 
Wera. Bra. VII, 89, die da luppe 
und zouber tribent Berrr. 12; vgl, 
angluppi collyrio Gı. Sn. II, 487; 
Fa. II, 628c). 

zürpec (ahd, -ic) adj. venenatus. — 
eben sö lüppet (ptc.) F».. 

Lũrpen prt. lupte, luppen (ahd. lupp- 
ön) prt. luppete salben, bsd. mit gift, 
vergiften Taısr. 6947, MS. II, 146, 
250, verzaubern Berurt.; verfälschen 
(ir gelüppeter eit Tarsr. 15752). — 
lüppzsre sim. (luppzrinne!stf.) zau- 
berer (Beanr. 58). 

Lüppenie stf. sortilegium Foc. v. 1429 
[Iupley Haısens Cun. ]. 

Lürpe:wunz sif. sturmhät, aconitum 
Sum. 60). 

lüprehe für lütbrehe Binren. 62 (Os. 
964, 962. 

une (lür-ic?) g. lurkes adj. link 
(lurz); verkert; stammelnd. — stn.? 
ir wünfchent daz von finer zungen 
niemer rime geflüge lure MS. II, 
1995 (gestammel?). 

Löße, lür, lürre stf. vinacium, mo- 
stacia (wintrefier Sum. 20, Gi. Su. 
Il, 488), nachwein. 


zurken sw, schwer r@den, den büchstä- 
ben r nicht vollkommen aufzspröchen 
können (Pıcron. p. 276); die wärheit 
nicht rein heraufz sägen. 

zurz (lartich Warır, 50) adj. link, 
sinister (lerz). 

Lürzen pri. lurzte murcidum, segnem 
esse: änel. Mözz. III, xwxı Hlürtfch- 
en nicht rächt zütreten , wie auf dor- 
nen gehn Pıoror.]. 

vis g. liufe f. laus. 

röschen = löfchen. 

wuse (ags. Iyſſe) stf. relaxatio, re- 
missio, behdglichkeit Wıc. [schwz. 
lufi ergetzung Sr., bair. lulung mi- 
Sze, rühezeit, ergötsung Sm. II, 505]. 
vgl. luß und luſſam. 

zuselen (vgl. lolen) sw. horchen. luſ- 
elere stm. horcher [mendax Scuxsz, 
calumniator OB. 963). 

uisemen, lufenen sw. korchen. — luf- 
eme swm. das horchen. — lufemzre, 
Iufenzre, Infzre stm. horcher Frı».; 
schmeichler (Pzz). vgl. Fa. II, 624a. 
— lufnunge stf. sensus Gz. Sm.. U, 
501. 

Lus=sam (v. lufe; schott. leefome) adj- 
lieblich anzuschn, reisend, ergötzlich, 
amenus Tros. 1125, Mar. 167, En. 
820, 1541, Pr. Ca. 2262, 1007. 

zusle swf. s.v.a. lun humerulus Cone.. 

zust (göth. luftus, vgl. lule) stm. lust, 
vergnügen Trıst. 4678. 

ıust g. lüfte f. lust, gefallen Tarst. 261. 

Lustec g. -iges, luflec:lich adj. begir- 
de häbend; lust gewärend, reizend, 
lieblich Trıst, 8263, 

Lüstelin sin. eine drt würfelspil Sm. II, 
510, 

wusten pri. luße lust, gefallen, verlan- 
gen hdben zi, an, nach ätwas. in 
luſtet der arbeit baz Orroc. 75a, 
Kura. 1581, Wıuu. 203%7 ‚»neigung, 
reiz sd ätw. empfinden Panz. 7292, 

Lüstern sw. betroffen aufhorchen, lau- 
schen, lauern [vgl. umpihlüßren con- 
lustrare, lüßrihhöu lusirare Gr. Sm. 
II, 509]. 

Lust: Lich adj. reisend Psatr. ane. ps. 18. 

Lür (ahd. hlüt, W. numpu sono) ad). 














(lüte adv.) auffallend bsd. dem sinne 
des gehörs MS. I, 37, 39, dann auch 
dem des gesichts, endlich dem äufsern 
und innern sinne überhaupt: clarus, 
preclarus, vortröfflich, schön. 

ir stm. laute stimme Wie.. 

LÜT:BERE adj. ruchbär (liatbere ; publi- 
eus Sum. 14). — lüt:beren prt. 
bärte verlautbdren Teısr. 13615. 

LÜT : BREHE adj. laut lärmend Bırren. 40. 

LÜT:BREHt adj. clamosus. — lüt:breht- 
en sw. aufzsdgen. 

Ute stf. laute; inhalt eines aufsatzes, 
einer rede. 

zöre swf. tön, laut, getön, harmonie, 
stimme (SwSr. c. 386); geschrei; ge- 
bäll des hundes; güter ruf [vgl. hlüti 
sonus, clangores Gı. Su. ]. 

zören (ahd. hlütan, hlüten) sw. tönen, 
lauten, schallen, klingen, insbsd. buc- 
cinare, latrare, mugire etc. Furn. 
Taıst. 5331. 

Iuter = loter köt. 

vüter stm. lauterheit. 

zöter (ahd. hiüttar, ags. hlutter, für 
hluhtar, W. »uıunu), lüter:lich (A- 
Tır. 41, 83, MS. I, 76b) adj. hell, 
klär, durchsichtig (ein lüterz hemde, 
lüterz vel durchscheinende haut, vgl. 
hlüttrör l&eohte luce clarius Isı».), 
deutlich; rein; völlig (purus putus 
MS. IH, 212); frei (ein vriez lüterez 
eigen Sur. II, 517); öne fäl öder tädel 
(lüter vor vallche MS. I, 49); un- 
schuldig ; aufrichtig. 

süter stn.: daz 1. in einem eige das 
wei/fze im ei Meın ver N4TURLeRE 
f. 293b. 

Lüter:pinc g. dinges n. läutergericht 
(vör dem man sachen läutert Hırs 
1207). 

lüterkeit stf. — jungfraunschaft (Or. 
965). 

LitersLich adj. hell, klär Wra. 5287, 
in lüterlicher fzte MS. II, 121. — 
lüterliche adv. — bestimmt, aufz- 
drücklich, öne weiteres; nichts als, le- 
diglich, blöfz, gänzlich (Bınren. f. 8). 

sötern (ahd. hlüttaren) pri. lüterte 
lauter werden, sich hell ergiefsen, 


| 
| 
| 
läutern (liquefieri, sonare), sich ver: | 
klären Taısr. 8149. vgl. liutern. | 
vüter:sanz (ags. leathor!) sin. nitrum, | 
ammonium (Sun. 12, 60). 
zöterstnanc g. trankes m. ulsum, | 
eläret, ein künstliches, mit wein über | 


gewürs und zucker abgezögnes und | 


geläutertes getränk [vgl. lntteres | 
wines vini meri Gr. Su.]. | 
züter:var g. varwes adj. leuchtend, | 


| 

ji 
glänzend (von der schwertklinge Tros. | 
f. 62). | 

Liter: win sin. vinum limpidum (Gr. | 
SBıas.). | 

ıöres adverb. (gen.) laut, mit ge- | 
schrei AWär». III, 189. vgl. vil hös | 
lütes magnd voce Dror. I, 21. 

zör:nart adj. laut häbend, klingend 
Taısr. 16396. 

Lürsmäne adj. ruchbdr (richtiger liut- 
mare Grsum. 11, 552); 1. fin lärm 
machen, plaudern. — stn. geröde, ge- 
rücht. — lüt:meren prt. märte re- 
dend vörbringen (Su. II, 516, 606). 

zörnüfle stf. karmonia (Gr. zwert.). 

Lör:neıste adj. höll und durchdringend, 
clamosus, sonorus, argutus (lütreilic 
sonorus, lütreiflic argutus Svar. 17). 
lũut⸗ reiſte stf. hölle, lauterkeit. 

rützel (ahd. luzil, Iuzie) adj. klein ' 
(gegensatz von michel; die lützeln 
die kleinen kinder Scn.), w&nig. — 
subst. n.: ir fi viloder lützel Sur. II, 
531, GS. lützel der wäfenriemen, 
des loubes Iır.; (trönisch) nichts Nin. 
169, 1834, vgl. felten, wenic. 

Lützel:müztic adj. 
SBıas.). 

zützeln (Pssrr. ans. ps. 73), lützen 
(MS. II, 57) sw. verringern, gering | 
achten (imminuere, detrahere) Faß. 
II, 629e. 

zuwen (ags. hlewan) sw. brüllen Wie 
5702 (s.v.a. louwen). 

Lux: Tac sim. dies s. Luce. 


Luz: diu mare ze Lucz Lusatia Sr- 
SP. c. 39, 


v3 (W. urıugu) stm. (pl. lügze) por- 
tiön, die bei verteilung von unculti- | 


— — 


— 


pusillanimis (Gr. 


un ner 
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magen 





vierten gründen auf emwen der teilne- 
mer gefallen ist Sm. II, 504. 

sögs stm. öder n, versieck Foan. 335°. 

ılzen (ahd. lüzen, ags. lutan) prt. Iuz- 
ete latere, verborgen ligen, heimlich 
lauern MS. II, 124, 141, 156, Frıo. 
29, Trıstr., GScuhm. 368, Nıcoo. 435, 
mir lüsei ir wille Hann. 9433; 


heimlich hervörschimmern MS. II, 180; 
— lauschen, horchen Dıixra. Fr. 8717 
(Sr. II, 179, Pıcron. 265a). — lüz- 
enzre stm. horcher Faı». 118, heim- 
tückischer, schmeichler Box.. — lüz- | 
xzre stm. — der dem wilde auflauert, 
auf dem anstande steht (O». 963). 
luzernen sw. erleuchten (fich Tır.). 


M. 


mac, mahte s. mügen. 

nic g. mäges (mägen) m. dn, pätri- 
arch; sön Gorrn. ML. II, 51; ver- 
wanter überh. MS. I, 126, II, 149, 
227, Berar. 341; öz erbet ein ige- 
lich man finen mäc unz an den fib- 
enten fippe Wsrr. Bra. VIl, 109, 
Sraıszs. Star. a. 1429: diz [int die 
mäge: bruoder und bruoder kint, 
und fwefter kint, «heimes kint, 
muomen kint, vetiern kint, bafen 
kint und alle die näher fint denne 
die. — mäge und man allitt. George 
5376 [vgl. mogen propinqui, nepotes 
Gz. zıer. v. 1418, Sr. II, 191; mag 
contribulis, finitimus Prz; cognatio, 
gens, familia Sca.; isl. mägr zu- 
nächst schwäger, göth. megs schwi- 
gersön]. — mägin stf. cosina Gr. Sz. 
II, 555. 

mach Im. s. 155 für mac (vgl. Lacan. 
ausm. zu diser stelle u. zd den Nım.). 

macu, gemache [göth. gimah] ad). 
par, socius. adv. secure. 

wacnede stf. gattin (Puvssor. 1415). 

sachen (ahd. mahhön) prt. machete 
verbinden Pr. Ca. 1748, aptare, 
machinari, moliri, patrare, struere, 
febricari [vgl. ahd. mah wdificium 
Sm. II, 543], parare, facere [wofür 
sonst tuon, gerwen, zöuwen göth. 
tavjan] ; riter machen zum ritter ma- 
chen Taısr. 12744; [lich ze vröuden 
m. sich erfreuen ib. 5286; die ürsa- 
che von ätwas sein (daz machete das 
er im böt Im. s. 128); festsetzen, 
bestimmen; vermachen , legieren (Os. 


970). — engegene m. entgegen 
füren, wehen Taısr. 659, vgl. 19245. 
üf m. aufspilen; verfüren (Sch.). 
— impörs.: mir macht warm il me 
fait chaud Panz. 38522, — mach- 
unge stf. festsetzsung, bestimmung. 

mzcHeninc g. -nges m. ein schneiden- 
des gerät Nırn. 21°. 

näc:schart (mägenfch. Voc. v. 1429) 
stf. verwantschaft MS. I, 126, II, 
246. sie ist dreierlei: von gebürt, von 
swägerschaft, von gevatterschaft Gr. 
5. 8Sp. I, 8. 

macstuom = mage:tuonı. 

mädere, meder (W. mju) stm. ma- 
her, messor. 

mäde swm. der schwdden im mühen 
Wsra. Bra. VII, 80. 

mape (ahd. mado, göth. matha) swm 
mäde. — carnas (ein gerät) Gr. A- 
Bıärr. I, 350. — ?made: willie e3;- 
in (lis eige) Lirax. 496. 

mapen prt. madete voll mdden sein. 

mader, mart g. mardes stm. martes, 
marder, marderfell (maderbale). — 
madere fenisca Sum. 7. 

mxder stm. maher,, schnitter. 

MAGE sırm. mdgen Bon.. 

mÄde, mähe (sidv. mak) swm. mön, 
unxov, papaver somniferum L. er 
39, Sr. II, 191). 

maGede:HvoR sin. stuprum Nicon.. 

mÄse:Lich adj. verwant. 


mAGen, megen, mein (W. mac) sin. 
kraft (vis, virtus, summa rei) Kaıs. 
31a, menge ib. 99d, 1015, Horw. 415, 


Pr. Ca. v. 3705. 


⸗ — , — — 








magenkraft 


macen:zrart stf. das gesammie kön- 
nen; macht Taos. f. 189; mdjestat 
Ex. 4504, Taos. f. 3, GScuu. 704, 
952 (Hurs 1296). 

maGeradj.mäger Iw.. — stf. (ahd. mag- 
ari) macies (m. On. 974). 

maGeren sw. mäger werden GöRnss 227. 

mÄäce:schart stf. = mäclchaft. 

MAGe:swär swm. mägenschmöärz. 

maGet g. megede, meide (dann auch 
im nöm. meit) sif., d&min. magetin 
(meidin), meitlin, meitskint (im 
gegens. des dögenkindes) stn. kind 
weiblichen geschleckts bis zur vereini- 
gung mit dem manne, Öne hinsicht 
auf stand, öder verhältni/s zü einer 
gebieterin (in beziehung auf eine sol- 
che steht ös Iw. s. 82, 84): jungfrau 
Beaur. 120 (biz daz3 dia maget wart 
ein wip Mörr. Ill); insbsd. die jung- 
frau Maria (muoter unde maget MS. 
1,72, 101,112). — auch mit von männ- 
lichen persönen: Kan. p. 111 er höt 
eine vrowe genant f. Kunigunt, und 
bleip er und diufelbe vrowe reine 
maget unz an ir beder töt [O». 974; 
Gaanm. II, 27). 

macet:zzene adj. jungfräulich Panz. 
20226. 

macet:nEır stf. mädchentdm (virgini- 
tas; celibatus; castitas) Lrrax. 1064, 

macet:zicn adj. jungfräulich, rein, 
züchtig (auch von jünglingen Nrs. 
1670) MS. H, 139, ATır. 31, 50, 
Nır. 2437, 

mAGe:Tvom (für maget:£.), meituom 
sin. und:m. jungfrauschaft MS. 11, 
103 (m. nemen deflorare Foc. v. 
1429), jungfräulicher stand, ir m. 
sie in irem jungfr. stande Wie. 9173. 








MAGe:TUVoM:LicH adj. jungfräulich Bant., 


MS. II, 201. 

mAGe:20Ge (vom alten mag raig und 
zıunu), magtzoge swm. pedagög, 
nutritor Nin.. 

mamel (gemahel) st. sponsus (Divr. 
I, 368) und sponsa. 

sauelen (mehelen) sw. APDP. verlö- 
ben, vermalen [ursprgl. überh. causas 
agere vel posiulare, mahalan spon- 











dere]. — ıfähelen (ahd. mahaliı) 
heirdten (Os. 975). 

manel:schart stf. werlöbung Arces 
StR., hochzeit. 

manel:schaz s. meh. (dotalitium, arrka, 
dos). 

manel:star stf. curia.[mahal heifst ahd. 
concio, pactio, fedus, curia, forum; 
contrah. in mäl). 

manel: Trac sim. verlöbungstag, verl- 
bung; — termin. 

miuen sim. möhn, mäge, papaver dırn. | 
2047. 

mahinante stf. s. v. a. mallenie, mehnie 
Panz. 646°, 

mahmümelin stm. (mamelucke) dei vos 
-Marocko. 

mant (W. mac) g. mehte sif. (po- 
testas) kraft, (facultas) das körper- | 
liche und selenvermögen , besinnung 
(gegens. v. ämaht) Wıe., Bau; 
genitalia, gemächte (mächt ingun 
Voc. v. 1429; Os. 976). 

maht kannst MS. I, 161; — mahte | 
neben mohte prt. von mac Wıc. 20%, | 
Kure.; prt. v. machen. ! 

mant:nore swm. bevollmächtigter (Waui- | 
BAFE 51). 

mzjen, man (ahd. prs. mähu pri. | 
mäta) prt. mäte und mmte evelers, 
mähen Trısr. (Gramm. II, 35). | 

mäl (contrah. aufs mahal, doch vgl. 
auch göth. meljanspröchen) stn. punkt, 
zeichen, grenzpunkt; flöcken, fc, 
narbe; ndgel an der klinge des 
schwertes Pırz.; zeichen und sieräl 
auf dem hölme, hölmschmuck N». 
8112; münzwertzeichen (Or. 0); 
mädfs [vgl. feritamäli, eritmäli pas- 
sus, Spanmäli ulna, dümmäli unc'o 
Gı. Su. II, 563, vgl. Sr. 11,192); 
ötwas verabredetes, bestimmtes: census 
[ags. vectigal, stipendium], signum 
jurisdietionis ( Senrwr.), gericht 
mallum (mahal). — mädl, fois (fit, 
ftunt, werbe); ferculum, die track! 
(so vil an äfsbären dingen auf ein 
mäl aufgeträgen dder gebraucht = 
werden pflegt. Gran. I, 679); di 
zum ässen bestimmte seit, mälseil- 





malätes 





under mälen adv. zwischen den drei | näl:star sif. gerichtsort, gericht; ver- 


! 


mälzeiten (dem morgen-, mittag- und 
übendmäl) ; manchmäl Tuısr. 3670, 
— dös mäles adv. ddmäls Taos. 3830, 
des &rren mäles früher Auss». StR. 
19. — ze mäle adv. zugleich, auf 
einmdl Nr». 63005, ddmäls. 

malätes, malaz, malatfch (SwSr. c. 
86, Rura. zare. LR. $. 227), malze 
(Os. 983) afrz. maladeuxr, mlat. ma- 
latus, krank Trısr., insbsd. aufssät- 
zig, leprosus (Fa. I, 637a). — mal- 
etie, maletrie, maletfchie stf. aufz- 
satz (Op. 982). 

mälszönge stf. pl. cancelli, gerichts- 
versammlung, ort derselben, tribundl, 
mauberge (Sm. II, 561). 

mil-soum stm. grenzbaum (SSr. II, 
28). mäl:flein sim. grenzstein (O». 
979). 

malc prt. v. mälken MS. II, 190. 

maldien sw. maledicere. 

nilen (ahd. mälen v. mälön, götk. 
gameljan) sw. zeichen machen, bunt 
machen, pingere Iw., die grenze fest- 
stellen On. 979 [dä if der lüter 
valfch verdecket in gemälen fchrin 
MS. I, 152].. — malere stm. pictor 
ConR.. 

marhe (ahd. malahe) stf. pera, quer- 
sack, tasche worin man =. b. öfswd- 
ren aufbewärt [vgl. frz. malle; spän. 
mala koffer) MS. II, 685 (Waurn. 
2536), I, 105, 129, Orroc. (Fr. I, 
637c, Sr. II, 194, Gramm. II, 311). 
vgl. malhen flöz vörkängeschlofs 
scHLes. LınoR. I, 44, 19. 

mälie stf. cades Tuos. f. 208, Tran. 
156 [diu malk Taos. f. 200). 

sam, melm (WW. maru, mıLu) sim. 
kleingemachtes, staub (vgl. göth. 
malmö; Apzıe). 

mälsyax stm. der zur versammlung 
gehört. 

maun pri. muol mdien: [welch man 
in einer mül melt Avsss. SrTR.. 

säl:pfennine stm. eine — abgd- 
be (Sm. 562). 

smäl:schaz s. v. a. — (ran; 
bei Eheverlöbnissen). 


sammlungsstätte (rendes-vous), kampf- 
platz (Hırs). 

nÄAlssüntec s.v.a. milelfiech (SSr. 1,3). 

mäl:Tac g. tages m. versammlungstag 
(O2. 982), hochzeitstag (Warue. 52). 

mauter, malder sin. getreide das zum 
mälen gegeben öder auf ein mdl ge- 
mälen wird; getreidemdfz verschied- 
nen gehalts (oft die hälfte eines mütt- 
en; das Voc. v. 1618 gibts durch 
quattuor modü, vgl. Wsre. 341); 
die zdl 32 öder 64 (des küniges m. 
32 schläge SSr. II, 16, SwSr. c. 
117, Fe. I, 637a, RA. 767). — drizie 
malder fimilen Aıx». 4042. 

mauter:sao g. lackes m. MS. II, 92. 

maL:Tou, malentou für miltou, mel- 
tau (OB. 982). 

marz (V. mırzu liqueo, deficio, ver- 
want mit smiLzu) adj. zum verfau- 
len, verg@hen hinneigend, marcidus 
Dıvr. II, 340 [schws. malzig und 
fchmalzig Sr. II, 194]. 

mauz stn. polenta, malz [bracium Sum. 3). 

mämie frz. meine geliebte Trısr.. 

sammen pri. mammete sanft tän, ge- 
fallen. 

mammende [ahd. mammönti] adj. zdrt, 
mollis, lentus, blandus [vgl. ahd. 
mammonto fröhglücklich, mamınunti 
gemütsrühe, vergnügen, stilles ergöt- 
zen; löfsmammalön balbutire, bair. 

‚memmeln die lippen oft bewegen 
Sn. II, 575]. 

man stm. (Wra.) und f. langes hals- 
här, mäne [vgl. ahd. mani juba Doc. 
I, 224, manaht gemänt). 

MAN g. mannes [öder auch unflectiert, 
in allen cds., pl. man, doch schön im 
Voc. von 1429 manner; g£n. pl. man 
st. manne Kurr. 2656, Krıce 578, 
Bır. 56a] (n. und) m. denkendes 
wesen [vgl. göth. munan meminisse, 
mhd.minneetc.]:persön, sow. männ- 
liche als weibliche [ags. man, vifman 
mulier], sow6l erwachsne als uner- 
wachsne, später menfche; insbsd. 
mann (man unde wip jedermann, 
wip noch man niemand Irw.), bräver 





manbzre 236 


mange 





mann (Iw. s. 29), ritter (ze man 
wörden ritter werden Fr. I, 639%); 

‘ &hemann ( Nı». 4107); — (collectiv) 
menschen [finf düluntön mannes quin- 
que millibus kominum; man fagetun 
Orra.], dise bedeutung ist bsd. er- 
halten in dem impersondlen man (frz. 
on d.i. komme), worauf jedoch noch 
das männliche pronömen der dritien 
persön folgt (fö man hät, fo hüete 
fich daz3 er in Iw. s. 146). — (im 
gegens. des hörren öder l&hen-herr- 
en) der lehenträger (Wıc. 8585, 
Nı».), lehenhold; (im gögens. des 
schutz- öder vögtherren) der schütz- 
ling (muntman, voget=man); seläve 
[ahd. auch mana=houbit sin. man- 
eipium]. man und mäge allitt. Panæ. 

I (RA.T); — manund baa s.v.a. zwing 
' and ban Hırs 2188. 

MAN<BERe adj. von männlichem ge- 
schlechte (On. 988) ; nubilis Mözr. Ill. 

man:sırde stn. MS. II, 7. 

mane für manec. ’ 

Manc g. manges m. mangel (Or. 986). 

manchus g. manchuffles m. stater, phi- 
lippus, solidus, nummus aurcus GL. 
Sm. II, 594. 

mandät — die füfswaschung am grü- 
nen donnerstäge. 

mandel:zsovm stm. amygdalus GL. A- 
Bıärr. I, 350. 

sandeln sw.: lop wirt umbe in ge- 
mandelt umgibt in wie ein mantel 
MS. II, 225a. 

mandel:nis sin. zweig vom mandelbau- 
me MS. II, 173. 

“mAandunge [vgl. göth. munan meminisse, 
mhd. munt, minne ete.] stf. freude 
(s. menden) Gew. 89, 112, Man. 4, 
36, 143, Foan. 14215, 

nÄne (göth. mena) swm. (selten f.), 
maznin (Os. 1028), mseninne sif. 
(Wınssr Gr.) mönd MS. I, 18, 50, 
118, II, 12, Bıuree. f. 60: der her 
(höre) mäne Gzssw. Mırunıp. p. 28; 
mönat: in gendes mänen junio Sm. 
Il, 583; möndförmige zierdt ( flam- 
meolum, mänili luna, sigillum Gt.). 

mamwec (göth. manags), menie g. -iges 


mänet (göth. menöds), mänöt g. män- 


mänet:guicn, aller: mäned : gelich mö- | 


adj. (compar. meneger. Su. II, 581) 
manch, multus, frz. maint, ital. man- 
to. “das verb. folgt oft im plür.: vil 
manec maget dienten HWıs. 20, 
Trısr. 3606. — maneges adv. (gin.) 
um manches, vil (wie michels beim 
compar.) Trısr. 1004, 17844, 


menec g. -iges adj. lunaticus, mönd- 


süchtig Voc. v.:1429, 


manec-vaut adj. (adv.) multipler, vil- 


fältig ;. ungleich, unbeständig Thısr. 
12913. — adv. auf mancherlei weis 
Box.. manec:valten prt. valte bunt 
zusammensetzen, flicken Taısr.. 


manen [ahd. manön; vgl. götk. man 


memini, mhd. minne; vgl. ahd. ſir- 
mann spernere] prt. manete antreiben 
(diu ros mit den [porn Kvonr.); 
einem zu gemuüte füren, GS. erinnern 
Trıst. 1907,, Pınz. 195°, 205°; einen 
gemänen, GS. bei ätwas Bu4nz., be- 
schwören : fimanete in vil vörre Im. s. 
295; biten unde manen FFıe. 93; 
af m. aufbieten (milat. mannire) 
Gramm. II, 30. — manunge stf. be 
schwörende bitte. (diu tiure m. Im. : 
182), aufgeböt, aufforderung Banı.; | 
aufbietung der vasallen (Hırs). 





edes (a. müäneden Berar. 185) m. 
mönd Bernr. 137 [vgl. volmänt 
Wınnn. Ps.]; mönat [mäneit Joe. v. 
1419; vgl. mänödpluotigiu, :fuhtigin, | 
:tultigin menstruans femina Gi. en | 
II, 584]. — mänöt:[iech, mäneil. 
adj. lunaticus [mändödfallönti, wän- | 
udwilic Gz. Sa. Il, 584). 








natlich, jeden mönat Panz. 978. 


MAN: E40 swm. anthröpophäg. 
Mangere, maniger, menger (vgl. @g*- | 


mangian mercaturam facere) stm. händ- | 
ler, negöciant, mango [Fa. I, 696; | 
vgl. schwz. mängeln- makeln]. 


mange swf. eine kriegsmaschine (wit 


katze), mit wölcher schwere stein? 
geschleudert wurden, uäyyavov OTTO. | 
c. 92, MS. I, 89 [vgl. salsb. mans“ 
elkatz mus marmotta; .nhd. mange 
ein wörkzeug zum glätien Fa. 1, 638«]- 





mangei} 





mangeiz stm. speise Wırn.. 

mangel stm. gebröchen, schäden, de- 
feet (schott. mangye), beschwerde 
[schwz. mank mangelhaft). 

wangeln (ahd. mangolön) sw. GS. ät- 
was vermissen, bemerken (anden), 
desselben ermangeln Uotn. Tarsr.. 

naw=G®rt stm. die investitdrtare, wel- 
che beim aufnemen zum lehensmann 
ein für alle mäl öder jarlich erlegt 
werden mufste (Wsrr. 342); stipen- 
dium militare; büfze für einen er- 
schlägnen (On. 989). - 

wangelunge sif. streit (Waıın. 58). 

mangen:srzıw Parz. dla. vgl. mange. 

mangerie stf. manducatio, Essen Tarst.. 

mau:mart adj. Henrn.. 

waw:usır [ahd. manaheit liberalitas, 
largitas, humanitas, manaheitie mul- 
tus, liberalis]} stf. männliche stärke, 
tapferkeit MS. 1, 103; männliche tdt 
Wıa. 3423. 

wänsmor sim. 
(mänsborte). 

nansmoupt sin. mancipium, skläve. 

maniere stf. behandlung, benemen Tarsr. 
[egl. göth. manvjan bereiten, manv- 
us bereit]. 

manikel manice, handschällen (Prz). 

meninmne s. mäne; mänöt s. mänet. 

«enifch unreinikeit menstrua Gr. breı. 
v. 1418. 

wan-unart für magenkraft Rorı. 7a. 

man: Künne stn. menschengeschlecht Gen. 
55, Diver. III, 278, Kurs. 36b, Four. 
69! ; münnliches geschlecht ( On. 990). 

Wan suLänen sin. feudum masculinum, f. 
militare, f. vasallatus (Hurs). 

wan:Lich adj. dem character des man- 
nes gemäfs Banı.; jedermann $Sr. 
II, 49. 

MAN:LicHe 
(Os. 9%). 

“aynec:lich, menneclich, allersmanne: 
lich hominum, omnium hominum quis- 
que, jedermann (Graum. II, 53). 

waunen pri. männete mit mannen 
versehen; AP. als lehensuntertänen 
in pflicht nemen. ſich m. sich zum 
lchenträger öder clienten eines andern 


schein um den mönd 


stf. menschenbild, stdiue 








mantel 


machen Mox. zorca II, 429; — DP. 
huldigung leisten, als löhensmann die- 
nen MS. 11,170 (l. dem; vgl. Warn. 
341); — mann, €hemann werden, 
heirdten (Wazıa. 53). — gemannet 
mit einem manne (reiter, chemanne 
etc.) versehen Frın. Tarsr. 1648, S- 
Sr. 1, 13. 

MAnnen:siscHe swm. männlicher kran- 
ke Aun. Acren v. 1380, 

MANnes: name swm. mannspersön Han». 
14326. vgl. wibesname. 

manolt g. -Ides? m. MS. II, 147a: für 
meinolt fallax (Grawa. II, 331). 

mÄndt s. v. a. mänet (MS. II, 221). 

MAN-Rönt sin. jus vasallitium ; jus eivile 
quo quis fruitur in civitate( Wsra. 342). 

mansschart stf. verpflichtung des 18£- 
henempfängers gegen den lehens- 
hörrn, lehenpflichtigkeit, homagium 
frz. hommage (huldunge Voc. v. 

: 1419), vasallatus SmwSr. c. 41, Le- 
HENR. c. 96, 43, 114, löhenshörrlich- 
"keit (Wsrn. 343). 

snän:schin stm. möndschein Iw.. 

MÄN<SsIECH adj. lunaticus. 

manzszant stf. komicidium, mord Bart, 
Geong 4la, SwSpr. c. 119, man- 
flehtice adj. eines menschenmordes 
schuldig SwSr. c. 375. 

MAN:sLEGO, :llecke sum. (manflegic 
g. -iges, manfleht, manflehtic) ko- 
micida, tötschlager Fr». StR. I, 77, 
Heıms. HF. 269, LasnRee. 37a, 
TGenve. 921. — stf. tötschlag Hera». 
HF. 269. 

mÄn:srencel (für mägen-fi.) stm. mön- 
stengel (Me».). 

mansstärbe swm. störblichkeit. 

wän:Tac, mwenstac (aufs mänintac) 
stm. (Foc. v. 1429) möntag Gaunn. 
Il, 488. 

mantel [madil Gr. S#. II, 603; lat. 
meantellum] stm., d@min. mantellin 
stn. alles das was etwas umgibt, man- 
tel, ein kleidungsstück für männer 
und frauen (Parzival z. b. bekommt 
den der königin um). er ist öfter 
öben am .‚halse mit einem pelzbesatz, 
unten mit einer prachtvollen borte von 
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stickerei öder steinen versChen; bei den 


frauen ist er zuweilen an dem här- 
bande öder (bei Didö in der &neit) an 
der kröne befestigt, statt frei auf den 
schultern aufzuligen. ör ist ein zei- 
chen des schutzes Karı 9a, RA. 160 
[göth. steht für iudrıov vallja, ahd. 
lahhan; vgl. Dızz n. on. 1, 33). 
man :tel (ahd. mantala, isl. thöll, engl. 
deal) stf. kiefer, pinus silvestris L.. 

mantel: ont stn. lacinia pallii MS. II, 9. 

mantlach stn. föhrenwald. 

MAn:wärc g. wörkes n. tägesarbeit 
(diurnale , jugerum Hırs). 

man: wir sin. männliches weib. 

manzel:korn sin. mansurnalis annona 
(Os. 996). 

man (ahd. maro) g. marwes adj. über- 
reif, marcidus, tener (terilis Foc. v. 
1445), nhd. mürbe (d. i. murg.murw- 
es) Sr. II, 197, 

mar (vgl. mörren) m. nachtalp (mare 
incubus, ephialtes Voc. v. 1482, Fr. 
I, 6425; tala dicitur sagana mare 
Conr., Barm. WB. Ill, 184). 

MARC g. marges n. medulla. 

MARC sif. mark, münzgewicht, so vil als 
ein pfund; von filber: sechzehn löt 
silber; die m. von golde enthält 900 
kardt, und ist ätwa 24 täler an wert 
Nıa. 983, NTır., Teısr. 8217, Tao». 
f. 197, MS. I, 25 (Apzıs, Os. 1002). 
im 13 u. 14 jdrh. enthielt eine mark 
zwölf schillinge, ein schilling 12 de- 
niers; im 14 galt eine köln. silberne 
mark 13 schillinge u. 4 deniers, und 
3 deniers machten einen grossum tu- 
rocensem aufz. 

marc (march Orroc. 111) g. markes 
n. (pl. merker) zeichen, marke K.aıs. 
Te, Avsss. StR. 16, 82; grenzmar- 
ke, wegweiser Lrran. 143 [Baem. 
WB. III, 130, Sm. II, 613). 

MARc:Boum (SwSpr. c. 378), manc: 
STEIN stm. grenzb. etc. (Os. 1000). 

MARC: gRÄYve sıom. (marc: grevinne stf.) 
marchio, fürst und hüter eines grens- 
landes, einer grenzgräfschaft. 

MmARch (marc g. markes, mar; ahd. 
marah, gaäl. celt. marc) g. marhes 


n. streitrofs Pr. Cr. v. 3933, 409, 
MS. II, 226; reit- und lastpferd 
[marhe jumenta GL. Or. 999). 
MARC=-mAn stm. marchio Bır, 5069. 
mAaRc:murte sin. modius avenz (pr 
caballis domini) Sm. II, 654. 
MARC:STECKE sim. grenzpfäl [mar- 
Neccho tonsilla, üferpfäl um kan 
daran zu binden Sm. III, 110). 
marcte pri. v. merken Bıure». f. %. 
maRc:vuoter sin. abgdbe in häber an 
den l&hnshörrn. 
MARC:zAaL stf. rata portio (Os. 998, 
1001). 
MARc-zan g. zandes m. backenzin, 
dens marillaris SwSr. c. 63, 5. 
marder stm. squirus Gr. ABuir. |, 
852. vgl. mader. N 
mere (ahd. märi; im 13 järk. zimlich 
veraltet) adj. das wovon die leute 
sprechen öder zu spröchen wert ach- 
ten; ddrum kund, allbekannt, ruch- 
bir (m. werden kund werden); be 
rümt, löbesan, berüfen; der rede wert, 
wichtig, lieb, teuer [daz was im allo 
m. gben so wichtig d. i. gleichgiltig 
Iw. s. 71; vgl. tiure wert mit ahd. | 
tiuri gloria], wert Sr. II, 192 [din | 
mere libido, amor Gx. ad Paos.]. | 
mere (ahd. märi, vgl. märida Doc. |, | 
224) stn. das was und das won 
man zu sägen, zu erzälen hat: die 
geschichte, die fortlaufende erzälung 
einer reihe von begebenheiten, mögen | 
sie sich wirklich eräugnet häben öder | 
erdichtet sein, 2) die nachricht | 
einer einzelnen sache 6der einem ein 
zelnen umstande, bsd. insofern &lwas 
anderes daraufs bekannt öder begreif- 
lich wird: demnach rede, ri | 
säge, nachricht (Im. s. 163), erzu 
lung (Im. s. 10, 6, diu mere tihten | 
historiam scribere Orroc.), Süd: 
fchimpflicheg mere unterhaltend | 
reden Wie., manec armez mere un- | 
glücksgeschichte Im. s. 110; wält ir| 
daz fölbe m. hœren wollt ir wissen 
warum Wıe.; diz mere difs PaRz- | | 
6018, doch fag ich dir ein m. &-| 
*7 93, geloubet mir ein m. 
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maerehalp 


marteln 





was ich euch jetzt sdgen will 93, ein 
vremde m. ätw. aufzerordentliches, 
ein befez m. ätwas euch nachteiliges 
Wıe. 373, ein wilde3 m. ungewön- 
liches Taos. f. 127; ein niuwez mere 
Etwas neues, eine neuigkeit; daz m. 
äh mir tiure ich weifs nichts davon 
Wıe.; m. fagen, [pröchen, ze m. 
fagen erzalen, fabulari: in was ge- 
feit von dem rifen mzre wie ör er- 
flagen were sie hatten gehört dafs 
der rise erschlägen worden sei Iw. s. 
210; er höte in dem m. ör sägte sich 
136. — pl.: ich bat mir fagen m. 
tät ein pär frdgen Im. s. 27, nü [eite 
er im m. wie erzalte 103, guotiu, 
befiu m. fagen von - gütes, böses; 
m. geheren erfdren 124, der m. 
wizzen nachrichten häben, wissen Wie. 
1278; der mere öder blöfz mere 
vrägen sich erkundigen, danach frd- 
gen Bır. 4309, 4529; wa3 m. häft 
dü vernomen welche nachrichten Iw. 
s. 89; durch diu m. um jedermann 
kund zu tün Wıc. 6161; er weis der 
rehten m. niht ze fagene weifz nicht 
was ẽs gibt und was an der zeit ist 
Nı». 6054. 

MERe=HALP adj. (acc. subst.) was die 
erzälung betrifft, von seiten dersälben 
Panz.. 

nen pri. märte als mere sägen, ver- 
breiten (O». 998) ; fabulari (ib. 1081). 

sarnvel: fich ze m. legen, fich marf- 
ein sich in den winterschläf legen 
O2. p. 1004. vgl. marmel. 

margerite stf. pörle [vgl. mergrie3]. 

marich für march equus (Pxz). 

sanke (ahd. marahha) stf. grenze 
Nız. 701, abgegrenzter grund und 
böden; grenzland ; bezirk, territorium, 
insbsd. gemeindewald (On. 1000). 

sanken (ahd. marchan und marchön) 
sw. zeichnen, bezeichnen; grenzzei- 
chen setzen, marken. 

market (ahd. marhat) stm. mercatus, 
markt, krdäm Trıst.; marktflöcken (s. 
v.a. fat Iw. s. 224, vgl. z. 6126). 


ente handel treiben, feilschen, einkau- 
fen (Wsra. 348). 


market:sTar stf. mercatus Voc. v. 1429, 


market-vrıte adj. für jeden verkäuf- 
lich MS. II, 132a. 


marke:väut (marketv.?) g. völdes n. 
Jorum (MS. II, 76). 
markis stm. marchio Pırz.. 


MARKOLF (:olf für :wolf) g. -Ifes m. 
heher, graculus (F». I, 641c). 

marmel (ahd. marmul), mermel, marm- 
el:fein (Nı».) stm. marmor TRrısr.. 
marmel stm. torpor, rigor, sopor, de- 
liquium. wmarmels adv. (gen.) Taos. 
79a marmoris instar? vgl. 171; s. 
auch marfel. 

marmelin adj. marmorn Ir.. 

marnzre (ital. marinaro), marner stm. 
schiffsmann, rüderer Panz.. 

Marrach Marocco MS. II, 232. 

marraz für möraz Wıcm. [ogl. Co- 
Lumeuk4a 12 marathrites: fenchelwein]. 

mars teufel: z’allen marfen varn MS. 
I, 25. 

mar:[charLc [Mzıza Heunensur 1539, 
Miırer III, xxrıı, marfchalch 
Nı2. 1674!, Kısez 719, Bır. 3231; 
vgl. march] stm. (marfchalkin stf. 
Teıst. 1821) der diener der für die 
pferde sorgt; märschall, ein vörnd- 
mer höfbeamter (denn omnis nobilitas 
ab equo; vgl. chevalier): ör sorgte 
zugleich für das reisige gesinde und 
dessen herbörge, sowöl für das frem- 
de als für das heimische, bsd. auf 
der reisc, als anfürer und beschützer, 
auf der nachhüt und im streite Nı».. 

marfchandife stf. handel Taısr.. 

mar:stauler [vgl. march] stm. stabula- 
rius, pferdeknecht (Voc. v. 1419; 
Wstna. Bra. VIII, 135). 

martel, marter (ahd. martira) sif. mar- 
ter; martersäule, cruciabulum MS. II, 
205 (martel:boum, marter:füle, 
säule im freien, gewönlich mit einem 
kreuz versehen), krüzifir. 

martel:zich adj. gepldgt: ein martel- 
lichez löben Mözr. III. 


marketen, marken pri. markete, mark- | marteln (ahd. martolön) martern sw. 





marter 

marter, marterere, wartelere stm. 
märtyrer; der sich sälbst peinigt MS. 
II, 153. 

marter:seRre adj. quälvoll: in allo 
marterbxzren pin Tros. f. 37. 

marveilmerveil (mirabile), wunder Taısr.. 

märwel für marmel (merwel-ftein Foc. 
v. 1419). 

masche swf. masche, schlinge im strik- 
ken, schlinge (Fr. I, 647a; mafcon 
plagis Paup. eoriwıc.). 

mÄäse swm. und f. mäl, narbe an der 
haut, zügeheilte noch sichtbäre wun- 
de, wundmdl Sw Sp. c. 170 (mit wund- 
en unde mit mäfen Taos. f. 21i, 
SSpr. I, 63), flöecken (wärheit äne 
mäfen flöckenlöse Divr. II, 164), 
schmutz Bası. 175?#, 

mäsee g. -iges, mälcht adj. faulflöckicht 
(Fa. II, 6476). 

mafeke (malke) sınf. maske, talamasca, 

masel sif. weberschlichte (flemen Sum. 
8, Sm. II, 623, vgl. sldw. mas 
schmire). 

masel:svHt stf. aufssatz (milelf.) SwSp.. 

mÄsen:BuLö3 adj. macule erpers MS. II, 
121. 

maser sim. aufzwäüchs öder knorren an 

. ähornen, kirsch- und nufsbäumen, 
den die dreher, tischler zu verschiede- 
nen arbeiten benutzen (tuber, nodus 
Gı. ABrirr. I, 351). 

maseren (ahd. maſarôn) sw. ertuberare, 
nodosum fieri Sum. 6. 

maseroht, -Eht adj. tuberosus. 

mafet? MS. II, 577 (eine tügend, auf- 
gefürt neben triuwe, zuht, milte, 

‘ manheit; also nicht für mäsfät d. i. 
mägelät mönsämen). 

maske swf. flöck [prov. mascarar beflök- 
ken]; dann mit bezug auf das bemd- 
len des gesichts larve [vgl. ital. ma- 
schera]; here, striga (Lex zone. I, 
11, 9). 

mAs:poum stm. = mallboum (vgl. Ius- 
fam, örneslich). — murra (flader) 
artes Voc.. 

malfe swf. metallklumpen Nıcon. 26a; 
cestus Taos. f. 187. 

mallfenie, mefl. stf. (romdn. maisnie, 





matra} 
mlat. mensionada, vgl. duFröse ; 
maisnade) alle sum höfe eines fürste 
gehörige persönen, daz ingelind 

Trrsr., Tros. f. 4, MS. II, 12, 213 

221 [miat. mansus wönhaus mit dyı 

dazü gehörigen ligenden gründen 

dann auch ein bestimmtes feldmäj:, 

vgl. frz. maison, menage, engl, measc), 

mast adj. pastus, obesus. — stf. mast; 
maströcht. 

masten (vgl. muos) prt. maſte fett wer- 
den; — für meßten. 

maßic adj. fett (obesus, crassus); fe 
machend. 

Mäßtriel Mästricht (Pez). 

MAT g. mattes adj. durch anstrengung 
erschöpft, kraftlös; verdorben Tası. 
6912, capot, völlig verarmt; Tin tr 
iR mat MS. II, 126; alles tröles 
m. Öne alle tröstende hoffnung Bos. 

MAT g. mattes m., mat (MS. I, 6%) 
stf. der matt im schachspil; fig. da 
garaufz, in besiehung sowöl auf den 
der es macht, als den dem u ge 
macht wird. vliuch den mat! ich 
fage dir [chäch MS. II, 455. einen 
mat [pröchen, fagen in für über- 
wunden erklären MS. 1I, 16, einem 
mat tuon näch finem fchäche seine 
angriff durch seine niderläge erwidern 
Wiıc., einem mat taon in vernichten | 
MS. 1, 138 (einen mat tuon 69. 
Tros. f. 302), üf einen ziehen an | 
des galgen mat an den das garauj: | 
machenden galgen Bon. 51°’, dis 
warf in des gelückes rat röhte in | 
den ewigen mat Kırı 12a, unz ai 
fines löbenes mat MS. IL, 128, vgl. 
1, 137. 

mÄt (vgl. maju) g. mädes n. (pl. mel- 
er O». 1016), das mahen, die mahe- 
zeit; das gemähte; platz der gemahl 
wird Sr. II, 191. — stf. s.v.a. müde. 

mare (ahd. mato g. matawes) si" 

pratum Wırn. 3. vier manne malt 





die wisen von vier lehensholden ei“ 
(Os. 990). 
mäte niderd. für müze MS. I, 18. 
MATe:meier stm. prafectus pralis (08. 
1013). 











matelchröcke 





nare-schröcke swm.. wisenspringer, 
hönwe:fchröcke, locusta (Sert.). 

matra3 g. matrajjes n. matelas, sira- 
gulum MS. II, 125. die matratze 
ligt .gewönlich über einer decke, wäl- 
che vorn in falten niderfällt. 

matribleiz rom.. 

Matfchouwe Masovia MS. II, 232. 

matte, matze swf. matta, gröbe decke, 
aufz ströh binsen u. dgl. geflochteh 
(Sum. 11, Sr. II, 204, On. 1013). 

matze swm,. ungesäuertes bröd (Devrs- 
non. XVI, 3). 

maug für mäg, mäc SwSr. ed. Sek». 
e. 235, 148. — maufe für mäle ib. 
385, p. 215. 

naz [göth. mats, vgl. matjan edere] 
sin. und m. (pl. mezje) speise Kars. 
(man truoc vor in daz erfie may); 
mälzeit, gastmäl (Oz. 1009). vgl. 
metzen. 

sazal: TER, magolter [göth. dria dev- 
ögor] stm. mafsholder, ähorn Gı. A- 
Bıärr. I, 350 (mazaltra — gunde- 
rebe ecer Sem. 1, 45). 

mÄze (WW. mızu) stf. mensura, mäfz 
(Wsra. Bra. VII, 98), längenmäfz ; 
grund und böden von bestimmtem mä- 
Sze, grundstück;— mäfz, mäfze, sinn 
Jür das was röcht und angemössen ist, 
vermeidung des zuvil und zuwenig, 
sA, richtschnür, vörschrift: ir zuht 
Auont an der mäge zil- Wre., MS. 
1,545, II, 2555; einem ze mäze kom- 
en (fin) im anstehn; gemäfz sein; in 
eines mäge in der eigenschaft dessel- 
ben, in der müze alf ein kint fin so 
gröfz wie ein kind sein Orvw. 103, 
Uorr. Arro. 55 »ıser., in wölher 
möge it ör ein man ABrirr. I, 330, 
in eines mäzen fin nicht zu gering 
für In sein; — drt und weise (gelich 
in folher mäze Banr.). als persön- 
liches wesen gedacht: vrouwe mäze 
MS. I,116a. — die mäge (acc.), dör 
mäge (gen.) gräde sö_(dermäfzen) ; 
sö vil Taısr. 9066; ze mägen ser 
MS.1I,151b; ze mäze nach röchtem 
mäfze, gehörig, eben röcht MS. I, 
llöa, 49, 620; dann mit gelinder 


241 


medelwurz 


tronie: mäfzig, gar mäfzig, wenig 
Bon. 561° [Isın. IX, 25]. — äne 
mägze (mäzen) über alle mäfsen Kura., 
Ni». 11, 8972. 

mejec g. -iges, mazec:lich adj. — 
gemäfs, conveniens. mmzec:lichen 
adv. moderate MS. I, 9. mezigunge 
sif. temperamentum; ermössen, 
schlag. 

nigen adv. (ddt. pl.) mäfzig, mit mäfs 
Nıa. 8317. 

mÄgen pri. mäzete icmperare, müssen, 
zilen: ASDP. einen ötw. nicht so fü- 
len lassen Banı. 386°, APGS. einem 
etwas erlassen Panz, 25’, lich m. 
GS. sich mafzigen, sich entkalten, 
temperare-sibi ab - Trısr. (vgl. MS. 
I, 8, 50, 88). 

mÄzgenzmouwer sim. modällverferliger 
(O». 1069). 

MA4:Ganc g. ganges m. mafsdarım, anus 
(O». 1010). 

MA3: gEenöje sum, —— Mürr. Ill. 

MA$:LEIDe stf. Ekel vorm ässen (Meo., 
PıcroR. p. 2845). 

MAZ:LEIDIC g. -iges adj. salt, überdrüs- 
sig (eigtl. der speise, dann uüberh. 
eines dinges), unwillig, verdriefzlich 
Pıcron. p. 284. — — — sif. 
inedia (FR.). 

m24:Lich adj. maä/zig ms. 1I, 137, 
wenig Nın. 8141. das adv. meist irö- 
nisch für gär nicht: magzliche leit 
ser lieb ib. 788, m. guot schlöcht 
2920. 

mäzoge für magezoge (Pxz). 

maz⸗saus, mezze-ſahs sin. culter. 


ün- 


me (mer) für man Psasr. wınoR.; — 
me für deme (anme für an deme); 
me 8. mere. 

mecre (meke, megge) swm. ein schelt- 
wort (bock?) Bon.. 


medel (med, meid Scaenz) sim. eine 
kleine münze, noch geringer als ein 
heller (assis, obolus, scherflein) TSıon 
2424 [Far. I, 659a; vgl. frz. me- 
daille]. | 

mevel:wunz sif. basilia Moxz 210; 
mederw. bistorta 241. 








16 


meder 








wüder (meder) stm. mäher Toax. 153 
(Taos. f. 164). 

mederin adj. aufs marderfell (s. mäd- 
er) Wautsım. 121 (’Tros. f. 220). 

negede, megde gen. und ddt. sg. ®. 
maget MS. I, 84, 112. megetin = 
magetin Troy. f. 151, MS. I, 39, 59. 

Age⸗ vistel f. endivia, eine pflanze 
Sum. 56. 

megen neben mügen. 

mecenen (vgl. magen) sw. stark ma- 
chen Foven. 702, 11439; fich m. stark 
sein TOxsude. 902, sich vermeären 
Ger. 62. 

‚Megenze Mainz, Maguntiacum (Pe2). 

weset:zicn adj: jungfräulich Trıst., 
MS. I, 101. 

wszmelen (mahelen; aufs mah-al-ian) 
sw. APDP. desponsare. — mehel: 
rinc g. ringes stm., mehel: vingerlin 
stn. brautring. — mehel:[chaz (mah.) 
stm. arrkabo, mälschatz, brauiring 
Panz. 4392* (RA. 432). 

mehnie stf. s.v. a. mahlnante, maflenie: 
mlat. maignagium, frz: maihnie, me- 
henie Trısr. 3257. 

mehte s.v.a. möhte von mügen MS. 
II, 246 ; gen. u. dät. v.maht Mörr. III. 

menteo (thd. -Ic, W. mac) g. -iges 
adj. kräftig (eines ze rähte m. fin 
das was ör tüt verantworten Huro. 
mehticlichen auf spruchleute gehn: 
sich in allem irer entscheidung unter- 
werfen Sm II, 547). — mehtekeit 
stf. potentia (Or. 1016). 

meide für megede (MS. I, 28, 136) ». 
maget, 

mzınem, meiden [ahd, meidan; vgl. 
göth. mäithms res pretiosa?] stm. 
hengst Taos. f. 200 (MS. 11, 119), 
zuchthengst Sr. II,193; puledrus, pa- 
lafridus; caballus, vilis equus Voc. 
v. 1429, vgl. On. 976, 1040 (um ei- 
nen m. gibt könig Lildwig när 13 
bis 15 pfd münchner pfenninge, wä- 
rend ein ros mit 32, 50 bis 60, ein 
zeltenpferit mit 30 pfund bezält wird 
Mon. »orca IX, p. 128), renner 
(Sraassze. STR. Scr. II, %, im ge- 
gens. v. ros, Yan. löufer), Tlahehd- 


er m. vel traber Yuccussarius For. u, 
1429 5; vorsehmitiner hengst, wallach; 
vgl. finem meiden pförde Swär.«. 
206 [egl. göth. gamũids vergavani- 
vög, «vännoog, tel. meida laden, 
lacerare). | 
meidin, meidlin s. maget. 
mei-pmo g. dinges ». (meigedint, 
meiteiditic) das ungebötne gericht 
welches um pfingsten gehalten wurd 
(RA. 821). 
meie, ımeige sıwm. majus MS. I, 2. 
meien, mieigen pri. meigete mai wyr- 
den (ö4 meiet majus ridet MS. 1,162); 
dem mai gemäfs, wie im mai 86 u- 
les blüht sich zeigen, wie im mai an- 
suschen sein, wie im mai aufleben, 
wölgefül haben u. dgl. MS. 1,1, 
II, 33b, sich belustigen, ergeisen: || 
fpilent unde reigent, fi wünnent unde 
meigent Divr. II, 148, MS. Il, 20, 
Dıern. Annan 1525. 
mrıen stv. hauen (einen boum m. ki 
ne rinde abschälen Sr. II, 198); schl- 
ren. (meijen) für mitjen (Os. 1019). 
meien: szene (meigeb.) adj. in berit 
kung zum mai stöhend Panz. Et. 
meien:»ach stn. laubdach im mai MS. 
II, 226. 
meien:smarz sin. maibutter (Su. Il, 
470). | 
meien:Tac stm. s.v.a. Öößlertac, wonni- 
ger tag, gröfzte wonne. 
meier, meiger (ahd. meiur) stm. (m°- 
jor) derjenige büman (colonus) d! 
ein (gröfzeres) güt, einen hol auf 
zeitlichen öder Igbenslänglichen 6der 
erbpacht (auf freistift, auf leib- 6der 
erbröcht) zu bebauen übernimmt (co- 
lonus, villicus Foc. v. 1419) War. 
Bra. VII, 324. edle wären die me 
des königs, freie die der edlen, knöchte 
die der freien, vgl. AHsınB. 3, 
271, 275, 1440; die meier (mairs) 
des königs wären äffentliche beam!? 
von gewalt und ansehn. 
meiger:tuom stn. das amt eines mieiß” 
ers Tnos. 420 (f. 38). , 
iheigefch adj. den mai beträffend: weic 








meil 


meile 





eicher.walt wald im mai ATrr. 143 
(meifche butere maibutter Meo.). 

meil sin. flöck, tddel MS. J, 19%, II, 
34. vgl. meile [zu einem onmail 
auf widerersetzung Sm. II, 564; vgl. 
meil querela Gr. Sa.. — meil für 
mel (O2. 1020). 

meile swf. maille, panzerring Im. s 
24. 

meile (macula) swf. beschädigte und 
als solche durch eine andre farbe er- 
kennbäre stelle auf der haut, an öbst, 
an zeugen, kleidern etc.; mdi, md- 
kel ; beschüdigung ; brandmarkung. 

meilee (akd. -ic) g. -iges adj. beflöckt, 
verletzt MS. II, 150, 220b. 

meilen pri. meilte, meiligen sw. flök- 
ken, mäkel verürsachen, inquinare 
MS. 1, 88, dırsen. przD. 17°!, 

meil:zart adj. vitiatus. 

ssım sin. und m. [isl. ulcus, dolor, im- 
pedimentum,.nosa] f@l, valfch, wand- 
el, dolus, fraus, nefas, fagitium, sce- 
lus Banı., Taos. f. 181, MS. 1, 8, 


nzım adj. falsch: daz der eit rein und 
niht mein fi Warn. Bra. VIII, 87, 
Dısra. Ax. 14b, MS. II, 13a, Kurz 
f. 19, Swör. c. 163 [vgl. diu un- 
meina magad unbeflöckte Isın.]. meine 
Iwöern MS. IL, 137a. — meines 
adv. falsch: meines fwern Warn. 
VII, 154 [vgi. meino Orra. IV, i7, 
5]. 

uxixe (niderd.) für gemeine. mein: heit 
stf. communilas. mein: müetee: lich 
adj. einhöllig Mon. noıca X, 341. 

nerse [meina Orrn. I, 1, 139 «tc.] 
stf. absicht (mens), bedeutung , weise: 


daz tuot ör in der meine Divr. di, 
BT; wurhafte gesinnung (Taos. f. 


136), liebe Tazsr. 13905, 17738. 


sıEIyec: Lich adj. gemeinschaftlich Wre.. 
meisec- sion adj. falsch, werräterisch 
Nın. 4866. 


MSınszıpe adj. meineidig (Moss 283) 


Nrp. 2450. sim. — mein: 


p. 55. — meineider s.v.a. triubröch- 
er Mon. zorca X, 123. 

nsınel stn.: [&ht anär beinel, reitbrün | 
iſt ir meinel MS, II, 63a. 

ausınen pri. meinte AP. sich ad einem 
hinneigen, sich van im angezögen, im 
innig geneigt fülen, in görne häben, 
hörzlich lieb häben MS. I, 1860, 
Taos. 15927 (minnen und meinen | 
MS, I, 133). 48. wünschen, bewür- 
ken wollen, wollen (daz enmeinde 
niht wan das das rürte nur ddvon 
her Imw.s.260), sdgen, tün [nicht un- 
ser meinen]; an AP. von einem be- 
geren. meinunge stf. belieben, wölge- 
fallen; absicht, vörsats; Ari und weise. 

meinge für menge (Os. 1022). 

mEın<kour stm. beitrug beim kauf und 
verkauf (Hurs). 

meın<zich (megen:lich) adj. gewaltig, 
mächtig Ir. s. 61. 

MEIN:BÄT sim. pravum consilium, ver- 
rdt Nı2. 8639. meinrzte adj. ver- 
rüterisch, hinterlistig Nın. 3537. 


mein- 
{wörer stm. perjurus (Or. 1021). 

MEIN<swünBic g. -iges adj. der falsch 
schwört. 


MEIN:swvonsList sim. schlauheit die 
sich im falschschwören veigt Liran. 
823. 


meın:TÄt stf. verbröchen Wıe.. mein: 
tzter stm. verbrẽcher Mözı. II. 
mein: t»zte (JArvrscmen rneD. 1°), 
meintztic g. -iges adj. sceleratus 
(Sva. 17), perjurus (Os. 1021). 

MEIn:vor g. volles adj. perfidie ple- 
nus (O». 1021). 

aBıse sif. gestell zum irdgen auf dem 
rücken, trädgreff, sarcinula Dier. II, 
297, Avasa. STR. 299, Wırwer MR. 
18, 29 [schws. möfe Sr. II, 205; Sm, 
628]. — meife:kar sin. clitella (Gı. 
zasr. 16, 12). 


eiden sw. AP. gegen einen falsch | mzıse swf. meise, pariz, parus Canıs. 


schwören :Sırßr. bei Mossn in -B. MS. 


zer. AnT. I, 384. 


meifel 


weısel für mafche Sr. II, 194; char- 
pie. meifelswunde wunde die mei- 
selns und heftens bedarf (RA. 629). — 
meifelfuht für mifell. SwSr. c. 20. 

mei:spnäcne stf. das ungeboten dinc, 
die zusammenkunft der höfhörigen im 
mai. 

nwılt (göth. mäiſt, superl. v. maiza 
mer) adj. maximus [vgl. Orrn. theift 
ös meilt hoc caput ejus rei est]. 

meıft, meifle adv. marime, allermeist, 
immer nür Nra. 4502, 6743. 

meıflec adv. meistens, potissimum, pre@- 
sertim Berur. 243, 269 [Orrr. IV, 
12, 9]. 

seıltaın (d. i. meiß:t.) adv. (acc. subst.), 
meifteile gröfstenteils, meistenteils Iw.. 

meifter, meifiwre (von magister, vgl. 
magis) stm. der vollkommenste, vör- 
namste, Erste, gelörte ete.: öberhörr, 
gebieter (ich bin der .rede wiht m. 
ich häbe sie nicht in meiner gewalt 
Wıo.); derj. der in einer wissenschaft 
öder kunst einen höhen gräd von voll- 
kommenheit erreicht hat, magister (als 
üniversitäatswürde; der meilter der 
höhen finnen magister sententiarum ?, 
meifter der götelichen life mag. 
theologie, m. vome lantröhte doctor 
juris); wundarst etc.; derj. dem ein 
dichter in der erzalung einer geschichte 
folgt Wıe. 6313; dichter MS. 11,211. 

meifßterinne, meiltr. stf. herrin MS. I, 
1485. 

meilter:ich adj. meisterhaft Barı.. 

meiller:1ös adj. zuchtlös, aufsgelassen 
Taısr. 1043. 

meiltern (akd. meiftarön) sw. verferti- 
gen, insofern das was verfertigt wird 
mer als gemeine kunst und wissen- 
schaft erfordert (ör meillert ö& dar 
er hatte dise künstliche einrichtung 
dahin gemacht Ir. s. 49); regieren, 
in gewalt häben Trısr.. 

meifter:schart stf. macht des hörrn über 

. denuntergebnen, öberherrlichkeit, öbrig- 
keit, gewaltz; überlegenheit (Iw.: s. 
155) ; vollkommenheit, vorzügliche wis- 
senschaft öder kunstfertigkeit; geler- 

samkeit; ordnung; — die gesammten 


melden 


gelörten Box. 8716, mit m. als mei- | 
ster in der kunst Wıe. 560, äne m. | 
nicht durch meine kunst 7120, öne | 
zucht und ordnung, röh 2368, vgl. 
3992, AHzıxa. 100, MS. I, 180a. | 

meilter: seruch stm. auctoritas (Coxe.). 

meilter:stärn stm.: der höhe m. unii- 
tribilus MS. II, 10. 

meifler:Tvom stn. das meister sein, ma- 
gistratus (Os. 1024). 

meit prt. v. miden. 

MEIT g. meides adj. s.v.a. gemeit. — 
die meide gaudia Fin. I, 658a. 

mEıt für maget MS. II, 244; für Mag- 
dalene Sm. II, 551; für medel (Fr 
I, 6550). 

meıt: wäsende jungfräulich Man. 113, 
172. 

m»ı3 stm..holsschlag, holzabirfb ; abge- | 
tribener platz im walde, hau [vgl | 
Sr. II, 206). - 

MEIZe sıwm., meigel stm. häuer, lapieide. 

weızel stm. ciseau (telus Voc. v. 1419, 
cisura Gr. Sar. II, 627). 

meızen (göth. mäitan) pri. miez kauen 
Man. 82, 224, Dr=re. Fı. 6566, R+ 
BENScCHL. 692. 

MEI:ZzoGe für magezoge (Psz). 

meizunge stf. abholzung. 

möy (ahd. melo) g. mälwes m. mäln, | 
staub [Tr?. c. 44) Taos.. f. 18, 36, 
212 (asche ib. f. 250), kericht Bor. 
3227 ; mel. | 

melät s.v.a. mälätes, krank. N 

m&L:pıvrel sim. taratantara Moss D. | 
s. biutel. 

mör:zovm stm. lentiscus. (Som. :39, 4- 
Buärr. I, 350), 

münc g. mölkes adj. fetus, milchend 
Gen. 83 (vom weibe Mkp».). 

müde stf. anzeige, nachricht, gerüchl 

. (ze fundermelde memorabile die 
Tnos. f. 65; ze m. komen ins gt 
rücht ib. f. 99, in oflenlicher m. 
publico rumore f. 160; ein melden 
geha@ne MS. II, 19, vgl. 89) ; angr“ 
ben (indicium), verrdt MS. 1,2, 9 
— möldes lan MS. I, 1475; wel 
Turn. 32. 

würden (ahd. mälden und möldön) #" 



























mölken 





uenzeigen, verrdien Kure., MS. II, 
127. —: möldere stm. verräter MS. 
1, 24, H, 91, 2358 [Tar. 22, 6]. 

s&uken (ahd. mölchan) prs. milke prt. 
malc mulgere. ; 

mellicher? stm. euripus (Som. 7). 

“21m sim,, mölme swm. (Fars. Trıst. 
938) ital. melmo, staub (in der kampf- 
bdn Troy. f. 26, 28, Mörr. III; des 
röten viures melm die funken Taos. 
f- 39,79). — melmen sw. serstauben. 

möute, molte (malta Gr. ABräre, 1, 
352) swf. mölde, gartenmälde, atri- 
pler hortensis L., beta Gr. Sa. II, 
573 [vgl. ahd. multan. sarrire ib.]. 

melter stm. gẽlte zu milch, wasser u. 
dgl. (schws. mölchter). 

mänwsre stm. melhändler. 

möälwe für milewe (acarus Gı. ad P».). 

nönwec g. -iges adj. staubig (mölwiger 
munt s.v.a. moltiger Os. 1025), mg- 
lig (contritus Hurs). 

n&ızen? (fmölzen) prs. milze pri. malz 
liquere, deficere. vgl. malz. 

serzer stm. polentarius (brauknächt) ; 
penesticus (pfragner) Voc. v. 1419. 

men für man Neru. Rosenka. 4. 

ende stf. freudenschönheit, ergötzen. 

sendel:pönc g. börges m. mons gau- 
dei (bei Röm) Kaıs.. 

mendel:Tac stm. der grüne donnerstag, 
als an wälchem das mandelbröd aufs- 
geteilt wurde (Ware. 58). 

senden (ahd. miendön) sw. fröhlich ge- 
niefzen, sich erfreuen Gen. 101, GS. 
Gen. 56, WM, Fpen. 1403. — freuen 
Grovae 909, 1621, Pays. 133a; fich 
m. Man. 49, GS. Gew. 81, Foen. 
13124, — mendunge stf. s.v.a. mand- 
unge freude (Gr. raer. Horrm. 19). 

nase stf. für; das zü einem fürwerk 
nötige zugvih; zugvih überh. (bair. 
auch ınenet stn. Sar. II, 591). 

meneo für manec. 

nznege (ahd. manaki), menie (SwSr. 
II, 12), menigin stf. gemeinde; men- 
ge Trısr.. 

nuxel stm. stimulus (gart). 

sıexen: (meinen; ahd. menden, menan) 
pri. menete, mente, mante, minare, 


2» 


menfche 


frz. mener, mannire, treiben Wıun. 
352°, Panz., füren, leiten Divz. II, 
237 (dem pflaoc Rura. zarn. LR. S. 
67); insbsd. zugvih einspannen, leiten, 
das vih antreiben Wsra. Bra. VII, 
174, Benur. 42. (Sr. Il, 207, Dızz 
ro=. GR. I, 16); zichen, füren, vehe- 
re; — cinen an finen fioc mehen in 
in gröfze verlegenheit bringen Wauru. 
(Fr. 1, 635b). — menzre, mener, 
men:knöht stm. der beim pflügen 
nebenher gehende enke, der das zug- 
vih leitet, wärend der pfluochaber 
den pflüg hält Wsrn. Bra. VII, 55, 
174; — (mener) herfürer MS. I, 
138. 

MENe:wäc g. weges m. fürweg (strata 
Mose 253). 

mengere s. mangere u. vleilchmauger 
[menger fridensstörer Hurs). 

mencen sw. (niderd.) miscere [gemenge 
stn. das mischen Herz. 4343]. 

meniger für maneger (manec) MS. 1, 

.. 68. 

menkeln sw. hökern, mangonium exer- 
cere, noonwätiv Staasze. SrR. 11, 
119 Sca. menkelzre sim. mango. 

msslaere (mendlere) stm. pederast, sö- 
domit RcurB v. 1332 (Wsra. 336), 
SwsSr. c. 11% (bei Moser in B. MS. 
p. 56). 

men:uich adj. virilis. — jedermann, 
männiglich Wıru. 111, 4146. 

MExnec:zich s. manneelich. 

mennel, mennelin sin. (demin. v, man) 
männlein Far». Trısr.. 

nrennen für menen (MS. ], 132a). 

Mennefcueir stf. das mensch sein, die 
menschlichkeit Waurnen. 

mennefchen:neın sta: du kröne 
menfchen heiles prater omnes fortu- 
nate Panæ. 7811*. x 

"ennin adj. virilis: ein mennin man 
MS. II, 161b. — stf. virage Nıcar.. 

nenfche, menuefche, mennefch [ahd. 
meunifeo swm., menniflca swf. vom 
adj. meniſe kumanus, einer ableitung 
von man; vgl. mennilki humanitas] 
st. und swn. menschengeschlecht, men- 
schenkind, mensch, persön (ein junge; 








menfchiuwer 





menfch adolescentulus Foc. oe. 1419) 
Banı. 62°2°, 213°21, MS. II, 178 
(Wsra. Bra. VII p. 5, vgl. 68, 117, 
Gramm. II, 374); weibspersön, er- 
wachsenes lödiges mädchen. 

menlchinwer afrs. mengier, das ässen 
Faı». Taısr.. 

menfch:zicn adj. menschengleich. udv. 
auf menschliche drt Bier... 

menfchunge stf. menschwerdung , incar- 
natio (Cown.). 

menva? armoracia, eine pflanze (Sum. 
21). 

“mer (aufs mari, göth. marel; vgl. 
muor) stn. palus, stagnum, mare. 

MER : BINs stm. juncus marinus( Oz. 1017). 

mörde sif. suppa (Sum. 17). 

merderin == mederin Dıvr. II, 122. 

MER:DIEP g. diebes m. junger held der 
verstölen zur »E zieht, pirdt Gr. A- 
Bıäirr. I, 351. 

MER>DORBn stm. myrtus (verbildet aufs 
mirtel). 

möne, mer, m& (göth. mäis) comp. 
adj., nochmäls compariert (dber ndr 
in der gältung eines adj., nicht eines 
subst. öder adv.) me&rer, mörre, 
mörre (ahd. möriro, meröro) g. mörr- 
en major, anschnlicher, bedeutender 
Ir. s. 36 (Sr. II, 204); älter; ge- 
setzter (Os. 1030). — m&re, m& in- 
deelindbles neutr. des sg. in substan- 
tiver göltung mit einem davon abhän- 
gigen gen. und öne einen solchen, in 
allen cas. (waz fol der rede more 
Iw. s. 96, diune darf niht m. huote 
112, mir und möre liutes MS. II, 
73, ern tete ir leides m. Iw.s. 121, 
fi hät ganzer tugende- michels mere 
multo plus MS. II, 1065). — möre, 
me& in adverbidler gältung, mit der 
bedeutung mer, länger, förner, au- 
Szerdem, weiter etc. (ö3 was niemen 
bi in me Iw. 47; eben s6 in niemer 
me). — mer conj. synonym mil wan 
'nir’ Brest, RB. $. 44, ‘sondern’ ib. 
$. 45, ‘aber’ S. 63 (Brzm. WR, Hl, 
148; Os. 1016). 

wönen (ahd. mörön) sw. augere, grö- 
Szer machen, süngmen machen, erhö- 





hen Tnos. f. 88 fögl. Sr. II, 3); 
einem finen pris m. das verdims 
dessölben noch gröfser schildern Wıe.; 
die reife m. sie beschleunigen ib. — 
an gröfse, im gräde, an menge ti- 
nemen, gröfzer werden, wachsen Es. 
11951, MS. I, 160@, II, 110a, 6- 
Auvn 1508 (sieh vermeren MS. II, 
1325). 

MER:Gantoe swm. das vom mer um- 
schlofsne: die wölt Kurz 38, Axsıı. 
444. | 

mergden? sw.: und vähen die kör- 
hörren die möffe an ze m. und fing- | 
en intreitum. | 

mergel stm. marga (Prix. XVII), e-! 
ne erde womit das land gedüngt 
wird, argilla, gypsus (@z. rioBLan. | 
18). | 

MER-@RıS4 stm, (dem griech. lat. napye- 
eirns margarita zum grunde ligend) | 
perle (Taos. f. 10, unio G@ı. FrıoR); 
mirsand Tarsr.. 

mzahe, merche (ahd. merihha fin. 
von maralı mhd. maro) swf. das 
‚weibliche pferd, die stüte, mähr; 
(verächtlich) weibspersön. 

murhen:sun stm. filius meretricis (ei 
schölte; vgl. kriftenheit; @r.ma. Il, 
315, Sw. II, 618, RA: 68). 

möric, miric g. -iges apium Sum, 6. 

men:KaLp g. kalbes n. phoca For. ®. 
1419. 

mer:kafze swf. der langgeschwänsit 
über das mer zd uns kommende af, 
vercopithecus, le marmot (spinga Sun. 
15; meirchaza Gr. ABrärr. I, 99). 

munke stf. bespähung Tarsr. 13505; 
abmessung, bezflung 16023; prüfung, 
beurteilung 6508. 

menken (aufs march-ian; vgl. marken) 
prt. marcte zeichnen Avass. SR. 16 
82; schen, bemerken, fra. marque 
[später auch remarquer]; dtwas 
auge fassen, darauf uchten Ms. Il, 
18, 1615, 1664; figürl, erwägen Wie: | 
85; rügen, böslich beurteilen MS. Il | 
— merkere stm. der da merkei; 
aufachtet und beurteilt MS. I, 3 7): 
91, 103, 160, II, 182 (dpr in me 
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merket 247 möffachel 
schlacht die sdghaftea und die tapfern. | cher, höheres precäas ala erianlt wär 
aumerken mufsie Hıgen Car. Avsta. (Wsra. 356). 


a. 1278). 

merket sim. für market markt, preis 
(Os. 1033). 

merlin, merlekin sin., merline g. -nges 
m. merula, amsel Nırr. 8° (MS, 1, 
48, 19, vgl. Aveıc); schmerle (fra. 
emerillon; Fa. I, 659e). 

mezmelin adj. aufs marmor gemacht. 

mermel:srzın stm. marmor Fa. Taıst.. 

sen :wminne (ahd. meri:menni, :manni, 
pl. manniu) sif. merfräulein, senym- 
phe, lamia, siren (merwip, wildez wip) 
Ex. 8859. 

uen:muschel sınf. mermuschel (am pil- 
gerkleide auf dem krägen: zur an- 
deutung der färt übers mer nach dem 
gelöbten lande) Taısr.. 

näen pri. mörte iunken, eintauchen; 
umrüren, mären [vgl. bair. mörl 
flöck, sommersprosse] Nıoo». 27c, Fa. 
1, 6165; bröd aufs wein ässen (8Sr. 
il, 66). 

mernere sim. marinier (= marusre) 
Ugza. Taısrt.. 

wen = wuschel swf. für mermufchel Mz».. 

wer:Rarich sim. raphanus minor Voc. 
v. 1419; r. major Voc. Ancnon.; 
cochlearia, krön, mörrettig (radir pa- 
ludum). 

merre, mörre 8. mere. 


ssaren (göth. marzjan Maszu., engl. 
to marr, altspdn. marrar) pri. marte 
AS. ätw. aufhalten, anbinden (das 
schif O2. 1032, 1033); unnütz, ver- 
geblich machen, verderben; AP. in 
ärgern, irre füren; säumen Aıxo. 
6551 (6901); APGS. in daran hin- 
dern, aufhalten, ital. smarrire [vgl. 
ahd. marrifal ärgernifs, hindernifs; 
marftecko tonsilla]. — merringe stf. 
mora (Gr. zenn. 2240). 

mwerrich sim. mergus Gr, Sm. II, 6ll 
(merra sw. KETTEBLING EIDGEN. CHR. 
F. 93b). 

MER-Rınt g. rindes n. merrind HEanar, 
Wıru. 161°. 


mau :sende stf. sdalge, biblus. 

MER: sTÜRre, :örne stm. merstern (ahd. 
auch marizunkal); pradicdt der Ma- 
ria Masıxu» Manıs I, 8, Dior. II, 
294. 

mEuRr:swin sin. delphin (Sum. 6). 

münrt (ahd. möeröd öder meröd) g- 
mördes m, mälzeit, insbsd. dbendmäl, 
repas; ör entllief üf finer bruße in 
finem mörde Sram. XIII järh., vgl. 
Faem. seırLı 981, Gen. 1235 [Fa. I, 
6460; vgl. Kero 38°% meröd mir- 
tum, wonach ẽs von mörön abgelei- 
tet ist; merda, merata Gz. Sa. II, 
614 suppa, nhd. merte kelteschäle 
ADEIA]. 

merteln sw, martern. 

mertirere sim. marlyr. 

mÄrunge stf. vergröfserung, vermerung. 

MER: vant stf. wallfärt ins gelöbte land 
(Fr. I, 653c). 

mEB : feine sif. &. v. a. merminne, siren 
MS. 11, 63. 

MER:warere sim. der zu füfs durchs 
mer geht MS. 1I, 9. 

merwe? (ahd. marauui) stf. venuslas, 
morbidezza. 

mER:wip g. wibes n. söjungfrau, was- 
sernize Nı»., Wısan. (vgl. merminne). 

man: wunder sin. merwunder Taoy. 57a, 
MS. I, 132b. 

märz stm. (merces?) edelstein, kleinöd 
Man. 125, Guone 2761, Mos. I, 70, 
ÄLTACHER PRED. 21°, 

mörze sum. mensis martius (ahd. lenz- 
inmändd). 

merzi frz. mergi, dank: elliptisch, wie 
genäde Trısr. 742; auch in dem un- 
dern sinne von genäde ib. 10206. 

merzien sw. mergier, danken Teıst.. 

mörzifch adj. was im märs ist: die 
kalten mörzifchen winde Kvra.. 

meöfel: für mifel: Uaun. Taısr. 2250. 

melnzre, möflenzre stm. (mansionari- 
us, mesenarius?) küster, kirchner, sd- 

- eristdn [mellinäri Gı. zzer. 11] MS. 
II, 76. 


müs :schaz g. Ichatzes m. gewinn, wi- | möffachel, miffachel, möflelach sin. 
— —— —— —————— —— —— — 


melfe 





casula, planeta, rundes priesterkleid 
(Os. 1034). 

melle (sckhwz. möfche) stn. (mefline 
g. -nges) bronge [das mässing ist Erst 
1553 durch Erasmus Ebner erfunden] 
Kura., Teıst.. — ein unbekanntes 


gewicht: wol vierdhalbiu meffe was 


dar zuo (zuo dem Bere) geflagen 
Ni. 1778. 

meffe, miſſe stf. missa sacra; s@lmösse 
Nrs. 4231 ; fest (zwifchen den zwein 
mellen unferre vrouwen d. i. zwi- 


schen Maria himmelfärt und M. ge- 


bürt Sm. II, 630). 
melfenie s.v.a. malfenie (Prz). 
möllfe: Tac g. tages m. fest (Or. 1035). 
melle : zit stf, — zeit der tdgemösse Ni».. 
m&ste (aufs malli) stf. sagina, 
nesten prt. malte fett machen. 
mestunge sif. das fett machen (Sun. 13). 
m&ör (ahd. mötu) stm. hönig [mel Gr. 
Sm. II, 648; litth. meddus] Sr. 11, 
208, gekochter hönig [böhm. med- 
owina]: met (u&®v), mit hönig berei- 
tetes getränk Nr». (Fr. I, 6545). 
"ETe:KRÜL sin. basilicum (Sum. 55). 
n£rtenol superl. adj. mittelst: der met- 
enofte sc. vinger der mittelfinger. 
metere swf. melisse; muiierkraut (hebri- 
Juga Sum. 56; amaracus Voc. v. 
1482), 
METC: WIRZ stf. mötwürze (Ma».), mul- 
sum (Hoc. v. 1482). 
merri:wuRz sif. basilicum (Sun. 55). 
metten, metine, meltin sif. morgenzeit, 
frühe (Os. 1037); matutina (matuti- 
ne horw, vigilie, ercubia), zunächst 
in bezug auf die gottesdienstlichen 
verrichtungen öder chörgesänge der 
ordensgeistlichen Nız. 5012, 4031 (die 
m. Spröchen das morgengebet halten 
Or. 1037). einige orden (z. b, die 
bönedictiner) begannen ire matutin® 
(hor@), ire matutini (cantus) mit dem 
anbruche des natürlichen tdges; andre 
(wie die franziskdner) um mitternacht. 
Die fiben zite sind nach der Cunt- 
STENLERE v, 1447: metti mitternacht, 
primzit die Erste stunde des täges, 
wann die nacht vergangen ist und 
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| mewe (meu) swf. möwe, larus. 





möjjen 
der tag anfäht, die törzzit, die fEhR- 
zit, die nönzit, die velperzit und die 
complötzit. — meti:zit sin. matuti- 
num GL. B491L.. mettonszitic adj. 
matulinus (Voc. On. 1038). 
metten:stänne stm. morgenstörn (Os. 
1038). 
metti gän die mösse besüchen MS. I, 23. 
mäötze (W. mizzu) swm. (und f.) ma- 
‚teriell als gefafs, geschirr; kleineres 
mäfz für getreide, mel, salz u. dgl. 
(Fa. I, 6620). — stif. zsägemässene 
fläche feldes, waldes etc., ein bestimm- 
tes mä/s von grund und böden S= 
II, 663. 
nstzelere stm. macellarius: — eine 
feilbank, einen kramldden hat (Ware. 
335; proreneta, menkeler Voc. FR.); 
insbsd. der eine fleischbank hat. 
mztzen (göth. maitan, vgl. maz, meiz- 
en, :nidersächs. matfken zerfetzen) 
sw. schlachten [? Oz. 21: du ſolt 
niht gelouben an zouber ... noch 
an metzen noch an die nahtvrowen]. 
metzie- stf. macellum, schlachtbank ( On. 
1039). 
metzol stm. nordwind MS. II, 68b. 


Mez, Metze weiblicher taufndme ( Mecht- 
hilde) MS. I,14, Foc. ». 1419, Diver. 
I, 78. [möz passeres, vgl. frz. mois- 
son Gr. Gramm. Ill, 362.] 

mäz stn. mdfz MS. I, 130: längen- 
mäfs; grund und böden von bestimm- 
tem mäfze [me sata, gawimöz pagus, 
villa, fcaramöz arpentum Gr. Se. II, 
624]; die mit dem mäsze gältent die 
bestimmte fröndienste leisten Sw Sr. c. 
322; concr&te mäfseinheit für getrei- 
de, holz u. dgl., nach den gegenden 
verschieden ; zil, richtschnür, vörschrift ; 
‘drt und weise, modus [ahd. zi möge 
fö sicut, diu mözu, in dẽmo möe eo 
mo:lo, upar möz super modum). 

wöj:Hart adj. moderatus, angcmössen, 

mäz:nvore stf. pertica Diver. 1, 173 
(Su. UI, ı71). 

müj:star stf. plaiz.wö (das — 
gemẽssen wird Müxcan. StB. f. 50. 


sögzen (göth. mitan) prs. mizze pri. many 











menen 


meditare,ermössen (vgl, götk. mitön) 
Uorn. Tarst. 946 (m. an - gedenken 
Panz. 28310), bemerken; m. z’einem 
mit im vergleichn MS. Il, 2375; 
mössen [lat. metiri istnicht orgädnisch 
verwant] ; nach einem mäfze ma- 
chen Trısr. 3161; ein bilde m. ös 
schaffen (vgl. got dör was in freuden 
dö ör dich alf öbene mas MS. I, 
225, Doc. Mısc. II,186, MS. I, 1545, 
Myruoı. 15, 72, 99); eine tjofle m. 
tjostieren ABräirr. I, 337; verteilen 
Taısr. 436; m. fanc gegen fange ab- 
wöchselnd singen MS. I, 23; — schrei- 
ten, gehen Gorrr. ML. I1I, 6. — "der 
kranke wird. gemössen Mrrn. s. 675. 
wögzen (ahd. mözön), migzen sw. mo- 
derari (Wsra. Bra. VII, 101). 
ne3zer (aufs mezjzi:fahs nach Sm. II, 
632, III, 195, doch vgl. auch meiz- 
en) sin. — drt waffe zu hieb und 
stich, länger als der degen und kür- 
ser als das schwert (die die langen 
meszer [lahent und gelchütze mach- 
ent Berur. 311); das messerwöerfen 
ist ein gefärliches kampfspil Hkr- 
DENB.;5— im Taısr. 4712 bildlich von 
den wie wurf und schufs zusammen- 
schlägenden und tröffenden reimen. 
seyzerere stm. der sabelklingen macht 
Pass. SrB. (Or. 1036). 
nıcnel (göth. mikls, ahd. mihhil; 
vgl. das obsoldte mih vil Lacnæn 47) 
adj. ulyas, mag-nus (ndr von risen, 
recken, dann von sachen), gröfs, vil 
Ir. s. 25, 189; 63, 216; reich (Os. 
1043). michel unde grö;g MS. I], 
130, Mon. 2955 (RA. 20). — mich- 


els gen. als substant. "gröfzen teils’ ;, 


vor comparativen “um wiles, multo’: 
michels mere MS. I, 31b, 1275; 
michels görner Nız. 8546, michels 
richer MS. I, 25, michels harter 141. 


sıcnel adv. ser; vil, bei weitem Im. s. | 


113, 229, Wis. 2385 (michel ba3). 
sıcuel:ıcnen sw. erhöhen, magnificare, 
vergröfsern (Oz. 1042); gröfs wer- 
den (Lacuer 47). 
winen prt. meit miten 4. latere, oc- 
cultare, . dissimulare. daz llegetor 
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milte 





niht enmeit &yn [chriete &s durch- 

schnitt unfälbdr Iw. s. 49. fich m. 

6GS. sich enthalten Nıs. 7316. 
mivunge stf. verlegenheit, pudor. 

mier des reimes wegen für mir Paaz., 
Bon. 68*. 

MıBS sin. und m. mös auf dem böilen, 
an den bäumen, flechten, kryptogä- 
mische pflanzen Wie. 4531, 5919 
(muscus, lanugo, frz. mousse Sr. II, 
209). vgl. mos. 

mıEs=: Bart (musb.) sim. grauer dem 
mös änlicher bärt, grisbart Rosznc. 
1508 Ga... 

MIESeC g. -iges adj. muscosus. 

mıEre (ahd. miata) stf. gäbe, sei sie 
bezdlung verdienter lön öder blöfse 
captatio benevolentie, also lön, preis, 
dank , zenia, munus, merces, prelium, 
feudum, bestächung MS. II, 144, 
Nin. 381, 982, vgl. SwSr. c. 12. 

Mırren pri. miete beschenken, belönen, 
bezälen (mietet mich dä mite Ir.); 
verdienen. 

mıgt:schaz g. [chatzes m. belönung 
(in gelde; Scn.). 

mı£T=schinter stm. der in börgwörken 
um lön arbeitet Kunz Ösrn. vxren 
Friıor. D. scn@ansn p. 464. 

MIET:STAT stf. platz wö sich tägelöner 
zu mieten finden Müncnn. SrB.. 

miezunt für man iezunt? MS. 11, 93b. 

Mije Mei, weiblicher ndme MS. I, 14. 

sırch, milich (ahd. miluh) stf. lac. 

mılch-smaız sin. butter duss»e. StB. 
Feer». p. 37, 81, Divr. UI, 151. 

mile stf. meilenzeiger, meile (milliarium, 
angaria, leuga Gr. Sm. 11,567) Korn. 
1551. daz kürzet mir die milen 
MS. I, 9. gröje m. deutet auf die 
deutsche, vgl. wälfehe m. Taısr. 
2756. — der gen. pl. mit abgeworf- 
nem n: über kurzer mile dri drei 
kurse meilen weit Iw. s. 29. 

mınte, miltecslich (Psaz.) adj. reich- 
lich (largus Voc. v. 1419); freigpbig 
GS.: dankes m. Warru, 19, ſi wär- 
en der fchilte einander harte m. Iır. 
s. 261, gröger [lege wären fi milte 
Wısam., vgl. Pauz. 730!% (DAlus. 








milte 


1799 I, p. 41); sanft, gehörsam On. 
1045 [vgl. ahd. wüofan miltlihho 
Aere largiter). 

mırte, miltekeit stf. freigebigkeit Nr». 
(mildecheit mansuetudo Ps. rasr. 
Horrm. 17). 

mızten, milden (ahd. miltian) sw. sanft, 
milte werden, mollescere, ferociam de- 
ponere MS. H, 1306, WxıszaLısr 330, 
GP. sich eines erbarmen. 

mıLtswame swm. beindme Gen. 59 (Gr. 
Su. II, 570, Gramm. II, 637; milte 
hat auch hier den sinn des merenden, 
grätuiten). vgl. mitename, 

mıLsTou (für milt:t.; göth. milith hs- 
nig) stn. (g. touwes) der mel- sowöl 
als der hönigtau (arugo, rubigo; s. 
v.a. gelfuht Sm. 1). 

mınwe (ahd. miliwa) swf. (im har) 

* furfures, proprie sordes crinium; ti- 
nea, milbe [BDoc. I, 225]. 

mızwen sw. zu mel öder staub machen, 
pulverisieren (Gzoas 4la, milw. & 
vil kleine” Dıvr. II, 2r1). 

mınze sin. die mils Trısr.. 

mime — minem (aufs mineme) Nı». 
342. 

mın adv. minus [ahd. ne', min odowan 
‘ne forte Lienen 41]. 

mim mein, meiner, gen. des pers.pron.: 
fi beitent min Iw. s. 154, vrouwe 
min; min tülent tausend solche wie 
ich bin Parz.; — conjunctives poss. 

' pron.: min hörre, min vrouwe (wenn 
hörre und vrouwe unverkürst sind 
und kein eigenndme darauf folgt) 
mein gebieler, meine gebieterin Ir. a. 
79, 13; dber min hör Salatin mon- 
sieur 8., herr S. MS. I, 1835, min 
vrou Lunete madame L., frau L. 
Iw. s. 162. — absolütes poss.pron.: 
ir löben ift nützer dan dag min Ir. 
s. 267, [was fi des mines ruochet ib. 
212. — min:halp adv. (acc. sg. 
subst.) von meiner seite, was mich 
betrifft (minenthalben Trrsr.). 

mixen, minigen sw. sich als eigentim 

. züleignen Sr. II, 205. 

mingel st. ein spti Orroc. c. 48. 

sungen pri. mingte miscere daxn. 7196. 


mınne (aufs min-in; vgl. göth. mun- 











mın:zich adj. s.v.a. minnelich Haaı. 
3193. 







an meminisse) stf. erinnerung, ins- 








moria, scyphus memorialis]: ze mian- 
en zum freundlichen andenken Ni». 
6551, 5715, minne fchenken [später 
s v. a. den Crenwein einschenken), | 
minne trinken zum freundliches gr- 
dächinifs einschenken, trinken Ni. 
7919 (vgl. 8004, 8554). Sant Johannes 
m. trinken wein trinken, der am?! 
dec. zum gedächtnifs des daangelisien 
Joh., der nach der legende vergifie- | 
ten wein öne schäden z4 sich genem- | 













kreise der seinigen in die fremde ging, | 
pflegte er zur letze und gleichen | 
als schutzmittel vor schädlicher speist | 
mit inen sant Joh. minne zu trinken; | 
anstatt des Johannes wird dabei auch | 
seine verdrerin Gertriüde geseist. — | 
(oft im plär.: MS. II, 183) liebe! 
(in jeder bedeutung des worte; im | 
gegensatz von haz Im. s. 258, höten | 
in ze minne liebten in Nın. 9), ef- | 
feotio, dileetio, caritas ete., insb. | 
liebe zu gatt Box. 2?° (vgl. MS. |, 
123); freundschaft ; liebe zwischen ba 
den geschlechtern (auch in physischen 
sinne Drur. Il, 102, der minne niht 
enpflögen das beildger verschieben 
Wıe): eins andern wibes m. die 
liebe zü ir Iw. s. 249. — liebehen 
Reınu. 2. 948, in der anrdde Bar. 
76 (Mvs. 1,386), 4Tır. 108, MS. I, 
67a (Buzu. WB. Ill, 164); muller 
(in der sprädche der kinder) Danck. | 
112, 120 (Bazu. WB. IIl, 16). — 
gütliches ailgeständnifs, gütliche bey" 
mung, vergleichung: den Schaden 
fullen wir in abe tuon, wirn wärd- 
en fin denne mit ir minnen über‘ 
‚sie sberhöben uns denn des ersals“ 
freiwillig Sm. II, 692; mit mione 
in gute, liebevoll Wıic., Sr. Il, Wi 
minne und röht Onsnz. IM. — 























































minnebant 


minnenflac 





Minne swf. die als we- 
sen gedachte liebe: dö fprach ich: 
vrou M. Im. s. 116, Gaxc. f. 197, 
der Minnen lanze fre macht Möıı. 
III; — frauenndme MS. I, 14. 

sınnessant g. bandes n. liebesband 
Gorre. ML. II, 21. 


ınne:BERe adj. reisend (Op. 1047); 
heirditsfahig Orroc.. 

wıxnesaünnde adj. (ptc.) liebe kẽrvor- 
rüfend Wıın. I, 34. 

NINne<SBLUOT sin. sünblät Christi GorFR. 
ML. I, 15, 23, 31, vgl. 19 (wert- 
spilend mit bluot blüte). 

NINNe:BUOCH sin. canticum — 
Kolgled (On.). 

sımnen (ahd. minnõon) prt. — 
an AP. einem gedenken, lönen Taısr. 
13353; A. lieben (minne got vor all- 
en dingen unt den nzhften alf dich 
fälben Berur.); got minne iuch ei- 
ne begrüfzungsformel Wıasr. 2489 ; 
minnen unde meinen allitt. Taos. 
11336, MS. I, 133; «.v. a. befläfen 
(Taos. f. 63, 182); matrimonio jungi 
(Psz). — minnzre, minner sim. 
(demin. minnerlin stn.), minre, 
minnerere (Oz. 1046) liebhäber Basr., 
MS. II, 133 (MS. YI, 105) ; schieds- 
richter Os. 1047 [vogl. fra. mignon, 
mignardise]. 

sınnenssünde swf. onus amoris MS. 
Il, 128. 

siınen=pıEr, minned. g. diebes m. der 
heimlich der liebe pflegt; entfürer 
(Taos. f. 5, vgl. MS. 1, 3, 24). 

suınne:born stm. coles (eilfter vinger). 

sısnen:geuzze sin. habitus amoris s. 
gratiosus Wırn. I, 104. 

sınne: aürt stm. minnelön York. Taıst. 
(questus meretricius Fn.). 

nınne:sär stf. sireben nach liebe, lie- 
beslust Baar... 

"ınnesetande adj. (ptc.) liebefordernd 
Bası., Taos. f. 138, MS. I, 30, 202. 

znınnensgesinde sin. comitatus amoris 
Wıu. I, 35. 

nınnescın sif. amoris — MS. 
I, 3. 


Sinno:uart adj. & v. @. minneeclich, 
liebentzündet. 

smınnensHort g. holdes adj. gratus 
amore Wıın. I, 109. 

SInne:Avon s. v.a.briutelhuon ( RA.441). 

MINne: KLOBE siwm. amoris decipula To». 
f. 128. 

mınnen:kranz stm. corona amoris Wızır. 
I, 36. 

Mınnen:Kus g. kufles m. suavium Wırn. 
I, 44, 117. 

nınnenslauze swf. lancea amoris Wıru. 
I, 72. 

mısne:Lömen stn. commodalum amoris 
Wıan. Lit. _ 

wınnestich, minnecslich, minnencl. 
(st. minnentl.) adj. lieblich, liebevoll 
MS. I, 1, 3, 13, 22 (vgl. 31, II, 139), 
freundlich MS. I, 1; gütlich (adv. in 
güte) ATır. 3, 109. 

MınnesLıene sif. liebesfreude; affectus 
amoris Wırn. 1, 89. 

MInneLiET g. liedes n. s.v. a. minnelanc 
MS. ll, 16a, Arorzon. 13302. 

MInne:LÖön stm. merces amoris MS. I, 98. 

Sınnen:muot stm. animus amandi MS. 
I, 98. 

mıunenspris stm. amoris pretium. 

mınne:Rich adj. liebereich Baanı.. 

MInne:Rvom stm. gloria amoris Wıum. 
1, 58. 

ssınnessam adj. liebreich Ex. T5b (Sen.). 
minnefame stf. dilectio (Sca.). 

Mınnessano g. fanges m. gesang von 
der (geistigen, göttlichen) liebe Gorrn.. 

mınnen:schan stf. cohors amoris Wıun. 
I, 45. 

MINNESCHENKE sm. amoris largitor MS. 
IL, 123. 

sumnne»schımpf sim. joous amoris Wırn. 
I, 45. 

mınnesschug stm. tradus amoris MS. 
II, 2195 (ein prädicdt der multer 
gottes). 

munnerst sim. lasus amoris MS. II, 
182, 236, 

mınnessunger sim. MS. II, 11da. 

minne:sıiech adj. liebeskrank MS, II, 
26a, Tnos. f. 102. 

sunnensLao g. [lages m. liebeswunde Iır.. 


Penn nn — —— —— ee ee nr —— 


minnefpil 


Mıntiersrin sin. lusus amoris Bew. 154, | 


Taıst. 13008, MS.. I, 35, 90. 

minne:star stf. gelegenheit zur. liebe 
Tros. f. 135. 

mInnen=:stärne stm. venus (Or. 1049). 

Minnesstivre stf. tributum, dos amoris 
MS. 11, 242. 

mınne:srräse stf. liebespfeil. 

nınnesstrıco stm. laqucus amoris MS. 
II, 48, Wrur,. I, 4. 

mınnen=sürze sif. dulcedo amoris Wıun. 
I, 36. 

mInne:Tao g. lages m. versönungstag, 
aufssönung (Psz). 

Miınnens Tau sin. vallis amoris MS. I, 8. 

nınne:röt adj. durch liebe töt Faım. 
Trıst.. 

miınnestranc g. trankes m. liebe be- 
wirkender trank Trısr.. 

mıynesTrır g. trittes m. Teırsr. 18053. 

wiınne:van g. varwes adj. lieblichen 
aufssehens Tros. f. 3, MS. II, 44, 

mınnesvsice adj: durch die liebe dem 
töde verfallen Fuin. Taıst.. 

MInne: vıune sin. liebesfeuer MS, I, 101. 

Mınnes wären sin. arma amoris Wrın. 
I, 46. 

"ınne:wis sim. amoris consuctudo ,-mo- 
dus Wıın. I, 8. 

misoe:wise adj. der erfärung in der 
liebe hat, affectus amore MS. II, 445, 

mınne:wunder sin. pl. mirabilia amoris 
MS. II, 53. 

munnen:wunne sif. voluptas amoris MS. 
II, 45. 

mınne:wunt g. wundes adj. durch die 
liebe verwundet * 09. f. 102, MS. 
II, 44. 

ninne:zıc stm., Öder minne=zieke? 
stf. MS. II, 196: zie für zuc trac- 
tus öder für geziue testimonium. 

MInnen = zoRn stm, vindicta amoris Wırn. 
I, 118. 

mınner (ahd. minniro göih. minniza), 
minre comp. adj. minor, geringer; 
minre als neutr. MS. I, 67, 130: 
fagt mir (wöder) minre noch me 
wan Iw. s.281, vgl. Taıst. 1689. 
minre und mörre (allitt.). MS. II, 
1485. die minre bruoder die fran- 


wille 


|: 


ziskäner (Op, 1045), minoriten #gL| 


MS. 11, 235. 
MINnern sw. 
Wıc. 3242; — kleiner, — 


verkleinern, vermindern | 


den Fri». 2292. 1 


munnelt adv. mindest Wıc.. 
Mınrunge stf. diminutio Brures. f. ?. | 
minze sınf. mentha, balsamita Sum. 11,54. 
miöl (mviol Sum. 42) stm. cyatkus, | 
ein höhes öben weiteres trinkgläs öne | 
füfschen (schwz. meiel Sr. II, 236) | 
Kvoxr. (ör kon glenzen fam durch | 
einen klären myol lüter | 
mir: s. mer:. | 


mirken für merken Her», 1810. | 


mirre sıwm. myrte Baat.. 

NIRTe-BAR adj. frei von > beide MS. | 

44, 43. 

mınren für merren tristitia afficer 
(O». 1050). 

mirre:star stf. myrtetum. | 

mirtel, mirtel⸗ soum stm. myrius [ügl. | 
ahd. mirtalahi myrtetum). 

mis für mines Bon. 3126, 
182. 

mıschen (ahd. mifcan) sw. miscere, 
bunt machen Trrer.. gemifchet wird 
von. den hären gesägt die mit grauen | 
gemischt sind Nra. 6954, vgl. Wıc. | 
267, 828. — milcheln (akd. mile- | 
ellön) sw. rirari (Pkz). e 

mifel:sıson, :süntec g. -iges adj. mi- 
sellus (DuFassne), aufzsätzig, mi 
der milelfuht behaftet Hama. — \ 
Gr. [bair. grämlich Sm. I, 68; | 
meufelfühtig SwSr. c. 22]. | 

mifelssunt stf. aufzsatz (elephanticus | | 
morbus, morphea Voc. v. 1429) 4- 
Hsına.; daz dich diu m. beßö eine 
verwünschung Mörz. IH. 





MS. I, 2, 


mifen:corde sıwf. messer Nrra. A. 


mis:lich = miffelich. 


Il, col. 1459, 


miffe für möffe Wırn.; millachel = 
möflachel MS. II, 240. 
mısle stf. irrtdm, error [schott. mils 


| 
| 

miffagen == miffefagen Eccanp. Sch. 
! 


gebröchen, isl. milln amissio, damnum; 
vgl. ahd. milli adj. falend, ler, al- 
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miſſehæren 


blöfst. Orrn. V, 25, 92, 159, Gramm. 
II, 470, 587]. 

mesleszzuen pri. bärte sich nicht röcht 
beträgen SwSr. Sch. c. 241 (SSr. 
II, 63). 

mısfe= sıeren prs. biute pri. böt DP. 
fehde bieten, angrcifen Nın. 5988, 
tröp. MS. 1, 75, 168. 

sısfe snRästen prs. brifte prt. braſt per- 
peram deficere MS. II, 29. 

nısfe=brifen (:pr.) pri. brille abräten 
ÖTBRICKER. 

ntafe:-pänt g. dehte f. unröchtes den- 
ken, verdacht, argwön Trısr.. 

wısfe -penzen pri. dähte sich irren (an 
DS.) Ir.. 

nıs[e-pıesen sw. DP. beleidigen, déso- 
bliger Kurn., Nı». 3702. 

mısle-punken pri. dühte verdacht hä- 
ben auf -. 

sısfe-cÄn pri. gie, gienc: mir milfe- 
get ich ziehe den kürzern, mir geht 
übel MS. 1,56, 119, II,31 (von ein- 
em manne Wıc. 563, an einem: d. 
ib. 1906); öz miflegät den wunden 
sie werden schlimmer Bon.. 

wısfe: gönen prs. gibe pri. gap: & mı. 
seine sache schlächt machen, das zil 
verfalen (ö4 übergöben) Wıe. 6370. 

nısfescıntee g. -iges adj. verläugnend 
(Os. 1052). 

nısfesnasen prt. hagete übel gefallen 
Nıa. 4368, MS. II, 27, 104 — 
heit displicet Prz). 

mısle:nandel stm. vergähn. 

nısfe:uene adj. mannigfaltig, schil- 
lernd von hären Taısr.. 

nısfe-märlen prs. hille prt. hal nicht 
übereinstimmen Tarst.. — millehölle, 
mishellunge stf. discordia, discrepan- 
tia (ABıärr. I, 352, Hurs). 

nısle:norfenunge stf. desperatio, zwiv- 
elheit Coxn.. 

mısfe:nügren pri. huote nicht röcht 
hüten Bınren. f. 29, Tros. f. 77T, 
MS. II, 86, 

nisfe:s&nen prs. gihe prt. jach läug- 
nen (O». 1052). 

wısfestägen pri. lie liez vorbeilassen 
(On. 1052). 











’ mifleferen 





misfe:sicn, mis:lich adj. ungleich, 
verschietdlenärlig (ir fanc was m., 
höch und nidere; mia riten daz ih 
m. kann villeicht, kann villeicht nicht 
statt finden Imw.). — millesliche stf. 
ungleichheit Eocan». Fr. on. II, 944. 
— mislichen adv. fortassis, fortuito 
Voc. v. 1419. — milfle:slichen sw. 
variare; mifsfallen TGzwös. 336, 

mısfestinge stf. mifsgeschick, unglück 
Trısr., Taos. f. 32, 131. 

mısle: Lingen prt. lane: mir millelinget 
ich häbe unglück Ir... 

mısfe-Lousen prt. loubete nicht glau- 
ben (Os. 1053). 

mısfe:-mÄlen sw. bunt bemdlen Taısr.. 

sısle:meil stn. macula (Hurs). 

mısle:meilec (ahd. -ic) g. -iges ad). 
häfslich beflöckt Gzons 47a. 

nısle:merren pri. marte zur unzeit 
aufhalten. (Hurs). 

mıslo:mvot (:müetec g. -iges) ad). 
kleinmutig, mifsm. Gaza. f. 146. — 
sif. kleinmät (Sch.). 

suslen prt. mie GS. Jälschiafsen, ver- 
missen Pınz. 375° (gemillen Haas. 
9142). 

gemiß für gemifchet Hann. 608. 

mısle: nızzen prs, niuze pri. nöz abuti 
(Gaze. f. 14). 

mısfe«pris stm. schande MS. I, 20. 

misfe:RÄT stm. böser rät. 


misfe: rÄären prt. riet bösen rdt geben 
Kııos (ein guotez vür ein bafez m. 
Brent. 99); nicht röcht aufsfallen 
Tros. f. 19. 


mis[espenpen pri. redete rette reite 
übel reden MS. T, 69. 


nısfe:sacen prt. fagete feite sdgen 
was nicht wär ist Gaxc. f. 152, MS. 
I, 156, 181. 

misle:schünen prs. f[chihe prt. fchach 
fchähen übel geschehen. 


mısfe:sünen prs. [ihe prt. fach fähen 
nicht röcht schen (einz vür ein and- 
er; m. Bernr. 99) Mürı. IIl, MS. 
I, 55, 

mısle:ssönen sw. schlimm verwunden (O». 
1053). 





stısfe: spnächen prs. Ipriche prt. Sprach 
unröchtes spröchen (an DS. MS. I, 58). 

nisfe:stant adj. (pic.) verunstaltet, 
mifsgestalten Banı. 322°, Möcr. II. 

sisle-swän pri. ſtuont schlöcht anstehn 
MS. I, 84, vgl. 120, 

misle:tät stf. fältritt, vergehn Wıe.; 
die bösheit MS. I, 131, ogl. 163, die 
ungeröchtigkeit die einem widerfärt 
Bon.. 

mısle:rnärten pre. trite pri. trat fal 
treten MS. I, 106, II, 139. 

mısle: Trıuwe (miflentr. Box. 28) stf. 
diffidentia Sum. 6. 

mısfe: rnıuwen (infin. ale subst.) n. ir- 
‚figes vermäten,, grundlöse zäversicht 
(nicht 'mifstrauen’, sondern gräde das 
gegenteil) Wre.. 

nısle: Tn@sten pri. tröße schlächten 
tröst (das gegenteil von troet) geben 
Bıarsa. f. 51, vgl. MS. I, 21; ich 
miffetrefto mich söhe ein übel als 

gewi/ſs bevörstähend an Im. (despero 
Hurs). 

misfe: von prt. töte täten pte. tän tin 
was nicht röcht ist Barı. 15**, Nım. 
7626, Gaza. f. 142 (an DS. MS. I, 
54, vgl. 62). 

sısfe:velen sw. an DS. unglücklichen 
erfolg häben Fıoaz. 

mısfe-vaulen pri. viel mifsfallen, wi- 
derstöhn Tarsr.. 

nısle: van (misv.) g. varwes adj. veor- 
schiedenfarbig, varius (Sar. 60) ; fal, 
bleick Wre., MS. 1, 57, beflöckt, bld- 
tig Nız. 8978 (Taıst. 15205). 

mısle:varn pri. vnor einen unrächten 
weg nemen, abirren (On. 1051); tröp. 
MS. 1, 59, 100, vgl. 104, unglück 
häben Wıe.. 

mısfe:verwen pri. varte pic. verwet 
übel färben Trıst. 15567; befläcken 
15199. 

mısle: wende stf. malversation, das ab- 
weichen vom bessern zum schlöchtern, 
sei ös verschuldet (füler, fal, tädel: 

- MS. I, 134, 84a; sünde) öder sei ös 
süfälliges fälschlägen (Iw. s. 104), 


mısle: wende (millfe:wendec g. -iges 





MS. 1, 258) adj. unbeständig MS. 
II, 140, 

miele: wenden pri. wante zur seite ub- 
weichen, übel deuten Uora. Taısr.. 

mısle:z=me adj. unzimlich Tarsr.. 

mısfe:zümen pre. zim pri. zam (DP.) 
schlöcht zimen, übel anstöhn Tassr. 
13647, MS. I, 87, 188, II, 149. 

mıst (göth. maihßus, vgl. age. mihan, 
migan mingere) stm. fimus, stercu 
MS. 11,357 ; — feuchter nebel (Wıns- 
BECKE 55). 

mist: nürle f. köüfkund (lincisoa, wöhe 
Svm. 10). 

mıstsRER elf. mistirdge, mistkarre (ve- 
novecta Coxn., portencula Nie.) 4- 
Wäx». II, 191. 

mıste swf., miſten (akd. miltina) stf. 
misthaufen, mistplats, köfraum (sier- 
quilinium). 

mıstel stf. mistel, eine nflanze [61 
zarr. 6; viscus Gr. ABıärr. 1, 81]. 
mifßel:boum stm. w«sculus Woc. v. 
1419, 

wistelin adj. aufs mistelholz. 

mıst:knöuwel stm. mistgäbel. 

“istunge stf. stercoratio. 

mır (göth. mith) prep. D. ‘mit, unter, 
bei, von’: sie bezeichnet das verhäll- 
nife des zusammenseins mörerer pe- 
sönen öder dinge und zwär entweder 
1) das gesellschaftliche verhältnif 
merer, die entweder dasselbe tin 
(einen mit einem beflän Ir. » 95; 
mitander mit einander Uoza. Tasst. 
178); öder sich begleiten (mit einen 

. gen Iw.23) öder bei einem sind (mit 
einem fin 79, der den lewen mit im 
hät 212, fi iR mit mime von de 
lägen 223); #der 2) gegenseitige ver 
hältnifs (mit fere ringen 289); * 
© dient 3) eine hinzükommende de 
stimmung beizufügen, durch wölche 
die därgestellte ide vollständiger wird: 
ein ritter mit fchilde; man tete 
das ambet mit vollem’ almuolen und 
mit geböte #6 dafs dabei vie alm. 
verteilt und wur- 
den; fi heleip mit ungehabe in wil- 
dem schmörze; daz ör mit hulde väcrt 


mite 





mit des andern gütem willen, fwä 
man mit worten hie gelaz beisam- 
men sdfs und spräch, ör entwelte ze 
wer mit einer lützeln kraft wiewöl 
er ndr noch we£nig leute hatte, fi 
bleip mit kurzer böte man brauchte 
sie nicht lange zu bitten, fi if mit 
röhte hie sie hat eine geröchte suche 
Iw., (wer fich mit (sonst von) höch- 
vart übertreit Box:; mit fange ein 
teil künnen sich wöl darauf ver- 
stehn Panrz. 11412, 15212; mit will- 
en libenter Orrov. 4825; der üs 
deutet 4) an, dafs diwas vermit- 
telst #der vermöge einer ‚person 
öder sache geschiht (mit ir mere fol 
uns wole welen Ir. s. 11). — um- 
schreibung von adverbidlibegrif- 
fen: mit drete Aeflig Lonzwun. 
163, mit fnelle schnöll Diern. 6009; 


mit dem ıwmäle in dem augienblicke 


sorgsam, mit rüme commode Tao». 
12758, mit gewalde potenter Rap. 29 
mit namen ndmentlich LreoeeS$. III, 
403, mit vollen Taos. 6712, Dıier». 
670% (mit vollem MS. II, 227b, mit 
volle Kern), mit grögem vollen 
Nrs. 13021. — mit c. instrum.: 
mis diu mittler weile Wra.; mit 
die, mit dem würenddöfs; mit wiu 
womit UVora. Taısr. 1577; mit (win 
womit immer ib. 1664. — mit:alle, 
mötalle, betalle (ahd. mit allu in- 
strum.) #6 dafs nichts fült, völlig, 
gänzlich Taıstan. 

sure dus in der gestalt eines adv. nach- 
gesetzte mit 1) hinter einem ddt. (ein- 
em mite-gähen -Ir., einem mite fin 
68, im -Etw. zülasıen, zügeben, ge- 
stalten; vgl. fi vert mir mite MS. 
J %, mite gon ib. 116; was im vaſte 
mite bedrängte in Han». 8886); 2) 
dä mite (dä mit ör Iw. 263, dä #ret 
mich mito e. 288; mit aufsgelasse- 
nem dä: Ti möhte näch betwingen 
mite ib. s. 238), hie mite (hie was 
veou L. mite ddsu hatte sie geholfen 
Ir. s. 296), wä mite etc. 


mittelfanc 





mite-pör stm. harmonia, [üeger zuo- 
klone Cona.. 

mite: nörlunge stf. einstimmung, schmei- 
chelei Benur, 421. 

miten pl. pri. und pic. v. sollen (MS. 
I, 107, 117). 

mite:ssürte (miterbürge) som. wmil- 
schuldner (Fa.). 

niteszipunge etf. teilndme an den öf- 
Sentlichen lasten (Hurs). 

miteswaMe swm. cognomen. 

mit:zrbelinoe g. +nges cohmres Gi. 
Monz 232, 

mite:nEIse sm. genosse auf der her- 
Järt Kaıs. 90a, 108c. 

mite: Rıngunge stf. colluctatio Mowz 232. 


mite:sLüggel stm. conclaviger, nach- 
schlissel MS. II, 227a. 

mite: vart sif.— mitwirkung MS, I, 101. 

miteswne adj. milde, sanftmitig Foor. 
191!9, müunsuetus, mitis, comis [vgl. 
ahd. unkiwäri improbus, alwäri al- 
bern]. stf. gates verngmen, vertrau- 
lichkeit, sunftmät (Sm. II, 650). 

mite: wıst (v. welen) sim. beisammen- 
sein, beisammenwönen, mitwirken, teil- 
ndme GLov»z 1664, Taısr.. 

mer: samet prop. augleich mit Ni. 126. 

sırte (aufs mit-ji) ect. mitter mittiua 
mitte adj. medius Panz. 40%!, von 
mitterne fatele Ir. s. 55; umb (umbe 
den) mitten tac, umb mitte naht 
Bserar. 10, näch mitter naht Wıe. 
267. in al mitten in der mitte Kaıs. 
22d/ 33c, 68a, Imw. 419. (der mitche, 
mittech, mickt mittwochen sc. tag 
Voc. v. 1429). 

nıttel stf. mitte Mörr. Ill, xxrı [vgl. 
mitter, mötenof; ahd. mittil- card 
continent, binnenland, olxovu£vn ; mitt- 
il:wäg binnense]. 

sırtel adj. mittler. 

mırtelöde (ahd. mitilödi) sin. mitte. 

murtel:sanc, mittel: fwanc g. -nges m. 
gesang der die mitte hält zwischen 
höhem und nidrem W aurn, 8. 








mittelvri 


mırtel:vrt g. vriges adj.: mittelvrie 
daz fint die der höhen vrien man 
fint SwSpr. 0. 49. 
mittem — mit dem, mitten — mit 
den, mitter — mit der Ir.. 
"ırten, mittent (ahd. mitthont) in- 
zwischen; eben, alsbald. 
mırtensIn<HEIT stf. centrum CoXR.. 
mnırte:wanlen adj. staturd humilis. 
mırter adj. mitiler. superl. ze mitte- 
reft adv. immitten Divr. III, 48, [der 
mittaröfte medius sc. digitus]. 
nırtersman stm. (pl. mitterliute) mi- 


nisteridle mittlern ranges ( Wern.: 


354). 

mırtersmäze, mittelsmäge stf. läge in 
der mitte zwischen zweien dingen 
(Mek».). 

mırter:schan swf. ein fleischteil aufz 
der mitte Taauxst. SrORD»ne v. 1375. 

mırterstac g. tages m. mittag; mit- 
tagsgebet: dä er üf finer venie lac 
und fprach finen mittentac, daz wir 
heizen fexte zit Banz. 366°? (MS. 
II, 14). 

"nırtersvaßte stf. dominica. latare, me- 
dia quadragesima (Os. 1058 f.). — 
der funtac ze mitevalten dies dom. 
prozima post medium quadragesime. 

"mırtich s. mitte. 

mıvcnelingen adj. heimlich (Or. 1070). 

mıvonel:Rznuc adj. steif (von einer be- 
stimmten krankheit der pferde Sn. 
III, 74). 

miusesAR (vgl. müs) sım. s. v. a. müfar 
murioeps Berur.. 

mıuse:Börc stm. mäusebereg MS. II, 
668, 

mıuse:zräte som. muskel. vgl. müs. 

MIUS=:KAR sin. s.v.a. müsenere? Nırm. 
(MS. H, 81). 

nize f. tinea, mdde, frz. mite. 


mocke swm. masse, brocken von teig, 
fleisch u. dgl. Drvr. II, 84, Sr. II, 
212. 

Mocken sw. versteckt sein LieoenrS. 
1, 371 (nür leise verstölne bewegun- 
gen ‚machen öder laute von sich gr- 
ben, aufs: furcht, trägheit, hinterlist, 


moräliteit 


bsd. dber aufz ärger "öder werdruf:- 
lichkeit Sm. II, 549). | 
moge etc. für mäge (mäc; On. 1060). 
möce, mögende stf. kraft, ansehn (0O». 
1060, Sum, 16). | 
moxn g. molles m., molt: wurm (für 
mol:w.) sim., molle swm. (Baur. 
376) die gölbgeflöckte schwarze. ei- 
döchse, molch (stellio, papilio Gı. Sn. 
II, 567). 
molen für mälen (anzeigen 
MS. II, 234). | 
morken stn. die milch und alles wu 
von der milch . gewonnen wird (Sr. 
II, 213, Brzu. WB. III, 144). 
MOLD:GAR g. garwes adj. zum mälca 
geeignet und zübereitet. 
mout, molte (WW. mauu; vgl. multi | 
terra Gr. Sm. IH, 537) stswm. und | 
Sf. zu mulm, pulver serribnes, bsd. gr- 
de, staub, sand Pr. Ca. 1878, Kor». 
2125, kumus, erdböden Amsor. v, 562, 
land (hf römifcher molte. K.41s.). 
mout:nnär aln. streichbrätt. am pflüge 
(lignum in quod vomer inducitur). 
mostec g. -iges adj.: über moltigen 
mant {wern, über moltige zungen | 
ziugen im fridhof auf dem gräbe ei- | 
nes verstorbenen, gegen dässen era 
eine schuld eingeklägt wurde, schwö- | 
ren, zeugen (Grmeıser RrGedse. Cab. \ 
III, 126, Sm. II, 572, Wsrn. 368). | 
mount: wärf, molt: wurfe m.: nhd. (auf: | 
mifsverstand) maulswurf. vgl. auc | 
mol. 
mompar, monper für muntbore (Ü?. 
1061). 
monch, monich für münch Roses#. € 
398. 
monicirüs stm. einhorn Parz. | 
mor für mür uliginosus (Oz. 106): 
mör sim. pl. mare pferd zum :reiten.ouf 
reisen und zum packträgen Ni. 92 
3259, 1270, 3084. 
mör sim. (merinne stf.) mör; mörin 
(mören mäl macule Maurorum Wil. 
mör:lant stn. Aethidpien Taos.f. 28); 
teufel (OB. 1063). 
morach s. merhe. 
moräliteit ‚stf. moralitas, sittenlere» 


verräten. 
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sprüchen, gleichnissen etc. wie der | morginen, mongen sw. morgen werden 


Faro., der WGust (TRrıstr. 8008 ff). 

möRnaz m. ein süfses getränk, zusam- 
mengesetzt aufs einem alten und gü- 
ten wein mit maulbersyrup, rösenjulep, 
simmetwasser, und nach befinden mit 
einem kräutcraufgufs NiınzLung. 7271 
[“pmpdrsıov Or. 1005; murina Gı. 
ARAB.]. 

nöR BER sin. maulbere Doc. I, 225. 

nondec g. -iges adj. mordgirig, truou- 
lentus Troy». f. 4. 

sonden prt. merte morden Nı». 7654. 
— mordsre,. mörder stm. mörder 
Nıs. 6348c [ahd. mordar mord, göth. 
maürthr, frs. meurtre]. 

nondefch adj. schlimm, 

morngen (göih. maürgins) sim, die 
zeit vom anbruche des tdges bis zum 
mittag; und wird dise als schön ver- 
gungen gedacht, der nächst kommen- 
de tag. feldabteilung (die arbeit ei- 
nes morgens? GL. FLon. 982). morg- 
en, morne (ddt. für morgene), in 
m. adv. am mächsten tige, cras. 
morgens adv. früh morgens. 

nongen:BL1o g, blickes m. tdgesschein. 

songenssäBe, :gübe stf. das geschenk 
das der mann am morgen nach der 
brautnacht der braut reicht (pretium 
virginitatis, mlat. morganaticum RA. 
441); sie wurde oft. schön vör der 
hochzeit angelöbt Taısr. 11399, vgl. 
Nın. 4480 (On. 1066). 

nongen:HVoTe slf. cusiodia. matutina 
(Oz. 1067). 

mongen:xLuo g. kluckes m.? morgen- 
imbifs Möır. Ill, xxx. 

nongen-Lich adj. morgenlich \Tsıst. 
311; marganaticus (Oz. 1068). 


mongen:röfe swf. flos maris, campi, 


himmelschlüssel (Voc. v. 1482). 
mongen:nört sim. aurora Divr. III, 
171, Man. 81 [morginröto aurora 
Gı. SBuas. 77b, diu mmorginröte 
Pzra. raczc.]. | 
nongen:srrÄcHe stf. collogquium matu- 
tinum (ADELG). 


nongen:sränne stm.lucifer MS. 1,107a, | mont:oRımme, sgrimmec g. 


II, 5b, GScum, 140, Im. s. 32. 


Dıvr. Il, 293; — auf morgen ver- 
schieben MS. Il, 211. 

meorhe swf. (Mryrw. LYI), morhel, 
morlinc, morach, morich (F'oc. v. 
1419, 1429 ;möraha, morhela [mouroh 
scarindria] Gr. Sm. II, 609) möhre, 
pastinaca (Sum. 12, 40), bancia, scu- 
maria; amarillus (apriköse) Gr. ; mor- 
chel, phallus esculentus L. Sr. II, 
214; vierblätiriger nachtschatten Voc. 
v. 1482 [vgl. morihi acerra, tkuribu- 
lum Gr. Sm.). 

mönsrant stn. Mauritania Hean. 2174. 

morne. morgen (St. II, 214) MS. I, 
68: 8. morgen. 

worne? stf. schmerz, trauer, frz. morne. 
mornen (göth. maürnan) prt. morn- 
ete trauern, engl. to mourn. 

morrüita kemorrhoida. 

morfel (ahd. morlali, morfari) sim., 
morferlin stn. mörser, mortarius. 

morfel:flein Mon. 435. 

morfel: finzel stm. pila Mowz 234. 

möont g. mordes adj. iöt (mort, ocei- 
sus) Wıe. 7517. 

sort g. mordes m. (MS. I, 1885) und 
n. (Bow. 612*, Nız. 8437; vgl. göth. 
maürthr ca@des) £rlöser tödschlag, ho- 
micidium, meurtre (Kanı 127b) Kurn. 
3551, fi heten grögen mort getän 
vile ums lieben gebracht Im. s. 245. 
mort [chrien Wıe. 6711; ein. an- 
dres capitälverbröchen, z.b. &hebruch 
(O». 1064). 

mortszre, mörter stm. mörtel (cementum ; 
mortarium ; pflaßer Sum. 3). 

mont:nrant g. brandes adj. noctiere- 
mus Monz 252. 


| mort:naegnner stm.: [wer tages oder 


nahtes haimlichen brennet, ör loug- 
en oder nit, daz heiget men m., den 
fol man radebrechen $SrS$r. c. 166. 
mort:GIR, «GıRec (g. -iges) adj. Faca. 
»sı1ı 80a, TnoJ. 89a. 
mort:citec g. -iges, mort:gitslich 
(Taos. f. 356) adj. mordgirig, trucu- 
lentus Thou. f. 52, 252. 
-iges adj. 
sevus ad cedem Taos. 1885, 
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nortie g. -iges adj. mörderisch Wie.. 

mort-ticn adj. mörderisch, blatgirig; 
mortlichiu dine mordtdten Wıe., duz 
mortliche fer Taos. f. 253, mert- 
liehin botfehaft nuneius alicui com- 
missus de vita bonis et honore SwSr. 
ce. 116. — mortlichen adv. auf eine 
mörderliche, schröckliche weise Nrmn.. 

sont: meile, mortmeilic (MS. II, 1505) 
adj. mit dem bidte eines ermordeten 
besädelt Nın. 4190. 

mort-nx&cHe adj. sich mit mord rächend 
(Nın. 214517; Aurnanr 299%, van. 
mortræeze). 

sont:mÄT sim. mordanschlag Trrsr.. 

MoRt:RETE adj. drlöse ermordung an- 
rätend und anstiftend Trıst. (RA. 
627). 

mort:RmJe adj. in wilder gir nach 
mord dürstend Nin. 8495. 

MORt:RECKE sm. mordgiriger held Nr». 
8937. 

mont:sam adj. mörderisch Trısr.. 

mont:schäcn sim. homicidium Voec. v. 

- 1455. mortfchächer stm. homicida 
Voc. v. 1456. 

mort:schaL g. [challes m. tödesschrei 
Trıst.. 

mort-sLange sırm. falscher mörder Taısr. 
12907. 

morrät (mort:tät) stf. crimen (On. 
1065 mordheit). 

morntrate (mort:tzte) swm. mörder, 

mortör (mort:töt) g. tödes m. töd 
durch ermordung. 

mort:veıce adj). Tros. f. 150: — der 
schlange) der mortveige ſehale, hör- 
nach dirro veige ferpant. vel. mort- 
flange. 

mont:wau sin. mordfeld, richtstätte Fr. 
Trıst.. 

MÖR: VAR g. varwes adj. mörenfarben. 

MmöR:vonc g. volkes n. die Mören, 
Mauri Henn. 4515. 

"os (vgl. miefen) sta. (pl. möfer) 


muscus (mies; lana terre, lanugo; 


vgl. mous, muos, diu gimufi Gr. 
Su. II, 633); sumpfgegend, brüch, 
mör Wıc., Tnrsr. 9402, wöder mos 
noch muore Man. 218 (RA.T), Sun. 
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49, Sm. II, 633, Sr. II, 214 ſogl. 
mufle nympha vel aqua Gr. Sm. 685). 

MOS=BER sin. vaccinium ozycoccos (mu- 
ra Sum. 40). 

möfche, möfchine g. -nges m. erichal- 
cum, bronge (vgl. möffe) MS. 11, 173, 

mofe für mäfe flöcken MS. I, 134. 

mosee g. -iges, moleht (Pızar,. 94), 
mofe:lich adj. sumpfig, meorastig 
Wıın. 233°. 

möst stm., melßelin sin. most Möız. 
III, xxx. 

n@stern sw. zu most machen (Anzza). 

mötze (vgl. metzen) swm,. kammel 
Wsrn. Bra. VI, p. 152. — (ahd. 
mozo) kleiner knäbe, vgl. mutzen. 

mouwe f. (niderd.) muff, ermel. 

mo33e sw. herba muscata ( Voc. v. 1482). 

mü afrz. mou, moult v multum TrzsT.. 

mo? maul [vgl. schott. mow mau]; 
schws. mauwen käuen Pıcoron. p. 
294]. mö:wärf stm. = molt- wörf, 
talpa Fr. I, 650, 

MUuchgımz (mrüch:h.) sırm. gryllus, ci- 
eada, heimchen (Sr., Granm. H, 471). 

mücnel:nxzcue adj. heimlich — 
schädend MS. HH, 130b. 

mücuel:swärt stn. sica (GL. SBıas). 

söchen, mucken (W. mırahu) su. 
heimlich sein, versteckt und tückisch 
ätwas tin Sr. II, 200, grassari, pra- 
dari [ahd. farsmuchan hebetare, suf- 
focare (isl. mocka mucere) Gr. Sm. 
II, 515, schwz. mauchen heimlich na- 
schen Sr... — müchere (miuchel- 
zre?) stm. grassator, latro [ehd. auch 
müheo]. — mveuezen (muck.?) sw. 
mutire, verstölne laute von sich ge- 
ben öder verstölne bewegungen machen. 

Mucke swf. mücke. mucken:»neize stn. 
fliegennets Wıe.. 

nucken lolch, polyronum persicaria. 

mmdde modius (Gr. SBıas.). 

müsde (muad Orra.; von nvoju) ad). 
müde, kraftlös (ein gaft der alfo 
müeder kumt geriten Ir.); lästig. | 

mörde (ahd. muodi) stf. müdigkeit 
Bası., MS. II, 224. 

müsden sw. müde machen Trsr. 9079; 
müde werden Nru. 6267, | 
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licher bursche, elender wicht , bösc- 
wicht Bauı., Oszsr. 1070 [demin. v. 
müede.] 
süznje, müe stf. last, swispalt, sehwi- 
rigkeit Mos, noıca XAI, p. 216 (ad 
@. 1400). . 
sögjen (müen, müewen, akd, muohan) 
prt. müete und muote, ptc, gemüet 
und gemuot pldgen, betrüben, ver- 
driefsen, ärgern (agitare, verare, fa- 
tigare, molestiam afferre; fi gemü- 


ent die file verant animam GL. 


WınnaaL; eine f. müejet mir Aux». 
1695) Nız. 498, 5640, vgl. Tros. f. 
66, MS. I, 98, 146; vörldden (On. 
1072). — impers. ö müehet dolet, 
piget (Psz) MS. I, 52, 56, 

süsje-zicn, müeslich adj. mühe, muh- 
adl, kummer verürsachend, beschwir- 
lich MS. II, 54 (SwSr. ce. 375); 
awihsglig Benut. 345; gefärlich Nıa, 
6229, (fastidiosus. Sum. 8).. müe- 
kichen adv. egre; gefarlich Nın. 6198. 

müelin MS. I, 1320: im Lacnm. Waren. 
vüllen. | 

nüsmelin, müemel sin. demin. v. mupme 
(MS. I, 85, Paz col. 1020). 

nügmelinc g. -nges m, verwanter von 
mütterlicher seite. 

müele conj. pr@t, v. müegzen. 

müste für miete (On. 1086). 

nüztelin stn. kleiner muot (wille) Tassr.. 

sörten (H. smoju) pri. muote bemu- 
hen, beunrühigen, plägen (im streite 
sürichten Bır. 932). 

nüewe für müeje, müewen für müej- 
en Aıxn. 3716. 

mümgeg g. -iges adj. rülig MS. II, 
233; müfzig, unnütz (m. kleit klei- 
der zum prunk, öne nutsen Frın. 
49; mich beträget iwer müezigen 
vwräge Iır. s. 231); ledig, frei von 
etwas. 

müxzec-ricn, müezslich adj. frei vom 
arbeit, locker, ledig. adv. mit müfze. 

mürzekeit stf. muü/zigkeit (verlöägeniu 
m. Im, s. 262). 

müRzenpreteritopres. muoz pri. muolle, 
muofe platz, statt haben, in sich 





mürdinc g: .nges m. efetus, unglöck- | 


mügen 


aufngmen können (fassen, zwgsiv, 
eapere); mäfse bekommen: .fich, auo 
einem d. m. mühe auf ätwas wenden 
Man. 130; möglich scin, können 
(ör muoz c$ von im ze lähen em- 
. pfähen Sw$r. c. 2, muog ich löben 
si vivam Wıın, 210%); mögen Kaıs. 
4d, 15d, GaRvo». J, 5, Benue. 147, 
Korocz. 286, Bazsı. RB. $. 64, 70, 
Görı. RB. a. 80, 105, 121, 140. — 
müfzigen, zwingen; abriechten (ei- 
nen falken Fu. I, 6770); heischen 
(Os. 1096); — schelien Sraısza. 
StR. c. 282, 283 (Os. 1085). 
müzzigen sw. müezic, lös machen, er- 
kidigen [mungigi vacuitas Gz. Sa. 11, 
639]; (lich m. und m.) müfsig, rü- 
hig werden Taısr. 91. müezigere 
stm. mü/siggänger Box.. 
Mmüßz:Lich adj.: & it m. &s kann ge- 
schöhen Srrasze. StR. ae. 57. 
nüce adj. kräftig (Paz ex Voc. r&T.). 
müce sif. potestas, faculias (Os. 1071). 
mugelar: thaz mare fahs Genelüns 
Fam. BELLI Hısp. v. 931. 
müge:uien adj. tüchtig ; möglich. 
müscen, megen [vgl. ahd. magen inva- 
lere, unmager segnis] pratdritöpres. 
mac (cj. müge) mügen (megen) prt. 
mohte und mahte objective möglich- 
keit bezeichnend 1) öne obj. bei kräf- 
ten sein, vermögen: ich mac wole 
&s geht mir wöl Gen. 76, Kaıs. 2a, 
190, Evan. 2281%, mac iemen ba 
wenn jem, mer kraft hat, in bessern 
umständen ist Box., übel mügen 
schwach sein; wie mac Hildebhrant? 
quomodo valet H.? Hosaxd. 1927, 
Kaıs. Tlec, wie er mahte wies. im 
ginge Ges. 106, niene mügen von 
kräaften sein Kars. 4d, ich enmac 
niht AWärn. IL, 57, ich enmac 
röhte nimmer m£& ib. LI, 161; GS-. 
DP. über ätwas macht häben zu je- 
mandes besten öder schäden; dafur, 
dagägen können: wag mag er (mir) 
des? wör mag (im) (des) (iht)? 
desn mae ich niet, vgl. Panz. 271°, 
Bss. 139, MS. I, 69a, 121b, ATır. 
150, Taısı. 918, 1022, 9932, 17786, 
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GScenm. 1088. — 2) AS. vermögen, 
können: waz moht ich was konnte 
ich dazd Iw. s. 154; 3) wenn ein- in- 
fin. und persönliches subject bei ich 
mac steht, so heifzt ẽs Entw. ich ver- 
mag, häbe die kraft (ichn mac noch 
enkan Ir. s. 91), öder ich häbe ür- 
sache (die ich wol immer hazzen 
mac 295), öder ich häbe ein rächt, 
€s ist mir erlaubt (man mac bekeren. 
da4 ich nü niht erfiörben mac 77), 
öder ich kann wenn ich will, &s 
stEht mir frei (man mac fchouwen5t), 
öder ẽs ist an sich möglich, &s ist 
wärscheinlich dafs ich ... (ich mac 
verliefen wol min lant 92, fi moht- 
en gehabet hän 250). — &z mac 
mit einem unpersönlichen. subj. und 
dem infin. kann eigtl. när in den 
bedeutungen ‘es hat die kraft dazi, 
ẽs ist möglich, wärscheinlich dafs’ ge- 
braucht werden; tritt dber durch ver- 
änderten aufsdruck des gedankens 
grammatisch ein unpersönliches subj: 
an die stelle des lögisch persönlichen, 
so können auch die übrigen bedeutun- 
gen statt finden. — der infin. nach 
mac fält, Erstens wenn er aufz dem 
vorhergehenden sich ergibt (nune mac 
ich anders sc. iuch getren Im.‘ s. 
275) u. ferner, wenn Er kommen, 
gehn u. dgl. bezeichnen sollte (dä 
er üz möhte 51). — "die jetzt ge- 
wönlichen verbindungen “ich hätte se- 
hen können’ u. dgl. werden durch ei- 
nen zusammengcesetzten infin. aufz- 
gedrückt (dö möht ir ouch gelöggen 
fin Iw. s. 14, möhtet ir hän gefeh- 
en 272, ir enmöhtent niht baz ge- 
rochen fin 276, fi möhte wol keifer- 
inne fin gewäfen sie hätte sein kön- 
nen, she might have been Wie. 734). 
mucent stf. das vermögen, können, die 
macht Kars. 37a, Ars 14, Marr. f. 
290. — mucent:nsıt stf. vermögen 
(insbsd. aufzunemen), können, kraft, 
gesundheit (Prz ex Voc. rrr.). 
mugge für mucke Wıe., MS. I, 102. 
mviol ». miöl. 
nür (ahd. muli, vgl. mel) swf. mola, 


frz. moulin Fars. Trısr.. in der 
mül herpfen vergeblich &twas tin 
W aırn.. 

moL stn. maul Tarsr. (Bren. WB. Hl 
199). | 

mon stm. maultier Wa. (SSr. IIl, 51). 

MÜL:BER sin. maulbere. mül-boum 
stm. morus (Sum. 45, Gr. ABusr. 
I, 350). 

murde stf. meltrog. | 

nöle stsırf. rostrum, maul Auro. 443%. 

“örinne stf. mauleselin. 

mürlen (akd. mullan) prt. multe ver- 
reiben, zermalmen, zerquetschen Sr. 
If, 219. | 

svLm (W#. maru, milu) stm. locker 
staubichte erde. | 

sürnere (ahd. mulinari) stm. müller 
(Gr. SBıas.). 

nmöüun:gesteile sin. mülengebäude Pı- 
Lat. 92. 

mürn-BaT g. rades n. mülenrdd Han». 
36a, GeonG 42a. 

mör-nosfel (mül:r.?) sin. pullus mu- 
linus (Prz). 

sör-schürte, mül:fchütele f. mülbeu- 
tel, taratantara, rennel Sr. 3%. 

mönzsuac g. flages m. maulschelle 
Pırz., MS. II, 81. 

müL:sTar g. fete f: stelle wö6 eine male 
stöht öder stehn darf. 

MmÜL=sTEIn, mülnft. stm. mülstein Taor. 
46c, MS. II, 249a. 

MÜL:streıch stm. maulschelle. 

multe? peta Sum. 12. 

muster sin. maldrum Voc. v. 149: 
was der müller vom gemälnen gelrei- 
de als lön für sich behält (fra; mou- 
ture). — multer (ahd. multera, 
muoltra) stf. mulde (daz obeqüz den 
multern verkoufen Avesr. SrR.)- 

möL:vıme (mü:libe?) stn. vacans sive 
derelictum; mensch öne erben (0»- 
1073, Fa. II, 673a). 

mör:weuf (MS. II, 236), mön:wonel 
stm. Voc. v. 1429 = müwerf, molt- 
wöerf. 

munzer molta, mälgeld (O». 1073 J.)- 

umpfel verderbt aufs muntivel? 
[rürnd. die mumpfel der mund, tl. 


S 
mun 


x 


261 


* 


munze 





mumpa 'inira baccas recipere, vgl. 


mammen] Sr. II, 219. 

mun für mügen (Maxr.) u. für mües- 
en (MS. I, 28, O». 1075). 

münchen prt. münchente zd einem 
mönch machen SwSr. c. 271 (mönch 
werden c. 267), fich m. mönch wer- 
den Basr., Möıı. III. 

müncnor (münich-hof) g. hoves m. 
ein meierhof welchen klösterleute mit 
eignen händen bebauen (Mox. Borc4 
VI, 38) Reınn. 506. 

münchs:gugel swf. kapize (cucula 
Voe. v. 1429). 

mundät stf. immunitas (Scu., On. 1076), 
befreiter ort. 

munde m. mende, welt Taısrt.. 

nöndee (akd. -ic) g. -iges adj. im al- 
ter sich gesetzlich zu vertreten (der 
das einundzwansigste jdr erreicht hat 
Warn. 373) MGB. 2a. 

nunden. (akd. muntön) sw. 'beschir- 
men (protegere, defendere Gr. Sa. 
H, 596, Wackrer) ; fich munden 
an einen sich in seinen schirm, seine 
elientel begeben, sich durch in ver- 


treten lassera [vgl. muntaw asylum, 


schutz Au». StR.) 

auxder, munter (vgl. menden) ad). 
alacer, erpeditus MS. I, 130b, Tor. 
14116, 25111. mündern (ahd. muntr- 
iab) sıw. suscitare, excitare Doc. I, 226. 

münich stm. monachus; vifch=münch 
pramonstratensis (Foc. v. 1419). dise 
heifsen sonst die weifsen, so wie die 
Benedietiner die Swarzen und die Ci- 
stercienser die gräwen. 

münich-Licn adj. einsam lebend, mo- 
nialis. 

münich:ute g, libes mönchsleben Mars. 
11d. 

wesigen sıw. antreiben. gemuniget unde 
gemant allit. Taor. 10520. vgl. 
menen. 

Munpalifier mons pessulus, Monpellier 
AHkına.. 

muns? MS. II, 192a. 

Munfalvatich der wilde berg (in Spd- 
nien;- das grälkönigtüm hai dä sei- 
nen sitz), 


nunft [vgl. göth. munan meminisse, 
mhd. minne, menden, schwz. muni 
gemütsstimmung, laune] stf. voluptas 
(fsl. munr). 

münfer (ahd. munifiri) stn. christlicher 
tempel, stiftskirche (als wesentlichster 
teil eines monasterii O». 1080). 

munt für müegent, müezet Murr.. 

munt g. mundes m. mündung, mund 
[vgl. ahd. mundalön, mundozan sprö- 
chen] ; nu hän ich mundes niht zuo 
dir wäge ich nicht zu dir zu spröohen 

ı Bası.. mundes minne liebe die ndr 
auf den lippen sitzt MS. I, 45. 

muntsif. (pl. münde) flache hand (als 
md/z), vgl. gemünde; — schirm, 
schuts, sorge die für eing-persön ge- 
trägen wird: in der vrouwen munt 
in der frau gewärsam Augs». SrR., 
Fpon. 160°*; macht (Os. 1076); — 
£hemaun [vgl. ahd. kimundan, göth. 
munan cogitare, meminisse]. 

sunt:anele stf. schülzling. 

muntäne stf. montaigne, berg. 

Munt:BaRe adj. im stande sich sälbst 
su vertreten, keiner tutel öder schutz- 
herrschaft unterworfen. 

must:sone (W. sınu, momper Hırs 
1373), munt:bürte [vgl. ags. mund- 
bord patrocinium] swm. vörstäher, vör- 
mund, mundiburdus, vnregaomıors, 
actor, protector. — munt=bürte stf. 
schutz, tutel, frz. maimbournie (F».); 
mombor:[chaft sif. vörmundschaft. 

munt: Hönze swm. patronus (GL. FLon.). 

munt:man sim. (pl. =liute) schutzver- 
wanter, client, schütsling WIENER 
HF. I, 11; protector, mundibordus 
(Sem. 38; vgl. Hırs 1375, RA. 311). 

munt:man:schart stf. das verhältni/s 
eines muntmannes Wrener HF. 1,11. 

munt:schau g. [challes m. gerẽde Fr. 
Taıst. 2754. 

muntfchoie Montjoie S. Denys, kriegs- 
geschrei der Kerlinge Wırn.. 

muntunzäl stm. ein wurm mit regenbö- 
genfarbiger fester haut WıunH. 426''. 

münze (ahd. muniza) stf. moneta (was 


nicht in gulden sondern in pfunden, 


a u re ra En u 


d 


münzen 


schillingen und pf en angeselät 
wird). 

münzen (ahd. munizön) sw. münzen. 
— münzere (munizere Gr. ABıärr. 
I, 352) stm. geldhändler, trapezita, 
monetarius (Sum. 11, Lacher 48). 

muoden sw. müde werden Karı 111a, 
Hera». 4405. 

mvover sin. bedeckung (vil mäniger 
platen muoder vfle brustharnische 
Tnros. f. 232; vgl. Gr. Sa. II, 555 
alvus sc, serpentis), leibchen, corset, 
modercula Voc. v. 1429, fascia (üf 
einer vrouwen hemde) Voc. v. 1482 
[nkd. mieder aufs müeder; Far. 1, 


679e; vgl. luoderlich], ein stück der 


weiblichen kleidung, dem planchet 
und der steifen schnürrüstung der 


fransös. kleidung entspröchend; — . 


insbsd. was uuf flüssigkeiten öben auf 
schwimmt; des mers muoder keifsen 
also Kurn, 11743 [vgl, Sm. II, 658] 
die wellen als bedeckung des méres 
[vgl. nhd. effichmutter] ; doch könnte 
man hier auch vgl. motter (Foe. v. 
1445), ndsächs. mudder kimus, schlamm, 
moder:loch spelunca Moxe 236, schwz. 
mudern trübe, dunkel aufssähen (vom 
welter, wenn dicke nebel von den bör- 
gen hörabhangen Sr. II, 216). — ma- 
millare. 

mvohe sw.: we waz hät er muüohen 
(muochen) Nrrn. 67. 

ınuolter für multer Sm. II, 573 (Gr. 
atons. p. 398, mültra gallosa Sum. 
26, mvoltere capisterium ib.). 

mMuome stf. mutterschwester,, matertera 
Nr». 6171, vgl. 9371. muomen:lüne 
consobrini. muomlinc stm. verwan- 
ter von mütterlicher seite. 

MUoR sin. morast, nor, frz. marais 
Pıcron. p. 295. muorec (ahd. -ac) 
g- -iges, muorahtic g. -iges (Pez) 
adj. morastig Panz.. 

Muore ein flufsndme MS. I, 131. 

nuvos [IV. masu, vgl. ags. mela mast- 
tier, spdn. muelo vihfutter] sin. (pl. 
müceler) speise, &ssen, mäl, repas, vgl. 
Srz. mets [ahd. tagam. prandium, 
äbantun, cana]; gekochte speise, öıpor, 


a a 


muot 





Pulmentum (Sem. 14, vgl. hd. ge- 
müfe) MS. II, 188. 

muoſe prt. v. müezen Baur. 20", 

mvosen sw. (gekockte speise) äsen; #pci- 
sen Gew. 1200 (Os. 1083). 

muofen sw.: HAzit uns welben ein 
kluft mit edilin marmirfeine, mit 
golde gimuelfit reine Divr. I, 1 
[vgl. gimufa hyalo, eitro Sm Il, | 
635]. 

mvos:#0s sin. ein #röfser, gewönlich |' 
ein besonderes gebünde uufstnachender || 
sdl zum speisen und su andent gr#- 
Szen versammlungen [cenucalum, re- 
Fectorium. irielinium Gr. Box. ih 
Sym». ad ırr. reer. p. 818] Easır | 
2356 (Hırs 1376). 

mvos:kan sin. gefäfs zu speisen MS. 
II, 81a. 

mbos-saı® sin. küchensals. 

mUos: TEIL sin. unterkaltungsgälder (5- | 
Sp. I, 20, 94, II, 38, 47). | 

muot für mut (Ser. IH, 35), mutte. | 

wot [ogl. ahd. muoju Gau. 11,33, 
260] stm. (und n.) die in. einer ge- | 
wissen zeit vorhandne beschaffenheit | 
der geilanken, der gefüle, des willen | 
(dise drei tätigkeiten werden unge | 
trennt gedacht, obgleich bald die €r- | 
ste bald die zweite bald die dritte mi | 
vörhörrschend erscheint, also gesin- 
nung, stimmung, wille; vgl.uhd. 
in trunknem mütez in seiner jelsi- 
gen bedeutung, als gegenteil von fag- 
heit öder verzdgtheit, kommt &s erst 
spät und selten vor, vgl. EGrons WB); 
insbsd. güte, röchte gesinnung. — 
im gegens. von guot MS. Il, 16a 
(der m. Ret im küme üf die huf 

 näch @ren); libes unde muotes Wie. 
1559; daz freute harte fere ir muot 
das freute sie, vröhen m. gewinnen 
fröh werden, dia vronwe was ! 
muotes rich alfam der tac wär fröh 
darüber Wr. 5221, einen den muot 
Rillen, geringen machen daft © 
leichtes mütes wird MS. I, 11a, MER 
32a (vgl. daz hörze geringen 
3992); höher m. #dies gemüt; auler 
stolz, gefül dössen was man einen | 














muote 


muotwille 





stande , seinen verkältnissen schuldig 
ist; freudigkeit; gaher m. hastigkeit, 
vrier m. freiheit Bon., f[wacher m. 
unddle denkungsärt, tamber m. uner- 
Järenheit, üppiger m. eitelkeit, heim- 
licher ın. ziüneizung, mit ritters 
muote Ir. 9, muot näch ören &ren- 
voller ib, 185; — von danken kumt 
dör muot der dem libe fanfte tuot 
die selenstimmung; bereit des muotes 
willig, durch ir muot nach irem wil- 
len, mir ift ze muote, ich habe 
muot GS. ich bin gesonnen, bin wil- 
lens ätw. zu tün, zu häben etc.; eben 
ss ir muot Rät ze riten, min m. Nät 
üf 48., ich kome in den m., & konıt 
in minen m. Box.. — fo habe ich 
zem kuifer muot so will ich beim 
kuiser klägen MS. IH, 495 (vgl. 
smuoten); ich bin des muotces vri 
wor gericht kann ich. döshalb nicht 
zrefordert werden ib. — trüriges 
znuotes adv. triste Dror. III, 108. 

mwiote pri. v. müejen (Thor. f. 42) u. 
». muoten. 

stwotee (ahd. -ac) g. -iges adj. s. vol- 
muotie [akd. muotilöfi animositas]. 

nusten pri. muote lust haben öder be- 
zeigen: GS. ötwas versüchen (fö daz 
des ijemen muote da+ sö6 dafs nie— 
mand ẽs versiiche We. 4331), ver- 
langen, fordern SirSr. f. 4, GS. an 
einen, zuo einem, von einem, einem 
(Bint. 2719°7) im seine lust dazi, 
sein verlangen danach zu erkennen 
geben, ẽs von im begeren, in darum 
angekn, dazü anreizen Benır. 4, 5, 
Sw Sr. c. 172, MS. I, 37, 47, 90, vgl. 
II, 75, I, 204, 11, 66, 239, Wie. 226. 
eines tages m: bedenkzeit verlangen 
Avssp. StTR.; GP. Wıcam. 5984, 
MS. II, 54a, 75a; — gerichtlich be- 
langen (Hırs 1880). — ınuoten unde 
gern Tnos. 46, RA. 20. — (für 
muozen) AP. mit vientlichem muote 
‚gegen einen rennen Reinı. s. 319, 
Iw. s. 198 fogl. Hırnvaor. einem 
muotim]. 

stoter [vgt. ahd. mvoju] stf. mater de- 
min. mmoterlin (müet.) sin.. 


nuoter:smwre adj. mit dem muttersein 
verbunden MS. II, 123. 
nvoter:swann sfn. snenschenkind, mensch 
Wıo. 7762. 
muoter:ziıne adj. gans allein (wie im 
: mutterleibe; mutters@lenallein,, stein- 
beinallein) Sraurenn. 220, 284. 
muoter:mArp adv. (acc. subst.) von der 
mütterlichen seite Wrun.. 
wvoter:kınt ge. kindes n. (bedeutsam für) 
mensch Nin. 76. 
mvoter=zien adj. mütterlich Taısr. 1940. 
mvoter:mäc g. mäges m. verwanter von 
mütterlicher seite SwSr. ce. 319. 
mvoter:nacket .adj. ganz nackt (wie 
im mutterleibe) Hzam. vr. FrıTz2. co». 
rar. 113, 130, 
Muoter:suscke swm. muttermörder (Gr. 
ZWRTL.): 
mvot:gepene stn. fröhliches, hörzerhr- 
bendes getöne Tarısr.. 
#vot: geuust sin. appetitus MS. II, 207a, 
Tros. 225, 1240. 
ntot:crımme adj. wütend Bır. 100. 
muotine für mücdine (Oz. 1098). 
mvot:machere stm. (‚macherinne stf.) 
der da antreibt (On. 1088). 
muot:mÄze stf. ungefäre schätzung (O». 
1088). 
mvot:nicn adj. köchgemüt Trıst.. 
mtrotssam adj. anmätig Tarsr.; boni 
animi (Or. 1089). 
nuot: schar sif. teilung nach mütmäfsen. 
— nvot:scharn sw. #6 teilen (Hırs). 
mvot:schrtr g. [cheides m. vergleich 
wegen der lähen. 
Mvotssıech adj. qui animum despondit 
Mör:. II. 
mvot:vacen (ahd. :fakön) sw. behägen, 
gefallen Orroc. 273° (c. 311); sich 
innerlich ergötzen (vgl. TGernuöc. 704). 
mvot:vacer? adj.schöngesinnt, benignus. 
mvot:veste adj. fest in seinem sinne 
Trıst. 5899. 
mvot:vinser stm. digitus inder (GL. 
SBıas.). 
mvot: wırlere stm. der immer gürn nach 
seiner neigung handelt MS. II, 1275. 
muvot:wrele sm. der eigene, freie wille, 
- das wollen das nicht durch einen mo- 
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rdlischen grund sondern durch den 
antrib dössen bestimmt wird des dem 
manne ze muote ill, gesinnung, ent- 
schlufs, animi voluntas, propensio (daz 
liegen fi beide mit muotwillen an in 
compromittierten freiwillig auf in Sm. 
II, 656). 

mvotwırlec g. -iges, muotwillec:lich 
adj. aufs freiem willen. 

mvot:wırlens adv. sponte On. 1091. 
muotwillend MS. II, 87. 

mvoz sim., muoze sif. spilraum, freie 
zeit, freiheit von geschäften, müfze, 
untätigkeit Trısr. 84 (spatium, otium, 
licentia Gt.). muoz iR GS. licet, 
libet. 

mvoze (W. nızzu) stf. mälmütze, der 
dreifzigste (funfzigste etc.) teil vom 
ungemdinen getreide, den der müller 
als besälung für sich nimmt. 

muojen sw. feiern (amuser). - 

mvog:xornn sin. mülabfall, gemisch z 
vikfutter Sm. II, 640. 

mvog:zich adj. spilraum häbend, frei. 
— muoz:lichen adv. nach und nach 
(Mek».). 

mupren sw. den mund verziehen, ital. 
mofar, spotten. 

mürstif. gebröchlichkeit Nico», 36c, 44c, 
48d. 

mÜnzre stm. maurer Uoın. Taısr. (On. 
1082; cementarius Doc. I, 226). 

murbeln sw. mit nicht hinlänglich ge- 
öffneten lippen und unverständlich 
sprechen, mussare Voc. v. 1429. 

mür:BER sin. morum, maulbere. 

MÜR:BRÄCHe sıw. aries Doc, I, 226. 

MmüR:BRÜcHec g. -iges adj. vör mürbe 
leicht zerbröchlich MS. II, 225b. 

munc? stn. niderd,. fchmurk, morastiges 
land: varn durch. der ärden mure 
minieren Eccan». sca. col. 1526. 

MuRnc (g. murges?) adj. murcidus, 
sumpfig, faul; putridus; unbeständig 
(Orroc. 88b, 1745, 213a, Wıın. 235; 
Gnamm. 11, 289). 

mündec g. -iges adj. blätglrig (On. 
1081). 

mürdelingen adv. hinterlistig (O». 1081). 

münder (ahd, murdreo) swm. mörder. 


murdran), mürden sıw. morden (Ec 
carD. FR. or. II, 168). 

münRe sif. murus. 

münen sw. mauern; tröp. ze hörzen 
in fin hörze m. darin aufbauen =. 
riuwe Mir. III, Taos. f. 104; vü 
trüren m. mit - gegen das trauen 
eine mauer aufrichten von - MS, Il, 
1005. 

mürge sw. mauriculus, eine kleine münzı 
worauf die drei könige gepragt ud 
ren (Varun. 60). 

murın, murmel, murmer sin. murmır, 
murren Banı. (Os. 1082); üf mur- 
mur rante er in an Pr. Ca. 3229. 

murmeln (ahd. murmulön Doc. I, 23, 
murmilön Ecc. Fr. or. II, 98),| 
murmerieren (MS. II, 94), mur- 
mern sw. murmeln. 

mürmendin (ahd. murmenti) stm. mus | 
montanus, tal. marmontana (nhd. ver- 
derbt in murmeltier). 

murpfen sw. abndgen, zerschneiden J»- 
Bosch. bei FR. I, 675c. 

surret adj. affennäsig [vgl. bair. die , 
murren krummes, verdriefzliches maul 
Su. U, 612. — ?muriot- core Gi. 
ABıirı, I, 351]. 

murfel, murliel, murfchöl (Miszz. u 
altfrz. morgel (morgeau), morsellus, | 
bissen (minutal, quidam cibus Voe. v. 
1429) Taos. f. 116, MS. II, 69, 184; 
festes viereckiges stückchen süfser ars- | 
nei Sa. II, 621. 

murlelsstsın stm. Facm. zeLLı 3. 

MÜR:sTEIN stm. mauerstein Kısaz 2157. | 

numt hän Gs. sich freuen. 

murte prt. v. würden, morden ſiruci 
daret MS. II, 101). 

MÜR = wäge stf. perpendicillum (SuM. 2), 
richtscheid (Scn.). ; 

münwe, mür (vgl. mar) adj. särt (mit 
mürwen vüezen Gazxe. f. 147), tee", 
tenellus Gr. sus. 321, geebrächlich 
Nıcon. 2b, unasor. Fravaniod. — 
stf. teneritudo (Gr. mons.). 

MURZ adj. curius. murzes adv. [ahd. 
murzilinkün] absoluter murzes #* 
flahen morsch ab, rein ab, g* 


murz 
mürdern (göth. maürthrjan ahd 














und gär abschlägen Tuos, f. 164 [ni- 
derd. murten conterere, murt contri- 
tum Bazm. WR.). 

nunz sim.: den murz fagen €s kurz 
heraufz, gräde weg sdgen Mör:. Ill 
(Oz. 1083). 

“unzelinc g. -nges m. Koxocz. 178: 
vgl. murz. 

mis g. miule f. mus; — (fe- 
mur, huf Foc. v. 1419, mülfi tor;, la- 
certi Gr. Sa. II, 628). 

nüssan (ahd. :aro) swm. mäuse-är 
(miufe:ar), mäusefalke: fö glouben 
eteliche an den mülearn Beaur. 58. 

müszre stm. mauser (vgl. mül:ar), eine 
geringere drt der zur jagd abgerichte- 
ten vögel MS. II, 1466, MGB. 315° 
[mufari larus Som. 10; vgl, Iperw- 
zre). 

iwulchät stm. nur muscata Taos. f. 178, 

ausche swm. sperling (Gr. Jux. 268, 
Fa. I, 676e). 

muafchel (ahd. mulcula) swf. musou- 
us, ein fisch. — mufchel (akd. ma- 
feula) stf. muschel (Doc. I, 226). 

süschen prt. mufchte zerstöfzen, ser- 
reiben, serknicken [firmulc&t, zimufch- 
et attritus Gr. Sm. Il, 642]: in ſwẽs 
gewalt man vindet bluotigez gewant 
oder zemüfchat kelch oder kirch- 
gewzte (das sind pfant diu von alt- 
ers verboten) Wera. Bra. VII, 73. 

Mufel stf. Mösel MS. II, 68. 

nösele stf. scheid, der vierte bis achte 
teil von dem abschnitte eines baum- 
stammes Avsss. StR. (müfelen sw. 
büume in kurze klötze sagen Sr. II, 
222). — (miufel?) favilla Fa. 1, 
411b. 

süsen pri. müfte .mäuse fangen MS. 
II, 175 (tröp. 130). 


müsenier, müs:ilen stn. eiserne beklei- 


dung der armmuskeln Tnos. f. 208, 
panzerstück (Faust ıımr. can. col. 
11). vgl. müs und panzer. 

mössmunt (vgl. hant) g. hundes m. 
mäusefänger, katze Brıck.. 

nöre [ahd. müta; das göth. möta 
zelavıov entspricht nicht organisch, 
vgl. müze] stf. maut, abgäbe von 


mu$jenfun 


wären und gütern, vorzüglich von de- 
nen die vom inländer ins aufsland 
und denen die zu wasser verfürt wer- 
den; mülmätze (muoze). 

sürte swf. vörrdt von äfswären n. dgl., 
den man sich heimlich einträgt [mütt- 
ün horrea, vörrdte der mäuse in iren 
löchern Gr. Sm. II, 648, — geih 
mivten und gein zinnen Haar. 14145]. 

mürelen? (ahd. mutilön) sw. mussitare, 
brummend spröchen. 

müren sw. einen zoll erlegen (O».1088). 

mutieren sw. mutare ictum (föchter- 
aufzdruck; O». 1091). 

mutfche sw. eine münze (Os. 1092). 

mutfchier stm., mutfchierunge stf. ver- 
gleich, übereinkunft (Wazın. 61). 

mörsstar (göth. mötalad) stf. ort w6 
zoll gegeben wird (O». 1015). 

nurte (akd. mutto) sıwm,, mütte (ahd. 
mutti) sin. (müttelin sin.) modius, 
scheffel, als mdfs für getreide und 
andre trockne sachen MS. II, 124a, 
Wer». Bra. VI, 172 (der vierte teil 
eines malters Pıcron. p. 295). 

nürteln sw. das möfsgeschirr mit dem 
eingeschütteten getreide aufstöfzen. 

nutzen sw. abschneiden, mutilare, 

muwe sim. möwe, frz. mauvis. 

nözere sim. beisvögel der sich mauset 
Pr. Ca. v. 191, Karı f. 18. 

müze stf. das mausern SwSr. c. 359, 
vgl. müzgen [mügz-hafti transmutatio, 
verwählalöti Doc. I, 226]. — für 

‘ müte maut, soll Orroc. c. 377. 

mögen (ahd, müzön) sıw. mutare, ändern 
MS. 1, 86, Sar. II, 630 [müzwät mu- 
tatorie vestes); insbsd. haut, häre, 
federn ändern, mausen MS. II, 156. 

mözer:mabec g. habeches m. hdbicht 
der sich gemauset hat Iw.. — ebensö 
müzer:[perware stm. und müger: 
fprinzelin stn.. 

mÜzj:KoRp g. korbes m. vögelbauer Sw- 
Sp. c. 359. 

müzs:metze swm.: vgl. müte, muos, 
metze Sm. II, 629. 

müggel Etwas wölriechendes Panz. 78927. 


mujjen-sun, mutzenf. stm. filius mere- 
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trieis, metzensön [mutze cunnus On. 
1094; bair, mulch scortum ; vgl. Su. 


nachmät 


II, 642, 635, 664], eine schölte, vgl. 
krißenheit- (Bazar. WB. I, 210). 





N. 


xA für näch und nähe: 
nane sif. näbe (am wigen), modiolus 
(Som. 11). Al 
nABe:GöR 8. nebeger (Sen. 51, 18). 
nanele sıom. ndbel, Oupekög. 
vauon sw. umdröhn, bören (Wsra. 378). 
nAac (ahd. hnach) g. nackes (Bart. 
7222, MS. 11,182), nacke g. nack- 
en m. knüchen, insbsd. halswirbel-, 
rückgrütsknochen,, occeiput, testa ca- 
piis, cacumen: zem wacken werfen 
zurückwerfen, sich abtin Trısr. 19287. 
Xaen (göth. nehva) praäp.adv. (und 
präp.: juxta, prope, secundum, post) 
beinähe; mit dem indice.: der lip in 
näch geflweich dw. ». 228, ich bin 
näch hungers töt HNor; pben sö vil 
näch Wre. 5180.— mit verb.: nach, 
hinterher (ör rief ir hin näch Im, s, 
137; einer [. mit röhte näch varı, 
ir näch volgen sein röcht ferichtlich 
verfolgen On. 1098; einem näch gen 
fn sur wuntersüchung ziehn); — eben 
s6 nach dar und da. — näher göben 
wolfeiler grben Amıs 1772. 
wich präp. D. dus entgegenteseizte 
von vor 1) in bderichung auf raum, 
wö ẽs entweder eigentlich steht und 
bald hinter (näch ime was daz tor 
 befpart Iw. #. 227) bald hin zu 
: dem was vor ist-— ich wil näch 
in fenden ib. 87, vgl. Nr». 4808 näch 
einem. leit haben, geben sö 4934, 
Taisr. 1572 diu klage gelchiht näch 
einem, anlich wie & il mir we näch 
einem; fi dienten näch der gäbe sie 
wollten sie durch dienst erwerben Nra. 
159, näch ir minne um ire liebe zu 
gewinnen Nıs. 193, näch helfe um 
hilfe Banı. 72? — bedeutet, öder bild- 
lich gebraucht wird und änlichkeit, 
 gemäfzheit bezeichnet (der näch 
fime fite vert Ir. s. 10, näch ir 


willen frem willen gemäfz Nm. 131, 
näch fchaden 3983; näch leide 919, 
näch den &ren #6 dafs Es #re bringt 
Panz. 75225, Nrn.89, näch ören Ir. 
112, näch unfchulden Box., näch 
[welter orden wie es einer schwöäster 
zimt, näch dem töde fniden s6 dafs 
der'töd darauf folgt Wre. 7856; näch 
der fcherpfe s6 dafs &s scharf ist 
Pun2.; näch dnlich wie ATrr. 106, 
ein hant nüäch dem urn manus simi- 
lis aquile Gr. ad Pao»., näch einen 
vifche getän Arxo. 151, 159; var 
näch bluote bidtig aufzschend Nr. | 
864, näch jämer gevar Parz. 10°"); 
2) in beeiehung auf zeit (mäch mitt- 
em: tage Im. s. 265, mäch Time leb- 
ene nach seinem t6de Nım, 27, nich 
Nirite nach überstandnem streite 1202, 
näch töde nach dem töde 2086, und | 
werren dessölben 4210, näch riowen 
fünde vergeben 294). — mäch ge 





gesetzt Panz. 7183. 

näch g: nähes adj. (comp. näher, sıp- 
-mähft und nahf) ndhe: din zit il 
näch MS, II, 220, eine vefe dier 
da nähen vant prope sitam. der 
sup. weist eben so oft auf ein ver 
gangnes als auf ein folgendes. 

wÄcn: orte sıom. mandetdr (Os. 109). 

wacHhe (näche? elsass. noche) sUM- 
kan (Fr. II, 5a). 

nÄch : genüne sim. nachbär (Wr6.; iröp- 
Pınz. 12, MS. II, 32); jeder haus- 
besitzer in einer gemeinde: 

wÄon : wure- stf. kinterhit, atriere gur 
de Nrn.. | 

wÄcH :JaGe stf. verfolgung Uonk: TRısr- 

nÄcn:komer stm, successor Mont 

nÄon:nunde sıom. der de nachforsch 
Bänr. 32422, 

wÄch-wät stf. zweite grasernte, ETW 
met (Woern. 383). 





na ehrunc 


nzachelichen 





nÄcH:Ranc g. -nges adj: listig, vehlau. 


wion-nere, nächereted (ähd. -Ie) E. 
-iges (MS. TI, 180) adj: insidiosus, 
bedachtsam, kidg Kanı 19a. 

wÄcH:ränt sin. pl. die eporteln und tar- 
gẽlder, welche man nuch den gruhd-, 
vögt- und jagdgerichten sdlen mufste ; 
bestimmter anteil ah den eingehenden 
sträfgöldern, der dem gerichtsdieher 
bewilligt wurde RentB. v. 1453 (vel. 
IFsta. 378). 

wÄch-ReIs6 stfi ein füchtertärminus. 

wÄcH-RıUwe stf. die deträbnifs die nach 
der tdt kommt. 

wäch-schüsic fin einem fa heimlich 
begünstigen. | 

NACH:sıppe  swin. huchkomme [Norx. 
4710), 

wAcensstac g. [mackes m. — — 
schmack Far». Thixv.. 

wäeh:seßmende udj. (pte.) rehdu for- 
schend Trısr.. 

wäch:wwano stm. schleppe (Svn.). 

wäcn:vant sif.: die n. grifen hinter- 
her kommen Ir. s. 210. 

wioh:voget stm. npbenderwalter; un- 
terrichter (Wsra. 382). 

wien: wardic g. -iges adj. nachfolgend, 
zükünftiig Man. 162; näwentiger 
propinguuns Sum. 14, consänguineus 
(On. 1105). 

sacket (ad. nahhut, göth. nayvaths), 
nackent (Baas., MS, 1, 122) dd). 
nackt, entblöfst (GS. von etwas I. 
s. 129); ine waffen Wia.. 

wacke-Tace sim. (dtf.), nackestuom 
stm. (On. 1106) nacktkeit, armselig- 
keit Taist. 3983. vgl. tae. 

sidel (göth. nethla, vgl. xxju), nälde 
stf. nddel; streichnddel, 

sädel:»zın sin. kmöcherne nddelbüchse 
MS. II, 186b. 

wädel: waenet adj. bis auf die leiste 
nddel am kleide &ntblöfet. 

wAdel:nunze swf.: lange nädelrunzen 
hät der roc Nırm. 5*. 

swädelssreın stm. magndt (Gr. SBras.). 

sarfezen (ags. hhappian) sw. schlüf- 
fig sein; vgl. Norx: ps. 120,8, Fa. II, 
10a. — nalzange sif. sopor (Bauox.) 





nage:Bün [negeber Voe. v. 1429 ; näh- 
per Häirzıraın 43] stm. (=# nebeiger) 
ndgelbör, vgl. Sr. II, 229. 

näcel stm. Övuf, unguis, fingerndgel 
Nra. 2714 (nagels künne MGB. 12a: 
s. nagelmäe); clavus, hörvörstähen- 
der nägel, kleine erköhung #. b. auf 
dem schilde etc. Wınse., Wrun. I, 
p. 12, 21; auch die kannen und be- 
cher wurden inwendig, zum ‚mössen 
des ıgetränks nach seiner höhe, mit her- 
vörstähenden nägeln bezeichnet ( Wer». 
Brr. WI, 155); wirbel der harfensei- 
ten Tarsr. 3557; tie vier nuagele 
die vier weltgegenden Gaxe. f. 136; 
vgl. nelikin. 

wacelen sw. — : genagelt heifsen die 
mit rundaufsgeschnittenem goldlian 
öder echten flittern besetzten stoffe 
Wıc. 805, 5568. 

sAacel: stÄc g. mäges m. verwanter (müt- 
terlicker) im sibenten öder letzten grd- 
de, wölcher, beim üblichen abzälen der 
grdde vom kopf an durch alle gelen- 
ke, auf den ndgel ‚des längsten An- 

. gers trdf Mow. »oıca FI, 564, Sw- 
Sp. c. 4, 11, SSp. 4,3 (Sm. II, 565, 
685, RA. 469). 

wacel:samo g. ringen m. nd eines 
schwerts. 

waGen pri. nuoc nuogen ndigen, rodere. 

nAG=mant sim. der görn ndgt Hewwen. 

säue adj. (Fionz, MS. I, 15825), ad. 
s. v. a. nüch (beindhe MS. I, 4). 
nähe und ange Trısr. 18201 (RA. 
20). nähe gän zw hörzen gehn [nicht 
‘'ndhe gehn, betrüben'] Hao. 9407 
(nähe gende Tarsr. 69, näher g. 
13057). nähe ligen die ganze sele 
erfüllen 8490, vgl. MS. I, 505; nähe 
merken genau aufpassen, . prüfen 
Taısr. ; nähe fähende genau betrach- 
tend, sorgfältig Tatst, 33. comp. 
nzhner neben näher. 

niene (ahd. nuhi), nehe:lich adj. pro- 
pinquus: 

nzne, nehede, nähe stf. propinquitas, 
näher ort Hann. 1079. 

neHe:Lichen adv. s. v. a nähen, bei- 
ndhe Nın. 


nähen 268 nahtvar 





näuen (ahkd..nähun), nähent (nähunt) 
adv. (acc. adj.) cominus, nähe .(ein- 
em n. komen Iw., einem n. ligen 
accubare alicui Wıum. I, p. 82; näh- 
en bi nähebei Nın. 2050); nuper; 
beindhe; sorgfältig, ängstlich: von 
wiben n. Spröchen Gı. ad Pao». 
[fona nähun e »icino, nü nähun nu- 
per Gı. Sm. II, 688). " 

sinen, nzhen, nshnen prt. nähete, 
nähente sich nahern, ndhe kommen 
Gorrr. ML. II, 39 (Or. 1108): & 
nzht nü wilden meren Panæ, 5031, 
vgl. Nin. 1381, Kurs. 197, Wıın. 
4523, 

wzenen:krilien stm. nebenchrist Liran. 
823. 

nsuern sw. näher bringen. 

wänel superl. v. nähe jüngst, zuletzt 
Teısr.. 

mänet adv. prope, nähe bei. 

waut g. nehte (mit zdlen meist ünver- 

. ändert; göth. nahts g. nahts) f. nor 
(vdE: die sich neigende, vgl. nähen) : 
an fante Jöhannes naht am vördbend 
vor dem feste des apostels J. Im. s. 
42; wider n. gegen die nacht hin 
Trıst. 3651; ze n. in der nacht 1557; 
an der n. heimlich (O».1108); über 
n. nach einiger zeit (OR.). so wie die 

. järe nach wintern, sö wurden die täge 
nach nächten bestimmt (Tac. G. II, 
3): dö fi dä fiben naht erbiten Im., 

. Taos. f. 143, SSr. I, 2, üf dri 
vierzähen naht auf 6 wochen Ausss. 
STR. (Or. 1102). 

want stm. nor duro.. — nahtes [wöl 
nicht nach dem göth. gen. nahts] 
adv. noctu Trısr. 14247, des n. Mar. 
61, MS. I, 37a, MGB.38a, des ſẽlb- 
en n. Banı. 282°?°, eines n. Im. s. 
45, MS. II, 13a; al difen naht dise 
ganze nacht hindurch MGB. 38a; vgl. 
dör felben naht Barı. 200?®, dör 
nehte ea nocte T’rısr. 5508; der dritt- 
en nahtes (!) Lonznor. 175. — ze 
nahte adv. in der folgenden nacht, 

want: nrant g. brandes m. verbrönnung 
eines gülts bei der nacht (Wsra. 380); 
mordbrennerei (RA. 872), 


santec = nehtec. 
saute: Aue siswf. myeticoraz, luseinia 
(vgl. Taıst. 4749, 4799). 
want:Eıse sif. das schröcken der nacht- 
zeit Foom 1813*, 
näuten adv. (göstern dbend Wıın, 
1382) — nehten. 
santen pri. uahte nacht werden Taısr.; 
€; nahtet noctescit. 
nant:genänge stn. nächtliche verbir- 
gung MS. II, 155. 
nant:gengel stm. der in der nacht um- 
herschweift (Voc. v. 1482). 
nantszanc adv. (acc.) jetst (am späten 
äbend gesägt) K.aıs. 64d. vgl. tälancı 
want:Lüger stm. nmüächtlicher lauscher, 
nachsteller Gupex. IV, p. ML. 
nant:ıaR (vgl. merren) swm. nacht- 
pferd, alp, incubus (frs. cochemer, 
engl. nightmar). | 
SAHt:RABe (:ram) swm. noctug, moci- 
corar, tötenfalke Pnvssonos. 1524 
(vgl. Bazm. WB.); grassator noc- | 
turaus, der des nachts umher schwärmt 
(Fr. II, &c). 
Xant-Sau 8.0.0, nahtlelde Wısw.f. % 
(Op. 1104). 
sant:schäch stm. nächtlicher raub Avası. 
StB. Faxy». p. 64. 
NAHt:SUHRKTEL sin. incubus, epialtes, alp- 
want:süpel sin. nachtherbörge, ört sum 
übernachten, nachtläger Faın. Taıst. | 
. 4831, Hıstor. Fa. II, I, 129 ad 1318 
. (Paz). | 
nant:sgrde (naht-fal, -ſalunge Wert. 
381, machfel Oz. 1101, vgl. 1108| 
— 5) stf. diversorium, nachtherbörgt | 
LıeverS. 1, 342, Korn. (vgl. ben 
börge; Hırs 1400). das röct | 
grund-, vögt- und landesherren, auf 
zügen und. reisen in den häusern Ire 
unterldnen öder holden zugleich mit 
frer dienerschaft nachtherbörge u W" 
men (Wsra. 381). 
santssıpel sin. nachiherbörge Men. 
Boıca V, 434 ad 1359. 
santssnao g. Slages m. nächtlicher 
überfall Werr. XXI. 
wantevan swf. here, saga, lamia (U 
holde) Wızu. I, 82a (Foc. v. 42) 
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nahtvorhte 


nafebant 





sant-vorhte stf.- schröcken der nacht; 
2.0.9. nahtmar:(Lrr+w. 963). 

sant:vRıst stf. zeit einer nacht Henn. 
2104. 

sıntsvrovwe sıwf., want» wir g. wibes 
n.; «wibelin sin. lamia, strir, vene- 
fiea (Fa.). 

sautezit stf. zeit dernacht Tarsr. 14605. 

szjen (ahd. näan, nähan) prt. näte 
nectere, nähen Iw.-s. 228; einheften, 
einschnüren, brifen Wie. 700, Tarsr. 
2632. 

nız»urnte: in al rihte adv. recta via 
Pr. Ga. 4413. 

»ilde swf. —= nmädel, nddel (Fa. II, 
5; nailde Groew. III, 649). 


sin stm., näme stf. gewallttätiges 
ngmen, privatio, invasio; gewalttätig 


genommenes, preda (Hırs 1405, 
Wera. 383, Fa. II, IIc; frz. nam 
"hausrdt, vih’). 


same (göth. namo) sim. nomen, be- 
griff, wesen, beschaffenheit, bedingung: 
dä vür was fin name erkant Punz. 
56a, des viuwers name feuer ib. 555, 
Taısr. 5592 — 99, ir magetuomlich- 
er n. fre jungfrauschaft Banısın 
65°, mannes n. mann, wibes n. weib 
Hera». 14080, des ſẽlhen landes hörr- 
eu namen den der dises landes herr 
wär, din küniclicher name dd der 
du könig bist Baaı.. 
namen fres person® dei Frı».; wür- 
de, rdf Trısr.. 
ses nämens. mit n. ndmentlich, er- 
pröfs, nämlich. in däm n. mit der 
absicht, eo nomine, ea mente Amıs 
1470; in minem n. meinetwegen 
Iw. s. 267; bi namen fürwdr (Psz); 
vür n. id. (Oz. 1110). 

name? adj. gendm, accepius Herne. 
15750, HR 

“ıMe:Lichen, nemel., nanl. adv. nd- 
mentlich, im eigentlichen sinne des 
worts, bestimmt, aufzdrücklich, schlöch- 
terdings Im... vgl. benamen. 

sıue:ıös adj. nämenlös Im, wesenlös 
Tarsr. 18039, j 

samen (ahd. namön) pri. namete no- 


die drie gotes | 


an dem namen di- | 


minare, nennen Trısr., benennen dux». 
298. 

NAM:HArt adj. ndmentlich N be- 
rumt (Q». 1110). . 

nen für nam prt. v. nömen Baar.‘ 7929 
(Gr. ad Pron.). 

nanlichen für namel. (Hurs 103). 

napr (ahd. hnaph; milat. kanapus) 
stm. schüssel (cantar GL. zwrtL.); 

- ein. korumdfz Sr. ‚II, 230. 

war (ahd. nara, WW. wıau) stf. reitung, 
erhaltung‘; unterhalt, speise, kost Bow., 
MS. II, 233, 237. 

när für näher, n=her (SSr. I, 15). 

waRe swf. = narwe (SSr. I, 68, 1, 
Bazsı. RB. $. 64). 

nÄ:nıuwe swf. — nächriuwe Box.. 

nAaRre sum. ndsenrümpfer (mlat. na- 
rio 'subsannans’ GL. Isıpon.), brutus, 
vecors, stultus, morio. vgl. frz. nare 
‘verspottung’ Dırz nom. Gramm. I, 33. 

wanröht adj. töricht. 

warrekeit (narr-ec-h.). sf. narrheit 

- Box.. 

— — stf. fafsnacht ( W auı- 
RAFF 61). 

nauren:koLbe swm. rörkolbe (typha, 

: elava typhe a morionibus gestari so- 
lita, vel bacillus in pupp@ speciem 
superne effictus WacHren). 

nAaRre: arnöel sin. ströhbündel zum ld- 
ger eines wäntwitzigen Trısr.. 


waRrezen sw. (intrans.) apostatare (Gr. 
Sm. II, 702); (trans.) foppen. 

NARwe swm. narbe, mäse (cicatri.r) 
Hexen. 13683, Görz. RB. a. 137, — 
die an der tür befestigte eiserne klam- 
mer, die den an der türpfoste befind- 
lichen klöben fafst, in welchen daru- 
ber das vorlggeschlofs gehängt wird 
(ansula). | 

waschen [ahd. nalcön; vgl. göth. 
hnafgys mollis, delicatulus, mäd. 
nefcher] sw. löckerhaft etwas von ei- 


ner speise härabzwacken, naschen 
(Wsre. 384). 

nAse.st. und swf. nasus; vörspringen- 
der fels. 


nase:smant g. bandes n. der teil des 


52292... een — — — — — — — 
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hölmes der die 
60, 163, 236. 


nasel® stm. niefrbrauch: ein lant ze n. | 


behalten Orroc. c. 116 (Pkz). — 
? die nalen munt unde nafel Hxan. 
7585. — 

wase:urös. adj. WFıza. II, 108b. 

NASE: nuoc. sin. (pl. »lünger) ndsenlach 
(Men.). 

nasen:pRüzzel sim. ndsenloch Taos. f- 60. 


wasen :nımpf sim. schmerzhaftes susam- | 


mensiehen der ndse? Her». 1587, 
nase:wise adj. der feines geruchs ist 
MS. II, i46b, 6b. 


sas:snıtec (akd. -ie) g. -iges adj. der | 


eine aufgeschlitzte ndse hat Panz,. 
NAt (nen waju) atm., g. nete fı ndt, 
sutura Wıe., reiner tugende nmte 


MS. H, 201, .daz höhe tragende | 
hörze dia und. diner vrecheit Aireng- | 


er nah Tnos. f. 284; hölmea nöten 
HEILDENB. f. 136 ool, 3. — nätaxe 
sim. .aarter (Sum. 15). Ä 
narawer (TGsuöe. 650), natere swf. 
wasserschlauge, natier Bann. 
naternsv&ch (naterv.) g. vöhes adj. 
bunt wie. eine nalter MS. LI, 223, 
narernszacel stm. natternschwans MS. 
11, 135, 229, 
nit:soum sim. ndtsaum, sulurg. 


nätüre, natiure [akd. chnuot] stf. na- | 


tura; angebörne drk Taıst.; pudenda 
(mannssämen Bınrtea. f. 23). — nät- 
üren prt. -ete schaffen, wirken, bil- 
den Barı.; drten Fri». Trısr.; — 


ptc. genätüret (isl. nättüradr) naturd | 
comparatus, von natir geneigt Pıc- 


ToR. p. 16. 

nA3 g. nazges adj. nafs MS. I, 113 
(G$. mit ötwas besprützst, von ätw. 
nafs Nır. 6492). subst. Frı». Taısr. 
231. — nazzät? Far. Ta. 1932. 


wayjen (ahd. nazzen) sw. nafs werden 
Ecoxe 246, ein wenig feuchtigkeit | 


durch- öder von sich lassen. 


ne (göth. ni; ahd. ni, in verstärkter | 
form ni ne), en, n die reine abstracte | 


negätiön. ẽs erscheint im mm». nicht 
mer als einzeln stöhendes wort, son- 
dern wird immer einem andern worte 


ndse schützt Taos. f. | 





vör- der angeseist, und awde sicht 
1) ne. enklitisch, ẽs wird angehängt! 
unbelönten auf einen consonans enden- 
den wörtern (dörne, öyme), bsd. dber 
den, unbetönten auf einen vecdi ader 
diphthong endenden wörtern dä, dö, 

du‘ jä, fi, ſo, die, diu, hie, nie; in 
wälchen falle die denung. wigfällt 
und die zusammenseisungen dane, 
dene, diene ete. entstähn.; 2) en steht 
pröklitisch (vor verbis,, vär wöäder, 
vor kein) nach conson. vör voc; und 
vör cons.z; 9) m stöht enklitisch zwi- 
schen zwei voc., dber auch zwischen 
voc, ‘und cans. und selbst zwischen 
zwei cons., &s wird. unbelönten wör- 

tern angeschleift (dagn, dochn, Exrn, 
wan für wazn). — xx hat nun mei- 
stens, indem ẽs mit dem verb. ver- 
bunden wird (was immer geschäht), 
noch ein zusammengesetztes vernei- 

nungswort in demsälben satze bei sick 
(dehein und kein, dewäder, nie, 
nieman, niemer, niender, niht, niu- 
wan): difs hebt die verneinung des sat- 
zes nicht auf, sondern bestimmt sie 
entw. nür naher öder verstärkt sie. 
allein und in seiner einfachen form 
reicht ẽs zur verneinung. nür hin 1) 
in unvollständigen freien sälzen: un- 
vollständig ist =.b. der satz wan 
das in fin herze enlät Iw. 280, fer- 
ner alle in welchen die anömala mac, 
darf, kan, fol, tar, wil, tuon, dans 
auch weis, ruoche (und Ir. s. 248 
ich twel) vorkommen (nune mac ich 
anders wan allö, ichn ruochte, done 
tor ich vrägen vürbaz, und en- 
wölle wie gebären, wan daz ich en- 
wil Imw.). 2) in abhängigen sät- 
zen, in denen das verb. im conj. steht: 

in solchen. wird das vorherige negatig 
aufzgesägte eniw. a) ergänzt (ers 







welchem falle im nhd. die 
part. wegfällt> [i fol iuch nihs 
irn faget dafs ir nicht solltet esde 
len, zu erzälen, gben a6 nach. negier- 
tem heträgen, bewarn, enbörn, eni- 





nebe 


zu 


neifen 





wenken, irren, miden, äne wende 
fin, aue wän fin, äne. rät fin, fümen, 
vergösgen, verzagen ete.) — döder 
b) beschränkt (beschräukungen, die 
oft noch durch denne verstärkt. wer- 
den, sind mit “äne dafs’, "wenn nicht 
aufzulösen öder mit einem relativen 
prinömen, an das sich ein ‘nicht’ an- 
schliefst: öen befchirme iuch [denne] 
eine, ir fit töt “ör müfste denn ..., 
sonst seid ir’, man verliufet michel 
fagen man enwelle;s merken Iır., 
örn erwurbez 4 mit [iner bät öne 
erst ire erlaubnifs erhalten zu häben 
Wıe.; zuweilen falt ne schön: © 
entrüpne danne balde, 6 waa ze- 


hant töt. wander niht wider wolde . 


komen, ör ervüere). vgl. Ga4mu. 
IH, Sm. Il, 68, 

sine für növe Pırar. 170, Her». 207 
[fi wären awäne genöben verwante 
dur». 3926). 

szse:6&B ſnaha⸗ ger, nawaglr), neuger 
(Foc. v. 1419; vgl. nagebör) stm. 
börer (Conn., Bazm. WB. ILL, 225). 

sänel (ahd. nmäbul) sim. verküllung, 
nebula (vepEfin). 

üsel:xarpe swf. eucullus (limberida 
Voc. v. 1429), unsichtbdr machender 
mantel (taernkappe) Nie, MS. II, 
156 [Ans. =. Heunene.: in dem ring 
wär ein stein, wer den bei sich hat, 
den kan niemand sehen, der heifst 
ein nebelkapp Fr. II, 100). 

sösel:uni, n&hel:rabe cornix cineren, 
nigra; Iymberida Foc. v. 1488, 

xtnelstac g. tages m. nebel Parz. 
59116, 

sinelsvan g. varwes adj, düster Bır. 
de, 

sürel:vınfler adj. nebuld caliginosus: 
wit fo n. naht Banı. 346. 
säsel:wunz sif. asarum (Sum. 21). 

attnen, nebent (Tros. 12571), en⸗-chen 
(in öpan in die gleiche, gbne linie, 
fläche) adv. (nöbent bi dem elel Bon. 
5221) und prap. D. und A. juxta, 
xceoci. 

aen⸗xiu, nehein, nochein [ahd. noh 
aufs göth. ni me und uh que], ver- 


derbt in enchein, chein adj, kein; ir- 
gend ein. — neheinsteil adv, (acc.) 
in keiner hinsieht Aux». 5549. 

nsckelin, nekel (MS. IL, 187) sin. de- 
min. von nac nacken. 

NECKER sw. werare, einem allerlei pldge 
aniin Jerosen. b. Fa. III, 10c. 

nef (Lxq. s40. nauf, naf) sarcophagus 
Orrog. c. 680 (Pez). 

nzcelle sin. nelke, naglein. _ 

nentee (ahd. ic) g. -iges. ad. wüch- 
tig Kanı 946. 

nsuten, nehtent adv, (dät, öder gän. 
von naht) in vergangener nacht Nın. 
6516, MS, I, 385, UI, 56h; den ver- 
gangenen äbend, den vergangenen 
tag, gästern (Sr. I, 228), 

neic pri. v, nigen Baur. 33111, 
I, 23. 

nzıcuen (f. 'neichenen) pri. neich- 
ente libere, opfern, weiken (vgl. La- 
CHER 49). 

NEIGE sif, die tiefe (dex helle n. Ara 
22); das überbleibende. 

neigen für nejen TRos, f. 93, 

neigen (ahd. hneigan götk. hnäivjan, 
M unixu) prt. neigete, neigte (trans. 
und intrans,) niderbeugen (deprimere, 
Srangere: dag gerilte n. das röcht 
beugen Banı, 95°?, min vreude if 
geneiget 205°7, den kumber n. MS. 
I, 11; r neicte fich näch dem S[lage 
um den schlag zu tin Im. s. 189), 
senken, stäfzen; sich niderbeugen. - 

NEIN (aufs ni ein, wie nön aufs ne 
enum, ne unum; göth. né) nein: 
hörre, nein Imw. 276; ös nimmt häu- 
fig das pron, pörs. hinter sich: biftu 
felbe krit? dö ſprach ör nein ich 
Bınren. f. 55, wan nennet ir fi doch? 
nein ich noch Ir. 204, il ö iemen 
mö gewijzen? nein &g 204, Sr, 
c. 106, 107 Senxx., nein öz, miht 
MS. II, 5l. nein:d ach nein, jd 
nicht MS. II, S4a, 65, Wis. 1808 
(in bitten). vgl Sm. II, 696. 

nein für en:=ein, in:ein Pr. Ga. 6241. 

nzısen sw. verderben, betrugen GLoune 
1797, MGB. 110, 43a, 47b (vgl. 
neizen). _ 


MS. 








neitün 





neitün ein grüner wurm mit sidhlhar- 
ter haut Wııa. 425°°. 

sEı3$ (d. i. ine, ich ne weis) wie ne- 
scio in der zusammensetzung für ali-: 
neizwaz aliquid Gew. 90, Exop. 
172a, Bow. 4830, Reıwn. 2222, Lı=- 
ven. I, 141, neigwer J, 134, neiz- 
war irgend wohin, neizwie nescio 
quomodo, neizwä alicubi UoLa. Trısr. 
2444, neigwanne aliquando Far. II, 
lc, vgl. Parz. ine weiz wie man- 
egen: Gramm. III, 73. 

nnızen pri. neizte kränken, schädigen 
[affligere, cruciare, conficere Nıcopen. 
58d, Os. 1115; bair. gneilzen wit- 
tern, DPAS. @s sich merken um es 
In bei gelegenheit fülen zu lassen Sm. 
II, 707]. — neigere sim. erosor Je- 
roscH. b. Fr. II, 14c. 

ser (ahd. hnöl) g. nelles m. kopf Ge- 
wes, 1215 (testa, oceiput ; Sm. 11,689). 
vgl. nol. 

wstikin (negelle) sin. nelke; näglein. 
vgl. nagel. 

ne=me:Lich, neme:lichen (ndmhaft ; nd- 
mentlich, genau) = namelichen. 

nämen prs. nim pri. nam APS. ngmen 
(nam. und enpfienc Tros. 10065, RA. 
21), nemen was der andre gibt (lör- 
nen Trısr. 3291) öder was man zu 
nemen berächtigt ist; insbsd: ende n. 
Ir. #. 46, die obern hant n. 65, ein- 
en kampf n. 250, einen man, eine 
vrouwe n. heirdten 85, 243; den pris 
n. 118, ör nam des ficherheit daz 
liefz sich angelöben 144, da3 tor nam 
einen val 49; warn. GS. 218, nu 
nam er umbe [i war sdh sich nach ir 
um; — mit reciprökem A.: von danne 
nam fi fich nu gar wante sich ab 
Iw. s. 665 — ASDP. wegnemen 
(manneclich im die vreude nam sibi 
Iw. s. 11); — mit einer vermittelst 
einer prap. beigefügten bestimmung : 
daz ors mitten [porn n. im beide 
spören geben, eben so €z zen [iten n. 
Teısr. 6845; in den zoum n. fassen 
Wırn. 113223 uf den eit nẽmen 
auf seinen diensteid versichern Hurs, 


vgl. Iw. s. 266, Fein. Taısr. 4597. | 
———— — ———— — — —————————— ———— 
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nennen 








vür has'n. als hafs aufnemen Bını. 
1736, über-[ichn. in schutz Sraasz». 
StR.IIl,194 Sca.. — mit adverbi- 
dlpräp.: ich nim mich einen, ein 
dinc an sehe einen, etwas an als mir 
 sügehörend, eigne mir in, ös an (n+- 
me es auf mich, betreibe es): dör fich 
& wolde.n. an Iw. s. 158; vgl. wa; 
(warum) nömet ir iuch an dag ir lo 
ungerne lebt 187, nem ich mich an 
ze rätenne 286. vgl. anm. =. Wıc. 
3172; ich nim mich an G@S. wnter- 
fange, vermösse mich Taısr. 9921, 
Bon. 1176. abe n. hinwegneme; 
abtün, schlachten Beaur. p. 46; AP- 
6GS. beschuldigungen etc. vernichten 
O». 7; dem klager abe n. fn befri- 
digen (Wsrr. 385). üfn. annemen, 
rechnen Osert. 67; eines unfchulde 
die gründe seiner unschuld anhören. 
fich under n. sich gegenseitig nr- 
men, vereinen Trıst. 820. ü$4n. aufs- 
nemen ; hörvörhgben Imzın s. 288. | 
fich vürn. sich voraufz machen, sich | 
. hörvörtdn Gen. 45, Roru. 4356, Teısr. | 
17461; wier fich vüre nam sich be- 
trug Aıx». 181. hin n. entfernen 
Box. 232%. (under n. bei seite zie- | 
hen. Trısr. 1202, vgl. 10698. — im- | 
pers. mich nimet wunder, angel, | 
vreife GS. ich wundre mich darüber, | 
ich häbe angst deshalb Taısr. 9119, 
12077, Nin. 629. mich nimet w- 
tiure GS. sie gilt mir nicht vil. | 
n&n :HARt stm. der görn nimmt RannEa. 
nemmen (für nemnen göth. namnjan) | 
prt. namte nennen Banı., SwSr. «9. | 
nem:sar? g. laffes m. pflaumensaft! 
(acatiam Sun. 54). 
wenden pri. nante ascendere, annt! 














' niti, audere: s. genenden. 


NENnen- (für nemnen) pri. nante den 
ndmen sägen. nennen vür - perhi- 
bere Waurn. 222°, einen ze gote m. 
als gott erklären Banı.. ich bin ge- 
nant mein ndme ist (iwer vater wa 
der künec Vrien.g. Im. 153). icl 
wirde g. mein ndme wird gesägt Ir 
s. 220. ptc. genant insbsd. bestü 


(für jeden tag) festgesetzt öder 










kömmlich; genanter nominatus, zeuge 
vor gericht; einer von denj. vorzüg- 
lichen bürgern, die der rdt in wich- 
tigen händeln zd sich ndm und berief, 
ein gemeindebevollmäcktigter (Fa.). 

ser (ahd, neri, W. xısu) stf. retiung 
Taısr. 5612. 

wen:1z sin. die aufszerung? (anris, 
mager, aniz; Sm. I, 64, II,7083, HI, 
134). 

sensrich adj. sich rechtlich närend 
(Os. 1118); knapp (Wachren). 

wenn (ahd. nerjan, göth. naljan, W. 
wısu) pri. nerte erhalten, fristen, hei- 
len Kurr., bewären Taos. f. 44, 55, 
MS. II, 197, 244 (vor DS.), erretten 
(von DS. Iw. s. 106). 

ssarifch adj. wdnwitzig Faın. Taısr.. 

sernrifeneıt (nenrifch: usır) stf. wän- 
witzigkeit. 

NER : awix sin. zuchtschwein ; (nach Wr- 
STENR. Gr.) stöch- öder mastschwein 
fogl. urfehwein bei Apere). 

ssscher stm. (nefcherin stf.) in sinn- 
lichkeit versunkner mensch Barur.. 

Nöfe Agnes MS. I, 14, Wuaıın. 62 
[auch Nies). 

säsen: s. genelen. — pic. genörn Gen. 
45, Tieu. Wıın. 2450. gnäre ge- 
neste Genwes. 83. & 

s£spel:soum? stm. avellanus Gi. A- 
Bıirr. I, 360. 

wösfe:wunz sif. gelisia (Gr. Sm. II, 
708; vgl. nörgel). 

sust sin. nidus (ldger). 

sestel (ahd. nefil, neflilo, nefilä) 
st. und sımm., swf. senkel (schnür öder 
riemen, gewönlich mit einer drt nddel, 
stift öder beschlag an dem einen en- 
de zum durchstöchen öder einknüpfen 

% versöhen); riemen, schmäles band, 

s bendel (ligula Gr, tenia Sum. 50, 

- Dperiscelida ib. 18). — das neftel knüpf- 

‚Men ein zaubermittel (einen impotent 
zu machen Kccann. FR. on. 1, 3; 
‚ Mryrn.). [vgl. naßseit: Lxe. Aczım. 
tit. 66 $. 2: licoat mulieri jurare per 
pectus suum.] 

wwsteln sıw. mit nesteln schnmüren, bin- 
den. üf. n. aufknüpfen (Fa. II, 16a). 


newäri 





zuo n.: anno 1362 gieng an dafs sich 
die männer vornen und neben ziine- 
stelten Favst. Lım». Cum. col. 20, 

wsutze (göth. nati) stn. geflöcht (vgl. 
nöyzel), netz; fangnetz; netz von per- 
len über ein gewand gestrickt Tarsr. 
11118; fetinetz um die eingeweide ib. 
2941 [nezifmero reticulum Doc. 226). 

netzen prt. nazte nätzen ; lassen (Me»., 
Scen.; Apollo hät genazt Jenosen. b. 
Fe. II, 9e). | 

nenger s. nebegör. 

näve sırm. nepos, sobrinus; im allgem. 
verwanter Mısc. II, 245, Im. s. 39, 
45, Wıe. 11491, 11500 (mutterbri- 
der Wre. 1866). 

növe:schart sif. das verhältnifs des 
növen Rernu. 327. 

sE:wau (niwän, nihwän, niuwan; 
nach Lacnm. z. Nın. s. 262 aufs ni 
wäne 'wenn ich nicht meine’, ‘wenn 
nicht ätwa’, nach der sorntiscnu». 
Wonrtens $. 47 eine prönömindlpar- 
tikel) nür dber, zu anfang selbstän- 
diger sätse Gen. 51, 67, Kurs. 72d; 
aufzer, im zweiten glide des nega- 
tiven satzes, bei gleichem cdsus in 
beiden glidern öder prapositiön im 
zweiten (& if dehein arbeit diu ez 
irret. niwän daz hörze daz darwid- 
er kirret Maszm. Denem. 81, Foon. 
19622, Drvr. IH, 460, Gen. 94, vgl. 
Nork. ps. 75°, [wer ö anders were 
niuwän ein zouberzre Iw.s. 60, vgl. 
275 .daz ich iuwer Iwein iemer [chine 
niawan hiute); newan durch - &un 
dı@: niuwan durch den fälben dög- 
en, ir wzret benamen töt gelögen, 
wäre diser wackre held nicht gewp- 
sen, so hättet ir bei gott sterben müs- 
sen Wıe. 5642; aufzer, im zweiten 
glide, mit eignem verbum (ne fcol 

' nu mir aller thiner örde niwet mer 
werthen ne wan alfo ich üffe ge- 
haben mach Pr. Cr. 4296, Foen. I, 
6122, Anzeenoe 182a, Gen. 45, vgl. 
Fver. I, 11022, 134935, Gen. 56). 
vgl. niuwan. 

(we: wäri) ni:wär (Nıp. 540° B), ne 
wäre (Gen. 98), ne:wär, ne:were, 
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neweder 


274 


nidine 





enwer (Panæ. 8210), niwer, niuwer, 
niur, newr (s.v. a. nihtwan) were 
nicht, wenn es nicht wäre MS. I, 39a; 
nichts als, nür, aufzer Pnysıor. 152a, 
Foren. 342°, 6327, 2619, 20°, Gen. 
61, 94, 93, Grımm. III, 245, Lionn. 
2. Nız. s. 263. 

nR:wäper, enw. adj. neuter; adv. wed- 
der (ne: weder... noch Waurn.14). 
neweder-halp, newederth. adv. (acc.) 
neutra ratione Panz. 7805. 

Neze Antonctta (Warur. 62). 

ne340 (ahd. naszi), neszede stf. ı die 
nässe, das na/ssein Foan, 191??, 

nüzzel (akd. nezzila) swf., neszel: krüt 
stn. urtica Taıst. (sie wird zu flächt- 
werk gebraucht. vgl. netze). 

xinelen prt. nibelte als nebel erscheinen. 

sıselic, nızel=Lich adj, nebulosus J oc. 
v. 1429. 

nichein für nöchein (SSr. 1, 67). 

wıcnes (nix, ahd. nihhus, #sl. nikr; 
vgl. neichen) stm. u. sif. wasser- 
. geist; wassergespenst, nixe. 

wıcken (ahd. hnicchan) prt. niete de- 
clinare, deprimere, conterere: ir ere 
dia iß genicket Man. 170 [vgl. int- 
nichan subsidere, nidarnichan con- 
trahere, neichan frangere, excerebrare 
Gı. Sm. II, 678; frz. nique 'nutus’) ; 
"heben? Turn. 36 

nıckvs stm. = niches Paysroroe. 135a. 

sipere, nider stm. der da nit hat Barı.. 

nipe swm. der eifersüchtige Ban. 82. 

nipec (ahd. -ic) g. -iges adj. selbsüch- 
tig, DP. feind, gehässig, eifersüchtig, 
-grimmig (nidec und gehaz Im. s. 
156), geizig. 

niven (ahd. nidön) pri. nidete APS. 
eifersüchtig sein auf - MS. I, la, 
33, II, 125). 

sınden (ahd. nidane, nidanan) adv. 
unten Wis. [vgl. nide als prap.: 
nida imo infra ipsum Gr. Su. Il, 
681]. 


nınere, nider adj. nidrig Tarst. 16953: 
von nidere üf enbor haben Iır. s. 49; 


nicht vörnam MS. II, 25. 
xipore stf. nidrigkeit; niderung im ter- 
rain. 


‘sıper:uarp (niderthalben AWär». HI, 


nıperc, nider adv. nidrig: nidere wög- 


' en parvi pendere Tnos. f. 46; näder, 
hinunter: nider rifen destillare MS. 
1l, 183, n. rören prosternere T’aos. f. 
258, Wıun. I, 22, n. flifen delab:i 
Taos. f. 141, n. figen id. f. 79, 191, 
n. firüchen 204, 258, n. vellen 220; 
nider legen mit stillschweigen über- 
gechn Im. s. 15. nider baz m 
hinunter Gree. f. 156. 

nıneren (ahkd. nidarön) prt. niderie 
nidriger machen (lich n. unterg&hn 
Köns. Caxon. p. 159), zu böden stür- 
zen Wıe.; ernidrigen Ps. Ansent. 
ps. 9, MS. II, 225, 2357a, 23la, be- 
schimpfen Trısr. 62293. 

nıper:»rustec (ohd. -ic) g. -iges adj. 
‚niderbrechend Wrun. 161*. 

nıDer:GAnc g. ganges m. — 


MS. II, 97. 
| 





169) adv. (acc. sg. subst.) G. auf 
der untern seite von - Iw. s. 261, 
Wı:n. I, 31. 

nınerskLEır g. kleides n. beinkleid, 
femoralia, bruoch Drvrısca I, 314 
(Aveıe). 

nıperztant g. — n. — insbsd. ni- | 
derbaiern. 

nıner:Läce stf.. wärenniderläge (Os. | 
1123). h 

nıner: stıccneliht adj. steil herunter ge- 
hend Voc. v. 1445. 

niper: TREHtic g. -iges adj. darnider- | 

geschlägen Guiens MS.. ° 

| 





nıber:vant stfı hörabkunft Wıun. L| 
p. 68. 
nıner:wÄt g. wete f. beinkleid Wre.. 
nıper: wendee adv. (u. prep.) unter- 
halb Fr. II, 439c. 
nıper: wäre g. wörkes n. gewönliche 
arbeit Eckzn. enev. f. 209. 
nıperswxktes adv. (gen.) deorsum (d. 
i. deversum) Foca. 10120 (st. hint- 
erwörts). niderort Doc. I, MT. 
niDes: va$ g. vayjes n. tröp. s.v.a. mid- 
ine, nithart MS. I, 210. 
nivine, nidane g. -nges m. neidischer f 
MS. II, 234b. — nidunc hafs MS. 
H, 147. 














nie 





sıu (ahd. nio, neo, göth. ni älv, vgl. 
ie) 1) zu keiner zeit (werde dise ver- 
gangen, gegenwärlig öder zsükünftig 
gedacht). ein beigesetztes m6re dient 
däzäd die aufzndme eines einzigen fal- 
les zu bezeichnen (wande fi nie ge- 
fähen Ihr. s. 253, daz er dä vor nie 
mere kom ib. 260); 2) durchaufz 
nicht Iw. s. 37, 52. Es stöht (eben 
sö wie die damit zusammengesetzten 
nieman, niemer etc.) sowöl als ein- 
zige verneinung im satze (Im. s. 19), 
als auch mit andern negätiönen (mit 
ne, dehein, niht, niuwan etc.) ver- 
bunden. — nie tac niemdls MS. I, 68. 

sıent für niht Wıc. 6992. 

sıesman (Harrm., Rvon., Fiecke) g. 
niemannes und niemans, niemen 
(Kısoz, Woıre., Waırn., Kvonn., 
Stricker, Wıant, Ir.) g. niemens 
(seltsam niemo Genuss. 43, schlöcht 
niempt LrevenS. I, 428, II, 669) 
niemand (verschieden von nie man, 
nie menfche nie jemand): vgl. nie 
niemen guoter (g£n.) keiner von den 
güten menschen IFıe., MS. I, 59, 
181b, Frorr 516 (Nın. 1744, 3278). 

NIBE<MER, nimer (Im. s. 22), nimmer 
(ib. 42) aufs nie und mer: zu keiner 
zeit (mag dise als gegenwärtig öder 
zükünftig gedacht werden; von der 
vergangnen stäht ẽs söltner), niemäls; 
durchaufs nicht. die bedeutung des 
mer, dafs ötwas aufzzungmen öder 
abzurechnen sei, ist 56 ser in den hin- 
tergrund getreten, dafs für einen sol- 
chen fall ein zweites mere hinzüge- 
setst wird (dä von fol ich min nöt 
nimmer volenden Iw. s. 75; man 
enheret nimer mere ib. 31). vgl. 
nie. — niemer fiunde, n. tac nie- 
mäls MS. II, 231, I, 61. 

NIB:NE, nine s.v. a. nihten, niht (nach- 
drücklich; vgl. nihne non, ne, nihil 
Dıvr. III, 462 aufs einer hs. des 12 
järh.) , sowöl als subst. (von rehte ir 
leides nien war Mar. 175, [wör mir 
niene tuot, daz ich fin dä niene 
vant Iw., Divr. III, 82) als auch als 
adv. (gdr nicht). — niene wan s.v.a. 
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nieten 


niht wan, niwan Gen. Drur. III, 

60. 

wıenent nie (nusquam) MS. I, 22, 48, 

. Box. [schwz. niene, nienen Sr. II, 
237] Gaumm. II, 222. 

NIENER (MS, J, 24), niender, ninder, 
nindert (ahd. nioner: nio ih ra 
nusquam in terra) 1) nirgend MS. I, 
64, 17, 62. 2) auf keine weise, durch- 
aufz nicht MS. I, ıTl. vgl. nie nind- 
ert einer neuter Woc. v. 1419, 

nıERe (ahd. nioro) swm. die niere; 
für seite: fi häte ir nieren wol be- 
gurt mit der kinfche gurtel Mar. 
F. 6, vgl. GSenua. 570. — nier:ftal 
g. Ralles n. das fett worin die nie- 
ren des rindes sitzen. 

SIERGEen (neirgen Rorn. 41, niergent 
Fnen. Müut. 38a, nirgen, vgl. Uorn. 
Tr. 1447, nierne Aıxo». 3608, ahd. 
niowergin; im ganzen mer niderd.) 
8.0.0. niener. 

nızsen prs. niufe pri. nös sternutare 
ATır. 80 [tfsl. hniofa sternutare und 
eespitare; vgl. ahd. niufan fsl. hnofa 
niti; arniulan, pihniufan fsl. hnyfa 
nancisci, addiscere, reperire, experiri; 
explorare, percunctari, altsächs. niuſien 
tentare, engl. to nofe scrutari]. — 
niefunge stf. sternutatio Doc. I, 207. 

niet für nieht, niht (Bon. 437°, Ben.). 
— noit MS. I, 7. 

sızt (vgl. nouwen) g. nietes n. haft, 
stift, nach däössen umschlägung an 
der spitze ätwas befestigt wird (Wsrn. 
887); — desiderium (vgl. eines d. 
it mih niot Orrn.). 

nıeren (ahd. hniutan) sw. stöfzen [pi- 
hniutit ertundit Kero]; fest machen 
ATır. 141. 

nırten (ahd. niotön) sw. (einen nägel) 
stumpf, breit öder krumm schlägen 
(ist. hniöda; Fa. II, 19c); fich n., 
genieten sich anstrengen, bemühen ; 
abmühen, abarbeiten; GS. s.v. a. pflög- 
en (fich kampfes n. Heıvene., nate 
unde angell Gare. f. 134) Korn. 
5020: ẽs genug bekommen, satt wer- 
den, sich sättigen Nın. 4238 [vgl. 
ann, =. Im. x. 6642; Wirtın. II, 3 














nietlam 2716 nik 


eines obezes nietet mich]; geniefzen, 
sich daran, damit vergnügen Iw., 
Uore. Ta. 8, Pr. Ca. v. 3350, Taos. 
F. 108 (fich vröuden n. MS. I, 3; 
vgl. 33, II, 101). — pic. genietet 
eingeübt, erfären (Fr. Il, 19c). 
nıET:sam adj. niedlich [schwz. nicd]. 
nızzen prs. niuze prt. nöz nuzzen AS. 
nemen, ergreifen, capere (epulas) Man. 
62, pocula capere Doc. 1, 226; abnutzen 
[terere,consumere: dös fernoggen hörz- 
en contriti cordis Ps. Wıxon.]; zur 
speise benutzen, zeren, verspeisen. 
nırtel (ahd. niphtilä, sanskr. naptri) swf., 
niftelin stn. neptis [nichte ist niderd.], 
im allgm. verwante (schwästertochter 
Iw. s. 111, bäse s. 251, Sw Sp. c. 375; 
Man. p. 163 heifst Maria die niftel 
Dävids). 
snicen (ahd. hnikan, göth. hneivan) 
prt. neie nigen (desidere, inclinare se, 
procumbere) sich neigen (D. vör -): 
dises verneigen ist sowöl zeichen der 
Ererbietung (Iw. s. 13, 90, 123) als 
segnenden dankes und benedeiens (ib. 
216, 222, 24; dem wege Parz. 3752°). 
nigromanzi vergouavreia. 
sınt, nieht, niet, nit; niuwet, niwet, 
niut, nüt (ahd. ni:wiht, ni:io:wiht, 
ned:wiht, niuweht; wiht ist göth. 
vaihts res) g. nihtes (nihtes wiler 
um nichts erfädrener MS. I, 635), in- 
strum. nihtiu (Paaz. 54415, durch 
nihtiu nullius rei caussa Pzz), nihte 
(von nihte Wie., mit nihte Nr.) 
— ne-rien (d.i. ne rem), kein ding, 
nichts: einniht einnichts Parz.5831!, 
Ir. s. 167; niht als einzelnes wort 
einen vollen satz bildend ‘mit nichten’, 
‘nein’ Wie. 5380, Iw. s. 229; ze 
nihte fin nichtig sein Berur. 189. 
— c. gen.: niht fälhes nichts der 
ärt, wande niht kinde dä if puis- 
qu’il n-y-a point d’enfans, iR daz diu 
vrouwe niht mannes nömen wil kei- 
nen mann Ausss. STR.; er vant fin 
niht in nicht, eigtl. nichts von im, 
nihtes niht (nichs nẽt Foc. v.1419, 
nüfsunit - Wartrarr 62) verstärkend 
‘nichts von nichts’ [von diser form ist 





nhd. elliptisch das blöfze gen. nichts 
gebliben Graum. III, 68]. — der ac- 
cus. des wories niht wird im md. 
als verneinungspartikel gebraucht: ©; 
il ein engel, niht ein wip Im. (ür- 
sprgl, ‘kein bifschen, kein här, nicht 
im mindesten ein weib', dber diser 
nachdruck ist im mhd. schön verdun- 
kelt); er vant in niht ib. Eben so 
wie nie steht &s, sowöl wenn es subst. 
als auch wenn es adv. ist, bald al; 
alleinige negdtiön im saize, bald mit 
einer andern (ne, dehein, nie, niemer, 
niuwan, dewöder, noch etc.) ver- 
bunden [ugl. niwiht-holz mayrice, 
niwiht:man nugaces, inutiles Sm. Il, 
675]. — niht wau 8.v.a. niuwan 
Rorn. 1961, 3132, Kurs. 42b, Lumen. 
6878 (niwit wene), deızıus 128, 
ANEGENGE 186a, Boru. 2359, 2409, 
MS. I, 24, 56, 1I, 171. 

nim indic. pres. v. nömen. 

nimme — nie me, nie möre nie mir, 
nimmer, nimmermer Taıst. 1393, 

ninder für niener (ninder wort durch- 
aufs kein wort Nıra. 24?); nine für 
niene. 

nıpr sim. das einnippen, — 
(Para. raczc.). 

NIpren sw. einnippen, cognivere Gr. Sn. 
Il, 700 ; nippen (die lippen nür wi- 
nig und widerhölt öffnen und schlie- 
Szen, wenn man ein geiränk nür ko- 
sten, nür daran naschen will). 

Nife f. Isar? MS. II, 67. 

niß nicht ist (Gr. mons.). 

nit für niht. nit wan für niht wan, | 
niuwan SwSr. c. 29. 

sit g. nides m. das leidenschaftliche 
streben sich gegen einen andern zu 
behaupten (ganz verschieden von der | 
heutigen bedeutung bezieht sich nit | 
auf das was wir sölbst sind und hd- ' 
ben, nicht auf das was ein anderer | 
ist und hat): eifersucht, hafs, zorn, | 
grimm; geis. mit nide feindsplig | 
Auxp. 2363. äne nit lägen nicht da- | 
gegen streiten, ẽs dahin gastellt sein 
lassen (äne haz lügen) Wre.; üne 
nit meinetwegen, ich bin es zufriden 














nitbant 


Iw. s. 112. fander n. freundlich, lieb- 
lich Nıra.. 

nit: paxt g. -ndes n. Fire. 3628, 

ntrssaule swf. bitterer, giftiger feind 
Teıst. (felliticus Nıcor.). 

sirs geschztle sin. Man. 161. 

sirsmant stm. neidischer mensch. 

strich adj. mit nide verbunden Nrr., 
Ferse. Taıst. 1741. 

sirsuinere stm. der den nit von an- 
dern erträgt MS. II, 1445, 145«. 

wer :sıuwe adj. (nietn. recens a clavo? 
öder) für iteniuwe ermeut Taısrt. 
13075, Orroc. c. 85. nitniuwen sw. 
erneuern Resenss. Unr. v. 1281 Ge- 
mern. Canon. I, 416. 

sir:stLac g. flages m. Krıace 1498, 
Bır. 1106, Wıcam. 20a. 

sir:spiL sin. ernster -kampf MS. II, 
2235, Kını 625, Bır. 1225, 

wıuscänne adj. begtrig auf neues (neu- 
girig). — stf. neugirigkeit. 

sıu:cunde sin. = niuriute. 

sıuszicHe (niuwel.) adv. jüngst. 

sıusmene sin. neuigkeit, 

niumer für nismer nicht mer Divr. I, 
344, 347. 

XIVX, niwen novem. niuu:herziec, niun- 
herzec:lich adj. mit neun herzen ver- 
sehen (qui novem virorum animos re- 
git) MS. II, 154. — niun:Runt neun- 
mdi Bıuree. f. 54, MS. I, 88. — 
niunszehen neunzehn. niun:valt adj. 
neunfältig Taısr. 4864. niun=zic 
neunzig. 

niur, newr nür — niwere (Frın. Tr. 
1788, 5690, 6634). 

nıusRÄT stm. primitie, fruges hujus 
anni (Os. 1127). 

xu-niuro 8. niaweriute. 

wrurschmt stf. prodigium, wunder. 

niut für niht (Fa. II, 17b). 

sıusvanrlen adj. (pte.) frischgefallen 
Taos. f. 160. 

nIvzvanc g. vanges n. dem wasser neu 
abgewonnenes erdreich (Wsrr. 385). 

xivwan, niewan (TGeuöc. 123, 208, 
Aszceseoe 186a) nih: wan Dior. IH, 
460, niwan, niwan (GöRL. ErANG. 
Foaa. I, 159°!) nicht aufser, nichts 
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niuweriute 





als, nür; ös ist s.v.a. niht wan, in- 
dem man sich miht denken kann 1) 
als nomin. (mir riet & niuwan min 
felbes lip), 2) als gen. (dia niuwan 
fines willen gert = dia nihtes gört 
wan fines w.), 3) als dät. (das diu 
hölfe niuwan an iu einer Rät = an 
nihte wan an iu), 4) als acc. (er 
fagt niuwan daz belle er sägt nichts 
aufser das schlimmste; dü häft haz 
niuwan ze den vrumen = dü hält 
niht haz wan ze ... Irw.). daz tier 
heizet einhurne von din daz ez niu- 
wan eines hornes hät Wınnzar Gr., 
vel. Frone 3992: hier wird der gen. 
eines hornes von dem in niu stöcken- 
den niht regiert. in wären aller 
hande cleit vremde niuwan Im. s. 
185: difs ist s.v.a. fi enhäten deh- 
einia cleit niuwan. vgl. newan. 

nıuwe (göth. nivis; vgl. nouwen) ad). 
(angeschlossen) neu, unbenutzt, ganz. 
in niuwen Runden vör kurzem Iw.. 

nıuwe stf. neuheit. 

nıvwesBorn, niuborn adj. (ptc.) neu-, 
widergebören Trısr.. 

wıuwe:BRocHen pte. neugebrochen Tao». 
555. [vgl. niuwisqv&mo ncophytus]. 

sıvwespincen adv. aufs neue; wider- 
hölter mäfzen (Wsrr. 38T). 

wru:went (ahd. nio:wiht) s.v. a. niht, 
nichts Exoo. 162b. 

wıuwe:ıeıs sin. frische ( schn@-)bädn, 
spür. vgl. leis. 

wınwe:uich adj. neulich. adv. vor kur- 
zem (niuliche). 

wıuweling, niulinges ade. nuper From. 
Miert. 30a (Os. 1119). 

nırwen sw. neu machen, erneuen Wıe., 
MS. I, 76a, 96a, Il, 156, Taısr. 
13085; — von neuem, mit neuer kraft, 
stärke beginnen, wider neu werden 
Trıst. 13074, Parz. 481°®, Farin. 
10*, MS. II, 21b. 

der wıuwende, niunde neunte, nonus. 

nıvwe:RÄT, niurät stm. primitie OB.. 

xıuwe:Rrıcrte (niuriote Drvr. II, 341) 
stf. neubruch, neugereutetes land, grund 
welcher von holz öder gebüschen ge- 
reinigt und zu einem neuen ackerlan- 
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niuwes 





de umgereutet öder umgeackert wor- 
den Iw. (Wsrtr. 385). 

NIUwes, niuwenes ado. (gen. adj.) neu- 
lich En. 12624, Divr. II, 272; von 
neuem Görz. RB. a. 125 (vgl. vorn- 
cs). von niuwens On. 1142. 

nıuwe:suirfen ptc. neugeschliffen Nin. 

niuge 8, niezen (Bıurze, f. 61). 

NIWER, niuwer, nüwer nör — niwere, 
€} enwzre (Rura. narr. LR. $. 12 
hät der newer ein wunde, $. 54, 69; 
Wsre. 387; Mox. zoıca Flll, 234 
ad a. 1337). 

niwet für niht Nie. 8807, MS. I, 38. 

x13 lags. hnitu, vgl. hnitan cornupe- 
tere] stf, lausei, lens (g. lendis Sum. 
11). 

nohel sin. eine münze (W iucn. 62). 

xoen (ahd. noh göth. nah) adv. be- 
deutet 1) bestehendes sowöl in der gé- 
genwart (noch hiute Im. s. 9 und 
noch allein Trıst. 1136: noch ode 
vrug Iw. 73) als in der vergangen- 
heit (noch lac ör dort ib. 103; noch 
je Nın. 5877) und in der zükunft 
(gedienen müe$ ich noch umb in 
Ir. 294; vgl. Nın. 3554); 2) drückt ẽs 
den ngbenbegriff des hinzüfugens, 
sieigerns aufz (noch ein jär Iw. s. 
213, noch lihter 66); vgl. Nin. 6188. 
[vgl, ahd. nü noh adkuc, noh io jam 
nunc, noh nü, noh danne adhuc, noh 
wenna olim, quandoque, noh wlan 
fore].— noch:dan, noch:danne adv. 
immer noch, annoch, tamen Rorn. 
1920, nochdant Harz». 92c, Id, — 
noch dannoch tamen MS. I, 8b. 
— noch:diu adhuc Aux». 317, 

nocn (ahd. noh, neh, göth. nih aufz 
ni-uh ne-que) conj.: in der £rsten 
hälfte des satzes steht teils wöder, 
deweder, enweder (wöder erne [prach 
noch ich Im. s. 27), teils noch (noch 
wip noch man Box. 3°," Trısr. 632, 
vgl. ahd. noh dizi noh daz neutrum 
S». II, 671), teils wird sie durch gär 
keine conjunctiön bezeichnet (in rüeret 
rögen noch f[unne, daz er vor des 
noch fit deheinre [chener ie gewan 
Iw\. Es steht bald äna weitere wor. 
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nordert | 
neinung (tuot dermite weder minre | 
noch me wan I. s. 281), bald mi 
einer solchen (mit dehein, * 
ne, nie, niht ete.: ichn gewinne ge- 
mach nochn wirde vrö Im. 5. | 
dö ich niene wolde noch beliba 
folde 24, done vant er loch noch 
tür 247, durch röht noch durch gücte 
höte fiz niemer getän 380, daz är 
fö fchens nie niht gefach wäder da 
vor noch fit 51). 

noelier stm. schiffer, nauclerus Geox 
6b, Wıın. I, 75. 

nocen pri. nogete sich begnügen, b-, 
rühigen, rühe finden, sich schützen, 
bergen [benogen Hrn». 8996, genoy- 
en 16069, 7866]. 

nojjieren sw. seinen glauben verlaug-| 
nen, rönegieren JeroscH. bei Fa. Il 
lla. vgl. verneijieren. | 

nos (akd. hnol) g. nolles stm., nolle 
sum. spitze, hugel, öberster gipfd 
eines höchgebirges Sr. I, 22, gip- 
fel; scheitel, hinterkopf , supereilium 
Eccan». Fa. on. I, 846 (Sm. 11,68). 
vgl. nel. | 

nölde für nädel (Oz. 1129). — nl 
macher stm. acicularius Sraasza. Ai 
MENDR. f. 29. 

nöme für näme raub (Os. 1136). 

nöne, nön:zit (T'ros. f. 294) stf. neunte 
stunde des täges, disen vom aufganz 
der sonne (im durchschnitt 6 ur mor- 
gens) an genommen, also 3 dir nach 
mittag MS. II, 221, Körn. Canon. 
p. 264 (Wsrr. 389). | 

nöne:tac stm. himmelfärtstag (Wu. 
62). nön-äbent vigilia festi ascensı- 
onis Christi (Os. 1130 f.). 

nonne swf., nunne:fwin sin. sucula 
(Anox. vaer.; Wachtsn),. — MU 
en sw. castrare. — nunnen:mächer 
stm. schweinschneider (Op. 1139). 

nörä interj. erclamandi MS. Il, Sl. 

sorden (ahd. nordana) adv. a sepler- 
trione, von norden her, nördl. Gex.7% 

wondern-HALp adv. nördlich. 

sondert (nordrot Gr. SBıas.) adv. gi 

gen norden Fnem. neu misp.; Be 


— N „in« 





daz tuot mir (dia Ex. 3179) nöt ich 
| 
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neten 





worn pri. norte (schwz. norggen, nod- 
ern Pıcror.) wülen Bon.. 

sort g. nordes m. septentrio (vgl. ahd. 
za uordri ad aquilmem, nordrot, 
nordröni aquilo Sm. II, 705). 

sornt:sovwe sim. der nördliche Elsafs 
(On. 1132). Nort:man Normand. 

wort:marben, :halp adv. im norden 
(Sem. 16), 

son:wiäce (dät.) Norwägen Kur». 
(Norweide O». 1132). 

wöt [göth. näuths, W. nıuwu drücke, 
vgl. nieten]) g. nete f. schwere ar- 
beit und mühsdl, zwang, quäl, leid: 
mis meiflets nöt die beschränkung 
meiner freiheit in der mein herr mich 
hält Bonerws; daz were ein nöt 
das wäre schlimm Wıcarors, das 
tuot nöt ẽs gebürt sich Gorra. ML. 
Il, 32. nöt hän leiden G. Exzır 
3479; nöt doln einem gedränge, ei- 
ner gewaltsamkeit aufzgesetst sein; 
einem nöt tuon in qualen, bedrän- 
gen, im nöt und pläge verirsachen 
Wıes. (ir vil lieben kindes töt täte 
in weinens nöt AHkına. s. v.a. nöte 
li weinens); &s tuot mir nöt ich 
bedarf es, häbe es nötig Box. 35!°; 


häbe ürsach dazü Box. 16°’. mir 
get (wirt) nöt GS. ich bin duzd 
geswungen, bedarf ös Nin. 3967, vgl. 
3700. vgl. [wem mins dienſtes nöt 
gefchiht Iw. s. 221. mir ilt nöt 
GS. ich quale mich darum, bedarf 
&s, des (daz) was im nöt ddzsu wär 
er gedrängt und eifrig Taıst. 18913 
(des were lützel nöt ob ... das ist 
nicht zu fürchten dafs... Nı». 560); 
im was näch dem töde nöt Iw. 6. 
150. — thaftiu n. zifall, züstand, 
anstand, drang, der einen citierten 
vor dem geseis wegen nichterschei- 
nens entschuldigt. — ze nöt in der 
nöt Trısr. 18731; zur rechten zeit u. 
gelegenheit, wenns gilt Goren. ML. 
I, 3. mit nöt mit gröfser mühe 
Bon.; aufs nöt, geswungen Tarsr.. 
durch nöt umnöt und gefären aufz- 
zsustchn Wıc.; gezwungen, weil ẽs 


nicht umgangen werden kann Iw.. | 
äne nöt unnötiger weise Im. s. 135. 
— ne... ze einiger nete nicht al- 
lein Foo. 10116. vgl. niht alein- 
genöte ... funder nicht allein ... 
sondern 151!! [vgl. Orra. bi thera 
nöti aufs diser ürsache, bi nöti dd- 
her; Gaaum. II, 234). 

nöt adj. unumgänglich erforderlich (G- 
Scan. 498). 

notanne für nochdanne annoch (Warz- 
BAFF 62). 

notzre (noder Foe. v. 1482) stm. no- 
tarius. 

wöt:zore sırm. der da vör gericht aufs- 
sdgt dafs einer durch öhafte nöt am 
erscheinen verhindert sei (Fr. II, 22a). 

nöt=znrant g. brandes m. ein feuer durch 
welches bei einer anstöckenden seuche 
das vih zur abwendung dersälben drei- 
mäl mit gewalt getriben wurde. vgl. 
auch nötviure. 

NÖT:pıno g. dinges n. in einem aufzer- 
ordentlichen, eiligen falle berdfnes ge- 

“richt (Hurs 1424). 

NÖT:DuRft stf. — was einer zu sciner 
verleidigung vor gericht vörzubringen 
hat (Os. 1134; für nötnumft ib.). — 
nötdurftee g. -iges adj. — der gräde 
dürftig ist Banı.. 

nöte swf. (netelin stn. demin.) müsikd- 
lische nöte, tön Trısr.. 

wöte, nete adv. nötgedrungen MS. 1, 
149, II, 87, nicht gern, ungörm In. 
s. 268, Tarsr. 2177; comp. naler ma- 
gis necessario, gravius (On. 1133). 

sötece (ahd. nötac) g. -iges adj. nöt- 
voll, bedrängt, armselig, inops W aurn. 
125 (Gr. »rar. v. 1418; vellet der 
in armuot daz Er nötie wirt Aussn. 
STR.). — nötekeit stf. armit, dürf- 
tigkeit, armseligkeit. 

w@tec (ahd. nötic) g. natiges ad). 
(Waurn. 135) in leid befindlich; drin- 
gend; gedrängt, dicht, frequent ;knapp, 
nett. 

notel stn. notula, schriftl. aufzeichnung, 
nötdridtsinstrument (Op. 1137). 

xaten (aufs nöt-ian) prt. nöte nötigen, 
swingen (APGS. zü ötwas W ıa, 5377, 
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nöten 


MS. I, 29), erzwingen, einen n. lib- 
es unde guotes vim inferre alicujus 
vite et bonis Avsss. STR. f. 94; fich 
n. GS. sich gröfse mühe damit geben 
Wıın. I, 33a, Faıo. 33, vgl. niet- 
en; neten unde pfenden Aucen. 
Star. 0. 483; nötzüchligen ReurB. 
v. 1332. netigen $Sr. IE, 45. 
netigunge eractio Doc. 227. 

nöten prt. nöte in nöt, in bedrängnifs 
sein Sr. Dıar. 194 [benöte wär be- 
drängt Her». 5256]. 

woren? sw. Doc. II, 294. 

nöt:gestaule (:gefialde‘, geflalt) sıom. 
stallbrüäder Krsse 1058, necessarius, 
der einem in der nöt hilft, treuer ge- 
farte Fri». [nöggel. Wıın. I, 6, 15, 
20, vgl. 23, 24]. — nöt:-geftadele 
swm. id. L4comBLer Ancu. I, 19. 

nötsuart adj. von der nöt gedrückt, 
dürftig, bröfthaft Kars. 67d, 73d, A- 
Hsına. 197b (Os. 1136); legitimus. 

nöt: nöLfere sim. helfer in dernöt Barı. 
(einer von den 14 heiligen, die bsd. 
helfen sollen Fr. 1I, 22a). 

nöt:urmde sin. zauberhemde, sich da- 
mit fest zu machen Wsra. Gr... 

nöt:KkLamme swf. zwang, urgens necces- 
sitas Lrrax. 126, 

s&t:Lich adj. (= natec) gefärbrin- 
gend, nöthaft Taısr. 6539 (violentus; 
miserabilis Sca.); knapp, klein, drtig, 
nett: (adv.) ir vrouwen, ir machent 
€ ouch gar ze netlichen mit iuw- 
erm gewande Brrur. 294. 

nöt:zicne adv. violenter (Gr. SBıas.), 
mit nöt, mühe Barı.. 

wöt:ricnen (ahd. :lihhön) sw. nöt-, ge- 
färbringend (nötlich) sein Iw. s. 93. 

nöt:nÄme f. raub (Hurs). 

wöt-wunft (Panz. 12219), :nuft g. nüfte 
stf. gewalttätiges nymen, gewaltsädmer 
raub (spolia Gr. Sm. II, 695; vgl. 
nödnumeo raptor ib.); insbsd. frauen- 
raub u. nötzucht SwSr. c. 355, 85p. 
II, 1; Wsta. Bra. VII, 91 (els 
hauptverbröchen werden 1172 aufge- 
jürt: vwehtät, nötnunft, nahtbrant, 


heimfuochunge und furta Sw. II, 
698). 


nouwe 





nötspfant g. pfandes n. ein pfand das 
gewaltsam gefordert, nicht freiwillig 
gegeben wird Iw. s. 264 [R4. 618; 
vgl. nötfuoh, geltfuoho, nötmeior 
exactor Gr. aons.]. 

söt:pfrüende stf. die nötige 
Faer». StR. I, 78, 80, II, 128, 130. 

wöt-Rovup g. roubes m. gewaltsäme be- 
raubung. einem ein d. nötroubes 
nemen Frxı». StR. I, 78, II, 128. 

wöt:schrange (:fchranne?) stf. swän- 
gende nöt TGenüc. 933. 

nötsstBöne swm. s. v. a. nötgelialle 
Pr. Ca. v. 3290. 

nötzTAac g. tages m. endtörmin Genen. 
IV, 298 

wöt=TEIDIME g. — n. injusta impe- 
titio (Hirs). nötteidingen prt. 
dingete AP. zü einem verspröchen 
öder vertrdge zwingen; gewaltiätig 
behandeln (Sm. I, 429). 

nöts:veste adj. stark und gesund, 
beschwerden zu erträgen Kura. (Sm. 
'U, 718; später ein prädicdt der ritier 
Or. 1134). 

wöt-vıure sta. durch reibung (z. b. ei- 
nes seils auf einem stocke) hervörge- 
brachtes feuer (Ecesnv. Farsnxc. on. 
I, 424, Avzıo, Myra. 341); so... 
nötbrant. 

nöt: vrıunt g. -ndes m. necessarius (GL. 
RHENOY., Doc. I, 227). 

nöt:wEne g. wörkesn. angarie (Sca.). 

nöt:wsRe sif. nötwer (SwSPr. c. 167, 
168, 190, 198). 

wöt:zERren sw. s. v. a. nötzogen (Os. 
1137). 

wöt:zosen (ahd. :zogön, W. zu) 
pri. zogete in der zucht halten Frı».; 
nötzüchtigen WGastr 13a, Herma. 
HF. 275, Sırreıper StR. bei Warcn 
], 13 (Pıcron. 3080, Hırs 1432). — 
nöt:zoc g. zoges m. stuprum (O». 
1137). nöt:zoger stm. raptor, stu- 
prator. 

nov:vart g. verto f. das u 
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wärts fären. vgl. ouwe. 
nouwe? swf. navis Dasyron., Sr. II, 
232 [sanskr. nau, vgl. vernouwe). 
nouwe, nouwesliche (Köın. Canon. 








nouwen 281 nuot 





p. 815) adv. (mer niderd.) zusam- 
mengedrückt, angepafst, fein, genau; 
kaum (Fa. I, 106, Warrn. 62). 
sovwen (pri. niu niauwen?) hauen, 
stampfen, zusammendrücken ; beäng- 
stigen (Wuze. 61). ungenüwen flein 
unbehauener GScum. 1888, genouw- 
ene görſte Me». (Gnumm. I, 934). 
»ö4 (W. nıuzu). stn. (pl. nezer), na4- 
el (nözili) demin. stn. das haupt öder 
stück vih, bsd. kleinvih, als kalb, schäf 
(alter hammel Fa. II, 19a) etc.; im 
Rennen für £sel; jumentum Perr. 
paczc, Enrunrer Star. bei Wach 
II, 26, bei Hen». 11700 für streitrofs 
(fwer nutze hin lät (nutze für nez- 
er) Wsra. Bra. VII, 174). 
sög:schart stf. consortium. 
sü, nu, nuo ( MS. I, 2b), nuon (Drere. 
202), nuwe ( Dızra. 188), new (Seıre. 
37°) adv. 1) in der gegenwärtigen 
zeit: ndn, jetzt, modo (nl ze mäle 
jetst, nin) ; 2) in einer zeit die in der 
vergangenheit als gegenwärtig zu 
denken ist. den gegensatz diser bei- 
den nü bezeichnet 1) für die frühere 
zeit dö (Ir. s. 11), & (66, 142), 2) 
für die spätere danne (44), dar näch 
(86). — als corr£lative partikel 
im nachsatze steht nü nach all (all 
er mich fach, nune mohter Ih. s. 
19) und nach dö (dö fi fach, nune 
twelte fi niht 132); in anlichem ver- 
hältnisse steht nü zu nü (mü faz der 
künec A., nü kom ouch 252; nü die 
dd die Tersr. 435, vgl. 407). — nü 
vöor imperativen, wö es däzd dient, 
die forderung als bereits begründet 
enzudeuten ‘'ndn’ (nu fage mir, nu 
enwelle got, nune weinet niht mere 
Iw.); in änlicher bedeutung in frd- 
gen u. aufsrüfungen (nl waz mac 
ich mere fagen; wie nü, min hör 
Keil; nü, durch got; wä nü [per? 
Iw.); nü dü, na dü nu interj. eia, 
age; nü dan, nü dar heran! auf! 
MS. I, 2b, 50a, 126a, II, 59, nü 
wol her: Taısr. 2987; nü wol dan 
fort! Box.; nü när (näher) Rorn. 
4066. — nü das dd nun Taıst. 338. 


— mü vermittelt häufig den übergang 
von einem gedanken zum andern, be- 
zeichnet folgerungen und enthymäme 
'nün, nd’ (am. =. Ir. z. 4262; nu 
hiene ein tävel vor dem tor; ich 
bedarf ir wol: nu fin ouch min; 
nune bit ich iuch Ir.). 

wüsen [bair. gnaupen Sm. II, 699] 
prt. nübete (den kopf) sinken lassen, 
nicken, nutare, wanken NTır. 1878, 

sücken pri. nucte (nutare) nicken, 
stutzen Frın. Taısr. 6110. 

süscen prt. nuogte s. genüegen. 

nügjen (ahd. nuohan) prt. nuote mit 
dem nüteisen öder füghöbel aufshö- 
len, fügen reifzen, incastrare, com- 
pingere Gaaum. I, 435, II, 235 [bair. 
nüelen). 

nöswel, nüegel, nüchel (ahd. nuoil) 
stm. nüteisen,, füghöbel, schindelhöbel 
(roscinum, sulcatorium, runcina: in- 
strumentum lignarii gracile et recur- 
vum, quo cavantur tabule domus, ut 
una alteri connectatur Coxa.) Sa. Il, 
689, 720. 

wörlen prt. nolte hinters licht füren. — 
für norn wülen (O». 1138). 

nnmer dumen nomine domini (Os. 1139). 

nummuote für en (in) unm. Gzx. 51. 

nun für nü ne; — när, für niuwan; 
ẽs wäre denn, aufzgenommen, aufzer 
(SwSr. c. 153, Sm. II, 698). 

nunne f. nonna [Divr. II, 325]. — s. v. 
a. nonne. 

nuoc pri. v. nagen. 

svonter, nüchter [ahd. nuohturn] 
adj. nüchtern, jejunus, ablaut von naht 
[also wöl nicht für uohter; göth. 
uhtvö, ahd. uohta matutinum tempus, 
diluculum, ags. uhtern lic matutinus). 

wuvoscoh stm. (Foc. v. 1429), nuofche 
(ahd. nuofci, nuolca) stf. rinne (ins- 
bsd. dachrinne, traufe Avss». STR. 
90, imbrex), gerinne, candl; aufzge- 
hölter irog zum tränken des vihes 
Gen. 80 (Exo». 164a, Divr. III, 219), 
euniculus, foramen, canalis GL. HERRAD. 
(Sn. II, 712). 

xvot (v. nüejen) g. nüete f. zusammen- 
fügung, nät (incastratura Som. 1, 





nuot-ilen sin. sulcatorium ; 


rima). 
reuteisen, jeteisen, runcina Voo. v. 
1482. 


nusche stf., nüfchel (ahd. nufkil) 
stm., (ahd. nufeila) stf. fibula, span- 
ge, gürtelschnalle; ein man den 
nüfchel k£ret all in daz wetere löret 
er kert den mantel nach dem winde 
Fri». [Sum. 7; vgl. Sr. II, 247; 
nufcun bulle Gr. SBras.]. 

wüsfen prt. nufle verknüpfen; an- 
schmiegen Uoır. Tarıst. 1576. 

nüt g. nütes für niht Box. (Op. 1141). 
nüt für niht, nüten für nihten mit 
nichten Strasze. Cnr. p. 20. nũtſch 
nit für nihtes niht ib. p. 49. 

nurten? (ahd. hnutten) sw. vibrare 
Sa. II, 720. 

nütze (ahd. nuzi), nützec g. -iges 
(Troy. f. 147) adj. nützlich. comp. 
nützer. — nutze adv.: & ift iuch 
nützer verfwigen Ir. s. 168 (es ist 
besser für euch dafs €s euch verschwi- 
gen wird). — nützekeit stf. nutzbär- 
keit; gebrauch (Warın. 63). 

nützen (ahd. nuzan) prt. nuzte nützen 
(ö nützet mich niht &s hilft mich 
nichts Box. 1!?, mir nützet niht mir 


hilft nicht); (speise) geniefzen. 


©. 


os prap. D. auf, über, dicht bei: der 
ob im if daz iſt im leit si quem su- 
pra se videt, dolet Bon.; fi-was gar 
ob dem wunfches zil Pırz. 10230; 
hei prinze ob allen vürfen Tao». f. 
243, röfe ob allen wiben MS. I, 61, 
vgl. 109; der flein ob fime grabe 
Panz. 107% ; ob tifche super mensam 
Ni». 7795 (Sam. I, 12); wegen [oba 
döru fahhu Gr. arex.)]. — obe prap.- 
part.: daz lop was allen eren obe 
Tros, f. 143, daz dü in allen obe 
UR Man., fitich an lobe [weim all- 
en werden vrouwen obe sic überträffe 
Tros. f. 14. 

08, obe, op (ahd. opa upi ipa, göth. 


nutzen (ahd. nuzen?) sw. nütglich sein. 

suwe sım. nacken, rücken. LisnanS. 
I, 238. | 

nüwen, nmüen, niuwen sw. stampfen, 
tundere, conterere Dıiwr. II, %9, 210. 
genüwen görfte gestampfter, gerän- 
delter, gerollter (in der mule enthül- 
ster) gärsten. 

nüwent für niuwan, niwan nür, allein 
StRasze. Cannon. p. 45. 

nüwer (Berur. 73), nuwer (Os. 1142), 
neuer (Oz. 1119), nuer (Ksnı 32) 
när: s. newere. 

nuz (W. nıyzu) g. nutzes stm., nutze 
swm. genufs, ertrag, fruetus: eines 
d. in nutze und gewör fitzen Or. 
1141, Sm. II, 722 (nutzeih, milchvih 
Wsrr. Bra. VII, 175, vgl. nos); 
baumfrucht Münchs. Sean. 

wvz (ahd. hnuz) g. nüzze f. nur (auch 
für ötwas ganz geringfügiges: niht 
umb ein nuz gdr nicht); der ein- 
schnitt der armbrust, worein beim 
spannen die sene gezögen wird Tao. 
f. 78, 203. 

nu4:Bovm sim. nux Gr. ABrärr. 1,3. 

NIZ:BRöCHe swm. nucifraga Sum. 12. 

nvz:sunt stf. sinter Sum. 23. 








ibäi, dät. v. ibn “zweifel’) conj. wen 
MS. 1, 16 (waz ob wie wenn, sil- 
leicht: nu waz ob got da zuo felbe 
finen rät git Im. s. 217); ob (mü 
föht ob ich ib. 270); dafs (wie €) 
Wıe. 9663, 4809. — ob joch wenn 
auch gleich, obschön (On. 114). 

obe:vacn stn. schutz, obdach (pastoforia, 
pforzich Doc. I, 227, doma Gi. 
mons. 337); übersug Tros. 3a, 5le, 
122c, MS. I, 1885, Orroc. (Aosie). 

obe:maw g. mannes m. (pl. liute) vor- 
gesetzter Taos. 182, schiedsrichter 
Taos. f. 13, öberster schiedsrichler 
(Wsra. 396). 

oben für obe den. 














oben 


ade 





osen prt. obete D. über ätwas stehn, 
darüber hörvörrdgen; figürl. ir lop 
noch allen vrouwen obet Taos. f. 
119, vgl. 43, Orroc. c. 107, 106. 

osenän (aufs opanana) adr. von öben 
herab; öben. vubenan ane üben an 
Exo». 167a. 

osene adv. von Öben Taısr. 5485 (von 
obene von anfang); öben MS. I, 39, 
hie enboben hier öben Giovsz 1496. 

onenende sin. culmen, first (Gı. SBıas.). 

ozenendic g. -iges adj. superus [upar 
opanent'gi super pinnas Doc. I, 227]. 

öbentäre für äventiure (Or. 1144). 

OBEN<wenDer g. -iges adj. D. öberhalb 
Arx». 1876, obewendic adv. (und 
prap.) Fr. II, 439e. 

oser adj. öber. superl. oberöfl Trısr. 
4896 (der oberife tac, der oberfie 
epiphania domini nach Warn. 63, 
nach On. 1147 der heilige dreikönig- 
tag, Su. I, 13; gben sö diu oberlle 
naht). — prap. D. über Sur. I, 13. 

oberal für über al (Wıra. 1, 117, 
128): s. über. — oberkraft für über- 
kraft (ib. 6). — oberminnen für üb. 
(ib. 36) etc.. 

oser:zärc sim.: von oberberge trans 
alpes (On. 1145). 

oberkeit (oserec:asır) stf. eigentdm 
(O2. 1146). 

oser:zant g. landes n. — himmel MS. 
II, 214, 

OBCr=:MAN g. mannes m. vörsitzer eines 
schiedsgerichts IVENCKER ACT. ABCH. 
p- 33%. 

onernt:naxnt (obernhant Marx ver n4- 
urt. f. 29a, oberhant Vie. 404; 
übernthant), stf. öberhand, ob. ge- 
winnen TSıox 103, Berur. 290, ein- 
em ob. ane gewinnen 12, ob. nömen 
275; öbrigkeit (vgl. Hırs 1436). 

oBer:oRT stn. Öbere ecke etc. Bernr. 148. 

OBer: TEIL sin. pars superior Taos. 18a. 

osert:narben adv. öberhalb MS. II, 74b. 

oser:zise swf. alphabet, linnol Kan. 
b. Fa. II, 4706. 

osele (göth. ubigva) swf. tropfstall, 

traufe (RA. 549); porticus, gallerie, 


dach, atrium (Lions 50), vörhalle 


einer kirche (exedra Sum. 39; Sa. 
I, 16). 

osez (ahd. opaz) sin. öbst Taos. f. 
104, MS. II, 229 (daz obez der wis- 
heit der Adam verbötne apfel Mür:. 
III); öbstsweig Banı. 350°®, 

oBezere, obezer stm. öbstkhändler Aucsa. 
StR. Koax. p. 307, 

onez: carte swm. eingezäunfer platz 
für öbstbäume Sem. 14. 

obe:zın g. zinnes n. verzinnung Far». 
125. 

orieren sw. DP. obsigen Jenoscuın b. 
Fr. II, 25e. 

obleie swf. liebesgäbe, don gratuit, x«- 
nium, benedictio, wilöt Orroe., Ax- 
not, v. 616 (Doc. I, 227). — kirchen- 
schrank, worin dise oblata aufbewärt 
werden Mox. noıc4a I, 232. 

ob:sırber sin. versilberung Far. 125. 

ocH, uch interj. leiblichen schmerz aufz- 
drückend MS, II, 176a, 

OocH 3. v. a. joch, äber immer nach dem 
verbum stöhend. — für ouch Mox. 
noıca VI, 609 (och fus auch sonst). 
— Öche für Ächen, Aquisgranum 
Fr. II, 27b. 

öcht für äht (On. 1152). öchtem für 
ütem (ib.). 

ockalünen sw. 
Wuaıır. 64). 

ocker sim. sinopis, rötflein Doc. I, 227. 

ockers [ahd. &cchorödo, bei Norx. ück- 
ert, bei Wıuzır. ockert, von ekkor- 
ödi zdrt] adverb. nür, tantummodo 
(Niane. Voc. v. 1482, Paz). 

op, ons (ahd. odo, üdo, göth. aith: 
thaüu), oder s.v. a. alde, olde, older 
öder Foan. 323°; ich Sage dir für 
wär, daz er wil nimmer üf gehän 
oder er mücze dich beflän dafs er 
nie davon ablassen wird dich anzu- 
greifen ABıärr. I, 330. — oder für 
aber (Oz. 1152). 

&pde [göth. äuthis, ahd. ödi; ein an- 
dres ödi heifzt facilis], ede:lich adj. 
höl, ler, frz. vide, ital. vuoto, uner- 
gibig, unangebaut; einsam gelesen 
(Wsra. 397); nicht aufgeräumt, un- 
freundlich, abgeschmackt, schlächt; 


ansprechen (niderd.; 





ade 


oleien 





schwz. verschlägen; ein @der gouch: 
ein luoderzre u. giudzre, ein wüst- 
ling, €lender, nichtsnutziger patrön; 
ze manegem «den ſpẽlle Manr. 292. 
— ade pfermine denarii Sm. I, 28. 
— e@delichen adv. Nırra. 2*. 

eve stf., edene [ahd. ödi, göth. Auth- 
id] Aölsein; wnbebauter höerrenlöser 
grund, grundbesitz, vermögen [vgl. 
ahd. uodil patria, Uodo niderd. Otto 
der begüterte, ôdec reich). 

oderchuch MS. II, 144 d. i. ader 
gouch. 

@pe:REnt sin, pachtverhältnifs, welchem 
gemäfz man wde gründe eine gewisse 
zäl järe öne stift und gelt benutzen 
konnte (Sm. 1, 29, vgl. Warer. 64). 

odevare, adebar (udebero Sex. 12) 
swm. schlangentöter: storch (Bazı. 
WB. 285, CLiGnet BIIDRAGEN BLDZ. 
191, vgl. Grimm. II, 787). 

orfen adj. publicus: offener ſchribere 
notarius publicus; offene zhtzre pu- 
blice proseripti Os. 1154; offeniu 
fünde eine die mer als ein pär men- 
schen wissen SwSPr.c.381 Senckenn.; 
offener fünder heifzt der zöllner im 
evangel. Bıuree. f. 5; ofleniu fünd- 
srin prostibulum Os. 1155, vgl. MS. 


I, 147 (Wsra. 398). ein fester platz : 


ist offen dem der das recht hat in zu 
besetzen Sm. I, 33. — oflen adv, (ahd. 
offano) palam (Doc. I, 227). 

orfen (für offenen, ahd. oflanön) prt. 
offente öffnen, eröffnen (Wsrr. 398), 
offenbären, bekannt machen Wıa, 125, 
Bin. (Sm. I, 34). — ofle für hoffe 
MS. I, 173. — orfenunge stf. offen- 
bärung (MS. II, 113a, 1665, Grirr 
I, 166); jus apertur& Os. 1155 [off- 
anullida significatio Doc. I, 227]. 

orfen:nere (eigtl. offan: bar, s. barn) 
adj. (offenbäre adv.) offenbär, offen, 
frei; publicus. 

orfen:B£Ren prt. bärte ptc. goffenbxret 
und bärt offenbären. 


orfen:BÄR: HEIT stf. manifestatio Psaır. 
4Ra. ps. 125 (119, 130). 
orfen:uös stn. lupanar, pistrinum Avcsn. 


Star. c. 373 (oven:hüs? vgl. formi- 
catio). 

orfen:zich adj. offen däligend, öffent- 
lich ATrr. 152. 

offer für opfer Tros. f. 178. ofler:vaz 
thuribulum (Gr. unsB.). offern sı. 
offerre. 

orte (göth. ufta, vgl. auftö forte) ade. 
manchmäl, oft. deste ofter Im. s. 
111; aller oftelle ib. 118 [vgl. ahd. 
oftig häufig Gaarr I, 184). 

aegel stm. für ougeſt (niderd.; Waıur- 
RAFF 64). 

oggewedel stm. lügenteufel' MS. II, 
250b. 

enueim, ehem, «han stm. bldtsfreund, 
propinquus (Fr. II, a), öheim 
Avcss. StR., Tnos. f. 75, 182. 

oufe (göth. auhlö) swm. ochse Tao1. 
f. 172 (oilche Or. 1158). 

oufenzre stm. bubulcus (landbauer der 
statt der pferde ochsen hat Sm. I, 19), 
bootes (als gestirn Sum. 2; vgl. 27). 

oufen:snazel stm. eine pflanze, aspar- 
go Sum. 54. 

ohfler stm. s. v. a. ohfenzre Latex 
Rese. 155, 225. 

oht, ot = ät. 

ohteiz interj. ei! Panz. 325*. 

oimed (romdn.) interj. o weh! aufzrüf 
des schmörzes Wis. 6711. 

öu (olei Or. 1161) sin. oleum. 


ölant g. -ndes m. calma, piscis (Gi. 
SBıas.). 

orbende (olbent, ahd. olpanta, gr. 
dLEpag) swf., stswm., olbent-tier sn. 
kamel Kanı f. 8 (Fr. II, 315; ex». 
v. PRIESTER Jon. fi fähen die elef- 
anden und mangen olbanden); &e- 
phant. vom kamel und £lephanten 
wird ölbentin unterschieden Eccar». 
sch. MED. zrı II, col. 1505. | 


ÖL:BER sin, olive. 

old, olde, older für alde, oder Foca. 

786*., 116°%, Box., Taos, f. 102,130 
(Oz. 1160). 

öLe:soum stm, olea (Gr. SBxus.). 

oleien, oleigen, ölen (Voc. v. 1482) 
sw. AP. die letzte ölung geben (Os. 














oleigülte 


Orlens 





1160). — öler stm. oleator Voc. v. 
1482. 

olei:eüLte stf. census olei. 

olei⸗ aure, olil. stm. pl. olivarii Fa. 
ll, 28c. ölman capulator, der auf 
das aufzgepräfste öl acht gibt, das- 
selbe mifst, in die geschirre giefst, zu 
rechter zeit abzieht u. s. w.. 

ouf stm. eine schälte Rossse. 2054 (Van. 
alf, affe). 

öL: carte sm. olivetum. 

om stm. molch, salamander (Sr. I, 49, 
Fr. II, 31e). 

olfnich st. ein kraut, dessen wurzel of- 
fzinell ist: baldimonia (Sum. 57, vgl. 
55), selinum silvestre L., 

ÖL:supre swf. geölte suppe Sm. III, 276. 

ÖL: eunster stm. naphtha Doc. I, 227. 

öb:van g. varwes adj. ölfarbig (Os. 
1161). 

öL:vag g. vagges n. lampe Barı. 9126. 

öu:zwi g. zwiges n. Ölsweig (Gszona 
2861, Kırı 345. 

ou sum.? etwas böses [vgl. ahd. oman, 
oma ignis scacer, hautentzündung mit 
geschwulst; altsächs, om rubigo Sm. 
L 57), — om niderd. für im (On. 
1162); on inen, in. 

üme (öhem, dem, öheim, aheim stm.) 
sum. avunculus NıooL.. 

omeral für admiräl, emeräl admirdl 
Wıın. I, 44. 

du öv, ens? Ruov. WCur. xan. ns. 
29a. 

öne, önig für äne, wnec (Oz. 1158). 

oniehüs (onichel Taos, f, 217) stm. 
onyz Fsı». Taıst.. 

opfer (oppher) stn, opfergäbe auf den 
altär, beim kirchgange, zu möässen, 
bsd, zu selmässen der verstorbnen. — 
opfergolt sin. id. Nin. 

opfer:zzBe adj. — vierzehnjärig (Op. 
1163). 

opfer:sanc g. ganges m. die ordnung 
in welcher man zum opfern hinträt 
(02. 1163). 

opfern (ahd. opphorön) sw. offerre; 
opfern ; offerieren (O». 1163). 

opolt g. -Ides m. idolum (elbe, ge- 
Reltailfe Coxa.), 


ör, ür stf. hora (umb die zweiften ör; 
in kurzer üre Divr. II, 135); horo- 
logium, orlei Sm. 99. 

Oranfe, Orenfe Arausia, Orange. 

orden sim. ordo, ordnung MS. II, 5, 
Bınte». 29, 36; gattung, stand, ge- 
wisse klasse von menschen: kriltes 
orden die christen, die christliche 
kirche; ritters orden s.v.a. ritter- 
fchaft, riterstand, die ritter Panz.; 
den büman und alle die mit &lichem 
orden begriffen find Weuraaoe 
WAckKERN. 23; was einem in folge 
seines standes und seiner verhältnisse 
gesimt, gebürt, gebrauch: näch fweR- 
er orden wie einer schwöster zimt 
Parz.. 

orden (für ‘ordenen) prt. ordente DP. 
bestimmen, züderteilen. — ordener stm. 
— aufseher über die victudlien Pass. 
StTR.. 

orden:=zicne adj, der reihe, der ordnung 
nach (Hwrs). 

öre (göth. äufo) sin. (pl. sw.) ör, auris. 

«Re sin. Öffnung, foramen (Os. 1165). 

ören:Lös adj. der ören beraubt MS. I, 
123, 

ÖR:sLA0 g. [lages m. alapa (Paz). 

öne: wErzelin sin. örläppchen (örwälch- 
lein Sa. I, 98), kleiner sanfter bak- 
kenstreich [öberd. wätlche, wätlchel 
örfeige). 

oxfe sw. eine drt länglichter karpfen, 
goldfisch, 

organieren sw. orgeln; pfeifen, singen. 

orgeln swf. im pl. organa Psr». raczc. 
ps. 136? : orgelün (pfifün) omnia mu- 
sica vasa dicuntur Gr. SBras. 101a. 

orgen stn. (organa) ergel Foren. 138°®, 
Ps4ıt. TBILISNGvE oRac. 1827 p. 8. 

ÖR:cout g. -Ides n. inauris Gı. A- 
Bıirz. I, 351. 

or:huon sin. für horh., horrehuon or- 
tigometra (GL. SBıas.). 

orie stf. MS. II, 2145, 

or:konde für urkunde, orlob für urloup 
etc. (Wızz. I], p. 5, 30, 97). 

orlei (orolei) stn. horologium, ür NTır. 
80. vgl. oͤr. 

Orlens Aurelianum Wıun. J. 100. 


örlös 





ör «nos adj. des drs, der Ören beraubt, 
verstümmelt. 

öR:zvoc g. luoges n.: pl. örlüeger ör- 
löcher Me».. 

ornät stm. amtstracht. 

ornlich für ordenl. (Pez). 

önoht adj. auritus, mit ören versehen, 
prägn. langörig (der örohte Bald- 
ewin der &sel W Gasr). 

orpirment (Me».), opirment (Svar. 54), 
orgemint (ib. 60) sin. auripigmen- 
tum, öÖperment, eine schwefelgälbe 
blättrige arsenikdlische börgärt, wel- 
che die mdler gebrauchen (Fr. 1I,32a). 

ÖR:RINC g. ringes m. Örring GL. mons. 
332. 

ön:nüne sm. geheimer rdtgeber (Doc. 
I, 231). 

ons sin. sireitrofs, engl. horfe (vgl. 
ros) Karı f. 11, Wırn. I, 18, MS. 
I, 130, das orfe vröch und lobefam 
Taos. f. 28, 26; ritterpfert oder ors 
und zeldzre und runzit den iR kein 
wöeregelt gefazt Swör. III, 52. 

onfe: san adj. vom rosse abgesetzt TRoJ. 
f. 258. 

orfen pri. orfete mit einem orfe verse- 
hen Faıs. Tarsr.. 

öß:sLAac g. [lages m. örfeige (alapa 
Sum. 1) Kurs. 650. 

ör:smän swm. Örenschmalz Me». (au- 
stiria Gı. raer. 2, 238). 

ont sin. (und m.) äufzerstes ende eines 
körpers (vil perlen üf den orten lac 
Wıın. I, p. 49; an ein ort, üf daz 
[ein] ort gründlich, genau, ad amus- 
sim Mözt. HIT); — ecke (an daz ort 
dringen in angulum compellere Gı. 
ad Pro».); scharfe ecke (üz iegelich- 
em orte des viereckigen steincs Iw. s. 
32); spitze (zungen ort spitze der 
zunge, meton. zunge Barı.); spitze 
des schwerts, meton. das schwert; 
spitze des wurfspers, meton. der wurf- 
sper Pr. On. v. 3991 (jaculum Pera. 
r402c.); stich, stöfs Sm. I, 113. — 
anfang (von dem orte unz an da 
ende MS. I, 169, vgl. Orroc, von 
ort hinz ort); ende (minne il der 
fröuden urfprinc unde ir mittel unde 


ofpitär 
ir ort Taor. f. 15, O2. 1167). — stel- | 
le, platz Wıe. 6616, 6637, landab- 
teilung ; — das quart, der vierte teil 
von mäfzen, gewichten und münzen, | 
bsd. der vierte teil eines guldens d. i. 
15 kreuser Maaner $. 65 (MS. il, 
Fa. II, 33c, Sm. I, 118). — vgl. 
ortic. 
ort:Bant g. bandes n. vaginarium, fer- 
rum quo vagine cuspis munitur Sır- | 
Sp. c. 172 ff. (ös wurde abgebrochen | 
den rittern denen der richter den | 





kampf erlaubt hatte). 
ort:zıco g. bickes m. schwertschlag, | 
lanzenstich. s. ortpik. 
orten sw.: fich orten in eine pi | 
aufslaufen, sich hin erstrecken [ Os. ' 
1168; ordön wönen, horden Gr. zıPs.)]. | 
oRt:HABe swm. auctor, ürheber ee 
haber Paz); schärfürer, anfürer Tao». | 
F. 189, vgl. MS. II, 211. N 
oRrt:HABunge sif. auctoritas, anfang | 
Bası. (Sm. I, 114). | | 
ont: Hart adj. spitz. 
ont:nüs sin. eckhaus (Wuarrr. 64). 
oRtic g. -iges, ort adj. zweischneidig | 
PerR. PAczc.; ungräde (ort oder öb- | 
en gräde öder ungrade) Sm. I, 112. 
ont:man g. mannes derjenige richter | 
der weil ire zdl ungleich ist, den |, 
aufzschlag gibt Wsra. Bra. VII, 140, | 
Su. I, 112, 
ont:rıK stm. lanzenstich Frem.. peuLu | 
3132. ortpiks adv. (gen.) durch lan- 
zenslich, pungendo hasta Lou. 137. 
oRt: STEIN stm. eckstein Msta ALX. 144a. 
ort:vrumzre stm. ürheber Banı. [vgl. | 
ahd. ortfrumo auctor, erschaffer La- | 
cHerR 50, orivruma auctorilas Sm. I, | 
114]. | 
öß:vıncer stm. auricularis (digitus) 
Sum. 30. | 
@sen [schwe£d. öla] pri. öfe aufzschöp- 
fen; verschlingen, verwüsten; die 
minne len sie wögschaffen MS. J, 
19 [Wsrn. 462; vgl. ale, onafe, 
dachtraufe, traufrinne Fe. 11, 34c; | 
ahd. fi vastitas Gr. Sm. I, 121]. ‚| 
ospitär stm. hospitarius, parochus (Daf | 
1, 227). Y 
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ouchen 





sten (ahd. öfana), ößern (von öl- 
ern Lvcıpar. f. 3) von osten (MS. 
II, 10, Wie. 10882); ößer, ößtert, 
öfteret gägen osten; vgl.bei 02.1174 
von — gen öfert [öfan — 
Gr. Sm. I, 125]. 

sten: Halp (ahd. :halba) adv. ostwärts. 

ster, öfur? adj. verwaist, öde Kan. 
(Fa. II, 34c). 

ster= BLvom: Tac g. tages m. der palm- 
tag (Wauıe. 65). 

ster:gloie swf. eine frülingsblüme 
(pulsatille?) MS. II, 61. vgl. gleie. 

jsters Harp adv. (acc.) von osten her 
(Os. 1171). 

ister-mänre (öfer:vürfle) swm. hörr, 
barön (fürst) aufs dem östlich geleg- 
nen lande Wire. (vgl. Fr.). 

;stersxnÄr adj. überaufs klär, wonnig 
hell Trr.. 

Österszanc adv. die östliche seite ent- 
lang (Os. 1171). 

sster=uant g. landes n. pl. Ostreich, 
Orient; der östliche teil von Deutsch- 
land Nı»., Orroe.; vgl. Swär. c. 73. 

öster:zicm adj. paschalis; wonniglich. 
öfterlicher tac (meientac) s.v.a. öfl- 
ertac Taos. f. 120 (MS. I, 55, 68, 
11, 21). 

öster:mäwöt stm. april (Gr. SBıse). 

dster: mare swf. östlich gelegne wise 
(Os. 1172). 

öster:men sin. das schwarze mer (On. 
1127). 

öster:nänt sin. das röcht das man am 
pascha hat (Os. 1173). 

öster: RicHe stn. Örient. 

öster-sans sin. der degen mit dem man 
das österfest feierte MS. II, 57. 

österssrın sin. ein bildliches schwert- 
spil, wodurch der sig des sommers 
über den winter därgestellt wurde 
MS. 1, 57 (vgl. On. 1173); wonne- 
spil, wonne MS. Il, 52. 

öster:sroc g. Nockes m. cereus pascha- 
lis, geweihtes österlicht (Lver». f. 19). 

östersrao [vgl. die öfßrün bei Orr».] 
g. tages m. — schönster, wonnevoll- 
ster tag (meientac), gröfste wonne 

, Im. s. 295, MS. II, 223 (MGB. 3a 


heifst ein freigebiger gönner der 
gernden öſt.); — ein vörndme Os. 
1174, 

Öster: TEIL stn. — der teil der kirche 
der gegen morgen ligt (Gı. SBı.s.). 

öster: vranken (ddt.) reinfranken (Os. 
ın). 

öster: wınt (öfernw., ahd. ößrönowind) 
g. windes m. morgenwind TSrow 
1711, AWäın». III, 232 (eurus Drvr. 
111,219, subsolanus Monz 236); nach 
andern auster, mittagswind (Op. 1175). 


öster: wünne stf. gröfzte wonne. 


öster-zins sim. zins der zu öslern zu 
zdien (Or. 1175). 

ot für &t (Wırn.; wirf ot Marien von 
dir hin Orroc., tuot ot Henn. 10944). 

orer f. oiter, ndme einer schlange; m. 
ndme eines vierfüfzigen tieres (lutra 
Sum. 27, castor, panthera Gaarr 1, 
157). 

orerin adj. lutrinus. 

ör:müstee (oidmödich Köun. Can. p. 
306) g. -iges adj. facilis (ahd ödi), 
sanftmütig, diemüetee (Orra.; On. 
1176). 

ör:mvot stm. demüt Groves 84, 1676, 
Rorn. 185. 

ou [ahd. awi Gnarr 1, 505) stf. mutier- 
schäf Gen. 80, Hezınar. 677 [Grımm. 
II, 368; vgl. ouuiti caulas Doc. I, 
227]. - 

ovcn (W. orunu) 1) (als Erstes wort 
des satzes, dem unmittelbdr das verb. 
folgt) überdifs, zudem, noch mer, fer- 
ner; von der andern seite, dber auch; 
und wirklich auch, und wär ist &s, 
und demnach, 2) (der rede einge- 
schaltet, wö es sich auch auf den 
ganzen satz Öder auf. einen teil des- 
selben bezieht; im @rstern falle steht 
es in der hebung, im letziern in der 
senkung) aufzerdem; und wirklich 
auch, demnach auch; dber auch, von 
der andern seite; gleichfalls. — (nach 
[wer sowie in frägen und frdgweise 
aufzgedrückten bedingungssätzen) ir- 
gend, immer. 

ovcnhen? (göth. äukan) prt. ouchte au- 


oucht 


gere [auhhunga augmentatio, merödi, 
wahsmo Doc. I, 203]. 

oucht für äht (O». 1176). 

ovo:prÄ, ouge:brä, ougen:brä g. 
bräwe f. palpebra Svar. 30. das Voc. 
v. 1445 unterscheidet ougenglit pal- 
pebra, ougenbrä cilium, wintbrä su- 
pereili 

ovc:sıunie g. -iges adj. augenschein- 
lich, evidens Doc. I, 227. 

ovo:sTau g. Ralles sin. augengestell, 
albugo, eine krankheit der pferde und 
rinder Su. III, 627, 630. 

ovc:swär sıom. ‚ophthalmia. 

ouse sin. (pl, sw.) Oxog, oc-ulus, auge. 
ouge geben ansehen Trıst. 1082; 
under ougen [öhen ndhe ansehen ib. 
4013, under ougen legen zum vör- 
wurfe machen ib. 14114; under oug- 
en (Wanrsınm. 20, 31) coram, münd- 
lich, under den ougen (Berur. 248, 
Baumes vırı. pre. I, 2°, Wroen- 
DERH. KINDERL. 8. 20) im antlitz, und- 
er ongen rich schön von angesicht 
Taısr. 4069, under diu ougen an 
daz antlütze Bernr. 305, vgl. Hurs 
Ti; — hüner-, krähenauge, callosum 
tubereulum. 

ouce:srfuende adj. (ptc.) die augen 
mit licht tröffend MS. I, 3b 

ouselere stm. augendiener, schmeichler, 
Juchsschwänzer. 

oucen (göth. äugjan) prt. oucte sehen 


‚machen, sehen lassen, vör augen brin- 


gen, zeigen, offenbiren Bınre». f. 58, 
Orroe. 6745, Hsa». 7379, Taos. f. 
128, MS. I, 61, Ben. 219, 220; öug- 
en und zeigen O». 72 [erougen vör 
augen stellen, erlcheinen Doc. I, 202]. 

ovsen (ahd. ougon) pri. ougete augen 
bekommen, treiben (von büumen), 
gemmare. 

oveen:surc g. blickes m. schnälles 
blicken mit den augen (nicht ‘momen- 
tum’) ; visus (Gr. ad PaoB.). 

ousen:GLast stm. augenglanzs Tassr. 
14114. 

ovGen:crımpr stm. schmörshaftes zu- 


sammenziehen der augenbrauen Has». 
ıRa7 





ovensere 





OUGEN=- NA} g. nazges a. die tränen Taıs. 

ousen:RöT adj. röte augen häbend (li 
pidus Mowz 233). 

ovusen:schiw sim. praesentia (Gi. «i 
Paor.). 

ovsen: spız sin. was den schauenden «- 
götst Tros. f. 148. 

ovsen:vai adj. luminibus orbus, blind 
MS. I, 25. 

ovsen:wxıne (öugelw. Fars. Ta.) sf. 
der ort wö6 sich die augen niderlassa; 
das was man ansiht, sei &s ein ange 
nämer öder trauriger gögenstand, m- 
blick: trüebiu, leidiu oug. Kuss 
1764, — dü, des wunfches oug. 
dd, in der sich alles zeigt was du 
herz nür wünschen kann Wis. 8. 

ougel, ouwel stm. (u. sw.) die zul 
der ernte (die mönate jüli und a 
güst); — der augüstmöndt, und sei 
insbsd. der örste öder heifze MS. Il, 
176a, der ander oug. wär der »y- 
'tember (Su. I, 39). 

ouce: van sıom. schleier Doc. I, Mi. 

ovce:wano g. wankes m. blick Pum. 
392. 

oumet sin. kurzes gras, grumme: : 
ämät (Kvowa, Mus. I, 64). 

ouwe sif. (und sw.) ström, wasser: in 
ouwe (enouwe) vliezen strömabwärt, 
dem ströme nach schwimmen Kai. 
72a, 75a, Nı». 15032 (entstellt hin- 
awe Hzınz. HF. 26°); vgl. new 
vart [ensou:, vgl. neben] die fir 
dem ströme nach, das färwasser Wis- 
ner MR. 25 (Sm. I, 2). — wii 
ger grund, wisengrund MS. I, Si, 
insel, halbinsel. 

ouwen pri. ouwwete im siröme en 
schwimmen Nı2.. 

ouweß für ougeſt [Wuzun. 66; ve! 
owaſt nutrimentum Doc. LM. | 

ouwi 8. via. ow& (ouwi der jemerlich- 
en tät TRos. f. 218). | 

oveläte stswf. panis eucharistieus Bit 
TER. f. 60. | 

oven (imvög, göth. aüuhns fornss) £ | 
ovenes m. Öfen Kura.. | 

ovenzre sim. öfenmacher (Foo. v. 1482); | 


„Daun 1... /n. W121 


ovenhüs 





wen:müs sin. furnus Avssp. StR. (bei 
Sen.). vgl. offenhüs. 

wen:schüjjel (W. scruzu) stf. werk- 
seug womit der bücker das bröd in 
den öfen schiebt. 

ven:stap g. ſtahes m. ustularius Sum. 
20 

ven-wisch st. furnitergium Sum. B. 


päpegän 


ö:we, öwi, ouwe, ouwi, awe interj. 
(A. und G.) aufzrüf der verwunde- 
rung, der, kläge, des verlangens ete.: 
ow6 des fmörzen; dös trage ich vil 
manig owe nähe mir verborgen MS. 
I, 33; vgl. 34, 41. 

öwenzswacen sim. eine drt kleiner wd- 
gen Wıın. 275!9, 


P. 


oft für b und für pf (paht, paffe). 

abezen sw. mit estrich (pavimento) be- 
legen (Os. 1177). 

age som. pferd (Or. 1178). 

agement, pagenmunt stn. payement, 
besdiung (Brem. WB. III, 282); 
wert in der eine münze einst bezält 
wurde (Wurıe. 68); ungemünztes 
silber in den münzen (Fr. Il, 37a). 

aiole? stf. zeldbehang Frorz 201. 

alas stm. und n., palaf stm. (palati- 
um) einzeln stehende halle, gewölbtes 
gebäude (eirm teil des hüfes) das 
zum versammlungs- und speisesäl 
diente (NIB. 1630, Ir. 1071, 1116, 
1206, MS. I, 15, II, 11, Wie. 226, 
4598, 7469, Panz. 22618); ein zwin- 
ger Box. 47°”. 

paleis, pallaft, ballas stm. frz. balais, 
blasser öder weifser rubin, nach Ba- 
lasam, einem dande in Ostindien be- 
namnt Wırn. I, p. 38. 

palinze s. pfallenze (palanz:grävin 
Wird. I, 124). 

palife sınf. paralysis, barle (Or. 1179). 

palmät (Pınz. 6831°), palmät: fide 
(Tarst.) swf. ein (mit palmen ge- 
mustertes öder aufs palm-, baum-, 
flockenseide verfertigtes?) seidenzeug 
Taos. f. 206 (dö fchuof ein hemede 
wol gebriten üz blanker balmätfiden 
das ör in dä verfniden niht mohte; 
ib. doch half diu palmätfide dem 
hörren der genifte). 

palme (balme) swm. palmzweig. Bır, 
24; gemma, auge am weinstock. 

palme-Asent stm. vigilia palmarum. 


palte swf. palla, pilgerkleid ( Fa. II, 37e). 

paltekin, palzigin s. v. a. baldekin, tra- 
bea, fidin tuoch mit golde Avssa. 
STR. (Sca.). 

paltenzre, baltergin, peltekan stm. frz. 
pautonier (von palte) wallfdrer , pil- 
ger, landstreicher, alter sünder Ro- 
SsENG. 1663, 1748 (6431 Db, 485 Gn.). 

pamfel stm. (bair. pemfel) pinsel, pe- 
nicellum Voc. v. 1429. 

pan m. die tonsdr Orroc. c. 112. 

banel stn. teil des sattels FrLonz 22a. 

panfen prt. pauſte schmausen? (gröfze 
fische aufz einer pfäfferbrühe panlen 
Nıra. GEFRAZE).. 

panfte prt. von penlen Wırr. 65}, 

pantel, pantier sin. panter (der wölge- 
ruch seiner haut zieht alle tiere an) 
Nıs., Bow., MS. II, 156. 

panze (frz. pance, lat. panter) sıom. 
wanst, bsd. mägen. 

pancier (böhm. panzyr), banzier sin, 
gürtel von hanf öder eisen, rauhes 
härnes gewand (Köın. Cu. p. 171), 
thorazx, lorica, mlat. panceria Sta4szB. 
STR. c. 110 (vgl. Faust ıımr. Car. 
col. 10 ad 1350: in diser zeit ver- 
giengen die platen in disen landen, 
und die reisigen leute, herren, ritter 
etc. fürten alle schuppenpanzer und 
hauben. Die unterwammes unter Iren 
schauben hatten enge arme, und in 
dem gewörbe wären sie benähet und 
beheftet mit stücken von panzer, das 

“ nannten sie müsifen). 

päpegän (ardb. babga, mlat. papagal- 
lus) stm. fitich, papegei Möur. III. 
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par stf. geschlecht, drt MS. II, 145, 
249, 245 (nachkommenschaft). 
parabälle swf. pardbel (mathemätisch : 
MS. I, 240a). 
paradis (bardis) stn. paradisus, won- 
negarten [Orrr. II, 6, 22, ziergarte 
Nork.: das pdradis erscheint als ein 
blümenfeld Myrn. 476, ABtirr. I, 
373]; vörplatz einer stiftskirche (perd- 
ife Fr. II, 39c). 
paräge s.v. a. parät, köstlicher frauen- 
schmuck FLore 257. 
paralis, parlei, parli:svnt stf. ein fiech- 
taom, paralysis (Op. 1184). 
parät atf. bereitschaft, speise und trank 
sum empfange eines gastes (wer p. 
welle lernen, der var in dife tavörn- 
en, dä der wia unt der möt üz dem 
zapfen klinget und in den becher 
fpringet Mirr. IIND); s. v. a. harät, 
balrät (von parät lüge MS. Il, 133, 
vgl. 147, 156); parement, parade (li 
höt ouch lif, genuoc ze aller p. und 
fachen dä fich diu wip mit kunnen 
machen dem manne liep unde wört 
Orroc.). vgl. parüge. 
parätiere, partirre (Panæ. 7le), part- 
ierere swm. afrz. barateur, beirüger, 
täuscher. 
parch stm. ein mit bröitern 6der mit 
saune eingefangner ort (pfereh, par- 
cus). 
pardrifekin stn. kleines rebhün (rep- 
huonlin) Parz... 
pardün sif. parda, schalmei (Voc. v, 
1482). 
parilin adj. parisinus. die pariser mö- 
den standen schön früh in anschn 
(Panz., Wınu. I, 86, 99). 
‚ parilis stm. eine pariser münze. 
ı pärle, perle stn. paralysis, kemipleria. 
parlement sin, versammlung (Iprfche). 
parlieren sw. (afrz. paroler aufz para- 
bolari) reden, schwatzen (Wıın.. 1, 
p. 110). 
parrä? s. va, höher, orix Gr. ABrärr. 
I, 348, 
parrieren sı. (afrz. parier, parer) durch 
gegensetzung (underfnit) abstöchend 
machen PAnz. 1*, Trısr. 506. 










| chen MS. 1, 7,8 (Wıun. 6). 


part sim. parder Frı». 137, 

part stf. (der parte) seite [ogl. dripert- 
iger trium generum Gr. Sm. I, 1%), 
partei TRaos.. 

partirre stm. s. parätiere, 

pareifant, parzifän stm. permivenl, 
herold (Fa. II, %4c). 

pas stm. mafsdarm, gedärme? Taısr.. 

pas g. paſſes stn. (niderd.) mäfz, me- 
sura; passende röchte gelegne zeit. || 

pafturdle stn. eine (idyllische) gesang- || 
weise, pastorale. 

pat für pfat Sum. 44. | 

rare swf. (niders.) junger baum an ei- || 
nem damme (Fa. Il, Ale). 

patelier, patelirre stm. Paz. 189", s 
bechelier und watfchelier. 


patõlle, pattölle (vgl. batteln) stf. be- 


taille, kampf Tros. f. 204, 216. 
pattöllen sw. mlat. battallare, kämpfen 
Taos. f. 74. 
pätze swm. das pacem , der fridenskufi 
(Waue. p. 66). 
pavelün, pavil. und paulün sin. = poul. 
(papilio) tentorium ( Tros. f. 166, 116). 
pavefe swf., pafelün stm. (böhm. paw- 
eza, frz. pavois) gröfzer schild. 
pöch stn. pirz tartarus. | 
höch:wällec g.-iges ad). pöchströmend 
TGenöc. 899. | 
pechere stm. becher Gex. 9%. 
pöckil:nüse sıbf. pickelhaube Foon. * 
pedün sim. ital. pedone, frs. pion, län- | 
fer, laufknappe Tarse.. 
peiment g. -ndes m. und n. ftal. p%- 
gamento, frz. paycment, die drt — 
zälung bis zum eintritt einer DET | 
senen uu/zer-cours-setzung von mänse" | 
peis? stm. aufgdbe [peifä pens® 0 | 
Vıre. Geone. I, 390, Sm. I, 2. | 
pöllel für pfellel Wıza. I, 3% 
pöllez (pellez) stm. pels, pellicıum. | 
peltekan für paltenere. ze 
pelzen pri. pelzte in die rinde — 
pfropfen, inpföten; pflanzen Sm " 
282. 
penich g. penihea m. panicium ( 
. hirse, fench) Sum. 49. : 
penfen pre. panfle penser, denken 9 


— — 





eine ärt | 





ee ___ u 


peralis 

peralis, perlin, perlis stf. s. v.a. par- 
alis, barle. 

perfrit Pans. 18325: s, börevrit, 

permint, pörmönt, pörmit (Gron« 11a) 
sin. pergamentum, membrana. — 
rermentin adj. von pergamänt. 

pẽrſeh⸗ boum stm. pfirsichbaum Sum. 45. 

perfe sif. curia mercatorum, börse. 

perfent stm. perscvant, parsuivant: in 
perfent ahte vice haroldi MS. II, 12a. 

pervande stm. pröviant Enlderd.; .; Köin. 
Canon. p. 260). 

peffolder (akd. -Idra; vgl. göth. driu 
ölvögoy) stf. senter Gı, Sm. I, 453. 

petanzie sif. peiancia, s. pitanz. pet- 
anz-meifter stm. pelanciarius (On. 
1192). 

peterzre (pechtrer Os. 1188) s. pfet- 
erzre. 

peteren sw. dem heil. Petrus nachfol- 
gen Orrtoc. co. 459. 

petfchaft stn.: sldw. pieczig ‘lgel. 

petfchilier stm. s. v. a. bachelier, bac- 
calaureus (perfch. Taos. f. 207). 

pez, pacz sin. das pacem, der fridens- 
kufs Kanı f. 48. 

pfä (ahd. pfdo) s. pfäwe. 

pfademe (babene) für pfedeme (Fa.). 





pfoden prt. pfadete (als pfäd) betreten | 


Tarsr. 417, MS. I, 195, 11,244, 254. 
pfaffe sum. (papa) weltgeistlicher( Beaur. 
p. 34, 36), auf schiülen gebildeter, im 
gegensatze des leien [vgl. ahd. phafl- 
enwip presbytera, paflino clericellus 
Gı. Sm. I, 305]. 
pfaffe:ricn adj. clericalis, clero conve- 
niens (pfeflichin wät Gaze. f. 132, 
pfafl. ritter MS. I, 126). pfaflich, 
pfaffecliche adv. nach ärt der geist- 
lichen, gelörten SwSp. c. 171. 
pfaffen : sınde stn. clericus Gnze. f. 135. 
pfaffen: starte surf. tonsär,’corona cle- 
rieoealis (On. 1195). 
 pfaflensvas:wnamt stf. 
mihi (O». 1195). 
pfaflen:vönle swm. abbas vel episco- 
pus qui principis dignitatem habet 
SwSr. c. 8. 
pfaf:nsır, pfafleheit stf. geistlichkeit ; 
die geistlichen Han». 18247 (02.1196). 


dominica esto 
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pfanne 


pfage sim. pferd Hear. 5448, 6918, 

pfaht (pfäht), pfahte [vgl. nhd. pacht] 
stf. mlat. pactus (pactum), landesge- 
setz, das in üältern zeiten niür mit 
einwilligung der freien, d.i. der geist- 
lichen und wöältlichen landesstände 
Jestgesetzt werden konnte, satzung: 
alfö diu phät lörte Pr. Cu. v. 4342, 
Karles pfäht capitularia Corlomanni 
Kaıs., krißenlichiu pf. lex christiana 
Paz (Hurs). 

pfahten, pfähten, Sa, prt. pfahte, 
pfähte (pacisei) prüfen ob ätwas der 
satzung gemäfs ist: aichen, visieren, 
gewicht und mdfz, ellenmäfz festset- 
zen (Wsra. 421, Sr. 361); öffentlich 
leren (Gr. ad Pro».). pahten mit 
einem in enger verbindung mit im 
stöhn Groupe 418, 

pfäl stm. palus. pfelen sw. mit pfalen 
einschliefzen (Oz. 1204); AP. das 
herz eines leböndig begräbnen mit dem 
pfäle durchstächen (vgl, Sraasze. 
StR. III, 180 Sca.). 

pfäl: burger stm. aufzbürger, fausbour- 
geois (Os. 1197, Wsrn. 421). 

pfalenze, pfallinze stf., pfalzo swf. (On. 
1221) palatium (Tros. f. 174), pfalz; 
amtswönung, amtsgebäude (pretori- 
um, basilica, aula Gr. Sm, I, 309), 
gemeindehaus, curia, rdihaus; das da- 
rin aufsgeübte amt, pratura Sm. 1. c.. 

pfalenz:gräve swm. (pfalenz:grävin 
sif. Wıru. I, 124) landrichter (pala- 
tinus, magistratus, prator Gr. Sa.) 
Taos. f. 208, Wren. I, p. 112, 

pfalenz-ricn adj. palatinus ( Gı. zırers.). 

pfalenz:stvor stm. tribunal. 

pfalzen, underpfalzen sw. stützen, ful- 
eire. 

pfandzre stm. inhäber des pfandes MS. 
II, 2565; der pfändende gerichtsböte 
(RA. 619), 

pfandunge stf. ee, mlat. pan- 
datio. 

pfan »xvoc:te som, — Cowe. (vgl. 
Sem. 52). 

pfanne swf. (pfande; phatena aufz pa- 
tena) pfanne, sartago Doc. I, 210. 
der pfannen il MS. II, 35, der pf. 





pfanzelte 
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pfefferzelte | 





fchale 73b ansa cacabi vel ferreus 
'uncus, er quo super foco pendet le- 

bes On. ‘1202, 

pfant g. pfandes n. (mlat. pannum, 

- afrz. pan) alles was zur sicherung 
der ansprüche dient, die einer an den 
andern hat, sei ẽs ein bewrgliches 
öder unbewegliches eigentäm [erzend- 
e4 pf. vih u. dgl., f[chrinpf. Ieblöse 
gegenstände] öder selbst die persön 
eines andern (Wırn. I, 52), sei &s 
gegeben öder mit gewalt genommen. 
des tödes pfant was dem töde an- 
heim fällt Wıe. 7637; pfandes fen 
zu pfande, verpfändet stähn, pf. ver- 
Nön über die bestimmte zeit hinaufz, 
dafs das pfand dem inhdber verfällt 
Lon. p. 80; pfant fetzen pignus con- 
stituere; day pf. il gebe Lon. 70, 
127 tauglich, güt, unverwörflich; ein- 
em pfandes hälfen im dazi verhel- 
fen Avssn. Srar. c. 310. einem diu 

- pfant Imfen für einen die versetzten 
pfänder einlösen, in besohenken, im 
güte antün MS. II, 4a, 69a, MGR. 
8. 9, cce. — ze pfande lägen der ge- 
fdr aufzsetzen ; einem ein pfant läz- 
en seiner gewalt anheimfallen Wie. 
2917; vgl. ital. dare a bando, frz. 
abandonner. 

pfant:zz=re adj. verpfändbär (Op. 1182, 

- 1200; vgl. Wsra. 424). 

pfant:suor sin. was man als pfand hat. 

pfant:räuen stn. löhen das man als un- 
terpfand besitzt (Fu. ). 

pfant: rich adj. pignoratitius. pf. ge- 


- bären: mit dem pfande varı all 


reht iN pfänden (RA. 867). 

pfaut:nasse stf. pfandaufzlösung: das 
gäldgeschenk, welches geringe, arme 
reisende öder diener empfingen, um 
damit ir ‚in der herberge versetstes 
pfand einzulösen MS. II, 4a, 93a, 
Parz. (Sm. II, 502). 

pfanzelte swm. pancellus, artocrea, eine 

- drt ‚pfannküchen (krapfe) Sur. 49, 
Voc. v. 1429. 

pferit, pfert, pfert g. -des n. mlat. 

. veredus, para-veredus (vgl. pferfrit; 
Wsrr. 407, Diez non. en. I, 33), 


fra. palefroy, ital. palafreno , neben- | 
pferd, reit-, reisepferd (vgl. ors) MS. 
II, 146. — pferet:kleit g. kleides | 
n. equi stragula Krsar. — pförtge- 
reite stn. pferderüstung, reitzeug Nın.. | 
pfarre swm. stier, farren (vgl. var, 
varre) Taos. f. 55 (Op. 120). — 
pfarren:äper swf. nerous taurinus | 
(zum geifzeln gebraucht Os. 1202). 
pfarre, pfarrie stf. eingezäunter platz, | 
parochia MS. II, 84. 
pfafch stm. (passus, pas) enger wrg 
Wıra. 439'° (Van. pfnafch). 
pfafe:nan siwm., pfale-huon stn. (vafch.) | 
| 
| 











Jasän, phasianus Sum. 47. 
phafel:nınt sin. zuohtstier, taurus 
(Sen.). vgl. vafel. | 
pfäfen (vgl. pfehfen) sw. stridere: mit 
vlize fi (die sälamander) danne arb- | 
eitent mit vil ſteten bläfen nnt mit 
heizis ädemis pfäfen würkent fi fich | 
felbe drin. 
pfat g. pfades m. (ndrog) semile, | 
schmäler weg (blnotis pf. Wrun. |, | 
15, des tödes pf. 22, der fchame pf. 
32). — für pfaht (Hurs). 
Pfät g. Pfädes m. Padus, Pöflufs MS. 1, 
131, II, 145, 67 (Sur. I, 308). 
pfatte sw. einzäunung, einfridung (Hırs). | 
pfäwe (pfä; ahd. phäwo) g. pfäwen 
m. pavo,. | 
pfäwen:väner stf.: pfauwenfedern wur 
den zu hüten verarbeitet (geftriche!) 
Wie. 2418. 
pfewin stf. pava Voc. v. 1419. 
pfäwin, pfewin adj. von pfauen. 
pfebene swf. cucurbita pepo Sa. I, 3. 
pföch interj. apage, pfui: pföch dich 
MS. 11, 211 (Pez). 
pfölelere = pfeterere Hrnz. 1419. 
pfedelin stn. kleiner pfäd [pfede plir. 
v. pfat Psırr. are. ps. 43). 
pfedeme swm. cucurbita pep® (vgl. 
ördapfel) Sum. 12, 23, Sm. I, 30. 
pfäffer stm. piper; pfäfferbrühe, schwarz 
brühe, spän. 'el pebre (wie falfe suwe 
von fal; Fa.). — pföffern sw. mil 
einer pföfferbrühe versehen GEN. nl. 
pfefferunge stf. würze (Os. 120). 
pföffer-zelte sıom. liba Sm. I, 30. 











u 
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. pfeffin 





pfeffin stf. presbytera Mowz 234. 

pfehe som. fremitus Sm. 1, 308. 

pfehfen sw. anhelare Sum. 2. 

pfehten sw. mössen, aichen (Lısvens. 
1, 99, Sr. I, 361). s. pfahten. 

pfeit [pfoat Wsra. 430] g. pfeite f. 
rock, unterkleid, hemde [Grımm. I, 
397; jopenpfeit. jacke; göth. päida 
yırov, aufs dem finn.]. — pfeitel de- 
min, stn. id. Faı». Teıst., Sum. 31. 


pfelle sw. pelanus, ein breiter flufsfisch . 


Vor. v. 1482. 

pfelle (Kırı f. 77), pfellel (pfellil 
Kıser, Wırn. 1,28,139,94, pfellol 
MS. IL, 206, 239), pfeller (Tro« f. 
197) stm. (pallium) eine drt starken 
schweren seidenstoffs von allerlei far- 
ben (dör phellil varwe iſt alf ein 
glas, golt lagür grüen und wi Wıun. 
I, 94; vgl. 103), teils mit teils öne 
gold (dẽr phellil was vol müänen 
und geſtẽrne von golde — manic 
rich gefleine den phellil bant Wıza. 
I, 104; vgl. 112), verschieden von 
famit und figlät. von salamandern 
gewirkter pfellel kommt Wıın. I, 94, 
Wie. 1435, genagelter d. i. mit gold- 
platten besetzter 5568 vör. aufs pfell- 
el gemacht werden mäntel (und leit- 
en im ein röten pfellor an On. 1205), 
waffenröcke, kappen (weibl. reitklei- 
der), kinderkleidung (GREG. f. 131), 
:ölt-, rofs-, bettdecken, fänen, sitz- 
überzüge u. dgl. Nın., Wırn. I, 103, 
112, 130 [purpura, pheller, famet 
loc. v. 1429; phellola pallia Gr. 
Sa. I, 309. vgl. frz. le poile, schwed. 
pall]. 

pfellin, pfellelin, pfellorin (Gaze. f. 
136) adj. aufz pfelle gemacht Born. 
14b, Ex. 128, 1277, die fögel wären 
alle pfellelin unde üz fiden wol ge- 
wiben Faos. f. 157. 

pfenden sw. zurückhalten; pignorare, 
mlat. pandare SıwrSr. c. 63; sträfen 
(vorzüglich an geld), berauben (AP- 
GS.: vreuden pf. Wıza. I, 58, vgl. 
MS. 1, 16; üf- Panz. 416): s. pfant. 
— ‚gewaltes’ gepfant - ist der dässen 
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pferren 

eigentum verpfändet ist( Gr. ad Pnon.). 

— pfendere stm. pignorator (Fa.). 

pfenhe swm. geschwulst der halsdrüsen 
Mek».. 

pfenich g. pfenihes m. panicium, büch- 
weisen (Doc. I, 228, Wsra. 406). 

pfenne:wänt stn. (frz. denrde: v. de- 
nariata) festbestimmter taz (O». 1209); 
kaufsumme; was im kleinen verkauft 
wird, kaufmannswädre (Fa. II, 5le, 
Sr. I, 161, Sm. I, 316); was man 
sich um ein geringes verschaffen kann 
Faın.. näch dem pf. ‚oder pfunt 
verkoufen en detail. — adj. und adv. 
mit scheidemünze bezälbär, minutatim, 
parce (Fn.). 

pfennince g. -nges m. mlat. — 
(vgl. pfant), gemünztes stück metall; 
die münze, nach wölcher gewönlich 
gerechnet und gewönlich bez@lt wurde. 
filberpfennine denarius, wovon man 
12 stücke unter dem ndmen eines kur- 
zen, 30 stücke unter dem. eines lan- 
gen schillings [ß d. h. solidi], 240 
stücke ber unter dem eines pfundes 
(Ib. d.h. libræ] zusgmmenfafste : der 
gröz pf, ist s.», a. grofle; der guld- 
in pf. gulden (ein gulden pf. vür X 

_ gröz filbern pf. SwSp. 0. 299, vgl. 
SSp. IH, 45); — der zehnte teil ei- 
nes filberpf. Muer. 255; — gäld 
überhaupt (Sm. II, 310 f.). mit 
pfenninge geben tribit zdlen Sraaszn. 
SrR. c. 9. bereiter pf: bdres geld 
(Wsre. 428). 

pfenninc:s&Lt sim. capitl (Os. 1207); 
einkünfte. 

pförch, pförrich st. mlat. parricus, 
parcus, frz. parc, umhegung, abge- 
pförchter ort, — (Kan. p. 42); 
stercus (O2. 1209). 

pfördes:zasel, :zeil stm. pfgrdeschwanz, 
eine pflanze Sum. 55 

pferfrit (s. pferit) g. -ides n. parave- 
redus (ravit), vilis equus Sm. I, 328, 

pferin : Trac stm. parasceve, rüsttag (Doc. 
Mısceıt. I, 228). 

pferren prt. pfarte zum pfarrer bestel- 

len MS. IL, 11 (Wsra. 428). — pfern- 

wre sim. parochus, pfarrer (Os. 1210). 
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pferfichboum 


pförlich:zoum sim. persicus GL. A- 
Bıirr. I, 350, 
pfört (phard Voc. v. 1429) s. pferit. 
pföten: s. enpföten, inpföten. 
pföterere (phedelgre Wıza, I, 119) 
stm. lat. petraria, rom. pierrier, eine 
maschine mit der steine gegen die 
Jeinde geworfen werden Panæ. (aries 
Sum. 35; Pkz). 
pfet[che swf. fascia [göth. falkja Su. 
I, 678]. 
pfetfchen sw, fasciare, binden. 
pfetter stm. (pfetterin adj.) patrinus 
(O2. 1211); pfetterinstf. patrina, bate. 
pfetzen prt. pfazte vellicare, swicken, 
ital. pizzicare. — ergötzen (gegensatz 
von letzen) Grovzz 2488. 
pfi inter. aversantis: pfi dich MS. II, 
132, 
pßelel, pfilel stm. pisalis (frz. poele), 
heizbäres frauengemach Kars. 8Ad, 
Krra. 3986 (Su. I, 324). — pfielel: 
sAnemı sin. id. Kurn. 4258. 
pfife (ahd. phifa u. phifara) swf., ital. 
piva, fistula, pfeife. — pfilen prt. 
pfeif, püflen pfeifen, üz pf. zischend 
heraufsfären: üz pfeif im fän das 
bluot Henn. 9928 [öder pfeis?). — 
pfifere swm. tibicen Sm. I, 307. 
pfifferline (v. piper) g. -nges m, eine 
geniefzbäre ärt erdschwamm, agari- 
cus piperatus L. (fungus Suar. 40). 
pfil stm. pilum, telum Nı».. 
pfilere sim. pfeiler (v. lat. pila). — 
pfileren sw. mit pfeilern errichten 
Wie. 7004. 
pfin stm. pinus. phin:arnel stm, nur 
picea (Gr. SBuas.). 
pfin stn. tugurium (manig paviliun u. 
'phein und manig herleich gezelt 
Orroc. c. 89). 
phin adj. fein, vin MS. II, 22, 244. 
pfine für pine [pfinön Doc. I, 150]. 
Phine swf. weiblicher ndme (On. 1227), 
pfinges :Tac stm. pfingsttag. 
pfingefien f. (LizosrS. II, 637) von 
wevrnaoorn, pfingstfest en 
Kuno 41). 
pfingeß:ıicn adj. — festlich MS. II, 
128, 


pflanzen 


pfingesröfe sumf. prädiedt der Ma- 
ria GScun. 422, der Martina Maier. 
f. 80. 

pfinne stf. pinna, holsndgel ; finne = 
stula in carne suum). pfinnet ranci- | 
dus Baack.. | 

pfinzer pincerna (F.). 

pfinz:rac (pfingstac, pfingfien Or. 
1211, von wiunen) g. tages m. der 
fünfte tag in der woche, donnerstag 
(feria quinta Voc. v. 1429) Beaur. 
128 (Fr. II, 536, Sm. I, 321; 2gl. 
Lacuer 51 s. penn). 

pfiphiz stm. pfips, pips (pituita, mor- 
bus gallinarum Sum. 12, Fa. II, 58e; 
wol nicht von der pipe der pfeife auf 
der vorderseite des kopfes? vgl. bair. 
piper, piphenne das welsche hin). 

pfifel s. pfiefel. 


pfifen pri. pfeis einen zischenden tn | 
von sich geben, stridere (Pıcr.). 

pfiler stm. pistor, bäcker Sm. I, 32, 
St. 162, | 

pfilter, pfifterie stf. bäckerei [ahd. phi- | 
ſtrina pistrinum). | 

phitoniffe sif. pythonissa, vates femina 
(Or. 1228). 

pfitzen sw. (bair.) zwicken , ital. pissi- 
care. 

pflac (plag) g. pflages n. dfs, morli 
cinium Box. [Sr. I, 178; vgl. bair. 
bläckeln alt riechen öder schmecken, h 
vom fleisch; Sm. 1, 234]; tröp. schand- 
flöck (Warn. 70). 

pflacke sw. dör höte befe pflacken an 
Herne. 17923, 

pfläge stf. das pflögen: karclichiu 
pfläge carnis maceratio, libis fpeng- 
unge ÜonR.. 

pflaht stf. obligatio; usus, consuetado 
(Pez). 

pflannen sw. stark (öfters mit verzöge 
nen gesichtssugen) weinen, flennen, 
Aere ( Vn.). 

pflanz stm. das pflanzen; wachstim, 
gedeihen (On. 1228). 

pflanze swf. planta (insbsd. .copa Su. 
I, 329). 

pflanzen sw. — schmücken [vgl 6 


























pflafter 


4en. FII, 526 era fulgent sole la- 
cessita. giflanztiu Sm. I, 380]. 
pflaler sin. füfzböden (Doc. I. 228), 
cementum (211). 
pflege (später auch pflögnuffe) stf. 
freundschaftliche vörsorge, pflege, ob- 





hüt (administrative verwaltung eines 
güts Sm. I, 328), unterricht; tin und 


treiben, sitte Frıv. 83 (vgl. pflögen) ; 
— zins (Hırs). 

pflge:wart adj. emphyteuta, adscrip- 
titius; censualis (Hırs): von dem ei- 
gentumer öder inhäber eines güts, auf 
dem die pflicht haftete Etwas zu tin 
öder zu unterlassen (Wsrr. 430). 

pföge:icne adv. ut quis solet (Ix- 
ROSCH.). 

pflegen (vgl. nAsueıw) prs. pflige prt. 
pflac pte. gepflögen (gepflogen Fr. 
Taısr.) in irgend einer beziehung zd 
ötwas stähen, überh. ötwas tän, ar- 
beiten ete. [vgl. pfluoc]; mit infin. 


(öne ze) bald nur umschreibend (pflac | 


teilen teilte Nıa., wörfen pflögen 
werfen, einen grüczen pfl. in begrü- 
Szen) bald in dem sinne von 'gewönt 
sein’; G. als ätwas häben das einem 
untergeben ist, sügehört; gebrauchen, 
häben etc. (zehere pfl. weinen, der 
höchverte pracht und übermit treiben, 
manheit mannhaft sein, pines schmer- 
sen leiden, guoter finne verständig 
sein, fchalles musik machen, der zuht 
lebensdrt häben, lläfes schläfen, des 
hoves am höfe sein), besitzen; G. &t- 
was als ein geschäft treiben, sich an- 
gelegen sein lassen (engl. 1 ply), da- 
für sorgen (der rihter fol pflögen 
eines fchiltes und eines [wertes däm 
den man an fprichet daz er keınpfen 
fol Aucss. StR. f. 94 Kn.), pfle- 
gen, in obkät (ör bat ir got den guot- 
en pflögen Taıst., dör des. lewen 
pflac Iw. 117, got pflöge fin 216), 
in aufsicht häben (ambetliute die des 
miörzes pflögent,, Or. 1213). — pfl. 
G$, mit, zuo iemen mit jemand 
teil an einer sache häben, im dabei 
helfen (vgl. pfliht). — pflögere 





pfluochoubet 


stm. vörmünder, verwalter, fürderer 
eines geschäfts (Warn. 429). 

pfliht, pflihte stf. gewönung; sorge, 
pflege; verbindung, teilndme, gemein- 
schaftliche besorgung (pfl. hän Gs. 
mit, zuo iemen mit jém. teil an einer 
sache häben, im dabei höälfen MS. II, 
212, Frı».), anteil (fo het ich noch 
ze vreuden pfliht MS. I, 11, an vr. 
12, diu zunge hät die meiflen pfl. 
an guot und übele daz gefchiht 
Frın.; vgl. bi Ren mit räte und 
höife pfliht, mit gnäden pfl., näch 
wiplicher pfl. ete., daz du gel in 
des kampfes pfl. MS. II, 12); auf- 
läge (mandatum). 

pflihten prt. pflihte wAfureıw, flöchten 
(Fr.); teil haben (an - Wıın. 6°); 
beipflichten (Gx.ad Proa.). [ich pfliht- 
en zem jämer sich im hinggben Wıun. 
11212, 

pfliht: geszule swm. der teil un &twas 
(G.) hat. 

phlins stm. — vlins, föls Tnos. f. 221. 

pflit für pfliget, v. pflögen, 

pflücken (ags. pluccjan) prt. pflucte 
flocken abreifzen, carpere, ital. piluc- 
care. 

pflüm (pflün) stm., pflüme swm. flu- 
men, flufs Tros. f. 2, Orroc. c. 455 
(Pez). 

pilüme, plüme swf. pluma, feder Aux». 
7148. pflüm:zion adj. plumarius 
(gi:arihöt Doc. I, 228). 

pflüme sw. prunella, eine pflanze Svm.54. 

pflümen:zaner m. gummi arabicum Sva. 
57. 

pflümit, plüm, g. -ides n. federbett 
Orroec. c. 653. 

pfluoe (vgl. pflägen) g. pfluoges m. wörk- 
zeug zur bestellung des füldes, pfldg ; 
tröp. pflüger, ackermann HNor; stand 
der ackerbauer. — drt des erwörbs, 
Icbensweise. der pfl. get von - man 
hat erwerb von -. 

pflnoc-gesränze sin. pflügstörse, buris 
Voc. v. 1482. 

pfluoc:movset sin. urous, buris. die 
pflügkrümme daran das holz ist wo- 
rin die pflägschär steckt Sum. 32. 






pfluocr&ht 





pfluoc:Rünt stn. — canon pro conces- 
sione .arature et mansi (Hırs). 

pfluoc : stänz sim. riester, stiva. Cox». 
(Brem. WB. IV, 1028). 

pfnafch stm. suspirium, fremitus (Wıın. 
43910, Yan. pfalch). 

pfnäfen (Wızu. I,94b), pfnäflen (ahd. 
phnäßöön) sw. schnauben (durch die 
ndse) Doc. I, 211, Sar. I, 331 (vgl. 
St. 163). 

pfnäß stm. die luft vom bldsen, nveüua 
[vgl. fnes singultus, fneskezan sin- 
gultire Gr. Su. I, 331]. 

pfnechen, pfnöhen sw., pfnefchen (prt. 
pfnöfchete) zvsiv, schnell dtmen, keu- 
chen, fremere (vgl. Sr. I, 163). 

pfaurren sw.: min herze al dä begunde 
widerzucken — pfnurren (J4cpGeD. 
b. On. 1216). 

pfnuß (pfnuft Os. 1223) stm. der laut 
eines halb verhaltenen gelächters, der 
aufs hals und ndse bricht (vgl. Sr. 
I, 164); schluchzen. 

pfnutfchen sw. schluchzen (Fr.). 

pföht für pfüht (Hurs); für bäht köt 
Jerosch. b. Fa.. 

pforre swm, allium porrum L. Sram. 39 
[pfor s. v. a. pfarre taurus Os. 1216]. 

pforte swf. porta Henn. 4462. 

pforzich stm. porticus, portäl öder vör- 
haus, bögengewölbe, arcdde aufzen 
an der hauptpforte einer kirche (pa- 
stoforia Sum. 29; aufs mifsverstand 
vorzeichen bei Grızer vr. Ks».; Sm. 

. 1, 635, Sr. II, 468), 

pfofch lockspeise des wildes, köder (Fh., 
ADELE). 

pfofch stm. postis (der oberöß phofch 
superliminare Voc. v. 1419). 

pfole swm. tasche am gürtel, marsu- 

pium Sm. I, 327. pfelleline pfofen 
Nırn. con. rar. 357, 24b. 

pftagner = vragner (gremper, pene- 
sticus ‚Voc, v. 1482). — pfragnerin 
stf. antionaria. 

pfrane g. pfranges m., pfranclal stn. 
enge, dyang, bedrängni/s (Psz). 

pfreit, phrait (aufz paratus) adj. be- 

reit Voc. v. 1429, 

pfrenge adj, enge. 5 





pfunken 


pfrengen (aufs phrang-ian) prt. pfrancte 
in die enge drängen, durch ätwas en· 
ges prössen, drängen (dä von wart | 
ör üz paradiles vreuden hör gepfreng- 
et MS. II, 166), drücken, beschweren, 
bedrängen Wıxx. HF. II, 289 (Basn.\ 
WB. III, 359, O».1216, Sm. 1, 368, 
332). — pfrengnuffe stf., pfranchal 
sin. beschwerung, nötigung. 
pfreffzre stm. prelum (Gı. SBıss.). 
pfrẽſſel stn. pressula (Hoc. v. 149), 
pergamöäntstreifen an ürkunden, wo- 
ran das sigel hängt. 
pfreznerin stf. s.v. a. pfragnerin. 
pfrim stf.? subula (fül) Moxe 336. 
pfrime = prime (Op. 1218). 
pfrimme sem. myrice, spartium, pfrl- 
menkraut Sum. 27, 39. 
pfrofe stf. propago (nhd. pfropfen) Su. 
I, 333 [fropfris :surculus Gr. Gu.]. 
pfrotze cisterna Sum.. 
pfrüende stf. (prabenda) ndrungsmilic 
(Taos. f. 331), zumäl solche die ver- | 
tragsmäfzig gereicht werden müssen, 
der auf lebenslang erkaufte unterhalt, 
annona Sum. (34) 42, Sm. I, 392, 
Apsıs [pruontön Orra. ernüren). 
pfrüenden sw. vertrags- und regelma- | 
Szig speisen (On. 1217). — pfrüend- 
nzre sim.. der sein bestimmtes ein- 
kommen hat (Gr. zwerı. 4). 
pfuch interj. (pfi) pfus MS. Il, 151. | 
pfüchzen prt. pfüchzete in. ein geräusc | 
aufzbrechen, welches der laut pfuch 
bezeichnet, prüsten, niesen Fa. TaısT. 
4572 (Sm. I, 307). 
pfulment (pfummend, pfundemust, 
pfümmünd) stn. füllemund d. i. fun- 
damänt (O». 1218). , 
pfulwe swm. pfül, federküssen, pulei- 
nus, culeitra [capitale Gi. SBus.; | 
phulawi, phuliu pulvillos Gr. mons.). 
pfunce (göth. puggs) sim. 
ngriech. novyyi, 
pfunc adv. stäfsweise, heftig Ken. P 
784. 
pfündic g. -iges adj. (von pfenningen) | 
vollwichtig Sraıszs, SıR. 1, 18, 2, 
28, vgl. SwSr. c. 387. 








pfunken (bungen) sın. pauken, klopfen, 











pfunt 


pittit 





schlägen, stäfsen (ich wart geſtozen 
und gepfunket daz ich. viele und 
got enpfiene mich Ps4tr. are. ps. 
117); Ahöl tönen (vgl. niderd: bunge 
trommel Sr. I, 242). 

pfunt g. pfundes m. spund (am fasse 
Gı. razr, 16). 

pfunt g. pfundes n. pondus; ein gewis- 
ses geldmdfz, etwa zwei mark, vgl. 
SwSr. c. 237, nach der carol. münz- 
einrichtung 240 pfenninge; später 
auch 60, 30, 20 pf. Sa. I, 318 (vgl. 
berner); zdl von 240 stücken jeder 
ärt von. dingen (3 pfund menschen 
Os. 1218; 1 pf. schläge: 8 streiche 
Apsis, vgl. ein pfunder wines Wsra. 
431). 

pfuol stm. palus (Doc. I, 16). 

phurd für buhurt (Pzz). 

pfüfch’ für pülch (Wırn.). 

pfütze (puteus) brächige, sumpfige stel- 
le, bruochech (Doc. Misc. I, 492). 

ph= s. pf-. 

pich (pöch) stn. pir, pẽch; hölle. 

rıcKe atf. ein spitziges werkzeug, bicke. 

piet frz. pied Panz. 38612 — 
ad piet füfzknechte). 

pigment sin. pigmentum, — 
sammengestöfzene wölschmeckende oft 
brönnende spezerei mit wein und hö- 
nig (Fan. II, 58c). pimenten sw. wür- 
zen. pimentzre stm. meisieder; ge- 
würskramer (Were. 432). 

pıK stm. stich, ictus MS. II, 219a. 

pil sta. punten am fasse, obturamentum 
dolii (Os. 1225). 

rırcHin adj. aufs dem felle der häsel- 
maus gemacht Sum. 31. 

rızech g. pilches m. häselmaus, mus 
avellana L. (glis Sv#.9). vgl. bölche. 

pilern s. bilern (Svar. 8, 30). 

pilgerim (-in) stm. (peregrinus) fremd- 
ling, wallfärer ; eine drt jagdfalken, 
die im zweiten jdre gefangen werden 
(frz. faucon.. pelerin öder passagier) 
Taıst. 2202, 

pilwis (Wrza. 324°) s. bilwis. 

pin, pfin stm., pine stf. (pena) schmerz, 


qudi (Wıru. I, 15); leibesstrdfe; 


furcht, angst; kümmernifs; sorgfalt. ' 


pine-soum stm. pinus Sum. 39 


pine:RÄT, pinr. sim. der unter einer 
pinie, einem tannenbaume .beschlofsne 
verrdt Faem. zeutr 1465. 
pinen (ahd. pinön, phinön) pri. pinte 
peinigen, qualen Taos. f. 143, 194, 
MS. II, 8a, 207, HEnnxsr 4652, 4224, 
Orroc. 26b, 114a (den muot sich); 
-fich pinen G. (öder üf -) sich mit 
anstrengung bemühen, sich befleifzi- 
gen -, nach ätwas streben Dirta. 
Awssn 6577, HEnnstr 1784, Wiıe.uı. 
2849; sich beeilen mit -. — (intrs.) 
pein empfinden, leiden Trıst. 5221, 2. 
pinken sw. funken schlägen Korocz. 278. 
pin:ricn, pinecslich adj. schmörzlich 
Panz.; criminalis; ängstlich. adv. 
mit gröfser sorge u. mühe (Jerosch.). 
pinfen (vgl. penicillum) sw. pinseln, 
mälen Mötr. III, xıur. 
pipe (engl. pipe) swf. röre mit einem 
dröhhän, die, um die flüssigkeit her- 
aufzzulassen, an ein fafs gesteckt 
wird (clepsydra, zapf, han .Foc. v. 
1429). 
pirfen = birfen Cpirechracke sim. 
jJagdhund, melamphus. pirs:gewie, 
pirs:gewant sin. jagdkleidung Nin.). 
pirt (birt, ahd. pirut) seid, estis dı- 
TACHER PRED. 7°. 
pifcholf (Orroc. c. 305), pilchof g. -ves 
stm. cpiscopus, bischof.  pilch:ruvon 
stn. episcopatus Gexes. 45. 
pife pisum, erbse. — byssus (pifin ge- 
want byssina stola Fr. II, %3c). 
pisäz, belöz g. l[ögzes m. mifswachs 
Mon. »oıca AVIII, 26 ad 1297, pilet 
XVIII, 220 ad 1381, pifaz II, 292 
ad 1353. pilitzen sw. unfruchtbär 
sein, vgl. fitzen. 
pifitech stm. psittacus, fitech Gr. A- 
Brirt. I, 348. j 
pille byssus Pr. Cr. v. 1532. 
pitanz stf. (spän. pitanza von pitar 'rd- 
tiönen züteilen’) reichlichere portiön 
die an gewissen tägen in den klöstern 
gegpben wurde (Sm. I, 301, 02..1226). 
pitfche f. scorpio Anow. rRaTısı.. 
pittit adj, petit, klein (p. mangier if 
in gelunt MS. II, 169). 








pivillen 








pivillen sw. für bevelhen begraben (ör 
ward gepivilt wie ein hund Orroc. 
c. 262); — für bevillen, schinden 
(Sca.). — piville begrabnifs (Wera. 
| 434). 
plag (pflac) stn. sirages (tötflac — 
236). 


plac g. plackes m. tinte (On. 1227); 
blac: horn stn. tintefafs (Gr. zwert.). 

pläge stf. plaga, seite: heten an irre, 
pläge Hrn». 3992. 

plan (plän) stf. und m., plauie ( Tao». 
f. 176, 207), planiure (Taos. f. 27, 
MS. II, 61, Wıra. I, 128) stf. plai- 
ne, planities, ebene MS. II, 193, der 
für die ritierlichen übungen bestimmte 
platz [paline Taos. f. 237] Taor. f. 
27, kampfplatz (Pez). 

planke swf., plackin (Oz. 1227) plan- 
ca, spdn. plancha, frz. planche, dickes 
'brött; brötterverschlag, tille (Apeze). 
— planken, beplanken sw. plancis 
munire (Foc. v. 1419). 

rLanren sw. assistere, billän, gaffen 
Foc. v. 1429. vgl. blörren und vlörre, 

blafınieren sw. frz. blasmer, blasphe- 
mare (Wunsrısen ad a. 1410). 

rare swf. plattes stück metall, stein, 
brustharnisch Hzan. 1409, Tros. f. 
162, 206, 232, Nıra. 135 (vgl. gurrit). 
die eigtl. ritierharnische bestanden 
gewönlich aufs eisernen ringen öder 
maschen (vgl. panzier). 

pLarTesuvos sin. lagana, flade Doc. 
Mıiscztı. I, 208. 

rLATenzre stm. der auf eiserne, kup- 
ferne, silberne platten figüren eingrabt 
(Os. 455); der harnischbruststücke, 
harnische verfertigt ( FR.). 

rratte swf. — tonsüär der mönche, la 
courenne; münch (wie apex für flamen) 
Rexnen. vgl. blate. 

rLaz g. platzes m. schallender schlag. 

rraz g. platzes m. stelle Wırn. HF, 
11, 287 (blaz Ocus Bassz I, 434 ad 
1286) ; tanzplän, tanz Sm. 340 (vgl. 
Voc, v. 1445 amphitheatrum, lauben 
oder placzen). 


plectrün stm. (plectrum) wörkseug zum | poinder=zicn adj. 


saitenschlägen Taısr.. 


poinderlich 

plögen für pflägen Wıza. I, 5, Tl. | 

plerge swf. (im pl.) eine hautkrankheit | 
Men».. | 

pliät‘ ( Kaınz f. 16), plialt (Taoı. | 
19937 ff.) stm. biiät (bliaut, amian- | 
thus, federwei/z; Os. 1231, 1232). | 

plide für blide MS. I, 8. 

plimäze: der fünden bi. Lrr.ungı 21 

plit für pfliget Prusr. 56. | 

»uopen (plöden) sw. auflösen Sm |, 
334; (intre.) weit und schlaf sein 
Gr. mons. 324. 

PLoperen sw. strepere, plaudern AWäun. | 
UI, 2 (Sa. 1, 334, vgl. Sr. 186). 

ploz g. plotzes m. gobio, kaulquappt | 
Voc. vo. 1482 (Os. 1231). | 

plüm:soum stm. prunus Gr. ABusr.| 
I, 350. 

plüme s. pflüme. | 

plump adj. stumpf Doc. II, 217. 

plander stm., plundrech stn. | 
vilior — 

plutzer stm. melo; aufzgehölter kr | 
bifs (flasche). 

pochen (ahd. pohhan) sw. siöfzen, | 
achlägen. 

pofel stm. lästige menge von dingen; | 
verlegne wäre. — ⸗in. pähel (pop | 
lus) Pısz.. | 

| 


pöfüz eine drt pfellel Wızn. 364°". 
pögaz mlat. focacius, aschküchen. 
pögrät sin. pödagra (podagel Fr.). 
poinder stm. (frz. pondier aufs peindr: 
‘pousser’) 1) das stärkste rennen des 
streitrosses, mit dem der reiter sich 
auf den gegner stürzt und in su wir- 
fen sächt, choc (mit ponders erft 
Psz, vgl. Wızu. I, 9, 12, 21, 2, 
ill; der p. wirret fich wenn merere 
so angerannt kommen und in serwir- 
rung gerdten Wie. 8458, fich in die 
poindier flähten MS. 14, 15), lauf | 
(z. b. der plandten Wızu. Il, 13%), 
sprung (Terst. 15053). 2) ein län 
gemäfs (so weit ein pferd in der gröfz- | 
ten anstrengung rennt) NThr. 4, 
128. 83) der im poinder heranren- 
nende reiter, 
s hefug 


Wızu. 1,9, 11, 10,2, 


poinen 


— 





poinder-lichen adv. im poinder Wızn. 
Z, 11, 108. 

poinen pri. pointo s.». a. punieren: 
fi pointen üf ein ander Henn. 9893. 

poifün sin. poison, liebestrank MS. I, 19. 

pöl stm. pfül Pssuren. Anc. ps. 17, 43. 

polän, pulän stm. poln. polany, pöle 
MS. 1, 127, Nın. (Pez). 

pölwmüs g. miufe f. sumpfmaus, wasser- 
ratte MS. II, 234. 

polfler stm. das polster Doc. I, 209. 

Pölten: rac sim. festum 8. Hippolyti 
Mos. zoıca ad a. 1327. 

polz stm., polz:muos sin. puls, bri 
Doc. I, 229. 

pömern sw. bummern, hart und dumpf 
dröhnen (Eccar». bei Fn.). 

ponder (Wızr. I,9), pondier (MS. II, 
15; pongier Wıın. I, 36), punder 
Jür poinder. 

ponder sLiem adv. im poinder. 

pontellät s. punteßät. 

ponze swm. fafs Avsss. StR. (Sm. I 
288). 

porte sm. = borte limbus, aurifrigium 
Tros. f. 173; lorum, vinculum 343, 
schildfessel 212, 

porte st. und swf. porta (tor). — stf. 
rand: schildesrand Pr. Ca. v. 26921. 
— schifsrand, börd (Os. 1235). — 
häfen (porte des mers O». 1236). 

portenzre, portenois stm. törwächter 
(torwerte). 

portenfchei: MS. II lieber min hör 
p-, ir [int ein füeger knappe oflei. 

porze swf. porta (Gvpsx. II, 1159 
alle porzen ind porzhiufer.?). 

poRät, poteltät stm. statthalter podestä 
(in #tal. staten; pofät ze der helle 
MS. II, 9). 

potege f. abschüssiger ort? (rupa Sum. 
28). — potich truncus corporis für 
botech Pr. Cu. v. 2477, 2809. 

pötfche swf. amplustra Awon. FRAT., 
Nreos... 

pouch für bouc armilla Pr. Ca. v. 1527 
(boeh Fram. ». nısP.). 

poulün, pavilän sin., poulüne stf. zelt 
mit einem runden öder viereckigen 
dache. (papilio) Wıım. I, 128; — 





pars adificii. testudinata ( Fr. II, 420), | 
schirm (Warsn. 68), 

poufe f. pausa, mora, intermissio. pouf- 
en sw. pausieren, einhalten ; — 
(Pkz). 

poverlowe eine ketzersecte Benur.. 

p04 (ital. putto), poz:knöht stm. gerin- 
ger knöcht Sar. I, 2986. pöz sv... 
püg. 

präerie stf. prairie —— wise. 

prafem sim. nodoıog, ein lauchgrüner 
€delstein Ex. 8251. 

pravel stf.: dia miinne waltet pr. (vrev- 
ele?) Wızu. I, 1495. 

preimerlin stn. eine drt zelte Wriu. 
24614. 

enzılen (aufs pral-ian) prt. pralte 
prallen, zurückfären Fra. Taısr.. 

pres, prẽſſea m., pröffiure stf. (Tros. 
F. 220) schwarm, ein unordentlicher 
haufen lärmender persönen (engl. 
press) Toaw. 43; processiön Sr. 1, 
224, 

preffe stf. (frz. prise v. — pre- 
hendere) execdtiön. 

pröffe stf. torcular (OB. 1240). 

pröllel f. pressula Gr. Basıı.. 

pröflen (ahd. pröllön) sw. comprimere 
Doc. Mısc. I, 153. , 

prözte für brezete präzel, collirida Gr. 
ABıirr. I, 352. 

priamel sta. preambulum, . vorlouf (O». 
1241). 

Priant g. -ndes m. — Taos. f. 
155; — ein schimpfwort f. 164. 

pricken (Jznosca.), prickeln (Voc. v. 
1482) stimulare. prickel stm. stimulus, 

priefter (ahd. pröfiro) swm. presbyter. 

prigen sw. schrecken (Prz). 

prim stf. prima horarum canonicarum, 
6 ür morgens, prime:zit (Fr.). 
prim:glocke die glocke die zw diser 
zeit geläutet wird (On. 1241), 

primsalter stm. altare — (Baer. 
WB.). 

prinze swm. prinee, fürst Tuos. f. 243. 

priol, prior stm. prior monasterüi (prielin 
stf. priorissa) Reıxan.. 

pris stm. (pretium) preis, sigesseichen ; 
höhere göltung im wrteile anderer, 


prifant 


vortröfflichkeit Taos. f. 291, MS. I, 
36a, 48, MGB, 3a, ör Rreit [ige und 


bezalte den pris trig in davon Hza». 

ı 14457. — ze prile adv. um den preis, 
preiswürdig. 

prifant g. -ndes (prefenz On». 1246) n. 
därgebrachte gäbe, present .Taos. f. 
289. — prifauten sw. presanter, där- 
bringen. 

— (ahd, prilön) sw. preiswürdiger 
machen, erhöhen im urteile andrer, 
schmücken (vgl. MS. II, 78, Wıın. 

- 1,91), deu pris erteilen, verhörrlichen. 
den muot prifen (tiuren) höhes mits 
werden MS. I, 29a. fich pr. gratiam 
apud alios inire (Fr.), sich zur äre 
anrechnen. prilen unde loben Tao». 
6632. — s. brifen. — prilen Tros. f. 
256: lisa Iprigen. 

prilge sw. pl. manicarum lintearum lim- 
bi (Favsr Lımr. Cun. ). 

prifin eine baumärt Pıuz. 601!?. 

pris:Licnen adv. 86 dafs ẽs pris ver- 

- dient. 

prilün sin. carcer, prison MS. I, 7. 

privät, privei sin. secret, forica (Waıı- 
RAFF Tl). ; 

procös g. procälles m. processiöon (Os. 
1242). 

pröphizieren sw. vatem agere Müzı. Ill. 

rRovcHen pri. -ete drücken, formen 
GEnes. 44. 

proveis, porveis sim. pugna (Fa.); 
probatio, signum. 

prövoft, pröbell sim. prepasitus, auf- 
seher (On. 1242). 

prüeve stf. probatio Gu»ex. IV, 34. 

prüeven (prueben Wızru. I, 40) prt. 
pruofte (probare, prouver) ermässen, 

. erpröben ; beurteilen, erfären MS. II, 

.. 61; A. zuo-, bi- vergleichen mit - 
MS. 11,5, 8; einrichten, zuröcht ma- 
chen, bereiien, schmücken (einem 
etesw. pr. ẽs im zu wege bringen, 
veranlassen, z. b. ungemach TRos. f. 
257; eine vart pr. einen hereszug be- 

- reiten MS. II, 160; die zal pr. erza- 
len ; umdichten ; ſinen ätem mit fpife 
pr. ässen Rzına. s. 356). ‚zuweilen 
verwöchselt mit brieven aufschreiben 


300 
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a mg 


! punt 


. (vgl. Kıase 4428): — prüevere sim. 
eraminator (Os. 1245). 
pründt species pretiosi panni (Pkz). 
prunc g. -nkes m. pracht. vgl. brogen. || 
prüne swf. pflaume, zwötsche (Pzz). | 
publicän stm. manichger Wıun. 169°, | 
züxe? (ahd. bouhhan) stf. pauke, trom- | 
mel Voc. v. 1482. püken su. tym- | 
panizare id.. 
Pul, Pulle, Pülle .stf. Apülien Tao. f. | 
148, MS. I, 15, 151, Wııe. I, 18. 
— püllefch adj. apulus MS. I, 13 
puliän stm. kuppler, leno, domestiw: | 
assecla, conciliator , Cona.. 
Pulnzre stm. Pöle (Fa.). 
puls stm. pulsus,. beleutung (Fr.). 
S. Pult Hippolytus. 1 
pulve stm. pl. küssen, pulvinaria Goses. 
IV, 668 (Wauıe. 71). 
pulver stn. staub; asche Kan. p. #i,! 
Achilles p. im sarge Tnos. f. 29. 
pulzen sw. hervörquellen, sich hereör- | 
drängen Benur. p. 78. vgl. bolz. 
pumz stm. pumer Sum. 13. } 
punct:isen sin. punctorium 'Gs. BisıL. | 
punder für poinder '(Tnos. f. 204 af 
- wart vil menic p. von im gelpalten | | 
fchier enzwei, vgl. 214, 257; Wnun. | 
I, 114 dö ich üf dem jagene mich || 
vergäht in punders craft biz üf das ||, 
mer). 
puneiz sim. (sin. Gres. f. 136), punier | 
sin. (aufz pugnatio) das anrennen di- | 
nes einzelnen reiters auf den ggwe | 
öder ganzer rotten auf den feind In. 
[ponytz F4usr Limr. Cun. cal. W). | 








| 
punieren, pungieren sw. (vom rofs und | 
reiter gebraucht) mit der gröfzten an- | 
strengung des streitrosses rennen, U 
den feind zu werfen En. 899, * 
v. Lısur. Fao. s. 91 f. f 
punkelin stn. d&min, Nrra. 7*, | | 
[ugl. niderd. pauke püfe, schlage] 
punt stm. (punctus) glücklicher wurf im 
. würfelspil. (Arifioteles was kunt diu 
mzre von dem agtRöine — des B* 
wan ör beide wurf und ouch den 
punt MS. II, 14); synonym mit stück, 
— Schaeiızer Unx B. Il, — | 
| 


) 
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punteftät 





1399. — (pons) brücke Wıun.. — stn. 
kleines wachslicht Sm. I, 288. 
puntelät Wırn. 85'?, 361°. 
puofch s. pülch. 
puover pauvre WILH.. 
purdün stm. dolch Sum. 35. 
purgel, purzel s. burgel, burzel. 
purper=sBÜn adj. purpurglänsend. 
purren sw. anreizen (Os. 1248). 
purfe swf. (börse). cassidile Gr. Sm. I, 


202. 

päfch, puofch stm. hieb: mit püfchen 
fritten Wıre. 187%, fi phlägen 
farker püelche Tros. f. 222. . 

püfe (paws) stf. rast Orroe.. 

pußer plumacium. Sum. 33. 


nä g. räwes adj. röh Pass. SrB., dar 
inne räwiu fpife wirt gemachet gar 
MS. I, 134. 

rabbin, rabbine, rabine stf. [rom. ra- 
vine schnälligkeit, heftigkeit, von ra- 
ver rennen] das vollste rennen eines 
streitrosses, die carriere; eigtl. das 
ersprengen desselben von - dem galopp 
(walap) in die carriere (den kalopeiz). 
von r. reitet man hör (Wıe.), zer 
tjoße, zem püneiz (vgl. Wıuu. 872° 
von rabine hurteclichen fi liegen 
näher firichen). 

name, rappe swm. (ahd. hraban, spa- 
ter rabo; bei Norx. ramo) rdbe, cor- 
vus. — eine dri flufsfisch, coracinus 
Fa». II, 80. 

rabe, räbe swf. weifse feldrübe, napus, 
brassica rapa L. Mon. noıca XVII, 
393 ad 1434 (Fa. II, 129c). 

Razen (akd. rabana) stf. Ravenna. 

BABensVAR. g. varwes, BABENSSWARZ 


(Nrn. 1623) adj. schwarz wie ein rdbe. 

rabifch? stm. körbholz, böhm. rabusse 
ſogl. ahd. ruaba zdl, ruopön zälen 
Doc. I, 332). 








rade : 

pufüne swf. buecina, bufine, bofüne 

- Taos. f. 118, Nın. 3245. 

pufünen, pufünieren sw. buecinare Tho-. 
F. 196. — pufünzre,: pufüniere stm. 
buccinator Panz., TRos. f. 173. 

pute, putze, pütze (pfütze) swm. pu- 
teus (Or. 1250). 

putfche (russ. botschka “kilfe, Safe) swf. 
eine drt gefä/s, worin von den sals- 
stätten aufs das salz: verfürt wurde 
(Sm. I, 227, Anpeıe s. pütfche). 

eüz (W.rıuzu), büz stm. schlag Frav- 

ENTRosST [büzen sw. schlägen - Ras. 

621. hiuz stm. ndsenstüber Tnos. 1165. 

backen : hoʒ stm. örfeige Töan. Wırn. 

1106]. vgl. auch po}. 


— — — — 


rach, rzche, rächen pret. v. röchen 
MS. II, 200. 

RAcHe (ahd. hrahho) swm.,. rachen 
stm. sublinguium Taısr. 8974 (Sum. 
16); das blöken (Voc. v. 1482). 

nacme? (ahd. rahha) stf. sache, res, 
negotium (Doc. I, 230). 

RAcue (ahd. rähha), rächunge stf. ver- 
gellung eines unröchts, gerichtliche 
genugtilung, sträfe Trıst.; groll, hafs. 

sachen (ahd. rahhanjan) prt. rachnte 
erwägen, computare [vgl. ahd. ant- 
rahhön excusare, intlagen Doc. 4, 
202]. vgl. rechen. 

räcuefelic g. -iges adj. rachbegirig 
[vgl.. rachfal vindicta dei GeivER; 3 
O». 1257). 

RApe adj. (gerat Herz. 15057) und 
adv. (gerade Her». 395; ahd. hrado) 
hurtig, behende, aufzrichtsam [dem 
was diu zunge u. der ment gerade 
zuo dem worte Hera». .15008, 3037, 
Gı. Sm. III, 49, Laonsn 53]. 

Rane stf. gelenk, big (Sr. I, 253; vgl. 
knierade). 

naDe stf. gestdde, frz. rade (rat). 








radeber 


rämec 





BADOsBER sin. (schlds. rätper) karre | nanuten pri. rahte schlichten, verglei- 


(portentula Coxn., cenovectorium Nı- 
coL.). | 
RADe:nRKcHen infin. mit dem räde rich- 
ten Arxo. 3623, Baur. 113 (trendeln 

Cowa.; RA. 688). 

rädelin s. rat. 

radeiwer für retelwiwe Bıez. v. 1483 
(Fr. U, 8lc). 

RapD:-isen sin. calamistrum GL. rLoR. 17. 
vgl. reitilen. 

raffen:ref (reif:röf?) stm. bindfdden 
Su. ILL, 61. 

RAFS: sione adv. schältend Gen. 91. 

Race: Hürfe adj. mit höhen küften verst- 
hen Nıra. 585. 

RAGen (ahd. rakön) pri. ragete hör- 
vörrdgen, gerdde, gestreckt, starr sein 
(Nıs. 8351), steif werden, rigescere 
Wsr». Bra. VII, 92; reichen. ge- 
raget steif, unbeweglich On. 1259 
[rage rigidus: rage töt Fr. II, 82c; 
täudsragil tödstarr Lee. Baruv an. u. 
aLEm., vgl. RA. 94, 630. — ragin:, 
regin:, rein- in compösitis verstär- 
kend Laıcnzr 53). 

RAGC-WURZ stf. orchis. 

nano swf. rähe, die gröfse segelstan- 
ge, pertica; lange stange; galc:rahe 
querstange über einem s6leschöpfbrun- 
nen, patibulum Mo». norca IX, 560 
ad 1150 [hraha , rawa, raia radius 
sc. des webers? Gı. Sm. III, 75. vgl. 
bihrahinen spoliare Hıroeea.). 

nzue, rech (akd. rüähi) adj. rauh, 
raucus (Granm. I, 748); steif, rigi- 
dus, insbsd. ldm und steif auf den 
beinen (Fa. II, 82, Avsıcz vgl. 
müchelrehe). ze rehe werden steif 
werden Sm. III, 74 [schwab. u. schwz. 
herbe, unangenam, ranzig). 

saufen und rehlen (ahd. rachilön 


Gzı. Sm. 111, 10 und rahfinan) prt. | 


rahfete und rehlente den speichel 
mit hörbdrem laut heraufhölen und 
aufzwerfen, mvrvoctr. gr. auf- 
räuspern: [wör die galle üz ge- 
ralfinet Drvr. II, 45. 

rahte prt. von recken porrigere Gaxe. 
f. 131. 


chen Waıcr. 72. pte. geraht beige- 
legt On. 1257. — rantunge stf. bei- 


Iegung eines streits Os. 1258, 1260, 
Fr. II, 80e. 

Baxen pri. ruhte (niderd.) reichen; be- 
rüren, tröffen Roskxe. C 1345, 16518; 
scharren. 

Rak:isen sin. stangencisen (derzaagen 
eifen Hzımz. MT. 206) Scwnrsısen 
UrxB. I, 6 (1120). 

RAN g. rammes (pl. remime) m., ram- 
boe stm. schäfbock, widder, ericı 
Gen. 80, 84 [vgl. isl. ramır fortis; 
nhd. ramme; schwz. rämifch schwarz- 
gefläckt; räm stier, küh mit schwar- 
sen flöecken St. 256). 

RAM, rame, ramme (ahd. rama) stf. 
ramme, instrumönt zum feststöfzen, 
aries; stütze, säule [rama columen 
Sum. 4, columna, sustentaculum Gı. 
Se. III, 82]. 

sam (ahd. hram, hramn aufs hraban) 
g. rammes m., rame (ahd. hramo) 
swm., st/. (AWäw. II, 10, Oz. 1263) 
räbe, raben. 

nÄm sim. (pl. reme), räme stf. (Os. 
1262) ansatz von rüfs, schmutz on 
der haut, von eisen, dampf etc., sor- 
des Bır. 1809, Panz.. tröp. Maszu. 
Desxn. I 141. 

»Am (ahd. hräm) stm. (pl. reme) das 
silen (Henn. 5616); gesetztes zil Taos. 
5. 41 (08.1262); tendicula, läge (Gı. 
MELLIC.), des tödes reme Paz.. ze 
rime fchiggen, ze räme nömen sich, 
als sil setzen Tros. f. 14. 2e räme 
komen getroffen werden, zu teile wer- 
den Tros. f. 97. geih dem rämes zil 
wohin er wollte Wreu. 701° (Fa. IL 
8la). | 

RAme, ram sipm., sif. fru rdme, ein- 
Jassung, rdmen (forma quadreta in 
qud quid tenditur Fr. II, 84); rasen 
am wgbestül, weberrämen Diver. 11, 
123; nah-, stickrdmen Iw. s. 2:8. | 

nämec g. -iges adj. rdfsig, sehmutzig, 
schmirig Divr. I, 324. rämigen sw. 
rüfsig, schmutsig muchen, fuliginare 
(Voc. bei Paz). 


— — — ——— nn 
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ramen 





nassen sw. zusamsıcalgsen ? des befien 
r. tün was einen das beste düukt togl. 
göth. hramjan xgeu«v]. 

rimen (ahd. räman und rämdn) prt. 
rämete GS. aufs korn, zum zile ng- 


men, als zil setzen, fesiseizen, danach | 


zilen „ trachten ; ẽs iräffen; wärngemen 
Pr. Cn. v. 2698; eines vogels r. 
SwSr. e. 376, des libes (mit dem 
sper) Karıf.88, gelimpfes r. Taos. 
f- 7, lere r., Os, 126; er rämte im 
gegen fchilde Hann. 4556; zuo 
der tugende zwöcke r. MS. II, 203; 
bestimmen, miat. achramire, afrz. ar- 
ramir Bazm. WB. lIl, 439 [ahd. 
anarämön zilen, fordern „ eitare, an- 
berdmen RA. 844]. 

2xuen pri. rämte den schmutz (r&m) 
abwischen, abwaschen Panz. 5781, 

names:Äner swf. strignus, herba salu- 
taris Gr. Sur. III, 82. 

Ramessöne sin. herba salviarum, herba 
salutaris Voc. v. 1429. 

RANmEe sırm. widder, ram Sum. 48. 

sanmeln, remmeln (ahd. rammilön, 
vgl. ram) sw. (von schäfen, häsen, kat- 
zen) coire [rammalod coitus, rammi- 
lunge admissura Gı. Sm. III, 8). 
— ramlerin stf, dimolnia virgo Foc. 
sec. AV. 

nampr sim. das zusammenziehn, der 
krampf; das unglück. 

rampf pret. v. rinıpfen Tros. f. 171, 
MS. I, 73. 

rampft = ranft, 

nay:schovr g. [choubes m, reiswöälle 
zur heizung Panz. 459'!. ogl. viuw- 
erram. 

namfer sw. 6pL0o0xögoöor, allium ursi- 
num L. (Pıeron.). 

RÄm:vaR g. varwes adj. rä/zig, schmut- 
zig aufzsähend (Prz): | 


HAN g. rannes und rän, ränes, ränec | 


adj. mäger, ser schlank, schmächtig 
LızverS. I, 161 (382 ron), Miösı. 
HI, xxx (rün röt? ib; Pıcren. 
3250). 

Bas sirdfzenraub (Warn, 453). 

ran. prt. v. rinnen. 


BANC g. -nges adj. schnächtig, krünnig | | 


Pıcr. 325 [vgl. rang, range sif. 
scrofa; schlöchtes weibsbild Wera. 
453]. 


rane pret. v. ringen MS. II, 183. 


Ranc (ahd. hrang) g. -nges m. rang, 
ordo. . 

RANo stf. mbnöchtigbeit, gracilitas (Fr. 
II, 85c). 

Banft (rampft, — stm. das äu- 
faerste eines dinges, rand, kante, can- 
tus Gı. ABuirr. 1, 352; brödrinde; 
gefäfz von baumrinde; rand an einem 
trinkgeschirre; abschnitt, stumpf, trun- 
eus (Gr. Sm. III, 91, Fa. IE, 85c). 

Bangen siw. ringen. Fpor. 336 [bei einem 
Salzburger). 

Bangen, Ranken sw; hin und her be- 
wegen, strechen, denen On. 1264. 
wider rangen sich dagegen sträuben 
Hrab. 1473, 

BANs sim. rüssel, maul Op. 1264. 

ranlie prt. v. renfen Wıru. 652. 

Bant g. randes m. (pl. rende) s.v.a, 
rauft; ora clypei, schildrand (im gé- 
gens. des buckels), schild Nın. 596, 
8187. über rant uber den schild weg 
Nıs. 8171, geleinet über r. 8579. 

Rant pl. rente cinkünfte von grund- 
stücken, renten Mo». Boca X, 301 
ad 1446. 

Rant:Boce swm. umbo Sum. 36 

manz adj. schakernd? (schmollend? Su. 
IIE, 115). 

Banzen sw. mit jdmand spilend seine 
kräfte üben, in necken Fa. II, 866, 
St. I, 257; unanständige, tunnütze 
bewegungen machen CoD. FINDoB. Rec. 
2068, bi. 32a. 

RApre swf. räude; polyp (in der näse). 

Bapren prt. rapfte sich mit einer rauhen 
kruste ubersiehn, abtroeknen (von wun- 
den) Gr. Sm. III, 119. 

RAPpe swm. räbe, corvus corar (Dasr- 
ron.) MS. II, 132 [krautwurm, eru- 
go Foc. v.1482; — triens, tertia pars 


‚. assis Foc.v; 1435; — entberte traube, 


racemus oc. v. 1477]. 


nanın (ahd. hearan) pri. ruor [ahd. 
hrarta] rüren, z. b. die lide 
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Arxv. 6826 [rüeren conj. prt.; doch 
könnte ẽs auch infin. sein]. 


RAun pri. rarte brüllen, engl. to roar | 


(Bars. WB. III, 437). 

sasch prat. v. ich rifche komme rasch 

. Taos. f. 156. 

rasche (W. rısu) adv. lebhaft, eil- 
fertig [gewönlicher ist rifch; vgl. 
ahd. ralcezan vibrare, stridere, und 
das abgelautete rüelchen mit einer 
unbesonnenen -eilferligkeit tün Wern. 
477). 

näsen prt. rälete toll sein Fr. Taısr. 
6398 [isl. räla currere). 

Raspen (ahd. ralpön) prt. ralpete raf- 
fen, eilfertig sammeln, scharren, ital. 
raspare Voc. anchon. sec. XV. (Nor. 
ec. 113, 116; ahd. giralpi quisquilie, 
kleine späne Gr. raer. 4). — ralper 
sim. rapser, züsammenraffer Wıın. 
I, p. 18.. vgl. refpen. 


rast [W. nisu feror deorsum et sursum ; 
vgl. refle] stf. eine bestimmte arbeit, 
nach deren vollendung man der rühe 
pflegen kann, pensum; eine strecke 
wegs, nach deren durchschreitung der 
soldät aufzrüht, zwei leuge, tria mil- 
liaria öder drei unsrer nach dem 
füfsgänger berechneten stunden MS. 
II, 12, Bır. 1790, Ni». 1951 (ralle 
breit ein plän Panz. 39925); eine 
gewisse zeit, weile (fin rafle lachen 
eins lachen Beaur. 214); eine ge- 
wisse zeit des aufzrühens St. I, 260; 
ein meilenstein, auf welchem man zu- 
gleich aufszrühen kann. 
Raste swf. leuga (vgl. raſt, reſte Warı- 
RAFF 72). 
rasten (relten) pri. rafle keine rühe 
geniefzen St. I, 260; in gott rühen, 
als heiliger auf einem altäre stehn 
Mon. »oıca XXI, p. 142 ad 1448, 
VI, 441 ad 1389, II, 478 ad 1332, 
rafünen sw. schären Wırn. 3231', 
rar? (ahd. hrad) g. rades adj. (gerat) 
behend, hurtig, aufsrichtsam. vgl. 
rade, rede [gereit unde gerat Hex». 
14089; ahd. radalihho strenue Krzo 


wvwrertr .m 





rät‘ 





RAT: (ahd. rad) g. rades n. rota; ein 


künstliches rad Wie. 1040. rädelin, 
rädel sin. rotula; ein tanzlied, reci- 


hen Sm. III, 48. 
RAT g. rades n. gestäde, larade Wıız. 


I, 69. vgl. nhd. rede. 


gerat ptc. v. retten Her». 2631. 
rÄrg. rätes m. (g. rete f. AWäı, 


I, 38, Wıe. 3855, MS. I, 131a) pfie- 
ge, hülfe zd, für öder vör ätww: 
1) was da auf dem felde, im garten 
gewachsen ist (vörrdt) Diver. Ill, 
99, auch in noch weiterer besichung 


- auf das tierreich Nre. 37%; über- 


haupt alles was einem wölkäbende 
zur bequamlichkeit des lebens dient; 
hausrdi, geräte, gerätschaft, s.v.a. 
räte SwSr. c. 287 [vgl. ital. arredo); 
hinlängliche menge, copia, opes, fa- 
eultas Wıe. p. 214, der zit if m 
guot rät Kaıs.. 2) abhülfe, reltung 
Banı. 1475 (hölfe und rät Wısuı. 
7986) ; insbsd. die hülfe mit der mas 
einen andern in seiner überlegung 
unterstützt, rdt den man gibt, giter 
anschlag (min rät und min bete Ir. 
s. 121, vgl. 107, rät und lere 7, 
die difen rät mir täten 82, Bası. 
35'11, wer iu den rät vinde 286, [us 
weis ich min deheinen rät 18; 
finen rät an einen län sich von in 
raten lassen Wie. 1358; äne rät öne | 
rätfrdäge Taıst. 13051). 3) das mil | 
verstand und weisheit aufsgedacht i*, | 
weisheit Bon. sent. %. 4) ent 
schlufs Box. 702%, 5) un | 
gung Banı. 16°5, Nrn. 374, ze räle 
gen sich beräten Ni». 1039, mit gt | 
räteme rät er prowresi STRASEB. SrR. | 
II, 13 Scn.; rdtsversammlung Ban. | 
919, Bon. 9a7; räthaus. 6) anschlag, | 
verrdt Trısr. 14704, Bart. — 
Nein. 3701. 7) rätggber Hana. 14, 
Taıst. 8630; rdtmann Reına. 158. 
— ze räte wörden 6. überlege, 
sich berdten, beschliefsen Im. s. I 
Nrs. 4011. — rät wirdet @PS 
wird versorgt, besorgt, abgeldn, E% 


— main wörde rät mir sei zu | 
.__ ?®. -. sr... A192 Nie. 
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5060d, der rede wirdet vil guot rät 
difs soll mir keinen gröfsen kummer 
machen 10147, mines leides wirdet 
rät ös hat em ende 7979, däös fele 
wurde guot rät Orroc. c. 153, Im. 
s. 44, 174, 69 (vgl. finer fele rät 
fchaffen zum wöl seiner sele mildtä- 
tige stiftungen machen Reıxn. s. 333); 
der nöt wirt iu buoz unde rät Ir. 
s. 130; fwie fin darnäch werde rät 
wie auch der aufsgang sein möge 
Wıa. 381, vgl. Banı. 354°*, wende 
daz des lieben mir mit leit iht 
werde rät dafs ẽs nicht durch leid 
verdrängt werde MS. I, 1625, vgl. 
13, 33, 795, 110a, Drur. II, 84, Im. 
s. 116. — rüt il GSP. &s kann da- 
für gesorgt werden (mit bald nicht 
mer gefülter ironie: man kann sich 
danach umsehen, ẽs falt einem, DP.); 
fm kann abgeholfen, ẽs kann umgan- 
gen, vermiden werden Nı». 6335, 130, 
220 [Orrn. II, 6, 94, III, 21, 31], 
dö was man min wol rät dd entberte 
man thich leicht Orroc. c. 67; mit 
Jolgendem negativen subjunctivsatze: 
dẽan iß deheiner flahte rät örn müege 
in befän Wie. 1939. — rät (guoten 
rät) tuon dder ze räte tuon GS- 
DP. s6 tun dafs für jemand der sache 
rdt ist Nee. 2193, 4333, im abhülfe 
verschaffen Iw. 3422, Nı». 3988, vgl. 
nhd. rät ſchaſſen. — rät, guoten, 
lihten rät haben eines d. [&s ge- 
rüäten Wsrta. Bra. VII, 117, 165 ad 
1332, Mon. zoıca VII, 163 ad 1329, 
XVII, 58 ad 1309] entw. genug. hä- 
ben (irönisch, zu vil haben), öder s. 
v. a. fich eines d. getr&eflen &s zu 
entberen wissen, €s nicht nötig hdben, 
€s lassen, ẽs aufgeben, lös sein, nicht 
wollen Nin. 3741, nune hän ich fin 
deheinen rät Ir. s. 215, er wil niht 
haben rät er (ern) bringez ör will 
es durchaufz bringen Kura. v. 1728, 
ze föhene het ich dös niht rät mufste 
es durchaufz schen Bır. 3924, fo wil 
er ir ze wibe haben rät davon ab- 
stehn sie zum weibe zu häben Iw. 





RAT:BER sin. karre (gerula Voc. v. 
1482), vgl. radeber. a 
rirte swm. niderd. geräde: was zum 

Srauenschmucke gehört RA. 568. 

BATe swm., raten sim. rdden, agro- 
stemma githago L. (Fa. II, 81c), 
tröspe und unkraut überhaupt, ziza- 
nia, lolium Sum. 49 (rdten? MGB. 
45a). 

Rreolniſſe stf. rätsel. 

naren prt. riet anstiften, bereiten, pa- 
rarce Nıs. 4150, 5056; mütmdfzen, 
rdten, über eine ungewisse sache seine 
mätmäfzliche (grundlöse) meinung 
abgeben ; consulere, suadere (mit der 
hinsicht auf ein noch ungewisses ge- 
lingen, vgl. geräten): daz fi ir räte 
her ze mir I. s. 338, dös ich iu 
räte bliben zu bleiben Nıs. 5889, 153, 
der umb din löben räten fol der dd 
wö es das Igben gilt rdten soll Box. 
909°, einem geräten lin im mit rät 
beistöhn Mevenen Incoust. 94 ad 
1403; mittel, hülfe schaffen, anwen- 
den Trısr. 1555, anstellen 15136; 
finer [ele räten consulere anime, 
zum heil seiner sele mildtätige stif- 
tungen machen. — r. an einen, an 
"eines lip feindliches gégen fn im sin-" 
ne häben, im schilde füren, im nach- 
stellen (fwör an daz riche rztet ein 
reichsverräter Auss». StR. bei Frer- 
BERG $. 68) Panzæ. 130°°, Bon. 90*?, | 
Nın. 7666, 8180, Pınz. 130°, SwSr. 
ec. 228 [anaräti schädenstifterei, nichts- 
nutzigkeit Orra.]; r. üf einen Nın. 
3968. 

rÄten prt. rätete enträten (geräten, rät 
haben eines d.) Tır. VIII, 115. 

RÄT:ckre swm. (rätgebin sif. MS. I, 
14) consulent, rätgeber Trıst., Mon. 
rorıca III, 360; sendtor, tätsherr 
Avass. StB. Sn. Il, 12. 

RÄT: genöz stm. der am rdte teil nimmt 
Kan 365. 

rÄr:geszuleswm. sendtsmitglid On. 1267. 

rÄt:uart adj. locuples. 

ratich stm. radir Voc. v. 1419; retlig, 
raphanus Su. III, 153. 





rätlös 














































Drur. III, 218, Aıxv. 1058 [rätilca 
Gr. anen., rätufla moxs., propositio 
Doc. I, 231, problema Gr. nERRan. 
1865, conjectura 1865; rätilcön, räd- 


III, 150]. 
RÄT: LOS adj. unbebaut, —— (Pıcr.). 
Rirzman stm. (pl. :liute) sendtor Trısr, 

Srraszn. StR. II, 2 Sca.; schieds- 

mann (MS. II, 134). 
rat:schise swf. kügelscheibe, trockus 

G:. Sn. IIl, 309. 
rxrlel (ahd. rätifal) stn. mathesis Gr. 

BERS. 223a; enigma (retifche). 
RÄT:STAT stf. dinghof, mallum; han- 

delsplatz (nach Sm. III, 48 rad: Nat, 

wohin die wären blös zu wdgen, nicht 
zu wasser gebracht werden können), 
narte swmf. die ratte, frz. rat (Gr. 

sex. 271). 
ratte prt. v. reiten. 
RzTunge stf. das räten: 

gestio Moxe 237. 
rÄr:vräse sif. consultio Tarısr. 9710 

(Sum. 3). | 
rirzvräicen (ahd. rätfrägön) sw. con- 

sulere (Doc. I, 331). 
rÄt:wiser sim. secretarius, heimlicher. 
Ratzen prt.razte grassari, räuberisch 

entreifzen Frın. 200 (vgl. rwze, rett- 

en); — rasseln Box. (Os. 1268). 
rauch für räche Tros. f. 46, 82; raum 

für räm HeLoexn,; raumen für räm- 

en SwSr. c. 231; raut für rät Taos. 

f. 66. | 
RAve swm. sparren, gelper Lsrenxsp. 

II, 39, Sr. 254, Fr. II, 82a (lignus, 

tigillum, luctans, asser, pl. caprinus, 

frz. chevrous Gı. Sm, III, 58, ravin 
laquearia Doc. I, 331); baumstamm 

‚der als zimmerholz zü cinem sparren 

verwendbär ist; jeder waldstamm 

der ungefar 7 — 8 zoll am untern 
ende, 21 — 36 filfz höhe hat [ahd. 
giravoti contignatio Doc. I, 213. vgl. 
ags. hröf culmen, tectum). 

rävit, g. -ites n. streitrofs [v. romdn. 
raver rennen] Pr. Cr. f.55, 87, Man. 

201, Orroc. c. 72, 106, Wıc. 1636 
[Ex. Mörr. ranit). 


» 


befiu r. sug- 








ion comminisci, cenjicere Gr. Sa. 





rÄwe Ss. rü. 
näwe [ahd. räwa Norx,, daneben 
räwi] stf. ruke (ruowe) Pr. Cn. 1077, | 
Nıra. 29%, Ges. 127a, Drvr. II, 141, 
143 (im reim auf bläwe; 145, 165 
steht ruowa), Fuxpeauee 204 [vgl.| 
rau quietas sc. leges Gı. Sm. IIL,2). 
riwen (ahd, räwen, vgl. ruowen) prt. 
räwete rühen. geräwet' fin uberhö- 
ben sein Mon. zoıca IX, 143 ad 1319. 
riz sim., rüze stf. hönigwäbe, hönig- 
seim (bei Apzıe und Far. II, 12% 
rölz; afrz. rde, frz. rayon de mie) | 
MS. 11, 154, vgl. Grm. III, 464. | 
Razo [ahd. rüzi, vgl. göth. vralön | 
gehn] adj. schneidend, scharf; eine 
schneidende empfindung verdrsuchend, 
scharfbeizend, ätzend, zusammensie- 
hend (razer win frischer MW” m | 
106?'), streng, hitzig (I. s. J 
201), derb; durchdringend, hell, he 
(vom schalle); hitzig , asper, mäülig, | 
auf seinen mann, seinen zweck lösge- | 
hend (den vrechen unt den ragen 
Tros. f. 299), eilig, schnell; lüstern 
(Sr. I,260) ; räuberisch ; rdsend (Pesz). | 
RAze (ahd. rüzi, räzin) stswf. schärfe, | 
acrimonia, atrociias ÄLTACHER PRED. | 
Hr. ragen su. incitare Foc. v. 
1455. vgl. reizen, 
re- für er-: rebarnufli revelatio Gi. | 
l 
il) 
| 


Ä 
| 














LIPS« xerben für ererben MS. Il, 
217, fi rebeizten, wir rebeiten Nu». 
1924, niemen rewerben 237, er re- 
varı 3930, 
nr (ahd, hreo) 8: röwea m. und n. (pl. 
rewir) leichnam, leiche Wıe. 10133, 
HEassr 1251 (gebalfemt wart fin 
Junger r& Panz.); leichenbegängnifs 
(funus GL, zaer. 3, 18), begrabnifs 
Foor. 180%%, tölenbäre Au. 4119, 
Kıack 817; töd: des tödes rö der | 
töd Wıın. 1, p- 25, Ecoann WR un, 
col. 1476, 1500 [vgl. ahd. relih fu- 
nebris, funestus, releita, rertechs, 
retuldi erequie, Licner 54]. \ 
REBe swm, und f. ranke, rebe er 
röpakerta, röpatorlo rebschafs, r& 
pörd traube]; pl. weinpflansung 4 


hirnröbe). 




















rebekünne 





näge-künne sin. genimen vitis (Sch.). 

säpe:mändt stm. februdr (RA. 824, 
O0». 1272). 

nesen sw. bewegen, rüren. ſich r. 
ReurB. v. 1332 [vgl. bair. rebig 
rürig]. 

näsen pri. rebete verwirrt sein, träu- 
men, frz. rever Herz. 9194, 767. 

RÄBEN-BEAT sin. pampinus Sum. 13. 

rebenzen MS. II, 212a. 

sene:sEıL (refl.) sin., reherlumet sif. 
bindfäden. 

reb:igel stm.: ein r. dafi einros Kırs- 
perpeime Dior. I, 314 (Os. 1273). 

nöca? adj. gräde [li varnt wol ze ge- 
röche Here. 2158]. 

röch prt. v. rihen MS. Il, 200. 

näcn g. röhes n. reh, dorcas MS. 1, 
169 [rech: vrech Uorr. Auxo. 56 
248.]. 

räcn:noc g. bockes m. rehbock Troy. 
f. 214, vgl. MS. II, 214. 

RECHeE swm. egge, rechen, harke (hou- 
we Sum. 14, Gx. Sm. Il, 14, in- 
strumentum rusticanum et dentatum, 
quo puleas removent a granis Cowa., 
rastellum Gr. raer. 18, 11, verricu- 
lum Gr. sus. 282). 

RöcHen prs. riche prt. ach zUusam- 
menziehn, von allen seiten heranziehn, 
tröchen [beröchen behäufeln Divr. 
ill, 37). 

näcnenprs. riche pri. rach pte. ge- 
rochen [ahd. hröhben, göth. vrikan 
treiben, betreiben, vertreiben, verfol- 
gen] AS. ulcisci, böses mit bösem er- 
widern, ätwas als grund brauchen um 
leid zu tün (finen anden rächen MS. 
I, 157, vgl. II, 174, finen zorn r. 
ALXD. 2181, Wıc. 7052, finen haz r. 
Hexen». 4536; — ob ir hänt röch- 
enaes muotiuwerlafterlichen fchande 
Taos. f. 283; daz er röche finen töt 
Wıe. 7173; waz rach er an den 
buochen? wofür ndm er rache an 
den buchern, dafs er sie durch solche 
unmäre entsiellte Tarsr. 8626); AS. 
an einem in für ein vergähn bestrd- 
fen br. ». 44, AS. an eines hals 
und lip Aıx»..3910.. AP. .sich ölder 





— — ——— —,—555—5——— ———r — — — 6 — nen 


307 


recke 


einem andern-durch erwiderung erlit- 
tenen übels genugtdung verschaffen 
Iw. s. 98; fich öder einen an einem 
r. sich öder einem andern von einem 
genugtdung verschaffen Iw. s. 161, 
fich r. böses iun GsonG 5242. 

REcHen sw. sammeln, zusammenharken 
(Gramm. II, 26). recheln bezeichnet 
eine drt zu fischen (Sm. III, 15). 

necnen (recken) prt. rechete (Pr. 
Ca. v. 3365), rahte richten. üf ge- 
rechet aufgerichtet Kırr. 2922. quam 
gein in geraht fnen entgegen 
Heu». 8008, 

RBonen [fürrechenen, göth. rahnjan 
Gramm. II, 167, 168) prt. reehnte 
bereiten, zädrüsten, praparare (Divr. 
III, 78, 137, Sr. II, 264); aufsrech- 
nen; rechenschaft ablegen ; investigare; 
zellen, anschlägen, aufzälen, erwägen 
Mon. 35a, Trısr. 11182; därlegen, 
sdgen Pr. Cu. v. 3365. ze künde r. 
Panz. 22692. die künnelchaft r, Ir. 
s. 39 [ahd. arrehhan erplanare, edis- 
serere Doc. I, 202]. — rechenunge 
stf. rechenschaft Banı. 369°, dispen- 
satio Doc. I, 231. 


Becher stm. eine drt von nalturälzins | 


Mon. rorca XXIII, 60 ad 1326, 414 
ad 1436, 594 ad 1479. 

RECH=KEIZ sif. weibliches reh, capriola 
(Sum, 48). 

rech:keubelin sin. röhkalb Barı.. 

RöcH:MvoTer stf. caprea. 

necKe [ahd. hrechie, vgl. göth. vrik- 
an agitare, pellere; niderd. wrack 
aufzwurf, vgl. das schimpfwort rek- 
el] sıwm. vertribener der in den dienst 
eines fürsten geht, fremdling (Man. 
202), derjenige dössen berdf waffentd- 
ten sind, zalciumv, vaillant, ein an 
gröfze der leibesgestalt öder an grö- 
Sze der hörzhaftigkeit über andre her- 
vörrdgender mann, gewaltiger held 
MS. II, 63, junger mann, mann über- 
haupt im besten sinne. — Man. 201 


heifzen die heil. drei könige recken, 


MGEB. 19 die mörder des königs Erich, 
Bow. 247 der löwe, und AWäın». III, 


recken 


91 im spotte der &sel. vgl. Ben. nax- 
war. masız. 1820, sp. 481 bis 492. 
azcxen [göth. rakjan; W. rıru rego] 
prt. racte, rahte gerdde machen, strek- 
ken, aufsdenen, aufzsirecken, hervör- 
rdgen machen, ital. recare; reichen, 
därreichen (die hant r. mit hand- 
schlag bekräftigen Ware. 458, fi üf 
r. s.v. a. ficherheit geben Far». 
Taısr. 1821; mit gerahter hant 
Möxcusses StB. v.1455, mit üf ge- 
rahten henden Wıe.); ziehen [en 
schiff St. I, 265], fest anziehn Wer. 
Bra. VI, 98; (metonymisch) mit aufz- 
streckung, anstrengung der hände, 
arme, glider berüren, zeigen, geben, 
bewegen, verrichten (Mon. zoıcA I, 
443, RA. 157); aufzeinandersetzen, 
aufzfürlich hersägen, därlggen 
(rechen) Aurs. 75c, MS. 11,173 (vgl. er- 
recken, gerecken). — üf reckendez 
här sich empör richtendes, steifes har. 
 geract ertentus Gr. Sm. HI, 40. üf 
geract aufröcht Sm. 1II, 39 [vgl. 
rahchinza baga Dıvr. II, 337; zu- 
weilen erscheint bei Norr. u. in GL. 
Sm. III, 41 ein ei, ee, & in dem worte 
(urreechida diaphonias, framreicch- 
arra translatores) was einen zu- 
sammenhang mit reichen vermäten 
läfst]. 

aEcol: TER, recholdir stm. [der ö&vögov] 
wachholder (Gr. Sm. III, 42, I, 455). 
REDe swf. sib. 

REDE (ahd. redi; vgl. rade), rede:lich 
adj. behende, hurtig, aufzrichtsam 
[vgl. ungiredire tardior Gr. Sm. IH, 
49). 

neDe (ahd. redia, göth. rathjö) stf. 
(deıBuös) ratio: grund, irsach (durch 
welhe rede? Barı. 210); bedingung 
(üf die rede unter der b. Oz. 1281; 
vgl. Orr». in thia redina, after theru 
redinu) ;vernunft; berdtung Nı2.3473 ; 
vertrag, süne; sermo, loquela, das 
was man sdgt (von dem ich die rede 
‘alles was ich euch erzalt häbe’ habe 
Iw. s. 296); insbsd. üble nachrede, 
xldgerode, verleumdung (valfehiu rede 
Bon. 358, Wıa. 7); das was bedacht 


u — —— — — —— — — 


rẽden 


wird, wovon die r&de ist, die sache, 

tät (diu rede iR ds ir wege gar Ir. 

s. 30, dör rede if allö ös verhält 

sich so Wıe. 2604; alf &z der rede 

niht folde fin als wenn nichts geschs- 

he, heimlich Trısr. 2306). ze rede 

[etzen verklägen Sraasze. StR. Ill, 

285 Sca.. zer. wörden GS.von äu. 
spröchen Sr. I, 266. in rede Ren 

eines d. Dıivr. 111, 53. rede gäben 

rechenschaft ablegen [ahd. reda fer- 

an, göltan, tuan, argeban]. — mit 

rede s6 wie äs röcht und billig ist 
ana. =. Wıe. 1605. üf die rede zu 
disem zwöcke Wıc. 2563 [grede er- | 
zalung Hsr». 17803]. 

REDE: BERE adj. wovon zu reden ist. 

näpe:»ıurel stm. mülbeutel, pollitridum, 
taratantula (Nıcor.). 

BeDe:cüne adj. affabilis Kax. p. 115. 

neDe:cäut stm. hönordr des sachwal: 
ters Or. 1281. 

REDe:genö} sim., REDe:geszule sum. 
der sich mit einem unterhalt MS. |, 
106, vgl. II, 60. 

REDe:Hart adj. vernünftig, geordad; 
der die redegäbe hat, beredt Taısr.. 

nzpe:nüs sin. ein besondrer ort dder 
platz in einem‘ klöster, der zum com 
versieren mit laien bestimmt ist (9. 
I, 266). 

REDe Lich (vgl. rede) adj. vernünftig, 
rationabilis, gebürlich Im. s. 239, Mor. 
norca XXIV, 640 ad 1439 [vgl. un 
redilicho irrationabiliter Norx. P 
7, 17]; beredt, redsglig; röchtmäfsig, 
tüchtig (vgl. Iw. 2. 6524), hinreichend 
Wsre. Bra. FI, 188. — redeliebe 
adv. auf eine gebürliche weise Ir. * 
74, röhte und red. ‚Barı. 317. 

asveloht adj. (von sporn) mit rädern 
verschen Nırn.. 

nupe=rös adj. kldglös. j 

nkpen prs. ride prt. rat pic. geröden 
ecrnere, secernere, sichten, eribraft 
(Cona.), durchsiben, d 
durchseihen Pıeron. 3240. pte. ü4 8° 
röden Fa. Il, 83a. — röder stm. em 
brator, mlat. abrotator Voc. ®. us 
(Orsa. IV, 13, 81; vgl. ritern; f@- 
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reden 


reger 





ner das göth. rathjan pri. röth nu- 
merare; rathizo facilius]. 

nzpen (ahd. rediön, redinön) pri. red- 
eto rette reite rdden, anspröcken, die 
anklägerede halten, zur rede setzen 
(Hurs). näch der fuone r. zur aufz- 
sönung zu bereden süchen Ni». 8516. 
an reden anfangen zu reden Bon. 
95°3, — ptc. gerät Bow. 84. — BED- 
inen (ahd. redinön) sw. reden Gen. 
8. — nepenere stm. (ratiocinator 
Gr. SBı.ıs. 37a) wortfürer einer ge- 
meinde, concionator (Gz. rrer. 13, 20) 
Kars. 62, Wste. Bre. VI, 117, für- 
sprächer ; schwätzer. — redenunge sif. 
disputatio Doc. I, 231. 

reder stm. rheder, schiffer Faıe. Trısr.. 

REDE:RETE adj. disertus FLorz 385. 

REDe:RicH adj. redselig, — gewant 
Teıst., MS. I, 105. 

nEDe:sam adj. spitzfindig (Voc.sec. XV). 

növe:sır g. fibes n. sib, capistrum Voc. 
v. 1482, 

 BEDe:sPrAHe adj. diserius AvmwoL. 275, 
Pınz. 550, vgl. Nım. 8124, 

nüpe:star g. Nabes m. plodapsis, rota- 
bulum (Sva. 15), taratantara, bacu- 
lus movens triticum ad molarem Gi. 
Se. III, 54. 

Röpe:zuoperR sim. ein gefafs das beim 
meldurchbeuteln gebraucht wird Hzvn. 
orusc. 31. 

at:nurde sin. leichenfeier (Sm. I, 366). 

när (ahd. hröf) g. refles sin. und m. 
leib öder gerippe und bauch des men- 
schen, mlat. revus (Fa. II, 82a), bär- 
mutter, uterus, venter (Licner 54). — 
ärt gestelles von stäben öder brättchen 
für lasten die auf dem rücken zu trd- 
gen sind, meife, clitella Voc. v. 1429, 
Dıvr. II, 237 [burd:ref pera Tar. 
Lvc. 22,35, 36] ; saumsattel Dasyro».. 

relönter, rebenter, rövendal stn. refec- 
torium, gemeinschaftliches speisezim- 
mer im klöster, klösterliche gemeinde, 
convent Mon. zorca V, 525, XII, 166, 
Örrız I, 586, Berur. 396 (Fe.). 

»srfen pri. rafte raffen, rapere, ital. 
arrappare. 


frain, körreim, wie besonders balldden » 
haben. Taısr.. 

asrfen prt. raffle Öamifer, mit der 
rüte sträfen, züchtigen, schölten Bası. 
[den fafhanen ref er mit vlize 
Wıean.; vgl. ahd. raflunga virga 
RA. 680). 

regel f. regula Sm. III, 64. [vgl. ahd. 
hreeil haut, gewand: vgl. rigel.} 

regelzre stm., regel:prieller, canoni- 
cus regularis (Perz). 

regel: Hüs sin. ein klöster, eine gemein- 
de, welche nach gewissen satzungen 
lebt (Wera. 464). 

REGe:LIET sin. Gramm. II, 509. 

nösen (prs. rige) prt. rac sich auf- 
machen Wanrtsin. 197. gerägener 
(geröhener) aufgerichteter For. 116° 
(Gaamm. I, 53). 2 

Rügen (göth. rign stn., ahd. — stm. 
regen, pluvia; tränenstrom Wie. 9994 

‚ [da gerigene regenwälter WELrEn- 
or Wack. 22, ahd. clull: rögan im- 
ber Doc. I, 207). 

nöcen (ahd. rökanön) pri. rögente rrg- 
nen Bant. [pireginöt complutus Doc. . 
I, 231]. 

Recen [aufs rag-jan; ahd, auch regin- 
ön u. regilön] prt. regte (wgre mo- 
vere sc. rigidum quid) antasten, be- 
rüren Maszu. Denkm. 28; bewegen, 
regen Taıst. 848; zeigen [vgl. reht- 
er rigidus Gr. Sm. IH, 65; — göth. 
raginön regere, richten]. — reger 
stm. beutelschneider Sraasze. STR. 
c. 102, 

Räcen:zwRe adj. pluviosus, regnerisch 
Asraor. p. 29. 

Röcen:zoce swm. kimmelsring, iris 
Feı». (Wırn. I, 107): fetzen üf den 
rögenbogen einer gröfsen gefär preis 
geben Brr. 2016, büwen üf den r. 


eitlem, vergänglichem nachtrachten 
Fhrp».. 

rnöcen:cüsle (ahd. :gufu) sin. regen- 
gufs. 


nöcen:nunfe sif. candl, röre durch die 
der regen abläuft O». 1284 
nöcer (ahd. hregaro, regara) swm. rei- 


regifterbuoch 





regifier:zvoch stn. prötokoll Oz. 1284. 
nöuen? (prs. rihe prt. rac) aufrichten 
Foar. 116°, vgl. rögen. 

nxuſe swf. zaher speichel, schleim, qual- 
ster. — rehfen s. rahlen. | 
rönt adj. (göth. raihts, lat. rectus) grd- 


de (nicht schief), geröcht (MS. I, 157, ' 


1,111); gesetzmafzig ; warhaft. der 
röhte (als subst. gebraucht) der ge- 
rechte sache hat Wıc, 2773. da 
röhte s. v. a. das räht: einem vor 
gerihte fines röhten hälfen für in 
zeugnifs ablegen Auss». Star. c. 305. 
an dem rähten fitzen zu gericht sit- 
zen Baır. LR. f. 128. zem rähten 
hangen vor gericht anhängig sein 
Oz. 1275, den rähten näch volgen 
vor gericht erscheinen. 

BEut sin. 1) dasjenige was einer per- 
sön öder einem dinge vermöge eines 
innern öder äufzern gesetzses öder 
auch vermöge gältender sitte gebürt 
(gnäde iß besjer danne räht Im. s. 
19, einem d. röht tuon ẽs röcht ma- 
chen, im sein röcht geben, einem ze 
röhte komen gräde für in passend 
sein Nı». 4951, ze rähte haben für 
gebürlich erachten Box. 375°, iu fol 
hie iuwer röht gefchähen schande 
und schmahlicher töd 230, vgl. Wie. 
2619); — durch röht weil ös ge- 
bürt Banı. 456, ze röhte so wie es 
gebürt MS. I, 154, II, 253, Tao», f. 
134 [ze reiht], bi rehte id.; mit 
röhte gans nach gebür Trısr. 1616; 
näch rehte gemafs dem was ge- 
bürt Banz. 2378 (näch finem r. Wire, 
683), von rehte zufolge des was 
gebürt, röchtmäfzig, von röchtswegen, 
mit grund Wıc. 160, Taıst. 4009, 
wider dem röhte dem was gebürt 
zuwider 196; — dasjenige wozd man 
verpflicktet ist (daz il min wille und 
min rẽht Ir. s. 275, vgl. Wie. 3443) ; 
2) der stand zu dem man gehört (ieg- 
lich man fol fin r. bewarn bei sei- 
nem stande bleiben AWäın. III, 202); 
3) (röht, gerihte) die aufsstattung 
eines höfs an gerätschaften, vih, spei- 
sevörräten u.s.w. Mon. noıca X, 65, 


röhtelös 





506, AVÄL, 244.ad 1391; 49) die 
geröchte sache Wie. 9912; 5) was | 
jemand vör gericht in seiner sache | 
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beizubringen hat (üf reht auf daſe 
röcht werde, [in röht nömen sich. 


nicht auf einen vergleich einlassen | 
Sraasze. STR. III, 39 Sca., r. göb- | 
en u. nemen vor einem disen als 


competenten richter anerkennen 0». 


1275, rähtes wider welen gerächtig- | 


keit versägen, röhtes gebrofßten wörd- 
en sie nicht erlangen können) ; 6) was 
in bezug auf eine sache öder ein ver- 
gehen rechtens ist, richterlicher auf:- 
spruch Rupr. RcarB. b. Were. Bra. 
VII, 172 (r. [pröchen uber einen 
röchtsfall seine stimme geben Mes. 
»0ıca XXIII, 226 ad 1378); 7) pri- 
vildgium; 8) schwär, reinigungseid 


(fin r. tuon in leisten Sraasze. StR. 


— 








| 





H, 146, 147 Sca., eines r. nemen 


in einem abngmen Aucsa. SR. [. 
109 Ka.); 9) pl. s.v. a. gewonbeit 


| 


SmwSr. c. 44; 10) gericht, versam- | 
meltes gericht, gerichtissitzung, ge- Ä 


richtshandlung (ze rehte Ren judici | 
se sistere Barı.: ze röhte vör gericht, 
mit rölten oder äne röht bei einem 


Ä 


gericht öder aufser einem gericht Ill, : 


212 ad 1362); 11) gebür, abgübe 
sportel; 12) sträfe. röchtsbüch 
(Trıst. 13232). 

nönte stf. geröchtigkeit Box. 5°°. 

näute adv. gerdde Barr. 69, recht, g% 
nau Abap. 315, wirt fi röhte ir 
meilterinne Ir. s. 68, fo röhte wole 
il, r. all Tersr. 25. rehte tuon sich 
ans competente gericht wenden (Wert. 
465). 

nönte:nor sin. Iddung vör gericht zu 
erscheinen. 

näutekeit stf. gebür, ére; geröchtigkeit, 
unschuld, geröchte sache Box. 14. 

nänte:Lös adj. des röhtes beraubt, €” 
lex vel de jure vel de facto. ein sol- 
cher konnte nicht vör gericht sein röcht 
verfolgen, nicht testieren, keinen rei- 
nigungs- und keinen seugeneid le 
sten SwSr. c. 37, 374, 386, Sr I 
61, Avass. StR. f. 96 An. 


ERNEUERT 











rehteh 





neunten prt. röhte geröchtigkeit kundhd- 


ben MS. I, 109; vör gericht streiten ; 
termiinare judicio Os. 17. — rẽhtære 
stm. gerichtsböte, pedell. — röhtunge 
stf. was einem röchtmäfzig zükommt, 
gebürt; regel, commandd; privildgien 
(Fa. II, 97a). 
rent:ceen? adj. justus Doe. 1. 
nönt-mart, nönt:uien adj. gerächt [ahd. 
auch röhtwiligo]. rähtlichiu wer pro- 
cefs On. 1278. 
nönt:meilter stm. ICtus, jurist Os. 1274. 
rönt:schtrmer stm. beschützer der ge- 
röchtigkeit Wrıresoe Wack. 23. 
röut=Tac g. tages m. gerichtstag Mon. 
zorcAa II, 100. 
nönt= vertec g. -iges adj. röchtmäfzig 
dafür erklärt (Sr Sr. c. 219), röcht- 
schaffen, r&dlich, ächt (Fr. II, 97e). 
röht:vertigen sw. gericht halten, nach 
dem recht öder gesetze richten, vor 
gericht läden Avcse. StR. 130, ver- 
kldgen Leiense. I, p. 31, überfüren 
SwSpr. c. 199, 246, bestrdfenz; bewei- 
sen dafs ötwas den gesetzen und dem 
röcht gemäfs geschöhen sei, justificare 
Bımr. 47 (Hirs 1521, Arsoroı Bra. 
zZ. DTSCHEN 6Loss. 8. 35). 
nönt:veste stf. röchtschaffenheit. 
»rı? MS. Il, 79a. 
keıcmen prf. reichte sich aufzd&nen, 
erstrecken, pertingere; (trs.) durch 
aufzstreckung des armes öder der hand 
nemen, aufs der entförnung her ne- 
men, hölen (Sr.) Mox. norca V, 221, 
Ta:sr. 7192 (vgl. Nie. 7797 reichten 
für die banc); erreichen; durch aufz- 
streckung der hände därbieten, geben. 
REiDde stf. das kräuseln, das kraus 
sen Wıun. I, 38. — vertibulum, rei- 
ber, womit die fenster angemacht wer- 
den F'oc. v. 1482. 
Axwel stm. prügel, knüttel. 
„Nttveläht, -oht adj. kraus, erispus P.nz.. 
&imen (W. rinu) prt. reidete drehen 
‚dar näch kunde fich diu fünne wol 
une an ir zirkel r. Tır.), zusammendre- 
„a hen ; nämentlich die häre dreken, kräu- 
5. seln (vgl. Or. 1260). 
zıe. reire swm. chorus. reihe, series: 


Po — — —— mn — — — — — 
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die anstellung mererer zum tanzen 
und das tanzen selbst bis man sich 
neuerdings anstellt, die tour; än ein- 
em reigen gen Divr. I, 386; tanz- 
weise, tanzlied, lied Os. 1287. 

BEien, reigen sw. choreisare, tanzen 
MS. I, 200, II, 56, Ben. 184, Rex- 
sen 1648. ör turniceret unde flichet, 
Er reiget unde tunzet, Er zieret unde 
pflanzet, ör machet vrö und machet 
geil Möır. IM. 

REIF sim. geschlungenes seil, riemen- 
werk, band [funis, funiculus, rudens, 
lorum Ge. Sm. III, 60; vgl. reiphari 
tortor, dio:reif jugum, afterreif po- 
stela, chinnereif submentile, Negareif 
stapka, distula, strepa, frz. estrive ib.]; 
reifen (Nerm. nosenen. 3); band um 
ein fafs (under dem reifen auf: 
den ganzen fässern und .nicht in klei- 
nere mäfze verteilt Mox. zorca II, 
105); einfacher fingerring 6ne knopf 
dder stein; altfränk. reipus, symböli- 


scher kaufpreis einer braut, mörgen- 
gäbe On. 1287, RA. 425, 67; über- 
haupt umschliefzendes zusammenhal- 


tendes band (eirculus funde, e. die- 
rum Gr. Sm. III, 59; got iſt ein 
endelöfer reif um alle fine hantge- 
tät Box. rorr, 10). 

KEIGEN sw. — regen, rätteln Sr. HI, 68. 

reıcer (ahd. hreigiro) swm., reigel 
sim. reiher Frıe. Trıst. [F'r. II, 835; 
ahd. auck heigero ardea Diur. II, 
232, alcedo Gr. zmaenan. 312, vgl. 
ital. aghirone]. 

reigieren sw. regieren Mox. noıca XX, 
219 ad 1424, F’oc. v. 1419. 


rzın (WW. hrixu tfango) stm. rand (ze 
reine angrenzend, contigue, neben); 
abhängiger rand eines ackerstücks ; 
üferhang, damm, der gegen ein was- 
ser-, bsd. flufsbeit abhängige rand 
des höhern terrains (bi des mers 
reine Man. 133, an eines flädes reine 
Divr. III, 98, Mar. 133), gades 
Cox». (Hırs 1541); grasstreife als 
grenze von ackerstücken; raum zwi- 
schen zwei nachbarshäusern Senues. 


rein 


LR. I, 45, 4, 6, 7; veraltetes verlas- 
scnes flufsbeite. 

BEIN sim., reine swm. admissarius, 
suchthengst, beschaler [ahd. hreinno; 
ital. guaragno). 

seınate: diu erde if der andern &l- 
emente reinate unde ein druſſene 
MeEınavEeR NATURL. f. 2935. 


nzıne (ahd. hreini, goth. hräins), 


reinec:lich adj. und adv. (Iw. s. 199) 
aufzgesichtet [vgl. »giveıv], rein, lau- 
ter, klär; öne falsch, heilig, her, un- 
tädelhaft, treu, lieb, schön Wı«. 2159, 
1338, der eit wer doch vil reine 
Wıın, I, 43 [vgl. fränk. chrene: 
erüda herba pura RA. 110). 
REIne (ahd. hreini) stf. reinigkeit. 


REIne stswf., reindel sta. (Foc. v. 1419) 
rostpfanne (lebes, cacabus, olla Gr. 
Sm. III, 101). 

neınee adj. rggnicht Men. (Rvon. W- 
Cun.). 

REINe-GRAs sin. alga Sum. 54 (Monz 
239). 

neınckeit stf. reinheit Gorrr. ML. II, 
8, 68. 

reinen (ahd. reiunan st. reinjan) prt. 
reinte (intrs.) grenzen; (trs.) abgren- 
sen, teilen Mon. zoıca 11, 165, XX, 
533, die grenze festseizen (Hurs) 
Fasy». Samnı. II, 100, 105; — na- 
hern, anhalten, anschmiegen (dö fi 
fich mit valen gegin got gereinti 
cum jejunando deo appropingquabat 
Gi. Wıxsent.). ü3 r. (ein guot) 
ẽs aufzgrenzen, aufszmarken ; diegrenz- 
raine daraufz wögmachen Mox. BoıcAa 
X, 300. 

reinen (ahd. hreinnan, hreinön und 
hreinifön) prt. reinete reinigen, frz. 
rincer Trıisr., Box. 45. 

neinefch adj. zur zucht tauglich. r. 
ros admissarius (ſchẽl) Sum. 48, 

REINE: VAN, Feinv. sırm, rainfarn, tana- 
cetum L. 

Reine: WuRul, reinw. sim. regenwurm 
Mko».. | | 
REIN:genöge swm.: pl. flärgenossen, gült- 

öder, zehnthörren auf gemeinschaftli- 


* 


ols 


reileuote 


chen öder nachbarlichen gründen Meı- 


eH&ıR. Car. B. II, 187. 

rein:mamt (d. i. reginh.) stm, schlauer 
rätgeber, beindme des fuchses |[ahd. 
ragin consilium, vgl. Lacusa 53; das 
niderd. reineke ist demin. und würde 
mhd. reinze heifzen]. 

Reins Remi, Rheims Pez. 

REIN:sAM6 alf. reinheit, unbefläckikeit 
Faı».. 

BEIN:STEIN stm. grenzstein (Fa.). 

reis pret. v. rilen Nın. 8955. 

nzıse [vgl. göth. urräiljan ezcitare; 
W. nisu feror, bsd. sursum öder de- 
orsum; vgl. reren] stf. aufstend, zug 
[vgl. Orrr. IV’, 4, 40, 78], kerfärt, 
feldzug, kriegszug Taısr., SwSr. c. 
145, 135 (equitätus Voc. v. 1419), 
sug den man unternimmt um cine 
äventiure zu best£hn IV’ıe. 1806 (reife 
varı Wıa. 4224, einen kriegszug 
mitmachen Sm. III, 126) ; insbsd. die 
färt nach Pälästina MS. I, 142; die 
strecke die man nach einer tjoste vor- 
wärts rennt Che man wider umk£rt 
Wie. 4573; herschär Nın. 576. 

BEISe-BERe adj. der das kriegsfähige 
alter hat; kriegerisch (Scn.). 

Rüıse:geszrle swm. gefärte auf der 
herfärt Nım.. 

REISe : HeRre sum. kriegsfürst FLonz 4a. 

reise:kappe swf. weiter überrock zur 
reise Trıst.. 

REISe:KLEIT g. kleides n. kleidung zur 
reise Nin. 5749. 

REIse-Lich adj. einem kriegszige an- 
gemössen, reisig, wegfertig Nım. 2965. 

nEeisen sw. (aufrichten, aufregen) zü 
einer gewissen absicht fertig, geschickt 
machen (Pıcr. 330), rüsten, ordnen 
[vogl. Orra. I, 4, 21 zit wart thö 
gireiföt tempus adductum erat, IF, 
29, 51 fi ig allay gote reilöt besicht 
alles auf gott]; (ahd. reilön) sich 
erheben, aufmachen, einen kriegszug 
unternemen (Os. 1289). — reilunge 
stf. machina, machinatio, apparalus, 
preparatio [reilan aodos, reilo sessi- 
one, reilunga casus Gz. Sm. III, 128). 

nBise:nöte f. marschmusik. 


# 
a 


| 
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reific 


axisie g. reiliges adj. reisefertig (Ape- 
LUNG); zum kriegszug gerüstet, ge- 
hörig (reiliger knöht solddt, in den 
waffen geübter reiter. reilic geziuge 
kriegsschär, reilic pfert kriegspferd. 
reifiger Schade damnum in expedi-. 
tione obveniens (vgl. Warn. 467, 
WıaLre. 72). 

BEISsLAcHen sin. ldchen, tich das auf 
einer reise gebraucht wird z.b. zu 
zelten Panz. 52a. 

REIS:Louren sin. schwz. die anndme 
fremder kriegsdienste öne vörwissen u. 


gengmigung der gesetzlichen . öbrig- | 


keit Sr. II, 270. 

reißt, reit für redefi, redet. — reit prt. 
v. riten, riden. 

REıst: HOLZ sin. emunctorium GL. B4SIL.. 

REIT, reite n. s.v.a. gereite instru- 
ment, supeller. — reit g. reides m. 
wirbel (z.b. vör den fẽnstern), verti- 
bulum (Fn.). 

REIT, reide (W. Bipu) g. reides ad]. 
kraus (crispus), lockicht: ir här was 
reit unde lanc Wıc. 7713, vgl. MS. 
II, 6, 61, Wırn. I, 34, 38, Taos. f. 
21, 118 [reidemo erispanti Gr. mons.]. 

BEIT<BRÜN adj. der glänzendes öder 
braunes lockichtes här hat. . 

BEITSBUOCH sin. rechnungsbüch, regi- 
strum Voc. v. 1419. 

reite prt. v. reiten und v. reden (Nın. 
4256). | 

ssıre adj. bereit, ordentlich, recht 
Taos. f. 142 [arme und .reiche sind 
vor dem wöältrichter al eban reiti für 
gleich vil gerechnet Orr». F, 19, 99]. 

REITE, reit ade. alsbald, bereit, schön 
(gereite) MS. II, 212. 

REITE atf. unterngmung, zumdl kriege- 
rische, feindliche, einfall Herr». 10957 
[reita, herireita expeditio equestris, 
turma  XLII clypeorum Lee. rır. 
LXFI, zs4svv. III, 8, 1]; das fären, 
reiten Scn.; wädgen, vehiculum [ Nor. 
ps. 67, 19], vereda Doc. I, 231. 

ssıre (hove:reite) swf. höfraum bei 
einem landwirtschaftlichken gebäude 
[vgl. breiti:huoba colonia Gı. Su. 
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reizel 

neırel sim, (niderd. ridel) dicker stock 
O». 1291 [ahd. reitil, reitrihtil, reit- 
weko auriga Gr. Sm. III, 161). 

ReITen pri. reite mlat. retare, hinlei- 
ten, bereiten, einrichten, rüsten Krice 
1201, Taıst. 411, Taros. f. 276; in- 
vehere Gr. Sm. III, 161; eine reise un- 
terngmen Prz; — rechnen, rechnung 
stellen, rechenschaft geben (Sa. III, 
153); herzsalen, erzälen Giovsz 
2429 ; zalen ( Eccan».sca. II, col. 1527, 
Sr Sp. c. 280); anrechnen OB. 1291; ver- 
handeln; schlichten, freundschaft- 
lich, gütlich beilegen (Hırs). — reit- 
unge sif. rechnung, zusammenrech- 
nung von aufzgäben und einndmen 
Avss». Zoız v. 1282 (raittumb Mon. 
50164 IV, 169 ad 1355); rechenschaft, 
gütliche beilegung (Hırs). 

neıter sib (Wsta. 453). 

BREIT : geseule swm. begleiter Taısr.. 

REIT:HoLZ sin. kerbholz, dica, apota; 
gegenreitholz antipota Voc. v. 1419, 
1429. 

REIT:isen stn. calamistrum (IV, rivu). 

BEIT=:kamere f. rechnungskammer [cm- 
porium Gı. Sa. III, 154]. 

REIT=LACHEn sin. s. v.a. reilelachen. 

BEIT:LEnen sin. feudum ezpeditionis 
equestris (Os. 1292). 

REIT<LICH adj. currulis, das fären, 
den wägen betröffend. 

REIT=MAN sim. equester, eques. 

REIT:minze swf. krauseminze Sa. III, 50. 


REıT:Rıntel stm. wdgenlenker (Sm. III, 
33). 
REIT<:ROS (ahd, reitiros) g. rolles n. 
wdgenpferd, currulis equus Doc. I,231. 
BREIT: wacen sim, rheda (Sum. 15), her- 
‘wägen, wägen zur fortfürung des: 
kriegsgepäcks (currus Gı. SBuas. 
956, reidew. Gı. sun. 289, redew. 
SPANGENB. arcHır XI, 286). — reit- 
wagenere sim. auriga, agitator GL. 
SBıas. 3la (Gamma. II, 514 anm.). 
BEIZe: cLögelin sin. locksprenkel GAnun 
2269. 
neizel (reizel) stn. anreizung, incita- 








reijen 


der öder die da anreizt Er zit -) 
MS. II, 72. 

nrızen pri. reijete (reizen, pl. lat. 
ir-ritare) antreiben, hetzen (heizen), 
locken, hinreifzsen Tnoı. f. 166, üf 
den töt Wa. 3825; mich reizet der- 
zao mick verlangt danach. r. wmde 
manen T'aos. vd. 15844: — eine reiz- 
unde vrouwwe eine zur sünde verfü- 
rende Sa. III, 174. — reizzre stm. 
lacessitor, amaricans Frrp. 47 [ge- 
reige sin. an-, aufreisung Hean. 
8749, Bert. 126]. 

röquianz stm. das réquiem. 

ne:nuerre stf. leichenconduct, leickenbe- 
gängnifs. 

nem stf. (ram) sprenkel, schlinge, falle, 
womit man vörel fängt Sm. Ill, 85. 

RENen (v. ram) pri. ramte @. sich &t- 





was zum zile setzen, danach streben 


Faterner p. 215, MS. II, 156a (Sm. 
I1F, 82). vgl. rämen. 

RENKe som. sv. a. Finanke MeıcneLn. 
Cur. Bene». Il, 56 (anchorago 
Rheni Cassıovon. Varıı AI, 4). 

senken prt. rancte kin und her ziehen, 
zucken, zörren (einen bi dem öre r. 
Reınn. p. 338), umbiegen. 

rennäle pl. retinalia (Hırs). 

renne? (ahd. rann©o, ranno, reinno) 
sem. zuchthengst, admissarius [wa- 
rannio Lex saırıca ALI, 3, 4, II, 1, 
2 hranne adnmissura?; vgl. wreniz 

ros, Quot:ren, unrenno Gı. Sa. Ill, 
93, schwed. vrenfk unverschnitten). 

nennel sin. coagulum, lüppe Dasyr., 
vgl. renfel. 

nönnel (ahd. rinnila) swf. mulbeutel 
zur absonderung der hülsen, kleien 
vom metle Dior. 111, 153 (ital. scos- 
satojo). vgl. abrönnlach hülsen, kleie 
Wsra. Bra. VI, 164 [baier. rönneln 
die fruchtkörne von häber, görste, erb- 
sen elc. auf der müle entzweibröchen, 
spalten öder doch enthülsen Sn. III, 
101). 

rennen (WW. gınan) pri. rante rinnen, 
fliefzen machen, flözen (giranter coa- 
gulatus Doc. I, 281; gerennte hirät 
ist eine solche wobei das vermögen 
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beider verlöbten in eins verschmolzen 
wird Sm. III, 100); gerinnen ma- 
chen, cogere, conflare, coagulare 'Gı. 
Sm. [mit binote berennen mit blut 
übergiefsen Roskse. 978, Rerwa. 314, 
646 ; berant übersögen Mon. 105] ; lau- 
fen machen [vgl. göth. urrannjan (die 
sonne) aufgehn machen), tummeln 
(ein pferd, incitare equum); (intrs.) 
schnell reiten, incitato equo ferri A»- 
nor. 48 (vgl. Tprengen), turnieren 
(einen r. auf in reiten); zu fifzs lau- 
fen, r. durch - (durch die zeltschnmüre 
stürzen), r. Üf 48. verunglimpfen 
P.ırz. 699? [entrant fortgerannt Hees». 
1995). 

Renner stm. laufbursche, knappe Kan. | 
p. 137 (Prz; Haug v. Trimberg er- | 
klärt die benennung seines Renwens 


aufs dem hin- und hrrrennen von ei- 


ner mutérie zur andern). rennerlin | 
stn. Kan. p. 322. 

BEN=sEIL sin. schniär womit das zelt an 
der erde befestigt wird SvocnEwwter. | 

nenlel (ahd. rennilal) stn., reaner stm.. f 
renne stf. was die milck gerinnen | 
macht (lap, coagulum Sm. III, 100). | 

nenlen prt. ranlte s. v.a. rehfenen, sich | 
räuspern (alare Cose.) Wrrn. 65°, 
fich r. Foon. 3221. — strecken ver 
schläfrigkeit, faulheit ete.. Ä 






nenten (ahd. rentön, vgl. rant) sw. 


rom. rendere, lat. reddere, mit dem | 1 
ertrdge von ————— schalten u. 
walten. | 
REP: HUoN (r&pf=h., bair. rupfhücnlein) | 
stn. perdix; coturnixr Gr. Sm. III, 119. | 
rep:hüenlin sin. demin.. 
RER (rer? Wırn. I, 8; W.xrtsu) stm. | 
versprützung, das aufzeinander streuen | 
(fin hänt vil blnotis r&re mit [werz- 
en binomen hät gerert Wırm. 1,3, 
des melmis rer 130), der abfall, fall, | 
status callucus (vallis rere 106, tn- | 
glückes rere 86). 
ntrach g. -ahes n. das da hörab-, 
heraufsfällt öder rinnt (bsd. in der) 
scheune die aufs allzudürrem getreide 
von selbst aufsgefallmen körner). 
nören prt. rörete, rerto dem zug der, 


rern 


schwere folgen lassen, fallen öder rin- 
nen lassen, bsd. flüssige öder löse in 
körnergestalt vörkommende körper, in 
tropfen fallen lassen, versprützen Or- 
oc. ec. 159, Taos. f. 212, 223, MS. 
J, 203, II, 15, 90, 163 (bluot, [weiz 
r. Drur. II, 163, trehen reren wei- 
nen On. 1294); abwerfen (z. b. ge- 
weihe, öbst von den zweigen) ; nider- 
schmettern Ecc. scr. II, col. 1486, 
aufsstreuen (fämen Warre. 21°?); 
— (intrs.) hörabflicfsen, wie tropfen 
fallen, triefen Wıs. 10952. — % mit 
den. feinen rerten wurfen fi über 
den graben Henn. 3674. 

sien (ahd. röran, engl. to roar) sıw. 
rauschend hörabfallen; einen schall 
von sich geben der zunachst in dem 
vervilfachten r berüht, schnarren ; 
schreicn wie das rind, boare, mugire 
Fpon. 1997 (rörent: cherent); blö- 
ken, balare (G:. S». III, 120); heu- 
len, laut weinen (Sr. II, 258); be- 
jammern Friorz 6617. 

ale: Rour g. roubes m. sträfzenraub mit 
der werwundung öder dem töde des 
beraubten verbunden Pana. 473° (wir 
[pröchen von r.: il daz ein rouber 
einen man rouben wil und wnndet 
in oder fleht in zetöde Rurn. ReurB. 
$. 76); beraubung eines töt gefunde- 
nen. — rerouber predo mortui. 

snusche (aufz ralci) adj. von rafche 
Cogl. röfche) steil, gah ; spröde, harsch 
(wie stark gefrömer schne, ser dürres 
heu, siröh u. dgl.) Wera, Bra, FI, 
172, Mxıcusı». Car. Bene». II, 85 
ad 1390; rasch, lebhaft, heflig Beaur. 
194. — adv. refche Divr. II, 9%. 

assche stf. steilheit; sprödigkeit; rasch- 
heit, alacritas, vigor, fervor Gı. Sm. 
IH, 140, 

neschen sw. harsch machen; rösten Voc. 
ARCHOS. sec. AV. 

»&schen? prs. rifche prt. rafch harsch, 
rasch, schnäll sein T'aos. f. 156. 

refin stf. rosine, frz. raisin (racemus). 

REspe swf. reisich. 

zöspen (ahd. hröfpan) prs. rilpe prt. 
ralp rupfen, aufsrupfen [beröfpen 
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vellicare Banwr. 111]; rapsen, æu- 
sammenraffen. r. den fwanz bei den 
alten tänsen MS. I, 83b, II, 675 
[Gaamm. 1,987; ahd, girafpe quis- 
quilie, gahrelp preda; vgl. reflen]. 

REspen, ralpen sw. sammeln, zusam- 
menfassen. 

Reste (ahd. refli, reflin, refla, refida) 
stf, die rast, das auferähen Mon. 
»oıca XXIP, 101 ad 1355, Ges. 121a. 
s. auch rat. vgl. nhd. reß [Doe. I, 
231]. 

nesten (aufs rafl-ian) pri. rafle #.v.a. 
rallen, — reflunge stf. paula Sum. 13. 

retich stm. (ratich) radir Sum, 14, 

nerfche stf. (schwz.) flachsbröche. — 
ret[ehen prt. ratlchte decorticare; 
garrire (Pıcror.). 

RETten (aufs rat-ian) prt. ratte pte. 
rat, gerat ercutere, eruere, eripere, 
entreifzen, befreien Han». 2631 [be- 
retten wögreifzen Her». 6003] ; durch 
abweren beschirmen, schützen, sichern 
Mon. norca IX, 512 ad 1329 [beratte 
reitete Hæan. 4257). — rettunge, rett- 
igunge stf. Sm. III, 158. 

RR: vEIGe adj.: mit reveigen bluote mit 
dem blüte des erschlägenen Laconstst 
ancnır 9. 24. 

revenier sin. refectorium, speisesdi in 
den klöstern Fr. II, 96a. 

revier sfn. riviera, frz. la riviere, flufs ; 
umherligendes land. 

newen für riuwen [demütigen? TGE- 
nö. 191). 

nö:wunde swf. bauchwunde Lex Basu- 
van. I, c. 6, p. 46, IV, o. 6. 

re:wunt g. -ndes adj. tödwund Nıs. 
9315. 

rezze? facinium, coccineum Sum. T. 

riant frz. lachend, heiter Trısr.. 

ribalt, ribbalt g. baldes m. (frs. ri- 
baud) der vorderste im tröffen, enfant 
perdu, geringer, unnützer mensch, 
lüstling, bübe, schurke Tarst. 3793 
[aufz dem deutschen reinbalt, regin- 
balt perfortis, latro]. 

ribbalin sin. pl. beinbekleidung P.anz. 
127°, 
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nırbe (ahd. ribbi) stn., (ahd. ribba) 
swf. s.v.a. rippe. 

»ıze (riebe) stf. rippenseite, le cöle. 

ziso (ahd. hriba) swf. prostituta Gı. 
zons. p. 410. vgl. hoveribe. 

rızel stm. pistellus Gr. ABrärr. I, 352. 

risen prt. reip riben fricare, terere, 
frottieren (im bäde: Nıru. GEFRAÆqB; 
geribniu varwe das röt das eine fol- 
ge des reibens in der badstübe ist 
Bon.), sur wollust reizen [frz. riber 
weiber verfüren]; &z riben die geige 
streichen Wıc. 8479; drehen, wenden 
Sr. II, 267, umbe riben Sa. III, 
7 (vgl. vil geribe [wanzen vile wen- 
dungen machen im tanze Nıra, s. 290 


adj. (adv. riche Ir. s. 350), #tal. 
ricco, frz. riche, mächtig, von höhem 
range (riche hörren granden, barö- 
ne, édle, spdn. ricos hombres; Mı». 
174); über das gemeine erhäben, hörr- 
lich, glücklich, her, reich (edel unde 
rich Im. s. 122, fchene unde r. 134, 
min lip it arm ‘von niderm stande 


min hörze rich 136, vrö unde r. 2%, 
rich unde küene Nız. 820, RA. 20, 
ellens:riche Psaz. 13a, lobes r. 39a); 
Jreigebig (der riche got Iw. =. 220); 
vortröfflich (diu tjoß wart guot unde, 


rich vollkommen 102); reichtdm be- 
kundend (näch richer gewonheit Ir. 
s. 10); kostbär (r. gewant Iw. s. 137). 


Benx.). — Riserin stf. (ribberlin | riche pres. v. röchen. 
stn.) eine weibspersön die zum reiben | nicne stf. das reichsein, der reichtim 


im bäde, zum frottieren gehalten wird, 


Box.. 


ambubaja, schämlöses weibsbild, häre | nicne stn. königreich: die [cheenken 


MS. II, 24. 

nıreren? (ahd. ribaron) sw. offenbären. 

ris:isen sin. Mörz. III, 38a. 

R10 g. riges m. häftel, schleife an ei- 
nem fdden worän man z. b. ein hak- 
chen einhängen kann, öse; vgl. rige 
(enbinde mir den firic, lefe und 
«fe den felben ric den mir tuot din- 
er ougen blic Bex. 181). 

nıc g. rickes m. fortlaufende reihe; 
gestell um der reihe nach daran öder 
darauf zu hängen öder zu stellen, 
hangelbaum : mit gwanden wärn die 
ricke wol geladen Hza». 9247, dıx». 
5614, scnzzs. LR. I, 44, 4, 14, 26 
[rich pertica, phalanga; nec non la- 
quear et instrumentum fullonum. Prz 


von den richen Iw. s. 11 [doch vgl. 
Gı. Sm. III, 16 hörzogriche duca- 
tus]; das heilige römische reich (des 
riches haz die acht MS. I, 180, üf 
des riches firäze öffentlich ; des rüches 
firäge das gemeine deutsche röcht 
Mon. »oıca VI, 586 ad 1332, 603 ad 
1348, X, 216 ad 1509); die königliche 
mdjestät, der könig Parz. 152°, 
Wıra. 15811, 176', 1841% (das reich 
wird dem kaisertüme entgegengeseiszt, 
d. i. die königliche regierung der kai- 
serlichen Sreyzaza p. 79); die höch- 
ste hörrlichkeit, das reich gottes, die 
€wige saligkeit (dag im got fin riche 
müege güöben Ir. s. 251); gegend, 
bezirk, strich, gebiet Sm. III, 17. 


ex rer. Voc.]; wildgasse, landrück, | nucnkır stf. macht, höhe gebürt, anschn ; 


steiler weg uber ein gebirge Kan. 
p- 967 enge ricke ziehen, Sr. II, 274; 
bundz=. b. garn [riccula ligatura Gr. 
Sam. II, 43], verstrickung (jämers 
ricke Manr.); eingeweide in einem 
tierischen körper, geschlinge, nerus 
visceris: Tarsr. 2969, Gramm. I, 660 


gröfse güter, reichtüm MS. I, 10, 


pracht (r. gelt der gegenglans der 


pracht Wie. 9256). vgl. Baze=. WB. 
III, 492. 


nıcHel sin.: einem ein richel in den 


hert legen in rühig machen Nıru. 5°. 


[vogl. das nfdersächs. wrikren drehen, | ®ionen? pri. reich aufsdenen, reichen, 


göth. vraiqvs oxoluög). 
RıcH sim. strdfe, rache (Paz). — im- 


langen; erreichen [ahd. chireih er- 
langte]. 


per. v. röchen MS. I, 108. nichen prt. richte mächtig, reich - 
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36, vgl. 130; (intrs.) reich werden | rideren für ridewen in einer hs. des 


MS. I, 46 (GS. an - Parz. 28230), 

chefen, rihfen (ahd. rihhildn) sw. 
hörrschen Ps. Arsent. 9, 16, Im. s. 
273 [Wacarea; ahd. rihhiföd re- 

icnesTage swm., rich: tuom (Bsar.) 
stm, reichtüm, 

donsgewäl adj. (von schweriklingen) 
mit köstlichen nageln versehen Panz.. 

ucn:tich adj. zur rache geneigt. 

vien:zion adj. s. rich (rihlihho Doc. 
1,31). 

sicnsLös adj. übermä/zig reich Panz. 
0312 [lösgelassen im reichsein, vgl. 
ahd. äwizilös übermäfzig dumm). 

ucke stf. das weibliche r£h. 

ucke sin. verstrickung (vgl. rie; der 
winter bringt uns leides ricke Divr. 
11, 132, 136). 

ıcken sn. riechen (olere, olfacere) Dıvr. 
Il, 296, 228. 

Bichfel Ryssel in Flandern (Pez). 

richs:zant: träge stswf. die sammlung 
derjönigen bürgerlichen verordnungen, 
welche auf den deutschen reichstdgen 
für ganz Deutschland gemacht und 
allen landgerichten mitgeteilt wurden 
Mox. zorca I, 438 ad 1341. vgl. rich. 

kıc:geäper (:kerder) esca fallax (Fr.). 

lc:sE, sin. strang, borte unter dem 
spannbeitte Panz. 79020. 

tiddieren Herz. 618. s. ritieren. 

sel stm. rigel (discriminale, licium 
61, Su. III, 65). 

ıuelen (ahd. ridilön) sw. discriminare. 

pen für ridewen: fin houbet wanket 
unde ridet Maar. 124 (ridan febrici- 
tare Gr. Sm. III, 55). ‘ 

ıipen (ags. vridhan) prt. reit riten 
drehen Nırı. 28%, flöchten, wenden 
(den flügzel fi da umbe reit Kars.); 
kräuseln, frz. rider (vgl. reiden); 
durchwinden, durchseihen, liquare 
Diver. II, 271; vgl. Wıe. 10816, 
Ben. p. 506, Gramm. II, 831 [ital. 
riddare ‘den reihen tanzen’. — ahd. 
ridun tensiones sc. chordarum Doc. I, 
31]. — bereiten (riten) Gzons 12b. 


Box. (Os. 1302). 

ridewanz stm. ein tanz (romän. rede- 
vonce ‘verpflichtung’) Nırm., vgl. 
govenanz. 

rınewen, ridwen (ahd. ritawön, W. 
nipu) sw. beben (vör kälte), zittern, 
tremere Bon. 48%®, vgl. rite. 

RıeBe (ribe) atf. rippenseite, schellrippe 
(dupler costarum erates) Taıst.. 

RBRIEcH g. riehes adj. gefrören, starr, 
rigidus, rauk Grono 31a, trocken 
(bsd. vom munde, schlunde): riechiu 
Rimme Gr. ad Pro». (Fa. II, 88a). 

RIBcHen prä. riuche prt. rouch ruch- 
en dampfen (dampf, dunst von sich 
geben), rauchen (man fach die heide 
r. von des bluotes tampfe Taor. f. 
80, vgl. 204, Nın. 6278, Kurn. v. 396, 
Sa. III, 17. vgl. [mecken). 

BıEMe (ahd. riumo) swm. riemen, gür- 
tel Wıc. 322. breite riemen fniden 
ü} ander liute löder aufz andrer 
schäden vorteil ziehen Benur.. das 
riemenstächen ein glücksspfl Avcsn. 
StB. (Frey». 5), vgl. Avsıe. 

rieme swm. rdder (remus Pzz) Nr». 
6300d; querholz im wasserbau. 

nıznifch (r&m., röm.) adj. vom besten 
roggenmgle (von den zwei Ersten gän- 
gen) Avcss. StR. Waun p. 74. 
sim. die kerbe, rinne öder füge, die 
in den stein mit dem feines mel ge- 
mälen werden soll, gehauen werden 
mufs, der rümmel. römifchen sw. 
mel von diser sorte bereiten, ẽs beu- 
teln; den muülstein dazd in bereitschaft 
setzen. 

RIEne swm. ein &dler fisch =. b. des kö- 
nigsses, gadus lota. 

RıEnen? pri. rienete bejammern Hear». 
12534. 

Bienen (prs. riuru pri. rör?) rüren? 
[vgl. Nırn. 16°). 

Riester (ahd. rioftra) stf. pflügstörze, 
stiva, dentilia; richtscheit Gı. Su. 
Ill, 145 [bei Sr. ist der riefler das 
streichbrätt am pflüge). 

RIET (W. nıuru?) g. riedes m. (pl. 
rieder) aufzgereutetes buschwärk, holz 








u. s.w.; von dergleichen gereinigter | nıdel stm. rica, drt weiblicher kopfbe- 


platz, novale, unlängst aufsgereute- 


ter, aufgerissener böden Mon. noıca 
II, 145 ad 1281, Maxıcu#ere. Con. 
II, 75; ansidlung auf solch einem 
aufzgereuteten platze, weiler. 

rıer (ahd. hriot) g. riedes n. ried- 
gras, cares; vörhdg, arundinetum, mit 
schilf, sumpfgras bewachsner, nasser 
grund, mör Sr, 11, 275; heide, wise, 
üfer (Fa.). 

riet sin. netz, fanggarn, rete (Os. 
1304). vgl. rieme. 

rısrach , rietachel, rietacher sin. po- 
Iyganum persicaria L. (Foc. v. 1419), 
saliunca, senecio, chelidonia minor 
.Gz. Su. III, 166, proserpina Sum. 23. 

RIETsaRGenle stf. falcastrum GL. zwert.. 

Riez sin, Rhatie, die gegend um Augs- 
burg Bxnur. 387. 

RıRz sim. das schnauben Henn. 5462. 

RIBZen prs. riuze pri, röz rugjen tra- 
nen fliefsen lassen, weinen Tarısr., 
beweinen Grovss 1612, — riezendiu 
ougen O». 1304, 

nire (ahd. riphi) adj, reif, zeitig. 
rire (akd. hripho) swm. pruina, reif, 

frost Taısr. (Gr. Su. III, 62). 

riren pri. rifte maturare Doc. I, 231. 

nırfel (ahd. riffila) sif. — serra (Gr. 
Sm. III, 62); gezackter börggrät (ri- 
phai montes, sierra). 

rırfeln (akd. riffilön) sw. durchkäm- 
men, zupfen, den flachs durch die rif- 
fel siehn (Basen. WB.) MS. II, 57, 
vgl. Wsen. ATl; sagen, scrrare Gi. 
Sm. 1II, 62 [frz. riffler ‘reiben']. 

rırfen (ahd. riphan) sw. confricare, 
conterere Doc. 1, 231. 

ryfiön stm. riffiäner, wüstling Os. 1304. 

riltre für reventer Diur. II, 218. 

RIGo swm. ein gewisses stück am hem- 
de (rihe? ärmelleiste?) Paz. (Wıua. 
I, 1050). vgl. ric. 

rise swm. bach, springendes wasser, 
rom. rigot Wıc. 240 [riha torrens 
Gi. ııps.]. — für rihe dorsum pedis. 

nice stf. für rihe läge, schicht [riga 
eircul ‚linea, rigen spiris Gr. Sa. 
IH, 77). 


deckung, schleier [vgl. ahd. ricullä, 
ricculä ligature, hrögilön redimire, 
ornare, rögilzierida muliebria, ags. 
hrägl amiculum Gı. Sm. ITi, 68). 
nıcel [ahd. hrekil, rigil] stm. = e- 
nem gewissen gebrauch zigerichtetes 
holz von mäfziger länge und wänig- | 
ıstens geringerer dicke als der balken; ' 
latte mit pflöcken &iwas deran zu 
hängen (Sr. H, 276); hebstange Ga. 
FIBI. v. 1418 (assia? d.i. asser Foc. 
v. 1429); türrigel, repagulum, sperre 
in umzäunungen, die man öffnen 
kann. die vier rigel drt eines ge- 
betsegens über sterbende Sw. IIE, 67. 
rıcelen (ahd. rigilön) pri. rigelte r#- 
hen öder schläfen machen, fovere (Gr. 
Sa. Ill, 68). — verrigeia [ Orr. F, 
21; arrighilön aufrigeln}. 
RıGel: kadr sin. mercurialis Foe.v. 1482. 
nıcel:steın stm. niderl. rille, riel, 
steingosse, rinnsiein Nı». 7873, 8333, 
8407. 
rigen pl. prt. und ptc. v. rihen W#ru. 
1, 37. 
rıcen? sich regen (fele die widerrig- 
enten animam reluctantem Wrxne. | 
PSALT.). 
anime swm. (siswf.) reihen, rist, öberer 
teil des füfzes MS. II, 58; wdde, s- 
ra Doc. I, 231; leiste (des tischlers, 
der n«herin) Orroc. c. 687, 
nine, rige swf. ital, riga, läge, schicht; ' 
reihe, zeile; schmäle gasse; schlucht, | 
höle On. 1287; die vertiefte linie am | 
menschlichen leibe wö sich der Bauch 
an die schönkel schliefst, imus venter, 
abdomen, ilia S=. II, 77. 
rinen pri. röch rigen nach der reihe 
heften, anfassen, einfassen MS. II, 
200; die ermeln enge, wol gerigen; 
vgl. Wie. 759, Wıın. I, 37b, Sm. 
ill, 78 [geriginä gefafste, angenah- 
te, an eine schnir gereihte @delsteine, 
girige serto Gr. Sw.]; stöchen, stöcken 
(=. b. an den spiefz Msn. 218, fi rig- | 
en [ich an ein fwört erstächen sich 
AWäı». Ill, 35); bedecken, velare, 
operire, spän. abrigar. 
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aige-sTap (rigel.) g, ſtahes m. richt- 
scheid des maurers, norma, amussis, 
eramussis (GL. SBuss.). 

ihfen = richefen MS. II, 105, ‚205. 
— rihfenzre stm, gewaltiger TGs- 
süss. 405. | 

sımt sin. gericht, ferculum Sr Sr. c. 
108. 

ıınte (akd. rihti) stf. richtung; gräde 
richtung, grädheit, richtschnür, ord- 
nung (directio; rectitudo, trames, re- 
gula Sum.15, .Gı. Sw. 111,31) Teısr. 
149, 156. enrihte (Fre. 14537), in 
rihte (H.ıs. 12a, 69b, Aura. :2665), 
in al rihte (Mas. 173,, Trıst. 15527) 
sogleich. eine #., die x. (acc.) adv. 
recid, gräde fort Trısr. 3070, Taos. 
14037, MS. I, 151; bald Taıst. 14968; 
— die einzela aufgelrdgne speise, das 
gericht, die schüssel (ferculum Sum. 
7, @r. Su. LI, 35). | 

umtec g. -iges adj. wie das recht ver- 
langt; gräde. r. werden dirigi [Norx. 
rs. 108, 128]. 

imten pri. rihte eine richtung geben, 
in eine gräde linie sctzen öder brin- 
gen, dirigere Sr. Il, 272 (fi rihten 
fi. güetlichen wider heim schickten 
sie in aller gute wider nach kaus 
Box. 97%’, fich rihten üf AS. seine 
gedanken darauf richten, sich dazd 
unschicken Box. 87°!; der f[unnen 
fchin hät [ich gerihtet seine richtung 
genommen Banı, 22!); nach dem 
richtmäfze aufstellen Wıa. 9; auf- 
richten Nı». 3931, Ir. =. 159 (der 
zihtet fich küme von ir kann sich ir 
wicht entzichn Barı. 13621); fertig 
machen, abtün, zu ende bringen; 
schlichten, gütlich beilegen SrRaszn. 
SR. Ill, 234 Scn.; (den fchaden 
x.) ersetzen, güt machen On. 1301; 
AS. über einen durch züerkannte 
strdfe sein, vergehn aufsgleichen Iw. 
s. 170; berichtigen, bezdlen On. 1300; 
— in ordnung bringen, aufzfüren, 
gewären Sy Sr. c. 397 Sen.; züberei- 
ten, bereiten Ni». 2112, einrichten, 
anrichten (z. b. den tisch IVAG. 8398) ; 
in reimwvörse bringen Banı.4°°; küm- 


riliten 





men Pıcr. 232. APS. aufzstalten, 
dotare Steyenen p. 79 [tö Quiddel- 
enborch ein geflichte, dat he ſo wol 
berichte Scr. prunsr. III, 20]. AP- 
GS. ASDP. in döshalb zufriden stel- 
len (wie romän. pagare, frz. payer 
von pacare) Mo». noıc4 11,60; in von, 
in ätwas unterrichten, instruere, 
docerc, gleichsam dirigere, ital, di- 
rizzare, frz. dresser, (ich r. auf den 
töd gefafst sein [geröhten Wınnear. 
Gz.; einen berihten (einem kranken) 
das heilige nachtmäl reichen Fr. II, 
117a]. fich r. gegen, üf, näch 
einem sich zü im hinwenden, sich 
nach im richten, im gehorchen (Hurs), 
von sensucht nach im ergriffen wer- 
den Kan. p. 30. — (intrs.) urtei- 
len (ahd. tuoman, ſuonan), judicare 
de aliquo (ze einem Mevseu I, 162), 
öder vilmer das urteil der richter als 
vorstand derselben aufssprächen und 
aufzfüren Srraszu. StR. II, 21 Sc. ; 
under kröne r. hörrscher sein (weil 
der fürst zugleich öberster richter ist 
und selber richtet) Nız. 3121, vgl. 
MS. I, 17. einem r. im über er- 
litienes unrecht röcht verschaffen (där- 
tün Nin. 4455). über einen r. durch 
züerkannte sträfe sein verbröchen au/z- 
gleichen (vrou Minne, rihtet mir und 
rihtet über mich Warn. 4025, vgl. 
Mor. 27a, AWäı». 11I, 69, daz ich 
ir über mich [älben rihte Ihr. s. 161), 
einem r. gegen einem östa. L»- 
'Feıoe v. 1281; einemr. üf ein guot, 
z einem guote Es im zderkennen Sw- 
‘Sr. c. 13, 84. mit.einem x. in vör 
gericht fordern. — aber. abjudicare; 
den eit in leisten; den fchaden in 
güt machen, resareire; AP. einen ab- 
finden (Hırs). üfr.: den brößen 
damnum resarcire. fich üf r, sich in 
die höhe richten Iw. » 150. üz r. 
AS. besorgen, güt verrichten Box. 
62° ; entscheiden OB. 77; güt machen, 
satisfacere, bezälen Mo». noıca FI, 
267 ad 139; APGS. einen vollstän- 
dig von etwas benachrichtigen; AP. 
in seiner abwesenheit über ‚sein tin 
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rihthüs 


und lassen öffentlich zu schädenfröher 
unterhaltung urteilen, richten, frz. 
medire (Voc. sec. XV); wider in den 
vorigen stand setzen, absolvieren. — diu 
gerihte fache res judicata [ahd. gi- 
rihtida instrumenta, sumtus Doc. I, 
215]. — rihtere stm. richter (so- 
wöl vör- als beisitzer eines gerichts- 
höfs) Im. s. 80, Barı. 94* [der judex 
hiefz ahd. tuomo; vgl. lanträhtere] ; 
büttel, execdtor, henker Op. 1301; — 
rector (Gi. Sur. III, 33), herfürer 
Henn. 10888, könig [regulus Tar. 55] 
AManb f. 4. — rihtunge stf. direc- 
tio; aufssönung Örzız II, 205 ad 
1287; gütliche beilegung Gupen. IV, 
p- 48, 67. 

nınt:nüs sin. pretorium Mone 235. 
nınt:Tac g. tages m. gütliche beilegung 
Mevsst VII, 51; berichtigung, zd- 
lung (Hırs); gerichtsbezirk (id.). 
ni:rich adj. (vgl. riche:lich) freige- 
big, reich, voll (Barr. 112°, MS. II, 
179, 207), licblich (er blies daz uf 
der Erde rilicher nie gehürne wart 
Tros. f. 180, gratus, amenus Gı. ad 
Pro».; vgl. Sm. III, 1). — rilichen 
adv.: r. Nen reich aufzschen. — ri- 
licheit stf. freigebigkeit Os. 1288, 
nim sim. zdl, numerus, computus [vgl. 
rima summa Gr. Sn. III, 86]; con- 
tactus, zusammenklang, reim, silben- 
reim, romän. rima, 6lua [aufs 6vP- 
uög?, doch vgl. ahd. giriman con- 
tingere], reimzeile. die einteilung der 
reime in stumpfe und klingende, rü- 
rende, schnurrende, schullende, schlag- 
reime etc. s. bei WAGENSsEIL DE cu. 
Norrme, p. 519. 

rin stm., rime swm. leichter reif- öder 
dunstniderschlag Sm. III, 86. 

rime swm. remus (rimyn und ſteur 
JERoScH.). vgl. rieme. 

rimen? prt. reim und nrımen? sw. zd- 
len; erlangen, obtingere, contingere 
[irreiman Orrn. II, 14, 239, irriman 
IV, 2, 26, geriman IV, 2, 26]. — 
rimen? sw. numerare [T4ır. Marrn. 
10, 30, Orre. I, 11, 104]. 
aımpren pri. rampf rumpfen eine 





ritze machen (terere Gr. Sm. III, 
91); zusammenziehn, krümmen, zu- 
sammenziehn vor schmerz (Tros. f. 
220 man fach die wunden fich r.), 
vör kälte (Drvr. 11, 348), einschrum- 
pfen machen Panz., Dıivr. II, 133, 
AWäı». III, 165, in runzeln zusam- 
menziehn Warn. 75°!, dö rampf 
fich fin [warte Hza». 420; r. unde 
grisgramen. 


Riw [ahd. hrin; V. hriwu rausche, bin 


häll] stm. der rauschende, tösende [vgl. 
isl. rinarmäl wasserrauschen] öder der 
kläre ström, Rhenus: über Rin jenseit 
des Rheins Nre. 2827. einem sdgen, 
‘ter häbe den Rhein verbrannt’: im ät- 
was auf die schlimmste weise deuten 
Sa. III, 102. 


RInsanke sum. renke, ein @dler fisch 


der süddeutschen seen, salmo Wari- 
manni Bıocu: Mon. zorcA II, 478 ad 
1332. | 


nınc (ahd. hring) g. ringes m. kreis- 


linie: ring, anulus GL. uzer4aD. Dıer. 
IH, 215; ring an der haustüre (den! 
r. rücren an die haustür anklopfen 
Wıe. 1254, En. 2447); panzerring, 
maille Tros. f. 198 (pl. panzer Nı». 
1843), sthnalle (fibula Gr. »oxa.), 
band, fessel Pr. Ca. v. 2759; colly- 
rida panis, brezitelle (presel, krin- 
gel Doc. I, 229; rinc brödes torta 
panis 231) ; — ampkitheäter, ital. arin- 
g0, kreis in dem sich die menge ver- 
sammelt (Taos. f. 20, Nız. 2964, 
zuo ringe wert zogen conventum ire 
Her». 9865, zuo einem ringe Ren 


‚sich in einen kreis stellen Wre. 2556) 


sur verlöbung Nin. 2471, zum eid- 
schwören 3452; zum össen 3285; der 
kreis öder bögen in welchem bei ge- 
richt die urteilspröcher um den rich- 
ter sdfzen, versammlung ' der richter, 
das ganzc alsö versammelte gericht 
(Hırs 1549) SmwSr. c. 119, MS. 1, 
112 [Orrr. III,1717; vgl. frz. haran- 
gue ‘öffentliche r&de', ital. aringo 
‘rennbän, rede’); der freie platz zwi- 
schen der ringsum versammelten men- 
ge: kampfplatz; gerichtsstätte (an 





rincmüre 





dem ringe fitzen SwSr. c. 318), 
Rora. paır. LR. $. 223, Worte. Bra. 
FI, 110, marktplatz, mlat. ringus 
(pe Fasswe); umfang, bezirk des lan- 
des MS. II, 131. — ze ringe (ge- 
ringes) adv. rings [ahd. bihringöt 
umkränst, chihringöt gereiht, gi- 
hringi reihe, reigen). 

aracsmöne stf. ringmauer Barı. 308. 

aınc:schart stm. hieb (schärte) in den 
panzer Kıace v. 1490. 

RIDC:WER sif. ringwer, bastiön. 

aınde (ahd. hrintä) swf. cortexr Ih. ». 
53 [vgl. ahd. pirinta decorticavit Doc. 
Mısceız. I, 233]. 

atxderære sim. rinderhirt. 

sınderin adj. bovinus, vom rinde (mit 
vrifcher rindriner milch, rindrin 
fchuoch Kuars.). 

rixe stf. 8.0. a. reine, cacabus, * 
Gr. Su. III, 101. 

ninen? (ahd. hrinan und hrinön) 
prt. rein rinen u. rinte berüren [be- 
rinen Her». 4410]. 

sınge (ahd. ringi, vgl. rinnen) ad). 
leicht d. i. beweglich (in tätigem und 
leidendem sinne), leicht (an gewicht 
Pıcror. 334) MS. I, 73, II, 100. adv. 
harte ringe tragen Ir. s. 145. das 
lät inch ahten ringe Nrz., To». f. 
20, MS. I, 18b. — ringe gelögen 
fin im staube ligen, gedemütigt sein 
Nre. 4268, 1032. 

singe stf. leichtigkeit (vom gewicht) 
dvesp. StR. 13. 

Rıncel anthusa, heliotropium (Sum. 40, 
53). 

amcelin sin. demin. v. rinc, spherula 
Gi. FLoR. 21. 

sinseln (ahd. hringilön) sw. ringeln 
(ahd, hringilöti geringel]. 

amgeloht adj. sphericus, ſinewẽl Mo- 
"230. ringelohter halsberc lorica 
hamata Doc. I, 231. 

Rıngen pri. rincte: beringen umzin- 
geln Herz. 11027. 

sıngen [ahd. ringan u. ringön; ags. 
vringan torquere, stringere, niderd. 
vringen] pri. ranc rungen ringen 
(niderd. lich vrangen, als ritterl. 
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übung Tarst. 2111); streben Taısr. 
901: mit forgen r. Iw. s. 51, mit 
dem töde r. Mrrzor. 491, dä mit 
diu fzlde ringet um den preis strei- 
tet Wıe. 10617; näch prile ringen 
unde varı Taos. 6469; in höhen 
vreuden r. Gorra. ML. II, 58. [alles 
dös er ie beranc überwand Auxo. 
7285. gerunge stf.: g. des magen 
knurren im leibe Msınaver NATURL. 
f. 297b]. 

Ringen pri. ringete leicht (von gewicht), 
nidrig, gering, wenig machen Ni». 
4771, Kııcz 3688, TRos. f. 167, MS. 
I, 24, II, 95a, vgl. 584 (geringet 
wart ir [were I. s. 162), schwächen ; 
besänftigen Nin. 5041; — leicht wer- 
den. 

Ringes: gespan sin. pl. panzerringe, 
spongia (Lır.),ringpanzer Vrn. 8382. 
dise erscheinen überall auf dgypti- 
schen, hetrürischen u. a. bildwerken, 
und auch im mittelalter kommt bis 
1300 »„ür selten der steife brusthar- 
nisch vor. vgl. brünne. 

Ringe:vEeRec g. -iges ad). leicht auf 
den füfzen, pernix, celer Brut. 189. 

Rınke swmf. rigel der eingedreht wird 
[rincho de axi Doc. I, 231; vgl. ags. 
vrinkan drehen]. 

rınke (ahd. hrinkä) stswf., swm. 
agraffe, spange, fibula (gürtel-, schüh- 
schnalle etc.) MS. II, 805 [swm. schwz. 
schnalle Pıcror. 334]. 

rınKeloht adj.: rinkelohte fchuohe 
schihe mit schnallen Nıru.. 

Rinne sif. candl Stm. 36. 

Rınnen pri. ran ptc. gerunnen hörvör, 
zum vörschein kommen, oriri, auf- 
gehn (von der sonne), nasci, keimen, 
spriefzen [runnanera orto sole Gi. 
Sm. III, 105, vgl. dö di [unne was 
üf errunnen Man. 189, Norx. ps. 96, 
11; diu bluome diu da üz gerunnen 
it Wısserı. Gr]; laufen, currere 
(rennen), fliefzen (die zahere in ane 
runnen er weinte Grx. 107); im was- 
ser fortgetrdgen werden (im gögen- 
satze des selbsttatigen schwimmens) 
Mon. »oıca II, 507 [vgl. Orre. I, 























































rinfch 


18, 32 ni gerinnit mih thero worto 
sie fliefzen mir nicht zd, non suffici- 
unt mihi]. 

zinfch adj. reinisch (rkenanus sc. au- 
reus OR. 1308). 

zınt (ahd. hrind, pl. hrindir) g. -ndes 
n. juvencus. 

amt: sütere (wöl nicht rints:hiuter?), 
rint: fchuohlfter (Avsse. SR.) stm. 
der schühwerk von rindleder macht 
Kan. p. 272,289,404 Scan. (08.1305). 

Rixsvranken sıwm. pl. die Franken zwi- 
schen Rein und Elbe Kanrı f. 66. 

Rirpe sin. und swf. costa, die einzelne 
rippe (vgl. ribe) Divr. II, 292, Panæ. 
19c, Gror« 2571, MS. II, 1055. 

Rırpe=BacHe sıwm. schellrippe. 

rirn plär. pret. und ptec. v. rilen. 

ris stm. reis, oryza. 

ris (ahd. hris) sin. reis, rdte, zweig 
MS. I, 13, 14, tröp. der falden ris 
grüenet MS. IH, 258; scepter Warn. 
26° (MS. I, 131) RA. 241; rüte als 
strang zum aufknüpfen der verbre- 
cher Parz. 1286, MS. I, 18, vgl. 145, 
II, 246 (Hei. 2826 daz ör erhang- 
en werde üf ein ris); rüte, baum- 
zweig als symböl der übergäbe öder 
der aufggbung von allödidlgütern 
(Hurs). — ris gesträuch, fichtenreiser. 

'nisach, rilech g. rilahes n. laubge- 
hölz, arbustum Gı. HERBRAV. 192a, 
virgultum (Voc. v. 1482), reiserbü- 
schel, reisich, sarmentum ÜonR.. 


wısch adj. rasch, frisch MS. II, 250a. 


nıse? adj. caducus (vgl. bette=rile 
#lworsrng). 


nise stswf. abhang, schurre, rinne an 
einem berge, worauf öder worin was- 
ser, gestein, holz herabkommt Wie. 
5121 (Sr. II, 276). 

Rise sıwm. rise, gigas I. s. 170, Nr». 
386 [asächs. wrifo; daher ist die W. 
nicht risu surgo; vgl. den niderd. 
ndmen wrisböerg mons giganteus; 
Mryru. 302, ABrärser I, 370). 

nise swf., rifelin stn. fräulicher här- 
schmuck, hauptgewand, kopfbinde, 





Rısel stm. getröpfel, tau, abfall; feine 


‚nisen pri. reis (rifen und) rirn, pt 


schleier Wıun. I, 100, 105, 108, MS. | nıspen sw. sammeln, ordnen, xrãusch. | 


rifpen 


I, 159, II, 57, vgl. 126 (Nrra. 6); 
theristrum Sem. 18. 


regen, kleiner hägel Faız. Taıst. 
1766 (Sr. II, 275). 





rısel stn. gröbes sib; drt korb von be 


stimmter gröfse zu kölen Aus. der. 
v. 1385 [vgl. göth. ushrisjan ereu- | 
tere; ahd. ris oscilla Gı. Sm. III, 13). | 
risel stn. demin. v. ris, reis Fa. Taıst. ' 
rıselen (ahd. hrifilön) sw. riseln, ruis- 
seler [ahd. hrifilödi gerisel; gerifelen 
wird frz. zu gresler, greler “hägeln), 
niselin stn. schleier, tüch Panz. 393". 








gerifen (Gen. 120a) und gerim [rgl. 
göth. urreifan ferri sursum] | 
steigen, sich erheben (fo moht ime 
gelücke, heil etc. üf rifen Waurm. 
2931; nicht im üf rifen auf fn trau 
feln, vgl. dä von mac dir glücke 
u. heil zuo rifen Ew. Wısa. f. Im, | 
St. II, 268); — ferri deorsum, ni 
derfallen (insbesondere rauschend hör 
abfallen), fallen, sinken [noh fin 
loub ne rifet et folium ejus non de- | 
fluet Norx. ps. 1, 3], krachen, ber- 
sten, zusammenfallen MS. I, 18, | 
(Sr. II, 276); tropfenärtig falle, 
körabträufen, riseln [Norx. ps.1l,6) | 
Mıcn. Bram f. 93. diu rifende ör | 
die ir so lange der sand rinnt Am. 
StR. 72; stürzen: die ritter, die man 
fach rifen üf dag velt Taos. f. 1 
vgl. MS. I, 9, 203, 235. — abe ri 
en abfallen Bası. 161. üz rifen aufa 
fallen Maar. f. 125 (vom hr Su. Ill, 
150) [vgl. frz. arriser ‘fallen lassen‘). 
Risen, gerifen prt. rife (ahd. garilan) 
gezimen, competere, congruere, con- | 
venire, pertinere Gen. 69 [garilit su | 
perest ut Doc. ], 213. karifihlibo | 
decenter, mit ungareisni cum dede 
core Doc. I, 204, 241]. | 
rısenifch adj. aufz dem geschlechte der | 
risen gebören, risenhaft Rorn. zb, 80. N 
Rısen:maze adj. gröfs wie ein riet. | 
 nisenzm&sic (ahd. -ic) 8- -jges Bı- | 
TER. 80a. 
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rifpen 





loc gerifpet geordneter härschmuck 
Wıın. I, 38b, MöL:. III, xxrı, MS. 
IE, 57. vgl. röfpen [Grımm. II, 789. 
vgl. girufpit inhorruit.sc. aper setas 
Gı. ÆNEID. X, 711). 

sispen sw. abzupfen, abbröchen (z. b. 
eine lichtschnupfe). 

»ıst stm. und n. rister, rücken des fiü- 
[zes öder der hand: die öberste schnei- 
de des beins, der knorren Wıcam. 
4943; carpus Dıivr. II, 292 (SwSr. 
e. 2359 vom jüdeneide: fol diu rähte 
hant in dem buoche ligen biz an 
daz rifte). — reifsnägel. [riftellun 
armbänder Gr. Sn. III, 144; nhd. 
rifter flöck womit serrissenes öberle- 
der an schühen und stifeln geflickt 
wird.) 

ziste swf. pertula Sum. 50, büschel 
gebrochnen flachses, sovil man auf 
einmäl mit beiden händen durch die 
hechel gezögen, kaute, knocke (Voc. 
ABCHON. SEC. XV) Divr. I, 384 (ce- 
rilla d.i. eigıllog eine handvoll Sun. 
23, Baem. WB. III, 505); büschel, 
gebünde überh.; columne einer tabelle. 

rısten sw. castrieren St. II, 278. 

sırere, ritere stm. miles d. i. ddlicher 
streiter zu pferde. einfchildic ritter 
gemeiner ritter, halpritter aufz un- 
gleicher Che entsprossen HEnnea c. 
11. s. ritter. 

aıre [ahkd. rito, hrido g. ritawes? u. 
ritun; vgl. ridewen] g. rites und 
riten m. das schaudern, zittern vör 
frost (tremor Nor. p. 260); ficber 
das einen schütteli Kan. p. 98 dö 
fies in ein rite an das er flarp; co- 
lera Gr. sınr. v. 1418. 

RiTe swn. circinnus, vgl. nhd. feder- 
ritt Sw. I, 512, III, 165. 

nhre:zÄne swf. reisesenfte Kan. p. 74. 

nıtec g. -iges adj. fieberhaft. 

sirel (ahd. hritil) stm. knebel [vgl. 
ags. vridhan umdrehen, flöchten]. 

riren pri. reit riten bereiten (gefmide 
Nrn. 5085), einrichten (Kr4cs 1027, 
AWäı». III, 11, den tanz MS. II, 
57); s.v.a. vrumen, reddere (fin 
hörze in üf und nider reit Haas». 
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riter 


726), riten unde machen Here. 2541. 
ptc. geriten paratus, bereit gemucht 
(erriten Mic. 1169) Wie. 10816. — 
(intrs.) vehi, ferriüberh., bsd. la- 
bi, gleiten, rutschen [die schiffe reiten 
Sr. II, 271; vgl. ahd. ritifcupha 
oscilla, riteboumd catasta, genus 
tormenti Gr. Sm. III, 161]; eilen, fd- 
ren [üf wegene r. Kan. p. 308; vgl. 
Nork. ps. 39, 6; ahd. reita currus ib. 
67,25], marschieren, ziehen, eine her- 
Järt tdn (ritennes wän hän den vör- 
satz häben einen kriegszug zu unter- 
nemen Nr». 4287, fihabent fö ge- 
riten Nin. 947); insbsd. equo ferri, 
reiten (riten oder gün mügen wol- 
auf, gesund sein Srrasze. StR. III, 
285 Sch., SwSr. c. 56; beizen riten 
Wıc. 4964, vgl. Trıst. 6906), vür 
r. vorwärts, vor einem hin reiten [ein- 
en beriten zd im hinreiten Hens. 
5149]; ritterspil treiben Nın. 3256; 
fines landes r. in seinem lande rei- 
ten Panz. 280°. üf den lip riten 
auf töd und Ieben kämpfen Wie. 526. 
— 4. reiten auf -: diu pfert diu fi 
riten Iw. s. 185; @r reit arme unde 
bein gebrauchte arm und bein an- 
statt des rosses Tnısr. 2565, vgl. 
Uorr. 1903, die bäre riten töt li- 
gen Tır., vgl. Box. 52°%*; ich reit 
die brucke, den wec Im. s. 139, 217; 
sonst heifst auch einen riten in trd- 
gen wie ein pferd; metonym. unmit- 
telbär auf etwas folgen (ein unfelde 
die andern riten fol ein unglück soll 
dem andern auf dem nacken sitzen 
Bon. 4176), — abe r. durch ritter- 
spil gewinnen Nız. 2421. einen an 
r., üf einen r. mit heresmacht an- 
greifen On, 50 [der gerit angriff Sm. 
III, 164]. — ptc. geriten beritten, 
mit einem pferde versehn Auxo. 431, 
Iw. s. 136, Parz. 1011 (öder para- 
tus?), ein geriten man eques OB. 
1309 [Gzanm. II, 514 anm.]. | 
nirer (ahd. hritara, ags. hridder) 
swf. gröberes sib, cribrum Sum. 33; 
runcina, höbel? Gr. Sm. III, 162; 
vörrichtung zü einer drt glückspils. 






ritere 


Rırtere, riter sim. = ritere, ritter. 

rirern (akd. hritarön) sw, durch die 
reiter schütteln, siben [riderendemo 
trituranti sc. bovi Gr. Sam. III, 163]. 

rirern, rittern sw. mit einem der ein 
gleiches lõs (z. b. im würfeln) erhielt, 
noch einmädl lösen (Sm. III, 165). 

rire:schupre (ritfch., ahd. ritilcupha, 
ritafe.) swf. schaukel, oscilla, genus 
ludicri Gı. zwerı. 42,26. vgl. fchupfe. 

gir:gesinde sin. reiterschär als beglei- 
tung Kan. p. 252. 

ritieren sw. fälteln Im. s. 238. 

RIT:sTETIic g. -iges adj. (von pferden) 
statig, nicht vom flöck zu bringen. 

nırter stm. s. ritere. ritter unde vrouw- 
en Ir. s. 166, r. unde knehte 207, 
dieneftman, ritter, kneht, herre, eigen 
MS. II, 138; — riter der springer 
im schachspil MS. II, 146a [der läu- 
fer hiefs der alte; vgl. Jac. v. Ck- 
SALIS]. 

rırter: gLicn jeder ritter Henn. 14420. 

rırter:xoste stf. prachtvoller, hörrli- 
cher aufwand T'ros. f. 233. 

gırter:rich adj. ritterlich, einem ritter 
gezimend (MS. II, 142), mit allen 
innern und äufsern vörzugen begäbt, 
herrlich (eine ritterliche maget Im. 
s. 51). — jeder ritter (Hea». 935). 

rırter:mäl sin. zeichen eines ritters 
MS. II, 252. 

Rırter:mazic g- -iges adj. ritterhaft 
(militaris, ministerialis, militi prope 
aequalis Hırs) MS. Il, 137. 

gırtern sw. aufz rittern bilden (eine 
schär) Wırn.. 

rırter:schart stf. (g. [chefte) das 
was ein ritter als seinen beräf treibt, 
d. h. kampf und waffenübung: ir r. 
diu werte unze ... Iw. s. 97; ir 
erriu r. Im. s. 265. r. göben DP. 
in zum ritter machen, im zu tän ma- 
chen, st£hen. einen bellän mit r. 
mit im kämpfen Wie., einem r. ver- 
fagen sich nicht mit im schlägen wol- 
len Wıe. 2667 ; r. [uochen, tuon Ihr. 
s. 111, 143; r. beg&n militare, dem 
fürsten beistehn im kampfe Hırs; 
der fine r. wol kan Iw. s. 198; 
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ritterwürde Wıe. 1629; rittertim 
Taıst. 255; — merere ritter, die ge- 
sammten ritter Im. s. 256, Wıe. 2598, 
Nın. 22, 

rırters:gewEr sin. besitzrächt bei rit- 
tern Harun. 73. 

rırter:etiune sif. aufzsteurung eines || 
knappen, wenn er ritter wird Hurs. 

sırter:wÄt g. wete f. ritterliche, hörr 
liche kleidung Taos. f. 9. 

rıtze stf. ätel. riccio, ritz [rizzi note, 
sulci, lues Gı. Ss». III, 175]; kreis. | 

rıtzen (FI. rizu) prt.rizte ritzen [riz- 
ilo cursim Doc. I, 231]. 

RIU:BEREe —= riuwebzre. 

RIUBe adj. strenge, severus Dırr. Il, 
339 [vgl. ahd. äriub dirus, trur; | 
hriob aufssätzig, roupan gefrieren). | 

RıucHen sw. rauchen, dampfen. | 

rıupe [ahd. hriudi, hrüdo, hrüda; 
vgl. lat. crudus] swf. schorf über ei- | 
ner wunde, räude, squalor, scabies | 
(eiz, ulcus Doc. I, 209). | 

Rıupic g. -iges, riudifch adj. räudig, | 
scabiosus Sun. 31. 

RıcHe sif. rauhheit, aspredo MS. II, | 
237; rauchwerk, pels Nrs. 3831. 

rıunen (rühen Oz. 1270) prt. rühte | 
rauh machen, asperare AWär». Ill, | 
206; reizen Foon. 314°; rauk, | 
unglatt werden Sm. III, 77. | 

RIUH:<LICH adj. rauh. 

Rıumec g. -iges adj.: r. werden weg- h 
gehn Or. 1270. vgl. rüm. | 

RIUNE=STRANO g. -nges m. linea GL. | 
ABıärr. I, 353. vgl, rün. 

rivschen pri. rülchte s.v. a. ‚rüfchen | 
MS. Il, 174. | 

Rıuse (vgl. rör göth. raus) swf. fisch- 
reuse, nassa (Ga4anm. II, 50, HG 
wein Doc. Mac. II, 419). | 








riufen = riuwelen. riufere = riuw- | 
oſære. | 
rıustern, rüflern sw. räuspern (screo | 





Cone., üz riultern ercreo id.). 
BIUT, rüt sin. der aufzgereutete platz. 
— riutere stm. roturier, colonus eul- | 
tor From. peLLı 4080 (ruptarius pe- | 
FRkSNE). 
rıute [ahd. auch röta] stf. das aufs- | 











riute 





reuten; aufzgereutetes land, novale 
Taos. f. 7. 

aıure swf., riutel stm. pflägreute (ni- 
derd. rüdel), ein stdb womit die erde 
vom pflügbrätte abgestrichen wird. 

sıutel stn. werkzeug zum aufzreuten, 
parillum Sum. 32, saca 51. 

sıvrelinc stm. kleiner sper. MS. II, 8. 
rıvrine g. -nges m. kleines messer. 

sıcren (W. urıuru prt. hröt) prt. rüte 
aufsreuten (nfderd. röden), räumen, 
durch anufzreutung der bdume und 
büsche drbdr machen, facere novalia 
(vello vel runco riuten fit, sarpoque 
jeten Frns. Moısn. Cıartn.) Faıe. 
Teısr. 4976, Burı. 1509; tröp. MS. 
1,8, 1,205. abe r. wögreuten 
Hans. 1760 [ahd. urriutto exstirpa- 
tor]. vgl. Fa. Il, 112e. 

sıute:zins stm. abgäbe von neuge- 
machtem lande. 

rıurlia sin. kleine riute. 

aıur:söcenle stf. reuthaue, falcastrum 
(Doc. I, 231). 

rıuwsre sim. penitens Os. 1340. riuw- 


zrin stf. monialis penitens, 8. Mag-: 


dalenz soror Kan. p. 404. 

nıuwe stf. und sırm. (MS. I, 94a) 
schmerz, traurigkeit, betrübnifs, reue 
MS. I, 10, 186, II, 135, 104, Wie. 
7543, 1109 (Sr. II, 271); — pl. I. 
s». 84, näch riuwen fünde vergäben 
294, Gorrr. ML. Il, 62, ein dinc get 
ze riuwen ẽs nimmt einen traurigen 
aufzgang. 

Rıuwe:BERe adj. schmerzlich, mit trauer 
verbunden Wıre. I, 30. e 

Rıuwec g. -iges, riuwecslich (Im. s. 
234), riuwelich adj. @S8S. traurig, 
betrübt (lugubris, luctuosus) ro. 
2167, Purz. 1186, 1280, Wra. 9333, 
Taıst. 8584, reuig Gase. f.143, Bın- 
ren. f. 59 [Warre. 124 ist villeicht 
vrewecliche zu Igsen]. 

zınwe:-Läsen sin. in trauer, in bifze 
hingebrachtes Igben Taısr.. 

aıuwen [ahd. hriwan; daneben hriwen 
und hriwön] pri. rou riuwen rüwen 
pte. geruwen: mich riuwet mich 
beträbt. schmörst. mir tüt leid, ich 
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habe eine unangendme, schmerzhafte 
empfindung über ätwas gegenwärti- 
ges öder künftiges öder über etwas 
bereits geldnes geschehenes Wıc.aı. 
10458, Im. s. 113, 142, 295, dä von 
lä dich r. daz dü getän hä Kan. 
p. 451, MS. I, 161, Kr4ce 433; öne 
subj. Pınz. 1785 daz mich vor diner 
hant gerou dafs mich streit mit dir 
betrübte; DP. Fiore 4554; DPGS. 
kx. 4428. — [ich riawen GS. bereu- 
en Grovze 1899. — das riuwen die 
betrübnifs Bon.. 

RIUwEn: KLace stf. aufz beirdbnife, reue 
hervörg£hende kläge Ranı. 111. 

Rıvwen: Tau sin. vallis tristitia MS. 
II, 58. 

Riuwe:sam adj. betrübend. 

xıuwelen, riufen (akd. hriwilön, ags. 
hreovlian) sw. trauern, klägen. — 
rıuwelzre, riufere stm. büfzer, ein- 
sidler Barı. 8°. 

nıuwe: tage sırm. schmörz, betrübni/s 
(vgl. tac) Berner. 70. 

RiUwe:vaR g. varwes adj. in seinem 
äufzern betrübnifs bekundend, traurig 
aufzschend Grec.f.127, Taıst. 10368. 

Riuze sum. Rutenus, Russe. ze Riuzen 
in Rufsland (vgl. nhd. kaiser aller 
Reufsen) Iw. 7584. 

riuge pres. v. riezen. 

riugunge stf. sternutatio Sum. 4. — 
ringen? prt. riuzente lacerare: vgl. 
rigen. 

rivägeswf. lerivage, ilfer, strand Taıst.. 

nive adv. (niderd.) reichlich, widerhö- 
lentlich (Baem. WB. III, 508). 

rivier (river) stm. flufs, rivus, riviere 
Ecken. BRED. f. 217, Wire. I, 128, 
II, 19a, Panz., Dıvr. II, 215, Ben. 
199. 

riviere stf. flufsgebiet, g@rend, bezirk, 
revier Tros. f. 118, MS. II, 23. 

rivieren sw.: junge magde fulten fich 
Rolzlichen zieren, ir gewant r., an 
die man mit einem ouge zwieren 
Nırn. 25°. 

ni3 sim. das rcifsen Panz. 378°. 

nizen prt. rei rigen (intrs.) findi, scin- 
di. rumpi, krachen, bersten EGGENI. 


risje 





105 (der umbehanc rei3 enzwei und 
er zereiz fich Sn. III, 131); (trs.) 
findere, scindere, rumpere (rigen unde 
bröchen Hann. 2599), lacerare [vgl. 
zi giriuginönne lacerandos Doc. 
1, 245], carpere, vellere; die seiten 
reifsen: auf der harfe spilen, harpfen, 
singen (MS. I, 29a?); auf einer flä- 

' che entrcifsen, ritzen, eingräben, zeich- 
nen, schreiben (ags. vritan) MS. I, 
29a? [Orrn. III, 17, 72, 79). 

R1440 sif. circinnus (ri3 Voc. ancanonıum 
sec. XV). 

RÖö g. rouwes, rös adj. röh (= rä) 
Gr. rrer. 15. 

robäte sw. (robold Wsrr. 472) schär- 
werk, frönarbeit Or. 1312 [poln. ro- 
bota ‘arbeit. robäten (robolden) 
sw. fröndienste tün (Fr.). 

roberie stf. mlat. roboria, raub Waııa. 
73. 

B00 g. rockes m. öber- und unterkleid, 
mlat. rocchus, släv. raucho MS. II, 
214, Wırn. I, 37, Teıst. 2532 (vgl. 
brunnirocch thoraxr, farrocch palu- 
damentum, gillizit rocch armelausa 
tunica qua retro et ante est divisa 
Gı. Sm. III, 43; roccus matrinus und 
lutrinus ‘pelsrock’ CaritvLaRE von 
807]; überhaupt stück zeug. 

ROcH g. roches m. eine figür beim 
schachspile: der dlephant Wıun. I, 
p. 50, 54, 65, MS. II, 13, 146, 222 
(Fe. II, 1235). — ich fchrige den 
roch über iuch Mor. 27a. 

RoOcKe, rogge swm. secale, sigala, si- 
ligo, far adoreum (Sum. 16). 

RocKke (roche) swm. der rockenstock 
sowöl als der uber dem spinnräde 
aufgesteckte flachsknäuel (Sum. 4, co- 
lus Doc. I, 231; vgl. spdn. rueca). 

nocke? (ahd. rocca) f. kalkfels, geklipp, 
fälsschlofs. vgl. rücke. 

söckelin sin. demin. v. roc, kleiner rock 
Trısr.. 

nockin adj. (= rückin) von roggen 
Sn. III, 72. 

röclin adj. aufs einer mischung von 
roggen- u. weizenmel gemacht P.ss. 
SrB., Wsta. Bra. VI, 146, 150. sin. 


brödchen aufz weisenmgl das eine bei- | 
mischung von roggenmgl hat und ü- | 
was schwärzer als die sömmel ist. | 
rodel stmf. rotulus, rotula, rolle, papir- 
rolle (Os. 1315); in den klöstern die 
schriftliche anzeige über den töd eines 
glides der confratörnität, die der rod- | 
elbote an alle conföderierten klöster 
zu bringen hatte. der Juden rodel 
rodale seu thora vel talmud (ker. | 
Unx. v. 1277, GScam. 1408, Tau. | 
19628, | 
rope:müs (ahd. rodam., ags. hreadhe- 
müs) stf. fledermaus. 
Roden stm. Rhöne, Rhodanus. 
rorfezen sw. eructare [frz. ronfe! 
‘schnarchen’]. s. ropfezen. | 
RoGe (ahd. rogo) swm., rogel, rog-| 
in stm. polygranium (Axon. raarır | 
24v.), fischrogen; genimina (Para. | 
FAcæc. ps. 6411, ADELG). 
nocel adj. nachlassend, nicht gan 
compact öder dicht gedrängt öder fe, 
sondern ätwas locker und bewgglich | 
(wie.z. b. ein zdn) ; locker, laute (mine | 
pfaffen die fuln rogel ägzen Lucm: | 
zu Wauru. s. 157). 
nocel stf. rolle, steifes in form eines hi} 
len cylinders gebrachies papir. frouve 
min, du rogel aller Sinne du gefa/s | 
inbegriff, schatz aller sinnigkeit S%. 
III, 69. | 
romen (ahd. rohön), rohezen sw. r- 
cheln; grunzen; wiehern; schreim 
wie der &sel (röhen? Paxs. 131). 
rochunge stf. rugitus, grunnitus. 
roijäme sin. königreich Panz. 0b. 
rois stm. roi, könig Wıra. 1,9 (W 
den roys), 124, 
remefchuoch (remefch schwer) £ 
fchuohes m. sandäle Sum. 15: 
Röm:vart stf. wallfärt nach Röm Mon. 
norcA II, 235; pilgerfärt nach jeden | 
andern wallfärtsorte Örzıe I, 616. 
Bon, rone g. ronen swm. (Pau | 
Taıst.) und f. baumstamm, bsd. ei 
vom winde sammt den wurzeln auf 
gerissener, der im walde öder auf | 
dem börge unbenutzt ligen bleibt, stoch, | 





stumpf, windwurf, abgesägter kl: 
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ronach 





alt ronen heizet er obez gäben Kuıs., 
ligen alf ein ron unbeweglich Fri. 
Taıst. 957; kienspdn, fackel Wıın. 
I, p. 99, 68 [celt. rona mettre en pid- 
ces, spellen Su. II, 280]. 

nonach g. -ahes n. collectivum von ron. 

Bonec g. -iges adj. voll ronen laser 
7277. 

Bonichen Feronica. 
Bopreze swm. ructus, rülps. 
soprezen (ahd. rophazön) sw. rülpsen, 
ructare (r. und hälchen Orrorra, r 
oder kopeln Coxn. r. MesEnBERe). 
nor [göth. räus, proveng. rausel, frz. 
roseau] stn. calamus, arundo (in rör- 
es wis entwichen vor einem sich 
beugen 'Tnos. s. 281); daraufs ge- 
— sperschaft, sper Wıın. I, 
6. — daz rör die wönung böser gei- 
= vgl. Warsa. 33°. 

nönach g. -ahes n. röricht, arundine- 
tum, riet, sumpf (Gr. Sm. III, 122). 

na@re (aufs rör-ih) swf. (das von rör 
gemachte) tubus, canalis [rore canna 
Sum. 52]. 

nenin adj. aufs rör gemacht (manigen 
rerinen fchaft Wıır. I, p. 32). 

»nön:pfole swm. storch? Danca. 113 
(vgl. Sm. I, 327). 

Bör:sschar sin. s. tribfchaf. 

nos [ahd. hros, ags. versetzt hors; 
vgl. ors] g. rolles n. streitrofs Nıs. 
116; pferd Im. s. 140, vgl. z. 3600. 
von dem rolle Rän absteigen Iw. s 
207. halbez ros maulesel On. 1321. 
—diu rolles minze menta silvestris L.. 

röfach g. -ahes n. rösenhain. 

röfarie stf. rosarium O». 1319. 

röfät g. rölädes m. ein kostbärer sei- 
denstoff, wärscheinlich entweder von 
seiner farbe öder von eingewebten 
goldenen rösen sö genannt Wıs. 2748. 

Bös:säne slf. sänfte die von zweien 
hinten und vorn eingespannten rossen 
geträgen wird (lectica Perz) Fnın. 
Taısr. 4447. 

nösche (refche) adj. ser abhängig, 
jäh, praceps, rauh (Divr. II, 148); 
unter dem drucke nicht nachgebend, 
sondern Kae er öder krachend, 



















































röfentac 


spröde, harsch Taos. 446; heiser; 
rasch, Iebhaft, heftig, rüstig, munter, 
SwSp. c. 225, Benur. 144 (Str. U, 
282; rofcher velor For. Meuneeı ; 
Nork. ps. 28, 9; ein röfchez bette 
Nıra. GerBAa42; Gramm. I, 748). 

rösche, röfcheit stf.sprödigkeit, rasch- 
heit [vgl. Fa. II, 127a). 

röschen sw. röfche machen, rösten, 
brdten Voc. ancuon. sec. AV. rölch: 
pfanne sartago Voc. Msuneeaı. 

Rose? swf. rinde, eiscruste Gz. Sa. IH, 
136, ' 

röle stswf., swm. rosa. rösen trigen 
auch die ritter bei festen in der hand 
Nın. 7450, 

röle:sıvome swmf. blühende röse MS. 
I, 39. 

röfe:zonle swf. rösenknospe. 

röle: soum stm. rösenbaum MS. II, 209«. 

röfe: ante (rösg.) swm. rosarium. röl- 
en:»usch stm. rosetum On. 1319. 

rofeloht, -&ht adj. rösig, rösenfarben, 
roseus (bad. v. gesichtsfarbe) GAnun 
49, Ben. 29, 62, 71, Taos. 1165, G- 
Scan. 63, där. dä liljenvar Waırtn. 
63, 38, 

relelvar = rölenvar (Tros. 3026). 

Boseme (ahd. rolomoe) swm. rost, 
erugo [Kzro 64]; sommersprossen, 
lentigo in facie Voc. v. 1429, | 

röfen pri. rölete rösen trdgen  Taısr. 
17989. 

relen prt. röße (mit rösen) schmücken, 
blüemen Mir. III (an einem bette 
zart gere@fet und geblüemet); tröp. 
steigern, erheben, löben Tnos. f. 152, 
MS. il, 203. 

röfen:mac g. hages m. gehage aufs 
rösen bestöhend Taos. f. 101. 

röfen:xınt sin. liebliches kind Gxon« 
49a. 

rölen:kranz stm. Tros. f. 209. 

röfen:nör adj. Trısr. 3332. 

Rosen :anız stm. abschnitt von einer rof- 
enwurß. 

röfen :stoc g- Nockes m. Uoun. Taısr. 
3546. 

röfensrac stm. rösensonnlag , 
O». 1320, Sa. Ill, 136. 


lœtare 


röferich 





röfesnich adj. voll von rösen MS. II, 
200. 

röfe: rorde swm. spitze des rösenbusches 
MS. II, 8. 

röfe:var (rös:v., rölenv., rafelv.) g- 
varwes adj. rösenfarben Nın. 2378, 

MS. I, 14, 193. 

nosen:wurft, röfelw. stf. rötwurst, md- 
genwurst, fchübeline Sm. III, 135 
[vgl. ugs. hryfl wanst, fett]. 

röfin adj. roseus Trrst. 18080. 

nos:minze f. Sum. 22. vgl. ros. 

Ros:pföert (:vert) g. -rdes n. equus 
Ror». 5105. 

nöslel stn. demin. v. ros Fries. Trısr.. 

nosle:Lour stm.: der kreiz was rolle- 
loufes wit (einen poinder breit?) Ir. 
z. 6987. 

rosfe: wagen sim. currus Taos. f. 164. 

Rost [vgl. rofeme] stm. erugo, ferru- 
g0; rubigo Gr. razr. 9. rofßtes:halp 
adv. des rostes wegen. 

Röst sim. erhöhtes gerüst [rofiiro edi- 
tior Gr. Pau». Hırror. 224, ags. 
hroſt stange] ; craticula, arula (der 
brennende scheiterhaufen) Iw. s. 202, 
256, feuerrost, hürde von flöchtwerk 
worauf die missetäter verbrannt wur- 
den, das verbrennen, rösten, dörren, 
die glüt, feuersbrunst, der brand Marr. 
F. 216, Baaı. 5, MS. I, 187, II, 232. 
tröp. Taos. f. 70, 128; — röfl s.v.a. 
fintaile Fa. II, 128a. 

nöste swf. braätrost, röstpfanne, sartago 
[rößafigä mass@ caricarum Doc. I, 
231]. 

nosten (ahd. roſtèn und roflagen) prt. 
rolle rosten. 

n@sten pri. röfte frigere, romdn. rostire, 
Jrz. rötir, verbrennen Uorn. Teıst. 
2792. diu minne manigen relet 
MS. II, 199b. 

nöst:isen sin. craticula; teichschurre, 
fcherteifen Gr. SBıas. 49a. 

Rösi:pfanne f. frirorium Doc. I, 231. 

Ros:want stf. wache zu pferde. ros- 
wahter stm. wächter zu pferde Sm. 
IH, 137. 

nos: wınel stm. rofswurm, rofskäfer. 

Ros:zunge swf. scolopendia Moxz 236. 


Bor sin. der rost un metallen, arugo 
Foen. 98*5, 991; der brand im wei- 
zen, rubigo. | 

RÖT sin. eisen, kette Wıın. I, 30, || 
vgl. 375. 

RÖT (göth. räuds) adj. röt (als pradi- 
cät des goldes; goldes röt Nız. 81); 
insbsd. röte häre häbend Wıe. Bi6; | 
das röte land steht dem blanken ent- | 
gegen Uor». Teısr. 1085, wie noch | 
die Rötreufzen den Weifzreufzen. die | 
röte bank: sitz der crimindlrichter; | 
die röte fäne: die fdne durch deren | 
überreichung der bann über des men- | 
schen leib und blät zu richten verli- | 
hen wurde; der röt:hurfi: der re 
wald bei Colmar Os. 1322, die röt: || 
loube laube darin. der röte liechtac 
die hämorrhofden, der röte büch die | 
röte rür Köın. Curox. p. 8. 

BÖT:BER sin. erdbere (rötpir frage 
Voc. v. 1419). 

rote, rotte sif. rotte, abteilung (s.3. 
eines kriegsheres), eine gewisse sd «- 
nem geschäft bestimmte anzdl männer | 
wie sie in irem turnus aufzulreten || 
haben Maszw. I, 145, Tarer. 68%, | 
9332 [sldv. rota compagnie; — ein 
rot convallium? Foc. v. 1419). | 

rote für rotte. 

RöTe swm. rubus, rubeta, tinus, ein rö- 
licher fisch (ötwa ein cyprinus) 61. 
Su. III, 167. 

BETE stf. röte; röse (als krankheit) Sr- 
11,284. 

rorec (ahd. rotag) g. -iges adj. rostig 
Divr. Il, 338. rotic wörden, roteg- 
en (ahd. rotagen Doe. I, 232) sw. 
rotten (wie flachs), eruginare Foc. !. 
1445. 

rörele swmf.'cupuda, cupius, eine ärl 
vögel Gı. ABrärr. I, 348 [mdel- 
kiuino erodion, rudelinc pitonius 61. 
Sm. III, 167]. 

»arelöht adj. rötlich Kıace 198. 

satel:wiwe (swie) sıom. rötelweihe, 
nycticorax, rodelwer Oz. 1259. 

nöreme sm. rubor Gr. Sa. Ill, 166 

Roten (Rotten, Röten) g. Rotenes . 
Rhodanus Nız. (Sm. Hl, 16). 
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. roten 





zorten sw. röt erscheinen Panz. 58°; 


erröten (vor schäm), erubescere 'TRos. 
79b, 1235, Pırz. 206?®, 
zoren prt. rote rosten; faulen, rolten 


(wie flachs; Brem. WB. III, 433, 


439). — röten prt. rote rotten machen. 

nören (ahd. röten) prt. rötete röt wer- 
den, röt sein, rubere Kırr 116a, —* 
s. 264, Wıın. II, I1030. 

reren pri. röte röt machen; schmiden. 
fich r. röt werden, sich schämen O». 
1322. 

nörent:nart adj. 
zur. f. 29%. 

RETesvarwe stf. mönnig, minium GL. 
BASIL.. 

aör:gemäl adj. von rötem aufssähen 
Senw ar. 1001. 

RÖT:gevaR g. varwes adj. röt aufz- 
schend. 

RÖTsnaGen sim. weibezorn, 
Voc. v. 1482, 

rerline g. -nges m., retelin sin. ru- 
biculus, ein fisch von rötlicher farbe 
(etwa ein cyprinus) Foc. sec. XV. 

BRöTzman swf. (das mit röter mäne ver- 
söhene kraut) anemöne Sum. 53. 

sörspfelle swm. coccus Sum. 4, estrum 
12. 

»örrach sin. flöhkraut , persicaria Voc. 
v. 1482. 

rotruwange sif. sangweise zur roten, 
afrz. rotruenge Trıst. 8017. 

rör:schane swm. röte rär. 

rör:snıt g. [mides m. kupferschmid, 
rötgiefser (Wsrta. 473). 

BöT:süBze adj. wonnig röt Im. s. 267. 

norte (akd. hrottä) swf. chrotta, frz. 
rote, route (puFRrEsne), psalterium, 
decachordon (Norx.), lyra (Gr. S- 
Buas.; vgl.cithara: harpfa), ein har- 
fendrtiges saiteninstrument mit siben 
(nach Roquzroar mit 5 in der quarte 
gestimmten) saiten, mandoline, viola 
MS. I, 61 [Orra. V, 23, 402 harpa 
joh rotta], drehleyer; — eine weise 
die darauf gespilt wird. 

rotte für rote. 

rorten (roten) sw. auf der rotten spf- 
len [gote rotòn psallere deo Norx. ps. 


röt MEıInaUvER NA- 


bedegar 
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roufen 


91, 2] Doc. Mısc. II, 294. — rottsre 
stm. cithareda (Son. 5). 

norten:sriu sin. harfendrliges saiten- 
spil Tarsr.. 

nortieren sw. nach einem bestimmten 
turnus einteilen, schären (zu zweien 
Teısr. 3205). 

rottumbes (rotumbumbes) stn. tambou- 
rin Wıın. 3605, 3821*, 

rotunde afrz. ronde Faıs. Taısr. 1328. 

rou pret. v. riuwen dolebat Taos. f. 
227, MS. Il, ı71. 

rou (vgl. rä, ahd. hrao) g. rouwes 
adj. rauh (vgl. lat. crudus). 

gousen (ahd. roubön) prt. roubete 
reiben (riben), fricare Doc. I, 215; 
(vgl. roup) derober, robar, APGS. 
berauben MS. I, 42, Banı. 27011, 
APAS. Panz. 817'?. — roubere stm. 
räuber Barı. 168. 

Rousic g. -iges adj. räuberisch (adv. 
durch raub O». 1313). 

Rovsolt g. -Ides m. räuberischer mensch 
MS. II, 147a. 

rovck (V. nıyahu) stm. (roch Troy». 
f. 153) kerd, focus Wsrn. 453; dampf, 
dunst, dicker nebel Trısr. 8975; — 
geruch, odor Trıst. 9092, Se. III, 13. 

RovcHen pri. rouchte räuchern; beräu- 
chern [berouchen Mor. 9a). 

ROUCH:HUoN sin. pl. hüenre: hüner die 
von jedem rauchfange (von jeder haus- 
haltung) den hörren eingedient wer- 
den mufsten. 

ROUCH:HÜS stn. fumarium Sum. 7. 

ROUCH=:KAR sin. weihrauchbecken, tku- 
ribulum. 

RoucH:naut stf. pl. nehte: nächte wö 
mit reinigenden auflösenden kräutern 
gereinigt wurde. difs geschdäh am 24 
dezember, am 31 dez., am 5 jan. (und 
auch am vördbend des heil. Thömas) ; 
im allgem. bezeichnen die rauchnächte 
die zeit zwischen Christi gebürt und 
dem heil. dreikönigtag Sm. III, 12, 13. 

ROUCH:vAZ g. vajjes n. thuribulum. — 
rouchveszer stm. thuribularius OB. 
1314. 

nouren [göth. räupjan; vgl. rupfen; 
W. niuru] prt. roufte rillsır, rau- 














roup 


rückelingen 





fen, vellere, zupfen (am öre). fich 
r. und flahen Ir. s. 58, fich r. und 
zebröchen 63. 

nour g. roubes m. (ahd. hroup ags. 
reaf) kleidung, kleid, frz. robe RA. 
635; rüstung, bsd. als beute des si- 


gers, eruvie, spolium (vgl. Taos. f. | 


134 Fortünäd diu vil lobefame, niht 
zuckent mir von miner [chame deh- 
einen lafterbzren roup); raub: mit 
roube und mit brande Ni. 175°, 
Kura., roubes nömen rauben T’nros. 
F. 167, roubes vüeren Parz. 122°; 
— der bestand eines feldes an früch- 
ten die darauf eingeärntet werden 
können öder eingeärntet sind Mon. 
»oıca XF III, 194 ad 1370. 

rour:gallin stf. raubschiff Oswaro 
2658, . 

RoUP=<HER sin. (seräuber) Trıst. 7586. 

Rour:Lich adj. (adv.) räuberisch MS. 
II, 152. 

rouwe für riuwe MS. I, 18, pl. Hess. 
18181, 8644. - 

»söuwifch adj. schröäcklich On. 1326. 

noz (ahd. hroz, W. nrıuzu ploro) g. 
rotzes m. das weinen und jammern 
(Doc. 1, 232); rheuma, mucus GL. 
Sn. 111, 175, vomer Sum. 20 [ahd. 
rozag lacrimabundus, tristis]. 

znögen pri. rözgete rolten, verrotien, 
Jaulen [Nor«. 15, 10] TGzxöe. 631. 

»ajzen prt. rözte rotten, faulen machen 
(z. b. den flachs), in verwesung bringen. 

aÜ g. rühes adj. rauhk, raucus (Doc. I, 
232). vgl. rou, rä. 

rüben stm. ein gewisses gewicht Sr. II, 
285. 

rubin stm. rubinus Iw. s. 32, ein &dler 
stein, röt und durchsichtig, der nach- 
ste nach dem demant. der von farbe 
höchste wird karfunkel genannt, der 
bleichröte heifst balafs, die geringern 
rubasses, rübacellen. 

nvog. ruckes m. schnelle augenblick- 
liche fortbewegung: ruc nämen fort- 
geschöben werden. des erlien ruckes 
primo tractu, conatu (Hırs). höhen 
ruc göben empör steigen Panz.; do- 
lus, fraus. 


RuccHe, rucke (ahd. rucchi, W. 
aıvuhu) stm. dunst, dampf, randı 
(Gr. Sa. 11, 45); rauch auf eignen 
herde, eigne haushaltung Pass. SrB. 

Rüch g. rühes adj. (im gegensatze da 
glatten und nackten) ungben, rau, 
asper (fleht rüch, kramb u. «u 
MS. II, 246), (von tieren) mit hi- 
ren, borsten öder mit federn bewach- 
sen (setiger Sum. 17), (von berge) 
mit holz öder wald bestanden, (co 
bäumen) in laub öder nädeln stöhed, 
noch die äste und zweige an sich hd- 
bend (rühe dorne Bsaı. 136). 

rücuH g. rühes n. rauchwerk. 

Buch stm. geruch Han». 9347, 

RucHe aaron, eine pflanze Sun. 4. 

RUcHec g. -iges adj. dunstig, rauchig 
[Norx. ps. 36, 20; fumificus Gi. Sa., 
IH, 45). | 

nücheln sw. röcheln (hinnire, ruder, 
rugire Fa.). 

rüch:wärc g. wörkes n. pölswärk. | 

rucke [rugge MS. II, 8, 121; 
hrucki] stm. rücken (dorsum, tergun) | 
Iv. 6773, über den ruke fehen Ir. 
s. 197; ze rucke lit auf dem rück | 
ügt, beschwert Taısr. 163; übe | 
rucke ziehen sich zurückziehn Aum | 
4158; über rucke auf dem rüce‘| 
(tröp. Kura.), auf saumpferden und 
nicht auf wagen öder schiffen 9". 
III, 73. ze rucke nach rückwärts, 
zurück; von rückwärts; üf fin rückt | 
kinter in drein Tarst. 5494; ir hint- 
er rucke öne ir beisein öder wissen | 
Mon. noıca IX, 310; rückenstück de | 
panzers 02.1327; bergrücken [ruhefche 
preruptä, gevelle, ruhcke scopulus 
Gr. rzon.; Divr. II, 196, 98 niderd. 
roke, roche pre@ruptum, rupes, COPY“ 
lus, verschieden von raken jage® 
220, vgl. rom. roc, roche, rona, rocher. 

Rucke:BEin (hruckiz:peini) sin. röck- r 
grät, spina, achsel Trısr. 68 (S" | 
46). 

RUCKC= DORn sim. spina dor 

gückelin stn. kleiner rock Fa. 


rückelingen, ruck. (ahd. hrucchilinki") | 


si Sm. IN T-F 


rücken 
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adv. rücklings, supinus Gen. 62, En. 
3512, Iw. s. 247 (Gaamm. 11, 357). 

(nücken pri. ructe) rnucken prt. ruck- 
ete [Norx. rs. 257] wegbewggen (den 
tifch dan rucken abtrdgen, das mäl 
schliefzen Nın. 3894), hin und her 
sichen, rütteln. üf rücken in die hö- 


he heben. vor r. D. hinhalten und 


wider zurückziehn Wırn. I, p. 34; 
krämmen, locken Trısr. 3335; zup- 
fen, sausen =.b. daz vel [arruckit 


fuleitus Gr. Sm. III, 74 bezicht sich 


naher auf rucke rücken]. 

Brecen:GRÄT stm. rückgrät Foc.v.1429. 

srexensnaup (ruckensh., ruckeshalb- 
en) adv. (acc.) von hinten Tros. f. 
158, 223. 

kuscen:L&per sin. aluta Voc. v. 1429. 

BUICKe:RIEME MWmMm. (RUCKE:STRANO g. 
-nges m.) riäckgrät. 

Bucke:want g. -ndes m. tergiversatio 
(Doc. I, 232). 

nückin stf. rock, stück der weibl. klei- 
dung On. 1328. 

rickin adj. von rocken bestähend (garb- 
en r. rockengarben O». 1328). 


rückit g. -ides n. priesterrock, rochetta 


02. 1328. 

Ruc:zachen, ruckel. stn. perpendiculum, 
vörhang (Far. II, 1315), peristroma 
(dö fluoc man üf von pfell vier r. 
mit rilichen fachen, gein einander 
vier fite; dar under fenfte plumite, 
mit kultern verdecket, r. drüber ge- 
fecket Paz. 760°!, Wıra. I, p. 90, 
$wSr.). 


Rüne (ahd. hrudko) swm. männchen 


von kunden und füchsen; reifsendes 
tier; jagd- öder gröfser schäfhund, 
molossus Kant f. 26, MS. II, 217 
[rrder Som. 47]. 

ripe (ahd. hrüdo, hrüda, vgl. rinde) 
swf, raude, schorf über einer wunde. 

ripilch adj. rauh, hart, holpricht (rüed- 
ifch? vgl. Gr. Sm. III, 55 hrötag 
rudis). 

ruebe stswf. brassica napus (vgl. rabe) 
Ausss. StB. v. 1276, 


rüchen:ratich stm. raphanus major 








Voc. v. 1419; r. minor Voc. 4BcHon. 
sec. XV. 

aüspen, ruoden (ahd. hruodön) sw. 
lärmen, brüllen, nach der begattung 
verlangen Sr. II, 288 [ahd. hruod 
nachrüm; vgl. Hrödland Höland, 
Hruodperaht ARdprächt, Röbert]. 

rügren (ahd. hruofan, göth. hröpjan) 
prt. ruofte clamare [piruoftaz con- 
clamata Doc. I, 232]. 

Rürge (göth. vrögs) sif. gerichtliche 
ankläge Trısr.; gegenstand dersel- 
ben, vergehn, verbröchen; bilfzc, strd- 
fe, die darauf gesetzt ist; gericht 
dem darüber zu verhandeln züsteht 
[vgl. ruogllab accusatio Orra. IV, 
20, 19, Tur. 193]. 

Rüzce: grÄve swm. judicio criminali pre- 
Jectus Os. 1330. 

RÜRGE:LIET sin. strdflied, jambi. 

rüsgen (göth. vröhjan, niderd. wrögh- 
en) prt. ruogte angeben, der öbrig- 
keit anzeigen, anklägen Taauasr. 
STR. v. 1375, AS. von einem über 
in aufssdgen RcurB. v. 1332, einen 
dem rihter r. Wsra. Bra. VII, 89, 
114. früher mufsten alle liute die 
in dem gerihte gel@zen, mit gelert- 
en eiden fagen u. [wern waz einer 
von dem andern gehert u. geſchen 
hiet, daz an dag gerihte gehert; 
dise rüegunge hat das rechtbüch v. 
1346 abgenommen. einen r. bi dem 
eide näch heren ſagen und vür ein 
wigzen (wenn man &s genau selbst 
weifz) Os. 1330. — rüegzre stm, ge- 
schwörner anggber von vergehen Fa.. 
— rüegunge stf. untersächung und 
bestrdfung ungebürlicher dinge Mon. 
noıca XV, 30 ad 1299, Kluow. 
RcurB. art. XXI (Fr. II, 1335). 

RüRje: Man stm. rüderer (Gr. Jus. 279). 

Rüsjen pri. rüejete (Hzaz. 17044) u. 
ruote (Aıxo. 6829) rüdern Körn. 
Curon. p. 341 [ruchtin remigabant 
FR.]. — rüejere stm. ruderer. rüc- 
junge sif. remigium (Fn.). 

»ürlen (vgl. rüejen) sw. brüllen, wie- 
hern, schreien Gross. v. 1418 (Fr. 
II, 123b). 








rüemec 332 ' rümen 
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rürmec (ahd. hruomag) g. -iges glo- 
rieux, rümredig MS. I, 114c. 

nüsmen (aufs hruom-jen) prt. ruomte 
prälen; fich r. GS. damit gröfz tdn 
Nrs. 3396, darüber jübeln In. s. 282. 
lobes r. lobpreisen Uorn. Taıst. 33 
[ahd. hruomilal prälerei ; ostentatio, 
jactantia, arrogantia Gr. RnENor.]. 

RÜRRec g. -iges adj. rürig, regsam, 
kräftig. 

rürgen [ahd. hruorjan; MW, unanu 
prt. hruor] prt. ruorte bewegen, in be- 
wegung setzen Wıc. 6376, aufregen 
MS. II, 192; aufrüren, wülen, 
hacken, pflägen (Sr. II, 290), auf- 
wülen Tnos. f. 230 [arruartero ördo 
egesta humo Doc. I, 202]; angreifen 
(mit urliuge Orroc.); — anrüren, 
berüren, tangere Dıvr. I, 312, Iw. s. 
30, 49, 86, MS. II, 173; daz ros 
mit ten [porn r. reiten; den fumber 
r. das tambourin handhdben, die trom- 
mel schlägen MS. II,58a; reichen, per- 
tingere, betreffen; den grunt rüer- 


en stranden (MS. II, 191, 215); daz. 


lant r. dahin gelangen Win. I, 89, 
90; den töt r. ad mortem spectare; 
höch geburt in ruorte er wär von 
höher gebürt Uorr. Aıx». f. 55 nas., 
fin gewant ruorte gröz richeit &s 
wär äufserst kostbär id.. — rüerende 
habe s.v.a. varnde h. RA. 565. — 
mit geruortem gölde bär O». 1336. 
— intrs. abhängig sein (von -) Orro 
DINMERING. p. 228. an r. anspren- 
gen Trısr. 6981, hör r. daher spren- 
gen. zuo r. heraneilen (su schiffe) 
Here. 4385 [ahd. hruornefli dmeute). 
rürtelin stn. demin. v. ruote, goldne 
wünschelrüte Nın. 4509. s 
Rur (ahd. hruf) stm., rufe swstf. kru- 
ste einer wunde, eines geschwürs FR., 
abdorrende blatter, schorf; aufzsatz, 
krätze [Tar. Maren. 8, 3; rumer 
Sum. 15; vgl. ahd. hriob leprosus]. 
— ruf adj.: die wurze vile rufle 
Gen. 48. 
ruffiän stm. ital. ruffiano, ruffo, frz. 
ruffien, gelegenheitsmacher, kuppler, 
lotterbübe, räuber Fa. II, 133a (leno, 


Rüm adj. geräumig. (Gı. Su. III, 8), 


‚ lenator Voc. v. 1419; vgl. niden 
ruffeln kuppeln, verfüren). 

zurolc g. -Ikes m. ein gröfser raub 
fisch, mustela fluviatilis, rupp, rugolt, 
allerida, gobio capitatus( Fr. II,138«): 
fo it daz fperifen fin von rufolke 
löbern wol gemaht, fi wären mit 
rufolken an geflagen Misı. Ill, 
xxx, XXX. 

nöne g. riuhe f. rauhigkeit, rauchkei, 
behärtheit Wıc. 6295, Niır.. 

rünen sw. schnäusen, wischen SwSr 
b. Senerene. LEANR. c. 129, 

rünfel? stm. rüssel Divr. I, 106. 

rühte (rouhte Wär. III, 206) pri. 
v. riuhen. 


entfernt [Orrr. III, 18, 128; adı. | 
rümo im raume, entfernt, rümanı 
von ferne; adj. gerüm ler Müncas. 
upsca®., gelegen Gr. Sm. 8). 
rim (rün) stm. die handlung de | 
fernens, wögngmens (ze rüme sun 
öffnen des töres Tarst. 17003); war | 
entfernt, weggeschafft wird, wrd,' 
schutt, erde; ort, platz, der dur‘ 
wögschaffung von &twas frei gewor- 
den, bsd. aufsgereuteter plats; b- 
stimmter platz der ätwas aufngmen | 
kann, raum MS. II, 204 (got in | 
himeles rüme), Wırn. I, 131; (d- 
stract; ahd. rümi, rumin stf.) raum. 
[auch ‘rdm, sdne, cremor lactis’?]) 
Rüme Röm. rümelch krüt beta Fec. | 
v. 1419. | 
RÜMe=GA4je swf. geräumige gast. 
röwmen (ahd. rümen) prt. rümete ei 
entfernen, wögschaffen; (melonym-' 
einen ort) in dädurch dafs man &- | 
was davon entfernt reinigen, ler, Jr“ 
machen; (ein haus, ein land, gewen | 
lich blöfz öz r.) sich daraufs enfer | 
ven, fortziehen Nıra. 50°, GEN. 12, 
ASDP. Iw. s. 256, € einem I. In. 
s. 127; Natr. locum dare; (öne obj.) \ 
davon ziehn Iw. s. 278 [Norx.), 9 | 
em r. im weichen Doc, Misc. I, | 
r. von - sich entfernen Auxo. 3. | 
Rünmen sw. raunen, heimlich schwätst | 


(runizare, susurrare Gr. Sa. ill, | 














rümic 





mussare Voc. v. 1419), vgl, Baanr. 
353. 

rümic werden s. v.a. rümen Os». 1332. 

numreln sw. sich ser heftig und mit 
geräusch bewegen und nach einem 
orte fortstöfsen Frın. Taıst. 2879. 

rempfen (v. rimpfen) sw. krümmen, 
ziehen, runglicht machen. mit rumpf- 
unge der nalen vernihtigen Foc. 
sec. X. 

aus (göth. runs; W,rımnmu) g. runn- 
es m. das laufen, träben (meatus, 
motus) Gr. Su. Ill, 97 [vgl. ant- 
runneo profugus, runiltranc linea, 
und die ndmen der winde: nortröni, 
öftröni, weltröni, fundröni). 

Rüön stm. das leise spröchen (in das 
ör des andern), das raunen, susurrus, 
äne Nillen rün mit lauter stimme 
Wıın. I, 5 [vgl. runflabä eulogie, 
eine ärt bricffe Kzro Ban. 54, hell- 
irün, hellirüna necromantia, holz- 
rüna lamia Gr. Sam. III, 96; alrün 
mandragora Gi., spiritus familiaris 
Mıcazı Benam f.141b, malum terr@ 
und allota piscis Foc. v. 1429]. 

rün für rüm Panz. 77°”. | 

rundäte stf. eine sang- und dichtweise 
[vgl. rondeau ‘ein reimspil in 13 zei- 
len, mit widerhölung des anfanges 
am ende, ringelreim, rundreim’] Tarısr.. 

nöxestf. das raunen, insusurratio (rün), 
geflüster, heimliche berdiung Trısr. 
[ahd. girüni secretum, mysterium, sa- 
eramentum], schwz. das stimmengeben 
in das ör einer beeidigten mägisträts- 
persön St. II, 264 [göth. rüna my- 
sterium, colloguium, consilium, spän. 
adrunar räten. — ? vgl. in giriuno 
er alto Orra. I, 19, 18, 27, 70]. 

röwen (ahd. rünen und rünön) prt. 
ründe und rünezen sw. schwirren, 
flüstern, mussitare, leise dber doch 
verndmlich mit gepröfster stimme sd- 
gen SwSr. c. 88 Sencne. [gaüfrün- 
an enodare, erklären, gachundan Doc. 
I, 202]; sich heimlich beräten, gehei- 
me rdtschlüsse fassen Frın., Ps. ans, 
40, 8, Tros. f. 305 [vgl. afrz. con- 
seiller]; raunen, dem andern leise ins 


ruuze 


or sägen 'Tnos. f. 154, MS. I, 186, 
IL, 77, 146, 237; — pic. rünende mit 
flüstern Nın. 3541. — rünsre, rünez- 
wre sim. susurro, monitor, geheimer 
rdtgeber GEMEINER REGENSB. CHRON. 
III, 46 [ahd. auch girüno, Örrüno 
auricularius). 

Runge (göth. hrugga) stf. virga; sur- 
cale Coxn. (Bazm. WB. Ill, 558), 
das holz das die wägenleitern hält 
und unten den achsndgel hat (Fe. 
1I, 137b), ein fchaft gröz allam ein 
runge Han». 1385. 

Bunge-stoc g. lockes m. forale Coxa.. 

rünkelzre stm. pl. eine ketzersecte (un- 
gebildeter?) Branr.. j 

Bunken sw. runzeln, corrugare Dıvr. 

II, 209 [vgl. nhd. runkunkel altes 
weib]. 

Runfche swf. (= runze) ruga Banı. 
3220, 

Runs, runft (WW. nixnu) g. rünfe, rünfte 
stf., und runle stf. das rinnen, flie- 
Szen, strömen; der lauf eines baches, 
flusses, und das bett dessälben, rinn- 
säl, bach, wassergräben (trames Doc. 
I, 232) Tros. f. 103, Frone 34b, G- 
Scan. 534, MS. II, 244a, Geong Tla, 

(Fa. II, 122a, St. II, 292; näch der 
minnen runfe Ecke». aren. f. 218, 
eren runs MS. II, 231). vgl. bluot- 
runs blütende wunde und nhd. blüt- 

rünlig — 

aunfelin, rünfel sin. kleine quälle, bach 
Baaı. 348. 

Rün:star? g. fabes m. geheimer 
schriftzug Os. 1335. 

Runr g. rundes adj. rotundus, pla- 
nus (vgl. Sm. III, 107). in runt in 
ambitu, intra SwSr. c. 131, 226. 

runtatfche (runt=tartfche) f. runder 
schild, rondatsche. 

runt:tavele swf. runder tisch, täfel- 
runde Bon. 75°; ein kampf mit lan- 
zen zur kurzweil Op. 1334. 

rün:zabel runa diaboli (zaboli) OB. 
1335; vilmer tabula runis exarata. 

runze swf., runzel (ahd. runzila) run- 
zel, ruga Im. s. 26. 


runzeloht 





runzeloht adj. runzlicht, rugosus Tao». 

76. 

nünzen (ahd. rünazan) sw. in flüstern- 
dem, weinerlichem öder mifsmätigem 
töne reden, mussitare (F®.). 

runzin, runzit g. -ides sin. rucina, 
spdn. rocin, frz. roncin [afrz. rous v. 
ros], renner, solddtenpferd (SSr. IIT, 
51); schlöchtes pferd (Pez), vgl. ro- 
sinante. 

RUo für ruowe. 

avoen (ahd. hruch), ruoſt stm. [bei 
Fr. II, 83c rak] sdikrähe, haäher 
Wıaursın. 166, Tır. 27, 300, 301 
[graculus Sum. 9, Moxz 96, cornir 
nigra frugilega; Bazu. WB. III, 
520; Gr. Se. III, 20; musca cri- 
stata; vgl. ahd. ruoh stultus, schws. 
ruech höchst nichtswürdiger mensch]. 

RUOOCH sim., Ruoche stswf. mühe, sorg- 
falt, sorge, obhät GLovrs 499, mit 
ruoche haben AS. Banm. 239°*, ein- 
es. ruoch haben sich dässen anngmen 
Dıvr. II, 117 [vgl. ahd. unbiruoh 
adv. aufzer acht]. 

RvocHen prt. ruohte GS., umb - Pıaz. 
404? 3. (öder c. infin. mit öder Öne ze) 
darum besorgt, darauf bedacht sein, 
€s mit sorgfalt wollen, begeren Trısr. 
9389, Barı. 21512, mü Es got ge- 
ruochet Taos. f. 33, Bunt. 186°°, 
Nr. 5732, fin ruochet mich niht 
an gelöhen Wuırrn. 56!, Wıe. 6217, 
fone ruoch ich niht mere ze lebene 
Pr. Ca. v. 33410, Wie. 7118. nu 
ruoch hör zuo höre zd, merke auf 
Sm. III, 19. enruoche sorge nicht; 
— meinen Os. 1326. 

RUOCH «Lich adj. sich kümmernd, curio- 
sus [ruohliho curiesitas Doc. I, 232]. 

RuocH:Lös adj. unbesorgt, nicht beden- 

' kend [ruachalöfi nachlässigkeit Kr- 
ao 11]. 

RUOCH:Lösen sw. sorglös sein, verwar- 
lösen, liederlich verscherzen St. II, 287. 

nuode (ruowede; rüde?) f. impetigo 
Sun. 10. 

rvopel sin. trupp, zug, rädel. 

»voder (von rũejen) stn. rüder, steuer- 
rüder Wıın. I, p. 71 (des jämers 


röder 14; des Arites r. das schwert 
Pasz.); fig. ‚farwasser, tdlueg, nau- 
färt. 


rvor (ahd. hruoph), ruoft stm. cla- 


ruore | 


nvodern sw. remigare. — ruoderzre | 


sim. remex Taısrt.. | 


mor, rüf Wırn. I, 19b, IH, 9b, Paz. 
4b, Trıst. 5359, geistlicher gesang ; | 


weheräf. — nuor unternemen, arbeit | 


Monk 232. 


340. 

nvoren (ahd. hruofan) pri. rief und 
ruofte (vgl. rüefen) DP. | 
Parz. 19128 (wer ruofet mir? Im. 
s. 138); aufzriäfen, gebieten Taresr., 
in jus vocare citatum Sca.; zeter, 
wäfen r. (fchrien) RA. 876. daz ni | 
got ane rief Ir. s. 214 [einen be- | 
ruofen von - in däshalb schölten Auı». 
4291]. 

ruogte prt. v. rüegen. | 

zvom (ruon, göth. hröms) sim. sü- 
versicht, prälerei, gloriatio, jactuntia, 
arrogatio; clamor [ahd. hruod nach- | 
rüm, Hruodperaht Rüpröcht; alhd. 
ruom ags. hremig' compos ist ande- 
res stammes]. 

Buvomere stm. präler, jactator, arrogans 
(Gı. SBuas.) Wuaırn. 4125. 

nvomehtic adj. rümredig (Dasrr.). 

nvom:»re stm. rüm und preis GaEe. 
f. 139. 

rvomelzre, ruomfer stm. der rümredi- 
ge, jactator, ostentator Bex. 262, 
Bon. 68%°, 

nvom:cörn adj. rümsüchtig, gloria- 
bundus. 

Bvom:nxze adj. rdmsüchtig, rümredig 
Frın. Teıst. f. 2154. 

ruon für ruowen MS. I, 189. 

RVOR stf. aufregung; bauchflufs Sm. 
IH, 124 (Fr. II, 1355); — das be- 
rüren (ze ruore dicht dran. Fr. II, 
136@), anstöfzen, aufstöfzen (grunt- 
ruor strandung eines färzeugtes Fa». 
II, 135«). 

Rrvone sif. stelle wö das wild aufge- 
Jägt wird: wir [uln ouch heren 
klingen den win vom zapfen [pring- 





nvor adj. rufus? ruof (tuoch) R4. | 





ruore 





en alf den hir; von ruore Wırm. 
326°?°, ze ruore und üf der verte 
MS. II, 160, O». 1336, ich hän ge- 
jagt üf dife ruore Trısr. 2504, 3839 ; 
koppel der jagdhunde, brackenseil: 
von ruore (ze ruore) lügen die brak- 
ken auf das wild lös lassen, heizen 
Teısr. 3428, 17293, SvocHenwiRt 
(vgl. Nin. 3780); ein ritter mit tjoße 
reit uns durch die ruore s. v. a. sonst 
durch die [nüere Trısr. 4898 [noch 
heifst rürfchnür das seil womit der 
rürvögel d.i. lockvögel an den vo- 
gelherd befestigt wird; vgl. Fr. H, 
1355]; eine koppel hunde Nıs. 3780. 

BUORE $.v.a. rügje. 

rror:schir stn. pistillum Sum. 39. 

ruorte pri. v. rüeren. 

Kvost stm. sätkrähe (ruoch) Bon. 39". 

nvore stswf. stange, zweig, virga, rüte 
Banı. 64°! [vgl. ruoda sächs. ein 
ditodecimälhundert. — roata fictor 
Gr. Gramm. II, 10). ruotelin sin. 
demin.. — ruotach stn. virgultum. 

ruote pri. v. rüejen (Fa. 1I, 133a), 
und von ruowen Tarsr. 7417. 

neo:warte sim. (wart stm.) bewärer 
der rühe und unverletzlichkeit, pfle- 
ger, vörmund Örsız II, 192, Mon. 

"Borca XV, 481 ad 1360 (Su. III, 
173). 

ntowe (ruo; räwe) stf. das aufzri- 
hen; der platz wö man‘ sich räht. 
raowe fich bewögen ser tätig sein 
Na. 158, lützel r. gepflöägen 270, 
Wıın. I, 26, Kıace 2479, Banı. 68; 
ruowe nömen rühen Nın. 6537. ruo 
und refte allitt. Ran. 128 [rube prg- 
toriola sunt domuncule in quibus 
merces ponuntur sc. im schiffe Gı. 
Sn. III, 118; rupp contameratio na- 
vis OB.). 

nuowec g. -iges adj. rühig, behdglich 
Box.. 

nvowede (ruode; rüde?) stf. impetigo. 
vgl. beruowen. 

nuoweg (ruon ahd. ruowön; Nor. 
räwön) pri. ruowete sich aufzrühn 
Ps. ic. 14, 1, Banı. 64 (Sr. II, 
237). (irs.) in rühigen besitz set- 





ruft 





zen Mow. noıca FI, 598. — geruowet 
fitzen’‘ d. i. rühig, One zu arbeiten 
Bzanr. 111. 

Rvo3 stm. rifz, fuligo Doc. I, 232. 

Ruozec g. -iges adj. rüfzig, fuliginosus. 

RUO4svaR g. varwes adj. räfzfarben, 
schwars Brrea. 1080, Ganze. f. 158, 
Im. s. 25. 

Bvo3j:wurm stm. blatia, lucifuga, bek- 
kerschäbe Voc. v. 1482. 

aüre stf. (rupp Voc. sec. XP, rups, 
rupze Gramm. III, 368) raupe, eruca 
(gewönlicher ist grafewurm). 

nupre (W. Ruru) sum. was zum ab- 
spinnen an den rocken gebunden wird; 
werg; leinwand aufs wöerg Pass. 
SrB.. 

Rupren (vgl. roufen) pri. rupfte zau- 
sen, ital. arruffare. 

Rruprin adj. von werg (gegensatz v. 
härwen), r. tuoch Kaıs. (Fa. II, 
92a). 

Rurpe, rupte, rutte swf. quabbe, gadus 
lota L.; ein sdfisch [rubeta fundicola, 
iruta digena rufa vel alba Rvoouız»] : 
vil vallen mit guoten ruppenlöbern 
Sm. III, 118. 

nürlen sw. einen laut von sich geben 
wie der frosch, der rüling; Üf r. auf- 
rälpsen Sm. III, 120. 

rünn (W. nist) pri. rurte stürzen, 
fliegen, im flüge reiten Dıvr. II, 341. 


‚aüsch stm. impetus (fluminis impetus 


Voc. v. 1429); betäubung aufs ra- 
schem affect entstanden, hitze (Sr. 
II, 264, On. 1337); geräusch; — al- 
penröse, rhododendron hirsutum und 
ferrugineum L.. 

nüsche stf.? prarupta, gevelle Gi. 
FLORIAN. 20 [über rufch u. bufch 
per virgulta et vepreta, über stock 
und stein Apeıs]. 

nöschen (rüzen) sw. rauschen, cum 
sirepitu ruere Taos. f. 73, Faıs. 
Taısr. 791, 2191 [daz ingeriufche 
eingeweide Fr. II, 94a]. 

Rüsfin adj. equinus [Grı. mons.; vgl. 
hruffe hiruz cervus emissus Gr. Su. 
III, 137). 

nust stf. werkseug, gerät [Orra. V, 





ruftec 





2, 11; vgl. ahd. gahrufi instrumen- 
ta, machinz, tormenta, ornamenta, 
phalere Divr. III, 74). | | 

rufec? (ahd. ruflag) adj. rusticus 
[rußagi barbaries Doc. I, 232]. 

rüsten (ahd. hrufan und hrulln) prt. 
rufle vörbereitungen tröfen, anstalt 
machen, erpedire, pr@parare, ornare, 
instruere; daz wip dä wider rüllet 
Drivr. II, 136 [ahd. karullit redimi- 
tus Doc. I, 204; hrufli rüstung ; gi- 
rufi aplustra Doc. 215, apparatus 
Gen. 74). rüfßer machinarius, rül- 
unge machinatio (Pkz). 

RÜT sim. 8.v.a. riei (v. riuten) Mox. 
»orca X, 176. 

rüte swf. ruta, raute, weihraute Gm. 
48 (Gr. rrer. 7). 

rürten prt. rutte rütteln (quatere, 
concutere, agitare Paz). 


fache 





rützec g. -iges adj. mit dem rotz be- 
haftet (von pferden). 

nüöwen? sw. heulen, winseln (ruder 
Gz. Sa. III, 1). 

rüwen pl. prot. v. riuwen. 

nüwen-gräve swm. raugrdf Os. 131. 


nöz? stm. bewirtung (der schiffleut: 
durch iren herrn) Star. Taıe. narr. 
f. 4. 

Rize swm. Rossus, Rutenus, Russ 
Divr. I, 348, vgl. Riuge, 

nützen [ahd. rüzön Doc. I, M1; ggl. 
ist. hriota] sw. rauschen, strider 
Divr. II, 239, 339, 342; stark und 
hörbär dtem hölen, schnarchen (ster- 
tere Doc. I, 232), heftig niesen, brül- 
len, summen Box. 40°° (Sr. II, &, 
‚Sm. III, 124). rüzunge sif. stern- 
tatio. 





S. 


[, s am ende, verkürste aufzspräche 
von [ö, von fi, von Es, von des. [ 
am anfang verkürzt aufz [ö (vgl. (wer, 
fwie, ſwẽleh). 

si (ahd. fär), län pron.part. alsbald, 
sogleich Wıre. I, p. 8, 14. fä ze 
hant, fä ze Qunt stracks, sofort, öne 
weiteres Dıvr. III, 38, 50, 51, 60, 
Nıs. 3153 (Paz). [ü...l[ä bald... 
bald Wırn. I, p. 11 (Sr. II, 296). 

fä frz. seine Trıst.. 

sasen (ahd. laban) stm. , n. drt feiner 
ungefärbter leinwand; leinenes täüch 
sum abtrocknen (Dızz nom. GR. |, 
42) ; weibliches kleidungsstück darau/z, 
schleiertäch (linteolum, byssus, oıvöo», 
caßarov, theristrum): er verlneit ir 
den faben, daz hemde unt den bal- 
dikin Kars., Kura.. 

sasenin adj. byssinus. 

sasen:wi; adj. wei/fz wie ſaben Ni. 
2541. 

fabenz:tac g. tages m. sabbäts-, sams- 
tag Faam. 4sTRoL.. 

sac g. ſackes pl. lecke m. saccus 


Gortrr. ML. II, 55; böttelsack Taısr. 
12297; für mensch (wie mädenlack) 
Gorras. ML. II, 13. — fac: [wöher 
 büfzschwöster Warıe. 75. — (lage, 
faig) sagum, dicker zottiger kriege- 
mantel von wolle Fr. II, 14la. 
fach prt., fh (MS. II, 218), (ehe q 
. pret. v. Sehen. 
sacHe stf. ein ding das ätwas bewirkt, 
ürsache, schuld: von Sache wegen 
pour cause, dur keine [. auf kein 
weise Box. 11!1, näch fachen ge- 
mafz Taısr. 1436, äne fache ungt- 
röchter weise, öne schuld Banr. 39'' 
(O2. 1343), äne fache oder von lache 
Bıurea. f. 40; was eine ankläge ver- 
dient, grund zur ankldge, kläge, af- 
faire, handel, streitsache, röchtsstrei 
Box. 351%; sachverhältnifs, causss, 
angelegenheit, züstand Taıst.; '% 
frz. chose [kenuht fahhöno abunden- 
tia rerum Gr. Sa. III, 187). * 
deheiner fache in keiner hinsicht Ir. 
s. 153, von dön fachen ddvon Aus. 
160 [ahd. fahha caussa, verbum, lis. 


⸗ t ⸗ 


fache 337 fagen 
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querela, lecchöa lis, rira, querela). 

sache (ahd. faccho) sıwm. auctor, an- 
kiager Dıvr. I, 388 [gafaechio caus- 
sator Lze. sıu. V, 23 vgl. frz. sac- 
cager]. - 

sacHe:Mart adj. strittig Orrtoc. c. 817. 

sachen pri. fuoch ptc. gelachen (segui) 
schelien, streiten, zanken (litigare, 
objurgare, queri, increpare Bnem. 
WB., Sr. II, 297, RA.855); — an- 
ordnen, disponere Kaıs. [befachen 
einrichten Fiorr 38a, unterhalten, 
pflegen, besorgen Mon. rorca XXII, 
314 ad 1350, XXIII, 185 ad 1356, 
ahd. farfahhan abrenunciare).— fach- 
zre, lecher stm. litigans, bsd. der 
selbst- öder hauptbeteiligte in einem 
streithandel; den bürgen, anwälden, 
vorfpröchen gegenüber. 

sache: waıte sum. ankläger (der fach- 
waltige SSr. I, 7); angeklägter; — 
sachwalter, procurator; fidejusser. 
difes mwres f. der gegenstand diser 
geschichte Panz. 11217, 

ssıche:wänrber sim. abgeordneter, ge- 
schäftsfürer (Fr.). 

sackzre stm. scheiterkaufen. 

SACmAN stm. räuber [spdn. sacomano; 
ital. sacco aufz dem deutschen fchäch). 
f. machen, dem f. rüefen rauben, 
plündern Örzız 260, 264, Fuer». 
Sıammrc I, 94, 164. 

SAC-ROUP g, roubes m. geraubtes (Hırs). 
f. riten plündern. 

saor Taxcel sim. sackträger Bon.. 

sa0- Tuvoch sin. sackleinwund Ir. s. 185. 

sapel stn. s.v.a. lödel. Sadel:hof s. 
v. a. födelhof Oz. 1346. fadelvrijiu 
güeter sind unmitielbär dem reiche 
unterworfne Fa.; fadel:haftig won- 
haft Op. 1363, 


sap g. [afles stn. soft MS. II, 435, 
177, Tnos. f. 82. 


sarfec g. -iges adj. saftig. 
sarfen prt. fuof? schöpfen. 


sarfen prt. faflete einen saft von sich 
lassen [Sr. II, 297; bair. faflezen 
Sm. III, 203]; — mit saft verschn, 


urfen-»aR adj. saftlös Os. 1347. 


faffir stm. sapphir, lasärstein Wre. (vgl. 
Fr. II, 141c). 

fafrän stm. crocus, ital. zafferano [aufs 
dem ardb.]) Fa. II, 141c. 

sarten:nöuwe sin. gütes heu Sm. III, 
205 (faphtowe apatilla Sum. 54). 

sage stf. aufzsdge eines zeugen, asser- 
tio, erzälung, überlieferung, relatio, 
geschichte, histörische grundläge, olun. 
der wizagen lage prophezeiung Banı. 
70, näch des buoches fage wie das 
rechtbich lautet (KLvpw. RoenrB.). 
einen näch fage erkennen fando, 
dem über in aufzgebreiteten gerüchte 
gemafs Möıt. 111. 

sace swm. der da sägt, ansdgt, aufz- 
sägt (vgl. RA. 765. anfage gewärs- 
mann Wsrr. Bra. VII, 190). 

sace sif. s. v. a. lege. Sagen 8. v. a. 
fegen. 

BSAGe-BERE adj. güt zu sägen, rümlich 
Trısr.. 

saGe: Hart adj. berümt Taısr.. 

fageine, fagene, fegene stf. gröfzes 
zugnetz, welches aufs zwei starken 
wünden, ẽs daran zu ziehen, und ei- 
nem sack (bern) in der mitte besticht, 
niderd. fenke, lat. sagena, frz. seine 
Mon. rorca V, 165, 167 ad 1276, VII, 
248 ad 1341 (tractus, wurf VIII, 183 
ad 1244). 

sace:MmERe (:merlin) stn. gerücht, mar- 
chen, lügenhafte erzdlung Gzone 29a 
(gögens. v. wortrede Kan. rner., 
vgl. p. 26; Can. b. Faern. I, 124). 

fagen s. v. a. ſegen, sagena, netz. lage 
Sum. 17. — fagen eine alte münze: 
12 fagen of einen gulden Uax. v. 
1431, 

sacen (ahd. [eg-jan und fagen) prs. 
lage fageR u. ſeiſt prt. fagete fagte 
feite ptc. geſaget gelagt gefeit sprö- 
chen 1) öne object Iw.s. 18, DP. öne 
AS. 61, 43, 18; 2) AS. sägen, er- 
salend: Er feite dä ze mare erzälte 
 Banı. 37, im traulichen töne: alf ich 
iu fage Ir. s. 235, waz wil du Sf. 
was mufs ich hören? Iw. s. 86; si- 
sichernd: ich fage die wärheit Im. 
8. 79, day fi iu gefeit glaubt mir 39; 


fägen 


falbe | 





aufssdgen als zeugnifs Wsra. Bra. 
VII, 159; bedeuten (waz iR daz ge- 
feit? Box.). — [ingen unde fagen 
allitt. (s. Lsenm. abhdlg darüber) 
Gorrr. ML. II, 59. — ane [. ansd- 
gen Iw. s. 115; APAS. jemand einer 
suche anklägen Bow. 35°? [ahd. an- 
alagari impugnator Doc. I, 201). 
abe f. einem im förmlich durch ei- 
nen wbsägebrief den friden öder die 
freundschaft aufkündigen, im den 

krieg erklären, romän. diffidare [vgl. 
nhd. abgelägter feind. — ahd. antfeg- 
ida defensio, occasio Doc. I, 202; — 
infak&m delibor, inlaket plözit, litat 

- Gm. Sm. III, 208). — das Sagen Iw. 
s. 12, 18. — lagere, lager stm. 
spruchmeann, richter Fr. [t: fagwre 
legislator Doc. I, 209]. 

fägen für fähen, von föhen Arx». 3375. 

fagerzre, lacrzre stm. sacrarium, der 
ort wö die sacra, ornamente u. dgl. 
aufbewdärt werden Dıvr. 1, 307, Mar. 
59, Prz; säkristeiamt; säkristän, kü- 
ster. 

fagrän stm. kirche, empörkirche Fazye. 
Sımmra I, 184, 189. 

facraltie stf. sdcristei. 

fzhe sähest, von ſöhen Banrı. 461*. 

saner sim. sumpfgras (sanguinaria 
Sum. 40, carex 5); (collectiv) die 
scharfen und spitzen blätter gewisser 
sumpfgräser, wie auch des roggens 
und weisens. 

sanerach, [ärach g. -ahes n. carectum 
(Doc. I, 232). 

sans sin. (und f.) — gröfze- 
res messer, semispathium, kurzes schwert 
das nür auf einer seite scharf ist 
(türingischer aufzdruck Aunor. v.338). 
fin fpitzig fahs MS. II, 199, umbe 
warf er thaz fahs Pr. Cu. v. 4461, 
MS. 11,58, Nı». 3839 [götelahs sar- 
eulum Doc. I, 213}. 

saule swm. messertrager, Sachse An- 
xor. 21, Kaıs.. 

saufelin stn. = [ehfelin. 

fajan halbseidnes zeug. fajänifch sub- 
sericus. s. Seit, 

szjen, fen [fegen Psarr. ne. Ps. 


134, 5; ahd. füan füwan fühan, | 
ih fäwiu, ih fäta, bim gafät öder | 
gafäit; göth. fäia pri. ſaiſo)] pri. fäte | 
fete streuen [hiar ligent al zifäti 
zerstreut Orrr. IV, 7, 8], serere {prı. 
sevi, vgl. semen) Taıst., Banz. 49, | 
4123, — [ajere [ahd. fäari fähar 
und fäio] stm. samann Banı. 180%. 

fainte frz. heilige Taıst. 2684. 

saı (falunge) stf. übergdbe, insb. 
feierliche übergäbe eines allödidigite 
vör gericht: mit Sale gäben Pax. 
49425, Reo. SBeven. in con. Asrıen. | 
c. 58 mit offenlich getäner fal göben; | 
symb6l der allödidlübergäbe ; verkauf | 
[felehof curtis, ſolilant terra saliea, | 
trassilicus Drur. III, 150; vgl. sei | 
salici und femin® salic« in eo». pırı. | 
RATISR.). | 

sau g. [ales, fal-mannifch ad). * 





einen falman vermittelt, röchtskräftig 
Sm. III, 222. 
sau g. fales m. (romän. sala f. ırc 
ALAMR. tit. 82, enıer. Rorn an. fit. 8) | 

| 





mansio ; gröfze einzeln auf ebner erit 
stehende halle, das im gebäude gehn | 
erde angebrachte öder daran stöfsen- | 
de rings verschlofsne gröfze gemach, 
worin gespeist, getanzt und no. 
fen wurde Wıe. 1722, 9780, Ns. 32, 
2274, 7329. daz fal templum Der. | 
III, 128, 130, fürstlicher höf 0». 
1349 [menianum, ügzgehiufe ve 
feinen Foc. v. 1429, exsolium, de- | 
mata, cemaculum, atrium Gr. Sa. Ill, ' 
220. falichüs, felishüs atrium ib; | 
vgl. Teliluochen). i 
saı (ahd. falo g. falawes) g. falwes| 
adj. (ital. salavo, frz. saloppe) von 
verschossener farbe, matt, schmutzig, 
schwarz, häfslich, unsauber, unflatig | 
Nı». 1507, Kura. v. 4778, Bani. 168. 
sau 8. falwes m. schmutr. | 
fäl afrz. v. salver (sauver) beiten 
Trıst. 741. 
sauhbe stswf. 








salbe, schmir Fam. 
Sınnre II, 115, 117, 119 ad 19; 


| 
u 
medela Doc. I, 232 [hantfalbe schw | 





rälie; vgl. felffalba migma, commir- 


tum-vel mirtura Gr. Sm. HI, Bi) | 


— —— ——— —— ——— — 








falbeie 





falbeie swf. salvoia; ingrediens eines 
tranks Manrr. f. 60. 

saubelöhtie adj. mit salbe bestrichen. 

sarben (ahd. lalbön) pri. -ete salben, 
schmiren. 

SAL:BUOCH sin. sammlung von ürkun- 
den über die lhen, erworbenen grund- 
stücke etc., flürbüch, erbregister, ein 
büch wöälches die einkünfte und obli- 
genheiten eines härrenhöfes enthält 
und anzeigt etc. O». 1351. fal:brief 
g- brieves-m. eine solche einzelne ür- 
kunde WW 4rıa. 75. 

sAL:BÜRge swm. zeuge bei einer über- 
gäbe und bürge dafur (vgl. puFnzs- 
we, Was. 75). 

szude (ahd. fülida, göth. felithra) 
stf. das güt sein sowol als das güt 
gerdten, Ersteres in bezichung auf 
jede natürliche eigenschaft (tröff- 
lichkeit), letzteres in beziehung auf 
den züfälligen erfolg ; ẽs bezeichnet 
sowöl einen abstracten als einen con- 
ereten begriff und wird daher auch 
oft im pl. gesetzt: das wölsein Im. s. 
9 (f. und ere); verstand, überlegung 
(f. und fin I. s. 249, vgl. AHsınn. 
1382); civilitas, obsequium Bon.; gü- 
ter erfolg (pl. Iw. s. 108); saligkeit 
SwSr. c. 54; goltes segen (Wie. 
8634) ; segen [fälda gäben alte liute 
iro chindon, daz hiez benedicere 
Nork. rs. 3, 2) MS. I, 32.— Selde 
swf. die pöärsonifizierte ſæalde, die 
geberin alles güten, die segensgötlin: 
der Selden Ichin die sonne des sc- 
gens Wıe. 10599, der S.’fpil das 
woran diu Szlde ire freude hat 8761, 
der S. barn schöfskind des glücks 
Banı.. 

serde:Lös adj. des heiles unteilhaft, 
unglückselig Tnos. f. 139. 

szıden sw. beglücken: ir falde ſeldet 
lip und ere [wem fi wil MS. I, 150. 
ſældære, felderin stm., stf. beglücker, 
heilbringerin (MS. Il, 107). 

sziden:nan stf. weg des heils. 

sezrden:zzre adj. glücklich, gesegnet 
Gorra. ML. II, 1 

senden: mann sin. glückskind Barı. 386. 


falguot 


szrden:zärnde, [wldeb. adj. salutifer. 

szrden:nart adj. glückselig MS. I, 32. 

szuden=kröne stf. glückskröne Banı. 
274. 

szrden:rich, felderich adj. dives sa- 
lutis, glückselig MS. I, 11, 50, 152, 
fwelderichiu tugent Barı. 329. 

szıdensvamt stf. weg des heils, iter 
felicitetis MS. I, 153. 

szuden:vri g. vriges .adj. der fzlde 
unteilhaft MS. I, 252, 256. 

szrden:vavat stf. fructus felieitatis 
MS. I, 1. 

szuden:wän stm. glückshoffnung Bart. 
344. 

sarden:wöc g. wöges m. glücksweg 
Banı. 286. 

serden:wär swm. ſelde gewärender 
MS. I, 83. 

szLden:zır sin. der punkt wö die ſælde 
ist MS. I, 189. 

säbec g. -iges adj.: einen f. fpröchen 
in quittieren Örzız II, 304, 307. 

satec [ahd. falig; vgl. göth. fels bo- 
nus) g. -iges, [elec:lich (Wie. 1551) 
adj. der da felde hat, alles was güt 
ist besitzt, mit allem giten gesegnet 
(MS. II, 61, unt ir doch fö felie fit 
an richtuom unde an dren ScwucnsP. 
f. 142, [. mit guote, f. unde rich 
Sar. III, 222; dus ir f. müeget [in 
goit segne euch, gewönliche grüfsfor- 
mel Wıc. 4905, ein feliclicher funt 
glücklicher Bart. 13); fromm, heilig 
(ir feligen meine andächtigen zdhö- 
rer Pnre».); heilsam ; lieblich, reizend 
On. 1481; durch gütes gelingen be- 
günstigt Im. s. 168, 289; (per anti- 
phrasin) unglücklich AWäro. II, 
189, Rennen 1708 (da falic die 
apoplezie). — faleclichen adv. mit 
gütem erfolge Im. s. 108. 

szuckeit sif. beglücktheit, besitz des 
segens,svollkommenheit (Wıun. I, p. 
122); frömmigkeit (Kasw. p. 9); an- 
mit; als persönliches wesen gedacht 
Wıs. 3800, 10593. — pl. tröffliche 
eigenschaft Os. 1354. 

SAL:GUOT sin. freies unzinsbdres güt 
(Twısore). 
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falhe 








sırhe f. gesalznes fleisch On. 13583. 

sarhe (ahd. falaha, engl. fallow) st- 
swf. sählweide, salix caprea L.(velwe 
G:. nerRaD,. 188a, falihe: wide Sum. 
15, 29; vimina 39). — falhach sin. 
weidengebüsch. 

saL:Hor g. hoves m. freier höf (ladel- 
guot Hırs, palatiumregium Or. 1350). 

falier, faler stm. hölm, ifin huot Her- 
DENB. f. 207. 

szrigen (ahd. fäligön) prt. -ete glück- 
lich machen, beglücken Feem. 4sTRoL., 
€ren Trıst. 1632. 

sarifch adj. salicus d. i. nobilissimus 
(Orro Frısına. IV; Ware. 75). 

sanszant g. landes n. terra salica, 
zinsfreies herrschaftliches land (Hırs) ; 
mörland, sauerland (Wsra. 487); un- 
gbnes mit weiden besctztes land. 

falliure stf. spottrede Panz. 53119. 

falm, falme swm. aufz psalmus Trıst. 
2648. ſalm-huoch stn. psalmenbäch. 

SALSMAN g. mannes m. (pl. :liute) zeu- 
ge und mittler bei einer übergäbe öder 
die dritte hand durch welche die ein- 
antwortung eines güts an den em- 
pfünger geschäh, delegator Srrasz». 
StR. III, 285, Mon. »orca I, 389 
ad 1255, XII, 163 ad 1320, Fr. II, 
144a, RA. 555; gewarer, schutzhörr ; 
vermögensverwalter (Op. 1353; vgl. 
Heum. Orvsc. p. 289), villicus Nıra. 
30%, 

falman, falamander stm. sdlamander 
MS. II, 236. aufs dem häre des säl. 
(öder nach Tünı. Wıın. I, 94, 139, 
151 vilmer des sdmdniriten: lis läm- 
amiten) wird der sdge nach (Ben. 2. 
Wıe,. 7435) ein unverbrennbärer stoff 
verfertigt, vgl. NTır. 341 bis 347. 
falmander:här stn. amianthus Fr.; 
ſtrangen von falamander als diu ric- 
feil under einem ——— Panz. 

790?3, 

falme swm. salm (esor, gamarus, sal- 
mo; squalus Sum. 38). 

sau: meilter stm. höfmärschall (Fr.). 

falm: norten sw. psallere Wınoe. Psaur. 
S. 345. 

saun (göth. [aljan) pri. falte s. v. a. 








falzgräve 


fellen KLupw. nrerensen. a. 139 
(Fr. Il, 143c); einkeren, herberge 
nemen. Salunge stf. traditio Mon. 
»orcAa III, 357. 

saLp g. falbes n. salbe. 
alabastrum Doc. I, 232. 

sau: pfennine g. -nges m, eine münz 
die der empfänger eines güls dem 
einantworter (lalman) desselben reichte 
Mon. sorca IF, 441 ad 1233, 

saL-REnt sin. lex salica i.c. curialis ». 
palatina Hurs. 

falfe swf., falfement stn. ftal. sal, 
saft von verschiednen früchten zur 
dicke cines syrups eingesotten, sauce, 
embamma Iır. 3279, Pıaz. 551°. 

[alter stm., falterie psalterium Banı. 
338 [falteri: flaher, = finger, »I[piler 
psaltes Foc. v. 1482). 

faltieren sw. springen, susammenlaufc 
(Paz). 

SAL: TWADC g. -nges m. ein zwang mil 
welchem der grundhörr seine arme 
leute nötigte gewisse dienste zu ver- 
richten. 

fälnieren sw. frs. saluer, grüfsen, hal 
(salus) zsüräfen Tarst.. 

sauve terre terra salica, fallant Facr. 
n. nısp. v. 2074. 

saLwen pri. ſalwete tirübe, schmutzig 
werden Nre. 5592; — (trs.) befläcken, 
schmutzig machen. — grüene grasda; 
falwet valwet anger MS. Il, 24. 

falwer s. Sal. 

saL:wırt stm., falre sırm. panzerhem- 
denmacher, waffenschmid (Fa. 11,14, 
vr. Munn Asrunson. V, 123). 

falswürke für farwürke Sm. II, 2% 

saLz (göth. lalt) stn. ülg, sal. 

saLzsach atf. salzflufs. Salzach sin. 
salzquelle Faryn. Samnua I, 14. 

sau: zinende swm. der zehnte von her- 
rengutern (F».). 

sauzen (ahd. — sio. salire, salları 
(Fa.). 

saLzen prt. ſiela — (Fa. II, 146, 
vgl. RA. 457). 

saLz: gräve swm. richter über das salı- 
wesen (Hırs). 





falpsvaz sta. 





Salzmeier 


lalz:meier stm. öberster beamter einer 
saline. 

sauz:meste f. salzfa/s Cona.. 

SALZ: mvoTzre stm. salzmösser, salzfül- 
ler (On. 1355). 

sarz:schise sıwf. compacte salzmasse in 
form einer scheibe von ätwa 1} centn. 
an gewicht; das cylindrische gefäfs 
hierzd, cupa Sn. III, 309. 

saLz: sender sim. salsspeditor Mon. Bo1c4 
XX, 7 ad 1366. 

SALz=ste@zer, :fozel sim. der salz im 
kleinen verkauft Sn. ‚III, 665. 

sıLz=zsürte (W. sıupu) sif. salzsiedcrei, 
saline [lalzfuti terra salsuginis Doc. 
I, 232]. 

sam adv. (u. prapos.) ‘mit’ [mit fam- 
an iu vobiscum Gr. Sm. III, 243). 

sam, fame (äuc, öuoD, simul) pron.part. 
eque, gben sö Wie. 1008; gleich wie, 
geben sö wic, wie, als wie (doch tete 
fi fam diu wip tuont Ir. s. 76 el- 
liptisch für fam Sam); als ob, als 
wenn (daz3 er [am gereite hörte [am 
er under in were Ir. s. 61, ſami 
durch allez röht tete fin fchalc und 
ouch fin knöht Gnxc. f. 134); cor- 
rdlativisch ſam wole ich fam dü so- 
wöl ich als dü Dıivr. III, 108 [ahd. 
fö fama similiter, itidem, fama fö 
quasi, veluti]. — in schw ürformeln 
fame mir so wie mir scil. lieb ist: 
fame mir diner felen heil Os. 1356, 
jä fam mir min houbet MS. 11,215, 
fet fam mir MS. I, 116@ (s. v.a. fo 
mir got, vgl. Reınm. 147). s. auch 
fem, femmir, ſo. 

sam sin. garbe (lamenöt) Foc. v. 1429. 

fambelieren sw. das rofs zusammen 
nemen? Teısr. 2108. 

fambegz:tac, famegzt. (göth. fabbatodags) 
stm. samfztag, sabbatum Avsss. StR.. 

fambiut ein harfen- und eitherärtiges 
saitenspil, das beste so Tristan kann, 
afrz. sambuque, mlat. sambucistria 
Teıst. 3680. 

famblanze stf. frz. semblance (v. simi- 
lis), gleichheit, anschein Tarsr.. 

fam:soum (leve:b.) stm. savina, an- 
ciron. bracteos Sum. 54. 


341 


ſamenen 


fambuch st. essedum Soum. 6, basterna 
2, ein fürwerk. 

säme:? semi-, halb [fämi:heil debilis, 
fümisquöc semivivus, fämi-wiz sub- 
rufum, inter album et rufum Gı. 
Sm. III, 245, schwäb. faumtrucken 
halb trocken]. 

säme swm. semen; sdt d.i. das grüne 
getreide Eh &s noch in halme geschos- 
sen; kampfplatz Turn. 120: fi zog- 
eten üf den fümen Tros. f. 196, vgl. 
215, einen üf den fämen vellen Panæ. 
601%, wm. zu Iw. =. 7086 [ist das 
‚wort in diser bedeutung villeicht glei- 
cher wurzel mit fant d. i. lam-at 
griech. pauadog? vgl. Geama. II, 
232]. 

same:-uart, fameth. sämmtlich Orroc.. 

samekeit stf. gesammtheit, gesammtei- 
genschaft (On. 1356). 

samelen sw. conferre Mon 232. 

same:ich, fem:lich adj. eben der, 
ünlich [vgl. öuoiog, similis], gleich, 
billig (Hırs). — adv. auf anliche 
weise GEN.. 

same:Licnhe (faml.) sif. gegenstück, 
pendant Faem. zeızı 195 (Pr. Cu. 
34a). 

szmen sı. saen Manr. f. 57. 

samen, famene zusammen, simul, una 
cum. ze famene zusammen Nı». 3273. 

samenen (ahd. Samandn, leminön ), 
fanınen, fammen, famen prt. famente 
und famete vereinigen, congregare, 
sammeln, zusammenträgen, Iesen, 
schöpfen etc. Örzız I, 264, On. 1356, 
Bası. 812%, Nin. 9277, fich den 
muot eines f. über ätwas einstimmig 
werden Gorra. ML. I,2; in ein ge- 
famnet werden zd einem ganzen wer- 
den Wıe. 9305 ; zusammen geben, ver- 
ehlichen KLvow. RcatB. b.v. Benon. 
s. 134. diu [amende hant die ge- 
meinsame investitär. mit l[amenter 
hant conjunctim. — f[amenzre sim. 
sammler. — lamenunge (ſaumunge) 
stf. sammlung, vereinigung Kaw. p. 
888, gemeinschaft, versammlung Banı. 
400; h£ressammlung Taıst. 1378, 
menze On». 1357; congregatio religio- 


famenkunft 





sorum, cenobium Psz. des wirtes 
famnunge dienerschaft Im. s.20 [ahd. 
auch gilemini). 

samen:xunft stf. das zusammenkom- 
men Sum. 5. 

samenöt (ſaymnat) sin. garbe, mani- 
pulus Voc. v. 1482, 

sament, famet, Samt (göth. famath) 
adv. verbunden, zugleich, beisammen 
Teısr. 59, sammt und sonders (beidiu 
Samt beide mit einander I. s. 239), 
famet und funder all und jeder Trısr. 
13148. — praepos. ‘mit’ MS. 1,41, 86. 

sament=nart, fameth., fameh. adj. ver- 
bunden, auf einmäl genommen. adv. 
auf einmdl, zugleich [Fa. II, 147c; 
ahd. famanhaftigi gesammtschaft, so- 
dalitas, festgemeinschaft]. 

sament=:RÄT stm.: der [prächen f. com- 
municatio idiomatum Cona.. 

samen:TREGel sin. s. v. a. famtrügel 
(Doc. I, 232). 

sament:wıst stf. das susammensein (co- 
itus Doc. I, 232). 

famer für fam mir On. 1358. 

samet:Kour (famen:k., fam:k,) stm. 
kauf öder verkauf en gros. — samet: 
xkoures adv. durch kauf in bausch 
und bögen Avss». STR. 29, 111, O». 
1358, 

samet:ıäuen sin. ungeteiltes löhen der 
gesammten verwanten (Hırs). 

famieren sw. zusammen (tutti) spilen 
Hesıoex». f. 98. vgl. ſambiut. 

famit g. -ites m. [aufs dem griech. 
E£awırog ser lieiis sive filis ductus, 
vgl. zwilch, drilch: "öiuırog, refgı- 
tog’] sammet, sericum villosum Wıın. 
I, p. 37, ein famites mentellin Ir. 
s. 238 (Fr. II, 148a). coccum (lam- 
atröt Bızı. v. 1483). 

fam:lich s. famelich. 

famlieren sw. s.v.a. famenen Paz. 
27018, 

fam mir [fa mir, femmir, fumer] got 
sö mir, uns (Bon. 67, 18°°) gott hälfe 
(öder lieb ist); 
füege Krit Miöıı. III, fa mir fante 
Galle ib., famer fel und lip bei mei- 
ner sdle und meinem lieben Box. 91, 
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fa mer der werde 


fangen 
1 | 
fam mir aber ellin miniu &re 4W un. | 
III, 231 (Fa. II, 146b, Gramm. Ill, 
243, RA. 279). — ſam mir mit mir | 
Uoır. Taısr. 660. ' 
sam:sir adv. (acc. subst.) von der seite. | 
famfienier, ſamſtener stm. ringelhand- | 
schih Sc». zrunsr, III, 434 (On. | 
1359). | 
sam: TRücel stn., fam:trögele sim. sym- | 
bolum, collecte (famtrugile Wim. | 
rs., Sm. I, 486, III, 244). | 
| 

| 








samunge stf. s.v. a. famenunge SwSr. 
c. 153. 

fan für ſam ceu, tanquam, ut Tr 
187. 

s An pron.part. s.v. a. fä, bald MS. |, 
169. fän ze hant öne weiteres Os. || 
1359. |! 

sin stm. milchrdm, flos lactis Os. 138 | | 

sanc g. [anges n. gesang, anti | | 
Barı. 140, Nıs. 4174: wie da fanc | | 
fange galt Ir. s. 32 [gart:fanc ch 
rus Doc. I, 213; chlagilano nenis | 
204]. 

sanc:nüs sin. kirche (ecclesia Ps. rar. 
250). | 

SANC-LEICH sin. sangweise. | 

fancte pret. v. lenken Nı2. 4294, Gaxs. | 
f. 154. 

fancte sanct, fante, [ent Ir. s 2. 

sanc: wise stf. melodie, gesang. | 

sande stf. sendung Her». 8965. | 
fandel stn. ein @del kleid Voc. v. 1482 | 
sanrte adv. leise, gelinde, wenig Nis. | 
2939; sacht, langsam Wıe. 4986; mil 
leichter mühe Nıs. 3770. — fanfle | 
löben in rühe, Iw. s. 29. ein pfert 
daz vil harte fanfte truoc ein ser be | 
quäames 132. einem f. tuon vol tin 
295, Nız. 2934. — fanfter gemäch- | 
licher Nin. 2513, langsdmer 63%. 
sange (W. göth. sıogva lego GRAMM. | 
II, 36) stswf. büschel, insbsd. zusan- 
mengelgsner ührenbüschel, manipulus 
Gi. zreı. o. 1418, Gretens Ba40r! 
II, 24, 27; geröstetes korn; ni 
(Fa. II, 149a). | 
fange sw. pl. junge noch kleine fisch: | 
gewisser drten, grühe (Fr. Il, 149). 
sangen sw. singen Heap. 3162. — fang- | 














langer 
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ſas 





»re sim. sänger. fangerin stf. can- 
tatris (Fa. II, 1490). 

sanger, fenger:lich adj. rauh, stark, 
scharf, sauer (Fa. II, 1490). 

fans für ſẽgenſe sönse Foc. v. 1419, 
Wers. Bra. VII, 80. 

sant [aufs lam-at? bair. fambd, vgl. 
vauadog; Gaamm. II, 232, Ill, 379] 
g- fandes sin. [Norx. p. 60] sand; 
sandige gegend, sandfels, stechbän, 
kampfplatz Iw. s. 199 (vgl. fäme), 
gestdde (grie3) Orroc. 89, Wie. 844. 
— [andie adj. sandig Sm. III, 265. 

fant, Sente vör heiligenndmen ‘sanct’ 
(adj. und auch mit als subst. gel- 
tend): an [ant tUrbäns tag, an ſent 


tJligen tag Mon. zorıca XXIII, 139, 


ad 1343, XX, 14. 

fant für [amet sammt, mit MS. I, 38, 
41,86, Wie. 8197. [antwander selb- 
zweiter Sm. III, 274. 

santspaunne swm, cisterna Sum. 44. 

sınt:gewsule sin. syrtis Sum. 27 [vgl. 
fantwurfi Doc. I, 232]. 

saxtrocke [vgl. famstrügel?]: f. if 
der kouf genant, der immer were 
billich unerkant allen crifen; fant- 
racke, gefuoch, vürkouf Rennza 
4915, 4927 (vgl. 5213 fürkouf, fatz- 
unge und geluoch). 

faphir stm. ein blauer @delstein Trısr.. 

sırpen sw. erhaschen, ergreifen (HzıoB. 
f. 218, Mıcn. Beuam) ; schwerfällig 
gehn, lunischen. 

san, lare (uhd. faro g. larawes) g. 
farwes n. harmnisch, panzer (gelerwe); 
machine, apparatus. 

fär für faher. ſarach für faherach 
Su. III, 278. 

farauthafınd stm, ein reiches seidenzeug 
Parz. 8085 ff. 

farapandratöfi Panz. 50°. 

sARspare g. balges m. lederner behäl- 
ter für den harnisch Wiıe.. 

farbant g. -ndes m. serpent, drache, 

‚ schlange Roszne. (sie ist das wappen 

' auf Hildebrands schilde; saRnsnant 
würde ein band an der rüstung sein). 

‚sanc (ahd. farch, faruch pl. [erchi) 

 ®& farkes m. einfassune; umfang, 


umkreis On. 1361; arca, mlat. sarcus, 
kiste, trog; crater Dasyron.; sarg 
(sarcopkagus, lichkar, loculus) Parz.. 


"SARC:STEIN sim. grabsten Wıun. II, 


161a (farkellein Krıcz 4055, vgl. 
farkes fein Pınz. 192°). 

farcte pret. v. ſerken (larken). 

fardin stm. sardina, sardälle, ein kleiner 
fisch Voc. v. 1482. 

fardin stm., lardius stm. sardinier, sar- 
dönyx Taısr.. 

farf für ſcharf. 

farjant (ferj.) g. -ndes m. (vgl. fcherge) 
lietor, apparitor, pedes (Paz); kriegs- 
mann zu füfze (die ritter unde ir 
farjande I. s. 141, Psnz.) Ex. 5067, 

. vgl. 5050, Wıc. 10502 [servientes, 
sariantes, scerianti, sarganti: *milites’ 
ou Fazsne). 

faribant g. -ndes m. serpent, schlange 
Hesı»B. f. 163 (in Sittelen lant if 
€ ein vipper genant). 

sär:ie (ahd. lär:io) adv. sogleich Gen. 
49, 52, 70, Foer. 106??.. ſari Foan. 
17313, 1861. l[äre Gen. 68, 78, 93, 
96 (Grarr I, 518). vgl. ield Warn. 
60:, Wär». III, 199, 201. 

farken für lerken Nız. 4222. 

sarpf adj. — [charpf Tros. f. 192, 205. 

SAR<RINGC g. -nges m. panzerring En. 
8846, 11772. 

SAR:RoC g. rockes m. panzerkleid; (lar- 
ol) stm. chörrock Or. 1361 (sara- 
cium, sarrocium Du FRESNE). 

sapt adj. stupriert (vgl. fürten). — 
niht ein fart nicht das mindeste Sn. 
III, 284. 

sAR: TUocH sin. sarsche, atlaskleid (pan- 
nus e lana, lino et serico Fr. II, 1500). 

sar:wät g. wetef. panzerhemde Kı4ce 
2789, 3807, Eccanpb. II, col. 1529, 
HsıoB. col. 2. 

san-wene g. werkesn. was zur rüstung | 
gehört Henn. 321. | 

san:würke (lalw.) swm. handwerker 
der panser etc. verfertigt Farewe. 
Sımmıe II, 140. | 

farzifchen adv. auf sarazenisch, ara- 
bico [farcifcero] sermone Doc. I, 232. 
sas — lahs. 


[alte 


ſaſte für fazte Bon.. " 

sat g. [attes adj. gesättigt (Ntrites fat 
Panæ. 86c. fat tuon sättigen MS. 
II, 179); sättigend, ergibig, gedigen. 
als farbe wird @s dem liehten entge- 
gengeseizt, gesättigt, dick, voll Faeys. 
SAMMLGC II, 127. 

sit g. ſæte f. sät (fäme) Gorrr. ML. 
II, 22. — fäte prat. v. [ajen Bart. 
41 [fätil ein sdtimdfs Tar. 74]. 

sat:BLÄ g. bläwes adj. gesättigtblau, 
dunkelblau, im gegens. v. liehtblä 
Frere. Sımnmıc II, 127. 

sate (ahd. fata und [eti) stf. satiheit 
Gotrr. ML. II, 10, 46; ze fate bis 
da/s man satt ist Reına, s. 347. 

sartel (ahd. fatul) g. fateles m. (pl. 
fetele) ephippium Nı». 1085, 1613 
(sowöl der satiel für männer als der 
für frauen hatte eine höhe vorder- u. 
rücklene); bergrücken. — sarelen sw. 
satteln Nız. 141 ; vom reiter gebraucht 
Bon. 52°, 

satel:aHs g. ehle f. bipennis Sum. 32. 

satel: Bose swm. der bögen der an dem 
vordern und an dem hintern ende des 
sattels befindlich ist Trıst. 7050. 

satel:gerzıte stn. phalera Sum. 7 [Tat- 
algifeirri, latalgiziugi jumentorum 
eingula Doc. I, 232]. 

satel:nos g. rolles n. sellarius Sum. 48. 

sartel:rümen infin. aufs dem sattel ge- 
höben werden Panz. 96°. 

satel:vri? g. vriges adj. (vgl. fadel- 
vri): sattelfreie güter: unmiltelbäre 
reichsgüter, die frei von andern bür- 
den nür die obligenheit hatten bei 
reichskriegen ein mit satiel und zeug 
gerüstetes pferd zu stellen?. 

saten pri. fate satt werden, allmalig 
gesättigt werden Sr. II, 302. — sät- 
tigen. gelatet werden GS. Bon. 
80%, 

fatte für fazte, pret. v. letzen (göth. 
fatjan) Uora. Tarıst. 3549, Psarr. 
ARGENT. Ps. 17, Kan. p. 30 [gelat 
für gelazt, geletzet, dät. gelattem 
Uorr. Trıst, 2178, 2309, befat Gorra. 
Taısr. 12586. bifat für bilez mifs- 
wachs, vgl. pifez]. 


sH 





fchaben | 





sırur? sin. wasser Eıon. 1625. 


nifs; festsetzung,, gesetz, versetzung, 
einsetzung, pfand, kypothék SwSr.c. 
121, Mon. moıca F, 423 ad 1333, 
XI, 92 ad 1352. — fatzunger stm. 
der den preis bestimmt Beanr. 123. 
faume für fäme Os. 1365. | 
faut afrz. für fault, von salver "heil 
wünschen’ Trıst. 13301. 
saz g. fatzes n. satz; redesatz, spruch 
Feıs. Teıst. 5; statüt, verordnung, 
gesetz; vertrag, sünung ; fester wi | 
renpreis; verpfändetes güt, hypothdk | 
(Hurs). 
SAZ:BRIEF g. brieves m. hypotheksir- 
kunde (Hırs). | 
size (ſæze) stf. das sitzen, wönen, wön- 
sitz [daz gelxze Avsse. StR; hifäg | 
mansus Gr. Su. III, 285], fester sitz | 
MS: 11,215 [:faeze sö/shaft, wönhaft: | 
altfeze schön lange se/shaft, burel. 
castelldn, inf. inguilinus, hinderl. ». | 
fitzen] ; verborgner sitz, anfenthalt, | | 
lauer, hinterhalt, insidie, läge Uon. | 
 Trıst. 558, MS. I, 116; das besitzen | | 
(Waurn. 8°4) ; besetzung, belägerung; | 
der stand, züstand, conditio (die fich | 
in triuwen lägent vinden und in‘ 
glicher fäze büwent des limeles 
firäze Bıı. rer. bei Sc#.). | 
säszeuant adv. sogleich, auf der stelle. 
seje:Hüs sin. wönhaus On. 1362 [daj 
gelaze wönsitz Hrap. 16218). 
säzen prt. läzete collocare, besetzen, aR- 
stellen Txısr. 3427; gefäget [in an- 
sässig, wönhaftsein Mon. norca KÄlll, 
263 ad 1387. [antfäzigörä suspecho- 
res Doc. I, 202.] 
SAZ:MAN g. mannes m. (pl. liute) zeugt. 
fazte pret. v. fetzen MS. I, 20, 19. 
sazje? som. diensimann SuocasawiRt. 
schä stf. für [char Nıra. 1°. (V4R 
fchrä). 
schaze f. plana, höbel Sum. 13. 
schase swf. schäbe, motte Baaı.. 
schaze:isen stn. scalpellum Sus. I 
corrastrium Gr. Bas. f. IA. 
schasen pri. fchuop ptc. gefchaben 
schäben, ndgen, abfrässen Banı. 118. 


satzunge stf. übereinkunft; — 











fchabern 


— gehen, streichen: finen wöe fch. 
sich fortmachen, schimpflich absiehn, 
sich trollen Divr. III, 50, vgl. Reınn. 
285, ich bin fchabab ich ziehe ab 
Härzızein n. 104, ör hiez mich üz 
finen ougen fchaben Henne. 2080 
(Gaaun. II, 364). 

schazern (ahd. fcaborön) sw. reiben, 
crebro scabere, radere, zwacken. 

schasersnac g. nackes m. pälsmütze 
Nrra.; ein löser streickh, ein böser 
querstrich wider die unternemung ei- 
nes andern, schörz, spdfs (vgl. Bren. 
WB., Fa. und Avsıe). 

fchach geschäh prt. v. [chöhen Orro 
Dımmznaına. f. 47. 


schäcu g. fchäches m. mlat. scachus 
(vv Frzsne), angriff, raubmord, mord- 
räuberei Kanı f.19, 14 (Warın. 75); 
raub, beute MS. II, 31; räuberspil; 
schach das man bietet. einem man- 
igen fchäch tuon manchen verlust 
beibringen Mürr. III, Os. 1367; ein- 
em fchäch tuon (Wıın. I, 50): tät- 
en im einen fchäch üf und nider 
umb den flat, fi wärn vil näch word- 
en mat Here. 14558; einem mat 
und fchi h [pröchen in besigen MÜı. 
III, einen des [chäches büejen im 
einen verlust ersetzen MS. I, 131, 
daz im gelfpreche ir zunge fchäch 
und in ir hant geleret mat Troy. f. 
227, vliuch den mat: ich fage dir 
fchäch MS. II, 45; dä fchäch! ab 
fch.! schach hin und zurück! Faıs. 
Taısr. 1561, 4156. arg und [chäch 
MS. II, 174. — [chäches adv. auf 
räuberische weise. — daz fchäch s. v. 
a. fchächzabel. 


schaca:suic (W. schmu) g. blickes 
m. scheuer, verstölner blick Taısr. 
10963. 


schäcn:srant g. brandes m. raubbrand, 
mordbrand Mox. Boıca XI,49, ÖrsLE 
sca. II, 119. 


schacnue swm. landzunge, promonto- 
rium; stück waldes, vörsaum eines 
solchen Panz. 398%, Wıru. 6826 
[Doc. I, 232, Sm. III, 316. -fchachte 


fchadehaft 


Mon. norıca XIII, 432 ad 1418. — 
ahd. fcacan prt. ſeuoe erschüttern). 
schÄäcnen prt. [chächete [chähte rau- 
ben und morden. Nrp. 7423, überh. 
kriegen Trısr., D. nachstellen Fri». 
Taıst. 3041; schach bieten. — [chäch- 
ere stm. räuber (mlat. scacator, sca- 
carius), böser mensch, übeltäter Nr». 
4016, Ban. 253, MS. Il, 356 [hüs: 
fchächer predo Foc. v. 1428]. 

schäcuer-@RuoBe stf. mördergrübe Voc. 
v. 1482. 

schäouern (ahd. fcähharön) sw. um- 
hergeähn. 

schäch:maw g. mannes m. (pl. :liute) 
räuber Grovsz 1880, HrıvenB. f. 
183, Foan. 174®°, 

schÄcn:roc g. rockes m. zug des @le- 
phanten im schachspil Wıın. I, 107. 

schÄch:nour g. roubes m. latrocinium 
Voc. v. 1429 (im gegens. v. ſtruz⸗ 
roup rapina) Kurs. 92b. 

schäcn:zabel (lcäzabel From. ». nısr.; 
später :zagel) stm. schachbrött, schach- 
tdfel (Fr. II, 1555), schachspil (sca- 
eabulum, ludus tesseratorum GL. MEL- 
zıc.) TRos. f. 266 ; schachfigür, schach- 
stein. den [chäch:zagel ziehen Wsrn. | 
Bra. VI, 181. 

schäcu:zabläht adj. (gefchächzabelt, 
gefchächet Wsrn. 493) wie ein 
schachbrött gezeichnet, gewürfelt Tro,. 
23a (f. 20). 

schave adj. schdden bringend, feind- 
lich: daz fi dir fchade wellent fin 
Wıc. 10104, Bon. 21°7, 

schave (ahd. fcado) swm. hautverlet- 
zung, schdden Nız.. der fchade wär 
das object der nidern gerichtsbärkeit 
GERSTENB. p. 603. [chade unde fcham 
‘allitt. Teısr.13430, ſeh. unde kumber 
tautolög. Taos. 7155, näch fchaden | 
unt näch fchande schädlich u. schimpf- 
lich Im. s. 187, 

schane:nzne adj. schädlich; böse OR. 
1369. 


schavegen sw. schäden tdn Box.. 


schape:uart adj. schäden häbend, ver- 
ürsachend Nin. 80565, AWäın. III, 











fchadel 





191. Sch. werden in schäden gebracht, 
betrögen werden Müncus. STR.. 

schanel adj, schadlich [ Norz. rs. 26°]. 

schave:1ös: brief g. brieves m. ürkunde 
dafs man einen nicht schädigen wolle 
OR. 1370, 

schapen (ahd. fcadön) prt. ſchadete 
D. nocere. 

schane:sam adj. schädlich Wourbıer.. 

schar schäbe, tina (tinea) Sum. 33, vgl. 
Divrıscs III, 149. 

schar, fchapf (von fcepphu schöpfe) 
sin, höles hölzernes gefäfz, von bött- 
cherarbeit, nach öben offen, schöpfge- 
Jafz, gelte, zuber, föchter, fiande, 
botich; mdfz für flüssige und feste 
dinge (vgl. winfchaf und kornfchaf 
Star. Av. c. 316). das demin. da- 
vonist [cheffel (Fa. II, 156c). 

schär stn.: niuwan all ein ander ſchäf 
In. s. 181, eine mit einem schäfe 
gezeichnete münze? (vgl. [chaflunc). 

fchafalier stm. cavalier Mözz. II. 

schärzre sim. opilio. 

schare swf. stellbrött zur aufbewärung 
von werkzeugen u. dgl.. vgl. [chaf- 
reite. 

schzrelin stn. schäfchen Bat. 73. 

fchafelin stn. jagdsper (frs. javelot, 
javeline) Fa.. 

scharfe stf. orca LıerverS. 514. [cafa 
myaparo, parva navigatio Sum. 11. 

scharfen pri. [chuof schöpfen Gen. 
1645; schaffen, ins ddsein rüfen, bil- 
den (engl. to [hape): gefchaffen all 
ein man Wie. 1043, näch liuten ge- 
fchaffen fin den gewönlichen menschen 
änlich sein; fügen, machen dafs &t- 
was wird (die vuoren ir dine f[ch. 
Ir. s.100, der künic [chuof daz man 
in brähte 173), ASDP. verschaffen 
Iw. s. 139; 48. ze - ordnen, bestim- 
men zü etwas (fus Ichuofen fi ir 
kofle ze gevüere unt ze gemache 
240, des kindes namen fchuof man 
fä man gäb im einen ndmen Banı. 
21). — machen, tuon, reddere (die 
fchuof ich vrö eos reddidi latos MS. 
1I, 6). wider fch. rückgängig 
machen. h 





scharfen (ahd. fcaflön) pri. fchafle: 
Sestsetzen, anordnen ; anschaffen Teırr. 
9555 (umb richen muot ch. dafı 
sorgen Trısr. 4469) ; bestimmen; 45- 
DP. vermachen, legieren SwSr. ı. 
311, 283 (MS. I, 115), vgl. zit; 
befehlen Wıs. 343, Faeye. Sansı 
I, 12, 13; mit einem (finen willen 
Ich. im befehlen, gebieten Wısa. |, 
116, Canon. RENXEDICTo». Il, & « 
1372 [daz gelchefte befehl]; ein ır- 
teil füllen RA. 768. — fchafler: 
stm. wirtschaftsfürer „ aufsäher ; que- 
stor, einnemer, köfmeister, baumeisic 
(Nız. 2268, Os. 1371); [chaflser u- 
chitriclinus Voc. 4RCHON.. 

fchafferän = [chapperün. 


scharfune g. -nges m. eine silbermün: 
(ein grofche) Os. 1372. 

schar:arır g. griffes m. der griff bis 
ringen wö man den kopf des gigwn 
unter seinen arm fafst Os. 1311. 





schzrin adj. ovinus, von schäfen seid 
öder herrürend MS. II, 191b. 


schar:reıre (ſchaft-reide) stf. get! 
‚um gefäfze darauf zu stellen, küche | 
schrank (toreuma Sum. 18, 32, arms- | 
tria, [cafareita Divr. II, 34). 
schär:Rripe swm. schäferkund (S5r 
Il, 51). | 
schär:stie f. schäfstall, caula. fchil 
[tal Doc. I, 233. 
schart (fchaf) stm. (pl. fchefte) wo- | 
pus, hastile, schaft am sper (als mal: | 
gebraucht: zweier [chefte höch Wis. 
6813; als zeichen des kaufs und ver- 
kaufs SSr.); hasta, telum, sper (Pr. 
Ca. 1721, 3399 in niderlägen, Nöch- | 
en, Nı2. 516, 3242 in [chiezen, bröch- | 
en); penis. | 
schart stn. schrank (Fr. Il, 15%); bd- 
dewanne Me».; s. v. a, [chaf. | 
schart stf. geschöpf Banı.. | 
schartzre s. [cheften. | 
schartel schachtelhalm, bine}, seirpws 
Voc. v. 1482. 
scharten:növwe (faftenh.) sin. U" | 





met, cremium Gi. ABıärt. 1, 8). 
schart:uzce stf. niderlegung de veſ- 


fchaftreite 


fen GRurEN.DiscrrL. FoR. p. 1011, 
Ecesnv. BER. Franc. II, 241, 242. 

schartazıre s. [chafreite. 

schart:raınte (d. i. [chahtr.) stf. eine 
unten etwas breite ströcke in den sals- 
wörken, worin von dem stollen zü ei- 
nem sinkwerke öder von einem sink- 
wörke zum andern mit karren gefäd- 
ren werden kann Sm. III, 337. 

schär:zabel für fchächzabel schach- 
spil Tnos. f. 266. fchäfzagel Voc. 
v. 1419 [bair. mulenspil Sm. II, 
334]. 

schaut stm. viereckige Öffnung (Fr. 
il, 1555), insbsd. grübe im bergbau, 
puteus metallicus FeELonaver o. 253, 
337. 

fchahtelän stm. burgvögt, rom. chastel- 
lan (chätelain; vgl. föreht) Panz., 
Box. 780*6. 

fchahtel:cunt stm. burggräf (von cha- 
stel ‘chäteau’ und cunt “comte') Panz.. 

fehahtel:marveil wunderburg P.arz.. 

[chäke f. frz. jacque, enger rock KHan.. 

fchal fchullen prt. v. fchillen Ni. 
6453. 

schar adj. höl, schallend, kraftlös, 
schäl, feiger. verfchalt id. Foc. v. 
1482. 

schaz (fchäl) g. [chales m., g. [chal 
stf., g. fchaln swf., fchale stf. (Divr. 
il, 32) das zu trennen ist, schäle 
(schelle), überzug von äpfeln etc., 
haut, hülse, frz. cdcale und ecaille ; 
schuppe, ital. scaglia; weichere rinde; 
pl. die fchalen insbsd. eierschälen 
(mine mäge die jungen die fi hät 
üs den fchaln erzogen Wırn.), und 
hirnschäle Hea». 7632; dachspän 
unter den zigeln (vgl. Uur. Luc. 5, 
19); schäle, patera, poculum Nı». 
7271, Geons 165 (vgl. Paur. PIAc. 
de est.‘ Lone. 1. 27); wägschdle 
Farp.; ein gewisser fleischteil Taaunsrt. 
StOn»n. v. 1375. 

schau g. [challes m. alles laute: lau- 
ter schall, klang von stimmen, tönin- 
strumenten etc., lärm, getöse Wrin. 
1, 7, Ir. s. 54 (mit dm fchalle s6 
laut Iw. s. 285); lautes fröliches ge- 
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fchalle 


spräch und rüfen, laute freude (grög- 
en fchal haben GS. darüber laut 
jübilieren Frı2.; wunneclichen fchal 
heben MS. I, 100); lauter jammer 
Kıaaz col. 193; sank, häder Pıcron. 
346; gerücht: ze fchalle werden in 
güten rüf sowöl (Grzc. f. 139) als 
in bösen leumund (Frıo. 103, vgl. 
Bınren. f. 42 und MS. I, 22) kom- 
men; din &re louft mit fchalle Henn. 
12116. fchal und bräht Tros. f. 196. 


scharanc? g. -nges m. bewirtung (der 
rüderer) Star. rare. waor. f. 4. 


schau :zane adj. berumt und berüchtigt 
(rdmvoll Taısr. 1401). 


schau:part stm. faciale, gemacht ant- 
litz Voc. v. Mesen. vgl. ſehẽmbart. 


schauc [fchalch Lanzzr. 1175. vgl. 
göth. [kal debeo, soll] g. Ichalkes 
m. mlat. scalcus d. i. servus, eigen- 
knöht (RA. 302) Gen. IX, 25 (Dior, 
III, 62), Taısr. 6087; röher, gemei- 
ner, hinterlistiger, böshafter, schäden- 
fröher bübe, nichtsnutziger, élender 
mensch, nequam Iw. s. 240, 229, Bon. 
(Fr. II, 1595). 

schaue adj. arglistig, ränkevoll MS. 
II, 147. 

schaue:zicn adj. knöchtisch ABıärr. 
I, 368, üliberdl, gemein Bınrea. f. 
29 ; hönend, schmählich Box. ; fchalc- 
lichen muot gewinnen ein schlöchtes 
hörz häben Iw. s. 99. — fehaleliche, 
lichen adv. schädenfröh, schändlich 
MS. II, 93. fchalclicheft Im. s. 229. 

scharde? (ahd. fcaldo) swm. skalde, 
sünger (Doc. I, 183). 

schäre stf. halle Sr. II, 304. 

fchalemin stn. calamus, schalmei Wıın. 
I, 68. 

scharxart adj. arglistig, schädenfröh 
Iw.s. 101. fchalkaftia vröude freude 
am bösen Bow. 69 überschr.. 

scharuurr stf. knöchtschaft Taısr. 6482 ; 
arglist, hemische bösheit, schädenfreude 
Iw. s. 40, Bon.. 

schauken prf. fchalkete betrügerisch 
sein. 

schazle f. schelle Bow.. 


fchalleclichen 





schazlec-icnen ado, mit Tchalle, laut 
MS. H, 72. 

scharlen prt. fchallete lärm, geräusch, 
getöse ‚machen, laut sein, jübeln, sin- 
gen, mäsicieren Nın. 3213, 2642, Troy. 
F. 46. vgl. Ichällen. 

schau :Licn adj. lärmend, bruyant Mörr. 
II. 

schaLm stm.? carina, bodem De. I, 
232. 

fchalmie [ahd. fcalmida; vgl. fcalman 
schalmeien] f. frz. chalumeau (v. ca- 
lamus), tibia Coxa. (Pıoron. 346b, 
NıcoL41 NEUE BERL. MONATSSCHR. 
LVII, 129 f.). 

schaute swf. flaches dünnes holzscheit. 
fchalte, [chalt:boum stm. ( Ex. 3008), 
[chalt: Range swf. trudes, contus, 
spriethäken, stange mit einem drei- 
zinkigen eisen beschlägen, womit der 
schiffer auf den grund greift, um 
sein färzeug fortzustöfzen, zu lenken, 
festzuhalten öder um die tiefe des 
wassers zu messen u. dgl. Nre. 1529, 
6258 (Sr. II, 307, Fr. 1600). 

fehalte pret. v. [chellen. 

schaut: zıcu stf. steineiche (werczeiche ; 
weil sie sich leichter zu wörkholz spal- 
ten läfst?). 

schazten (vgl. fcheln) prt. fchielt spal- 
ten, scheiden, durchschneiden ; stöfsen 
(Kan. p. 16). ein [chif fch. &s 
gegen den ström füren, 6 dafs der 
ström durchschnitten. wird, ẽs fortstö- 
Ssen mittels des schaltbaums, der schalt- 
stange öder der schalte, ein schiff fü- 
ren Wıo. 6534; schieben, dirigieren, 
disponieren uüberh.: mit einem alte 
fchielt er in über daz breite wagzzer 
hin Wie. 6534, den gotes minne 
ruoder ab dem tobenden fewe fchielt 
Divr. 11, 165, vgl. Tar. 19%, dü 
fcaltet fie ze rukke pones eos deor- 
sum Norx. 201?. — üf fch. aufheben 
Divr. 11, 55. üz fch. aufzstöfsen 


Or. 78. finen fchilt er vür f[chielt 
Hene. 5050 [ahd. chafcaltan gequalt, 
gescholten]. 
schaut:sin stn. [[chalkiar Sa. III, 367]. 
schaıt:nuoder sin, irudes (Baıck.). 








schaıt:schir stn. flufsschiff, pontontum. 

[chalüne swf. leichtere böttdecke von ei- 
nem zu Chalons gewebten wollnen 
stoffe (RA. 579, vgl. Apaıe; catalan- 
num Pıcron.). 

schame, fcham stf. (blöfze,) ——— 
gefül von schdm Iw. s. 9; schmäch, 
schande Bart. 196, Taısr. 11737; 
fch. und fchade allitter. Trısr. 13430. 
— pl. Gorra. ML. I, 3. ehtelichin 
fchame Barı. 267 [gefcham adj. 
schämhaft Sm. III, 361). 

Schamedez beschämendes für — 
Banm. 222'4, 

fchamel (ahd. ſeamal) stm. scabel- 
lum, schämel Banı. 225; füfztritt an 
Jrauensätteln der statt der steigbügel 
dient, und diser sattel selbst Nıs. 
2295 [bevefcamil levatorium Gz. 4- 
Bıirr. I, 352). | 

schame: Lich (fchem.) adj. voller schäm | 
Banı. 124, schande bringend, schmäch- | 
voll, turpis Nı». 6348 (fch. ze fag- 
enne Bınten. f. 5). 

schame:2ös adj. schämlös (verfchamt) 
MS. I, 1156. 

fchamelöt (fchamblat Divr. II, 130) 
stn. camclotum, gewebe aufs kamil- 
hären (Fr. Il, 160c). 

schamen (ahd. fcamen) sır. schämen: 
dös fchamt er fich dag Im. a. 188, | 
Nr. 6752. — pto. fchamıende, [cham- 
ede Banı. 124. fchamendez Ir 
schimpfliches 217 [Ichamppgren er- 
probrare Voc. Mew»eR.). 

schame:nöt adj.: ör wart von leide 
fch. Ir. s. 278, Taos. 2lec. 


charmieren: minne 





fchamezieren sw. 
dia gebiutet daz diu ougen fch. 
Nırn. 273, j | 

fchampellin für fchapellin, demin. con | 
fchapel hauptschmuck, kranz Tuer. | 
f. 100. | 

fchampelün stm, kämpfe, klopffechter, 
Srz. champion (vom deutschen kampf). 

fchamponie stf, diagridium Moxz 243, 
helleborus 244, nilewurz Sum. 66. 

Schampuneis stm. Champenois, Campo- 
nus MS, I, 63. 








schau :nich adj. mit schäm ganz erfüllt 
MS. I, 32. 

schamssrın sin. spil dässen man sich 
zu schämen hat Doc. Il, 89. 

schanc g. -nkes m. schrank, Ichafreite, 
spintrum, toreuma Foc. v. 1419, almer 
Voc. v. 1482. 

fchancte, fcanhte pr=t. v. fchenken 
Nrs. 1882, 6983, MS. II, 82. 

schanne stf. [personifiziert swf. Im. s. 
66; vgl. Norx. IV, 10] blöfse (W. 
scıntu), schäm, schämteile Drvr. III, 
65; hüre, meretrir, scortum Sm. III, 
370; — schmäch, insbsd. ungünstiger 
aufzgang eines zweikampfes [öfter im 
pl.: er wart in den [chanden gefeh- 
en Ir. s. 130]. [chande unde ſpot 
dulden Iw. s. 195, fch. und [chaden 
gewinnen 82, einem leit u. [chande 
tuon 284, lafter u. [chande 205. der 
fchande klobe MS. II, 203, der fch. 
klöfe 202, der fch. pfuol 203, fchand- 
efaht morbus dedecoris, putidus 202; 
fchanden vri honestus Kıısze 2334. 
— ze Ichanden mit schanden [Norx. 
YılI, 3]; äne fchande Im. s. 271; 
näch [chanden schimpflich Im. s. 258, 

schaupe:ricn adj. schändlich Bant. 264. 

fchant pret. v. Schinden O2. 1376. 

fchantieren sw. chanter, singen MS. I, 7. 

schanrt » zacuen infin. schändlich lachen 
MS. II, 9. 

schanr=uicn adj. schimpflich Banı. 73; 
adv. 8. äteswaz [cantliches machen 
in der kirchen facere scandalum in 
ecclesia Gr. ABıirr. I, 366. 

fchantoit frz. chantoit,sang Taısr. 17375. 

schanr:wärre stf. scandäl, ärgernifs 
[Nor«. ps. 68). 

fchanze stswf. (sum. Wıın. 872°) die 
einsätze beim spil, das gegeneinander 
gesetste, das gegeneinander stellen, 
vergleichen, gleichsein zweier öder 
mörer dinge; würfelwurf, glückswurf, 
glücksfall, begegni/s [ frz. chance, ital. 
ciansa, cadenza, mlaut. cadentia, von 
eadere, frz. cheoir]), vorteil: dä was 
manheit gein ellen komen etc., der 
abte fchanze was der ſtrit. day 


niande was dia minne: diu verlös an | 








ir gewinne Wrım:; 87°°, röhtiu mäze 
widerwac den fite und ander fch. 
enkeine Panz. 135, ir [chanze wart 
gein fluft gelagt ir einsatz wär ver- 
lören 60?!, dir zelt fi der wörden 
minne [ch. 88%, ör muo$ da dicke 
bägen und fölhe ſeanze wägen 1502°, - 
frou, fi fuochent buobenfchanz, in 
it ie mit laßer wol Fpon. 335 (vgl. 
nhd. mummenfchanz mäskerdde; Fr. 
II, 161c). 

schanze stf. schanze, befestigung, block- 
werk, reiswellen die zum schanzen 
dienen Guven. II, 1348; vorwand 
MS. I, 153. 

fchanzen sw. mit würfeln spilen, hazard 
spilen, sich stark bewegen? (MS. II, 
30). ; 

fchanzüne stf. frz. chanson,- cantio, 
sang Tarsr.. 

schärzre, fch@per (ahd. fcäpari) stm. 
abgeschörne schäfwolle, schäfsfliefz, 
vellus Man. 114, Taor. f. 52, 44, | 
Wıun. 1,136 [fchepper Tros. f. 43]; 
— s. v. a. [chaprän Faeys. Summe 
I, 84. 

fchäpel, fchappil sin. ital. capello, frz. 
chapelet, ein kranz von myrten, aufz 
natürlichen ( Taısr. 17370) öder künst- 
lichen blümen; eine mit @delsteinen, 
perlen, goldflittern u. dgl. durchflocht- 
ne binde um das blöfze här (Nın. 
6631), woran auch wöl die enden an 
dem kopfe herunter hingen, s6 dafs 
sie beim küssen zurückgehalten wer- 
den mufsten (Nrz. 2363): an fleig- 
ern oder fchappeln oder berlin oder 
andern cleinöten filberin oder guld- 
inen Sraassze. SrR. II, 312. difs 
blüemin gebende wär als jungfräu- 
licher kopfputs dem eigtl. gebende 
der frauen entgegengesetzt (Tır. X, 
80, Panæ. 202°°); doch sind kränze 
der ärt auch von verheirdteten frauen 
und von männern gelirdgen Lozn. 
Trısr., Tros. f. 573, 4517, 10703, 
11002, Wıe. 11300, Gzone 4729, Nıp. 
7451, vgl. Aucsa. StR. f. Mb [wer 
ein fchapel üf treit von Salbei, von 
rüten oder von ilopen oder von boly 





fchapelikin 


(‘polei’),... € fi wirt oder hüsvrouwe 
oder &halt .... 

fchapelikin (fchappelin) stn. demin. v. 
fchapel, corolla Taısr. 676 (Swsos 
LEBEN c. IX); von blumen, gold und 
gestein Taısr. 11136. 

schapre swf. schöpfgefäfs von höttcher- 
arbeit. 

fchappe swf. chape, kappe, überkleid 
das über brust und rücken hing: an 
mantel n. an [chappen MS. II, 144a. 

fchappeler stm. Besrur. 311 (hier sind 
‘die Sch. und worfeler und die die 
langen meszer flahent und geschütze 
machen’ unter den unröchten und ver- 
dammlichen ämtern aufgefürt). — 
fchappler, fcheppeler stn. scapulare, 
die armalausa {s. puFRreEsng) der mön- 
che und nonnen Hsum. orusc. 392, 
462 (Fr. II, 1625). vgl. fchaprün. 

fchappert sim. regenmentel der frauen 
(Pez). 

fchaprün , [chapperün, fchapprän stm. 
ein wolines fell, eine decke von grö- 
bem wollnem tüch, ein tüch das bei 
den novizen der Minoriten und Fran- 
eiscäner vör der brust und am rücken 
von dem untern teile der kaputze bis 
auf die gürtel herabging; bei den 
professen wär es der untere teil der 
kaputze selbst, der öber der brust wie 
ein ligender krägen zwei bis drei zoll 
breit über die schultern hinreichte und 
über dem rücken sich in einem zipfel 
zusammenspitzte, kurzer mantel, frz. 
chaperon, scapulare Mon. zorca XVII, 
p- 162 ad 1342, p. 150 ad 1340 (O». 
1377). 

schar (ahd. fcaro) swm. pflügschär, 
wagenfe; wöcke, cuneus Foc. v. 1419. 

schar swf. dic örnte eines jdres Gupan. 
V, p. 149. 

schan stf. bestimmung, zderteilung, 
dispositio; reihe, tour; verrichtung 
öder arbeit, zu welcher unter m&reren 
jeder nach seiner tour verbunden ist, 
angarie, mlat. scara, auf einem höfe 
und dessen bebauer haftende dienst- 
barkeit öder persönliche arbeit, fröne 


[fcharman 


vgl. 499. — abteilung, bestimmter 
haufen, heresabteilung, herhaufe, trupp 
(cohors, legio, phalanz, agmen, acies 
Gr. Sz. 111, 381) Nie. 8971, Wrıu. 
I, 23, Tvax. 124. — brötterner vör- 
schufs eines sigeldachs. Ichar-dach 
sin. ein damit verschnes dach. 

schär (W. scıru): dö Lucifer fuer 
die hellevart, mit fchär ein menfche 
näch im wart Panz, 46316 (Van. 
hellevart mit [char, ein). 

[charbe swmf. ein wasservögel, mergu: 
magnus, carbo aquaticus, catarrac- | 
tes (pelecanus carbo. L.; scarine ibis 
Doc. I, 232; Fr. II, 162e). 

scharben (ahd. lcarbön) sw. con«- 
dere, zotticht klein schneiden. 

schaR:BRunne sırm. cisterne, 1basser- 
fang (Wsrn. 436). 

schar :pıenfk stm. fröndienst. 

schxzne stf. schere [ahd. Icäri forci- 
pes, novacula Gr. Su. III, 384 pl. v.! 
fcär; fcära stf.‘ib.; ifenfchär. ferri- 
pes Voc. v. 1429] ; als symböl RA. IM. 

[chareleie (ahd. [caraleia) stf. eupa- | 
torium Sun. 22, fcarleige borrago 54, 
aquilegia GL. monxs. p. 414. [charlia | 
stn. scariola, borrago [bair. fchärling | if 
heracleum spondylium L., barenklas; | 
vgl. fcharten]. j 

scheren prt. fchärte, und fchären pri. 
fchärete von jungfraunhdren die sich | 
‚kräuseln Parz. 421° (hẽten fi ge 
fcheret alf ein valke fin gevidere). 

schangen sw. verare. wir fchinden | 
unde fchargen witwen unde weißen ' 
Weuresscnh. f. 89 Basıt.. 

schar:genöz stm. kamerdd Wrza. H, 
1855, Pr. Cn. 545. 

schar:nart adv. in hereshaufen Nız. | 
1922. | 

[chariant = farjant (Fa.). 

fcharlach, [charlät stm. ein kostbärer | 
seidner gewgbter morgenländischer stoff 
[fcarlahhan tunica rasilis). ein fchar- 
laches mäntelin Iwzın s 22, zwö 
fcharlaches hofen Wıe. 4088, brau- | 
ner sch. wird erwähnt Wrear. 8811. | 
blauer 1634, vgl. Fr. II, 1636. 










Eecanv. Fr. on. II, 905, RA. 317, | schan-man stm.: pl. =liute en 
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fcharmeifter 





miwisteridlen, die auf geheifs des 
Ichnshörrn in-begleiten müssen ( Hurs). 

‚chansmeifter stm. der die schlachtord- 
nung macht und fürt, hörfürer Nr». 
704, 809, vgl. 5903. 

ichan-mE}? stf. vertragsmäfzig bestimm- 
ter fröndienst, arpens de terre (Lex 
BAUT AR. bit. I, c. 13). 

charmie swf. krigsmantel, mlat. scara- 
manga On. 1378. 

'charmützel stn. ital. scaramuceio, frz. 
escarmouche, gal. yscarmes, vgl. ahd. 
fcaramez schärmesser ( anterium vel 
anteurbium? Voc. v. 1419). 

‚chaan prt. fcharte in herhaufen teilen, 
verbinden, ordnen, fügen Wruu. I, 
20, Taos. f. 188, MS. I, 19; sich 
schären. 

schanp stm. der taucher, mergus, ein 
wasservögel. 


schanpf (WW. scıru), fcharf (farf), 


fcherpfe adj. frz. escarpe, schneidend, 
scharf Taıst., rauh: ein f[charpfez 
hembde Or. 1379 [bair. schön, präch- 
tig, kostbdr Sm. IIl, 398). 


schasren heraufzstehen Bon. 


5136, 52, 

scham-sans (:fas, :lach Faız. Trıst. 
2706; niderd. fcarl, fchärf Divr. II, 
225) stn. schermesser, novacula Trıst. ; 
sichel; pflügschär. — [charfachen: 
gelcharfachete wagen sichelwdgen 
Fa. II, 162b. 


schant stmn. kupferner tigel auf füfzen 
mit einem deckel welcher mit glät be- 
legt wird, frixorium. (lcart:ifarn, 
(cart: ifen sin. clibanus, eraticula Gr. 
Sm. Ill, 404. — [fchart stf. schär, 
schärwache, ital. scorta, rs. escorte.] 
schaut (W. scıau) adj. unganz, ver- 
verletzt, verstümmelt, gezant, zerhau- 
en, schärtig Kıaer 3365, Bır. 9a, 
965, 108ab, 535} 655, 124a, Wıın. I, 
21, Panz. 125°! [Gramm. II, 522; 
lida :fcart mureus; [eartlidi bei Nor. 


sw. 


944 als circumcisio der ganzlidi, dem 


preputium entgegengeseizt; örlcarti 
abhauung des halben örs Ler +1.4m. 


TYIER oranfaneti durchirhnitt im 





fchaz 


getreide Lee. narvu. XIII, 8]. vgl. 
fcherten. 

scharte (W. scmu) sıomf. [ frz. dcharde 
“splitter’) scharfe verticefung in einem 
bergrücken; verletzung MS. II, 153; 
schärte in einer schneide, einem degen, 
einer axt öder auch in einem schilde; 
tröp. triawe äne valfches fcharten 
Wıs. 11502; spän Jenoschrn. ».v. a. 
fchart, pfanne Voc. v. 1482, craticula, 
rœſte Doc. I, 233. — chart scharlei, 
bombycina, scariola Voc. v. 1482. 

schart:isern stn. s. [chart. 

scharwe swmf. — I[charbe. 

schar: wäre g. wörkes n. (vgl. [char, 
fchern) angaria, frönarbeit Mox. Boı- 
ca XVIII, p. 331 ad 1418 [spater 
die fcharberche], — [charwäerken 
‚sw. fröndienste leisten. — [charwörker 
stm. scararius, der solche dienste lei- 
stet (Fr. II, 1645). 
[chatalän stm. chastellain, castellanus 
Taos. f. 203, 214. | 
schare (fchatawe, fchatewe; ahd. 
fcato g. [catawes, fecatuwes) g. fchat- 
es m. schatten Trısr. 555. vgl. Sw- 
Sp. c. 402, n. 13. 

schare:uvor stm. umbella, kopfbedek- 
kung zum schattenmachen Frıs. Tr., 
MS. 1, 3. | 

fchatelür stm. (chasteleur) castellanus 
Tros. f. 214. 

scharenen sw. schatten Kura.. 

scharesswano g. [wankes m. zidwen- 
dung des schattens P«nz. 1635. 

scharewen sw. schatten. 

schatzen (ahd. lcazon) sw. AS. geld 
dafür gewinnen (metonym. geld Ich. 
‘geld lösen, lucrari’); AP. contribiti- 
ön, lösegeld auflegen [MS. II, 174). 

fchauf für [chäf SwSr. rrer.. 

fchavelin stn. frz. javeline, kurzer spiefz 
mit dreieckigem eisen (Fr. II, 1655). 

fchavernach s.v. @. fehabernac MS. 
1, 81. 

schaz g. [chatzes m. (vill. wie pecu- 
nie mit pecus, sö mit fris. Tket sidw. 
fkot ‘vih’ zusammenhangend RA:505), 
gäld, bestimmtes geldstück, as qua- 
drans. denarius [vel. Usr. Love. 7. 











fchazgite 


fchöfgriht 





41 attô fimf hundä 500 denarios] ; 
gẽld, reichtäm, bewegliches und un- 
bewegl. besitztüm ; eine nützliche, köst- 
liche sache; was für &twas gegeben 
wird, preis,tare; geld, lön Nın. 1281, 
7651; aufläge, tribüt, mlat. scaticum ; 
ein weinbörgsmdfs, der fünfte teil ei- 
nes manwerkes O». 1366, 1381 [[chaz 
hat noch nicht den begriff der nider- 
legung und bewärung]. 

schaz:cirte, :gitec g. -iges adj. göld- 
begirig, häbsüchtig Gaza. f. 152, MS. 
II, 137. 


schaz:strune stf. abgäbe von kauf- 


mannsgät. 

schesec g. -iges adj. schäbig, räudig, 
armselig, verächtlich, pradicät der 
hunde Taos. 11013 [fchebedig Norx. 
77, 49). 


schegel stm.: er if ein fch. finer 
vriunde ein galle MS. II, 57. 


schecke swm. stragulum, aralahhan 
Doc. I, 233. — swf. jacke, engan- 
schliefzendes, dickgefülltes und durch- 
steppies leibkleid Kan. II, p. 137, 
Sca., afrs. jacque, 

schecnline g. -nges m. schick, spina- 
cius, ein kleiner fisch Voc, v. 1482, 

schevel swmf. schadel, kopf (JeroscuıN) 
Gı. razr. 2. [chedel:ftat stf. cal- 
varia Op. 1384. 

scheve:Lich, [chedecl. adj. mit schä- 


den verbunden (MS. I, 38a, 755); 


verderblich, meineidig, treulös, über- 
feit, den die gerichte verfolgen und 
vertilgen Mox. zoıca XI, 314 ad 1399. 
fchedelicher man missetäter , verbrö- 
cher 05.1369, 1384. — fchedeliche adv. 
zu seinem, irem schäden Nı». 7914 
(im fälbem fchedelichen Is. s. 159). 
schenel:Kopr stm. schädel Hka». 8795. 
| schzver compar. des adjcct. [chade: 
Priant der was der (l. den) Kriechen 
fcheder Priamus Graecis erat magis 
| norius Teos. f. 219. 
schzvigen sw. A. schäden tün Kan. p. 
120. 
schör — fchif scapha Ni». 1906 (Sar. 


III aaa\ 


schör-pınp g. diebes m. junger seheld 
(tiro, hovaman Doc. I, 219). 

schzrfe stn. geschöpf Lrran. 367. 

scherfel sin. d&min. v. [chaf Gı. Sx. 
III, 327. 

scherfelere stm. fafsbinder, böticher, 
chavrarius Mon. Boıca XI, 4 scı. 
X. 

fcheflelin sin. frs. javeline, lanceoia 
(Fr.). 

schgrfen prt. fchuof schöpfen Foc. 42- 
CHON. | 

scherfen (aufs fcaph-ian) prt. — 
schöpfen, haurire; ein urteile ſch. 
fchepfen; fich fch. (von den blüte- 
teilen der, pflanzen) befruchtet wer- 
den, frucht ansetzen. | 

schezrfen, ſcheffel (asächs. fcepeno; 
niderd. f[chechen) stm., fchepfe sm. 
scabinus, beamter als beisitzer des ge- 
richte ([wä fchöpfen fint, die fullen 
urteil [pröchen umb ein ieglich dinc 
und niemen anders. Die rihter unt 
die fchöpfen fullen weder hüben 
noch huot üf haben, noch kappen 
noch hantfchuohe an haben ; mantel 
fullen fi üf der ahfeln haben; än 
wäfen fullen fi fin. urteil (ullen 
fi vaftende vinden über iegliches 
menfchen lip. — die fchöpfen full- 
en haben funderbenke, dä fi üf 
fitzent, und fullen fitzende urteil 
vinden und fände verwöerfen RA. 
775, Os. 1385); zunftmeister [Iceffin 
quaestor, juder, concionator, arbiter, 
ewa Scephindä seribz Gr. Sm. Ill, 
378]. — Icheflel:brief g. brieves 
m. von den scabinen aufzgestellte ür- 
kunde. I[chöffel:eit stm. eid den 
sie leisten mufsten. fcheflel-tuem, 
fchöffel:ambaht stn. scabinatus. 

scherfen:BzRe adj. zum schäffenamte 
dienlich, durch die gebürt zum son- 
binenamte befahigt Wauın. 75. 

scherfen:meiller stm. ein schöffe der 
aufzgedient hat War. 75. 

schör :grınt sta. das was jedem schiffer 
auf eine färt als aufsrüstung und 
speiserdtiön mitgegeben wird Mon. 


vr AA — wrrr 





fchäflich 





schör:zich adj. nauticus Sum. 12. 

schör=zısr g. liedes n. schiffergesang. 

schersman stm. nauclerus Voc. v. 1445. 

scherne (asächs. fcapeno) swm. scabi- 
nus Sum. 17, s. fcheffen. 

schörsnzch, fchif:rehe adj. unbe- 
schiffbär Pınz. 354° [Van. fchifreht 
beschiffbär, fchifrich voller schiffe]. 

sch@rssanc g. -nges n. schiffergesang ; 
celeuma Sum. 24. 

schör: soure adj. naufragus. 

schär:sourte sin. naufragium GL. HER- 
240. 190b. 

scherten? prt. fchafte s. v. a. [chiften 
Frorz 29a. 

sch&uen prs. [chihe prt. fchach fchäh- 
en s.v. a. gefchöhen Orro Drunz- 
are. f. 47, mac fcöhen du hörtef 
j4 nennen peut-Cire Gen. 102 |Nork. 
rs. 92 gefeehen, 362° day gefcieh- 
et; gifcihida casus, periculum Doc. 
1, 215; pifeiht järes circulus anni, 
anafciht eventus GL. Sm. III, 338]. 

schänen sw. schilen; verdutzt bei seite 
blicken (Sr. II, 305). 

schönen prt. [chähte rennen Parz. 
2812, 697, vgl. verlchähen. 

schzıne stf. scheidung, separierung, 
grenzscheide (Hırs). 

schwive swf. scheide (z.b. des degens) 
Ir. s. 150, Nıs. 7158 [fceida asella 
G:i. Su. III, 324). 

scheine sıwm. silurus glanis L., wels 
Fr. II, 1580. 

scheine: srıEr g. brieves m. seugnifs 
der schiedsrichter dafs ein streit ent- 
schieden (Hırs). 

scheıpe:usnre swm. schiedsrichter On. 
1387. 

schzipe:zicn adj. zum schiedsrichter- 
amte passend. 

schzwel:säme swm. (:fät) sämen der 
zwitracht Tros. f. 9 (vgl. f. 10). 

scheıpe: man sim. schiedsmann. 

schzıpen prt. ſehiet [chieden (neutr.) 
scheiden, weggehn Nımzı. 978 (dä 
fehilt u. helm fchiet von einander 
abstand Iw. s. 269; daz fi von ir ör- 
en fchiet um alle ire &re kdm 196); 


fch@lch 


Schiet u. fcheidete aufzeinander tren- 
nen, teilen, oyidsır, scindere MS. I, 
166, 73; unterscheiden Barı. 121'7, 
Wre. 7884 ; (tröume) aufzlegen Drvr- 
III, 97 [befcheiden Nız. 142]; ein 
urteil aufzspröchen, nach röcht öder 
billigkeit entscheiden: fo muoz ez got 
fcheiden mit kampfe under in S#w- 
Sr. c. 219, 4, vgl. MS. I,23, Teıst. 
6453. — ptc. gelcheiden als adj. Iw. 
s. 44, 239; bescheiden, discretus. — 
da$ fcheiden Iwzın s. 265, 239. — 


fcheidszre stm. teiler, entscheider, | 


arbiter Nr». 6468, vgl. 9224. — [cheid- 
unge sif. trennung, entscheidung 
(Hurs). — fchaitinge insubulis Sum. 
33 [befcheit beschieden Her». 938, 
ahd. halpgifceid dimidium Doc. I, 
217). 

scheiven:zicne adv. separatim Moxz 
235. 

fchein fchinen prt.v. fchinen Bier. 41. 

schzın stm., [cheine stf. larva, ge- 
fchiuch More 232 [ahd. köbilfcheine 
calvariam Doc. I, 204]. 

schrınen (W. sciwu) prt. fcheinte zei- 
gen (fchinen machen), ddrtin, erklä- 
ren, aufzlegen, offenbären, bescheini- 
gen Bası. 110. 

schzırt g. fcheides m. entscheidung 
MS. 11, 239, Frey». Sıaunıc p. 114. 

scherte swf., [cheitel sin. holzspdn 
Wsra. Bra. VI, 104. 

scheırel (ahd. fceitilä) swf. der 
scheitel, der raum zwischen den ge- 
scheitelten hären, die stirn Far». 697. 

scheırtel:nou g. houwes m., fcheitel- 
wre stm. kopfhieb Farcrnver p. 164. 

schrrrel:wälde swf. discriminale. 

scheız stm. crepitus ventris Mor. 81. 

scher g. fchelles m., Ichellunge, 
fchelnis stf. zwitracht (niderd.). 

scheu (ahd. fc&lo) swm. admissarius, 
schellkengst [Tc&lo qui semper equa- 
bus interest, reino qui ad tempus in- 


ter equas admittitur Doc. I, 233; — | 


fchelch taurus admissarius Os. 1388] ; 
s.v.a. fchölch Gz. rıon. 23, SBıas. 
63a, rrer. 3, 35, sun. 271. 


(trans., ahd. fceidan u. fceidön) prt. | scheucn (alkd. fcelan) g. fchölhes 


m nn mn 


adj, schilend, schel, strabus; krumm, 

schief, nicht gerdde (recurvus, obli- 
quus Vocapun. v. 1482); ungerdde, 
‚wankend; verschlägen ; unfreundlich 
(Wsra. 501). vgl. ſchilhen. 

schäıch (ahd. fcelaho) g. [chälhes m. 
das tier mit schilendem blicke, bocks- 
hirsch, iragelaphus, platyceros, burdo, 
‚mit bdrt und zotteln am halse Nı». 
3762 (Gramm. II, 314). 

schrıdech, fcheldel (fchelder) stm. 
vectis (£chalte), repagulum, grendel, 
türrigel (Gr. SBıas. 870) Foan. 388; 
fiufsfärzeug (dromo, pontonium, na- 
vigium fluviale GL. Sm. III, 359, vgl. 
Fa. I, 159). 

sehäı.de:uart. adj. tädelbär. 

scheL:sartic 8. -iges adj. zwiträch- 
tig (FR.). 

 schsuken (aufz fcalch-ian) pri. fchalcte 
zum knöcht machen; übervorteilen, 
‚hintergehn Bon.. 

.schgıkin, fchelchin stf. serva, ancilla 
Dıivr. III, 156. 

schärle (WW. scıLlu) swf. ([chellel 
ahd. feelliki stn.) ital. squilla, klin- 
‚gel, nola, tintinnabulum Taısr. 15851 
S-, Wıc. 9196, am zoume 10654; 
hand- öder füfzfessel, - 

scheslec (aufs Scallic) g. -iges adj. 
vor schröcken verdulzt, furchtsam, 
scheu Panz, la, MS. II, 945 [vgl. 
das nhd. nömen pröpr. Schellhäfe] ; 
ungehalten, zornig, räsend Pıcron. ; 
‚zwiträchtig Voc. v. 1482, 

schörlen prs. ſchille prt. fchal £chull- 
en sich spalten, zerspleifzen, trönnen 
(quati); ertünen, erschallen Wıa., 
Aıxo. 336. &z fchillet ü3, il üz- 
gelchollen daz fama volat Voc. Maı- 
BER.;5 mit gelöse umherschwärmen 
(Sr, IL, 313). 

scheılen (aufs (cal-ian ) pri. fchalte 
quatere, inpingere, schlägen, anschld- 
. gen, verrücken, trennen, bröchen, zer- 
„schmeitern (dafs @s kracht). Pr. Cn. 
v. 299, Fasn. 3116, daz in das leit 
nider [chalt Ar4ısz 4249; schallen, 
tönen machen MS. II, 121, 243,. läu- 
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— 
Heus, 10202]; — abechäln: Em — | 
BB&D. f. 211. — Ichellunge stf. — 
tracht Er. II, 1720 ldaz gelchelle 
ka».]. | 
Schelle: wurz stf. chelidenia $rn,%, | 
55 [aufs dem latein.). 
sches: zien adj. s.v. a. ſchellee MS. 
Il, 9. | 
sch£zume (v. ſcheln schälen?) sum. | 
gefalines stück vih, ds, leichnam (Tas- | ; 
Kare 11,556, Feıscn 1, 172, Onzaı. | 
1390). — Schelme swm, , Fchelmztac || 
(Ichelmetac P.azır ar 387°>) g. tages | 
m. pest, pestilenz, wihseuche, ver- | 
derben Stassze. STR. ©, 2, Örsıı || 
I, 585, Wste. Bra. VI, ee | 
Ichelme ein wesentlicher mangel an | | 
einem verkauften tiere, wälcher, vn 
‚er binnen eines festgesetslen zei- \ 
raums von dem käufer entdeckt wird, |‘ 
den kauf ungültig. macht (Hm. | 
! 
| 
| 








502). ſchelin verfürer, schwängere 
(Sa, IL, 358). 
schzımec g. -iges adj. anstäckend, pe 
stilens, pestiferus Voc. Meı»sa. 
schsın (auf/z fcal-iun; W#, sam) 
prt. [chelte glubere, schalen, vom der 
schäle, haut trennen, entkleiden, ‚ge 
vriet unde gelchelt Taos. 108, 64. | 
schörrät, Schöltztät g. tete f. con) 
melia Sen. 5. 
sch&ute swf. injuria, | 
scheztel stm. (von [chalten rörgchie- | 
ben) s. v.a. Schalte. vgl. fcheldech | 
schärten prs. [chilte prt. Jchalt 
fchulten stö/fsen Krasz 4249 (Ga. 
Il, 986); laut werden, anrifen, spri- 
chen, pradicare (auch im gulen sin- 
ne) RA. 613, einen quit fh. des 
kumbers in aufs dem arröst entlas- 
sen Fr. II, 173@; schelten, schmahen 
(lät ch. ungezogeniu wip im # 
188); beschälten, tädeln, bese himpfer 
Uorr. Taısz. 1772, Nın, 39%; ein 
urteil [ch. ös. anföchten, davam ı@p- 
pellieren an eine höhere behörie Sn- 
„Sr. c. 110, Rd. 865, got Schi | 
chen Voc. Merunn. [gotkeelta. blar- 
phomin, gotlcelto blasphemui Nom. 


wwwrer „un = ı 1. 2ban 








fchältwort 





Ir. s. 225; — fchältere sim. tädler; 
ankläger. vgl. au. =. Iw. =. 7162, 
RA. 618, 963 [vgl. [caldo acer Gr. 
Sm. III, 360). 

schöıt:wort [Ichälwort Aux». 4295] 
stn.: wir Spröchen waz fch, fint, daz 
fult ir wiggen, diu man an den ribt- 
ern büegen fol, niht dem klager. 
fwer den andern einen zöhenfun 
heizet oder ör habe einen hunt ge- 
forten oder ein kuo, dör fi ein cü- 
fertine fan: diu driu dinc heizent 
fchöltwort, und fwörfo fprichet der 
worte einez, der muoz3 dem rihter 
zehen fehilline geben Rvrr. RB. in 
Wera. Bre. VII, 189, $. 9. 

scheive (ahd. [celiva, vgl. ſchal) 
swf. käutigre schäle von hülsenfrüch- 
ten, von öbst ete., auch wöl die rinde 
von holz; scholle, eisscholle. 

schäm stf., Schöme swm. (Os. 1392) 
schöm ((cham). 


scheude stf. schdm, weibliche schdm | 


(Mor. 48a). 

schöse (vgl. [chime) swm. schimmer, 
schein, schẽmen, schatten; (fchein) 
eine drt augenübel, mouche volante 
$z. HI, 362. 


schäme swfm. maske, larve, butze, 
scheuche Sm. III, 362. — fchöm: 
bart stm. gesichtslarve, maske; fch. 
loufen larvatum incedere, fafsnachts- 
possen treiben. [chäm:houbet sin. 
larve. vgl. Fr. II, 173b. 

schenec (aufs [camic) g. -iges adj. 
schämhaftig, verschamt Tros. 124c 
(08. 1375). — fchemigen sw. mit 
schmäch antiün Op. 1392. 


schemele (ahd. fcamilo) swm. scabel- 
lum; s. f[chamel. 


scheuelere stm. der an einer bösen 
krankheit siecht Mon. 35a (komo sor- 
didus, squalidus Fe. II, 2335). 

schzue=zic# (fchamel.), fchemen-lich 
(Tros. f. 2) adj. s.v. a. Schemec 
(ir fehemelichiu zuht {re schämhaf- 
tigkeit ATır. 53); des man sich zu 
schämen hat, schändlich, pudendus, 
turpis (schlimmkrank Sm. III. 362). 


fchepelxre 


fchemelichiu fchande Iwzın s. 133. 
adv. auf schmähliche weise. 

schäne:richen sw. mit schmäch antün 
Or. 1392. 

schämen prs. [chim prt. fcham (sich 
die haut absträufen, entblöfsen) vere- 
eundari. 

schenpe stf. schande Trıst. 11370 [gi- 
fcentida confusio Doc. I, 215]. 

schenpec g. -iges adj. schändend, 
schimpflich. 

schenven (aufs [cant-ian) prt. fchante 
zu schanden machen, unglücklich ma- 
chen sowöl als beschimpfen (scanda- 
lizare, offendere, confundere): des 
were wir gefchant das wäre für uns 
eine schmäch Nır. 995, Bow. 6*°, 
gefchant unt verderben Box. 1022; 
sträfen Bon. 8025, 

fchönefchlant g. -ndes m. rom. sene- 
chal (pte. senechalant?) Parz. [dem 
romdän. ligt zu grunde das deutsche 
fini: fcalc ältester höfdiener ; das deut- 
sche fini entspricht dem lat. sener]. 

schenke (ahd. fcenho) swm. frz. 
Echanson, pincema (Sum. 12), mund- 
schenk Uorr. Irıst. 26, Nie. 43, 
3231. | 

schänxel (ahd. fcinkel) stm. crus, 
der teil des füfzcs öberwärts vom knie 
Trıstr. (Fr. II, 1735). 

schenken (ahd. [cenhan) prt. [chancte 
einschenken (infundere, miscere, pro- 
pinare.. difs geschiht immer beim will- 
kommen Nın. 516, 1023), überh. ei- 
nem gaste speise und trank vörsetzen 
Bon. 3730; zum geschenke geben RA. 
606. 


schenne f. cunnus, scortum [Mede4 diu 
vil cläre lantfchenne Tao». f. 48]. 


| [chent franz. gent Pınz.. 


schent=zicnen adv. schmdchvoll dıx2. 
3960. 

schzr sim. der stein der sich unten an 
der salzpfanne ansetzt (Fe. II, 174a). 

fchepelzre sin. schulterrock, scapulare, 
schapelier (F'r. II, 1625 ; mönchs htti? 
Anz. F. KUNDE DES D. MA. 1833 sp. 
182). 


fchepfe 





schrpre swf. eine gröfze drt fischnet- 
zes und das fischen mit demsälben. 

schspre sin. (pl. fchepfer) die schick- 
sälsgottheit, die parze MS. II, 1735 
(RA. 750). 

fchepfe swf. ein kleidungsstück, jope 
Os. 1393. s. Scheppe. 

schepre sw. (pl. fchepfen) geschöpfe. 

schrpre swm. (der fchepfende.Sw Sr. 
c. 83) scabinus, beisitzer des gerichts, 
zunftmeister. s. [cheffen. 

schepren pri. [chuof u. ‚[chepfte (st. 
fchopfen) schaffen Ps. ans. 502; ma- 
chen, bilden, formare TRros. f. 42, 
122; dichten Gex. 89 (vgl. Schöf); 
fügen Taısr.; festsetzen; ein urteile 
ſeh. sententiam ferre On. 1433; schöp- 
fen, haurire (dör daz worzer [chuof 
Or. 1445). fchepfenunge stf. schöp- 
fung, geschöpf (MS. II, 226). — 
Schepfxzre stm. schöpfer Barı.. 

schepr:vaz, [chepfevag g. vazjes n. 
haustorium Sum. 9. 

fcheppe swf. joppa, weste, gilet Foc. 
v. 1419. 

fcheppelere stn. scdpulier, kappenzipfel. 

[chepper für fchäpere Taos. f. 43. — 
fchepperön wollnes scapulier On. 1393, 
fcheperenen sw. AP. einem das scd- 
pulier antün ib.. 

| fchepz s. fchopez. 

| schöa stf. schere. s. [chzre. 

| schön (ahd. feöro) swm., fchör: müs 
sif. maulwurf Furn., Box. 29. 

scher swf. ein wisenmdfz (vgl. nhd. 
fehür). fcher:matte swf. ein stück 
wise On. 1394. 

schärbe swm. testa Hıor II, 8 [gluot: 
fchörbe irdnes feuergeschirr Diur. II, 
90, läz:fchörbe angistrum, schröpf- 
kopf Foc. v. 1429]. fcherflir stn. 
Farre. Saımmıe II, 121, 144 s.v.a. 
herfenier. — fcherbe (ahd. fcariba) 
s.v. a. ſcharbe. 

schör : pR&t sin. hackebrött, brett wor- 
auf geschnitten wird (Härzı. n. 43). 

schänder, fchöder stn. cardo Gen. 42 
(Jus. 237). 

schöne stf. s. v. a. [chzre Divr. II, 
122, 


fchern 


schrreht adj. schärhaft- (adv. grega- | 
tim CoxR.). 

scherf stn. scherflein, obolus (SSr. c. 
93, Fr. II, 174c). 

scherge (ahd. fcarjo, W. scıku) sım. 
gerichtspersön; insbsd. die gerichts- 
persön welche dem richter dient, schul- 
dige aufsücht, einsperrt, und mit eig- 
ner hand ein strdfurteil vollzieht, voll- | 
sirecker der harmfchar (scarjo, dis- 
pensatoör, cgnturio, licter, apparibr, 
huissier) Frıs. Taıst. 3285, Mon. | 
noıca I, 30, V, 134, XII, 346 (Fr. | 
II, 174c, Hurs 16la, RA. 766). der 
fcerje des tages preco dici Paz». | 
XII järk.. Johannes der täufer heifst 
ein [cherige des heiligen Criflis sein 
vörläufer, ankündiger Sm. III, 40. 

scherlin stn. lichtschnäuze, emunctoris | 
(fcarli Doc. I, 232). | 

schönlinc (ahd. fceriling, ſcẽrning, W. 
scıRu) g. -nges m. ticuta, schirling 
Taıst. [butfchürling cbenus, herba 
Yoc. v. 1419]. 

schärm, fchirm stm. schild, elypeus 
Nın. 1997, Krıce vo. 1953; das auf- 
Jangen des hiebes mit dem schild 
We. 7502; schirm, schutz (Os. 13%), | 
obdach; beschirmung , verteidigung, 
gegenbeweis. ze [cherme zur wir, 
zum schutze Nız. 13565. 

schönmen, fchirmen prt. fchörmte | 
schirmen, schützen (tueri, protegere) ; 
parieren; fechten Kurn. 1429 (ich 
fchirme mir fange mit dem schilde 
die hiebe des gegners auf, pariere 
aufs Nıs. 1975, Kvra. 1413). — 
fchörmunge stf. ale Doc. 1, 233. 

schern (ahd. [cerön) sw. scharren, 
schnarchen Sar. v. Mancuurr j. 1la; 
lärm, geschrei erheben, vociferari; 
lascivire, fchörnen [das gefchirre 
membrum virile Sw. III, 393). 

schern stf. schranne, bank On. 139%. 

schüörn, fchörren, prs. fchir und 
fchirre, prt. [char fehären u. fehurr- 
en, ptc. gelchorn, und fchern (au/: 
fcar-ian) prt. [cherte schneiden ; wolle, 
gras, häre u. dgl. abschneiden, ton- 
dere, scheren Kaıs. f. 39, baden: unde 
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fchibel&ht 





fchörn Her». 1169; [wer fich den 
tören (vom narren) læget fchern, 
der if felbe ein töre Han». 16575, 
vgl. 16594 mir hät ein töre des ge- 
fchern daz ich ...; insbsd. einem 
übeltäter das här scheren (fchern unde 
villen. MS. I, 81, RA. 702). — ſcher- 
er stm. barbier, chirurg Kan. p. 288. 

schzeurn (aufs Scar-ian) prt. [cherte 
und [cherren prt. fcharte deputare, 
recensere, numerare; teilen, verteilen, 
einen unterschied machen, discernere, 
scparare; absondern, aufzschliefzen; 
umringen (fi [chereten in umschär- 
ten in Kırzuam f.51, Maszm. Denen. 
145). [befchern destinare Gen. 89; 
ahd. bifcerian wie biteilan privare, 
frustrare. befchert fatatus Voc. 1429.) 

sch&un (ahd. fcörön), schüönnen prt. 
[chörnte die feierstunde halten, müt- 
willen treiben, spotten (über - ze - 

MS. 1, 154). vgl. ital. scherzare, 
nhd. ſchẽrzen. — ſeẽrnunge stf. scur- 
rilitas [spdn. escarnio ‘spott’, proveng. 
escarnir ‘spotten']. — f[cörne swm., 
fcörnere stm. scurra, scurrilis, salta- 
tor, possenreifser [lcirnun scortatorcs 
Doc. I, 233]. 

schurpf stm. heller, scherflein Gr. Jun. 
309. s. fcherf. 

scherpfe adj. rauh, scharf, acer 
Banı. 332, 9, Nın. 868. 

schzupfe (aufz fcarphi) stf. schärfe, 
ftal, schiarpa. 

scherre stf. scharreisen, strigilis Sum. 11T. 

schörren prs. [chirre prt. [char 
fchurren (frz. dechirer, proveng. esqui- 
rar) schäben, scharren, kratzen, ab- 
kratzen, kratzend auf etw. hinfären 
Ters. 126, er fchar die unreinikeit 
mit einem fcherben Hros 1], 8, Gr. 
v. 1418 [arlcurri eraserit, üztripi 
Doc. I, 202]. 

schun:sans sin. schermesser GL. FLOR.. 

schzrte:isen ([cartilan) stn. scops (g-. 
scopis), ferrum quo vasa pistoria pur- 
gantur Cona. (teichschurre, teichkratze, 
röfifen Gr. SBr4s. 49b). 

scherten (aufs [cart-ian) prt. fcharte 
schärtie. machen . verletzen, verderben 


Taos. f. 197 ; figürl. daz lop fch. de- 
minuere MS. II, 59 [gilcartit werd- 
en laceramur Gr. Sm. III, 404]. 
scherze swm. junger baum der abge- 
hauen wird On. 1396. 
schörzen sw. schreien wie der &sel, wie- 
hern wie das pferd Resınn. 383, 387; 
blöken (wie ein kalb) Bennr. 233, 
tierisch jauchzen [vgl. ſchẽrn, fchörn- 
en; [chrezen schersen, spilen Sa. III, 
405; fcherzerin für fchetzerin? ib.)]. 
scherze: väper (ahd. fcerti: federa, vgl. 
[chart) stf. merigel, echinometra, per- 
ca fluviatilis, bürstling, ein fisch. 
schrre g. fchetewes m. = [chate Psaır. 
ARGENT. PS. 43, 20, [chetegen = 
f[chatewen, schattieren. 
fchäter (fchähter Fa. II, 1755) stm. 
lockere undichte leinwand, ital. buche- 
rame (elchätr Avsss. SrB.), bom- 
byx Me»., sindon, sericum, fide Nıcor.. 
fchetis stm. romdn. Wıın. 241°, 
scherte swm. entscheidung ; scheidung 
Op. 1396. 
schstzen prt. fchazte tarare; sträfen 
Kax. p. 137. — fchetzunge stf. tar- 
atio Mowe 237; strdfe, pein On. 1396. 
fchevalier stm. frz. chevalier. ſchôra- 
liers ein földgeschrei, eine krie Trısr.. 
fchevelin stn. javeline, wurfsper (Fa.). 
schäver stm. was abspleifst, schifer. 
schine swf. runde fläche, flache öder 
ceylindrische scheibe T’nos. f. 207; kü- 
gelscheibe, sphera, globus, trochus 
Gr. Sm. III, 309; gröfzere salsmasse 
und cylindrisches gefäfs dusd Henr- 
B. b. Hzvm. oruso. p. 161, ein pfunt 
fchiben 240 stücke; scheibe am hand- 
griffe des speres Fuı». Trıst. 6229; 
scutulum Gzr. Rusnor.; glücksräd, 
glück Bon. 40°?7, fwenn ime des 
gelückes fchibe fö eben gienge üf 
felden ban wenns im so wöl ginge 
Mör:. 11], Trıst. 7165, 14474. — 
fchib umb adv. rings herum. 
schiselöht adj. flach- und cylindrisch- 
rund sowöl als kügelrund; glatt T’ros. 
f. 209, Foc. v. 1482 [fchenblöcht 
Or. 1396, fchäwblot machen rotun- 
dare Voc. v. 1419; feipohti gota- 





fchiben 358 fchiere 





weppi, fcibiloth weppi scutulata, rau- 
tenförmig verziertes gewebe Gr. Sm. 
III, 309). 

schizen prt. fcheip fchiben und fchibte 
(Svocuen#ıer XLIIl, 8) volvere, ro- 
tare, kügeln, fortrollen machen (nd- 
mentlich die spilkügel auf die als zil 

‚aufzgestellten kegel, fchiben unde 
böjen Renner 10260, 11360 ff.) ; dre- 
hen, wenden, keren überh., eigtl. und 
figürlich: einem gelücke zuo fch. 
Härzısern n. 94, [chib dir ein liht- 
en muot 118, des bin ich dar zuo 
befchiben ddrauf gekommen Her». 16, 
den mantel gen dem winde fch. Sa. 
III, 308, het ör an zit dazuo ge- 
fchiben zwen oder dri biderman 
APPENZELLER CHR. 6, 29, 37; fich [ch. 
sich drehen Mürı. III, xzır, lich 
umbe fch. sich wälzen Sm. III, 307, 
fich da von fch. 4er. 23, vgl. Lie- 
DERS. 157 [gelchewbt obliquus Voc. 
v. 1445]. 

schicken (W. scım) prt. fchicte 
schichten, ‘bewirken , machen dafs &t- 
was geschehe, werde, komme ctc., also 
verschaffen Bon. 55°?, vörsorge tref- 
fen 42°, anordnen, verfügen, in ord- 
nung stellen, und auch bereiten, ge- 
stalten, einrichten, tün, machen (vgl. 
Wıc. 8857, Taısr. 3422); einteilen, 
vermachen, legieren. fich ſeh. gein 
der tjofe Paz. 739', wie kan er 
fich fch. under [NTır. gein] fehilt- 
lichem dache ATrr. 129, waz [chikt 
da was hilft da Box. 99°*, fin dine 
fchicken seine anstalten tröffen Bon. 
9332, finer fele dinc [ch. sein testa- 
ment machen Box. 89° (vgl. felge- 
rete). ze fchickenne hän mit ein- 
em. pröcessieren, sich fleischlich ver- 
mischen Os. 1392 [entfchicken aufz 
der fassung, rühe bringen Wısn. f. 
73]. — pte. gefchicket gebaut (in 
hinsicht auf den gliderbau) Wıe. 5439, 
wol gefchicket bene dispositus, schön. 
— [chickunge stf. entwerfung, ver- 
bindung (der gelider fch. Faear. 
AstaoL.). u 

schıve: man stm. schidsrichter, 


schınpen (akd. ſeidän, W. scrıpu) pri. 
[chidete, und seit dem 14järh. auch 
schiven prt. fcheit fchiden scheiden, 
Srs. eschier. — fchidunge stf. tren- 
nung, [underunge, divortium GL. vEr- 
ran. 199a, Marie himmelfärt Ma. 
97, Orroc. 40u (Os. 1401), abschid, 
töd Mon. zorca VII, 169 ad 1384; 
schidsrichterliche entscheidung, urieil 
Mar. 200; gericht; ein bei gericht 
anhängiger procäfs (vgl. Bnsu. WB. 
IV, 621, Hırs 1607). 

schie swf. (schwz.) langer stecken, per- 
tica Pıcron.. 

schıxsen prs. [chiube pri. fchonp 
fchuben fortdrücken, treiben, schic- 
ben, stöfzen Nız. 1530; DP, AP. heim- 
lich begünstigen; AS. üf einen in 
dössen anklägen, gerichtlich überwei 
sen SwSr. c. 161, vgl. [chup; ver 
schieben, zurückschieben; einen ver- 
bröcher öder eine gerichtssache von | 
einer incompetenten öder unterm Öbrig- 
keitlichen stelle vör eine andre — 
petente öder höhere schieben, appellie- 
ren RA. 836 [zuo gilcopanen sb 
ductis, zuo gilänten Doc. I, 23). 

schıscn (g. fchiehes) und fchiche, 
fchiech:lich (W. scıvnu) adj. schen, 
fugar; schief, arg, scheuslich (ebli- 
quus, varus Op. 1400, [chiegk er 
III, 320, Fr. IL, 178c), vgl. MS. Il, 
7, Bern. 195, Murr. f. 121d, ir fü | 
manlicher eren fchiech P.sz. 316. | 

schızuen (prs. fchiuhe prt. fchöch | 
[chuhen) scheu sein: ab einem Maar. 
f. 129. 

schızze stswm. scholle, klumpen. 8. 
1II, 349. 

fchielt pri. v. fchalten Auxo. 682, 
Tros. f. 148 (Sr. II, 307). 

fchier stf. chere, mäl, epulum (Fa) 

schizre, fchier adj. (ahd. ſeiori) 
klär, rein, lucidus Gr. Lixs. — @® 
(ahd. fcioro, sldv. [koro) schm 
bald, bald darauf, cito, ocius, —* 
gleich MS. I, 151, 152, 181. ®) 
fchiere sobald als Im. s. 120, fehler 
und dräte Taos. 6662, 6767. — fehler 
eß, fchierfie adv. auf das schnäll 



















Piz.‘ 14886, Wre. 3215. — fchier: 
lichen adv. sogleich (Nın. 191317?) 
Ras. 76 [ahd: fcioran parare, exrpe- 
dire, erequi 'Orre. I, 23%, IV, 129%; 
fceri sagar, acer ad investigandum, 
fkeero argutum, [cero ocior Gı. Sm. 
IFE, 898]: - 
gefchiet geschehen Her». 14110. 


schızz (ahd. [cioz) stm. gibelseite eines 
gebäudes als gegensatz der dachseite, 
Jrons Aucs». CuR. 


schıszgen prs. fchiuge prt. fchöz 
[chuzzen schiefzen: neutr. Iw. s. 124, 
140, 150; aufzfären, niderstürzen Nı». 
8277; trs. Nr». 1714, 1774; das sper 
nach einem zile werfen Wıc. 2663, 
vgl. Trısr. 2113; mit geschofs tröf- 
fen Nı». 1849, 3757. zem blate fch. 
nach der scheibe Uou». Trısr. 630. 
den rigel vür ſch. vörschieben Ko- 
zocz. 236. üäne hin [chiezen öne 
aufschub Or. 1402. — fchiezer sim. 
schütze [erfchiezen züreichen, zürei- 
chende wirkung häben, zu staiten öder 
zu hülfe kommen, nützen: [wie übel 
diu gäbe erfchiege Diur. II, 154. 
erich. die wolle Pass. SrR.]. 

schıs3: wurım stm. blatta. 

schır (fchöf; vgl. fchaf) g. fchiffes 
rn. gefäjs, vas Or. 1402 (fchif und 
gelchirre alles gerute was zu irgend 
eäner sache gehört, =. b. haus- und 
wckergeräte Sr. II, 317); insbsd. schiff 
[frz. esquif ‘kdn’, vgl. equiper; ahd. 
feiphi phiale Doc. I, 233). 

schirsgrücke swf. brücke, steg zum 
schiffe Trısr.. 

"sehır-pnüstec g. -iges adj. naufragus, 

„sehifforüchig Sea. 12. 

— 9 fchiflel stn. böt Trısr., Nin. 

— 2 prt. fchifte navigare Tarısr.. 

va fch. einschiffen, abstöfsen Nie. 
Liv 9 Von. Tr. 940. — fchiffunge 
[koro)gcnift.) stf. das schiffen, die ein- 


En nos. f. 114; schiff, inso- | 


152, auf eine bestimmte ärt öder grö- 
— Bi gesehen wird Resense. Hanse. 
gs FR [flotte Ox. 1402]; schiffstätte 
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“ fchülher 
'Uorr. Tarst. 849 bis 857 (vgl. Pänz. 
8la). 
schır:gerzte stn. schiffsgerät Trıst.. 
schır: gerzise swm. pl. die auf dem 
schiffe zusammen fären MS. II, 1506. 
schır: man g. mannes m. (pl. fchifliute) 
schiffer Kurn., Banı. 155. 
schır:meifter, fchöfm. stm. nauclerus, 
steuermann Nım. 1945, 1524, 6303. 
schır :menige stf. flotte. > 
schre :mürde adj. ermüdet von der schiff- 





 färt En. 46a. 


schırten pri. [chifte schäften, hastile 
‚fabricare: (pers, daz:in ein rör ge- 
fchiftet was Purz. 792°. 

schrır: TÜR swf. einfärt des häfens Trısr. 
8701. ‚ 

ächır: wise stf. sehiffsgerdt? Taısr. 
71348, | | 

fchihe pres. v. fchöhen [dös ift mir üb- 
ele gefchiht Arx». 3597, s, [chicken], 

schtut stf. (vgl. fchicken) schicht, 
das schichtweise geordnet sein, die 
ordnung, verteilung; — (vgl. ge- 
fchöhen) das was geschiht, geschäft, 
geschichte On. 1392. 

schinten prt. fchihte teilen Jerosonın 
b. Fr. II, 176a. 

schızdere sim: (mdler) s.v. a. ſchiltære. 

schındec g. -iges adj. mit einem schil- 
de versehen. 

schındes:naLp adv. auf der linken seite 
Wıun.. 

schrudes=:Rrant g. randes m. (metony- 
misch für) schild Nra.. 

schindes-rore swf. mit schilden ver- 
sehner hereshaufen Wırı. I, 102. 

schizf (akd. feiluf) stn. ulva, scirpus, 
arundo Fhrın. Taıstr. 3330 (Fe. II, 
182a). | 

schırhen prt. fchilhte schflen, dis- 
tortis 'oculis laborare; verstölner weise 
und mit seitwärts verdrähten augen 
belauern, hinschilen, limis oculis in- 
tueri MS. I, 3b, 106. vgl. fchelch. 

schırher stm. der da schilt, lippus, 
strabus (FR.); drt zeugeg. — fchiller 
stm., fchil:hou g. houwes m. der 
Jechterhieb den man anderswohin blik- 
'kend fürt Fauckner p. 159. 








—— 






fchillen 





schıulen prt. fchal ſchullen schallen schild zur bezeichnung einer herberg: 


Tros. f. 217. 
fchillier sin. helmband ——— 
Panz. 261'®, 
schızline (W. scıılu) g. -nges m. 
klingende münze, dem latein. soli- 
dus, frz. sou entsprechend und (wie 
diser dem denarius, denier) dem pfenn- 
inge als dliquötem teile entgegenge- 
setzt. sie konnte golden sein öder von 
silber: der silberne kurze sch. hat 
12, der lange 3% pfenninge Wsra. 
Bra. VII, 96, Avssn. StB. v. 1276 
b. Frey». p. 73, vgl. 58, Gen. 45, 
22; von jenen gehn 20, von disen 8 
auf das pfund; die zdl 12 und 30 
überhaupt (z. b. 12 öder 30 rütenstrei- 
che Fa. II, 182c, Su. III, 347); — 
preis, gäldsträfe. — allitter. [chaz 
unde fchillinc Sar., 

schırt g. fchildes m. scutum En. 
5723 f., Taısr. 2102, fchildes rant 
schild Nız. 1728, 1754; der schild ist 
häufig mit gold und £delsteinen ge- 
ziert Nin. 746, 151, mit wappen be- 
mält 874, von innen mit sammt öder 
pfellel gefafst Ex. 5724 und döshalb 
in einem überzüge bewärt Nıs. 6821, 
er wird dem ritter beim absteigen vom 
rosse abgenommen 312, er ist nach 
unten zügespitzt und ist höch dafs 
man sich darauf stützt 8123; der 
schild als bäre 4010, 4062; der schild 
als gefüfs und mäfz, bsd. von gestein 
und gold 1447, 1281 f. fchilt und 
hölm Oz. 1402. under [childen rit- 
en (von einem here) bewaffnet gegen 
den feind reiten Nı».; ör it getriuwe 
wärhaft milde und ganz ritter under 
fchilde Müzr. III. fchildes ambet 
und ritters orden üeben ritterlich 
kämpfen Taos. f. 216, vgl. Wıın. I, 
11, 12, 52, MS. II, 138, Pasz.; rit- 
terschild, ritterstand Frıs. Trıst, 1374. 
zü dem schilde gebören heifst der 
von väter- und mutter wegen ddlige 
Hırs. den fchilt nideren ist durch 


eintreten in ein lEhenverhältnifs den 
ddel schwächen Sw. LzunR. c. 89, 
96. — metonym. schildirager, solddt; 








fchiltveszel 


Sm. 11, 353; frs. deu (d. i. scutum), 
tdler (puFResnz; WAuLa, 76). 
schitzre, [chiltenzre stm. schildmäler; 
schildmacher, scutarius O». 1403; mi- 
ler (Panz. 386; Fa. II, 181c). 
schıLt:Bzre adj. frei, zum soldäten- 
dienste beröchtigt. 
schırt:zor (V. zıru), per sum. schild- 
trager, ddliger knappe Hırs. 
schıLt:»ürtec g. -iges adj. = 


ren (Sca.). 

fchilte pres. v. fchelten Iw. s. 77. 

schirtee :zich adj. 3. v. a. — 
ATır. 65, 123, 

schınten sw. stöfzen (fchalten) Mor. | 
18a. ! 

schızt:gesrenge sin. die [childes fang 
en, spangen die den schild zusam- | 
menhalten und fest machen Ni». 869, | 
152, 8954, vgl. 1768. 

schıut:gestzine stn. @delgestein weni 
der schild geziert ist Nız. 8955, es 
151. 

schıut:geverte sıom. schildknappe MS. | 
I, 159, vgl. II, 222. 

schiLt:kwarpe swm., fchilt-kneht (Exoo. 
1824) stm. rittermäfziger diener Rss- 
NER c. 34 (cliens, servus mobilis For. | 
v. 1419). 

schıut:ıduen stn. ldhen, wofür der be 
lehnte dem löhnsherren zur hilfe ge- 
wärtig sein mufs Sw. LxsuxR. c. 101. 

schizt:vich adj.: der fchiltliche dach | 
der schild ATır. 129. unze an fchilt- 
lich vart bis dafs er als ritier auf Ä 
ritterschaft aufzzög 147. | 

schıt:ve3zel stm. band (mit edelstei- 
nen besetzte borte Nız. 1757) sum 
festhalten des schildes um den hals, 
‚amentum, vgl. Nız. 8175; man trüg 
daran den schild bequèâmer und siche- 
rer, bsd. beim reiten (312, 80%, 1636) 
und im kampfe (Nr». 7827 wird de 
schild höher und der veggel nider b&} 
gerückt d.i. tiefer unten etwa an - 
nen häken öder knopf befestigt; # 











“ wird der schild gezuckt und geböbe 


8874, 9506, übers haupt geschwung” 
8305 und auf den rücken gewj® 








fchiltwahte 


9343, 7998). aufzer disem gröfsern 
hatte der schild noch einen öder zwei 
kleinere riemen, die mit der linken 
‚hand gefafst wurden, um den schild 
beim kampfe zu regieren. 

schıut:wante stf. wache in vollständi- 
ger rüstung Nin. 7346, anRosene. c. 
8 Hase. (vgl. Fr. IL, 1820). 

schızwen prt. fchilwete schilen 
(fchilhen), strabum esse Hzr». 3160. 

schımbel (ahd. fcimbal), fchimele 
stm. weifz schimmernder aufzwüchs 
in der feuchtigkeit verfaulender sa- 
chen, schimmel, mucor: diler wörlte 
fchimele Ecc4an». scr. col. 1535. — 
Ichimbeln (ahd. fcimpalön) sw. schim- 
mein. 

schime swm. sch@men, schatten, schim- 
mer Fpon. 2372? (Brzm. WB. IV, 
633, RA. 105). 

schımelgen prt. -ete schimmeln, mucere 
MS. II, 68b. vgl. [chimbel. 

schinen sw. scheinen, glänzen (Fa. II, 
183«). 

schımpf stm. was zur erheiterung, zum 
zeitvertreibe dient, kurzweil, spil, er- 
götzung, schörz (ir vreude unde ir 
Sch. Imw. s. 167), spdfz (dö was e 
gar üz dem ch. dd wärs kein schörs 
Orroc. c. 532 (Sr. II, 318). ritter- 
licher fchimpf kampf zur kurzweil 
Warır. 76. in fchimpfe oder in 
ernfe Bızren.; in Schimpfwis im 
schöerz Sm. III, 364. 

schımpf:sene adj. scherzhaft, spilend 
Trısr. 6755. adv. UouLr. Tr. 197. 

schımpfe:sar adj. keinen spd/z ertrd- 
gend Wııu. I, 12. 

schımpfen sw. spilen, scherzen, spdfzen 
(feh. unde [piln Box..2029); kurz- 
weil treiben (tanzen, reien, fch. mit 
dem balle Doc. Mısc. ad 1250), zur 
kurzweil kämpfen Kan. p. 15, Ni. 
4089, schersgedichte machen TrısT.; 
G. verspotten MS. I, 1535 [vgl. Tar. 
fkimphitun inan deridebant eum, in 
iR gifkinfit illudetur; [chimpfende 
ülludentes Gr. Sam. III, 364]. fchimpf- 
sre stm. spdfzmacher, histrio, luod- 
erzre Op. 1408. 





fchinät 


schımpf:xion adj. lustig, schörzhaft, 
späfsend , witzreich, spotiend Wera. 
Bra. IV, 208. fchimpflicher zorn 
Banæ. 203, [pot 206. fSchimpflichiu 
wort spdfzworte, zöten, Ichimpflichez 
mere scherzhafte unterhaltung Wie. 
11602. — adv. Ir. s. 102. — [chimpf- 
licheit stf. spd4fshaftigkeit Srıisc. D. 
süönD. 8. a. IX. 
schımpfe=Lıer g. liedes n. spottgedicht. 
fchimpfentiure stf. unfall, ital. scom- 
fittura (lchumpf.) Orroc.. _ 
schınpf:uüs sin. lust- tanz- spilkhaus 
Mox. zoıca III, 360 ad 1296. 
schımpf:macner sim. spdfzmacher Os. 
1408. 
schısıpf:mznre stn. scherzrede Trısr.. 
schımpf: Bene stf. facetie Voc. ARcHoN.. 
schımpf: wort stn. spd/zwort, witz. 
schın stf. schine, dünne und schmäle 
lamelle, länglichte manchmdl ätwas 
kreisförmige platte (Taos. f. 39). — 
fchin vermössung der börgwärksgräü- 
ben. ſchinen markscheiden. 
schin adj. glänzend, strälend MS. I, 
46; licht, häll, klär, offenbdr, sicht- 
bdr, evidens. [chin tuon AS. (=. b. 
gnäde, helfe) sie erzeigen, zeigen 
Wıe. 1989, Nın. 2072, Krıez 2088, 
MS. I, 20, Faı». Trıstr. 2158, Barı. 
21, 28, ich tuon bezeichenliche [chin 
zeige auf symbölische weise 42. eine 
f. wirdet [chin wird ofenbdr Im. 
s. 290, 269, HsıoB. p. 55, 188. 
schin (ahd. fcim, [cimo) stm. licht, 
glanz (Gorra. ML. II, 4), erschei- 
nung, aufsschen (splendor, species; 
daz ich der efle fch.‘ verlös nichts 
mer von den.ästen sdh Ir. s. 31); 
möndschein (ngriech. ro geyyagı) 
Gaanm. III, 391; bild Wie. 10635; 
besichtigung; augenschein (blickender 
schein). — fchin wirt Gs. sie wird 
offenbär; lieben etc. fch. tuon GS., 


‚ er töt im ganzer triuwe [chin Box. 


4792 (vgl. Schin adj.); zeichen: dag 
it niht gröger witze [chin das zeugt 
von keinem gröfsen verstande Bon. 
9270, Hzz»B. f. 188. 

fchinät stm. blaue fischhayt (von einem 








ſehinbære 


fische -der in einem flusse lebt welcher 
. aufs dem päradise kommt), ein glän- 
sender kleiderschmuck Taos. f. 20120, 
2980, 19391, 139805 im Wro. 809 
sind mönd- und störnförmige stücke 
davon in den härmelinpölz eingesetzt, 
und sie wird als aufz Ibörne gebracht 
.. angegeben; vgl. Turn. 101. 
schiv:n&re ([chineb.), fchinbsrelich 
adj. in die augen fallend, offenbär 
Trısr. 932, 14344. üffchinbarer tät 
in’ avropageo Staure'RW., Waın. 
76; scheinbär, simuliert Hurs. 
schix:serle stf. poder Op. 1409. 
schiw:zore sm. bevollmächtigter stell- 
vertreter, mandatdr (SwSr. c. 305); 
. gerichtsböte (Wera. 501). 
sschriwdel (ahd. feintala) stf. scindula, 
schindel, dil, latereulus GB. FLoRLAN. 
25. [chindelere stm. schindelnacher. 
schınden (W. scmwu) prt. fchant 
fehunden und fechinte (Im. s. 148) 
die haut aufreifzen, abziehen, ablösen; 
mit rüten streichen, hart mifshandeln 
(villen) Mon. f. 85b (RA.704); tröp. 
fchinden und. fehargen Werrezscn. 
f- 89 »asıı. abe ſeh. Im. s. 27 
[nider geflagen unt befchint ge- 
schlachtet und enthäutet Hern. 15741; 
ahd. pifeinta decorticavit, pirinta; 
pileintit adesus, bivilt Doc. I, 233]. 
— [chindsre stm. sträfzenräuber Sch. 
arp,. Ken. p. 211. — [chinderiesif. 
strdfsenräuberi Kan. 4rr. pı 912 
[? keindatte subcino Doc. I, 233). 
schinderlinc g. -nges m. die nidrigste 


münze, von Fridrich 1457 geprägt 


ScH. 

schine swm. fulgor Sun. 8 

schixe sif. spanila, canox, scheuche; 
larva Doc. I, 234 [[ehina scino Sum. 
16]. 

schines»ant larve, [ehiuhe, butze Voc. 
v. 1482, 

schme:seiın sin. söhinbein Nrra. 135 
[fciena tbia, Scena crus, fchintbein 
G:. Sm. III, 367). 

schin:xıt -g. eides m. körperlicher tid 
(Wsra. 501). 

schwen? sı. spalten -Sr. II, 318. 


.. genau betrachten, mustern Bazu. WB. 


schiwen prt. [chein [feinta- refulserat 
Gi. Sa. III, 365] fchinen scheinen, 
leuchten Tarsr. 8288 (fchinender tac 
dies’ artificialis Gr. Basır.; bi Tchin- 
ender funnen Harz. 6524); hell und 
klär zu schen sein, [chin sein, er 
scheinen, sich zeigen Turar. 2646, | 
Barı, 109, Im. s. 274, 26. einem 
an fch. Ihr. s. 139, 203, einem’ löb- 
ende vor fch. 150; zeigen, offenbö- 
ren? MS. I, 139, vgl. [cheinen. 

schınxe (ahd. feinho, feinha) sıwmf. 
röre, tibia, basis, erus Gr. mons. p. 
395, 343, 362 [daz gefchinke Grorz: Ü 
930 heifzt wöl das eingeschenkte). | 

schin:LEICH sin. ungeheuer [portentem, 
monstrum Grans. Il, 503, vgl. Fa! 
IL, 184a; fchinggeleich ist ein zf- 
derd. schimpfwort]). 

schin:ich adj. klär vör augen Ügend, | 
sichtbär, augenscheinlich (mit fchin- | 
lichen dingen erziugen Im. s. 64); 
scheinbär. J 

fchinnelier, ſchinnier [vom #al. cchi- 
niere, und difs vom deutschen. fehin] ! 
stn. band am helme Pınz. 155°°.- 

schınt g. fchinde f. haut, häutige 
schäle von rüben, birnen u. dgl:, testa } 
Voc. v. 1445. i 

schınt: müs sin. das gemeinhaus, worin worin | 
das geschlachtete vih abgehäutet wird | 
Os. 1409. 

schint: ve33el stm. trofsbübe (pl: li re 
gazi Foc. VEN.-ToDESco v. 1424 f. 45). | 

schiıpre swm. schoppen, schöpfgefaft, 
'haustrum, niderd. [chippe MS. II, &. 


fchir pres. v. [chern. 

schır ? (akd. fcira) stf. geschaft, ver- Y 
waltung, verwaltungsbezirk, graf- | 
schaft [Gı. Sm. 11, 391]. 

schir adj. lauter, rein, hell, glänzend | 
Rorn. 223, Auxo. 6707, 7057 (feieri 
‚lucidus Gzi. Sm. 1II, 390; fchiren 


IV, 659). 
schınbe (WW, scmu) swf., fchirbel 
stn. schörbe, irdnes gefäjz (Gs. wons. 
p. 334). - - 
schırbin ad). 
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testaceus MS. N, 155 
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ſehirm 





ſſeirpin on Dec.. I, 164; farleirbinön 
diserepare G. Sa. III, 898]: 
schırm [fcherm, ahd. feeram; fehirn 
Manr. f. 131] stm. schutz Im. s. 
286 ; insbsd. schutz gegen sonne und 
wetter, selt Hurs; sturmdach, boll- 


werk Os. 1410; schild Trısr. 6927; 


fechtkunst. in eines hörren fch. grifen 
einen der in seinem schutzse steht be- 
leidigen O».1410. fchirm u. vluht- 
fal eine exception vör. gericht zur ver- 
teidigung Stassze. StR. Ill, 305 
Sem. [2i feirmun pro muro Doc. 
Mıscsıı. I, 233]. 
schum:szre adj. schützend. 
fchirmelle ein milsicdlisches instrument 
GEonR« 16a. 
schıumen (fchörmenu) prt. fchirmte .ei- 
nen angriff abweren; insbsd. mit ge- 
wörter hand beschützen, im fechten die 
hiebe des gögners mit dem schilde auf- 
fangen, aufsparieren, escrimer 
Kura.; sich in diser kunst üben, fech- 
ten; DP. Wie. 8026, DPGS. im zum 
schirm gegen ätwas dienen Ir. s. 30. 
— fchirmzre stm, verteidiger, ver- 
treter FR.. — [chirmunge stf. schutz, 
schutzrecht; exceptiön vör gericht Hurs, 
schıam:xnase sıwm. Kurr. 1446. 
schırmszich adj. sicher Hırs. 
schıamsmeißter stm., fchirme sim. 
Sechtmeister, föchter Kur. [böhm. 
fsermir, engl. [erimer; vgl. bilerim- 
an Gr. Su. III, 402, Fr. II, 184e]. 
schizme:schızt g. [childes n.. — figürl. 
schutz TRros. f. 280. s 
schıam=szac g. flages m. (pl. flege) 
fechterhieb. Hzıvens., figürl. MS. 11,1. 
schıam:swärt sin. föchterschwert (Fr. 
II, 184c). 
(chirne für [cherne. 


fchärre, gefchirre stn. ciera, chere. ime, 


guot ch. tuon sichs wöl sein lassen. 
schınren prt. fchar fchurren schar- 
ren, scalpere [vgl. Tros. f. 217]. 
feifhaken ([chuschaken?) pl. calces 
Sum. 31. 
schir stn. pl. fchiter jeder der stücke 
in die ein baumklotz gespalten ist; 
scheithols Taos. f. 2056, MS. I, 81 


: fchiuren 





[drum-fcheit monochoriium Voo. an- 
cHoN., fchlach-fch., ber-fch. cylin- 
drus FVoc. ». 1429]. 

schiren prt. fcheit u. fchite spalten, 
hauen Her». 16715, Ans. SrB. 20 
[gefeitön c@dere Gr. Su. IIl, 415). 

schırer adj. lückenhaft, dünn, nicht 
dicht öder gedrängt genug, bad, von 
leinwand (s. fcheter) u. andern zeu- 
gen, dber auch von här, getreide, ge- 
hölzen; von einer herschär Louzwen. 
116 (Sr. II, 320). 

schiuse swf. s. v. a, schibe Sar. III, 310. 

schivzen: nuor stm. Mor. 22a. | 

schıuzlach stn. (fchiublin) runde höl- 
zerne marke, stein im brötispile Sa. 
III, 309. vgl. [chibe. 

schıurten (fchüften) prt.. fchüfte 
schnell reiten, galoppieren Panz.. ſeh. 
unde draben Jr. s. 220. 

schıume swf., [chühen scheune Reınur. 
296. 8 

schıume swf. schreckbild (larva Foc. 
v. 1482). fchiuhel, fchül (Miıca. 
Benan f. 180a) stm. id.. 

schıunen pri. fchühte [ahd. feiuhita] 
GS. scheuen, scheu werden, erschräk- 
ken, fliehen, sich fern halten, ver- 
meiden, frz. eschiver MS. I, 42a, 188, 
Taos. f. 223, Wıe. 7342 [ahd. fciuhan, 
bei Nor. feiehen; vgl. bair. fcheuh, 
schwz. fcheulich, „Ad. [cheuslich x. 
abfcheulich). 

schrumelin, stn. d@min. v. fchüm Panz.. 

schiune stf. scuria, scheune [ahd. ſeug- 
inna, ſeügin tugurium Doc. I, 234]. 

schivre (ahd. fcüra) sif. obdach gegen 
böse witterung, scheuer. — schıur: 
meier sim. aufsdher über eine scheuer 
in die ein zehnten gelifert wird O». 
1454. 

schıvre, [chiuwer swm. pokdl, böcher, 
nidersächs. fehouwer, fchauer Pzz 
1, 547, Fr. II, 166a. 

schıuren pri. fchürte höll — rei- 
nigen, scheuern (Fr. H, 175). 

schıuren prt. [chürte beschirmen, schüt- 
sen WEnckEr. Ugsünger p. 88 (Fi. 
II, 3345). — schauern, frieren Tao. 
F. 40. 


na ne nu ee ner nn 


fchiuvelin 


schıuvelin sin. kleine schaufel; tür- 
schwelle (vgl. Gramm. III, 431). 

schıuwe swf. kase? MS. II, 205a 
[fchive]. 

schıuwen = fchiuhen. 

chıuwezen (Fr. II, 1750), [chiuzen 
sw.: & [chiuzt mir mir wird bange 


davör Sm. III, 339. vgl. fchiuhen. _ 


chıuze (statt [chiuhitze von sorunu) 
horror, abscheu Wsrta. Bra. V, 63 
ad 1438. 

chiuze pres. v. fchiegen. — fchewflen 
sagittare Voc. v. 1419. 


chıvzic adj, (fchäwzig) horrorosus |. 


Voc. v. 1419. 

chivalier chevalier, als krie: ör fchrei 
ritter [chivalier Hsa». 5103. 

chive s. ſchiuwe. 

chıvere (ahd. fcivero) swm. splitter 
von holz (lanzensplitter Kuowa.) öder 
von stein, schifer ([chöver). 

chıveroht adj. ——— rauh (scaber 
Sn. III, 336). 

chıver:stkın stm. later, ziegel Moxz 
232. 

chize stswf., ſehizet (ahd. [cizata) stf. 
durchfall Kan. p. 115. 

chizen prt. fcheiz [chiggen frz. chier, 
afrz. eschiter, cacare, crepitum ven- 
tris edere [belchizen beschmutzen, ob- 
linere). 
den tören fchigen treit Mözı. III. 

choser stm. haufen, congeries, acer- 
vus; büschel; ein schock getreide, sech- 
zig garben (Wsra. 513). 

choseren (W. scıvru schiebe) prt. 
fchoberte häufen, aufhäufen (fin 
höuwe Raınu. s. 328). ir wart des 
kumbers fuoder gefchubert und ge- 
hawft Orroc.. 

choc g. fchockes m. eine kleine ärt 
färzeug: feht wie kint üf [chocken 
(Van. Schochen, kochen) varn, die 
man fchockes (V 48. [chaches, fchoch- 
ens) niht wil ſparn, fö fuor diu 
brücke äne feil Panz. 181°. vgl. 
fchoche. 

choc g.. [chockes m. dröhende bewg- 
gung, oscillum Gz. Sa. LII, 320, 
ohoc g. Schockes n. schu/s beim där- 


€ iß verlorniu arbeit (wer. 


fcholier 


zalen von münzen,. wurf; 60 stücke, 
seragena; haufen, menge (ritterschär 
Orroc. c. 276). 

schock (fchöch) interj. ha! 

schocu stn. s. v. a. fchoc, schock ; bund, 
haufen, schöber. — für Ichäch Or. 
1427. 

schocne swm. scheune (wolt fi fam 
mir in den f[chochen gän MS. II, 
100). 

fchoche (fchoc) für koche fregatie 
Eccar». scr. II, col. 1498. 

fchochen sw. choquer (beim trinken mit 
den gläsern anstöfzen) MS. Il, 105%. 
vgl. [chocken [daz gefchoch Maar. 
f. 216]. 

schoczen prt. [chocte (schockweise) auf- 
häufen (Orroc., SSr. II, 58 cm. 
Lırs.). 

schocken, fchoggen prt. fchockete in 
schwingender bewegung sein; de 
sögenannten dreher tanzen .Dıvr. II, 
87 (oscillaure, ossa movere Foc. v. 
1419). f[chogeten zuo kdmen : höran 
Her». 4600. 

schör sim. - Doc. I, 333; com- 
mentium Sum. vgl. [chepfen. 


schör:ıich adj. ee lugnerisch | 


Foan. 2092°, 


schör :sanc g. -nges n. tragedia, c»- || 
media GL. vınDoR. THEoL. (Gamm. \) 


II, 9, 505). 


fchofüt stm. niderd. fchüwät, bubo Gr. || 


BERN. 2035 (Fr. Il, 2305). 


fchoie aufs joie, gaudium Taos. f. 254, | 


Wıın. I,4. _ 

scho: (gelchol) swm., fchol:man stm. 
schuldner Hzum. p. 1601. 

fchol für fol debet Facm. asraoı.; vgl. 
fchullen. 


fcholier, fcholler, fcholder stm. vör- | 


richtung und veranstaltung zu glücks- 
öder hazardspilen [nach Wsra. be- 
stand difs spil im engern sinne därin 
dafs man eine kägel durch cin ab- 
schüssiges schnöckendrlig herumlau- 


fendes bretichen auf ein mit: einem | 


kleinen geländer eingefafstes brẽti 
herabrollen liefz, auf welchem brätte 
kleine grüben öder kegel wären]; ge- 


| 
| 





q 
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fcholle ' 





zeinn aufs: disem; ertrag bei disem 
späle; röcht dazd; das spflen selbst. 
— [choldern sw. ludum aleatorium 
exrercere; aleatoribus et lusoribus lu- 
dendi copiam dare instrumentaque sup- 
peditare certa mercede aut parte lueri 
KırLt4s DIcTIoNn. TEUTONICO-LAT. v. 
1588. — [cholderere (fchollierer) 
stm. exercitor (susceptor) alearum id., 
apparitor ludentium Voc. v. 1618, 
quadruplator, “verschwätzer, darmit 
und im der vierteil des verfallnen 
grüts werde’ Faısıvs p. 506, 921; scher- 
ge, earnifex Pıcron.; spiler (vgl. On. 
1430, Wsrn. 514). — [cholderie stf. 
das spilen. — [choller: bote swm. ve- 
redarius Foc. v. 1429. 

‚choule sıwm., stf. gleba, scrobs, walo 
Doe. I, 233; gevrorner fcholle stiria 
Voc. ABCHoN.. 

choxt für fchult Nız. 4464c. 

schö= stm., ſchöne swm. wötter das 
heitre hälle tädge verspricht, sonnen- 
glät (Sr. II, 347). 

scheende (Berar.), [chene stf., fchen: 
heit stf. glanz, schimmer, schönheit 
Wıın. 1, 54,57, Trıst. 6635, jugent 
fchene richeit u. tugent I. s. 121, 
vgl. 96, 237 [[chöne Far». 3921]. 

schewe (ahd. fcöni, W. schnu) adj., 
[chöne adv. (ahd. ſeono) schimmernd, 
glänzend, rein, sauber; (vom wẽtter) 
heiter; speciosus, schön, wölanständig 
Taısr.. Scheune unde rich Ir. s. 134, 
160, diu edele unt diu fchene Ir. s. 
267, [chene und wzhe Taos. 13, ſo 
röhte fchöne Nız. 432, [chöne und 
eben MS. II, 101. fchwnez löder 
corduän. einem fin mezzer [chene 
machen für in den imbifs bezdlen 
Onent. 1430. — Schöne allbereits 
Avcs». StB. v. 1276, 103, bei Fney». 
p- 103 [fchöne und gar ganz und 
gär Ka41senszene]. 

sch@we:»nört g. brödes n. weifzbröd 
Or. 1431. 

schasen prt. fchönte glänzend, heiter, 
schön machen, schmücken, zieren Bası. 
101, MS. I, 198, II, 142, 

schönen sw. schön tün, schmeicheln, 


fchorftein 


nachgeben, folgen: lewe noch ein- 
hurne [cöne finemo zorne lasse frei- 
en lauf Divr. III, 47; ör fchönte 
finer zühte tdt was im sein €delsinn 
geböt Nre. 2000 [welt ir es niht be- 
fchönen wollt ir es nicht (zu meinen 
gunsten) tün Frore Ale]; ignoscere, 
parcere Frey». I, 34. 

schor (W. scruru) g. fchobes m. 
was in ätwas hineingeschöben wird: 
nu kumt dem zwickel hie fin fchop 
Wıın. 396°. 

fchope swm., [chopen stm. ärt beklei- 
dung des öberleibes beider geschlech- 
ter: jopa, wams, camisöl, corset, der 
teil der waffenkleidung der über dem 
halsbörge ist Müıı. III, xxıxz, MS. 
II, 199; ein frauenkleid. | 

schorez, fchopz stm. schöpfz, kammel, || 
muto Cowe.. — ſeephe⸗ſtal vervecal 
Gr. zwrrı. 44, 22 (Gasmm. II, 506). 

schopr stm. das Öberste, kopf Rurn. 
ReutB. b. Wera. 515. — schoppen, 
bedeckter gang [Lxe. zaruv. IX, 2] 
Gı. rrer. 10. 

schopr:zvocHh sin. dichtung, gedicht 
Enrsst. 103. 

schopre swm. schuppen. 

schöpre swm. = [chepfe. 

schopren sw. stecken, schieben; läden 
(fcoppön Doc. I, 204). 

fchoppel stn. schöpflein, kleiner schopf 
(crista, aper). 

schon swin. abschüssigkeit, die schurre. 

schor (ahd. [cora) stf. kaue, schaufel. 


'schorn prt. fchorte mit der schaufel, 


dem späten arbeiten (den mift im hove 
zefame fch. Frey». Sımste II, 109 
ad 1392; vgl. niderd. fchoren lace- 
rüre, dechirer Brem. WB. V, 675). 

fehorp, fcorpe som. scorpio (Mone 235, 
Op. 1433, Fr. II, 2525). 

schorre (vgl. fchor) swmf. vörrägender 
fels, preruptum montis, schurre. 

schorren (akd. fcorren) prt. fchorrete 
(bsd. von schroffen felsen) rdgen, em- 
pör-, hörvörrdgen. 

schor:srrin (niderd.) stm. schürstein, 
unterläge für das feuer öder schutz 
der hölzernen wand gegen dassälbe, 


. Schoffen 


öven, caminus Gr. FLoBLAN. 17 (vgl. 
F». II, 2200). 

fchoffen sw. pl. chausses, blöchhösen 
Favst ıımr. caR. col, 8, 

sehor sif. bündel flachs, 60, anderswö 
24, 20, 12 handwoli (böfzen, reisten, 
kauten, knocken) haltend Mon. Boıc4 
XX1,453 ad 1409.— [chote (schöre?) 
recrementum, res abjecta Geore 47a 
[vgl. nord. Ikaud, und göth. (käuda: 
räip dlender riemen]. 

schorelen sw. geschüttelt, erschüttert 
werden. 

schorte adj. bebond, erbärmlich, schott- 
rig, abgeschmackt Box. 81*° [Ichott- 
ern sw. sich schämen Voc. v. 1482]. 

schorte swmf. quark aufs molken von 
süfzer milch; nachmolken [fcotto bar- 
but@e Divr. Ill, 151, ſeotti Som. 34, 
fcotto vel flegilmelo, fnegilmöl bat- 
tudo Gz. Sm. III, 416). 


Schotte swm. landfärender krämer Fr. 
II, 222a. Schotten:bruoder stm. Be- 
nedietiner (vgl. MS. II, 153, Kan. 
p. 277). Schotten:lant sin. Irland, 
Hibernia [Scotönol. Gr. mons.]. 


fchoube swmf. längerer rock, kittel, 
mantel, talär (Prz, Fr. II, 165«). 


schousin adj. stramineus, von sirö Os. 
1427. — schousoht adj. 

schoup [fcöb Gz. zrar. 7; W, scrupu 
schiebe] g. [choubes m. und n. (vgl. 
wifch) bund, bündel, insbsd. die ge- 
bundne garbe die uber die. halme vör- 
rägt, büschel ströh, gewundnes zum 
brennen bestimmtes ströh, fackel MS. 
1I, 8, Staasze. StR, Ill, 455 Sch#., 
kerziner fchoup Parz. 641!°, MS. 
Il, 8a (Box. 96°!, Sr. II, 310); bast 
von lindenholz, um z.b. die fügen ei- 
nes schiffbödens aufszustopfen. 

schovrel f., vifchoupel sqguama Moxz 
236. 


schovwe stf., ſchouwunge stf. das 


schauen; das geschaut werden, der 
anblick, das aufzschn, die mine Banı. 
81, MS. I 25, Wırn. I, 107, 109; 
in ganzer fch. integer speeie. 
schouwe: uräwe sum. sum verkauf aufz- 


fehrejen 


gelegte kostbire wäre Sraasze. StR. 
1Il, e. 11 Sca.. 
schovwe:zich adj. conspicuus Sum. 5. 
schovwen (ahd. fcauuön, [cowön) sw. 
schimmern ; #eüodcı, tueri (das sehen 
als act des willens); neutr. Im. s. 236; 
. trans. Iw. s. 74, 51, ansehen, beur- 
teilen; gnädig herabblicken auf -, seg- 
nen, schützen (wie afrz. mirer) Ir. 
s. 38. [ch. unde kiefen Fronz 4663. 
umbe fch. sich umsehen Im. s. 19. 
— [chouwzre stm. kieser, untersücher 
Mon. zoıca XV, 417 ad 1398; ins:- 
bsd. münswardein. 
schovwer stm. kanne, schäle, böcher 
Oz. 1436. s. fchiure. 
schouwe: vıncerlin stn. zum beschauen 
der käufer aufzgestellter kostbärer 
ring Sraaszu. StR. III, c. 11 Sca. 
fchoz g. fchotzes m. verschnitiner schäf- 
bock, schöpfz, vom släv. [kopetz. 
schd3 (W. scıuzu) sin. gcschofs, pfeik 
STRA5ZB. STR. ant. c. 48, Pr. Ci. 
v. 4166, Baar. 228, fliegend fch. Ps. 
90, 6 [blic:fchöz fulmen, donnerkeil), 
sch oz stm. schofs, steuer Hırs. [chog;- 
en sw. sieuer zulen [befchoszen er- 5 
actionare Woo. v. 1419]. [choszer stm. F 
eractor Voc. v.1419. [chog:bere adj. I 
steuerpflichtig. [chozsman stm. steuer- - 
einnemer. ; 
schö3 stn. (Uozre. Taısr. 566, 1238), 
schöze swm., stf. (Ichazel stn. demin. 
Nren. ROSENKR. 2) der winkel [dri- 
fcö3, föorfeöz triangularis, quadran- 
gularis], insbsd. der den der sitzende 
körper macht, der schöfs, sinus, gre- | 
mium Man. 4, 220, Horu. 2270, 
Fasyes. Sanaro 1,112; breiter, fältig 
vom leibe abstähender saum um ein 
corsät, lacinia, fimbria. | 
schöz-BoLz sim. catapulia Sum. 27. | 
schrä stf. Nrzu. 1%, Yan. für fchä. | 
schrar g. fchraves adj. (ntderd. | 
fchräpend) radens. | 
schrage swm. gestell aufz. einem bal- | 
’ ken mit zwei pdr schrdg eingefügten | 
- beinen bestöhend; einfridigung auf: | 
stangen, planke Nıra. 27%. | 
sch» 2jen pri. [chräte w. Schrate her- 




















eörspribzen,, emanarc, epringen Tassr 
6933, Panz. 

:cehram sta, 'schrüges loch Fan. f. 
126 [mlat. scrama suxa kurzer spüzi- 
ger haudegen vuFnssne], 

‚chmamen sw. schram, schräge machen 
IE sze. Bre. VI, 99 ad 1370 [fest- 
selzen, schätzen, tazieren Kaısens».]. 

vohsanc:g. [chrankes m. verschrän- 
kung Trıst. 424, eingepförchter ort, 
kerker Fr. U, 22205. unierschlägung 
eines beines [Orrer. II, 5, %], hin- 

‚tergthung, beitrug (daz fi an miner 
Dzte ninder vindet drehen: fchranc 
Niarn. 38%). — Ichrane, g. [chrenke 
f- das umklammern, umfassen Härz- 
LERIN 9. 83, in [üeger minne [chrenk- 
en n. 9. ) 

scheanc:sovm [fchranpaum Foc. v. 
1419] sim. ober Bır. Yüa. 

schnanc-HVoTe sif. eine ärt zu parie- 

.ren.beim messerstächen FALoXa Br p, Tl. 

schranc- zun sim, knüppelzaun, 

schranxe stf, ein föchteraufsdruck (gben 
sö, diu [chranc-huote), — swm. die 
schranke, zaunstange,. als hindernifs 
gelegtes querhols. 

schrausen, prt. Schrankete ungewifs 
hin und, her treten, gleichsam auf 

„schrägen beinen watscheln, kreuz- und 
quersprünge machen (Gen. 107). 

sohrAanne dlchrande SırSr. c. 10], 
444 Sexer., fchrange Orroc. 5220) 
stswf. ital, scranne, frs. ecron, in gül- 
ter öder geländer eingefafster sitz, 
bank [scamnum AKzro FIII, il, in 
ferannolon in subsellüs Gı. Sm. I, 
516], insbsd. gerichtsbank (über die 
bei den silzungen ein rötes tüch ge- 


spannt wurde; Hırzs 1181; vgl. die | 


vier benke das gericht Sam. I, 513); 
pl. ort des gerichts, sitzungsplatz für 
ein. ‚versammeltes gericht mit seinen 
bänken, schranken und andem ein- 
richtungen, wodurch, er von dem den 
zühörern und züschauern überlassenen 
raume abgesondert wär,, in, den 
Ichrannen Svocaznw. AXX1X, 158: 
RA. 811; fig. das gericht [die &haft 
Schrannen das derfgericht]; gerichts- 


— — — — — — — — — —— —— —— — — — — 


— 


sprengel, gerichtsbärkeit, Mon; worcA 
III, 379; versammlung der gemeinde, 
‚volksversammlung  (Mox..»oica FI, 
215 ad 1498); — kaufmannsläden, 
wöchselbank (O2. 1437), : überhaupt 
anstalt, locäl, gebäude, das zum kauf 
und verkauf gewisser. dinge, ndment- 
lich von bröd und fleisch bestimmt ist, 
fleischerscharren, markı (W’sre. 517), 
ınefsstätte, ‚getreidemarkt Sm. III, 
511; wärenumsatz, | 

schrannen:szar g. llabes m. gerichts- 
stäb. 

schranz [franz Taos. f. 309] stm 
(pl. [chrenze) rifs (Bauı, 25), bruch, 
 schrunde, spalte, rzunzel (ich büege 
in finer brüeche [chranz, dön kan 
ich wol gelimen. z’einander hie mit 
‚zimen Tros. f. 2); der mit. einem 
solchen verbundne ion (Sr, LI, 350). 
üne fchranz integer, integre Panz., 
Ms. I, 285, II, 200a. 

schranze sw. (nach feiner silte) ge- 
schlitztes kleid Op. 1438, 

schraren (fchraven) sw. strägilare Voc. 
v. 1432. Schrapezen schröpfen. 

schrate (verhöchdeutscht Ichratze) 
swm. ([chratelin, fchretelin,fchretel 
sin.) waldteufel, faunus, köbold, pel- 
tergeist: diu minne il vil liht ein 
fchrat, ein geil von helle Tır. 
.[feratun larv@, lares mali, lemures, 
pilos Gr. Sm. III, 519, Pıcron: 36la, 
Fr. II, 228, On. 1932, Sr. II, 350]. | 

schnäiten? sw. hauen :Hsrn. 12694 | 
[wäpenroc von maniger hande ge- 
fchräte Hzau». 4751]. 

schräive swm. (niderd. feräpe) rofs- 
kamm, sirigilis Cayra, [vgl. MS. 1, 
236b}. | 

schraven, [chrapfen (niderd. fchräpen) 
sw. ritzen, kratzen, 86. schdben dafs | 
ẽs scharf tönt, ital, sgraffiare, schraf- 
fieren MS. 11,237b (Basnm. WB. IF, 
692). vgl. fchraf. — Ichravezen sw. 
schröpfen. 

schrawaz (fchraz, vgl. RN sin. 
waldgespenst, faunus Äurn. v. 448 
. [leraaz ‚pilosus Gi. Sa. All, 522]. 

schraz (vgl. fchrate) g. fchratzes m., 








fchr& 


fehriben 


fchratze, [chretze swm. pilosus, drt | schnzie m. s.v.a. fohreiat SSr. f. 9. 


köbold, wichtlein, im wachstdm zu- 
rückgeblibner, knirps AWäı». III, 
170, 

fchre prt. v. [chrien Bazı. 86. 

schrechel stn. s. v. a. fchretel [bair. 
fchrähelein; vgl. fchrah mäger, un- 
ansehnlich, ungestalt]. 

schröcken (ahd. foröcchön) prt. 
fchröckete springen, ezultare [vgl. 
höuwelchröcke]. 

schneoxen (ahd. forecchan aufz fcracch- 
ian) prt. fchracte (forehte Lrran. 
963) springen (auf-, fortspringen) 
machen [Norx. 51°, 5410]; erschrek- 
ken Lır. 963. — [chreckunge stf. 
schrecken. 

schrese stswf. quere. 

schanscen sw. mit geschränkten beinen 
einhergähn Faıs. Tarıst. 5168. 
fchregel stm. vörschub Mıcn. Benam 
F. 149a. 

schaeıg. fchreies, fchreiges, u. schn# 
stm. geschrei Wırn. I, 152, Teıst. 
9114 (ululatus Doc. I, 233). 

fchrei, fchr& (Krsce 3240, Baar. 118, 
MS. I, 129, II, 175) prt. v. fchrien. 

schreıat [ahd. fcreiata swf. catasta] 
stf. u. stm. (Avssn. Star. c. 293) ge- 
schrei; beschrieener ort, vörrichtung 
an welcher die hinz hüt und här ge- 
hende leibesstrdfe, nämlich das här- 
abschneiden und peitschen vollzögen 
zu werden pflegte; schräge in welche 
der übeltäter mit kreuzweis gelegten 
fülzen festgebunden wurde: halseisen, 
lasterstein, pranger, käke Sw. LR. 
188 Scn., 218 Senxene.. [lahen ein- 
en an der fchreiat, an, abe fl. bi 
der fchr. Wsra. Bra. VII, 55, 59, 
65, 66, 70,73, 77, Hevm. orusc. 63227, 
einem die fchr. erteilen in dazü ver- 
urteilen Avosn. StB. Frere. s. 47. 
in Rura. RenrB. steht dise sträfe 
auf einen diebstäl unter 12 dn. bis 
auf einen von 3 dn. wert, der auf 
offner strdfze, an einem pflüge auf 
dem felde, an salz in blähen, öder 
an geweihter stätte begangen worden. 
vgl. Su. III, 504. 


schreien (ahd. fcreiön, W. scriu) pri. | 


fchreiete schreien machen; schreien. | | 


vrö fint nü diu vogellin gefchreiet | 


Nıra. 58°? 


care (Gr. Sa. III, 519). 


schrem adj. schräge, schief (niderd.) | 


Fr. II, 222. 


Ichrömen statt fchörmen föchten, fra. |) 


esgrimer Sm. III, 510. 


[wuoft:fcreiön ululare | 
Nor. 65°]. — schreıgen Frem. 29%. | 
schreiten (W. scairu) sw. divari- || 


schrnenzen (au/z fcranch-ian) pri. | 


fchrancte verschränken (Frız. Taısr. || 
711, vgl. Tonx. 70), quer und übers || 
kreuz iegen, setzen, stellen, stangen || 
sö über einander — dafs sie einen || 


saun bilden; einen [chranc machen, 
die treue bröchen. 
schrenzen (aufs fcranz-ien) prt. 
fchranzte durch einen rifs, spalt tren- 
nen, spalien, reisen Taos. f. 108, 4- 
Wär». II, 246 (zerreifzen Teos. f. 


180), schlitzen; stutzerhaft (in feinen 
geschlitzten kleidern?) umhertreiben, || 


helluari [vgl. nhd. höffchranze). 

schrepren sw. schröpfen (in dem bade 
lägen, ventüfen). vgl. fchraven. 

schretel (fchrechel), fchretelin, ! 
fchretzel, fchretzelin stn. ein zas- | 
berisches wesen, spiritus familiaris, | 
ärt köbold, wihtelin, alp Miıcu. Bs- | 
Han f. 14la, Foc. v. 1482 (el mo- 
zaruol Voc. VENEZ.-ToDESco v. 1424); 
pl: penates, lares mali. 

schretzen für fchörzen Sm. III 52. 
fchrezveder für [chörzevöder Rs>- 
NER lb. 

schrgven (ahd. ferevön) sw. einschnitte 
machen. — [chrevunge stf. incisio 
Doc. I, 233. 

schrez g. fchretzes m.: pl. [chretze 
larvz, lares mali, quedam monstra 
Gr. Sn. III, 522. 

schaisen pri. [chreip [chriben azf- 
sälen (vgl. vollefchriben). — wur- 
der die die götter getädn häben, wer- 
den sie sölbst zu fchriben aufgefor- 
dert: Juppiter, diz wunder ſchrip 
Parz. 75220, das Anfortas des wegfi- 
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fchribetac 


fchriwen 





en dä niht fpilde, das felbe wunder 
hiute Ämor ze fchriben funde Trr., 
vgl. MGB. 732, 542, 484 (hier redet 
der dichter am schlusse eines liedes 
sich selbst an: Wizlau, diz fchrip). 
— gefchriben röht jus Justinianeum 
02.1439. — fchribzre stm. mären- 
schreiber, dichter ATır. 49; der mit 
der feder professiön macht (vgl. Mon. 
»orca IX, 193 ad 1355); der oberift 
fchr. geheimer cdbinetssecretair, ge- 
heimer kanzler M. ». X, 486; der ofl- 
en [chr. notarius publicus; ein ge- 
fwarner Schr. eine dem landrichter 
beigegebene wvercidigte persön M. 2. 
X, 173 ad 1445. Ichriberzöche ge- 
meinschaft der notdre WALLRarr 86 
[gefcribe stn. schrift, seriptura, sti- 
lus Doc. I, 213; gileribit Tar. ce. 
129]. 
schrnine: ac sim. der recefstag bei ge- 
richt Mon. zoıca XII, p. 229 ad 1422, 
schnıc g. fchrickes m. das auffären 
(üz fläfes [chricke Härzıerın n. 83), 
der schröcken Banı. 31; der sprung, 
rifs (im hirnschädel) Men».; plötzli- 
cher knall [ags. [crio turdus). 
(schricken prt. fchrac) schrıcken 
(fchröcken) prt. fchricte ſohrihte 
salire, springen, aufspringen; über- 
springen, übergehn SSr. I, 3 (Fr. 
II, 2260); vör schröcken auffären, sich 
erschröecken MS. II, 12, 19; einen 
rifs bekommen Me». [erfchrockeno 
obstupefacti Drur. II, 343). 
schrien (fchrigen, fchriwen, fchriwen) 
prt. fchrei, ſehrè (pl. fchrirn, fchriw- 
en, f[chriuwen, [chrigen), daneben 
fchrite (Hzas. 5817), pte. gefchrirn, 
gefchriwen, gefchriheu, gefchrigen, 
gelchrit (Faıs. Taısr. 2900, 3480, 
Tran. 182) clamare MS. I, 109, der 
lewe fchr& al lüte Iw. s. 146, der 
ritter [chr& näch hälfe 247. — an 
fchr. anräfen im gebet [befchrien 
anrifen in der absicht lärm zu ma- 
chen, z. b. einen b. für einen rouber 
Frey». I, 133, AS. darüber lärm 
machen Hzum. orusc. 77. er hzte 


— pte. fchriende adv. mit schreien 
 Nrn. 4273. — ſohrier stm. praco, 
krijirre Heıvene. 6, Fr. II, 2260. 


fchriet prt. ». fchröten schnitt, hieb 
Nı». 8935, Tros. f. 75 [241 fchriget). 


schrıret, fchrift stf. sceriptura Barı. 71. 


Ichrifterzle sin. scriptorale, federmes- 
ser Voc. ARcHoN. 38. 


schrırt: zünflec g. -iges adj. des schrei- 
bens kundig MS. II, 222, 


schrımen sw. für fchirmen [pifcrimta 
zelatus est Doc. I, 233]. | 

schriw [ahkd. fcrini] stn. (und m.) 
schrank (scrinium), kasten, kiste Bart. 
46; sarg Kan. p. 135; archiv. heilic 
ferin sacrarium. daz gotes fchrin 
das heilige grab. vrouwe du biſt daz 
flöz unt der fchrin Iw. s. 206. 

schrınden prt. fchrant fchrunden 
aufspringen, spalten, risse erhalten, 
bersten, aufreifzen Bon. 51°°; bör- 
sten machen, spalten [gafcruntan in- 
terruptus Doc. I, 213]. 

schrin:pfant g. -ndes n. scriniarium, 
bewegliches pfand (im gegensatz des 
€ssenden, des vihes) KLupw. Bvcn b. 
Hevm. c. XVII, p. 116; gerätschaft. 

schrıypfe swf. schramme, kleinere wun- 
de Tnos. f. 356. 

schrir:srört stn. pluteus Gr. BasıL.. 
schrir:schixdel stf. ib.. 

schrir:geziuce stn. cautio Sum. 3. 

schrır:mejzjer (für fchrävem.?) sin. 
scalpellum Doc. I, 233, 

fchrirn pl. pret. v. fchrien [feriri, griri 
ganniret; vgl. [crouuezentiu ganni- 
ens Doc. I, 233). 

schrır stm. gradus. 

schrıre:mäl sin. passus (als mä/z) 
Sum. 12, 

schriren prt. fchreit fchriten gleiten 
(wie die schlange Wısz. p. 114b), 
serpere, repere; üf daz ros Schr. &s 
besteigen Henn. 6338. 

scrıte:schvock (fchrittelfch. Foe. v. 
1429) stm. petasum. 

schreit :isen sin. für fcherte:ilen, scal- 
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fchröch 
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schröcu g. [chröhes adj. mäger O». 
1441. 

schnrorle sınm. klumpen, scholle, knolle 
Voc. v. 1445, RA. 113, 114 [niderd. 
fchrull pik, groll]. 

schnör stm. das schneiden; die wunde 
Härzuerın n. 83; abgeschnitines öder 
gehauenes stück, abschnitt jeder ärt 
(fleisch, bröd, tüch ete.; bsd. röhes 
baumstück) ; beinschröt, verletzung ei- 
nes knochens Rurr. RenrB. $ 25; 
tonsär MS. II, 247, vgl. Fr. II, 228a 
[nhd. der beischlag öder züsatz eines 
geringern metalls zd dem reinen korn 
eines bessern, (dlern und schwerern 
metalls). 

 schrörel, Tchreter stm. ceraster, hirsch- 

käfer. 





in in den weinkeller bringen On. 1441, 
Fr. II, 2295. — rauschen Kanı. 


abschldgen Iw. s. 50; zerglidern, ab- 


Ichröte) gewandschneiden, schneider- 
arbeit machen, sareire Voc. v. 1419. 
fin här furder fchr. ẽs abschneiden 
Banı. (Fe. II, 2270). — [chrötere, 
fchreter stm. schneider, sartor, tail- 
leur Frey». Sauuro II, 133, 135, 
145 [niders. fchräder, fchreder]. 





schrove swm. rauher zerklüfteter fels, 
felswand [figürl. Men. Benam f. 


146a]. 
schrüpelen sw. discutere Doc. I, 234. 


schrrnde stswf. rifs (fissura), spalt 


AHkınn., Im. s. 152; aufgesprungne 
haut, schwile an der hand [ahd. 


ferunta, feruntuffa Gz. mons. p. 332, 


384). 


schründen prt. fchrunte atterere Doc. | 


I, 234. 
schruven, Tchruffen sw. spalten, teilen 
Divr. III, 46. 
schü schü scheuchrüf. 
schügelen sw. fortwälzen, rollen. 
schüzeline (WW. scıupu) g. -nges m. 
wus man an- Öder einschiebt, ermel; ' 
inductilis Sum. 31, drt wurst von ge- 
hacktem rind- u. schweinefleisch (wöl 


 schroren sw. wälzen: den win fchr. 


schrören prt. fchriet schneiden, hauen, 


sondern, aufzscheiden ; (lchreten prt. | 





vom schieben in den darm), hilla, sul- 
sucium, botulus (geräucherte brätwurst 
Su. I, 269, Sr. II, 352). — fchuber 
fartago Voc. v. 1429. 

schrsen:nös (fchoup:hüs?) stn. haus 
mit einem ströhdache On. 1444. 

schreern sw. aufschöben, anhäufen 
(Prz). 

schuver? phalera, gereite Sum. 34. 

schurfen (fchupfen) prt. fehnafte 
stöfzen Kıack 1745. 

schrrt stm. schopf, haupthär ( Doe. II, 
344). 

schtrten (fchiuften) prt. fehüfte 
schnell reiten, galoppieren Paz. 120°‘ 
(gefehinftet), 16121, 299°, Lor. 129. 

schürtes adv. (gen. subst.) im galopp 
Orıenz 8936. 

fehühen für fchiuhen. — fehühen >. 
fchiuhe, vgl. fchiune. 

schline? f. antiria, eine pflanze Sem. 6. 

schvr.de stf. s. fchult. | 

schuzde: brief stm. schuldschein. | 

schurdece (ahd. -iec) adj. angeklägt, 
schuldig Kraee v. 1286, verdient Bon. 
58. 

schur.degen prt. -ete APGS. beschutdi- 
gen, anklägen 8Sr. III, 46, Hans. 
3708. — fchuldegere stm. beschul- 
diger Iw. s. 202. fchuldigunge stf. 
erimen. 

schurden (uhd. ſeouldon) sw. schuldig 
sein, mereri; exigere. — l['chuldzre 
stm. debitor. — [chuldenzre stm. ere- 
ditor Op. 1450. 

schtzen pri. fchülte verborgen Hg, 
lauern Adelitescere Gr. arevw. 2lla, 
latere 221a), Fpon. I, 389. — fchül- 
inge stf. latebra, latibulum Gı. 
BERN. 22la (Baerm. WB. IF, 708). 

schürle sw. Ben. 261. 

schvurlen prs. [chol schuldig, verpffich- 
tet sein, sollen Face. 4sTRoL., ware. 
LoR. b. Hevm. 79. — pl. prat. v. 
fchillen Taos. f. 217. 


| schrut g. fchulde f., fchulde stf. die 


bezichung in der das bewirkte zum 
bewirkenden steht: das bewirkte in di- 
ser beziehung gedacht ; grunil, ürsach: 
culpa u. debitum [die nützliche öder 


fchulten 


schädliche beschaffenheit des bewirk- 
ten ligt darin eben so wänig als die 
sittliche. — der plär. kommt ser 
häufig vör, auch dd wö er äufzerlich 
nicht su erkennen ist]: diu fchult ift 
elliu min Ir. s. 121, ich was ir äne 
fchult gehaz 82, äne fchulde Ni». 
4508 ; eine [ch. wifen sie bezdlen Os». 
1446; ze fchulden komen statt hd- 
ben, der fall sein Fronz 37b, Mon. 
zorca XXIII, 223, 473 ad 1377, zarn. 
LoR. b. Hæaum. orusc. 94. [wer die 
erfien fchulde von ir libe nämen 
fol derjenige der sie zu seinem weibe 
macht Wıa. 379. — von [chuld- 
en mit recht, billiger weise MS. I, 
21 [be fculden Norw., bi feuldim 
isın.; pi unfculdin immerito Gı. Sau. 
I1l, 350]; von minen etc. fehulden 
sö dafs ich etc. ürsache bin Iw. s. 
295, von eiues [chulden seinetwegen 
Nra. 2515. — [chulde stf. beschul- 
digung, bezieht (die [chulde üf ein- 
en [echieben in bezichtigen, von fchuld- 
en in hulde lä3en wider in gnäden 
aufnsmen Pez); corpus delicti, fchüp 
IHurs; schuldbüjze, gäldsträfe. 

fehulten pl. prat. v. Ichelten MS. 1, 
102, II, 212. 

schvıter (ahd. ſeultirra) sırf. kume- 
rus Panz. 564? ; schulier vom geräu- 
cherten schweine (poln. szoldra) Mon. 
»o1ıca VII, 168 ad 1334 [oopadium, 
interna viscera animealium Gr. Sm. 
III, 30). — fchulter:blat: eine drt 
divinatio Mrru. LXIII, Gr. ABıärr. 
1, 365. 

schunt:wart adj. bezichtigt, MS. I, 131. 

schvst:uxyye [ahd. heigo jussoer] sınm. 
ein aufscher der zur pflicht anhält, 
die schuldigkeit zu leisten heifst; eine 
öbrigkeitliche persöon weiche kleine 
händel (öder gröfzere in (rster in- 
stanzs) zu schlichten hat, statrichter, 
richter über schulden und gäldsachen 
GAnmurl6ab, RA. 755 [centurio Orr; 
villicus Tur. eo. 108, rector loci Pavm. 
Dısc. 6, 24, exactar, provisor, procu- 
rator, tribunus qui mille viris prmest 
Sum. 18, guinguagenarius, commenta- 
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riensis; gräve, caussidicus Gr. Sn. 
Il, 246; vgl. feult:fuehho creditor, 
exactor Gr. Su. III, 351). 

schuzt: voget stm. execdtor Oz. 1450. 

schüm stm. schaum, veim [Tchaim Voc. 
v. 1419und1429] Taısr.; auch figürl.. 

schümen sw. schäumen Tarsr., Harp. 
17094, abschäumen, despumare ; figürl. 
frei machen MS. II, 205; träumen: 
wa; ia were gefchümet G=w. 96, vgl. 
nhd. träume find fchäume [fchaimen 
Voc. v. 1419 und 1429]. 

schumpre swf. schummel, metze, mere- 
trix Möız. III, xxxrı [feunfi exen- 
tera, eviscera Doc. I, 233]. 

fehumpfentiure stf. rom. desconfiture, 
sconfittura (von dis-conficere), unfall, 
niderläge, besigung Pauz., Wırn. 
1, 25, 26, 70, 114, 123, MS. II, 58, 
Tros. f. 263 (Wuarze. 77). 

schunde stf. anreisung Liv. 1356. 

schünden und f[chunden (aufs fennt- 
ian und [cuntön) prt. fchunte APGS. 
(üf ein d., zuo einem d.) antreiben, 
an-, aufreizen, auffordern (Sen. s. 
726, Fr. II, 2330, Bezm. WB.) Man. 
6, 39, Taısr. 3111. — fehündere stm. 
anreizer, suasor, assentator (Doc. I, 
234) Liran. 533. — Schunffalunge 
stf. anreisung, lockung AuTAcHen 
PRED. 1820, 

schvo interj. hä! 

schvoen g. fchnohes m. schüh Farn.. 
bis zum jär 1350 trüg man stumpfe 
schüh, ne absütze, und ne lauschen 
und flügel, ‚schnallen und bande da- 
rein zu tin. dann kdmen die schnd- 
belschühe auf Faust LımP. cur. col. 10. 

schuvoeu:<nüszer stm. schähflicker. 

schvocn:macner (Scanemen UnzB. 
II, 138 — 166, n. 1350), schvock 
meißer stm. schüster Ka. p. 304. 

schvoch-puetze sım. subucula Mone | 
236. | 

schuoca ssötere sim. ((chuohfiere var. 
v. 1297, fchuefler) schühnaher, schüh- 
macher, sutor Beamer. 39, 61, 68, 91, 
Kax. 304, 305. — f[ohuoch: futer: 
gadem stn.: sufrina, 

schuocu: wünke swm.: sutor Comn., 


fchuof 
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Ichnoworhte swm. SALFELDER Star. 
b. Waucn 1, 33, ARNOoLDI BTR. z. D. 
GLoss. 8. 86. 

[chuof prt. v. ſchaſſen Barr. 21 (schöpfte 
Gen. 1645). 

schvore (HW. scarfu) stswf. haustrum, 
hausorium Conar., kleiner. trog, lösch- 
trog , alveolus (vgl. MS. II, 3; RA. 
7176 ann.). 

schvor:sano —= fchöffane Sum. 29. 

schuvonen prt. fchuohte calceare O». 
1446 ; (die eisenhösen) überziehen, an- 
legen Panz., fine vuoz [chuohen 
Han». 14105 [ahd. infcuohan denu- 
dare Doc. I, 202]. 

schvore stf. susammenkunft; scheiss, 
fi mohten von ritterfchaft fch. ge- 
habet hän Iw. s. 256. schverzre 
stm. schüler. die färenden schüler 
wären vaganten, goliardi, umherzie- 
hende leierer, spdfsmacher ; unter inen 
befanden sich nicht selten cleriei, jd 
wirkliche unprabendierte geistliche. 
das schvorer: srıu bestand ddrin dafs 
die jungen cleriker und studenten am 
fest der unschuldigen kinder unter 
sich einen bischof walten, mit welchem 
sie umherzögen Mon. »oıca AIII, 214 
n. XL. | 

schvon: genöz stm. mitschüler FLore dc. 

schvoL:nüs stn. auditorium Doc. I, 234. 

schvor :Lıst stm. lere aufz büchern (ent- 
gegen dem hantlpil Taısr. 7971, vgl. 
7874). 

schvon:meifter stm. informator Paz; 
canonicus; scholasticus. 

schvor : pfaffe swm. der auf schülen er- 
zögne geistliche Box.. 

fchuop, fchuoben prt. v. [chaben ab- 
nägen Barı. 118. 

schvore (ahd. fcuobba) sırf. was ab- 
geschäbt wird, schaupe, schuppe, 
squama,. — Ichuopen ([chüpen?) sw 
schaupen, desquamare ConR.. 

[chuopöze swf. eine wanne acker; ein 
ackermäfz Os. 1453. 

schuor stm. pläge, schererei ALBERTS 
Hu. Uorn. f. 52a. 

schup (FW. scıupu schiebe) g. fchubes 
m. vörschub, heimliche begünstigung ; 


kinweisung auf einen andern gerichts- 
tag, gerichtliche fristverlängerung 
Sm. III, 312; rechtserhölung be ei 
nem öbergerichte RA. 834; das schie- 
ben der schuld auf einen andern (vgl. 
SwSr. c. 186, 349); aufweisung der 
tätsache, beweis durch den augen- 
schein, durch das corpus delicti 
Strasze. StR. c. 146, 147, SwSr. c. 
173, einen mit f[chube überkomen 
oder mit ziugen ostenso corpore de- 
licti convincere aut testibus productis, 
vgl. SwSr. c. 163, 191, Rurn. Bar. 
LR. $ 76, 78, 79; der auf welchen 
die schuld eines verbröchens geschöben 
wird, der jeweilige besitser eines ent- 
wendeten stück vihes, an den der be- 
stölne sich hält, bis er von einem zum 
andern auf den eigtl. dieb kommt 
Avosn. StB. b. Frey». p. 60, 6); 
sportel des richters SwSr. c. 161. 

schupre stswf. schleudermaschine, ge- 
rüst von dem herab straflinge ins was- 
ser geschleudert wurden, wipfe (s.v. 
a. fnellinc On. 1452) Avesn. STR. 121. 
vgl. RA. 726; niderd. [chippe, schaufel 
Fn. II, 184b. 

schupre swmf. frz. dchoppe, wetter- 
dach, remise, hütte worin wirtschaft- 
liche gerätschaften aufbewärt werden 
(Wsra. 521). vgl. fchopf [fcupha 
Drur. II, 152, fcuffa Lex. zur. 
fcvpha scuria Sur. 36]. 

schupren prt. fchupfte mit einem kur- 
zen schwunge aufz dem gleichgewicht 
und in bewegung bringen, stöfsen 
HeıoB. f. 56; anstö/sen, in bewegung 
setzen, anreizen Beaur. 210, 211, 213, 
hetzen Reınn. 867; — zur sträfe mit 
der schleudermaschine (ſchupfe) wi- 
derhölentlich ins wasser öder auf den 
mist werfen Avsss. StR. f. 112 Ka., 
Fazye. p. 121, Warcn p. 81, Höuı- 
MANN STETEWESEN IV, 78, vgl. MS. 
I, 70; abdringen, rejicere, secludere 
Voc. v. 1482. 

schür (WW. scıru) stf. das scheren; 
was abzuscheren, abzumähen ist, ärnte, 
abtrib eines waldes etc. Sm. III, 396. 

schür sim. gefül eines plötzlich durch- 
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fchürbrant 





strömenden frostes; was einen schau- 
ern macht; siurm, erdbreben (JeRo- 
SCHıN), gewitter, insbsd. hagelschauer 
Os». 1382, 1454; mit dem fchür er- 
flagen werden ALracHer PRED. 1727; 
fig. calamitas: diu minne if höher 
vreuden [chür vernichtet sie Taos. f. 
5, Wıc. 9820; schuts gegen die 
witterung, obdach, hütte, horreum Sa. 
III, 387, Bazm. WB. IV, 717. 

ſchürbrant g. -ndes m. ein kleidungs- 
stück (fch. von Arraze aldar gelant 
P.ırz. 588°0), 

schüren sw. schatern (vör bösem wet- 
ter öder vor furcht) ; blitzen Voc. v. 
1482; — schützen O». 1454. — [chür- 
zre sim. beschirmer. 

schünfen prt. [churfte ritzen, cudere, 
ignem excudere, rescindere, leicht ver- 
wunden O».1455 (vgl. MS. II, 225); 
mit etwas scharfem abkratzen, von 
der öberfläche entblöjsen, aufzweiden, 
ezenterare, eviscerare (GL. RHENor.) 
MS. II, 198 viur fch. feuer an- 
schlägen, excudere scintillas Im. s. 
148. — [chürfere stm. nachrichter, 
der den holshaufen zum verbrennen 
ansteckt. 

schunf:isen sin. stähl zum feueran- 
schlägen ([curpfifen scol? Sum. 16). 

schunge stf. gewalt (impetus); lauf 
(der zeit) Jenoscuın bei Fr. Il, 175a. 

schüngen (ahd. fcurakan und [cur- 
igan) sw. trudere, impingere, impel- 
lere, propellere, vörstöfzen,, schieben, 
anschüuren Gramm. II, 295, Sen. 
[fiurfcurigi succensor ignis Diur. II, 
320; befcorgingün pracipitationes; 
gilcurgidi erpulisti Gı. zırs. b. Fn. 
II, 175a; ir gedrenge undce ir ge- 
fchurge Hkaz. 4585]. — [chürn 
Foan. 1, 389 ad 1340, urere Para. 
r4sczc., lieht fchüren mungere Voc. 
v. 1429. — [chür:ifen stn. emuncto- 
rium. 

schvualiz stm., [churlez:tuoch stn. bar- 
chent, zylinum; hemde, kamisöl, ca- 
misia, subucula, paludamentum Sum. 
33, bletze, schnupftüch, Ichanz Fr. 
I, 235«. 
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schün:stecke swm. ustile Comwa.. 

schür:stern (fchüref.) stm. donner- 
keil Brr. 1050. 

schurt (WW. scıru) g. [chürte f. schär, 
scherung. ® 

schür:Tac stm. dies cinerum, caput je- 
Junii Kan. p. 255 (Os. 1383, 1454), 
der erste mittwoch in der gröfsfasten 
(War. 7T). 

schür:vıure sin. blitz Os. 1383. 

schurz (ahd. Icurz) adj. zusammen- 
gefafst, aufgeschürzt, kurz (curlus, 
brevis Keno 55). 

schurz stm. schurs, schürze. 

schürzen prt. ſchurzte abkürzen Divr. 
11, 138, 144. üf fch. aufschieben 
(den termin RA. 868), von der arbeit 
ablassen. einen überhanc haher fch. 
das dach weiter vörrücken Sraasz». 
StR. III, 397 Sen. [fchurz der un- 
terste teil eines dachs wö die traufe 
herabfällt Fr. II, 235«]. 

schurz:cäre swm. schurz, 
fchurztuoch. 

schunz:Tvoca sin. semicinctorium, suc- 
cinctorium, lumbare Cox.. 

fchufte stf. tjofte, jouste, lanzenrennen, 
vgl. Fe. Il, 236b. ſchuſtieren sw. = 
tjofiieren. 

schür stm., fchüte stf. erdreich das 
ein flufs innerhalb des wussers ‚öder 
am üfer angeschwemmt und aufge- 
häuft hat, wert, alluvio; künstlicher 
erdwall. 

schürel stm. fieberfrost Me». [ahd. 
feutiföd schaudern]. 

schürelen (ahd. fcutilön) sw. quatere. 

schüren (aufs feut-ian) prt. fchutte 
schütten Nın. 4563, schütteln 6333 
(quatere, concutere, movere):fich [chüt- 
en sich schütteln Pasz. 60317; ü3 
fch., abe fchüten daz harnafch den 
ringpanzer aufzziehn Wıe. 6113, Ir. 
s. 38; vgl. Wıc. 495, 2741, an feh. 
anziehn Wıc. 6529, 10888, Hear». 
2627; — (von flüssen) grdreich an- 
schwemmen, aufschwemmen Mon. Bolc.a 

. XIH, 252 ad 1335; grdreich an-, 
aufhäufen überh., eindämmen, auf- 
dämmen (üf fch. Voc. ancnon. 25) ; 


schürze, 





fchütte 


bewären, schützen Wıın. 4851* (en- 
pfähen. iuch in unfern fchirmen u. 
befchütunge Mon. zorcs XXIT, 311 
ad 1349, dö befchutten ine die [in- 
en Tıwparıos f. 2345, vgl. fchützen). 

schürte (fchuete) adj. dicht, ndhe an 
einander MS. II, 20b. 

schütze (W. scrvzu) swm. (fchutzer 
stm.) sagittarius; reiter Kan. p. 131; 
wächter, abwerer; jüngerer schüler, 
tiro Gz. zrer. v. 1418, 

schützel. stn. zoll wegen des schutzröch- 
tes Wsra. XV. 

schutzen (intenstv v. scruzu) sw. durch 
einen schwung öder stöfz in schnälle 
kurse bewegung bsd. nach öben seizen, 
werfen, schleudern. 

schutzen sw. (ein fliefsendes wasser) in 
seinem laufe hemmen, aufstauen [engl. 
lo Mut obserare). 

schützen (W. scıuzu) prt. ſohuzto schir- 
men, decken (mit dem schwerte Faı». 
Taıst. 6273). 

schüvel (ahd. fchfala, feüvela) stf. 
schaufel, pala Coxa. [vgl. daz geflörf 
und gefcheufel der schlöppkleider 
Mıc#. Benau f. 72]. 

fchüwern = fohüren (defendere). 

schvz g. fohutzes m. abwer. 

schvz (fchuz Sa. III, 421) g. (chuzzes 
m. (pl. Fchüsze) jactus und jaculum : 
schufs, wurf einer lanze, eines wurf- 
spiefses Wıaar. 11136, 11139 (des 
fchuszes firüchen dabei das gleich- 
gewicht verlieren Nın. 1848); wurf- 
sper, lanze. die fchüzze heftige rheu- 
mätische schmörzen Sam. III, 411. 

schvz-nor stm. pfandhof. 

schuz :znänen sin. löhen wegen einer vög- 
tei, eines schutzröchtes Wsrn. XV. 

schvzj:nüöne swf. pl. [ala a rei Ps. 
Trer. 395. 

schvz:wunm stm. serpens jaculus Voc. 
v. 1482. 


| schüszel (akd. Feuzila) stf. schüssel, 


scutila, scutella; (ahd, fcuzil, oven- 
Fouzil; W. scıuzu) werkzeug womit 
_ der bäcker das bröd in den öfen schie/st, 
pala, exes, misellus. 
schüszelime, fchuzline (W. scruyu) g. 
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-nges m: junge schnell aufgeschossen: 
baumrüte, palmes, schöfsling WGası 
8, 6, Gen. 59, Rura. ReurB. (Sun. | 
45); junger mensch (neuling, moder- 
nus Voc. v. 1482). 

schügzel:Kornp g- korbes m., — 
KREBE swm. (MW amrern. 205) schüs- 
selkorb (vgl. fütererebe Fussnuchter. 
coD. Sou@Benr vınan. 1305). 

schüszel: spvoLer stm. parasitus Srm.12 

fchuszen pl. pret. v. fehiegen Nre. 7556, 

scranten (flahten) pri. felahte eine 
damm anlegen Warur. 78. 

fcorpiön stm. scorpio (fchorpe); em 
aufsläge beim föchten mit dem dolche 
FALcKNER p. 67. 

Te abgeschwächtes fi, fi ea, eam ek. 
Trısr. 6371, 3140, Nrm. 1461, 

s8 (abgekärster imperativ von fähen, 
neben [ich sih, wie im göth. füi neba 
faihv) sihe dd (si dd), da! wol, 
nimm, nemt hin, tenes Srauress. 
452, 1144, Harrer. 1026, 166%, 90%: 
f& hin Lreoer8S. IH, all (Sr Il, 
296). fet pl.? MS. 1, 116a (fü lım 

mir), — [ö dir got ita te deus jud 
Taos. f. 102. vgl, ſam. 

sE [göth. fäivs, ahd. feu, [do] g. fv- 
es [pl. ahd. nom. [öä, [6, dat. füum, 
feom, f&on] m. (und Fars. Taıst. 
4056 din (6, später auch wöl der kw 
g- föwen) stagnum, lacus, mare br- | 
va. ML. IH, 4. über fe trans mar | 
Taısr. 469, Nee. 1317. 

sesede (fomde) swm. binsen, seirpus | 
Sca.; Tebedilch seirpeus, bin | 
V'oc. v. 1482. 

SEBEnprt. [uop savoir, verstähn Gioen: 
1438. vgl. entfeben. | 

sü:BLAT sin. das schöne auf dem was- | 
ser schwimmende eirunde blatt der| 
nymphea alba und Hutea und dis! 
sölbst (nenufar Voc. v. 1429) de. 
v.549. | 

föch für föhe, conj. Barı. 111. 

stcH sin. pfligschär (der ilnin wi 
oder feche im pfluoge, dentale Fit 
v. 1482) Taos. f. 216. 

seon g. [ches m. ein fisch: des ſehos 
vluz Frrp.. | 








fecher 
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ſẽgen 





secher sim. (vgl. lachen) pröcessieren- 
der O». 1467, 1516. 

sechin: dem [chrine ... wol gewirket 
von fechine MS. I, 28, 

seckel (l[ecchil) stm. crumena Gr. Lıx- 
DENRR.. — leckelere stm. aufsgeber, 
seckelmeister On. 1467 ;bursarius, hund- 
werker der in steiferem leder als der 
täschner und beutler arbeitet, ranzen, 
felleisen u. dgl. macht Voc. v. 1429; 
räuber. — leckel:fnider stm. beutel- 
schneider, manticularius. 

säcker? adj. libidinosus Tır. 264. 

sscker sim. bis zur trockenheit gepräfste 
irauben (Fr. Il, 2530). 

fecrete sin. kleineres sigel eines fürsten 
Os. 1467. 

fecureiz rom. P.anz.. 

söäpel (ahd. ſẽdal) stn. sitz (Tesgel); 
trön; triclinium (Gi. RVENOV., vgl. 
MS. I, 112); gesidel, niderlassung, 
gewönliche wönung, näst, vgl. Pıcron. 
340, ze [üdele gen zu tische sitzen 
Nı».. das untergähn der sonne, der 
sterne nannte man in [ödel gen Divr. 
III, 319, vgl. Su. I, 69, 70; — stm. 
landsitz, bsd. einer gefreiten öder dd- 
lichen persön, landgüt, sedelgüt, an- 
sidel SwSr. c. 285 (der besitzer eines 
solchen hatte soweit der dachtropfen 
ging die gerichtsbärkeit, wär den ge- 
wönlichen schärwerken nicht unter- 
worfen und zälte keine andre als die 
gewönliche rittersteuer Mon. noıcAa VI, 
350 ad 1358, MEICHELB. CHR. BENED. 
II, 60 ad 1328). 

sövelere sits- und kopfküssen Fa. II, 
253a. 

stvele sırm. bewöner [einfädele calebs). 

söpelen sw. sich selzen lassen, söfshaft 
machen Eccarn. sch. col, 1560. 

sepel:Ganc g. ganges m. sonnenunter- 
gang (GL. na.4R.). 

sövel:mart adj. wönhaft, seinen wönsitz 
häbend, angesössen Kaıs. 63a, Wie. 
s. 11611, Mon. rorca IX, 145. 

ssvel-uor g. hoves m., lödel-hüs sin. 
ddlicher höf, besonders der freiheit 
von steucr und.frön geniefzt IIurs, 
Wsın. 526, ein königlicher wiliwen- 
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silz bei einer abtei Nan. 4584, vgl. 
4421, ein früher ädlicher bauernhöf. 

sevel: meier stm. ein baumann der ei- 
nen freien höf verwaltet, zeit- leib- 
öder erbpächter derauf (lülmair W’sra, 
Era. VII, 323). 

srrten (aufs faft-ian), feflen prt. ſafte 
mil saft anfüllen. 

su:saue [vgl. nahtegale] stf, kibitz, 
gavia cristata FrıschLin NoOmEXct.. 

sece (ſage) sif. sage, serra, sichel, 
sense; eine münze, der zwölfte teil 
eines guldens öder solidi aurei Scn. 
ad Kan. p. 658 [lege für fageine 
fischnetz Mon». zoıca VIII, 183 ad 
1244]. | 

süöse? adj. link On. 1469. 

söcel g. [ögeles sim. velum, sggel 
Taıst.. 

söcel:suum stm. segelstange, antcana, 
masibaum (Sum. 2). 

söcelen s. figelen. 

söcel:nuore swf. rähe, segelstange Gr. 
Sa. 111, ı71. 

skgel:szıu sin. sggeltau Nın. 1537. 

söcel:stEın (figell.) sim. magnet Pıc- 
TOR.. 

söcel: van swm. velum. 

sösel: werer sin. färtwind Parz. 182c. 

sücel:wınt g. -ndes m. wind in, für 
die segel 'Inos. 131b. 

Segen stf. = fageine. 

fegen für lagen [ehd. legjan] Wıza. 
I, 35. 

sägen g. [ögenes stm. signum, vezil- 
lum, insigne Gı. Su. Ill, 211; sig- 
num crucis, benedictio, dedicatio (lant 
Johannes [egen s. minne), spgen, 
glückwunsch beim scheiden (einem 
güetlichen f. tuon Im. s. 23, Taısr. 
2478, 6788); gebet Ir. s. 221; zau- 
berfermel; zauberei. 

sicen, fögenen (ahd. fökanön) prt. ſẽg- 
ente (facere signum crucis) den sg- 
gen spröchen (daz [wört was in an 
den fiten gefögent sie halten das 
ritterschwert bei der schwertleite ein- 
gesegnet empfangen Frı». Ta. 1781); 
beten Iw. s. 45; bezaubern Fr. — 
fegenere, fögenzrin stm. f. sauberer, 











fegen 


376 


fehten 





zaubrerin (incantator, incantatriz). 
— fegenunge stf. segnung, zauber 
[daz gelögent der rötlauf, erisipela 
XV järh.). 

seen (fagen; ahd. ſagon und legön) 
sw. sagen Gramm. II, 346. 

söcene stf. das segnen Larax. 916. 

söcen:mart adj. gesegnet. 

sögenfe (ſẽganſe, fögen, ſẽgeſe, lenfe 
Far». Taıst. 2704, leinfe Conan.) st- 
swf. (versetzt fögelna, fegilna Gr. 
SBıas. 49a; lege:ifen sin.) schnei- 
dewerkzeug, falr fenaria, falcastrum, 
sense Taos. f. 215, LıeoenS. I, 292, 
Heım». MT. 206 [dialect. feile, schwz. 
fägefe Sr. Il, 298]. vor und näch 
der fegenfen vör und nach der heu- 
mdd Sm. III, 213. — ſẽgeſer stm. 
schnitter, mader (Wsra. 529). 

fegerzre st. sacrarium. 

fegin stf. sagena, netz (Gr. FLoR.). 

söne sif. das womit man siht, die pu- 
pille, der störn im auge; das gesicht, 
acies Taıst. 6509, Gsore 4397 (Drur. 
III, 216); das sehen, visus Nıcor.. 

sönen (göth. faihvan) prs. fihe prt. 
fach fähen ptec. gelähen (intrs.) aufz- 
schen Ir. s. 26, vil jemerliche fach 
machte ein ser trauriges gesicht Bon. 
6266; (trs.) durch den sinn des ge- 
sichts wärngmen (ze föhenne ein 
vehten Ir. s. 254, alf ich in einen 
fach 35, dö er fich fo griulichen 
fach 134, daz er den lewen wunden 
fach 134, er ware da töter gefäöhen 
234; da$ ich minen hörren lebende 
gelöhen hän 102, fo fiht im érſte 
leide der Guntheres man Ni». 7843; 
den ich fo [wache fihe leben Im. s. 
30, [wer iuch alfo wunden ſiht varn 
205; Sifride unt den finen ze föh- 
ene ez was getän damit er und sie 
es schen sollten Nı». 3566); — (im 
weitern sinne) bemerken, einsehn etc. 
(Imw.s. 208; man fiht mich anschau- 
licherer aufsdruck für “ich bin’ 231, 
gie dä Er fi fach ging zd ir Nie. 
253); (öne obj.) im siande sein ätwas 
mit den augen wärzunemen Im. 272; 
die augen auf ötwas richten, um &s zu 


süchen, 6der auch, metaphörisch, um | 
ẽs zu prüfen, zu überlegen etc. (wöder | 
fine fach dar noch enfprach 137, | 
die fähen nu alle üf in 142); sö in 
den häufigen zum aufmerken auffor- 
dernden imperativen: fich, got der 
gebeszer dich 79, Tr. 2449, feht dö 
muof ich von ir Iw. 24; AP. visitare, 
besüchen Nır. 1401, 5954, Tarsr. | 
3063. ein d. föhen für 48. dafur 
halten. — in das hörze f. zu hörzen 
gehn Trıst. 13086. — ane f. A. die 
augen auf tw. richten Im. 227; an- 
sichtig werden Bow. 6?, achten Taısr. 
9812, DP. an einem sehen Im. 12%. 
diz anlähende leit was man ansikt 
Reısa. 1199. näch f. einem hinter 
im her sehen 127. fich vür Lan 
DS. sich für die zükunft mit ätwes | 
versorgen Box. 421%, wider [. | 
rückblicken ; D. wider ansehen Teısr. | 
1096. — pte. gelegen Wera. Brı. 
VII, 81 ad 1332 [ahd. auch gifewan). } 
daz föhen die sdhe des auges TSıox | 
285, 1035 [day gelähen s.v. a. ge-| 
fihene das gesicht als sinn Bennr.| 
298. heſchen tueri, pascere, colere, | 
tergere, honorare Gi., besüchen, be 
sorgen, pflegen, warten Beanr. 6,1 
Reınn. 346, SSp. c. 359 Sen; 
befihtekeit stf. verwärung , einfridi- | 
gung ReGenss. VRX. v. 1366). | 

sönenen sw. scharf, girig blicken Krrs. | 
1510!, 

säns (göth. faihs) ser. daz föhs, les 
le sir (im würfelspil) Waırn. 8%. 
söufelinc g. -nges m. der sächste teil 
eines ſchafs (scheffels) Mox. zo1c4 
XXI, 453 ad 1409. 
sens:stunt adv. (acc.) sechsmdl Ir. 
s.133. der föhlte sertus. über fehße- 
halbe wochen Iw. s. 222. 

senlelin stn. (demin. v. fahs) spir 
schwert, biduvium OB. 1467 ; sense ib. 
1470 [mittelrhein. fefel rebmesser). 

säufizre, föhter stm. situla, sertarins, 
ein bestimmtes trockenmä/s, mäfs, 
#5 malter. vgl. MS. II, 236. 

seuten pri. fehtente siben, sichlen; 


— 
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feit 





beuchen (heifze lauge über die asche 
giefsen) Pıcror. 387. 

fehter s. ſẽhſtere (Härzıenıs 35). 

söus:zıc (-iger) seraginta. 

fei stm. ndme eines wollnen stoffes Iw. 
s. 182. vgl. feit, feiat. 

feiat stn.: quosdam pannos asperos sa- 
gias faiat dieimus Gr. nERRAD. 1850. 
vgl. feit. 

feic pret. v. figen Nr». 3784, Kı4ck 
873, Wıın. I, 115, MS. I, 45, 133. 

sEıCH sim. urin (geleichach, feichet 
stn.) Doc. I, 234. — feichen (ahd. 
feichön) sw. harnen (Gr. rrer. 19, 
vgl. Doc. I, 234). 

sBıre swf. sabona GL. Sm. III, 203. 

IBIGE swf. vertiefung im terrain Tuvn- 
STAUFER SALBUCH v. 1385, senkung, 
wucht Taısr. 16022. 

seıcen (W. sicu) prt. feigete, leigte 
inclinare, sinken machen, senken (den 
wurf, daz [pör, die wäge etc.); seine 
richtung auf ötwas, auf einen ngmen, 
sinken [die talafeigun clivosa, ana- 
feigin infestis, eindringenden, nalles 
feiganta non traducem Gr. ad Pav- 
DENT.]. — untersücken, visieren, äm- 
en O2. 1470. — an klärheit üz ge- 


feiget aufzerwalt Tır.. — leigere | 


stm. wägebalken. vgl. feiger. 

feigen, feien, ſæjen saen Taos. f. 18, 
Bon. 232, 

feigen sin. sagena, fischernetz (legin, 
fageine) Or. 1471. 

szıcer (feige:lich) adj. langsam (sähe) 
tröpfelnd TRros. 6916 (Pıcron. p. 
3690); schäl, kdmig (vom weine), 
pendula vina Cona., Dior. II, 159, 
Waırnu. 106°?, Kan. p. 337, ver- 
dorben (z. b. vom bröde). feiger unde 
mat Taos. 51b. — ſeigern sw. in 
hangenden tropfen öder in fäden her- 
abfallen (von weichgewordnem und 
umgeschlägenem weine Sr. II, 368; 
vgl. irfeigren elanguescere Gr. Sm. 
III, 209); (trs.) versigen machen, 
erschöpfen, verschwenden. 

seıcer stm. perpendikel; beirüugerwäge, 
um geldstücke zu wigen. leigern 
sw. sich einer solchen bedienen, mit 


irer hülfe die an gehalt bessern stücke 
einer cursierenden münzsorte aufzsd- 
chen und dem umlauf entziehen, wo- 
durch die in curs bleibende masse an 
wert und credit verlör Mevuser I, p. 
166, 

sEIL sin. gröfzerer strick; leitseil der 
jagdhunde Trısr.; möfsseil; ein md/s 
(landseil, waldseil) On. 1471. das 
seil diente als symböl der übergäbe 
(die gebruodire teilent ir erbe äte- 
wenno mit feilen. dä denne das 
feil hinegevellit, dä muoz äz dör 
nemin Divr. II, 279, vgl. Mon. nor- 
ca VIII, 363). 

seızen prt. feilte stricke drehen; ein 
seil spannen; binden, bestricken, ver- 
binden, aneinander reihen; mittelst 
eines seiles lenken (antwerk f. wurf- 
maschinen aufrichten Kurr. v. 5544) ; 
durch das symböl des seiles überge- 
ben; AP. einen still bleiben machen 
St. II, 369. 

sEIL:Rönt sin. lön für die besorgung 
eines jagdhundes Frsys. Saunıc II, 
111 ad 1392, 

feim st. sagimen, fettheit. 

seım, fein stm. dicklichte brühe, flüs- 
sigkeit (Apeıe), hönigseim [nectar 
Gr. Sn. 111,245; — dät. feine Gorrn. 

- ML. II, 23). | 

fein mir got (Hra». 4687): (lem, (am, 
fö mir got (sc. helfe). 

feinde für fögenete Kurs. 10c, Myrnoı. 
675. 

feine für [ögene, dät. v. fögen Op. 1493. 

szınwe, fein adj. (ahd. feini) und adv. 
(ahd. feino) träge, traurig, kränklich, 
säumig, langsam, spät Man., Kurn. 
4759, Nız. 3869, 4796, Brr. 1030, 
Eccan». II, col. 1541; adv. ‚kaum 
Barı. 345, (irönisch) gdr nicht Nıs. 
3869 [Fr. Il, 152c; das nhd. :fam in 
langfaım ist aufs feine verderbt]. 

seinen prt. feinete Gzor« 296. 

ſeiſt, feit für ſageſt, faget Kan. p. 41, 
12. — feit für fejet sat MS. I, 85. 

feit, feites m. öder n. (lei, fein) aufz 
faget, mlat. sagetium (RA. 379): sa- 
ga, sagia, eine drt gewgbes öder zeu- 
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fele 





ges, vermätlich was in neuerer zeit 
fayet d. h. dünner, leichter wollen- 
zeug. des röten leites von der gran 
truoc der garzün einen roc an Wie. 
1425, vgl. p. 701, vrifchiu cleider, 
feit von gran und cleine linwät, 
zwene [chuohe und hofen von feie 
Iiw. 3453, vgl. p. 335, zwö hofen 
von fein Tawpanıos v. FLorvınei f. 
215 [Fr. IJ, 143 laian; vgl. Sm. IIl, 
290, RA. 379. leidir tendicul®, in- 
sidie, [narachün, läga Doc. I, 234]. 
feite prat. v. fagen, für fagete. 
ssıte (ahd. leito, feita) swm. und 
stf. die binde, die saite, chorda, darm- 
sale Barnr. 83. — leitzre stm. cor- 
der Sum. 5. 
feiten für feite in Taısr. 14358. 
skıren:gepwne, [eitged. sin. harfen- 
klang Tasst.. 
feitieg sin. einedri färzeug Panz. 668!. 
SEIT:sPIL, [eitefp., feitinfp. stn. saiten- 
spil Iw. s. 11, Trıst. 2094, AWäı». 
I, 42. — feitlpilere stm. fidicen Gı. 
taer. 12, 38, SBLAS. 335. 


seıver stm. geifer, speichel, schaum 
aufz dem munde (Doc. I, 234, oscedo 
Voc. v. 1445). 

atL:BAT g. bades n. bad zur heilung 
der aufzsätzigen (dessen stiftung als 
ein ser werdienstliches werk an- 
geschn wurde), bädung und speisung 
der armen (Fa. 11,254b, Sr. 111,226). 

gessube sin. das sulben Purs. 1334. 


sürbe -AnDer, fölpander einer mit einem 
MS. 1I, 183a, Ir. s. 264. fälbe:dritte 
(felpdr.), löibahte etc. zeirog aðros, 


er mit zwei etc. andern Rvrn. BAıR. 


Li. S 18, Heum. orusec. 111, 112, 
118, 125, dör fol fin unfchulde be- 
wilen mit im feibdritten erbern wif- 
en mannen scmet terlio idoneorum 
virorum Exnsar StR. v. 1212. (elb- 
zwelfter finer man er mit 11 seiner 


mannen Bır. 458, fölpfibende ftark- 


er man Wıru. 4571? (die Voc. v. 
1419 und 1429. käben sogdr Lelbainer, 
felballain meleuus, meironus, wie 
felbander metsccundus). 


söLbis:zunge? swf. botrassion, ein 
pflanze Sum. 55. 

SEL:BÜREe sum, besitzer eines födelhove:. 

söLch, [olch (aufz fözlich) g. -Ihes 
solch MS. I, 83, 192, 125, felhes niht 
nichts von der drt Iw. s.15. die b- 
ziehung eines nachfolgenden sat:a 
auf felch ist entw. bezeichnet durth 
das r&lativpron. (Iw. s. 11, 108, ızl. 
29) öder durch all (41) öder durc 
daz (41, 46, vgl. 87, 238). 

serde (aufs lal-ida, göth. Talithra, 
W. sızu) siswf. die einker, herbirz: 
die man nimmt, mansio, diversorium, 
ort wö man sich aufhält, wönung, 
pallast Kurs. 3754, 2573; hütte, win- 
haus eincs ärmern landmanns der sich 
in gröfsern bauernwirtschaften al 
täglöner gebrauchen läfst Mon. sc 
I, 401, 409; felidili casulam G| 
mons.; nest. — vgl. Fa. Il, Hd. | 

felden fur ſẽlten Taısr. 4508, 219. 

sesdden (ahd. lelidön) sw. collaart; 
hospitari Doc. I, 234. 

serden:G@uorT sin., [elden:hof stm. mer 
sus. 

ser=pıng g. dinges n. s. v. a. füge 
rzte: fin s. Ichaflen Ausss. S14.| 
c. 344. 

seLdnzre (faltner Oz. 1354), felder 
stm. hintersasse, mansionarius, d 
dem range nach zwischen dem baue | 
und dem dienenden knöchte steht Mor. 
»orca XI, 380 ad 1302 (RA. 38); 
inquilin [Norz. 118, 19], mietsmans 
Os». 1474 [lelidari sarabaita, mansic | 
narius GL. Sm. III, 2338]. | 

sELe sif. übergäbe (Sal). 

söle [göth. füivala, ahd. feula, fa, | 
engl. foul, vgl. Gramm. I, 9, 260) 
stf. das dureh den töd von dem leibe | 
geschiedene ich, das sich entweder 
im himmel öder in der hölle dder in 
Segfeuer befindet. finer fele din 
Schicken judicare pro anima, sein“ 
letzten willen machen Bon.; der fit 
ir teil göben einen teil des nachla“ 
ses su selmössen für den versiarin® 
verwenden SwSr. c. 258, Rura. \ 
Wszu. Bra. VII, 109, 115. gl. ſib 
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felebuoch 


felp 





gerete; das innersie eines dinges; 
eisen öder hölschen das ein loch hat 
den brätspifz aufzungmen und in ein 
stück geflägel gesteckt wird; änlich 
das loch an einer präzel Müncnn. 
BicxeaORon. f. 4b; (an den rü- 
ben) nervi, filamenta, crines Sm. III, 
226. 


SELEe:BUVOcH sin. — Salbuoch; fele: 
buoch stn. das bilch in welches from- 
me stiftungen eingeträgen werden. 

sELe:Hor g. hoves m. curtis, hörren- 
höf [v. ſal traditio]. 

sdlen sw. unimare, mit einer s@le ver- 
schn. 

s£len:zavot stf. animarum fetus, copia 
(MS. I, 133). 

s@le-sırch adj. selenkrank MS. II, 72. 

shle: warte swm. aufzfürer des letzten 
willens eines verstorbnen. 

felftir din lip d.i. fö helfe dir din lip 
(so lieb dir dein leben ist?) bei dei- 
nem leben Divr. 111,63, vgl. ſlemmir 
(Lxum. auszwas 292, RA. 89). 

seL:genende sin. terra salica (s. fal- 
lant) Os. 1476. 

sölsgenzre [lelgerait Mow. noıca XV, 
280 ad 1323] stn. (fölenbeheltnufle) 
remedium. anime, mildtätige stiftung, 
vermächtnifs zum heil der sele (nach 
dem aufsdrucke der fele räten), te- 
stament überh. ; eine’ abgäbe die einer 
zum heil seiner sele an heilige orte 
gibt Srassze. SR. 11H, 271 Sca., 
Sm. III, 148; gebet der geistlichen 
für gestorbne On. 1478; mortualia, 
das was der liutpriefter von einem be- 
grübnisse erhält (animatum, exequialia 
Voc. v. 1419 und 1429); pätenge- 
schenke des gestorbnen an die täuf- 
linge Picron. p. 369. — lelgeret: 
brief stm. ürkımde eines [ölgeretes. 

ssshen (pri. falhte) trocken, dürr 
machen ; räuchern [passos sc. race- 
mos arföichen Gr. Sm. Ill, 235]. 

söl:nüs stm. stiftung für weibliche per- 
sonen die der krankenwartung wegen 
und um für die abgeschiedenen zu 
beten zusammen Igbten Su. III, 226, 
Fa. IL, 354. 


sELi:svochen infin. haussuchen (invasio 
domestica) Lex »aruvan. tit. XL, c. 
Y, Wsre. Bra. I, p. 21. 

sELK g. felkes (niderd.) = felch MS. 
I, 10, 13, 81, 117. 

serken (prs. filke prt. falc) tröpfelnd 
niderfallen, sickern, weichen, ver- 
schwinden: die trüeben wolken wär- 
en gelolken Pızar. 44, die [warzen 
wolken nider zuo der erden folken 
(für fulken?) Has. 17087. 

SEL<LANt g.-ndes n, hörrenland, reines 
eigentüm [v. fal traditio], terra salica 
Sum. 34. fele:hof eigentümlicher 
höf, fele-güeter eigne güter Warın. 

- 78. — der felszähende öder fel:zeh- 
ende? decima minuta WAaıın. 78. 

seule für gefelle Roru. 1647 (Gnamm. 
II, 736, Lascum. ron. z. Woxrn.) 
contubernalis (vgl. zuogefelle). 

seulen (göth. ſaljan), feln prt. falte 
werfen Sr. II, 370; übergeben, bsd. 
feierlich, vör gericht: ein guot Mox. 
»orca IV, 166 ad 1345, XV, 387 ad 
1337, XII, 168 ad 1320; einen der 
vencniffe (Wırn. I, 48), der helle 
feln MS. II, 111, allus hän ich im 
gelelt beide föle unde lip Gax«. f. 
158, al unfer habe fuln wir dar 
feln MS. II, 256; verkaufen (engl. 
to fell). üf f. üf- übergeben (tra- 
dere, prodere Pzz) Mox. roıca XXI, 
397 ad 1817 [Gasmm. I, 869, II, 54, 
RA. 555; portug. agasalhar “einkeren 
machen’ aufz göth. galaljan]. 

säl-1Lös adj. inanimus [ahd. unleli, ur- 
feli]. 

felmir, femmir, so helfe mir Doc. 1, 
234. , 

s&rp g. fälbes [lälbers Box.] pronö- 
mindladj. ipse. ſẽlbe töte fülbe habe 
sure quisque fortune faber est MS. 
I, 89; ſwä fich der ba«fe felbe lobt 
Iw. s. 99, fit ich mirz Telbe hän ge- 
tän 152, min fölbes lip 9, alf er 
mir fölbem ofte tuot 119, auo mir 
fölben 161; an ir felber lip 57 [fölb- 
es auch auf plärdle öder auf femini- 
ne bezögen: ir fölbes Orrn. F, 235, 
30%; hier ist es wöl wls subst. ge- 


Para nenn nn nasse ehren —— — 


felpboum 


nommen]; [wer felbe des tödes gör 
Ir. s. 195; (nach dem demonstrativ- 
pron., in starker und schwacher form) 
diu felbe zuht dise z. 14, der fälbe 
diser Parz. 2431?. — fölbe sie dıxo. 
4338. — [elpdritter etc. s. fölbeander 
[ahd. felbläzan acquiescere, ſẽlpwart 
privilegium, l[elpwartida arbitrium 
Doc. I, 234. verstärkt im ahd. durch 
verdopplung: [elp T[elbo ipsissimus. 
das nhd. felber könnte comparativ, 
ſẽlbſt superlativ,scheinen, doch möchte 
letzteres ©her aufs dem gen. ſẽlbes 
entstanden sein]. vgl. Gramm. III, 6, 


647, Reınn.p. 274, Iw. Waren. 368. | 


siLp:soum stm. baumstiamm; von der 
wurzel anhebender baumast, jeder von 
zweien Ööder mäereren stämmen aufz 
einer wurzel (stipes, stirpe Gr. Sm. 
111,233); felpoum hastile, stipes can- 
delabri Doc. I, 234. 

seLp: HEILe sin. brassica Sum. 21. 

sELp: HERTe adj. eigenwillig Beant. 326. 

seLp:Küß stf. freie willkür, jemandes 
entscheidung in seiner eignen rächts- 
sache, arbitrium (Sun. 2) Kaıs. 20a, 
Mar. 146. 

söLp:sacHer stm. persön. welche selbst 
partei ist, im gegensatz des anwalts 
öder vörsprächen. 

säörp-schor g. [cholles m. (felp:fchulde) 
wer für seine eigne verbindlichkeit 
einsieht, der sälbstschuldige, im ge- 
gens. des bürgen ; selbsttater, ipse reus 
Avss». STAT. c. 27, 9, Heum. p. 135. 


söLp:schovwet als &twas eigentumli- 
ches geschaut Parz. 36a. 


sörp:schöz sin. balista Sum. 51, cata- 
pulta (umb einen birnboum zuo den 
felpfchözen, umb dri [enen an diu 
f., umb 1000 clafter heriner [eil zuo 
den fälpfchögen Avssa. Recnn. v. 
1372). — l[elpfchözere stm. balista- 
rius GL. BERN. 2025. 

särp=schutde sınm. der für seine eigne 
schuld einsteht, hauptschuldner Sw Sr. 
c. 191. 

seLp:sEIL sin. ein Öne flöchten und dre- 
hen gemachtes seil GeRvon. Gb, 18 


ee 1m 





 säLp:T&tec g. -iges adj. auf eignen 


fem 




































(Gasmm. il, 638, Gört. GEL. 4nz. 


1828, s. 848). 
söıp:sinde (ptc.) stn. substantia Con. 


wädg unternommen, ungesetlzmafsiger 
weise aufsgefürt (Hırs). lelptzteg: 
fünde peccatum actuale Coxa.. 

SELP:VAR g. varwes adj. was sein na- 
türliches aufzsehen hat Ruvoo. W- 
Cneon.. 

seLp:wanulen (niderd. fulfwallen) von 
selbst, öne eines andern zütdn entstan- 
den und gröfs geworden, frei aufge- 
wachsen (sowöl ungekünstelt, nativus, 
naif, als auch röh, ungebildet) MS. 
I, 111, 126. 

söLp: weEınel stm. der weibel selbst, im | 
gegensatze des weibelknähtes Avasa. 
STR.. 

söLp: wäsen sin. substantia Voc. v. 1482. 
felp: welende ptc. substantialis MS. 
1, 101. — [elp:wälen:liche adv. sub- 
stantialiter Moxe 236. 

söLp=zant g. -ndes m. acorus Doc. I, 
234. 

säıten (ahd. feltana) adv. raro (oft 
mit leiser kaum noch absichtliche 
ironie auch dann gebraucht wenn &-: 
was niemäls geschiht Im. s. 93, 203, 
Nıs. 105, 1606, vgl. Späte), comp. 
ahd. feltanör, nicht feltör; Gasun. 
II, 654 [vgl. ahd. föltkaluofe raro). 

felter = [alter, psalterium. 

säut:sane (ahd. :fäni) adj. selten, ro- | 
rus, dünn; seltsam, auffallend, wun- 
derlich Iw. s. 27, 263, Taısr. 12467. 

‘ vgl. lancleime (Ga4mm. II, 655). — 
sin. res rara, mira, miraculum. 

feltzen, feltzeim für feltfane O2. 1482. 

seuLwen pri. [alte entfärben, abfärbig 
machen, beschmutzen MS. I, %, 30 
[schwab. befäligen; ahd. Salawan 
prt. falotd und falawita, pte. kilal- 
awit und kilalot-er). | 

der ser :zäuende sw. der hörrenzehnde, 
decim@ salic®. vgl. Tellant. 

fem s. ſemmir. 

fem, feme = fam que, ceu. — für 
fam, [ö (vgl. femmir): feme min | 
zelwe hant Facm. B. nısr. v. 190, | 





= 


femde 





vgl. Karı ſo mir difiu röhte hant. 

sende sin. binsen, juncus, papyrus, 
biblus Voc. v. 1419, alga qua herba 
in mari Con. rrar. IP, fol. 85, 2a 
(febede). femdach [femidahi Gr. 
mons.] g. -ahes n. carectum, flumi 
Sem. 22 (Os. 1482, Gramm. II, 312). 

ssmele, fimile sıwm., stf. weifzes wai- 
zenmel (polenta, simila, similago) 
Avss». StR.; obläte, hostie AWäıL». 
II, 238; weifzbröd; semmel (MS. II, 
119). femel:vochenze similago Doc. 
I, 234. 

szmel:crlz sim. semmelbrösam Me». 
(Bren. WB. II, 555). 

skme-Lich adj.‘ similis MS. I, 63; 
sämmtlich. 

semel: mör swm. similago Gı. ABıärr. 
I, 351. 

senel:rocke sm. Art weifsbröd Pass. 
SrB.. 

semen 3.v. a. Samen: zefemen Bon. 
9452 [gifemidi agmen Doc. I, 215]. 

semenzre stm. sammler, einnemer. 

sement-ricne adv. conjunctim. — fem- 
enunge — famenunge Taos. f. 301. 

senfte adj. (adv. famfte) mollis, pla- 
cidus Wıre. I, 3. 

senften pri. famfte placidum reddere, 
8. Senften. 

femftenier sin. Wırn. 23128. 

femit, femet für famit, sericum villo- 
sum. f[emet:tuoch stn. Ken.p. 153. 

se£nlin adj. von semmelmel (bräzen das 
die röht femlin fin Avsse. StTR.). 

femmir (MS. I, 63, 119, II, 3, 227), 
femmer (MS. II, 57), ſemir (T’ros. 
f. 33, MS. I, 105; feme mir min 
zöfwe hant Faem. rm. uısp. 1940), 
in güten hdschr. des XIII järh. meist 
fö mir, fö dir: F. m. got, ſ. m. Jelus, 
f. m. fante Galle, f. m. löben unde lip, 
f. m. min bart, f. m. min zelwiu 
hant, f. m. @re unde pris, ſ. m. liute 
unde lant, f. m. iuwer hulde etc., 
vgl. flemmir, felftir. 

sSEMPER:vRi (d. i. lent:bäre:vri) g. 
vriges adj. dergestalt frei dafs man 
fähig ist bei den sönden, den ver- 
sammlungen des reichsddels, bei wd- 
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len, bei gerichtshöfen gegenwärtig zu 
sein, höchst frei, unmittelbdr dem rei- 
che unterworfen SwSr. c. 49; wäl- 
fahig zü den rätsstellen in den stäten 
(Wsra. 532). Sempervri:man stm. 
ib. c. 309, [ömper:man pl. :liute Sr. 
LennR. c. 1, $ 4. vgl. mumper. 

femt stn. für femde Taos. f. 254. 

SEN sif. s. v.a. [ende Wırn. I, 35. 

fen für ſejen serere MS. II, 166. — 
fen für föhen Fars. Trısr. 877, 

sEn-ÄDer sif. nervus, arteria Gr. Sm. 
III, 252. 

fenät stm. Trıst. 5992. 

sende (fenede, fened) stf., fendekeit 
stf. das (enen, der schmörz aufz liebe 
und leid, desiderium, harm MS. I, 
24, Taıst. 127, 19196. 

fende, fenede für lenende, pte. v. ſen- 
en Nız. 1161. 

sende:züännde ptc. härmende sensucht 
bringend MS. I, 43. 

föndel stm. halbseiden zeug, ser dünn 
und flörärtlig, sindal, söndel (Fr.). 

senden (aufz land-ian, W. sınu) prt. 
fante aufzstreuen ; vereren, schenken 
Gemein. Recense. Cun. I, p. 315 
ad 1320. f., üf f. ein lehen RerrB. 
v. 1832 b. Wsra. Bra. VII, 134, 
135; mittere (ü3, vür, wider f. Ir. 
s. 289, 137, 123; näch töde f. den 
töd verlangen Nı». 2086); wider f. 
zurückschicken Bow. 10032, 

fender s. fenen. 

sEene sif. = [ende, fenede Taos. f. 36; 
— [öne für [önewe. 

sune:Bünde swf. last von liebesleid Tarsr.. 

senec:Lich (feneslich) adj. kharmvoll, 
voll liebesleid Kı4czk v. 2285. 

fenef (finaph) stm. sinapis, senf. 

SENe:genöz stm. teilnemer an liebe und 
leid Trıst. 1428, 

SENE =: GEUVot stf. qudl von liebesleid Trıst. 
112, 

SENe-LicH adj. von liebesleid ergriffen, 
schmachtend, betrübt, schmörzlich, leit- 
lich Taıst. 97 ; von s@lenschmörz zeu- 
gend (vgl. Tros. f. 131, Krıaz 4094, 
mit fenlicher triuwe Iwzın s. 119 
Pırz. 438°), | 


fenemzxre 


SEN «MEERE sin. erzalung von liebe und 
leid Tarst. 168. 

sönen prt. fönte spannen (fönewen). 

s£wen prt. [ente (fich, die zubt und 
den lip Hraee 1082; zuweilen öne 
fich, s. Wauru. 42.*) an innerem 
schmörzgeful leiden, selenschmers em- 
pfinden, bsd. liebespein (marcere, lan- 
guere Gr. Sm. III, 253) Taıst. 3703, 
dä von fich iwer gemüete (ent Pızz. 
443'°, ich fene mich näch das hörz 
tüt mir weh nach Iw. s. 239, näch 
der beflen minne [enet min ip MS. 


1, 30, vgl. 40, 196. — ptc. lenende, 


fenede (fenide MS. II, 117), fende 
(Gramm. I, 108) leidend, liebend: z. 
b. fender muot, lip, ungemach, tröft, 
fendiu arbeit, pin, fenedez hörze (ör 
kam in einen feneden gedanc er ver- 
sank in ein schmörzliches sinnen Im. 
s. 119, niemen habe feneden muot 
umbe grame sich über 140). — [en- 
ed»re, fender sim., [enederin 
stf. der, die läebesleid empfindet Taısr. 
98, 121, 128. 

BEN@-RICH, <riche adj. voll von leid, 
von liebe Taısr.. 

säne: schaut [vgl. sönu sener Sc#. und 
fchale diener] g. fchaldes, fenefchal 
(fchenefchlant) m. ältester hausdie- 
ner, major domus Uorr. Trısr. 935 
(Gramm. I, 420). 

SENE:SIECH adj. vor sensüchtigem ver- 
langen krank 'I’ros. f. 103. 

fenet = f[önt. 

SENC=VIUWEr, 
Tarst. 929. 

sinewe [fenib, ſenige Paz], fönwe 
(ahd. föniwa, ſẽnawa) swf. was sich 
dent öder spannt, sdhne, nervus; bö- 
genschne, zugseil an einer armbrust: 
ein f[winder fönuwen fine Taos. f. 
278; der fenewen fnuor ib. f. 40 
(Gramm. 11, 554) 

fenewel = finewel. 

sönewen, fennen sw. (einen bögen, eine 
ermbrust) mit der sähne beziehn, in 
bereitschaft setzen. gelembdeu arım- 
bruß 3Vsee. Bra. VI, 95, 118. 

sEne:WURZz sif. senecio, kreuzkraut (eri- 


:viure sin. diebesglüt 


fenlich 


geron Voc. v. 1482; vgl. fenefchalt). | 
fenewiz? auguma Sem. 54. 

senrte (aufs fanıfti) adj. (Lanfte adr.) | 
leicht, nicht drückend Wıc. 128, ri- 
hig, sanft, freundlich, güt Bos., im 
gegens. v. vröäch MS. I, 139, egl! 
120 [Senifte mitis, [enifu mansueti, | 
fenihte mansuetudinis Gz. Lırs.]. 

senrte (ahd. famfti) stf. sänftigung, | 
linderung, rühe Trısr. 75, Iw.s. 241; | 
facultas, das gelggensein (Apsrz), | 
die beguamlichkeit Bazı. 33; annam- 
lichkeit Teısr. 12276. 

senrtec=Licu adj. sanft, milde, Sreund- | | 
lich; bequam Barı. 135, 386, i 

fenftekeit (semrtec- usır) stf. — 
heit Bon.. 

senrten (aufs famft-ian) sw. sänfti- | 
gen, sanft machen, besänftigen Ni». | 
1800, erleichtern Gorrr. ML. 1, 6| 
erfreuen Nız. 2527; fenfte diner leide | 
Krıce 4330; einem T. sanft, wöl tn | 
Panz. 579°°, Nız. 650; — teicht | 
werden, nicht mer s6 drückend sein | 
Nr». 5086. 

senszrin, -inne stf. sängerin, mäse | 
B.ası. 252. | 

senge, [ange manipulus. 

fengel, fingel eingulum, umfassung, | 
kreis (Hırs). 

sengen (aufz fang-ian; W. sınen) 
prt. fancte knistern machen, sengen, 
brennen Wıım., Taıst. 9126 [befanct 
verbrannt Henze. 17101]. 

senKe sif. tdl Nıcon. Zäe. 

senkel (akd. fenchil) stm. senkblei (Fa. 
II, 2640) ; anker Doc. I, 234. — fenk- 
el rookenkorn, secale Voc. v. 1482. — 
fenkel sanicıla, sardo ib. — fenkel 
stfm. riemen (afrz. cengle, lat. ein- 
gulum? liga, ligula, hösennestel, bän- 
del, öben an der spitze sum. leichtern 
einsenken mit blöch gefafst Foc..v. 
1419) Taısr. 10827. 

senKel-sTEıy stm. ankerstein Son. #9. 

senken (aufs fanch-ian) pri. fancte 
sinken machen ( Trıst. 8978 ;fine bürt- 
en noch enfancten sc. din fper Ir. 
s. 259), versenken Nıa. 4561, 6987, 

SEN:LIcCH 8. ». a. fenelich, Leneclich, 





fönne 





adv. gemach, still, sensim Fe. H, 
2650. 

sönne Gr. rıor. 984 (fenva Doc. III, 
2357) = [önewe. 

sen:svmut g. fühte f. desiderium, das 
‚schmachten Foren. 321°? (Sm. II, 
254). 

fönt, fenet, find stf. synodus (Sem. 15), 
senatus (GL. FLoRran. 20), gemein- 
schaftliche berätschlägung viler geist- 
lichen ; visitdtiön der diecesänen; ge- 
richtsuversammlung (Fnrıp. 148, Huors 
1680, RA. 833). 

fent, fente frz. sainte, sanctus Frr». 
Trısr. 6804 ff. 

söntepan g. bannes m. bannus synoda- 
lis (Hurs). 

sönt-mene adj. von gebärt dem fände 
beizinoönen beröchtigt (On. 1485). 

sent: Bore, fendeb. swm. missus domi- 
nious WatıR.78, RA.833 [nicht von 
fent, sondern von fenden). 

Tente für fögenete Kurs. 16e. 

ſẽnt⸗ geszule som. collega Höswens 
Voc. v. 1445. 

fent=uor g. hoves m. versammlungs- 
stälte, gerichtshof. 

fentine stf. sentina, schiffsgefängmnifs. 

Tent:ıien adj. synodicus. Tänt:mxzie 
synodalis; militaris (Hırs). 

sent: Man, fintm. sim. untergebner (ei- 
ner der verpflichtet ist boteweis zu 
gehn? Wera. 532). 

fönet:pflihte swm. der beim [ende gé- 
ggenwärtig ist; richter Pr. Cu. 4472, 
8995, Fecm. 4599. 

fent:nünt sin. synodälröcht; dem archi- 
diäconus gebürende leistungen (Kaıs. 
50c). | 

fönt: scherpe sırm. scabinus synodalis, 
senator ; advocdt (RA. 833). 

fent:ervor stm. synodälstäl des archi- 
didconus. 

SEN-wunz stf. senecio, erigeron Foc. v. 
1482, 

str, ferlich adj. verletst, verwuntlet 
Bını. 18%, schmörzlich (&s bezeichnet 
einen dumpfen schmörz, mer empfind- 
lichkeit als’ eigentlichen schmerz Pıc- 


— ir un 


fern 


ror. 369); beiräbt Wre. 11878 [gi- 
feri amaricati Doe. I, 215]. 

sür stn., stm., löre stf. verleteung; schd- 
den am leibe; weh, schmöerz, hörze- 
leid, nöt Nın. 4313, Im. s. 229, MS. 
I, 189a. zwivellichez fer Barr. 355. 
fere tuon einem in verwunden, im 
dumpfen schmerz verürsachen MS. I, 
196. mit jämer und puch mit fere 
Kıace 612. — pl. Tersr. 2822, | 

ferbant = ferpant. 

sende (ahd. ferida) stf. verserung, 
wunde Lrvr. 124a (Fr. II, 2580). 

söne adv, schmerzlich, mühsam, vehe- 
menter, valde, ser Taısr. 157 [vörge- 
setzt werden harte, ſo, alfo, fwie, 
vil, ze, alze. — före steht nie vör 
dem attributiven adj. — vgl. Orrn. 
11, 178, III, 24*°]: fere wunt schwer 
verwundet Nın. 1031. — comp. ferer, 
superl. löret Waurn. 117°°., 

sörec (ahd, -ac) g. -iges adj. wund, 
schmerz empfindend, betrübt Ecken, 
BRED. f. 212 [lerigi amaritudo Doc. 
I, 234). 

sünen pri. ferte und ferigen sıw. ver- 
letzen, verwunden (Perez); fig. betrü- 
ben Wıc. 10089, Trrst. 8993. — prt. 
ferete dumpfen schmörz, hörzeleid 
empfinden MS. I, 30. — förunge stf. 
verletzung. 

sERge stf. decke, stroma, deckelächen, 
stüldecke Voc. v. 1482. 

seRjänt g. -ndes m. diener, bsd. ritter- 
knöcht, soldit Tarsr. 5902, T’ror. f. 
222 (rom. suriandus, frz. sergeant, 
wöl nicht rein aufs serviens, sondern 
auch mit aufs dem deutschen fcarjo, 
fcherge; vgl. fol mit ahd. fcal RA. 
766, Dızz. a. on. I, 302). 

feriön stm. eine drt tanz, ein menuẽt 
Gr. ad Pno».. | 

serken (larken) pri. Tarcte ins sarg 
legen Kııaor 2419 (Nıa. 4222). 

ferlich für fcherlinc, cicuta, wuotich 
Sum. 40, 

seR:LicH s. för. 

sörnn pre. fir (prt. far) AP. ärgern, 
verdriefslich machen (Hirzıenrn n. 
43). 


ferpant 


ferpant g. -ndes serpens, drache, lind- 
wurm Taıst., Tros. f. 52, Rosexe.. 

ferräte swm. eine alte münze, denarius 
serratus (Tac.): zwelf [erräten zo 
einen guldin gerecknet Unx. v. 1386, 

ferre swf. geländer das zum schliefzen 
einer halle dient. 

sörten (ags. [ördan) prt. fart ptc. ge- 
forten u. gelarten (inserere) inire, 
stuprare: [wer den andern einen 
zöhenfun heizet oder er habe einen 
hunt gelorten 'oder ein ros oder ein 
kuo, oder er fi einer kuofortin 
[kueferterinne] fan... Rure. Rcure. 


v. 1332 b. Wera. Bra. VII, 189; 


fprichet einer den andern an, er 
hab in geheizen einen kuofertin fun 
oder einen huntfertin [huntferter- 
inne] fun oder einen merhenfun, 
oder waz fö getäner viheleicher 
fchältwort it... KLuow. ReurB. b. 
Hevm. orusc. p. 70, tit. 5. 

serwen pri. farte aufzrüsten, waff- 
nen. vgl. ſar. 

sernwen [ferben; Norx. ferewen] sw 
entkräftet werden, dahinwelken, all- 
malig absterben, verschwinden [Doc. 
I, 234, irlferwet extabescit 221; Sr. 
11, 371). 

süs für [öhs ser MS. I, 284. daz [ös 
‚(feis Fr. Il, 2520) im würfelspil II, 
124. — fälle Wıız. I, 14. 

felfene für ſẽgenſe falcastrum Gr. svx. 
291. 

söller stm. sertarius, der achte teil eines 
sickels, ein mdfz für trockne und flüs- 
sige dinge Eccan»v. FR. on. I, 854 
[Orra. II, 8]. ein sester weins hält 
jetzt noch in der Sohweis 16 mäfz 
(Apeıe). 

set plür. v. fe? Wartu. MS, n, 116a 
(fet fam mir). 

fötich = fitiche, psittacus Wırn. I, 31. 

fetin stn. ein halb löt, zwei drachmen 
SS. f. 89. 

Setmunt d. i. Septimunt Sibenbürgen. 

serte (letti) stf. sattheit. 

serten (au/z fat-jan) pri. fatte satt 
machen, sättigen (Pkz). 

fetten nfderd. für fetzen Aıxo». 449. 


384 


fetzen 


setze stf. drt öder mäfz eines grund. | 
stücks? Rızo p. 949, 90 ad 138) 
[gilezida territoria ; loca modica;; secte ' 
Doc. I, 215. vgl. vinea qua vocatur! 
ainfetz Rızo p. 514]; — besetzung, | 
belägerung [ahd. fetzida, heri-fetzidı 
Doc. I, 218]. 

setzeline g. -nges m. versetzbäres bäun- | 
chen Fr. II, 268a. 

setzen (aufz l[at-ian) prt. fazte (wd] 
fatte) ptc. gelazt (und gefat Ir. ..! 
285) setzen (ör late das in fine! 
muot er dachte darauf Box. 41°, 
fich f. üf AS. seine aufmerksamkeit, ) 
sein bestreben darauf richten Bor. 
22*2); fügen, ordnen Teıst. 13872; 
als biüfze auferlegen; ziüerteilen,! 
geben, verleihen léren, amplifar 
Doc. I, 215], mit ötwas bekleide: 
einem ein d. ze fünden als sünd 
anrechnen AÄLTACHER PRED. 1'?; der 
keifer fol im fetzen daz da heizt 
ban Avese. Sr. J, 7, einem ein guol 
f. in in den besitz dessälben sea 
(mit dem halme Oz. 1491) Ill, 3,' 
ein geißlich fwört iß dem bäbel! 
geletzet SwSr. f. 2, die lehen I.) 
Kan. p. 256; vermieten; vermachen, 
legieren; (in pfandes wife) T. ver-) 
setzen, als pfand, als hypothck std- 
len Reına. 1601, SpwSe. c. 121, SSr. 
II, 5 (Sraasze. Srar. III, ®); 
Jestsetzen, bestimmen, tarieren (er 
em fchenken den win Sf. bestimmen 
wie höch er in verkaufen dürfe Mes. 
»oıca XXIV, 235). fich f. mit ein 
em einen vertrag mit fm machen, | 
fich f. wider einen in feindlich be 
handeln Box. 4421, [ich einem [. 
sich im opponieren. — eine fache | 
z’einem f. sie im als schiedsrichter | 
überträgen, fine fache an einen l | 
sich in betröff derselben auf in ver 
lassen. die fache f. an ein urteile 
sie der entscheidung der richter uber- 
lassen Srraszn. STR. III, 98 Se. 
da; urteile an einen in dem rite I 
mit einem im rdte den anfang d“ 
stimmgebens machen IIl, 39; ein . 
vürbaz fetzen däshalb weiter stimme 
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fetzefchilt 





lassen III, 111. — an Sf. einen in z# 
etw. verleiten und dann im schäden 
öder in der verlegenheit sitzen lassen, 
betrügen, hintergöhn Wsra. Bra. FI, 
160. nider f. einen in sitzen hei- 
Ssen Boxen. 9121. vür S. proficere 
Doc. 1, 241. ü3 geletzet dös aufs- 
genommen das Am». Acren v. 1379. 
— Setzere sim. tazalor; conditor 
(Doc. 1, 234), ordinator (241). 

seize=sschirt g. -Ides m. gröfserer aufs 
bröttern zusammengefügter mit eisen- 
blöch und leder überzögner schild der 
wie ein schanzkorb gebraucht wurde 
Scamıo schw zu. WB. p. 493. 

feute prt. v. fewen Panz. 681°. 

leve (ahd. feuina, feuin), feve:soum, 
fevenb. stm. juniperus sabina L. (Gr. 
ABıärr, I, 349). 

ads vLVoDer eine gröfze segans. 

söwen prt. [&wete, feute [ahd. föwan, 
föwazan]) unter wasser setzen; zum 
se werden, stagnieren Parz. 681°. 

föwes gen. v. fe MS. II, 6; Sewe ddt. 
7%, Taos. f. 40. 

fext:zit stf., diu fexte zit mittag Baeı.. 

söz (lez) g. [örzes n. (belöz und ge- 
fö;) beldgerung Hear». 14022, beset- 
zung Taıst. 5669; sitz MS. II, 173, 
Sr. H, 301 [der belögz possessio; daz 
belöz obsidium ; bilöz mifswachs. [öz}- 
un nates, gesä/se Gr. Sm. III, 285). 

se; sif. hölzerne schaufel womit das 
wasser aufs dem schiffsraume ge- 
schöpft wird, ital, sessola, schw. falle. 

söj:peRe, säüj:uarl adj, angesössen 
(Herz. 4622). 

söz:uenen sin. sief de residence, Lehen 
mit der bedingung des persönl. auf- 
enthalts darauf, feudum castrense. 
die ein su.ches inne häben, heifsen 
fezliute (sing. lözman) Oz. 1490. 

söszel (ahd. Tüzal) sin. gepolsterter sitz 
mit rücken- auch wöl handline, ca- 
thedra, sponda. 

(wre stf. sphwera, umkreis Ferse. Teısr.. 

fi fra. »6 Taıst. 2684. 

fi, fi (lang, wenn der nachdruck da- 
rauf rüht, sonst kurz], fe, [ illa (ahd. 
fiu), illam (ahd. ſia), illi (ahd. fie), 


fich 


üle, las (ahd. fio), illa n. (ahd. 
fin). — fi falt Trısr. 8282 f. — fi 

"die leute, man Trısr. 8605. — fi 
substantivierter aufzdruck für ein we- 
sen weiblichen, wie ör männlichen ge- 
schlechts Dıvr. IH, 26, 27, 

fi conj. pres. v. fin: day fi! gern! Ir. 
s. 138; aufsdruck des wunsches: got 
fi der iuch ner 52; im bedingenden 
vordersatze: fi mir iemen lieber ut 
sit, si est MS. I, 125. fi daz wenn 
Panz. 727*, fi joch dus (mit folg. 
conj.) auch wenn Op. 1494. 

sızen (göth. fibun) septem. fiben naht 
wie wir jetzt sägen “acht tdge’ In. s. 


108. das haus von siben füfzen ist 


der sarg MS. I, 98b, Frın. 3996. — 


siben järe wie siben täge (nehte) sind | 





zuweilen frei bestimmend Nız. 1327?, 


Kura. 44b, Haas. 53a. — fibeniu 
7 stück Gen. 60. 

der sızende septimus. mit fibender 
hant [wern Unx. v. 1364, vgl. fiben- 
en; der obmann, superarbiter O. 
1496; sc. tac: der sibente tag nach 
dem töde eines verstorbnen, an dem 
für in eine selmässe gehalten wird ib.; 
fibender huot gerum Voc. v. 1419; 
der heilige fibende tac sc. nach der 
gebürt Christi: der tag der beschnei- 
dung. 

sızenen sw. den angeklägten in gegen- 
wart von siben zeugen frägen. vgl. 
befibenen, überfibenen. — fibenzre 
stm. einer der in der zdl siben auf- 
gestellten geschwörnen sachverstän- 
digen. 

sıren:strane (ahd. fibunfirni) sin. si- 
bengestirn, Orion Doc. I, 234. 

sısen=stunt adv. sibenmäl. 

sısen:vaut sibenfältig Banı. 16. 

sıc g. liges m. = [ige (Kvona., Kıase 
col. 147). | 

fich vide, imper. v. föhen (vgl. ſẽ eoce) 
MS. I, 90. 

sıch der acc. v. fin. ẽr gilt für masc. 
Sem. neutr. se. w. pl. (vür fich gen 
vorwärts géhn; lich als accus., c. in- 
fin. Taıst. 18652). fich neben im, 
ir, in im ddt. Tarst. 9251, 9797, Nıa. 
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fichein 





3158, als übergang zum absolilien 
röflertv, vgl. Geaum. III, 247. 

SICH=EIN irgend ein, kein (Rzısn. 1980, 
dux». 4298), 

sıchel- swf. schneidewerkseug, secula, 
falx. vgl. fech, 

sıcHeline g. -nges m. s0 vil man mit 
der sichel auf einmdl abschneidet, 
garbe (manipulus Gu. SBıas. 625) 
RENNER. 

sıcnel=1BGe sin. niderlegung der sicheln 
um zu Essen, schnittermäl Fr. 11, 271b. 


sıcner (ahd. fihhur) adj. securus, 
wer keine ürsache hat zu fürchten, zu 
zweifeln Im. s. 261; geschützt; aufz- 
gemacht, zäverlässig; G. versichert 
Trısr, 19406. — [icher wörden, fin 
sich verbürgen, cavieren On. 1494. — 
ficher stn. sicheres Bow. 9%, 


sıcHer:BoTe swm. sicherheit leistender; 
pfleger, vörmund (SwSr. 46, 3, RA. 
619); ein kempfe SwS$r. 16; vgl. A- 
Trr. 170, Panz. 176. 

sıcuer:uart adj. Tnos. Ta. 


SICHer:HEIT sif. feierlich eingegangne 
verpflichtung : die feste versicherung 
der gegenseitigen treue, das bündnij/s, 
die übereinkunft, der vertrag (f. üf 
legen mit einem ein bündnifs ma- 
chen OR. 1495, vgl. Wıc. 9926, 11179); 
insbsd. die versicherung des besigten, 
treu und untertänig zu sein, die fi- 
anze: f. tuon GS. cautionem prestare 
Wıc. 3779, fine f. leilen das lei- 
sten was man versprochen hat 957, f. 
bieten, geben sich zü einer solchen 
versicherung erbieten, um sein Igben 
zu retten 10964; der siger nimmt die 
f. 9163. fine f. behalden, bewarn 
seine versicherung halten 2154, 9109; 
einem f. heifchen fidejussorem pe- 

ı tere; — fidejussor. 
sschern prt. ficherte DPGS,. sicherheit 

(fianze) geben, verspröchen, gelöben ; 

insbsd. als überwundner gelöben sei- 

nem besiger treu und unterlänig zu 
sein (öne DP. Ir. s. 276, 377, ich 

ficher in iuwer gebot 276, DP. 277). 


fichern nnda fworn Urn _ aran 


fiech | 


sıckel sif. sicula, ein mäfz das acht 
sester enthält Sca. ad Kan. c. 9. 
fickuft, fittekuft — [ittech, peittacut. 
sine swf. seide, seidenzeug Diver. III. 
151, Trıstr. 667. — fiden:näter sim. | 
seidensticker. | 
sıvel, fidele swf., sin. sits, wönsitz, | 
aufenthalt; thalamus Gr. zrar. t.| 
1418; sössel, stül Warreım. 91 [fid- | 
ila sedile, thoral, seggesta Gi. Sn. | 
IIl, 201 ; gifidili consessus, considen- 
tium turbe Doc. I, 215]; kiste mit 
einem deckel worauf man sitzen kann 
SwSr. c. 270 (ein fidel if ein banc 
Dıvr. I, 315). 
sivel f. s. v. a. fidelin. | 
sıvel:nd g. büwes m. sarte tee ser- || 
vatio sedis sive curtis Op. 1498. 1 
swele sum. der da wönt, ansässig it | 
[einfidele anachoreta, ahd. chamar | 
fidilo sarabaita Krmo], eingeböme | 
[lantfidillo indigena Doc. I, 9, 
baumann. | 
sıvelen (ahd. fidilön) sich setzen, sich | | 
häuslich niderlassen,, angesässen sein; | | 
— gefidele errichten Nra. 131, 19; | 
ansässig machen [Orrr. I, 25, ar). 
sınel:mor g. hoves m. von lasten free | 
ackerhöf SwSr. c. 279. | 
sivelin, fidel stn. seidel, die hälfte der 
landüblichen flüssigkeitsmäfze Avon. 
STR. 116 (Fr. H, 2590). — demn. 
v. fide seide Fare. Terst. 3274. 
sinben: var g. varwes adj. wie- seid 
aufzschend (vom här) Han». 59. 
sıver [ahd. fidör; fidero serior, posl- 
rior Nork. 80%] adv. nachher Bat. 
56. fider-vruo von früh an AWA». 
II, 57 [fider: nider Wie. 9172, Nie. 
1269 Lionm., Fravenprense f. 16); 
conj. dd doch (fit). 
siner [fidör Orsa. IV, 5, 132) comp- 
adv. serius, posterius Taısr. 10. 
stpin, fiden adj. seiden, sericus Nie. 
306, MS. I, 38. | 
stvunt adv. seitilgm, exinde Be»: 32 | 
fie für fi illa, illam, illi, ille eie. 
sıecu (ahd. fiuh, fich, göth. fiuks) ad | 
krank; insbsd. mit einer langwirige | 
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keit behaftet, aufssätzig Uoır. Taısr. 
2238; schlöcht, wertlös; lafters fiech 
mit schmäch bedeckt Uoır. Teısrt. 
3230. 

sıwehe (ald. fiuhhi) stf., fiecheit stf. 
egritudo. — liecheit: zit stf. Panz. 
198c. 

sıscaen (göth. fiskan, ahd. finhhen) 
sw. krank sein, kränklich werden, 
languere, languescere Fr. Tr. 5027. 

sıech:nüs, fiechüs stn.- leprösenhaus, 
nosocomium MS. I, 1025, daz f. büw- 
en an seinen wunden kranl: ligen Im. 
s. 283. 

sısch:Kkogel stm. Sm. II, 275, Freys. 
Sınaz. II, 111, 118 ad 1392, 

sischsLich adj. krank (von fiechlicher 
art Barı. 85, f. ungemach 188). 
fiech: lich: var krank aufzschend MS. 
Il, 188. 

sıschsmeifler stm. der (unter den mön- 


chen) die kzanken zu besorgen hat.. 


fiechmeilterän stf. Or. 1498. 

sıEcH:TAO g. tages m. (Far. 12c), 
fiechtage sum. krankheit ann. 2. A- 
Hxınr. 144, Teos. 7883, MGB. 20b. 
bekerunge des fiechtagen die crisis 
Foc. v. 1429. dem fiechtage lofen 
die krankheit mit übertribener ängst- 
lichkeit pflegen Bon. 481*7, 

sIECH:Tuom stm. und n. krankheit, le- 
pra Gree. f. 129, Banı. 73. 

sızpen prs. ſiude pri. föt futen ebullire 
Tros. f.95; — durch sieden gdr ma- 
chen (fieden u. bräten T’aos. 13662). 
— fiedenig adj. adv. fervens, ferven- 
ter Voc. Meısen. sec. XV. 

sısgen? prs. fiuge prt. fouc fugen su- 
gere, saugen EkcKkkH. BRED. f. 226 
(O». 1596). 

ſiela prt. v. Salzen saltare. 

Siene stf. Siena: dä ift min höhe Siene 
Nıra. 336 (MS. II, 78a), vgl. Ben. 
292 [ftene s.v. a. volle Pıcror. 373]. 

sie:TrocH, fihet. stn. colatorium Coxn. 
[vgl. auch sıenen schwz. seihen Sr. 
II, 374]. 

sırfeln, fiflen prt. fiflelte pfeifen, si- 
bilare; hinschlorfen Nırm. 23% (Su. 
Ill, 205). 


Nigen 


sıce (ahd. ſigu) stm. sig, victoria. (ein- 
em) des figes jöhen sich für besigt 
erklären Iw. s. 233, 272 [Sigi-balt 
Seibold, Sebald, Sigi:deo Seidel, 
Sigi:vrit Seyffert, Sigi:mär Sepi- 
m£rus bei Tacır., Sigemunt Gasnn. 
II, 475). 

fige für fi, conj. pres. v. fin (Fn.). 

siGe:BaR adj. des sigs beraubt (Paz). 

SIGE:BERE adj. sigreich, sighaft Trısrt. 
6189 (Pxzz). Ä 

sıce:Hart adj. des sigs teilhaftig A- 
Tır. 99. 

figelät (figl.) g. -ädes m. eichät, ein 
kostbärer seidenstoff mit eingewebtem 
golde KLacz 4213, vgl. Trısr. 10972, 
10996 (vuFnrssxe 8. cyclas). 

sıcelütie sif. das segeln Fr. II, 55a. 

figele sin. signum, sigillum; epistoni- 
um vasis vel obturaculum Fr, II, 
2755. 

sıselen prt. figelte segeln, frz. sigler. 
— [igelen sigeln. figelere stm. si- 
gillifer Fa. II, 275c. 

sice<zicn adj. sigmäfzig, triumphalis 
Voc. v. 1482. — adv. Wie. 8565. 

siGe:LiET g. liedes n, sigeslied Taısr.. 

sıceline pancafro?, eine pflanse Sum. 
23. 

sicelsmz3ic g. -iges adj. der sich eines 
sigels bedienen darf On. 1498. 

sıce:Lös adj. des sigs verlustig, besigt, 
aufser siande sich zu - verleidigen 
(einen fig. tuon in besigen) MS. II, 
11, Nie. 893; der den procefs ver- 
liert. 

sıcel:RIEMe som. segeltau Rora. 801. 

sıcel:#rein stm. magnö (leg.) Car- 
TREUS 87. 

SIGe:MÄR<KRÜT sin. pes leonis oe. v. 
1482. 

sıgesminze stf. nepeta Sen. 40. 


. sıcen (geligen) prt. figete sigen Trrsr. 


855. anfigen einem in besigen Bon. 
66*°, 

sisen prt. feic figen sich neigen, ins- 
bsd. sich niderwürts bewegen, sinken 
ALAGE 873 (vom houbet B4ar. 122), 
fallen , tröpfeln GresoR. f. 151; sich 
ergeben Paz. üf einen f. sick im 
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anschliefzen Iw. 3709. — hin. de- | sinte (W. sinu) adj. ws das waner | 


elinare Doc. I, 219. zuo f. zusam- 
men kommen, sich in einem punkte 
vereinigen: daz liut feic allenthalb- 
en zuo confluebat undique Kııck 
2371, Kura., Wıc. 2596 ; hereinbre- 
chen (von dem dunkel der nacht) ; 
vgl. Drsre. Fr. 8380 daz her feic 
vür fich dan. üf J. sich vorwärts 
bewegen Rosena. 297. üz[. her- 
aufzquellen, -wallen: ü3 Seic daz 
hirne Hera. 8797 [daz gelige berg- 
rinne wohin die gewässer ablaufen. — 

. figen berürt sich in form und bedeu- 
tung mit fiben; vgl. [eigen, feiger]. 

figen für fin seien (figent Bon. 24). 

sıse:nunft («nuft, <nult Box. 21'?, 
niderd. :nuht Doc. 11,285) g. nünfte 
f. sig, triumphus MS. I, 60, II, 133, 
Bası. 59. — [ige:nünftee adj. si- 
gend, sigreich MS. II, 226a, Ken. 
p. 4L — ein figenuftlicher boge 
arcus triumphalis Fe. II, 276c, vgl. 
Doc. I, 234. 

sıge:szLic g. -iges adj. sigreich Trısr.. 

sıGe:sam adj. sighaft En. 72a, Tarsr.. 

sıce:spArware sim. eine dıt sperber 
Sm. II, 573. 

SIGE=:VAN g. vanen m. sigspanier Trısr.. 

ſigriſte (facrit) swm. aufs sarrista 
(Sr. II, 374), @dituus, me/sner. [fig- 
indri, figindir, figitari secretarius 
Gr. Sm. III, 215.] 

fihe, fihft, fiht pres. v. fähen (MS. 
II, 157). — fihe für föhe acies Gr. 
Jun. 261. 

sime stf. seihe, colum, colatorium Sum. 
4. — swf. tiefere stelle im terrain, 
wö das wasser zusammensitzt, stag- 
num. 

fihein Arxo. 4298: fichein. 

sinen [göth. ſeihran?] prt. föch fihen 
pic. geligen [ahd. fihan uw. fihön, 
ptc. pilihan, irfiwan] etwas flüssiges 
durch ein (z. b. leinenes) tüch laufen 
lassen, damit das gröbere zurück bleibt, 
seihen, colare, liquare Doc. I, 234; 
(intrs.) absintern, durchsitzen [belih- 
en versigen, vertrocknen]. 

fihes für fich &s (des) Nın. 4514. 


ansickert und schwindet, wö der bö- | 
den sich zeigt, seicht MS. Il, 16a. 
der valfch was an im fihte &s wir 
gär keiner an im Parz. 10723 [vgl 
felten]. 

sıntec (ahd. -ic) adj. offen, sichtbädr 
(z’einem fihtigen urkunde O». 149); 
ansichtig (eines ſ. werden fn zu »t- 
hen bekommen Mir. III, xırır). 

sıu (vgl. gelelle) swm. assecla Sum. 7.! 

sın sin. Öffnung im deiche, wodurch 
sich das gesammelte wasser ergiejit 
Fe. II, 276. 

sır (ahd. filo) swm. band, sidelzeug, 
riemenwörk, geschirr für zugvih, kum- | 
met, helcium Bon., LizverS. Il) 
440 [trahale Voc. v. 1445, riga Foc. 
v. 1419, reda, ein il, ein slit, en 
karr ib., traheria, epiredia, esseda Gı. 
Se. 11], 229, funis Gaaum. I, 62, 
682, vgl. II, 44, schwz. fell sattel u. | 
pferdegeschirr Sr.. after=fil hinter- | 
sidelseug Härzuerın n. 43; ehs:fil 
zeug was an der achse befestigt wird 
ib.]. 

sıLbe swf. syllaba [mein filmenzal die }| 
fein doch wol gefetzet mit filmen { 
reimen alfo ganz Micu. Bzuam f.| 
3655, 366u]. 1 

sı.ber (ahd. lilupar) stn. argentum. 

sıLber:ERZ sin. antimonium Me».. 

sıLberin adj. silbern Bart. 319. 

sıL.ber:smır g. [mides m.. 

sırber- wiz adj. blank wie silber Taor. 
49c. 

fillabe swf. silbe Trrsr.. 

SIL-SEIL sin. zugstrang, leitriemen 
ReurtB. v. 1346, vgl. RA. 833, Fa. 
II, 276c. 

sım interj, hm hm Korocz. 133, Genua. 
IIl, 303. 

fim für fi ime Trıst. 1281. 

fime dät. v. fin, für f[ineme, finem 
Nıs. 27. 

fimele = femele GScrn, 551, simells, 
weizendrödchen (Carır. CaroLiM. Ds 
rızuıs c. 45). fimel:bröt g. brödes 
n. similago. fimel:mel g. melwes 
n. polenta, adeps. 








fime} 





sımez3 sin., [imeze swf. ätwas hervör- 
rdgendes, projectura, der sims, das 
gesimse (basis Svn.2) MS. II, 215«, 
HDanen 66a (Gramm. II, 264, Fa. 
II, 278a). 

fimfonien prt. -ete die simfonie d. i. 
eine trommel die auf beiden seiten 
geschlägen wird schlägen Teısr. 
3674. 

fin, fine (fi en) sie nicht Nız. 328, 
wenn sie nicht, sie... denn MS. I, 
33, Nie. 1151. — für fi in illa eum, 
illi zis Nı2. 4973. 

sın &. finnes m. die richtung (in 
vier finnen auf vier seiten En. 9331, 
9341. vgl. fint); sensus, sinn; inne- 
rer sinn, bewufstsein, erinnerung, be- 
sinnung Ni». 4103, Wıc. 7920, 
bedächtigkeit Taısr. 4539; vermögen 
des erkennens und begerens, freie 
selbsttätigkeit des geistes, verstand, 


mens, animus, !tal. senno (sö hatte 


Iwein den fin, den verstand verlören 
Iw. 3399, 3406, 3359; der arme der 
wölhäbend wurde, gewan [in, vorher 
lebte er gedankenlös in den tag hin- 
ein) Wıe. 5752, Box. 97°; cin krank- 
er, baefer fin Wıc. 5753, 63, er 
muoz die [inne endecken das dun- 
kel, den nebel davon wegnemen 11634, 
& wer an mir ein fin prudens es- 
sem MS.; die äufserung und anwen- 
dung dises höhern vermögens, das 
angestrengte sinnen und denken: 
ir höerze iſt ganzes finnes tach Wie. 
6345, dag mare ifi höher finne ein 
zil 11636, @ wart im von allen fin- 
en finnen leit in jeder hinsicht 1804, 
von den finnen fin durch seine ver- 
nünftige überlegung Boner. 30°?, 
kluoge finne schöne leren Bon.; üf 
den fin, durch den fin in der ab- 
sicht, zu dem zwecke, in dem be- 
tracht Bon. 622°, 313*%; — sinnig- 
keit, kunstsinn Trıst. 55, 36; — 
die drt und weise die dinge anzuschn, 
insofern dädurch unser verfdren be- 
stimmt wird, die gesinnung Wıe. 
3817, Gorrz. ML. II, 16, 5; — uct 
des innern sinnes, sentenlia, mei- 
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fin 


nung, empfindung (meifter von höhen 
finnen magister sententiarum); ide, 
anschlag, kunstgriff, geschick, list 
im bösen wie im güten sinne (einen 
fin vinden Trısr. 17407; fi rieten A 
üf einen fin sie berätschlägten sich 
über ein mittel Box. 701°). 

sın' sif. sensus, sinn (diu érſt fin if 
daz föhen Sm. III, 256). 

sin (prs. bin biß iß fin fit fint, ej. 
fi, ptc. gefin Kvoxr., Uoır. Trısrt, 
2515) fest sein, als ding bestehen, dd 
sein, leben Teıst. 3130; öne ze 16783; 
dir it tibi est, du hast Gorre. ML. 
II, 43; dẽm röhte if alfö mit disem 
röchte verhält @s sich alsö Aus. 
SrB.b. FREVRE,RG p. 103, 107, 112, 
wie if difem mere? im if allö 
Teıst. 12495, Wie. 3301. — an ein- 
em fin im uls diener angehören Uorn. 
Trısr. 2348, an einem d. fin @s för- 
dern Nız. 1434. — tuont alfus und [it 
genefen und ir werdet gewifs unver- 
letzt bleiben Im. s. 55. — fin s. v.a. 
beliben (fin län Ir. s. 15): TA daz 
fin güt! wolan denn! Wie. 5771. — 
niht enfin euphemistisch für ster- 
ben. — fin c. ptc. als umschreibendes 
hülfswort: fi was hölfende sie half 


Nee. 4282. — fin c. adverb. (lihte | 


Fri». 127, wol Nrra. 302, röhte Karı 
28d; adv. auf :lichen kat bei fin 
bsd. Berur, s. 37, 99, 174, 283, 295, 
vgl. Justıneen 2363, 35). — abe 
fin ungiltig sein Hırs. bi fin nähe 
sein, beistehn Gorrr. ML. II, 31. 
mit fin beiwönen, mit leben Taısr. 
966. 

sin der des nömin. ermangelnde gän. sg. 
des persöml. pron. der dritten persön, 
im bezug auf eine vorhergähende 
männliche persön sowöl als auf eine 
vorher erwähnte sache 6der auf ein 
neutr. subst.: daz er fin fölbes gar 
vergaz Ir. s. 58, fin felbes galt, 
fin eines manheit Im. s. 136, 142, 
fit ich fin üne komen bin 178; day 
ich fin niemer lön gewinne MS. I, 
9. — fin conjunctives possesstupron.: 
fin einer flac Iw. s. 199, mit fime 








findal 





finnec 





zornigen fite 245, deheinen finen 
fpot 17, fin meiliu [ware 50, von 
grözer finer [were 12, mit ander 
finer frümekeit 85, gein einer fin- 
er veſte 143, alle fin umbevart 136, 
fine liebe gefellen 55, er unt die 
fine alle 142; fine fcharpfen clä 
acc. 247; aller finer eren gen. 104; 
der finer der seinigen Barı. 44'%; 
vor finen bruodern zwein I:r. s. 198, 
mit zwein finen kinden 208. — fin 
pron.posg. fem. für ir: fi chlagt im 
weinende fin nöt Foar. 157*°., 

findäl —= föndel zöndel, halbseidnes 
zeug. lindel:dort cendalum tortum 
Feıscna. 

sınden prt. Sant funden gehn. mite- 
findender comitatus Gr. HEARRABD. 192a. 
gelunden Dixrs. MS. I, 40a, A- 
Wär. III, 193. vgl. finnen. 

sınder (linter), findel stm. metall- 
schlacke, hammerschlag, coliandrum 
(Sum. 3), scoria (Sum.16), ags. ſind- 
or, engl. cinder: &@s iſt noch heizer 
danne ein f. von der gluot MS. I, 
1845 (Fa. II, 280b). — linter:ifen, 
finter: Dein astoria, calchitum Voc. 
v. 1482. 

sıne? sofort Gen. 54. 

sine stf. congregatio, famtlie Scn.. 

SINe:G04, fin:goszel sin. signulum, 
tintinnabulum, glöcklein Larzs Ree. 
21b, 

SINe=HOL adj. gehölt, concdv (im gé- 
gensatze von [linewäl) AWäro. II, 
220 [Graum. II, 555; fin: ist inten- 
stv, wie noch in lingrün]. 

sinen? sw.: s. gelinen. 

sıse:wÄc (fingwah Szu. 49, finke- 
wege d.i. lint:gewzege) g. wäges 
n. gurges, diluvium (Gr. aux. 277). 

sıne:wörL g. welles adj. conver züge- 

' rundet (im gegensatz von finehol) 
Trıst. 16709, länglichtrund, walzen- 
förmig, rund, teres Sr. II, 374; J. 
ist =.b, ein schild Aucse. Star. f. 
95 Kr,, ein zelt Wıc. 3302, eine halle 
227, eine kirche Orro Dımnen. f. 30, 
ein kleit (cyclas); eine schön ge- 
wölbte stirn Wıc. 871 (für Linchol 


8305); Ören 885, vgl. AW irn. III, 
320; ein hals Wıe. 928, eine kerzz, 
ein drache 5060, blöcke öder rammen ' 
10750; tröp. volubilis: gelückes rat 
it f. MS. II, 140, ein vriunt f. an’ 
finer Nzte Warte. 79. vgl. Kurs. 
Baras. f. 62 63 il ein unterfcheid, 
fein kugelächt, rotund, rund, all! 
da kugel il; finwäl, teres, all ein 
fpiez, alf ein glanz, lanz; feheib 
elöcht alfein hofien, alf ein dell- | 
er; ringlöcht alf ein ring und! 
ein reif in zirkelsweis, | 
sıne:wörle, <wöllin atf., finewällekeit 
stf. wölbung, rundung (convesitut, 
rotunditas) Taısr. 16915. hemisphe- | 
ria halbe finewellekeit oder krei; 
Coxa., vgl. umbefinewällekeit. 
sıne:wörlen sw. volvi Waura. 19°. 
sıne:wärbel adj. stark gedröht [ahd.| 
in finawerpili in coma se. allens 
Doc. I, 243). | 
sıngen pri. fanc sammeln, zusammen 
halten; — knistern, sengen, verseng® 
Parz. 104°. singen, besingen Gorr1. 
ML. U, 27; das dvangelium, del 
mösse singen; feierlichen gottesdiens | 
halten, im gegensatz der stillen mist | 
(Or. 1502; einen alter beſingen 
messe darauf halten Mox. zoıca Al, | 
469 ad 1337]. an f. anfangen m | 
singen Bon. 5417, an £. einen fm mı 
ren, öder um eine milde gäbe um | 
im zu erhalten, ätıwas vörsingen Fax: | 
SAMMLG II, 107, 132, , 
snce:zit stf. die zeit des feierlichen 
gottesdienstes. 
SIN<GRÜEDE swf. semperviva GL FIN” 
men. [fin: ist intensiv]. 
sınken (ahd. ſinhan) pri. fanc funk- 
en nidergehn Gorer. ML. I, P 
vgl. figen, 
finnamin zimmet Gern. 48. 
sinne f. die stelle auf einem jane w 
sein cubikinhalt bezeichnet ih d 
bezeichnen heifzt finnen, der & ei 
finner [vgl. kifinit finitum Gm $* 
III, 255]. adj. sc 
sıunec (ahd. -ic) g. -iges 04 
verstandes müchlig ; verständiß, —* 
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nachdenkend, scharfsinnig, ingeniös, 


sinnig, sinnvoll Tros. f. 184, MS. I, | 


40, 62, 78, II, 11, Taısr. 4723. 
sınnec-Lich adj. sinnreich, kldg (adv. 
MS. II, 260). 

SINDe<KRANC g. -nkes adj. mit keinem 
scharfen verstande begäbt: dur minen 
finnekranken munt B4aır. 348. 

sınnestich adj. sinnig, geisteskräftig. 

sınne:Lös adj. der sinne nicht mächtig, 
besinnungslös Nır. 4295 (vgl. un- 
verfunnen) ; unverständig MS. I,110a, 
Bon. 57118, 

sınnen prt. fan [funnen gehn, ire, rei- 
sen [Orrar. II, 22°, 77°] Kaıs. 17a, 
Exo». 159a. zuo Sinnen herbeikom- 
men Kaıs. 82. wider f, widerke- 
ren Mar. 196. vgl. linden (Grsmm. 
II, 34,35). — trachten, tendere [Orrn. 
IV, 12°°, V, 8*°], näch - Wıc. 20; 
G. um ötwas nachsächen Auxn. 2300, 
f. an einen in angehn, ersächen. 
ein lehen f. um erneuerung der l- 
heninvestitür nachsüchen. 

sınnen prt. linte sinn, verstand verlei- 
hen Taısr. (Mösser III fi finnet 
unde teret). pic. gelinnet mit fin 
begäbt Trısr. 4923. 

sınne:wich adj. verständig, kunstsinnig 
Tarst,, finnerichiu wort Baar. 25. 

sınnessam adj. besonnen Taısrt.. 

[inöpel ein getränk von röter farbe 
Panz. 57b, Wıın. 20056, Geong 2089, 
Wıcam. 81. 

finre gen. und ddt. des femin. v. fin 
sein, für finere, finer. 

fint, finte = ſant sunct: [inte Tömam 
Wıın, I, 4. 

sınt g. [indes m. gang, reise, weg 
Gen. 81, 105, Roru. 1940 (vgl. fin). 
er vuort ez an dön fint all er wolde 
er Ipgte alles ddrauf an als ob er 
Exop. 173a, 

sıst (acc. v. fint gang?] adv. spater- 
hin, postea Nı. 75, 546, fit. fint, 
fint daz = fit, fit daz [fint, feind 
sintemäl Mox. noıca XI, 305 ad 1356, 
XI, 409, 411 ad 1377, 1382]. 

fint für fit (ir) seid. 

finter = finder Dusyro». ; Doc. 1,529. 


sınt:gewzce sin. gröfzes wasser, gur- 
ges Sum. 9. fintwege Lucınan. f. 
4 rm. 

sıntzmäls adv. seitdem ALTAcuen pre, 
2422, 

fint: san (vgl. fönt) m. homo synoda- 
lis; ein böte zum aufzschicken. 

sıntevanwe sif. crocus Sum. 4 [vgl. 
finhol). 

sın=vıuot, fint:vlaot [Rvor. W’Can., 
Sum. 52, Nor. 101, 25; fint:vlus, 
vluht] stf. cataclysmus, diluvium wni- 
versale [finflucht Voc. v. 1445; s. v. 
a. unmez vluot, vluot Divr. I, 183). 

sır g. fibes n. rundes gefäfz von siröh, 
holz öder metall, dessen böden in wei- 
tern öder feinern Öffnungen durchlö- 
chert ist, sib. ds ist als feiner von 
der ritern unterschieden [här-fip ent- 
stellt in häfip, hafip Foc. v. 1419]. 

sırpe, fibe (ahd. fippi) adj. ‚affinis 
und consanfuineus, veriwant: wie fibe 
imo da$ wib wäre Divr. III, 72, 
mit fippeme huore incestu Sm. IIl, 
276, welhiu fippe einander erben 
fuln Avss». STR. f. 94 Ka., vgl. MS. 
1, 113 [gifibbo swm. consanguincus 
Orrn. V, 20°°]. . 

sırpe (ahd. fippea), fipt stsıf. fride 
[far in fibbu, fibba fi in Tur.], 
freundschaft, verwantschaft im weite- 
sten sinne, selbst zwischen väter und 
kind; verwantschaftsgrdd: unz an die 
fibende f. Avssa. Sr.r. c. B18. durch 
f. cognationis erge Kıacz 3121 (Fr. 
II, 280c). 

sırpe:Biuot sin. verwanter Reinz. 174, 
Kan. p. 32. 

Sippe: BRücHer stm. — blütschänder Sw- 
Sr. ad c. 378 SEncKEnB. 

sırpekeit stf. das verwant sein. 

sırpe: krart sif. die macht des verwant- 
seins T’Bos. f. 296. 

sırpe:zicn adj. der verwanischaft an- 
gemessen Wırn. I, 102. 

sıppe:mäl stn. verwantschaft Wızu. I, 
100a. 

sıppen sw.: gefipte vriunde verwante 
Sn Sr. c. 167. 

sırp:znbe swm. erbe der verwanter ist. 








fippelage 


sırpe:sage stf. genedlogie Pez. 

sırpesschart stf. verwantschaft, mäc: 
Schaft; verwantschaftsgräd Hurs. 

sırpe:TEıLe stn. verwantschaft; s. v. a. 
fippefchaft;; verwanter. 

sıppe:zau stf. anschlägung, aufzalung 
der verwantschaft öder irer glider, 
genedlogie Sw Sp. c. 4, RA. 468; ver- 
wantschaftsgräd, verwantschaft (din 
erfi fippe heft fich an den ahlfela 
an, daz fint gefwißtreit, diu ander 
f. it an dem ellenbogen, daz fint 
gelwißreitkint etc.). 

sipp: HUOR sin. blütschande Rorn. BAaır. 
LR. $ 130, Foer. 111?!, vgl. mit 
fippeme huore Doczx Denn. 8.8. 

sırp:schart stf. verwantschaft Tao. 
5la. 

fir für fi ir Taıst. 18790. 

sine sw. ein möüsikälisches instrument 
Bex. 113. 

firec stn. sericum 
col. 8 ad 1351. 

firene swf. siren Gorrn. ML. II, 5. 

fires frz. herr Taıst. 4025, in obliquen 
cds. fire; verkürzt im reime fir Teısr. 
10721. 

fis für fines Box.. ’ 

fis, fi seiest, mögest du sein Gnee. 
f. 125, 135, Taos. f. 182, MS. I, 17. 
— [is für fi ös (dös) Nız. 2661. — 
fit für fi it MS. I, 148, 202. 

sıse:coum [vgl. briutigome] stm. pe- 
licanus Gı. ABtärr. I, 348 (ein vö- 


Faust. Lımr. can. 


gel der die jungen mit seinem blüte 


tränkt Paxvsıor. 1520). 

sit [vgl. göth. ſeithu sero; ahd. fid 
compar. wie baz melius, Er prius, leng 
diutius, min minus Gramm. 111, 590 — 
594] adv., conj., prep. in hinsicht auf 
folge in der zeit, und auf grund und 
folge gebraucht: adv. nachher, spd- 
terhin (beidiu dö unde fit In. s. 149, 
vor noch fit 174, & noch fit 236); 
fit her seitdem Taısr. 444.— prep. 
[Orra. IV, 16*, II, 141, 15°] G.: 
fit dör zit Iw. s. 110, fit des tages 
da+ ich (zuletzt) fach Parz. 645°; 
fit des, fit:mäles nachher, seitdem 

Taısr. 4121; fit des mäles seitdem ; 
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 sıre:rich, fitec:l. adj. sittig, feine 


fitelich 


ex quo, siquidem MS. 11, 72a; I 
diu und fit dem seitdem. — conj. 
(fit und fit daz Waurn. 34%, Sid 
diu Nız. 1109) nackdem (fit das im 
dia höelfe entweich entwichen wir 
Iw. s. 249); quando, quum [der nach- 
satz mit fö Im. s. 18, mit dö 14, 
öne partikel 100, 47, frdgweis 60, 
voran 116, vgl. 137]; bisweilen stät 
es im vordersatze um einen elwas un: 
erwarteten nachsatz anzukündigen, 
und bezeichnet mer ein zusammenscs 
zweier dinge in der zeit “obgleic 
wärend’ 66, 212. 

sıre (ahd. fitu, vgl. Eos) stm. (mi) 
stf.; häufig im plär.) die drt u 
weise wie man lebt und handelt (k- 
nemen, bsd. anstündiges Box. #) 
Taıst. 281, 459, Im. s. 10, 14; mil 
guotem fite rühig und stille s. 1% 
habent guote fite bleibet 
173, mit herlichem fite so wie & 
sich für einen herren gesimt N 
3665, der gewan in dem kam! 
einen freislichen fit Nız. 856; mik 
fiten sittig Bon. 62° ; mit fime zorz 
igen fite Iw. s. 245, näch wiplichen 
fite als frau Wıe. 9179, näch fine 
fiten nach seiner weise 9563; im 
bägens fite öne zu zanken Psuh, 
191%, mit folhen fiten ss Panz.; at 
hörrschende gewönheit Ir. s» 4 
109, 164, des fi ie fite höten Nm 
1594. 

site stswf. (demin. fitelin, fitel, Mteli 
MS. II, 67) erstreckung, läge; der 
teil des leibes über der hüfte, die seite 
Iw. s. 46 (die fiten der umfang des 
leibes uber den hüften Nın. 750, 48%. 
=. Iweın z. 6268); das was abwärts 
von der röchten öder linken seite un 
sers leibes ligt, die seite an. ». Ir. 
z. 3063. 


fitech, fitach, fittech, fittich [pifitech, 
pfitech Gr. Sm. III, 292] stm. p% 
pagei, psittacus (vgl. falm) MS. ], %. 


fitech :nüs stn. papageihaus, vögelbauf. 

































sitte gemäfs, süchtig. — adv. Tai. 











fitekinc 





11090; nach dem gebrauche; allma- 
lig (Dasyro».). 

sireline g. -nges m. seitenverwanter 
$#. Ill, 291. 

sirelingen adv. von der seite, auf die 
seite Op. 156, 1506. 

sıre:zös adj. mifsbräuchlich [fitilöfi 
abusio Doc. I, 224]. 

sire:apnt stf. pleuresis Gr. Sar. III, 195. 

site:swön swm. seitenstöchen. 

sirzmäl adv, seitdem Os. 1472, 

fitvarwe für fintvarwe Meo.. 

sıtzesHüs sin. abtritt. 

sıtzel sin. hinterbacken, cluniculus MS. 
ll, 67a, 

sıtzen (götk. fitan) prt. fa} pto. ge- 
fügen sich setzen Taıst. 2669, 1290, 
Mæ. 1417 (dö er was gelöjzen sich 
gesetzt hatte Iw. s. 53, fi Sägen üf 
den Rin sie füren ab Nıs. 1523, ein 
bette,.dä hiez fi in fitzen an Ir. s. 
53, er [az üf unde reit 45, Er faz 


ıe dem brunnen 37, er [az zuo in. 


dar nider 42, vgl. Rxıxu. 931); 
sitzen (er faz allez [wigende Im. s. 
119, unlafterlichen 137, fi faz mir 
güetlichen bi 22); sitzen bleiben (ge- 
fitzen) Iw. s. 14, 91; gericht halten, 
zum gericht versammelt sein; wönen, 
wönhaft seim Nın. 2923, Wsrr. 537; 
besitzen Taıst. 6705; mit einer f. 
sie wie frau bei sich häben. hinder 
einem f. urater einem andern z. b. un- 
ter einem gätsherren als dössen grund- 
hold (zeit-, leib- öder erbpächter), 
öder unter einem bauern als dössen 
tdgelöner ansässig sein. üf f. sich 
in die höhe richten. ein in-, ein üz- 
gelöggen burger der in, der aufzer- 
halb der stat wönt On. 79. — ge- 
föyen fin sitzen Nıre. 1317, 2485 
[pifitzen, befitzen (vom böden) sub- 
sidere, nachlassen, unergibig, un- 
Sruchtbär sein Diur. III, 63, 101, 
Foo. I, 193, biföz mifswachs Mon. 
20104 AlII, 371 ad 1267, Bernr. p. 
213]. 

Silze:sTarT stf. ort zum. sitzen (eine f. 
in eine mauer bröchen Wsrn. Bra. 
VL 132); residenz. 


— [I —— 


ſiune 





sitzo: Tac stm. rälssützung. 

sıu alte form für fi illa. — für nn iu 
Trıstr. 6380. 

sıuser (ahd. fübari), fiuber:lich adj. 
sauber (diu f. la belle) Sm. IH, 184 


[vgl. ahd. kelophä quisquilie, tröfter, 


klie, purgamenta Doc. I, 204, 206]. 


sıusre (ahd. [übri) stf. körperliche 


schönheit, venustas; die nachgebürt. 

sıuzern (ahd. füparan, fübiren) sw. 
säubern, tergere, mundare. [ich f. 
die nachgebiürt ablegen. 


sıucHe sif. krankheit, siechtüm, seuche 


Frıs. Taıst. 5035 f. — fiuche:lege 
swm. bettlägriger JeRoson.. 

fiude pras. v. fieden. 

sıuren(JFoc.v. 1419), sıurizen (Banr. 
34) sw. suspirare, seufzen. 

sıurte, fiufze swm. seufzer AWätrn. I, 
63, einen fiuften üf nömen aufscuf- 
zen Wıe. 7613. | 

sIUrZe:BERe, fiufteb., füfteb. adj. mit 
seufzen verbunden Tros. f. 235, MS. 
I, 204, Paz. 80ab (l[ufteb. ATır. 
87). 

sıurtessörnnde adj. seufser bringend 
[fuftgebernde Wırn. 1, 7). 

sıurzec (ahd. -ic) g. -iges adj. be- 
seuf-enswert Panz.. 

sıurte:nüs sin. haus des seufzens Barı. 
159, 

sıvrten, fiufzen, fiufizen (ahd. füftön) 
prt. füfte, fiufte seufzen TrısTt. 14913, 
12070, MS. 1, 2; AS. darüber seuf- 
zen, &s beseufzen Imw. s. 120, Man. 

‚3235 (wie ein d. klagen, weinen). 
ptc. fiuftunde Wırear. 5443 (vgl. 
Grann. 1,414). — [iuftunge stf. das 
seufzen Sum. 17. 

sıurter stm. seufzer erregender MS. I, 
200, 

fiuge prs. v. fiegen. 

sıule [für fiuwele von finwen, wie 
subula von suere]) f. die, schüster- 
pfrim Gı. Sn. III, 181. 

sıune (W. sınu) sif. gesicht [arfiunig 
prospicuus, ougfiunig evidens, durh: 

- fiunig perspicuus, unvorafinnig im- 
provisus Doc. I, 234, bifiunig anzius 
Gasmm. II, 719, vgl. ital. bisogno 


fiure 


‘geschäft’; finnen leuchten Norx. ps. 
8837. vgl. Gramm. 1, 622]. 

sıuRe, fiurde stf. säure; unmüt, grimm 
(im gegens. v. füege) Trıst. 10252; 
sauerteig. 

sıure swm. drt milbe, krätzmilbe (ni- 
ders. füre, frz. ciron), die für die 
ürsach von eiterbläschen auf der haut 
gehalten wird (surio, saturassis, can- 
tareda, mugilis, acarus, atomus GL. 
Sm. III, 280, Divr. III, 144). 

sıuren prt. fürte sauer machen, säuern 
MS. I, 15, 84, II, 127, 

sıusen prt. füßle sausen. daz fiufen 
sausen Im. s. 36. 

sıut (W. sıuwu) sin. ndt, sutura Dıvr. 
Ill, 53, vgl. fül, 

sıuvern = fiubern Kan. p. 33. 

sıuwen prt. füte [ahd. fiuuita und 
füta] swere, nahen Divr. III, 51, 53 
[erfiwet fertig genäht Nıs. 11133]. 

sivel adj. placidus?, freudig Wııu, 
III, 399b. 

fig, fig für fi € Taısr. 658. 

sLä sif. (zusammengezögen aufz flage) 
spür, farte, steig Gorran. 11,51, Nım. 
3767 [proveng. esclau, frz. esclet]. 

sLac g. [lages m, (pl. flege) schlag, 
ictus Taısr. 7279; pulsschlag Me». 
(Pıcroa. 3550); hüfschlag, spür, ein- 
geschlägener weg Trıst. 18360; hd- 
gelschlag ; calamitas, unglück, ver- 
derben, sirdfe. er fluog im einen 
flac Ir. s.47, € er ie [lac geflüege 
einen schlag tdt Hza». 11719, näch 
deme [lage hinter dem schläge her Im. 
49, ich hört dä manigen grözen flac 
von reiner frouwen hörzen ich hörte 
wie sie sick aufz jammer ans härz 
schlägen Wıe. 8075; jä if [i mines 
hörzen flac nach ir sene und härme 
ich mich 8114; des begunder im vil 
fere ze flage mite gähen s6 da/s die 
hkäfe der pferde immer zu gleicher 
zeit zur erde fielen Im. 48; backen fl. 

- schlag auf die backe MS. 378, geil- 


1205, gigen flac Nın. 7317, des win- 
es [lac seine wirkung Faın.; daz if 
ein grözer fl. (unglück) Faın. 89, 


fläfric 








der flac get einen an das unzli 
trift in SwSr. 113, 8 Sca.; d 
gotes fl. (schlagflufs) Kruse 145 
daz if tören [l. ir verderben Fa 
des libes unt der fölen fl. ib., ir er 
fl. MS. I, 94, der felden fi. Ir. 
157. daz if ein [lac in einen ba 
eine vergebliche mühe MS. II, B 
Os. 1374; — geschlägnes holz ( 
1508; kauf; kaufpreis Fa. [itllac ı 
cidiva febris, averfiurz Doc. 1,2 

flach für flahe, conj.. Bani. 110°, 

sLach (engl. flack) adj. locker, schl 
(lazus, remissus), nachlässig, trü 
Gen. 98, vgl. Parz. 1831? [vgl. ok 
fchlackwurfi, [ehlackerwötter u. 
derd. [chleks]. 

sLäde stf. darre, crates, malsdarrc N 
1I, 228. 

suLarF (flaph) g. flafles adj. remis 
vgl. flach [[lapho enerviter, unin 
ußtlicho, wanliho Doc. I, 235; lag} 
desidia Kero]. 

sLÄr sim. abspannung, schläf, som 

sLÄrsäner swf. pl. schlafen, tempr 
Ps. Anc. 131, 4. 

SLÄFSBEIN sin. schlafe, tempus Sun. # 

suärekeit stf. torpor. 

suzreln sw. — den beischläf hal 
'Gv»en. V, 363. 

sLaren (ahd. Slaphen) pri. [lafete ir 
pere. 

suären prt. flief schläfen, dormire (ü 
naht wil fi. Ir. s. 270, diu in fil 
ende vant 129). — [läfunge stf. & 
schläfen Ps. ara. 131, 4. 

suärern (ahd. ſlafaron) sw. schlafr: 
sein, werden Pnysıor. 1305, Mor. 1 


 sLÄFesvRouUwe swf., Släf-wip sin. @ 


ceubine Or. 1412. 
suarfe (ahd. flaffi und Tlaffida) & 
schlaffheit (Doc. I, 506). 


surfen (ahd. flaffen) prt. Slaffete r 


mitti, erschlaffen (Doc. I, 504). 


‚ suAr:@apem sin. schläfzimmer:. 
' SBAF:HEIT stif. remissio: des geiles N, 
eln fl. Barı. 213, zungen fl. W@sst | 


. Bınse». f. 47. 
SLÄF:HUVOT stm. nachtmülze. 


 suLÄr: Lachen sin. beitttch (SSr- IH, 8) 
' suÄrric g. -iges adj: schlafrig Baul 


fläfftat | 395 


flaht 





är:star stf. schläfstelle Pınz. 165. 
‚sce (Purz. 37920, Tarıst. 18860), 
flä (Paaz., Iw.), fläge (ATır. 95) 
stf. spür, insbsd. spür des eintrgten- 
den häfs die der reiter hinter sich 
läfst Iw. s. 220, färte, vestigium. — 
flage kleiner hammer Sun. 35. — 
schwäden, reihe in wälche das gras 
unter der sense hinfällt ([läge, fläwe). 
— flages adv. continuo conflictu ; ef- 
fuso cursu Pkz. 

acen (ahd. flagön) prt. flagete schla- 
ge tün, klatschen Trıst. 7100. üf 
fl. diferre [giüfflagota retulit Gı. 
Su. III, 441]. 

ace:saz (llegellaz) g. Satzes m. der 


festgesetzte gewinn beim münzen 
(Were. 506). 
acesschaz stm. gewinnsträte des 


münze schlägenden (vgl. SrRasza. 
Star. fwelich munzer wonet üzer 
der Rat und coufet filber in der Rat, 
der [ol gäben der munzen räht, 
dem man fprichet flegefchaz); ab- 
gäbe für die wären die in die stat 
zum verkaufe gebracht werden (Hırs, 
vgl. Fa. II, 188b). 
Lane stf. werkzeug zum glait- und 
Sestklopfen =. b. einer tenne. 
MRe:BERe dj. ductilis Voc. v. 1482, 
nen (Klän) pri. f[luoe fluogen ptc. 
flagen (neutr.) eine wendung ngmen, 
aufzschlägen (näch dem ende fl, 
zum zile gelangen, ze heile Ir. s. 
2394), werden Faın. Taıst. 1858; 
(act,) einen schlag tün (öne obj. Iw. 
s. 33, 47, 189), tröffen, schiefzen 
Trısy. 8686, schlägen Iw. s. 58 (ein 
wäfen üf einen Nı». 9337), rasch 
bewegen (undern arm [luoc är daz 
ſpẽr Iwzıw s. 188); — aufschlädgen 
Taısr. 5351 ; verschlägen Taıst. 2465; 
(vih) treiben, ndmentlich auf die 
weide (diu ros für den hüeter oder 
wähter fl, unt das vihe für den 
hörter Were. Bra. VI, 105, diu 
[win in die maß flahen in saginam 
mittere); einem die äder flahen im 
zur dder lassen Hzr». 1984; schlach- 
ten; örschlädgen Taısr. 1130, Nır. 





1999 (einen töt fl. Iw. s. 147); spi- 
len (die harfe etc.; vgl. löod:flaho 
bardus Gr. Sum. III, 440); durch 
schlägen verfertigen, schmiden Tr. 
8762, Nız. 1778 (geflagenez ductile 
metallum Sun. 6; diu ketene if üz 
filber geflagen Iw. s. 31; vgl. ein 
kröne von golde gar durchflagen 
Here. 2503); pragen (valfch fi. 
falschmünzerei treiben) Taısr. 12481, 
MS. I, 127b. — flahender meidem 


"succussarius, traber Foc. v. 1482. — 


abe fl. Im. s. 50, 55; die gülte &t- 
was davon ablassen Or. 8; ASDP. 
erstatten, ersetzen, vergüten; hinaufz- 
schieben; die lasten vermeren. an fl. 
vom froste Panz. 459* (vgl. ane- 
hanc); mit schlagen hinein treiben 
(ins wasser) Nı». 6298. durch fl. 
durchwirken, durchstricken (mit golde) 
Wıe. 1835, AWär». III, 336; eine 
fchar sich hindürchschlägen ; durch- 
bringen, dilapidare. hör fl. züschld- 
gen. nider fl. schlachten Henn. 
15741. üffl Ir. s 118; evil ver- 
langen Her». 15702; den termin: in 
aufschieben, verlägen RA. 868; ein- 
em das erbe ẽs im entziehn LızverS. 
III, 130; üf fl. verspröchen Mons 
252. üz fl. relegieren Fr. II, 189e; 
aufzsperren, (vihe) aufztreiben (ein 
Ruot if üz gellagen die zuchtpferde 
laufen auf einem eingehägten platze, 
einem fiuotgarten frei herum Wie, 
485); aufzreuten Taıst. 18081. ze 
famene fl. complodere Doc. I, 235; 
sc. die glocken; das letzte zeichen mit 
mereren glocken zugleich geben Dıvr. 
II, 90. — imper.: flahä flach, Richä 
Sich Taos. s. 312. — daz [lahen 
pugna, praelium, schlacht Fhnxzys. 
Sınnıs I, 70, 80. — flaher stm. 
wollschläger GEMEINER REGENSB. CHR. 
I, 381. 


sranut g. flehte f. und flahte stf. das 


schlägen, occisio Nır. 8441, der grö- 
Sze schlägkampf [durch:=flähtes, ze 
d. durchaufs, ganz und gdr Mon. 
Boıca XXII, 334 ad 1359; daz in- 
geflähte eingeweide, minutal, vgl: in]. 





flahte 





srante sif., flaht (Faro. 20c), tal. 
schiatta, genus, generatio, abstam- 
mung, geschlecht, prosapia |[poln. 
(zlachta ddel), gattung, drt; manig- 
er, aller fl. mancherlei, allerlei Trısr. 
24, 791, än aller fl. nöt Im. s. 152, 
deheiner fl. leit 90, Barı. 124, Nıs. 
3095, 220; Graun. Ill, 77- [keiner 
flahtewis Mon. zeıc.« VII, 303, 304 
ad 1488, mit keinerley flacht punt- 
nuls V, 506 ad 1431]. — flaht, flaht- 
unge stf. das zügehörige, die perti- 
nenz O». 1412 [geflaht congener, ho- 
mogeneus, gleichärtig, gräde, glatt, 
fein, drtig, geflahtez wullen gewant 
feines. gütes wollentüch, im gegens. 
v. löden öder gröbem zottichtem tü- 
che; — daz gellahte, diu g. genus, 
progenies, generatio, stemma]. 

srante sw. pallisdde, damm (Fr. II, 
185). 

sranten (ahd. flahtön) sw. schlachten ; 
— ärten Barum. WB. IV, 797 

srance (W. suincu winde mich) swm. 
die schlange, der drache Trısr. 9042. 
der alte flange der teufel Rexnxea 
3100. 

srange:ich, flangenl, adj. schlangen- 
ärtig Bon.. 

sangen (FF. sLıncu) prt. -ete sich 
leicht biegend hin und her schwingen. 

stangen=wıspel sim. schlangengezisch 
W Cunos, casseı. Blc, 

flant pret. v. flinden, verschlang Wıın. 

17, MS. II, 5, ır1. 

flappe swf. [släv. fchlapa hit] haube, 
kappe, cerveliera (Fa. II, 1935, Sa. 
III, 454). 

szät stm. (pl. ſlæte) höles: rauchfang, 
schlöt Srerr. MS. II, 228b, GeorG 
1918 (ardalio Sym. 2, flöte camina 
Gr. rror. 17); infumibilum naris 
Dasyron.. 

[let für flehet, 
sSp. I, 68. 

suÄte swf. schilfrör (Fr. II, 1825). 

flauf für fläf Taos. f. 311. 

fläven? stm. MS. II, 236. 

Flavenie, flevenie, flavine sınf. lena (am 
bette; Sua.33) Monr.34b, Panz. 4497. 


* 


schlagt, von flahen 


a EEE Ehe 
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flöht 





sıÄwe (llage) sif. wismäd, mdıl, schwä- 
den, haufen Mox. poıca XXIII, 174 

sLä3? adj. remissus, flaccidus , schlaf. 
weich (vgl. Scumiv scuwa:s. WE. 
468). s. auch [lach und flaf. 

sL® g. [löwes adj. der weder für 
noch füeze iR Gr. ABrärz. 1, 365, 
lau, ungesalzen, kraftlös, mait, trage, 
langsam, stumpf [flEch tabidus Fax. 
v. 1445). 

sL&c g. llöckes m. löckerbissen Sr. Il, 
325; löckerei, gulositas; uchläcker, 
löckermaul, gourmand Reıxe. 208. 

sLöcken sw. gern naschen. 

sLöc:wäl sin. leckeres mdl Op. 1415. 

sıkrfer (ahd. Sleffur) adj. schlüpfrig. 

flege plür. v. flac. 

sLese:BRÄte swm. lumbus, lende Sn. 
III, 445. 

sLEGe<BRÄwe, :brä (fleibrä) stsıwf. pal- 
pebra. 

sL£eGel stm. hammer, keule Fri». 1% 
(eine waffe, der morgenstern OB. 1415); ' 
wöerkzeug sowöl als ort zum schlach- 
ten Foc. v. 1429. 

suegel:miLch stf. buttermilch „ balbucs 
Voc. v. 1429 [flegil:milo dattudo). 

SLEGE:MATte swf. ein wisenmdfz ( Apkıe). | 

SLEGE:MAic g. -iges adj. schlachtbär. | 

SLEGE:MEL (flegi:mälo Gr. Su. au, | 
446), schwz. fchleg- milch, butter- | 
milch (battudo Sum. 2). “ 

sröcen? sw. schmeicheln Pez ſegl. 
flöchfprächen Norx.]. | 

sLEGE:Räcen sim. plaizregen. | 

sLEGE-RInt g.-ndes n. schlacktrind. | 

SLEGe:ToR stn. falltör Imw. s. 50. 

SLEGE= TÜR stf. 8. v. a. Slegetor Ir. s. 49. 

SLEGE: väDer swf. pinna [flagifödherom 
pinnatis Gr. Sm. III, 444; vgl. ni- 
derd. fchla:fittge]. - 

sıöne (flech) stf. schlehe, hägapfel, | 
spinella Foc. v. 1482 [ahd. fleha, | 
flehi). 

sıent stn. das geschlecht, flahte (Fr.). 

fleht schlägt, von flahen Nız. 9200. | 

suänt (göth. Flaihts; vgl. flihte) ad). | 
ital. schietto, eben, planus [in flehtü | 
wegä Tar. 13, 3] Mannen; gröde | 
(dem krummen entgegengesetzt) Box. } 








—— ————— —— —— — — 


ſlẽht 


——— — — — ———— ————————— — 


60a⸗- (flehter darm intestinum rec- 
tum); glatt (dem rühen entgégeng.) 
MS. II, 17, 168, I, 125, Dıvr. 11], 
71; ungekünstelt, schlöcht und recht 
Bon. 72:7, vonn. 45; röcht, billig 
MS. Il, 94, Dior. II, 161; erlich 
Bon. 74102, aufrichig MS. I, 35, 
vgl. 09; sanft, linde [flöhtiu wort 
blandimenta]; schlicht, blöfz, ein- 
fach Mon. »oıc4 III, 186; unaufs- 
gezeichnet, nicht vörnam, gewönlich, 
gemein. — flöhtes adv. (gen.) auf 
schlichte, einfuche weise, ganz und 
gdr SwSr. c. 311 (Fr. II, 194a). 
went (acc. n. adj.), flöhtes (gen.), 
flöht:liche, flöhtee:liche adv. gräde 
(da; holz flöhtes niht twörhes in 
dia fchif legen Gemeın. REGENSB. 
ca». ad 1329); aufrichtig (Llchtlich 
Mon. »oıca XVII, 64 ad. 1404), grd- 
dezit, schlöchterdings, prorsus Nıra. 
24*, Wıe. 7622, Disrr. 2Tb, 4b, 
Beanr. 187, Mon. noıca III, 376 ad 
1406; schlöchthin, blöfs, nür (ital. 
schietto). 







flewe 


sich bei einem anspruck. an die dem 
gräde nach je nächste persön öder 
sache halten Mon. zorıca AÄXV, 288, 

. vgl. RA. 368) ; aufsgehauener wald- 
weg, schleifweg (Fa. II, 195). * 

sıeiren (W. suiru) prt. fleifte. gleiten 
machen, mit gleitender bewegung ir- 
gend wohin tün, bringen, zichen Henn. 
17440, Wısa. p. 181, Scawann. 828 
(ich fleifen mich in die Rahelringe 
mis). vgl. Fa. II, 1955. 

sueıger, Sleir, fleigir stm. (flöir stn.) 
velamen (Mor. f. 2, wie die ermel 
wol gefiönt oder der fleiger oder 
daz3 gebende Berur. 359, von höch- 
vart der flöir, die die frouwen gilw- 
ent u. verwent Sam. IIl, 47). 

flein für flegen ddt. v. flac Henn. 
13184. 

fleiz prt. v. fligen. 

sLeızen (V. suizu) pri. fieizte vel- 
licare, scindere; sträufen, ab-, aufs- 
sträufen; schälen, enthäuten, schinden. 
— fleizunge stf. fissura Sum. 7. 

sLö:miLech (flegem., flegelm.) sif. 


buttermilch, oxyalium Foc. v. 1419. 
flemmir für ſo (ſam) mir: fl. des 

chuniges hulde per salutem Pharao- 

nis, fl. din lip per sal. anim& tum 


srönte stf. das flöht sein (Pxz). 

sLäntec:Lichen adv. — aufrichtig OB. 
1508. s. fleht. 

sLänt: uvor sin. fornicatio Gr. ABLÄrT. 


I, 364. Gr. mons. Sm. III, 183. 
susiche swf. schleife, schlitten, ätwas | sLenge sif. schleuder Sum. 57; was- 
darauf fortzuziehn. serdumm. 


suzıcnen (W. sıinhu) pri. fleichte 
auf schleichende weise, heimlich wo- 
hin tün, bringen, geben Wıc. 7166. 
einem gelt dar fl. Frere. Sammıs 
I, 146 [Aulingun ingifleihtaz subin- 
troductam Gr. Sn. 111, 426]; palpare, 
blandiri (schwed. fleka). — all der 
ceder in Libän dör fich üf ze börge 
fleichet GScam. Kor. 7 (leichet? 
vgl. Tros. 16221). | 

fleie swm. eine ärt steifen härs? Sm. 
III, 425. 

fleif pret. v. flifen Taos. f. 259 (Sr. 
II, 332). 

suzır adj. schlüpfrig, lubricus. 

suesıre swf. vörrichtung etwas darauf 
fortgleiten zu lassen, drt schlitten; 
spür RA. 517 (der fleifen näch, varn 


sLenge:Lich adj. dem flangen ange- 
möässen. 

sLengen prt. flancte schwingen, schwen- 
ken, schleudern. 

strenger (ahd. flengura), flenkir swf. 
schleuder, schleudergerüst (funda, ba- 
lista). 

srunger (ahd. flengiri) sim., flenger- 
zre stm. fundibularius (Gr. SBuas 
34a, flengari Gz. rasr. 13, 3, Bram 
WB. IV, 822). 

sLenkern sw. schwingen, schleudert 
Sm. III, 453 [vgl. ahd. lankaröı 
Doc. I, 225]. 

suenfen sw. schleppend gehn [geflerf: 
schleppe Mıcn. Bezuam f. 72; niderd 
fchlorbe schlechter pantoffel). 

suäwe, sußwekeit sif. lauheit, stumpf 











flewen 





heit, torpor (vapor sommi Drur. HI, 
171) Orroc. ce. 763. vgl. fle. 
sıtwen (ahd. [lewen) sw. lau, matt, 
trage, stumpf werden (languere Ps. 
rer. 45a), tabescere (705), torpere 
(Divr. III, 171; vgl. Maar. f. 124, 
TGenös. 192). das eine stück der 
trächeit ist flafheit und flöwen Bız- 
TER. 68 [fclewötun extabuerunt Doc. 
1, 221; giflewet hebetatus, gillaflet 
235]. 
sLEZe sim. incubus, alp GL. rınDoB. 
me»... vgl. Ichrat. 

suıc g. Slickes m. schlucker, schlem- 
mer, gluto, ambro [sLıch Gı. SBuas.]. 


suLıch stm. das sanfte unvermerkte da- 
hingleiten (z. b. der schlange), das 
dakinriseln der quälle Trısr. 17164; 
die list, der kniff Wie. 8451. 


sLich (f[lic) stm. (niderd.) canum, zär- 
ter teichschlamm Fa. II, 1985; das 
steinige unter dem: gestöfzenen erz, 
das klein gepochte und von der me- 
tallischen erde rein gewaschne. 


sLicnen (vgl. flifen) prt. fleich Flich- 
en mit gemessenen schritten einher- 
gehn, incedere T’rısr. 8131, Im. s. 
13, 132. — [lichere sim. irreptor Paz. 
4lc. 

sLicken prt. flicte @ssend öder trinkend 
in die speiseröre aufngmen, schlucken, 
schlingen; schlöcken, etwas köstliches 
in kleinen bissen zü sich nemen (Fr. 
II, 194c). — flickere (vgl.[löc) stm. 
schlemmer Voc. v. 1482, 

sie, flige swm. die schleie, cyprinus 
tinca L. (balena Sum. 38). 
sLızren prs. fliufe prt. flouf fluffen 
sich kriechend, gleitend bewegen, 
schlüpfen TRros. f. 58; fl. in wät 
(Farp. 29), in ein kleit, üz einem 
kleide &s an-, aufsziehn, fi flouf in 
wiplich gewant Uora. Taısr. 312, 
Kars. 94c, Er bat in üz fl. Panz. c. 
10 [befloffen unde enbisjen was diu 
frouwe sie wär angekleidet und hatte 
gefrühstückt Panz. ce. 2]. — durch 
[welhez fuoder hönwes ein kneht 
gefliefen mac, daz fol man brennen 





flifen 





ein zu locker gefafstes? Miüxens. 
SrB. f. 104 etec.. 

SLIEME swm., sin. nelahaut, priecordis; 

 ärt dünngegerbier pergamenthat, 
membräne Voc. v. 1429, Frey». Saur- 
zung II, 126. 

SLIER stm. geschwür, schwären, insb. 
an den schdmteilen wnd unter da 
achseln Fa. II, 198c (vgl. Wıiun. |, 
1005); schlamm , l&m; lemschlag (ws 
dach öder ein fachwörk von lim w- 
runter ströh gemengt): daz il-alli 
daz ör ez decken [ol mit zigela 
oder mit bröttern.. .. oder mit flier 
Ausss. Star. e. 378. — Slier:dad 
stn. Möncnn. StB. v. 1396 f. 49. 

SLIEREN sw. mit löm worunter sirdh ge 
mengt ein dach, eine wand belegu, 
öder ein fach-, ein pfälwerk dami 
aufzfüllen. 

sLıEzzen prs. Fliuge prt. flög flaye 
schliefzen Gorrs. ML. 11,5; » 
sammenhalten, verbinden Taısr., ber- 
en, zimmern Ni». 5092 [geflieung 
sif. contignatio Doc. I, 213). 

sLır g. Sliffes m. lapsidium For ı. 
1429 (Fa. H, 1986). 

sLiren prt. fleif fliffen (pte. file 
Nr». 1617) auf dem glatten hinfüre, 
sich gleitend fortbewggen, gleie, 
glütschen, hinschleifen, sehlupfen, sch 
"winden, leise berüren (man hörte lite 
under in tambüren fchelleu pfifen, | 
life üf den vüegen flifen unt dar 
näch balde Springen Taor. f. 78 
MS. II, 140); aufzgleiten [Norm = 
55”). nu dife rede lügen fl. Mar. 
f. 253; dä der wurm hin fteif Wie. 
wan ir hant zetal fleif Doc. Hrc. 
11, 170. daz finider fliffen ze der 
örde für töt Man. p. 180, & du 
tor her nider fleif Iw. s. 8, “il 
fi. Barı. 17936, — (frs.) schleifen: | 
unvermerkt bringen Mon. 10b, sch 
ben Trrst. 9026 ; glatt, eben; scherf 
machen, wetzen Nın. 1617 (For. 
1429), polieren Fary». nn 
144. — flifere stm. (schleicher) lt 

ger, schlauer mensch (Bas. WB. 


IV, 833). 





















flifftein 





w:sersin stm; lapsorium Foc. v. 1429. 
ise, flihe swm. tinca ([lie; ahd. flio 
6:. ABıärr. I, 350). 

inume (ahd. flihmo) swm. viscus, 
schleim (Doc. I, 235, vgl. Gasmm. 
IH, 147). vgl. Sligen. 

mte som. sif. schlichte, colla texto- 
rum, weberschmire (Scascusp. p. 96). 
‚ınte adj. und adv, plane. 

ınte stf. die gebenheit, gerddheit, aqui- 
tas Wıın. 1, 137, II, 1765; die gräd- 
de fläche; der grdde weg (MS. II, 
156). 

anten pri. flihte gräde, eben, glatt 
(flöht), röcht machen Banı. 95°°, fin 
här wart im geflihtet nü dag er üf 
gerihtet fich hẽte von der tobeheit 
Taos. f. 172; demulcere, blandiri Doc. 
1, 235; beilegen, schlichten (Hacu- 
er) MS. Il, 72, 240. 

umtince g. -nges m. composilor A- 
Wär. III, 208 (flihtinger beilgger, 
aufzeinandersetzer einer sirciligen sa- 
che Wsra. 508). 

ıljen prt. [lite schmiren, delinire Dıvr. 
II, 239. vgl. [lihme, flihte. 

nım g. flimmes adj. schief, schräg, 
obliquus, tortus, varus Fa. II, 199c, 
Sr. II, 329. — [lim:heit stf. obli- 
quitas, krumpheit Foc. Or. 1417. 

wim (ahd. Slim) stm. das glatte, kle- 
brige (Doc. I, 235). vgl. unflit und 
flihme. 

suıno g. [linkes m., linke sıom. 
[flenker Basm. WB. IV, 822, flenge 
V, 457, flinger f. Rrınaxz vos 125] 
rigelholz, repagulum, elausula, klinke, 
gröndel, schlägbaum Voc. v. 1482. 

ssıno-Hant sim. der gern vil schlingt 
Renner (Apsıc II, 136). 

sLınc=coL m, limaces Sum. 57. 

sumc:vans (von langem häre) nach- 
lässig hörabhangend: fl. & was und 
niht reit Wıin. I, 35. 

suınden prt. flant flunden — 
glutire, schlingen, verschlingen Banı. 
117, MS. I, 106, Il, 105, 248 (F». 
Hl, 198c). 

sLuinge stswf. schleuder, frz. dlingue 
Panz. 445 [ttal. eslinga ‘seil'). 


flite 


sungen prt. flane flungen winden, 
flöchten; — gleiten, schleichen, sich 
wie die schlange fortbewegen Jero- 
scnın v.13 [Norx. Bostu. 203, 221; 
blintflinggo cecula Gr. Sm. IIl, 452] 
Gramm. II, 986; 4. v. a. [lengen. — 
flingere stm. schleuderer, funditor 
Sum.T. 

srLınken prt. flanc flunken schlucken 
Voc. FENEZ.-TODESCO v. 1424, f. 67. 

srLınt:Bovm stm. schlingbaum. 

sLıpr stm. das aufzgleiten Reısu. 
(von deme flipfe a lapsu Ps. raer. 
725); glatte fläche. 

sLıpre sif. crena, interstitium Fr. II, 
200, lappen von einem kleide, göre 
APHERDIAN. p. 44. 

sLiprec g. -iges (Wuura. 79°), flipf- 
erc (Coxa.) adv. lubricus, schlüpfrig, 
hale. 

sLipren pri. flipfte gleiten, schlüpfen 
[caflipfemes collabimur Doc. I, 204]. 

sLırte swm. schleife ötwas (insbsd. auf 
dem eise) fortzufüren, schlitten, traha 
Sum. 52 (der geift iR din flite dör 
daz leben vüeret in al din lider 
Ecxsn. Baer». f. 215); ein kriegs- 
werkzeug (driböcke, fliten, katzen, 
tärande Taos. f. 146). — [lita leuga 
Sum. 27. 

szıtze sımm. falte am geren. 

fliufe pres. v. fliefen. 

sLıiune = [lüne, 

SLIUNEO g. -iges adj. schleunig Doc. I, 
235 [ahd. auch Iniumic; vgl. göth. 
[nivan cilen]. 

sLiunen (flünen) prt. flünte wöl und 
rasch von statten, von der hand, an 
ein ende gehn (läz fl. dir Fri». Vn. 
6000, là dir fL); eilen, beschleuni- 
gen Faın. Taısr. 6000 [vgl. ahd. 
fliume, Tliemo eito, veloeciter]. 

sLıvz3e sif. schleufze, claustrum. 

sLız g.Slitzes m. schlitz (vgl. Gnamu. 
III, 497). 

sLiz stm. das fligen; niefzbrauch, was 
man zum niefsbrauche hat (Os. 1416). 

sLize swf. abgeträgne leinwand zur 
charpie; leuchtspdn (Fa. II, 196; ie 
frs. delisse ‘splitter’). 





nennen 


fligee 


suizgec g. -iges adj. spalibdr. die clag 
it freuden fl. sie zerstört die freude 
SVOCHENWIRT, 

suizen prt. fleiz [lisgen spalten (abe 
fl. Pırz. 506'!3); zerreifzen, zerbrö- 
chen, zupfen; zerstören, dem böden 
gleich machen; zum niefzbrauche hd- 
ben O».; verlassen (Fa. II, 1965), 
daz lant fl. Orroc., vgl. herfliz; 
(eine zeit)’zübringen, zu ende brin- 
gen Uoır. Fierker f. 2, Divr. 11, 
347 (if mir min nöt noch niht ge- 
fliggen Kaıs.). [gleiten, fären auf 
dem eise Sr. II, 327]. — ptec: flizen 
abgenutzt. — flizunge stf. spaltung 
eic.. . 

fioffen, fluffen pte. und pl. pret. v. 
fliefen. — flophere, fiophezsere 
stm. circumcellio, kerumschwärmender 
mönch Gr. Sm. III, 439. 

sLöir sin. (fleiger) schleier, velamen. 

sLöre stf. schlamm, köt Diur. III, 46 
(bair. tauwetter Sm. III, 461). 

sLouc:Bräte swm. wurstefleisch [Mlov- 
hrato vel fcabiline -inductilis; FR. 
11, 188]. 

flouf prat. von fliefen Nız, 1740, MS. 
II, 167. 

sLour stm., floufe. stf. worein man 
schlieft, was man antüt, anzug, kleid ; 
erbfzschöte Tır.; ansula Sum. 2 [in- 
flouf indumentum, urflouf eruwvie, 
kifloof lustra ferarum Gı. Sm. 111, 
436]. 

sLouren (#. sLivru) prt. ſloufte schlie- 
fen machen, bringen, tin in &lwas 
(hete erbe unde fcaz in den munt 
gefloufet comedit Ges. 311°), indu- 
ere, einkleiden, einwickeln Taos. f. 
40, höraufzziehen Wıru. I, 136; 
schlupfen, repere. ane fl. anziehen, 
antin (vgl. Warn. 62°7 ir habet 
ein kleit an iuch gellouft), ü3 fl. 
aufzziehn; vgl. Fr. II, 196a [Örzız 
SCH. R. B. I, 254 die wären naoket, 
die befchleffet ich von fülz auf], 

sLoum (vgl. Slim) stm. schiefheit. 

[löz pret. v. Tliezen. 

sıuö3 sin. schlofs, der raum in dem ei- 
was eingeschlossen und verwärt wpr- 
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flucken 


. den kann (daz Slöz unt der fchrin 
dä er inne beflogzen lit Ir. s. 206); 
zusammenschlufs (schlufsstein des ge- 
wölbes Teısr. 16713, 17132); flüs 

. @$S. (ob -) was ätwas in sich ver- 
schliefst (din wort iß aller dinge 
[1ö3 umfafst, beschliefzt alles Banı. 

. 2, vgl. 15440, valfches flög Wis. 
7625; Panz. 4768 heifzt der könig 
K. ein [lö; ob dem prife; vrönulich 
flö4 der geburte vulva Voc. Mex.»en.); 
ansehnlicheres gebäude, gellöz Gs- 
MEIN, REG. can. II, 334 (vgl. Nıs, 
1042! ein gezimber man ir [Lös); 
hüftknochen, schlufsbein (geflöz cora). 

sLöz stn.? schlosse, hägel: ir bein 
wären wizer dann ein flöz und fläht- 
er dann ein kerze Mörr. III.; eine 
ärt confecte Möncnn. StB. (in ge- 
stalt von hägelkörnern?). 


sLöj:Bant g. -ndes n. zusammenschlie- 
Szendes, eng verknüpfendes band 
Banr. 99. 


sLöz:zich adj.: flözlichiu bant schlie- 

“ Szende banden. 

SLÖFJ:STEIN sim. endstein, schlufsstein in 
einem gewölbe Ecken. BauD, f. 228 
(Frıscn). 

sLöj: wort sin, bindender aufzspruch 
Or. 1418. 

sLucg. flücke f. schluck Möız. IL, 
XXX; drt eines gefältelten kleides, 
multiplicum, kittel, morfchnyts Foc. 
v. 1482 (Fr. II, 202), fluttelin 
(203.). 

suüch sim. kele, gula Fr. II, 19%; 
haut der schlange Diur. U, 134; 
schlauch, lederne röre. tröp. schwäl- 
ger, fresser, säufer Müıı. III, sarıır, 
— 

SLUCHARE stm. frẽssiger mensch, gulo, 
schlucker MS. 11, 147a [vgl. flurch- 
art schlürfer, schleicher Gr. a» Paos.), 
eine schölte RA. 643. 

sLucKo swf. fölsenschlucht? in der hage 
[lucken Os. 1419, 

SLUCKe swm. consumptor , 
(Doc. I, 209). 

sLucken (vgl. flicken) prt. flucte schlin- 





schlemmer 
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gen, verschlingen Wuauruer 81°®, 
Grove 614. - 
sıvr g. Sluffes m. platz zum durch- 


schliefen; handlung des schliefens (sö 


von der bewegung der schlange) ; das 
worein man schlieft, kleidung. 

srLumt (luft) g. flühte f. abzugsgrä- 
ben. 

sLumen (Foc. v. 1482), sLummern sw. 
somniare, dormitare Nrcor.. 

stündee g. -iges adj. schluckend. 

sıive (vgl. fliunen) stf. glücklicher 
fortgang (fortuna), beschleunigung. 

suöne adv. schleunig, für fliune Trr. 
(ahd. fliumo; flünic prosperus, [lün- 
igen accelerare Gı. Sn. III, 450]. 

flünen = fliunen. 

sırntg, flundes m. (pl. Flünde) das 


einmdlige schlinden, der schluck (hau- 


stus) AWätn. III, 13; gula; ardelio, 
vorar; — strick der dem verbröcher 
um den hals gelegt wird. 
siıntzueın (Slumbein) sin. gurgulio 
Sem. 46, rumen 15. a 
SLUNt-REERE swf. rumen, speiseröre. 
[luoder (für fluoder?) wasserfür, färe, 
flöfz Mow. »oıcAa I, 445 ad 1344. 
sLupr stm. das schlüpfen, der schlupf 
[ahd. killof schlupfwinkel). 


sırpren (ahd. [luphen, W.suıwru) prt. 
Nupfte gleiten, schlüpfen (Fr. II, 
202c). | 

sıtprer stm. muff, manica Or. 1420. 

sLüR stm. langsdmes faules geschöpf, 
Saullenzer Box. [fchluraff schlaraffe 
Pıcroa. ; schwz. [chlauren schlendern, 
niderd. fluren trage sein, flurig faul, 
unlustig]. 

sLuRc g. Slurkes m. schlund, rictus 
(Fr. Il, 203a). 

sLunken prt. flurete ingurgitare Voc. 
Merpzn.; palpare, palpitare Sm. III, 
457, 

sıuse? f. rasa, species vestis Sum. 15. 

str g. [ludes m.? schwertscheide Sca.. 


sLurte sıwf., flüttel sin. kurzes öberkleid 
mit ärmeln aufs gröber leinwand, kit- 
tel, theristrum Voc. ARcHon.. 

sıuwe?.swf. nufsschdle On. 1414. 


sLügzel (ahd. [inzil) stm. schlüssel, cla- 


fl. der minne Trrsr. 19136. 


vus, 


sLüjzelere stm. schlüsselträger, clavi- 


ger Barı. 304. 

flugzen pl. pret. v. Tliezen (flũzʒe clau- 
sisti MS. I, 29). 

smAao g. fmackes (gelmacke und ge- 
[mache swm.) der geruch den ätwas 
von sich gibt; duft, fragrantia GorFR. 
ML. II, 50, Wırn. I, 31 (der röfen 
fm.), übler geruch Taoı. f. 168, MS. 
II, 171. — geschmack Faın. Trısr. 
6636, gustus Gr. rner. 2, 20. — 
stimach, gerberbaum, rhus Fr. II, 
203c [gefmac und gefmach ad). 
schmackhaft, saporus, sapidus, suavis 
Gr. v. 1418; wol g. wölriechend ; vgl. 
kifmahteöt erolescit Gr. Sm. III, 463. 
— niderd. Imachte f. hunger]. 

such für [mzhe Reınn. s. 354. 

SMACSHEIT stf, das riechen, schmecken 
O». 1511. . 

smÄcHeıt (niderd. fmäheit) stf. ätwas 
das zü einem verlmäch anlafs geben 
könnte, unbill, verächtliche behandlung, 
schmahung, injürie, schmäch, schimpf 
Tros. 22a, Bon. 6526. 

smäcH:zich, [mzhelich adj. contume- 
liosus, abscheulich Barr. 31. 

smacken sw. riechen, schmecken [gi- 
fmachhan sapere Gr. Sm. III, 463]; 
zuo DS. nach ötw. hinriechen Os. 
1512. — ? mit richem fmachen uch 
hat gemehet (gemehelt?) der eren 
voget MS. II, 214a. 

smackezen sw. beim ässen mit dem 
munde schmatzen Raven sch. R. 
austR. I, 198. 

sm aue (ahd. fmähi) adj., fmähe (ahd. 
fmäho) adv. keiner beachtung wert, 
verächtlich, gering (Mar. 186), un- 
ansehnlich, schlecht (180), schmächtig ; 
beleidigend, verschmahend, verachtend 
Bınree. f. 25. 

smane (ahd. fmähi) stf., [mehede stf. 
8.v. a. fmächeit (tenuitas, hkumilitas 
Gr. moxs.) MS. II, 134. — swäne 
stf. ital. smacco, schmähung , injürie, 
schmäch HıGEns ÖSTR. CHR.. 

smÄHe:<LIuT sin. volgus Sum. 41. 
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smiuen (ahd. fmähen) vilescere (die 

wile er im fi [mähen lät so lange 

er sie nicht achtet Baar. 176). 

snzuen pri. [mazhete als schlöcht öder 
verächtlich därstellen, aufzschälten ; 
injurüieren MS. 11,71. — daz [mehen 
schmächvolle behandlung Iw. s. 123. 

smeuen:Lich, fmahlich adj. schmäch- 
voll Im. s. 123, Barı. 126. 

smauten (ahd. fmahtön) sw. schmach- 
ten (Doc. I], 214). 

smau adj. nicht breit, knapp, dünn, ge- 
ring, klein (Iimal vihe pecora mino- 
ra; winter din gewalt ill worden 


fmal MS. I, 13), karg Trısr. 37, 


Gorr». ML. II, 25; zierlich Nısrı. 
2299. [mal werden schlächter, min- 
dern preises werden. der Imale zehnte 
wird im gegensatz zum kornzghnten 
der von der schmälsät (legumen) und 
von andern kleinen früchten und sa- 
chen erhöbne genannt RA. 392 [vgl. 
ahd. fmal-virihi das gemeine volk]. 

sSMAL:HoLZ sin. nidriges holz, arbusta 
(Wacater). 

smäsuich adj. schmäahlich (adv. Taos. 
f. 267). 

smaun prt. [malte gering, klein (fmal) 
werden; [mal machen. vgl. Imeln. 

smaun=sät sin. die sdt kleinerer feld- 
früchte als wicken, hirse, linsen Voc. 
v. 1482, legumina Oz. 1512, 1421, 
1512. 

smaL:viue sin. kleineres vih. 

smaL:vocel stm. sperling [Norx. rs. 
103, 17]. 

smauLz (W. smirzu) sin. butter öder 
sonstiges fett, 
den gebrauch in der küche aufsgelas- 
sen d.h. geschmolzen und dabei ge- 
reinigt, liquamen, adeps, sagimen ; 
butter, auch ungeschmolzne (O».1421). 
gelmalzen bröt brödschnitten in but- 
ter gesotten. — der [malzige famb- 
eztac ist der vor fafsnacht, vor estö- 
mihi. 

smaurzen, Smalzegen sw. schmacken, 
schmatzen, einen laut mit der zunge 
von sich geben (fnalzen): [malzten 


zur aufbewärung für 


‚ ouch deheinen win mit ir zunge, ſo 
ee. — — —— 


fmeichwort 





fi trunken Psazırar 18419 (Van! 
fmahten). 

smant g. -ndes m. cremor lactis, milch- 
rdm Voc. v. 1482. 

fmäragt g. -gdes, fmärät g. -ädes, 
fmareides (Imw.s.32), f[mareis (Wan. 
I, 37, 38) stm. schmaragd. 

fmariac stm. schmarotzer W anteıs.. 

fmarz pret. v. f[mörzen Tros. f. 217. 

smatzen (fmackezen) sır. mit der zun- 
ge öder den lippen einen gewisse 
laut hörvörbringen; mit solchen laute 
auffallen lassen Marcvr f. 21. 

smec stn., TRos. f. 249 (lis ſpẽc adeps). 

suzcxKen (aufs [macch-ian) pre. fmacte | 
(fmahte) riechen, olfacere [unter den 
5 sinnen steht oft Im. olfacere nehm 
dem koften öder verfuochen gustare; 
doch vgl. unten]; AS. Box. 31°, 
GS. Pr. Cn. v. 2921 (Far. II, 20%, 


| 
Sr. I, 335, Sm. III, 464); an fm 
| 








beriechen Bon. 73°’; — geruch mo- 
chen Trısr. 7839; ubel riechen, stin- 
ken (DP. Taısr. 12009, Os. 1421); 
— schmecken (intrans.) Frıs. Taısr. 
6635, sapere GL. meRRAaD. 196u, ge 
fehen, heren, grifen, riechen, [meck- 1 
en Rzım. MS. 11, 133«, f&hen, hören, | 
vulen, fm. unde riechen Meo., feh- 
en, haren, [mecken, grifen, drehe 
TSroxn 2751, mit geliht, wägenne, 
rüerenne, [meckenne, herenne #- 
Ga4st Vll, 2 [vgl. fmehhar elegam, 
fmehhari elegantia, fmehhar: lihbo 
eleganter Gr. nraR.). 

smEıcH sim. ([meiche stf.) = 
gung, geschmeidigkeit, schmeichele, | 
blanditia Gr. zBıBr. v. 1418. 

sumeıcuen (fmeiken; fmayheln For. v. 
1419) prt. fmeichente und [meichete 
pte. gelmeichet [mit weberschlichte 
schmiren, schlichten Apeıe] schmei- 
cheln Taıst. 13959 f. (ir fmeichen 
unde ir zaıten Mözr. III), fich ein- 
em zuo Im. im schmeicheln, fmeich- 
endiu rede simulatio Moss 235, mil 
fmeichendem muote Bars. 287 (0». 
1512). — fmeichensere, fmeicher 
stm. schmeichler MS. II, 132a. 

SMEICH: wort sin. schmeichelwort. 
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susızen (W. smigu), beim. sw. be- 
sideln [Norx. rs. 7, 6; daz gelmeiz 
escrement Su. III, 476). 

unse stf. geringheit, schmälheit Wızu. 
1, 37; das schmalen Sm. III, 469. 

suäshe swf. schmile, aira, poa, agro- 
stis; gras überh. das dünn und lang- 
halmig ist (näch der fmälhen nutz- 
en zu gras ligen lassen Heuvm. oruse, 
695). — Imelhach g. -ahes n. myri- 
cetum Imẽlohe myrica, wilkehe, 
brima Gr. ABıärr. I, 350). 

ssein pri. Imelte gering, dünn ma- 
chen; iröp. schmälern Gson« 324; 
als gering, schlöcht därstellen, herab- 
setzen, schelten, schmalen. 

suerz stm. die schmelze [ahd. gilmelz 
electrum Doc. 1,215; vgl. ital. smalto, 
frz. email). 

suörze swf., Imölzete stn. ziügemüse 
(vgl. Os. 1512). 

sueızen (aufs Imalz-ian) prt. fmalzte 
ptc. gefmalzt u. gelmelzet liquefa- 
core, fundere, klaren. fm. in 48., 
üf 48. durch schmöälzarbeit hinein- 
bringen Wıs. 8255. 

suäızen prs. [milze prt. (malz ([mulz- 
en liquefieri (vgl. Fa. Il, 207). 

su&r (ahd. ſmöro) g. [mörwes m. 
Jett, schmer, schmire Gr. zwerı. 42. 

suör:soum stm. fruchtträgender, ins- 
bsd. schweinmastgebender baum, ei- 
che, büche öder sonstiger wilder öbst- 
baum Sa, III, 473. 

suen:Leıp g. leibes m. fötischeibe, 
zuma Sum. 29 (Fa.). 

suörlin sin., Smörline g. -nges m. 
schmörle, gründling Fa. II, 2075. 

Imörn für fmirwen Nıcor., Wvnns 
BLUME BERL. HS. p. 32, Pıcron. 358a. 

snänwec (Smörbec) g. -iges adj. schmi- 
rig Fooe. 322°\, 

suhrnze swm. und stf. dödesschmärz ; 
schmerz Gorra. ML. Il, 16, 45. 

snönzen prs. [mirze pri. fmarz ptec. 
gelmorzen AP. dolere, schmörzen, 
schmörz verürsachen Tawp4nıos v. 
Fionvinsr f. 222a, Diver. II], 87, 
Taos.f. 217, Fıcnaan Ascaır Il, 312. 

sustzen pri. fmazte (verächtlich) re- 


den, schwätsen, klaffen. fmetzer 
stm. garrulus Voc. v. 1445 [gefmetze 
sin. schmirige sache, gekläcks). 

(sniven pri." fmeit [miten) smıpen 
(ahd, Imidön) prt. fmidete, fmitte 
schmiden, überh. arbeiten, machen [vgl. 
fmeidar artifer Gr. Sa. III, 466). 

SMIDe:sam adj. was sich schmiden läjst 
[gefmide metall Msn. 189, Voec. v. 
1429], 

sumipe:stoo g. Rockes m. gudo Sum. 27. 

smipe:wänc g. wörkes n. geschmide- 
tes Fnin. Trıst. 6006. 

smiEGen prs. f[miuge pri. fmouec 
ſmugen zurück-, zusammen-, einziehn, 
klein machen Divr. 1I, 299, diu röle 
höt fich in gelmogen und höt diu 
bleter zuo gezogen AW ir». III, 220, 
vgl. Dıvr. II, 132; hörablassen MS. 
I, 102, II, 121, fich fm. sich schmie- 
gen, demütigen Pez. — ptc. gefmog- 
en adj. schmächtig, knapp, klein [vgl. 
niderd. fmuggeln). 

smıBzLen prt. Imielete (fmielte), und 
smıgRen pri. [mierete schmeicheln, 
lächeln Trısr. 19246, Nız. 1802, hie 
was tiure lachens [mielen Wırz. I, 
72, hüet dich vor- einem man der 
in zorne [mieren kan Borro 130b, 
ir f[pilnden ougen und ir trugenlichez 
fmiern Berur. 94, Banı. 27°, 
lachen unde f[mieren Taos. f. 121, 
vgl. MS. I, 83, II, 156. — [miel- 
en prt. [mielte schmalen, schmollen ? 
Pr. Cr. 640, 2244, vgl. Nıs. 1683 

lugl. ahd. pilmarön, pilmöerön irri- 
dere, illudere). 

snisre sif. das lächeln. 

smıL? swn. die schmedle. 

smirchen sw. ranzig sein. 
stf. rancor Voc. v. 1445. 

smirlince g. -nges m. mirlus Mowz 94. 

suırlin stn. die kleinste drt falken zur 
jagd, rostweihe (asalon Pııx.), lör- 
chenfalke, schmörlein (merula, ital. sme- 
riglione, frz. emerillon) Taısr.. 

sMmın we swf. schmire, salbe (Imiruwas 
colocintula Sum. 5). , 

smınwec g. -iges adj. schmirig. 

smirwen, fmiren, fmirn sw. mit einen 


fmircheit 
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fett öder einer farbe überstreichen, 
schmiren, salben Wanteım. 139, En. 
225, TSıox 2636, Korocz. 106 (Os. 
1422, Sr. II, 336); die Nival fm. 

. Frey». Sımmıe II, 115 ad 1392. all 
ein gefmirweter wagen Drvr. I, 104, 
gefmireter III, 133 [Norx. p. 263] ; 
gefchmirbte wort blanditie NVoc. 
MeLsee.. 

smıTt g. [mides m. der schmid Uorn. 
Trıst. 3074 f., Faın. Tr. 5974 ff. 

suırie swf. fabrica, officina, schmide. 
in der minne fmitten MS. I, 29. 

smıtze (niderd. f[mette, fmitte? MS. I, 
134) swf. hib, streich HvxoesNor 
(Imitzelin stn. Bernr. 216), flöck, 
mäkel, nevus [ahd. pilmiz macula, 
contaminatio, pilmizani tinctio]. 

smitzen (W. smizu, vgl. Gramm. HI, 
497) pri. Imizte werfen; schlägen, 
hauen mit der rüte, peitsche (ich wil 
mich bücken u. wil mich läzen fm. 
mit willen fiben fpitzen Kozocz. 
134); schmiren, beschmiren, schwarz 
färben [pilmizit delibutus Gı. Sm. 
III, 479). — fmiz: wort stn. spötti- 
sche, hönische röde, scomma, cavillum 
(Dasvro».). 

fmiuge pres. v. fmiegen MS. II, 73a, 

suıvce stf. das schmiegen: zusammen- 
zicehn des leibeg, das sich bücken, er- 
nidrigen; armüt, mangel, spärlichkeit, 
kümmerlichkeit Orroc. c. 91, 521, 593. 
mit der fm. zur nöt, mit genauer nöt, 
kärglich; mit vil gröger [miuge Nır- 
Hart 13*. 

smızg. [mitzes m. hib; verunreinigung. 

smizen prt. [meiz f[mizzen werfen; aufzs- 
werfen, cacare; schmiren, linere [ahd. 
bilmizan maculare] ; schlendern, ge- 

' mächlich gehn [iagikih fär üz fmeiz 
einer nach dem andern machte sich 
davon Orra. III, 17°]. 

smoulen (v. [mielen) sw. lächeln (Fr. 
II, 20%). 

smotzen sw. schalkhaft lächeln, wobei 

man nür verstölen den mund krümmt, 

schmunzeln, subridere Voc. v. 1482. 

Smötzeln id. Voc. v. 1432. 





smvc (W. snıucu) g. Imuckes m. 
das anschmiegen, die umarmung. 
SMUCKEn, smücken prt. ſmuete (inte- 
stv von [miegen) andrücken MS. |, 
88, 126, den [weif fm. einsiehn Dırr. 
II, 135, 143, daz gemmuote fm. mi in 
fröude nü in füren 152, niderbiegen, 
schmiegen Bon.; schmücken, zieren, 
niedlich machen. 

fmugen, gelmogen pl, pret. und pie. 
v. [miegen (MS. I, 102, II, 121). 

snunzen sw. lächeln (Doc. I, 352). 

smutze:munden sw, lächeln, innere freu- 
de öder behäglichkeit im gesicht merk- 
bär werden lassen Nrra. 16? [bair. 
fchmutzmaulen], 

smutzen sw. schmunzeln, lächeln (GS. 
Sm. III, 480). 

smuz g. [mutzes m. schmutz [schwäb. 
fett, talg]. 

smuz g. [mutzes m. kufs, schmatz Lir- 
vea®. I, 171, Pıcron. 3585. 

snaBe swf. mangel Sm. III, 481. 

sXABel (ahd. [napul) stm. schnäbe; 
lange spitze am schüh (Fa. II, 210). 

snaselaht, -&ht, -oht adj. geschnäbelt, 
rostratus Ernst 325), Cu». — 
AUSTR., vgl. koche. 

snasel:Liute stm. pl. Erxst 30b. | 

snanel:Bx3e adj. maulscharf, vörlaui | 
MS. II, 79a, 175«. 

snaRel=sxappen infin..das auf- und zi- | 
tün des schnäbelsg MS. II, 238. | 

snasel:ssör g. Inelles adj. vörlaut MS. | 
II, 187a (Nrra. 42). 

snarel:snerlen sw. vorlaut sein, aufs- 
sägen, aufzbreiten, verleumden MS. 
11, 137a (Sanmıe F. aurD. wor, 16). 

snasel: weine stf. bezirk wö sich der 
schnäbel weidlickh tut MS. I, 179a 
(esculenta vesca, cupedia, regio ame- 
na et fertilis Fr. II, 210c; 431). 

suaBen, [nappen sw. eine kurze meist 
auch klappende bewegung machen — 
mit dem schnäbel, munde, schnappen 
Raven sch. RER. 4ustR. I, 198; mit 
den fingern schnalzen; mit den bei- 
nen straucheln, anstö/zen, aufsgleilen, 
hinken. Dıvr. II, 36 (MS. Il, 19, 
‚vgl, 215); sich hastig fort machen 




























fnachen 


(man fach fiu hin fn. wol mit vier 
tüfent mannen Orroc. c. 8); mangel 
leiden Mıcua. Benan f. 157. 

svacken? prt. [nuoc schleichen, kriechen. 

suaxe sıom., fuakel stm. (schnäbel, rüs- 
sel, spitze) schnäke, euler, cynomia 
Voc. v. 1419; (niderd.) eine drt schlan- 
gen, coluber anguis [[naggun, fnacg- 
un naves rostrate® Gr. Sam. III, 482; 
vgl. Inecke). 

ssakelöht (fnachelt) adj. mückenhaft, 
häger Bernr. 22. 

ınau (W. swırla schnelle) g. ſnalles 
m. schlag einer lösgelassenen elasti- 
schen kraft (z. b. das schnellen mit 
dem finger, stüber, schnippchen) MS. 
II, 122a (Sr. II, 339). | 

Inalte praet. v. fnellen MS. IJ, 222. 

inaLze sıwm. laut den der schlag ei- 
ner lösgelassenen elastischen kraft 
hervörbringt Apsıe [wazzerlnalze stf., 
Inalle stf. wassersuppe Sm. III, 490). 

ssaLzen sıw. knallen, futuere Foc. v. 
1482. 

snarpen (fnaben) sw. heftig mit dem 
mnde nach etwas eilen, um ẽs fest- 
zuhalten (fnappe dar imper., pradicdt 
eines hundes, fröfsgiriger MS. II, 
147) ; aufzbröchen (schwz. Fr.) ; strau- 
cheln. — sin. ein föchterhieb Fawe«- 
xeR p. 195. — fnapper (adj.) zun- 
gelös, elinguis Foc. v. 1419; alter- 
cator Voc. v. 1429. 

snaR ge. [narres m. stridor; posaunen- 
schall. 

suar (ahd. fnara u. Inarahha) stf. 
strick, bsd. der zum fangen bestimmte, 
lockfalle. vgl. ſnuor. 

BNARKe surf. rostrata navis Gr. Sm. III, 
494, vgl. Snacke [bair. fchnarre swf. 
vorderteil am schiff, bei Kaısensp. 
fchnarf stm.]. 

snanKen, fnarchen sw. schläfend in 
der kele schnarren, sternutare Cox. 
(Pıeron. 359a). 

snauren sw. einen rauschenden tön von 
sich geben. 

inaBrenzen sw. garrire (Pıoron.); 
schmarotzen [bair. Schnarrmaulen hun- 
ger leidem Sa. III, 494]. — fuarr- 
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enzzre stm. klimperer, umherziehen- 
der musicant, hungerleider, schmarot- 
zer Waurn. 81°. 

snanz stm. was man aufsschnäust, 
emunctorium (phantasma? Rosanc. 
2b, MGB. 2a). 

snatte swf. einschnitt, strieme On. 1514. 

suatze swm. melanurus, ein fisch Gr. 
rer. 4. 

snäwen sw. [isl. [nua] keren, PER UER 
fich rimpfen u. fn. wird Divr. II, 
131 von cläwen fingern in der kälte 
gesägt. 

sun (göth. Indivs) g. [newes m. schne 
Gorr»r. ML. Il, 8. | 

sueseliz stm. surro? Gr. Sm. III, 481: 
der rofskopf woraufs sich der frosch 
entwickelt; pl. eiconides, homines ro- 
strati Voc. v. 1429. 

snegen für fnaben Divr. II, 36 [fnev- 
en Kızıran). 

suü:BLanc g. -nkes adj. ser weifs Nin. 

sueckKke (ahd. ſneccho) swm. schild- 
kröte Box. 17* (testudo Gı. Boxu.); 
— die schnecke, cochlea, conchyle 
Voc. v. 1429; schneckentreppe, wend- 
elflein Moxz 231; (Inacke) puppis ; 
ein färzeug Parz. [W. swanhu prt. 
fnuoh repo Isın. 8]. — [necke:nater 
stf. la bissa scudara Voc. VENEBZ.- 
ToDesco v. 1424 f. 32. 

snecken:uüs stn. cochleum Doc. I, 235. 

snü-pıcke adj. so häufig wie schne- 
flocken Taıst. 10962, Tros. f. 162 
(O». 1514). vgl. dieker dan der [ne 
Jui1ıxa 22. 

sugcel sim. mucus Voc. v. 1484. 

snteerlen (Inegelle schniwätter?) Ge- 
onG 5b. 

snwKıDesif. das schneiden, einschneiden ; 
das anpletzen der bäume; der da- 
durch bezeichnete weg Os. 1425. 

snmıse swf. baumreis, stabchen, ströh- 
band, schnür, fdden u. dgl., woran 
merere gleichärtige dinge befestigt 
öder angereiht sind Orroc. c. 687 
(snesa vu Faesne). 

fneit pret. v. fniden Wıın. I, 41. 

sneıten (ahd. fneitön) sw. beschneiden, 
behauen, putare Voc. v. 1429; klein 


fneitic 
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hacken öder hauen, comcidere, z.b. | sexztzen prt. [nazte klein schneiden, 


graszach [abefneitach stn. viber Voc. 
v. 1429; ahd. älneita sarmentum]. 

sseiTic g. -iges ad). leicht zu bröchen, 
zu gewinnen. 

sNEIT=isen stn., [neit:mez3er stm. fal- 
castrum. 

SNEIT: Tisch stm. ldden in einer schnitt- 
handlung Müncnan. BavoRD». v. 1370 
b. Wsra. Bra. VI, 96. 

SNEIZe swf, aufzschnitt im forste. — 
genus operis phrygü (Paz). 

sn&n (W.snıulu) g. [nölles, fnel:lich 
(Trısr. 3213), fnellec:lich (Tro». 
3a) adj. eilig, schnell, rasch, mit leib 
und sinn Nıs. 8269, 302, 34, 4597, 
Taıst. 3415; wunstät, veränderlich, 
schnäll entschwindend, schwirig Barı. 
119. Snel GS. Panz. BE [ital. 
irnel für isnäl). 

sn&r-neıt, [nellec-heit, [nälle stf. 
schnälligkeit Barı. 257, Bon. 31°. 

snätle adv. v, [nel Frız. Teıst. 797. 

sn&ule stf. s. v. a. Inal, talitrum. 

snönlesmuotekgıt stf. precipitatio, 
‚endelicheit Coxwa.. 

sxneLlen prt. [nalte eine elastische kraft 
löslassen, schnellen (z. b. mit dem fin- 
ger) MS. II, 222. im Pınz. 368'? 
heifst ẽs von zwei édlen fräulein dafs 
sie vingerlin fnalten: eine drt unter- 
haltung mit ringelchen, vgl. Su. III, 
490, 

SnEpre swm., stf. die schnepfe, gallina- 
g0, ficedula Gr. ABıärr. I, 348. 

SNEPFEZEn sw. 8. v.a. Inipfezen, ſuupf- 
ezen. 

sueRen pri. Inerte schnarren; schwat- 
sen, plappern Braur. 165, 194. 

suärfen prs. [nirfe pri. ſnarf zusam- 
menziehen, schmiegen Orroc. c. 247 
[pifnirfit obeecavit Doc. I, 235; bair. 
fchnurfen schrumpfen Sm. III, 496]. 

snänhen (ahd. fnöerahan) prs. fnirhe 
prt. Inarch innectere, inlaqueare [ahd. 
fnaraha laqueus, tendicula]. 

SNE:SLEIFe swf. im auftauen begriffe- 
ner bWsbröchender schnd (montes nivosi 
in limitibus) WEncKker Us». cont. 
p- 16, 17. 


schnitzeln. — [netzsre stm. seulptor. | 
fnetzunge stf. segmentum Gı. Sa. 
III, 501. 

SNE:VAR g. varwes ad). weifs — 
Wıın. II, 100. 

sn&wec (ahd. -ac) g. -iges adj. schalig. | 

snt:wiz adj. weifz wie schnd MS. |,‘ | 
1595. 

fnia fni: die tören fpröchent [nia fni, 
und arme liut owi owi MS. I, 1%. | 

snicKke stf. pristis. 

snine stf. acies, der schneidende til | 
von werkzeugen Nrs. 1841. 

snipe-arzet sim. chirurg. 

sninec (ahd. -ic) g. -iges adj. schnei- 
dend, scharf Frı». Trısr. 6212. 

snipel stu. abschneidsel, metallschaun | 
Os. 1516. | 

snipen pri. fneit fniten schneiden 
(nicht stumpf sein Im. s. 49); ürnten| 
Bası. 84, Trıst. 12239; (trs.) seen | ' 
Wıın. I, 18; verwunden Nıs. 412; 
dolare Doc. I, 235; polire, hafenen | 
Doc. 214; an, üf fn. auf dem kerb- | 
holze zur verrechnung vermerken; üj 
in. DP. castrieren; — einem ein 
kleit In. ẽs im zuröcht machen dder 
machen lassen: got hät ir eine fugg- 
enien über den roc gefniten Dir. 
II, 120, diu minne fneit mir forgen 
kleit MS. I, 192, vgl. II, 206; all 
man an däme fchräte daz wäpen ge 
fniten häte Henn. 489; ſu. an einen 
ein kl., später ‘ös im an schneiden 
Panz. c. 22, Divr. II, 126; ln. ein 
kleit ze iemannes libe &s im si 
schneiden RcurB. v. 1332 Wan. 
Bra. VII, 123 [befniden bekleiden). 
— wät, tuoch u. dgl. fniden (hin 
fon.) davon indem man vom gancen 
stück schneidet verkaufen, bei der 
elle verkaufen Müncnx., Faxrts, 
Avsss. SıB. Frey». p. 30. fnid- 
er stm. tüchverkäufer, schnitthänd- 
ler, der wol meist zugleich auch klei- 
dermacher wär MÜNCHNER SCHNEIDER- 
orp®. v. 1465 f. 54 [kiernach wurde 
das tüch auch gewögen] ; sartor Fr. 
v. 1419. 
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sxie? adj. angsthaft Bon.. 

fnie für [ne (Wıun. 1,23, Gzone 136). 

snıssen prs. fniube prt. [noup fnub- 
en schnauben. | 

snıceden prs, fniude prt. fnöt Inuten 
beschneiden, putzen [ptc. befnoten 
adj. limitatum, mäfsgegeben, vermes- 
sen. Voc. v. 1429, karg, knapp; fnott- 
arlihho utiliter Sw. JII, 501). 

swien, fnigen fniwen prt. fnite schnei- 
en Teısr. 13501 (fö ez allenthalben 
gelniget was Or. 1515). 

SnIpren:snapr ein aufzdruck des spot- 
tes, ein schimpfwort MS II, Wa [vgl. 
altn. [näpr; bair. fehnipfen mit leich- 
ter flinker bewegung nemen, entwen- 

‚den; kleine stückchen schneiden; mit 
kurzen zugen trinken]. 

ssıprezen ([nmüpf.) sw. schluchzen, sin- 
gultire, gernere Voc. MELBER.. 

svır stm. schnitt, bsd. der kleider Tarsr. 
20766, auch uüberh. form, bildung 
4981, bildläch für dichtung Frıe. T». 
16; — ein föchterhieb FaLcKNEeR p. 
195 (fwertes fnit MS. II, 11); zeit 
des kornschneidens, ärnte, die letzte 
hälfte des jüli und der august Sum. 
4 (O2. 1515). 

ssırere stm. schnitter, messor. 

ssıre sırf. schnittchen, stückchen , bu- 
cella Doc. I, 235. 

suıteline g. -nges m. palmes, sarmen- 
tum Sum. 13 [junges männliches pferd 
öder rind das nach dem verschneiden 
noch nicht ganz heil ist Prasen]. 

ssıre:sLovch ([nitelinc) stm. serpyllum 
GL. Gramm. II, 504. 

suıtzen prt. fnizte schnitzen. — fnitz- 
zre stm. bildhauer; armbrustmacher 
(der auch die pfeile zu spitzen hatte) 
Voo. v. 1429, Frey». Sannue II, 120 
ad 1397. 

sNıUDe swm., swıupel stm. schnodeler 
MS. II, 234, 235b. 

ssıwpeln sw.: einen an [n. fn anschno- 
dein, anfären MS. II, 234 [bair. 
anfchnänen; vgl. niders. ſnau schnau- 
ze, Inauwen schnappen bei Kızıın). 

ssnıuvzen (aufs ([müz-ian) prt. [nüzte 

zen, emungere, narcs purgare 


(Gr. nerran. 1890) Fpon. 391, Sw- 
LeunR. e. 129; D. AWäı». I, 51, 
im In. sich schneuzen Me».. 

sniwen prt. [nei [niwen schneien, nin- 
gere Voc. v. 1445. 

snız g. Initzes m. abschnitt; land- 
steuer, aufläge, accise, taglia (Fr. II, 
2166). — I[nitzen prt. fnizte schwz. 
steuern Sr. II, 343. 

sn&npe (ahd. fnödi) adj. knapp, ärm- 
lich, gering, erbürmlich, schlächt, 
krance Frın. Trıst. 33, 5135; ver- 
ächtlich, turpis [niders. witzig, schlau]. 
I{n@eder win villum Voc. v. 1419, 
ſnodez wort verbulum Voc. v. 1445, 
ein [nedez wip prostibulum On. 1426. 
— S[nadekeit stf. erbärmliche be- 
schaffenheit. 

suopelen sw. durch die (verstopfte) nd- 
se dtem einziehn 6der aufssiöfzen Sm. 
III, 488. 

snöpe:Lich adv. vergeblich, umsonst 
Vor. v. 1482. 

snoupen (fnüden) sw. mit anstren- 
gung diem hölen, schnauben FRav- 
ENDIENST f. 75}. 

snövwen ([nouwen) sw. schnäuzen 
Sr. 11,340; schnappen (nach beute Kı- 
1145), schnauben (als der [nende d. 
i. Inöuwende grimme lewe Psarr. 
ps. 22, 14). an [n. AP. anschnau- 
ben EnTEkRıst, 

suupe? sw. borste, seta Or. 1515. 

suüzen sw. stertere Coxa., vgl. fnieben. 

snupe swm., fnuder, fnudel stm. 
was man aufzschnäuzt, ndsenschleim 
(Inöuwet), kengel Foc. v. 1419. — 
fnuderie g. -iges adj. rotzig Foc. 
v. 1482, 

snüpen sw. siernutare, stertere Foc. v. | 
1432, mit anstrengung und heftigkeit 
dtem ziehen Raven scR. RER. AUSTR. 
I, 198; schnaubend forteilen (Inoud- 
en); subsannare [NorTker]. 

snuperen sw. durch die verstopfte näse 
ätem ziehn. 

syöese? (ahd. fauaba) stf. vitta, schmd- 
ler streif, stirnland, kette, schnür Sır. 
III, 493. 

ssügren pri. fnuorte mit einer schnür 
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umwickeln, schnüren [fin muot im 
wirt von kumbers nöt befnüeret 
Marr. f. 131]. — [nüerzre stm. zo- 
narius, der gefnüere (ätwa brustlätze 
mit silbernen ketien) macht. 

snuvor (V. snaru, vgl. ssırahu) g. 
fnüere f. schnür, dünnes stricklein 
zum binden; zeltschnür; mäfsschnür. 
wunder an der [nüere künnen auf 
dem seile tanzen Gz. ad Paoe.. durch 
die [nüere loufen, rennen, riten ins 
gehäge kommen Wıe. 10816 [fnvor- 
ili murenulas Doc. I, 235. k£r:fnuor 
registrum GL. BasıL.). 

SNUOR-RINC sim. ring an einer schnär. 

SNUOR:sLAO g. [lages m. gerötelte richt- 
schnär der zimmerleute. den In. üb- 
erhouwen über die schnäür schlägen 
Dıvr. III, 149. 

snUprFe swm. singultus; rheuma (Fr. 
II, 217a). | 

suuprezen sw. schluchzen, bsd. wie kin- 
der nach dem weinen, singullire Da- 
syp., vgl. fnipfezen. 

snürpec g. -iges ad).. 

SnuRn, [nore, fnurge (Gvoen. II, 1125) 
sif. nurus, sönsfrau, schwigertochter 
(pl. [fnüre Gen. 60). 


snunren prt. [nurte einen zitternden 
tön von sich geben wie die bögensch- 
ne; mit einem solchen töne fortsausen 
machen, schleudern. kam fi mit ritt- 
erlicher wät gefnurret Tros. f. 209, 
Maszu. pvenkm. 140; (scherzhaft) 
nach &twas ‚verlangen: näch dem 
min hörze f[nurret O». 1515. 


snünrine g. -nges m. (fnur g. [nurn 
m.) scurra, tör, schnurriger kerl Kaıs. 
855, Miürz. III, xzı, Panæ. 780°; 
ochropus magnus, tauschnarre, ein 
gröfzes wasserhün (Fe. II, 218). 

suüze f. schnauze. 

suüzen (ahd. [nüzön) sw. s.v. a. [niuzen. 


aö, und (wenn der nachdruck nicht dar- 
auf rüht) fo (göth. [va). dise pron.- 
part. bezeichnet die gegenseitige be- 
ziehung die zwischen zwei sätzen statt 
findet, mag nun von gleichmäfziger 
beschaffenheit öder von gleichmäfzi- 
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[ö | 


| 
ger zeit die rede sein. To... fo (all | 
etc.) correlativ ‘s6... Bie': gote ih 
ouch niht fö liep fö vrelicher dienä | 
Bınre». f. 50, vgl. MS. I, 169, lo | 
manec guot ritter allo dä Iw. s. 10, : 
fo hövefch all ir wsnet Ir. s. 13; , 
‘sowöl...als auch’ Os. 1516; ‘je... 

dẽsto': ſo höher börc fo tiefer tal, | 
fo höher er [o tiefer val Box. 39°", | 
— fö...daz Iw. s. 33, 13; 10. 
dör, diu, daz, dem etc. (für das er, | 
daz fi, daz ẽ3, daz im etc.) Im. s. 
66, 114; lo...„ne c. conj. (lö wi. 
ichn woldez hän geliten & 293). fo 
[chiere ... fo daz sobald ... ebe- 


| 
sobald, indem Taıst. 18253. — fi 


“auch von der andern seite’ in einem 


satse der das aufzsägt was einen 
verschwignen satze entw. an die seil | 
öder dber entgögengesetzt wird (lo 
enifi ouch niemen Ir. 154; fo iß mir | 
daz vürgeleit 153, Bon. 415°, 59°); 
fö in schwärformeln, indem 'w' 
wär dises ist’ verschwigen wird: 0 
dir got ich beschwöre dich bei gott, 
ita te deus adjuvet (vgl. lamirgst, 
femmirgot) Wie. 4805, [ö hälfe mir 
din hulde per salutem tuam; fo mil 
einem superlativ, indem im c- 
relativen satze ein pösitiv aufzgelar 
sen ist (ich wil iu görne bewan 
den lip [fo wol] fö ich bee kan 
Iw.s.73, vgl. den unverkürsten aufı 
druck alfo vil fo iemen meil 28) 
— [ö im nachgestellten vordersatz ' 
(ich fiufte fö ich frö bin d.i. ö 
ich frö bin fo fiufte ich Ir. s. 120) 
fo ie so oft Nın. 561. — Sö, fo das 
zu wölcher zeit, wenn Wie. $& 
6740. — [ö zur hervörhgbung ® 
nes voranstehenden: von des weg | 
fiure fo kom er Iw. s. 233, ze 0 
noch ze [päte fo neicten fi dia [per 
259, Bon. 83%, 98, 1148, +. 
als aufzrüf: fo hölfebörndes tröß- 
es!; ſö wie ö6 vör wol, we de: ſe 
wol mich dirre gefle Nıa. 6326, A 
we dir welt. — [wä fo, fwie Io, | 


l 


fwör fo ubicungue, utut, quisguisi | 
















föfö, föf als; fo ofte fo so Jft alı 





foc 


— [ö fürs pron. relat. in jedem cd- 
sus Nız. 2260, Box. 47, 4119, 

foc g. fockes m., focke f. die socke 
(soccus, fico, udo, pedulis) Divr. LII, 
151. 

söchen (v. fiechen) prt. fohte kränk- 
lich sein Uora. Trıst. 1121. — ſoch- 
unge stf. kränklichkeit Sa. III, 191. 

föckel (ahd. fochili) stm. callicula, soc- 
cus, die socke. 

fockenie = [uckenie, cyclas ALrsa.. 

fodäle swm. gesell, sodalis Uorr. Trısr.. 

sö:panne alsdann Trısr. 17160. 

söpde stf. zum abbrühen (um als vih- 

. futter zu dienen) bestimmte spreu, 
kleie Voc. v. 1432, \ 

sövelin (W. sıunu) sin. das gesotiene 
Reınn. 2090. 

födlich (XV järh.) für folch Sm. III, 
202. 

sorfel stm. schlurfe, schlöchter pantoffel 
Dıvr. II, 8. 

sösgeräÄn, fusgetän solch, talis Sw Sr. 
e. 147. 

fol ind. pres. v. füln. 

s01 stn., sum. kötläche, volutabrum (sim. 
Sm. III, 231); bäsis, solum, böden 
Os. 1516. 

son (göth. [ulja) swstf. füfzsöle; das 
dicke bödenleder am schühe (solea) ; 
— hüf Bon. 84!!; eisenschine an der 
pflügschär. 

soL: soum stm. senkbaum, schwellbaum ? 
Mon. zorca XXV, 478, 

soucH, [olich d. i. fö:lich talis, fö- 
getän MS. II, 76 (alfolich Exo». 
1765). 

soLden prt. foldente besolden Nı2. 8624. 
— foldie stf. lön. 

soLdier, folder, foldenzre, foldurier 
stm. der um sold dient, soldät [lcold- 
iner miles gregarius Gr. Sa. Ill, 239]. 

foldierfe, [uldierfe stf. afrz. scudoiresse, 
soldätenweib Panzæ. 82c. 

foldiment st. sold. 

sorgen (ahd. folagön) prt. folgete 
in einer kötldche (einem fol) wälzen ; 
inquinare Taısr. 13536; fich f. (vom 
hirsche etc.) sich zur abkülung in ei- 
ner läche wälzen. 
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folich = [olch, fülch, ſẽleh Wie. 10958, 
Gorrr. ML. II, 16. 

fölk (niderd.) für folch MS. II, 20, 
Bon. 356, 

folken (fulken?) v. fölken (Hear. 
17087). 

sorLn (ahd. folön) s.v.a. folgen. 

söure (nicht fülere; ahd, foleri, [o- 
lari) sim. vörgibel, gang um das 
öbere stockwärk, altän, söller, plat- 
tes dach unter freiem himmel; halle, 
sdäl Orroc. c. 13, solarium Sum. 5, c®- 
naculum Gı. sun. 318, Fr. Il, 285c 
(fumerloube, äzloube, foler, fal, 
höchhüs, puni, umblouf an turnen 
Pez). 6 

son :schaz g. [chatzes m. schädengeld, 
mulcta (Gr. z. SSr. II, 11). 

sort (loldat Divr. II, 279; vgl. fell- 
en) g. foldes m. lön: ze folde göhen 
bezdlen Wıe., dekeinen helfelichen 
folt keine unterstützung Barı. 124, 
der Spife folt .’ie versprochne speise 
Box. 63?3 [ital. soldo für solidus und 
für lön). 

fon für fö ne Taos. f. 132, MS. 1, 
8; — für fö in Wıın. I, 10; — für 
füln sollen MS. I, 88. 

font debemus, debetis, debent Kan. p. 
155. 

soRC=LIicH adj. besorgnifs erregend, ge- 
farlich Nın. 1824; besorgt, schmörz- 
lich, traurig Nın. 3352, 4372, 

SoRC:sAM adj, leidvoll, bekümmert Trısr. 

_ (suspectus Doc. I, 235). 

sören (ahd. arlören) prt. förete dürr 
werden, vertrocknen, emarcescere (vom 
quellwasser das abwöchselnd flie/zt 
und versigt) Sr. II, 372. 

sorge (ahd. loraga, bei Tr. [uorga) 
stf. die mit unrühe verbundne ansicht 
der zükunft, besorgnifs (von- vör - 
Nı». 9623), insbsd. furcht vör rache 
öder sträfe (Hırs), kummer, trauer, 
leid Nıs.: dä hœret weiz got forge 
zuo wer kann däbei rühig bleiben? 
Iw. s. 271; ög äne forge län deshalb 
unbekümmert bleiben TRrıst. 9356. 
forge vaht fi an Nır. 7306, Sorgen 
nöt gie in besorgnifs bedrängte sie. 


x 
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— mens tragen farlichkeit, nöt bestehkn 
Nı». 7390. 

songe:sönnde besorgnifs erregend Bunt. 
204°, 


songesmart adj. leidvoll, bekümmert 
Taıst. 79. 
songe:Lös adj. MS. I, 181b. 


sorgen (ahd. forak£n, forgen, [uorgen) 
prt. lorgete mit unrähe der zükunft 
entgögensehn, lorge empfinden: GS. 
des ir da forget des forg ich Im. 
s. 272, Nı». 1735, GS. vor einem 
sorge wegen einer sache vör einem 
häben Fronz 385, üf- für -, wegen - 


Nız. 6242, 6290. — pte. forgende' 


mit besorgnifs Nin. 2023, indem man 
traurig ist 4406. — lorgere (Trıst. 
2615), forrenzre stm. (lorgerin 
Trısr. 14490, forgenerin stf.) der 
sorgenvolle. 

SORgEN:REIN sim. ager curarum MS. 
II, 188, 

forkät, forket = 
I, 49). 

fos für ſo ©s, für [ö fi, für fölo; 
für fo it MS. 1,64. 

sö:sö, abgekürzt [öl so wie (s. fö). 
föf ich wäne opinor Ger. 46. 

föt pret. v. fieden, siedete Tros. f. 95. 

söt (W. sıupu) g. ſodes m. söd, qualm 
[göth. fäuds odic]; södbrennen, fer- 
vor stomachi Sm. IIl, 202; brunnen 
Reına. s. 350, Scnachsr. f. 41 [sö 
brunne von zrınnu, ags. veal fons 
von veallan wallen]; wasser GLovse 
2084. 

sör stn. worin etwas gesotten ist, brühe, 

' absüd Map». (Sm. III, 292). 

SÖT<BRUNne sıwm. puteus Pıcror. (Fr. 
II, 283c). 

sore m. frz. sot, narr (Gr. ad Pao».) 
Trıst. 8631. 

fottäın für fögetänem Mox. zoıca IX, 
599 ad 1296, 

sour stm. (jus) s.v. a. füf. 

souren [W. sıuru; vgl. befouf ver- 
senkt wdr Here. 1110] sw. tauchen, 
ertränken, demergere; — versinken 
Nıcop., vgl. befoufen, erf., gef., 
fchöffoufe. — schlürfen, füfen Pkz. 


fu:köt (vgl. Wızn. 


ſoſt 
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sovsen (ahd. ſongan, ſougian) sr. 
säugen. vgl. fügen [der foge tempu: 
lactandi SSr. 3, 51; diu foge mul- 
terschwein ib.]. 
soum (W. sıumu nahe) stm. — 
umgeschlägner rand an geweben, nd!, 
saum Panz. 59a; rand 25 
[lacinia, ora vestimenti, crepido 61 
Sm. III, 246). — last, bsd. insofern 
sie zum fortschaffen auf dem rücken 
eines tieres eingerichtet ist, pack, ge 
päck, sarcina, bündel Parz. 705 (di 
viel üf fi — forgen foum Taer. f. 
„3, vgl. MS. II, 220); s.v.a, fonm- 
zre TRos. f.8, re. 4671. — ein mil: 
für trockne und flüssige sachen, eigil. 
so vil ein lasttier (2. b. ein pferd in 
einem angehängten korbe) träge 
kann, oayue Nee. 3868; ein f. tuoch- 
es 22 stücke zu 32 ellen, ein S, iſen 
250 &) (Gramm. II, 145, Avsıe). 
soumec g. -iges adj. (vom täche) ws 
saumweise verkauft wird (dünnes gr- 
want ist nicht f. Wera. Bra. Fl, 
114). 
sovmen sw. durch nahen mit einem sav- 
me versehen ; lasttieren auflegen Ni». 
280 (Uff. 3686), durch lasttiere fort- 
schaffen Nın. 897. wenn sonst ritier 
und knöchte, herren und frauen, für- | 
sten und könige über land zögen, 5 | 
säfzen sie nicht ätwa auf wagen, som 
dern auf iren rossen und mören und 
liefzen sich säumen waffen und ge | 
wand. | 
soumer, foumzre stm. lastirdgends | 
tier, saumro/fs, ein pferd das auf bei- 
den seiten mit -körben (clitellis) beld- 
den ist, equus sagmarius, frz. somier, 
dertrarius, burdo Kanz f. 19, Wıin. 
I, 126, MS. II, 69 [fomner HawB. 
J. 35). — (fumere) ein mäfs (modi- 
us): ein viertel habern u. ein fom- | 
mer höuwes und ein fommer Rröuwes | 
O». 1518. | 
soum:schriw stn. schrank, kasten der | 
auf einen wägen öder ein saumlier 
geldden werden kann Nrs. 3129, Parz. 
18c, 855, Taos. f. 173. vgl. leitfchrin. 
souwe sif. flüssigkeit [Nork. ps. 80"). | 
. | 











Souwe 





jouwe Savus, Sauflufs MS. I, 18. 

öz36 swf. sauce, tunke On. 1524. 

racuach g. -ahes n. grummet, cremi- 
um; reisicht. 

;eacne swmf. cremium, ämät Gı. S- 
Bıas. 5la, Ps. rrer. 560; sarmen- 
tum, ramus, dürres reis, holzspän 
stärkerer därt, wie sie z.b. in zäune 
geflochten werden, holzscheit Divr. 
II, 50, Reıne. p. 27, 104, 49, Wırn. 
I, 48, TRros. f. 209 (man hörte von 
fcheften vil erkrachen alf eines zün- 

: es Spachen, die der wint kan derr- 
en), MS. II, 20, vgl. Fri». Trıst. 
6580, Eansr 2702, Wire. 7680 [bair. 
fpachen durch aufztrocknung den zu- 
sammenhang verlieren, bersten Sm. 
III, 553]; frz. espeque, stütze. 

rAacHin adj. virgeus. 

psene, fpech (ahd. fpähi), ſpehe⸗ 
lieh (Nr. 6351) adj. subtil (von 
geist öder kunst), scharfsinnig, wit- 
zig, verständig, kunstreich, kunstmäd- 
Szig vollendet, hübsch (ingeniosus und 
artificiosus; [pzhe koufliute Kvra. v. 
1174, der [p. videlere Nr». 169T!, 
ein [p. rede, ein [pzher gürtel, pfell- 
el, ein kleit vil harte ſp. gefniten 
Nıe., daz werc daz was fp. NTır.); 
delikdt, Ekel, wälerisch; (von reden 
und bemerkungen) scharf, spitzig, 
spöttisch, neckisch Orroc. c. 306, Bın- 
TEB. f. 29, Nır. 8124 (den ſpæhiſten 
man sannionum maximum). — fpehe 
adv.. 

spzeue stf. (Frors 43a), spensır sif. 
kunst, zierlichkceit Trısr. 3034, 4740 
[daz gelpzhe spitzfindigkeit, subtili- 
tät; gespötte; vgl. Pıcron. [peyen 
einen ludificare). 

srpamen pri. [pahte röden, lärm ma- 
chen, schöälten LıieverS. II, 507. 

spaut (V. spınu) stm. lärmen, geschrei, 
sprechen, vögelgesang LırvenS. 1, 
131, 147, II, 224, 264. vgl. gelpehte, 
überfpehtic. 

fpaldinier, fpalier, Spoldener stm. 
schulterbedeckung (v. mlat. spadula, 
spalla, frz. epaule, vgl. Drez 2. on. 
I, 18), inneres stück der bekleidung 
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gewaffneter Mözr. III, xxıx, AWär». 
III, 55, 87, 95, Tawpantos v. Fror- 
vızeL f. 220, 231 (T. der dögen fier 
hat nit an dan fin fpaldinier). 
spare f. leitersprosse, sträle Woc. v. 
1482. — ſpalen ital. spalla, armus 
Fr. II, 288c. 
sraLte=:Korn sin. spelta Sum. 42. 
srarten pri. ſpielt findere, zserhauen 
Örzıe sen. I, 585, Trıst. 2799, 
Tros. f. 161; (intrs.) zerspringen. 
sPAaLz stm. spalt; rima; spelz, secale 
Fr. II, 289b. , 
SPAN sıom. das anspannen, tensio (arm- 
bruftes fpan Parz. 181°); clausär 
eines büchs WVoc. v. 1482. 
span f. spange Fa. II, 290c. 
spän sim. (pl. [pene) spön, flaches 
stück holz, dünne durch spalten ent- 
standne lamelle von holz, bsd. von 
föhren- öder kienholz, häufig zur er- 
leuchtung gebraucht (daz ich er- 
löichen wane der heizen minne 
fpene Tao». f. 55); holzsplitter, hölz- 
chen überhaupt. das abhauen eines 
späns aufs der tür eines verschulde- 
ten hauses gilt als symböl des dem 
gläubiger darauf züstehenden röchtes 
Faryz. Saumre I, 336; fpän=brief 
actenstück wodurch difs verfügt wird. 
die aufzalung der verwantschaft ge- 
schäh nach Ipaenen Parz. 12830 und 
nach glidern RA. 468. 
srän stm. (15 järh.) streitfrdge, unei- 
nigkeit, zerwürfnifs, streitigkeit. 
spÄn stm. drt härschnittes öder frisür 
der bauern Nrru. 3*, 276, 46°. 
SPAN<BETte sin. sponde, bor:bette, mit 
untergespannten borten (lectica sine 
pluteis lecti Gr. SBıas., ferculum, 
lectus qui portari solet Doc. I, 235): 
ein [p. reine gedrät von helfenbeine 
Tros. f. 57, daz ſp. zöch zeinander 
ftrangen von Salamander: daz wärn 
undr im diu ricfeil Parz. 79024, 
spenec g. -iges adj. uneins; streitig. 
fpenekeit stf. uneinigkeit. 
spawen prt. [puen und ſpenen prt. 
fpente säugen; ber&den, anlocken, an- 
reizen (suggerere GL. HB4B., incitare, 








fpange 


suadere, pellicere Gr. ad Pnon.) Dıvr. 
IIL, 94, Taısr. 5650, 17601 [entfpen- 
en abwendig machen, abspannen, ab- 
spänstig machen; diu geſpanſt berd- 
dung, verlockung, täuschung; lock- 
bild, trigbild Fr. Il, 290u; gelpan 
zeugnifs]. 

spange swf. was zum zusammenhal- 
ten dient, klamme, verbindender bal- 
ken im gebäude Lex Bayvu. X, 13, 
tignum Gı. ABıirr. I, 351; sera, 
patena Gr. Sm. Ill, 572, band um 
einen kasten Bart. 46, reif, band von 
ers Öder stäl am schilde Nı». 152, 
geschmeide zum heften eines kleides, 
öder zur sierde, heftel, fibula, spin- 
ther Teıst. 2220 (Fr. 11, 290c) ; tor- 
ques, halsring, halsband Gr. Bır. v. 
1483; massa, pecies, ein Rucke Voc. 
Or. 1526; wasserblaiter D.4syro».. 
[panger sim. massator OB.. 

Spangen:zant Spänien Wırn. I, %. 

[pan:crüen sin. viride hispanicum, 
grünspän. 

span :süntel stf. el crocho (Foc. ITAL.- 
ToDksco v. 1460 f. 21), zum spannen 
der armbrust gebraucht. 

srÄn:HÄR sin. casaries (Voc. Or. 1526), 
vgl. ſpan. 

spÄn-näÄr:sisen sin. calamistrum, kräu- 
seleisen, zum frisieren. 

ſpaniſe adj. hispanicus [Ipanifkiu gipöfi 
hiberas nenias Doc. I, 223]. ſpan- 
jöl stm. spänischesrofs, kaltelän Trısr.. 

spanne stswf. palma Cona., ein mäfz, 
ein raum von den üufsersten enden 
des daumens und des zeige- öder 
mittel- öder kleinen fingers (Fa. II, 
2915). 

SPANNE<SLANC adj.: mit [pannelangem 
häre Im. s. 26. 

spawnen pri. [pien (tendere, cingere, 
fibulare RA. 813): (den bögen, «ie 
saiten der harfe etc.) spannen Ps. 
ARGENT. 36, 14; mit gelpannem 
[wörte- Nıru. 3%; bouge an die hende 
Nız. 6839; ein vürlpan Tao». f. 21; 
an fp. einem [porn im sporn anle- 
gen; die richterbank wurde gespannt 
(das gericht gehrgt) vor dem beginn 
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der sitzung, vgl. Mascor. bei Oh. 
1526 : prodibat grevio dextraque scam- 
no subnirus, tanquam si id panderet 
.., vgl. hierzid [chranne; (intre) 
gespannt sein, eigtl. u. figürl. lauern, 
warten (al ir ädern fpienen Harr- 
wıs v. vem Hase). gelpannen und 
gelpannet zum kriege gerüstet Kan. 
p- 892. gelpannen golt goldfade. 
— üf gelp. von zelten Nrs. 5230. — 
mit spangen ein kleid zusammenfas- 
sen öder etwas darauf befestigen Fr. 
II, 29la; stemmen; einspannen, fes- 
seln; den schuldner in hausarräst hal- 
ten Os. 1527. 

span:sänewe swf. schne, saite die gr- 

. spannt wird. 

spÄän:win sin. (15 järh.) junger wein 
der noch nicht abgelassen Fn. II, 28%: 
(der vom fafs abtropft Hzum. orvse. 
p. 702). [pän:vaz sin. ein fafs mi 
solchem. 

spÄn:zettel stf. littere executoriales; .| 
v.a. zerte, spaltbrief. | 

span? stf.spür DMus. 1779 T. II, p. 38. 

SPAR, S[parwe (götk. [parva, ad. 
fparo g. [parin uw. [parwin) g- fpar- | 
wen m. sper-ling (sperk, spatz). j 
vgl. [parwere. 

srpanche (niderd. [parke) swm. funke 
S8Sr. II, 51. [parken sw. Fiken | 
sprühen Fa. II, 293a. 

spaR<:KALch stm. gips. 

sraun (ahd. Ipardn) prt. [parte G. 
A. eine aufzndme mit etwas 
schönend damit zu werke gehn, 
ungebraucht lassen Taıst. 1670, Wie 
3038, got wil dir eine wile fparn | | 
des libes löben Buzz. 387, dazn | 
wart ouch hie niht gelpart unter- 
blib nicht Iw. s. 202, hie enwirt niht 
vor gelpart Haan». 2139, dö wart 
niht langer dä gefpart, dö wart da | 
für niht lang gelpart (mit folg 
freien satze Bon. 812, öder mit Jelg. 
daz 61*!, öder wan ‘dafs nicht’ 212°) | 
bald deraf, haud mora [ahd. fpari, 
fperi stf. parsimonia, abstinentia, zi 
fperi adv. quid multa, enfin, kurz]. | 

srAaBre swm. stunge (zaunstock, sude 

| 




























[parte 
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Voc. v. 1482); sprosse, frz. dpars; 
querlaufender, verzögen ligender bal- 
ken; dachbalken Fa. II, 2935 [daz 
gilperri tigna, contignatio Doc. I, 
215]. 

parte prt. v. ſparn und von fperren. 

»zaRrware [v. [par, wie müfsere v. müs] 
stm. der sperlingsfänger, nisus, spar- 
varius, sperber, frz. esprevier Panz. 
1725, Taısr. 2203. 

vaRrwe swf. (fpar) passer Ps. rrer. 19, 

war stm. splitter, spän; ein gespie- 
gelter zöchstein (alumen Sum. 21; 
Srauenglas Voc. v. 1482); suffrago, 
ein fäler bei pferden. 

ipATe sıwm. onadön, spatha, frz. épée 
(Drez B. oa. I, 18), grabscheit (SSr. 
III, 66; ſpado sarculum Gı. Sm. 111, 
580). 

spmere (göth. Ipedis, ahd. Ipäti) adj. 
(adv. Teıst. 13638], Späte adv. (ahd. 
fpäto) spat. ze vruo noch ze Späte 
Ir. s. 259, beide [päte unde vruo 
zu jeder zeit 194; dem miflelinget 
fpäte nicht leicht 87. vgl. fälten. 

[p& spie prt. v. [piwen Banı. 72. 

sp &c g. [pöckes m. lardum [ubarlpiechi 
arvina]. - 

wwEc:BacHe sim. pelasunculus Sram. 48. 

spzcuen? prt. [pachte (engl. [peak) 
sprechen, lärmen [zöfpehhe alloqua- 
tur EccarD. FR. or. I, 846, anfpeck- 
en alloqui, concionari, fpeckzre con- 
eionator, rhetor GL. rzon.; gelpahe 
ofabilitas Gı. Sn. III, 555]. 

späcke:Bacue swf., ſpẽe-ſwin sin. ge- 
mästete sau, mastschwein (Mo, BoIc4 
V, 133, X1II, 344 ad 1172). 

sröue stf. das spähen, genaue unter- 
suchen, nachspüren, prüfen Taısr. 
6510, Avsss. SrR., das lauern, for- 
schen. 

sröne, [pöch stm. späher, spiön Hasen 
b. Pzz, Frsye. Samuırc I, 79. 

srpäuen (ahd. ſpöhön, auch [peohön, 
fpiohön) prt. Spöhte hin blicken (vgl. 
spicere, spectare, speculari), prü- 
Send schauen, nachspüren, listig aufz- 
forschen, heimlich beöbachten Ni». 
2181, MS. I, 107; betrachten, beden- 


ken, beurteilen Barı.48, got ſp. con- 
templari. daz Spähunde oder geift- 
liche löben vita contemplativa Ha- 
Gen b. Pzz. — ſpẽhære stm. späher, 
spiöon Uora. Trısr. 982 (On. 1530). 
— [pehunge stf. betrachtung etc.. 

sräut stm. picus [Foc. v. 1445 (pöck] 
MS. II, 946. 

spsuten prt. ſpahte geschrei machen. 
— [pehter stm. gröfzsprecher. 

sröntes-nant stm. spöchtwald, spässart 
Panz., Wııa. II, p. 44, Nın. 3883 
(Fr. II, 295a). 

spEIcHe swmf. die. speiche am rdde, 
radius Gi. ABıärr. I, 350, 

sp£ichel stf., fpeicholter stf., fpeich- 
löte swf. [ahd. fpeichilla, fpeich- 
oltra, fpeichaltra] der speichel, was 
man aufzspeit Meıs. naTuRL. f. 2975, 
293c, Or. 1530. — Speicheln sw. 
speichel aufswerfen. - 

sr&r g. fpälles n. ſogl. [pälle] rede, 
erzalung, geschichte, säge, fäbel, 
gleichnifs, erdichtung, märchen, bige: 
ze [pälle machen ins gerede bringen 
Taısr. 18394, vgl. Orroc. c. 311, ze 
mengem adem Ipelle unnützem ge- 
plauder Divr. II, 165, den fpeln 
viren fabulis vacare Pez. vgl. Barı. 
11, 231, Taos. f. 154, 185, MS. I, 
45 [fpeil Tros. f. 168), Kurs. 520, 
Wırn. menr. 117, arllosene. 2199, 
rriest. Jon. cod. vindob. 72. — in 
ſpẽls wife im gespräch Kııaz 4401 
[vgl. bifpel; ahd. forafpel prophetia 
Isın., gotlpel verbum dei, evangeli- 
um Tr. 22, 135, wärfpöllo propheta)]. 

sröule stf. gespräch Exon. 176a. 

spetlec g. -iges adj. spaltbär Fa. II, 
2884 


‚seöglen prt. ſpẽllete prov. espelir, frz. 


espeller, bächstabieren; (verächtlich) 
genau aufzeinander setzen (diz mære 
Spellet unde feit Taıst. 17566, vgl. 
8618), erzalen; plaudern Trısr. 4059 
[gotipällön evangelizare Tr. 14°, 
182]. 

spezulen prt. [palte spalten, trennen 
Teıst. 8618, Barı. 2672® (lich Sp. 
differieren). 





fpelmzere 


sröL:mene sin. säge, fäbel, lüge A- 
Wär». II, 8. 

sräute (göth. Spilda) swf., das scheit, 
brẽtt öder stange Man. 37; werkzeug, 
insbsd. ein wörkzeug, womit in sei- 
denzeuge gewissermä/zen erhöbne ar- 
beit hörvörgebracht wird: ir kleit day 
was gedrungen üz [iden mit den 
fpelten Teos. f. 209, ATır. 91, Teısr. 
6559, vgl. Divr. II, 121 f., GScun. 
351, Or. 1531, RA. 675. 

sezitec (Ipellec) g. -iges adj. spalt- 
bär Fr. II, 288a. 

spEeLze swmf., ſpelte sif. spitze an 
der ahre, spica; zea, ador, far, spelz, 
diukel (Fa. II, 297a). 

[pende stf. verschenkung (v. expendere; 
doch wäre auch ſpanen zu verglei- 
chen) Or. 1531, 

fpenden (akd. [pentön) sw. aufzggben, 
mitteilen; aufwenden, spendieren, ero- 
gare Doc. I, 236. — ſpendære sim. 
expensor, spender. 

spene sif. milch (Hevm. orusc. p. 702); 
papilla [bei Kızıas auch hamorrhois]. 

spenel (ahd. fpenula) sif. stecknddel, 
kopfnädel. vgl. ſpinele (Fa. 11,297b). 

srenelinc g. -nges m. spilling, niderd. 
fpelge, prunum domesticum, pr@cos 
Gı. moxac. (Perez). 

srenen, f[pennen (vgl. Spanen) sw. 
abwönen, ein kind, ein junges von 
der mutterbrust abnemen [sö auch im 
niderd.; vgl. ahd. bilpenian; Gramm. 
II, 806]; hunger leiden machen, de- 
eibare Voc. v. 1429, 

spEne:varch g. varhesn. milch-, span- 
Serkel. 

srengelin, fpengel (vgl. [penel) stn. 
kleine spange, kleines schlofs womit 
=. b. der gürtel zusammengehalten 
wird, stöcknädel, epingle (seratula, 
clausura metallica vestes nobilium col- 
ligans et constringens: dar under von 
gelchihte wart daz [p. enthaft, daz 
mit [ines dornes craft beflöz Hel- 
nen houbetloch Taros. f. 138, din 
keli blanc dä vor Ret wol din [peng- 
el MS. 11, 67). 

spengeln sw. mit blech beschlägen. — 
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[pengelzre stm. der da [pangen mackt, 
blöchschmid, klempner ( fibularius, ls- 
minarius, monilifer Gı., Fa. I, 2910). 

spengen pret. [pancte (fpengeln sr.) 
aufspannen, fibulare; mit spangs 
versehen, laminis ornare Nan. 4167, 
fich [p. sich zusammenziehn Fpcı 
3223; kasteien Voc. v. 1482. de 
sarg wird gespengt mit fRäle Aın. 
3302, die tische an den orten mi 
helfenbeine Taos. f. 107, die gebüu- 
de mit eisen MS. Il, 160. — g* 
fpengit umbe die bruf an brustbe-, 
klemmung leidend Me»... — fpenz- 
unge stf.: libis ſp. kercliche pfläge 
carnis maceratio Coxa.. 

spEennen pri. [pante spannen Maar. &i, 
Frı». 114. 

spEr g. [peres n. die breite eiserm 
spitze und schneide der lanze (Ni. 
1617), der sper, die eigtl. ritterwafl: 
Nı». 6445, 7599. wä nu [per! da 
sper her Iw. s. 260, fin ſp. zebröch- 
en ritterlich kämpfen, & lenken, neig- 
en in einlegen um den gögner ansı- 
greifen, € üf ziehen in aufrichte, 
zum zeichen da/s man nichts feindss- 
liges im sinne hat Wıc.. der »pär 
wär für könige gleich stdb und fäxe 
das symböl der übergäbe von reich 
und land MS. I, 178a, W aure. 3° 
(RA. 163). 

sSPER:Boum sim. asculus. vgl. Iperwe. 

sp&n: rächen inf. ATır. 79. 

speRche. (fpirke Gz. v. 1418) zum. 
sperling Mar. 26. 

spERC g. [perkes m. sperling Pez. 

ſpẽre sw. für [per Auro. 4305. 

SPER-GALGE sim. drt kreuz. 

SPER:HUOT stm. Sa. III, 574. 

SPER:KNAPPE swm. mit einem sper be- 
waffneter soldät Kan. p. 122. 

SPER:LAcHen sin. aufsgespannte (ge 
sperrte) halbrunde decke, insbsd. an 
den wünden (umbehanc), uber einen 
sitze, einem wägen etc. Far». Tarst. 
882, 2522 (Fa. Il, 2970; after:feil 
d.i. fögel, epieyelus, tyburnium Fox. 
v. 1482; vgl. Gr. SBuas. pariale, 
Quollachen vel [perri:lachen, pazl- 











fperline 





lus cum quo vela vel tentoria suspen- 
duntur). 

errlinc g. -nges m. passer Me»., 
PerR. r402c., vel. ſpar. 

elpörn für [parn Hear». 5214. 

runren (aufs Ipar-ian; ahd. (parr- 
an u. [perran) prt. [parte (durch ei- 
nen querbalken) verschliefsen; den 
genufs der güter und röchte untersd- 
gen; aufzeinanderbreiten IWW AacuTER 
[pifparida obice, vecte Gz. Sa. Ill, 
574]. 

PER: ROS g. rolles n. turnierrofs Frey». 
II, 94 ad 1392. 

rau-schart (ahd. [peralch.) stm. sca- 
pus spare, lancew; als mäfs Kıace 
2496 (eine gruobe fiben fperfchefte 
wit). 

PöR:sTange swf. lancea, contus Scuu- 
BART pP. 10, 9. 

rig-vuoter sin. sperscheide Gr. A- 
Bıärr. I, 352. 

zerwaere stm. frz. epervier (der da 
[parwen fängt): s. [parware. 

wenwe swf. rofskastanie (Fa. II, 297). 
vgl. fperboum. 

wir zEıcnen sin. das fünlein am sper. 

wänzen? sw. spreisen, gröfztün [[perzi: 
peinön spatiari, von vögeln Gr. Sa. 
Ill, 577). 

wer: zennde adj). (pte.) vil spere zer- 
splitternd Panz. 176a. 

ıegrel, srxzel sin. lamm, zicklein 
Mox. norca 1, 433 ad 1440, 434 
(Wera. 547). 

seertzre, fpet:meiller sim. viearius 
(vicepräsident Sraasze. Star. III, 
111). 

westzelin (demin. v. Ipaz) stn. sperling 
Sm. III, 582, 

Ipecie, Ipitzerie stswf. frz. dpice, apo- 
thekerwäre, gewürz, sp6zerei, aroma- 
ta Bon.. 

[pecier, fpezigere stm. spezereihändler, 
fpeziarin la speziera Voc. vENKT.- 
Ton, v. 1421. 

spi stm. speichel Lızaxzı 470. 

fpich stm. spica nardi, eine lavendel- 
ärt Voc. v. 1482. 

sricuere stm. [ahd, ſpihiri] spicarium, 
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fpil 


kornböden, städel, scheuer, kaste, dille 
Mon. noıca XX11, 334 ad 1359 [Sum. 
51; ?salbengefäfz, härnddel, ühre La- 
CHER 62]. 

spie, [pige stf. speichel; erbrẽchen; 
verhönung (Fa.). 

seie@el (ahd. [piegal) stm. speculum 
Tros, f. 142 (er wurde von den frau- 
en an der seite getrdgen MS. 11, 81); 
du biß ir aller ſp. in dir spiegelt 
sich alles schöne das sie häben ab 
Wıs. 9728; vörbild Taıst.; samm- 
lung alter deutscher reichs-, gemeiner, 
land- und kaiserrechte W’sra. 547. 

fpiegel stm. spica, haln MS. H, 56. 

[piegelere stm. spicarius, ahrenleser 
Voc. v. 1482. 

spieGel:@Las sin. spiegel Gorrr. ML. 
II, 10; vörbild Trısr. 1908. 

spiEGel:HoLz sin. nutzholz: & fi min 
herze mit gewalt alfam ein fp. er- 
grabe MS, II, 259. 

srisselin adj.: [piegeline ronen Parz. 
70323, vgl. 6902°. 

spiesel:zırmt adj. so hell und wider- 
scheinend wie ein spiegel (ein pradi- 
eät der augen) Ben. 24, 200, MS. 
I, 46a, II, 204b. 

seisceln sw.: gelpieglte gröze ronen 
Parz. 690%°, vgl. 703°”, 

spiEGcl: vaR g. varwes adj. widerstrd- 
lend Taos. f. 7, 90, MS. I, 6. 

fpiel spalteie Hzun. 657. 

fpielt prt. v. Spalten Taos. f. 161 
[fpeilt], 78, 

fpien prt. v. ſpannen Taos. f. 134, Nıs. 
6556. 

srien ([pigen) = [piwen (speien ; spieen, 
{piuwen). 

fpier sirlus Sum. 29. [pierline g. -nges 
m. schneiderkarpfen. 

spıRz sim. (fpiez:ifen) cuspis, hasta, 
frz. epieu En. 9la, Karı 66ab, Taos. 
46a; mit einem spiefze bewaffneter 
soldät, [pieger On. 1536. vgl. fpir. 

spınz:Äper stf. hörzendder, porta lactis 
Voc. v, 1482, 

fpihelich, Spiher etc. für (peh.. 

spın sin. das vergnügen das man sich 
macht, zeitverireib Iw. s. 39; scher: 











fpilde 


231 (michel fpiles ceraft gröfze kurz- 
weil Roru. 2110); ein zeitvertreib bei 
dem eine gespannte erwartung des 
aufzganges, des gewinnens öder ver- 
lierens statt findet Ir. 270, kampfspil 
Nın. 3249, eine mit ungewissem aufz- 
gange verbundne wäl zwischen me&- 
reren sich einigermäfzen gleichstähen- 
den dingen (mir if ze [pilne ge- 
fchöhen ein gäch geteiltez fpil 4a. 
z. Iw. z. 4630, ein ungeteiltez fpil 
ungleiche teilung, wette, sache); eine 
leichte von blöfzer willküur abhangen- 
de sache (lines gewaltes ſpil in be- 
ziehung auf gott Wie. 6476); — hö- 
he rauschende freude MS. I, 63; mu- 
sik [Ipililih carmen musicum, fpil- 
iliha theatricam Doc. I, 236); leb- 
hafte bewegung, gedränge, menge; 
geschlechtsteile, vgl. (piln [gelpil stf. 
socia Nıra. 54°]. 

srırde (ahd. ſpildi u. ſpildigi) stf. 
vergeudung F». II, 2895 [götk. ſpilda 
pugillares]. 

sreırLdec g. -iges adj. prodigus Sun. 14. 
seirden (fpilten) prt. fpildete effun- 
dere, expendere [vgl. zwilpilde, nhd. 
koffpilig]. — [pilder vw. ſpildeger 
stm. prodigus Doc. I, 236. 
sriLe<:Lich adj. lascivus Doc. I, 236. 
SPIL:genöz sim., sPiL:geszLle swm. 
spilkamerdd Gnee. f. 133. 
sriu:gev£ule sin. gelegenheit zum spil 
Taısr. 16442. 

sPpIL:gRÄve swm, vörgesetziter der spil- 
leute in einer provinz Opssr. 1534, 
Wsrk. 548, Sm. III, 562. 

spıL:uüs, ſpölhüs sin. schauspilkaus, 
amphitheäter; gymnasium Sum. 52; 
gerichtshaus ( RA. '806). 

sriL:mÄc g. mäges m. verwanier von 
weiblicher seite, cognatus, kunkel:mäc 
(gelpinm. $Sr.). vgl. (wert: mäc. 
spıL:Man (ahd. Ipiliman) g. mannes 
m. fistulator, histrio, tönkünstler, sin- 
ger, harfner, musicant; gaukler, seil- 
tänzer: pl. [pilliute (Wie. 1680) fd- 
rende, schärweis an die höfe umher- 
siehende musikanten, sänger, schau- 
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fpinele 





lich in ser geringem ansehn stehend 
S#Sr. c. 402, 13 u. 14, vgl. all der 
lotter oder der [p. Os. 1535. Ipi- 
man fin joculatorem esse, in con! 
unreht leben Gr. ABrirr. I, 366. 

srıLn (ahd. gafpilian) sw. frz. gaspil- 
ler, s. v. a. [pilden, verzeren. 

srıLn (ahd. Ipilön) prt. fpilte luden, 
etwas zum zeitvertreibe tün, kurzwel 
treiben, spilen: das spil im G.: u 
Spilen (sc. fi) [wes Si wellen N. 
1807; vil fpotlichen fi fpilten mi 
im sie triben iren scherz mit im Bai. 
72, mit den vögelen [p. sich mit des 
vögelsang vergnügen Os. 1534; hiel 
der äventiur wurf gelpilt und ir be 
gin iR gezilt hier beginnt eigentlich 
die erzalung Panz. 112°, an den ur 
fp. Wııa. 113?2*%; insbsd. kampfıpl 
halten Nız. 3497; Liebkösen, schir:“ 
Nı2.2661 ; frölich sein, erultare[Orn. 
1,6, 7] MS. I, 48; sich lebhaft %- 
wegen, hüpfen, vör lust, ezultare: x 
zin fpilete uns der lip unser ki 
hüpfte inen entgegen Aux». 5307, sel 
Gen. 94, [bilete dem viande folk 
im Gen. 55; ſpilndiu ougen frik, 
sich hin und her bewegende, die 
auch mit lebhaften wendungen wi 
schmachtend anblickende MS.; ü 
sonne Spilt mit glitzernden funke; 
lascivire, coire, venerem exercere Dırı, 
III, 72, 79. abe I[p. remittere u- 
dorem coeundi [ahd. Spilödön fr 
donner]. 

spiL:onle swm. zuchtstier RA. 5%. 

spil:site stf.: die von der Sp. cognali, 
fpilmäge. vgl. [wörtfite. 

spiL:sTar g. fete f. | 
Sum. 52. 

seizten (fpilden) sw. vertän. gli 
effusum, erpensum Sca.. 

sPIL:vvoRen sw. spil vertreiben. 

srıL:wir (ahd. I[piliw.) sin. tympan- 
sta (Doc. I, 236), gauklerin Fos 
1363%, Parz. 8Tec. 

srınele, fpinle, fpille stswf. spinde 
(fusus Sum. 15, panucula 13; dt), 
[pinle u. diu kunkel Taor. f. IM); 








spiler, zaubergr, possenreijzer, bürger- verwantschaft von weiblicher — 
— —— —— — — — 


€ ——— r — — — — nn 
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ſpinelboum 

— — 

spindelförmiges heft Taısr. 17038; — 

s. v. a. [penel (acus Gr. nuexor.; vgl. 
niderd. ſpil acus lignea). 


seisel:goum ([pintulb. Gr. ABtärr. 
I, 394) stm. fusarius Sum. 45, evo- 
nymus Fa. Il, 302. 

spinge sınf. cine drt vögel. sie spricht 
und singt, und wird neben dem pa- 
pagei aufgefürt Aıxo. 5559. 

spınne swf. (spinnerin) arena. 


spinnen prt. [pan ptc. gelpunnen zie- 
hen, spinnen [vgl. anfpin; enfpin 
Maszu. venam. 112 id.; ein getribe 
beim ürwerk Su. IlI, 570]. 

spınne: wäre (:wöppe) swf., :wät sif. 
spinngewegbe (casses Sum. 5). 

spunt g. [pindes m. fett (adeps, arvi- 
na, sucimen Sum. 48); melstoff im 
korn [Norx. rs. 8017]; der holzstoff, 
bsd. der junge eines baumes im ge- 
gensatz der rinde und des körns, al- 
burnum. 

span:veßlin sin. spanferkel Dasvro». 
(vgl. varch). 

fpinwiz (fpiuwurz ?) lacterizia Sum. 57. 

spin stm. üferschwalbe, hirundo opus 
(Dasvro».). 

spırn:ÄL sim. (pl. @le) ein fisch, am- 
modites (Fe.). 

SPIR:Boum stm. sorbus, esculus Sum. 45. 

spinc g. ſpirkes m. (niderd.) vögelge- 
sang, gesang JeroscHhın b. Fa. II, 
303c. 

srındern (ahd. fpirdran) sw. streben, 
widerstreben [schwab. Ipirig eigen- 
sinnig, ahd. Gr. widarlpirun recalci- 
traverunt). 

srınlin (ahd. [pirilin) stn. demin. v. 
Sper [ahd. fpirili- stn. nddel]. 

spinzen, [pürzen sw. spucken, speien 
[15 järk.). 

[pife stf. (der zur verköstung erfor- 
derliche vörrät an getreidc, spensa, 
erpensa) aufzgäbe (spese) Voc. ve- 
NET.-TODESCO v. 1424; commeatus 
Kan. p.36, 112; kost; speise; dichte, 
zusammengerürte masse, mörtel, ma- 
teridl überh. [glockelpife bronge; 
glockefpifen adj. von. bronge). 





eg 
— — — — — 


ſpizbrate 





fpile:Äver swf. hörzendder, porta lac- 
tis Voc. v. 1482. 

[pife:@anem stn. speisezimmer. 

ſpiſen prt. [pie DP. spensare, dispen- 
sare, verabreichen; AP. speise geben 
Loner.144, SıngeRree. 925, mit spei- 
se, zilfür versorgen En. 1973, Kan. 
p- 157, mit vörrät versehen En. 3885 
fin leben fp. sich seine ndrung 'sd- 
chen Box. 44°9. fp. unde warnen 
Taos. 6881. — ſpiſære stm. dispen- 
sator, pröviantmeister Mon. »orca II, 
395 ad 1218, XIV, 23, granarius 
Voc. v. 1419. 

[pit stm. iracundia, stomachus, frz. de- 


spit, depit. Ipitifch adj. spöttisch, 
hönisch (niderd.). 


fpitalere stm. pl. hospitalarüi equites 
Orro Dimmerıne. f. 30. 


fpitälifch adj. krank Os. 1538. 


spritze (ahd. ſpizi), fpitzec (ahd. 
[pizie) g. -iges adj. spitz Taıst.. — 
fpitze (ahd. [pizi) stf. spitze. 

spritze swmf., [piz g. [pitzes m., Spiz: 
müs (ahd. [pizim.) stf, spitzmaus. — 
[pizza sinphonua? Svm. 18. 

spritzen prt. [pizte spitz machen (pie. 
gelpitzet spitzig); stacheln, reizen 
Gorrr. ML. III, 13; beifzende reden 
füren, sticheln (fi [pitzent al ab dir 
Rosexg. 2054). 

spıtzen:stRricn stm. der turm im schach- 
spil Foc. v. 1482, 

sriwen, fpien pri. fpei und ſpè pl. 
[piwen ptc. gelpiwen [pefpiren be- 
spieen, vgl. [chrien, Dior. III, 123] 
speien, spuere; spotten F'a. II, 299a. 
— Spiunge stf. pituita Sum. 12; di- 
cacitas APHERDLAN. p. 55. 

spi: WURZ stf. lacteridia Sum. 22, 

spız g. [pitzes m. die spitze; s. v.a. 
fpiz. 

srı3 (Ipiz) stm. virgula, spifzgerte 
[ahd. Ipizahi virgultum]; brätspifs 
(Grann. II, 989); s.v.a. [pizbräte 
Waura. 17, 17, 24; spifser, spifzbock, 
hinnulus Fe... vgl. fpiez. 

sp14:BRÄTe (Ipizbr.) sum. assatura Doc. 
I, 236. 
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fpizfache 





spız:sacHe sif. pl. argutie HzıvenB. 
ronn. 1. 

sprädeme sum. licterium Nıcor.. 

sruiter (ahd. fplitar) sim. splitter. 

spuize swf. fissura: spun, lichtspän; 
sprühender funken. 

spLizen prt. (pleiz [pligzen aufzeinander 
fäsern, spalten, splittern, reifzen, sich 
abirennen, bersten Auxp. 2827, 3177 
(Bren. WB. IV, 957). 

[poldener für fpaldenier Lesen. sen. 
BER. BRuNsvr. Ill, 434. 

fponfieren (fponzieren) den freier spi- 
len, despondere Kan. p. 150. ſponſ- 
ierer stm. procus Voc. v. 1482, bü- 
ler Fe. II, 3050. fpunferie sif. kupp- 
lerei. 

sroR adj. mürbe. vgl. [pöre. 


spoR (W. srriunu) sıwm. eiserne öder |' 


stalerne spitze an den fürsen des rei- 
ters, sporn, calcar. daz ros mit den 
[porn nemen im die spören geben: 
kunstaufzdruck Wire. 543. 

SPOR sinf. vestigium, spür, gleise MS. 
II, 228b, Keıym 31, Bon. 288. fi 
vuoren üf der @ren [por Tao». f. 71, 
ü;5 der forgen ſpor 96, ze fnäller 
vlühte fpor 160. | 

sronber für [parwere Fazer». Sımuıe 
11, 121 ad 1392. 

sponch : soum stm. wachholderbaum Doc. 
I, 236, | 

spöre (ahd. fpori) adj. falerhaft trok- 
ken, rauh, hart vör trockenheit, kerbe 
(Svocnznwiırr p. 40). 

srörer stm. spörenmacher BErnr.. 

SPOR:ELAS sin. nitrum Voc. v. 1419. 

SPOR: GRAS sin. musa vel carectum, cen- 
tinodia, sanguinaria Dıvr. III, 155, 
faher Sum. 40, nigella 57, 

sror:Kauch g. kalhes m. gypsus Foc. 
v, 1419, 1429, 

fporkel stm. der söchzehnte tag des fe- 
brudrs (von sparca, der fasten we- 
gen?), weshalb diser selbst der ſpork- 
elmänöt hei/zt Os. 1540. 

sporn prt. [porte spornen Her». 5723. 

sSPOR-nIUwe adj. ganz neu Pe&z sc». 
II, 292, 

fportel swf. sporta, korb Doc. I, 236. 
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SPOT-REDE Sif. irrisio Gr. ABuarr. |. 


fprächen | 


fportich (pfortich?) vestibulum Sen. %. 
sPoT g. [pottes m. schörz (das entgt- | 
gengesetzte von ẽrnſt Im. s. 74); das | 
was man verlacht, ludibrium Iv. 
216, Box. 232°; die verspottung Ir. | 
37: ich wart ze [potte 158; äne (fund 
er) ſpot aufrichtig, wungeheuchel, 
fürwär Gorrr. ML. Il, 3, Banı. | 
172, Nm. 6348g, Wie. 1874, ein d.| 
äne [pot lägen ẽs als volle wärheit 
glauben Wıcar. 4214. Spot begin 
leichtsinnig verfären Box. 98*, an] 
einem sein gespött mit im treiben 14 | 
[vgl. rhein. (putze und näd. Ipäfr). | 
sSPÖT:BÜRger stm. pfälbürger. vgl 
ſpettere. | 
spoT:Lich adj. lächerlich, schörzhafl, |, 
spöttisch Box. 97’®, Banı. 170, 218 | 
247, adv. 72. 





% 
| 





spoTte:-LAcHen infin. irrisio. | 
srotten (ahd. fpotten und fpottön) w | 
scherzen; verspotten Banı. 1W; 
spottgedichte machen Taısr. 750. | 
sprÄ st. die spreke, der siär Gi. mx! 
268. i 
seräche sif. spräche; gespräch, b- | 
spröchung, susammenkunft zur bird | 
tung, verhandlung, parlament Ns. | 
6013, Taısr. 6212, SwSr. c. 113, 19, | 
GBvire c. 12; rede, spruch; verauk | 








wortung, rede und gegenröde vör gi 
richt Müncux. StB. v. 1396 art. %. 
anspräche, compelldtio in jure; judi | 
cium RA. 746 [gefprsche stn. spr6 | 
che, fähigkeit zu reden Wsrn. Bra 
VII, 148 (loquela, eloquentia, afı- | 
men Gı.; gilprähili facundia Dee. I, 
215); ahd. avarlpräbha deuteromo- | 
mium, bifpr. obtreetatio, oforsie, 
forafpr. prologus, widarfpr. conlre- | 
dictio; lotarfprähha : Spänifkin gipöli | 
hibernas nanias Doc. I, 223). 

srrächel (ahd. [prähhulla, fprähbila) 
f- siliqua, eichel Sum. 23, Doc. . 
209 [ags. ſpree, reis]. 

spräcuen (ahd. ſprähbon) prt. ſprach 
ete zerschneiden; — spröchen, nic 
bespröchen Man. ‚105, Uosa. Tas. | 


— 





m — — 





fprächhüs 


2441 (fprachen: lachen Drvr. III, 
95); AP. anspröchen, zur rede stellen. 
fich fpr. beiseitegähn und räts pfle- 
gen [befprächen AP. eraminieren, 
inquirieren ; belprächunge sif. inqui- 
sitiön. anlpräche, anfpreche adj. 
einem röchtlichen anspruch unterwor- 
fen KLvow. ReurB. tit. 16 Hevm. 
opusc. p. 111; vgl. ahd. gafprähhi 
affabilis, guotfprächi bene loquens]. 

sprÄch:uÜs, [prächüs stn. spräechzim- 
mer im klöster; consistorium, richt- 
haus (curia GL. mows.); secretarium, 
abtritt ([prächhiufelin) Avsss. StB. 
47. 

spräcuh:kamere sırf. abtritt (SSr. II, 
51; Hırs 1707, Or. 1541). 

SPRÄCH:LÖS adj. frei von anspräche vör 
gericht (Hırs). 

spRÄcH:Mman stm. rhetor, orator, vir to- 
gatus (Doc. I, 236, Gr. mons.). 

spr#jen pri. [pr&te sprützen: der 
pfil [prete daz bluot Her». 8760. 

fprancte prt. v. Iprengen Tros. f. 222. 

sem angen(ahd. [prankön)prt.[prang- 
ete salire, springen [üz fprengit cma- 
nat Doc. I, 236]. 

sperAanz sim. fragrantia, duft. 

sprAnz stm. fissura Gramm. Il, 216 
[schwz. fpränzel, sprifzel]. vgl. fprinze. 

spmät (v. ſpræjen) sim. pl. ſpræte das 
sprengen des regens, regenström, rei- 
Szender ström (des rögens [prät MS. 
II, 240b). 

seRATe? swf. linea, norma, regula 
(Iprata, [präti Doc. I, 236). 

seRartelen, [prazelen sw. palpitare (Doc. 
I, 236), sprühen, springen, spritzen 
(Fr. II, 306b). 

spröchen prs. [priche [[pröche Fars. 
Taıst. 239] pri. fprach [prächen 
worte hören lassen (wäder gehörte 
noch enfprach Iw. s. 57); gedanken 
durch worte aufzdrücken, verabreden, 
festsetzen, bestimmen Im. s. 18, 270, 
ma wart der kampf gefprochen über 
fchs wochen anberämet 213; sd ein- 
en tac, tarnei etc. [pr.. diz [prichet 
das heifzt SwSr. f. 1 (daz if alfo 
gefprochen das soll heifzen ib. f. 3). 
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fpröchen 





man [prichet &s heifst im sprüch- 
worte Wısn. f. 46b. wider einen, 
zuo einem [pr. mit im Ir. s. 36, 
130; fpr. zuo einem 'sich über in 
beschweren, mit im in streit kommen. 
fpr. an ein d. darauf anträgen Iw. 
s. 253; ẽs anföchten; fpr. näch dem 
kampfe daziü auffordern Taıst. 6227, 
fpr. näch der & einer sie zur Che hd- 
ben wollen An». AcTEN v. 1382; Tpr. 
umb ein d. darüber seine meinung 
abgeben Strasze. Srar. III, 43; 
ſpr. für APS. gütsägen für -, ſpr. 
für einen vor deın rähten In vör ge- 
richt vertreten, für in advocieren. — 
einem ſpr. im züspröchen, zderken- 
nen Trıst. 19076; in nennen, im 
den beindmen geben (dri perfönen 
den man fprichet heimburgen tres 
personas quas heimburgen dicimus 
StRasze. STR. a. 9, unde fprichet 
man den pfenningen pfundic qui de- 
narii dicuntur pf. a. 61, 65, Jöhann- 
es Kotze döm man fprichet der 
fchzfin ritter Scnaeigen UnrB. 1, 
285 ad 1333, 441 ad 1356, die niuwe 
pfenninge den man fprach angfter 
Ocns Base II, 397 ad 1362, vgl. 
Kan. p. 332, Waurn. 26'%); aufz- 
sprächen was man von im denkt Im. 
s. 41, 227, an (in). AS. sich nach- 
teilig über in äufsern in bezug auf 
Etwas, in vör gericht deshalb anspre- 
chen, anklägen, seis in einer civil- 
öder crimindälsache, an die triuwe, 
die re, den eit: behaupten dafs er 
treu u. glauben öder seine ére ver- 
letzt, dafs er falsch geschwören häbe 
Hsum. orusc. 59, Wsra. Bra. VI, 
118, VII, 156, Ir. 8. 15, 123, Teısr. 
6365; einem an den lip [pr. accu- 
sare aliquem capitis On». 52, 1542. — 
einem ſpr. AS. im böses nachsd- 
gen Wısar. 2366, einem valfchiä 
wort [pr. von im &twas verleumderi- 
sches aufzsägen Krause v. 73; einem 
wol fpr. gegen jem. mit reden (zd 
im öder über in) güt sein (einem 
güetlichen fpr. Nrr. 544). — einen 
fpr. sich mit im bespröchen, verstän- 














ſprẽchvẽnſter 





digen Trısr. 1881, dö ſpraoh ich 
den künic von ir richtete den auf- 
trag den sie mir an in gegeben hatte 
aufz Ir. s. 52; [ich [pr. sich besprö- 
chen Reın#. 402. — Spröchen unde 
jöhen Taos. 490. — an pr. anfan- 
gen zu spröchen Taısr. 10417, AP. 
auffordern Box. 58°; umb 48. in 
deshalb gerichtlich belangen, als un- 
kläger gegen in auftreten Iw. s. 155, 
Wsr». Bra. VII, 114 (das beweis- 
mittel zu dem sich der klager erbie- 
tet, wird durch mit bezeichnet Ih. s. 
156, 202); an [pr. 48. (Box. 441°) 
mit dem röhten den besitz desselben 
von rechtswegen für sich streitig ma- 
chen Mox. zorca FI, 615 [anlpräche 
stf. gerichtliche einspräche, kläge, an- 
spruch ib. X, 264]. vor [pr. angg- 
ben, fordern Taıst. 7260. zuo fpr. 
einem in anspröchen, angehn Uax. 
v. 1371. — I[pröchendiu kraft poten- 
tia interpretativa Mon 235. — ein 
gefprochen wort sprüchwort Wısa. 
F. 46b [einen belprächen im gelg- 
genheit zur unterredung mit sich ver- 
schaffen Fronz 3796). — [prächzre 
sim. schiedsmann (Ipräch:brief stm. 
spruchbrief, prötocoll); declamätor, 
gelegenheitsdichter, ein varnder (gan- 
nio, histrio Voc. v. 1419) Fasra. 
Sıumıa I, 54, II, 146, 149 [ahd. 
fprehho, 2. b. &ono [pröhho gesetz- 
geber; bilprähho detractor). 

spBäch:venler sin. eine gewisse schüt- 
zende läge (huote) beim fechten 
Faıckn&ka p. 199. 

spsäcke swf., Spröckel, Spreckelin 
stn. flöecken auf der haut. [präckel: 
heit stf. lentigo Voc. v. 1419. 

spr£ckeln sw. sprenkeln, fleckig machen 
[irfpröchila werde gesprenkelt Meaı- 
GARTE 176]. 

srr&ckeloht, Sprikeläht [Iprächilot Gr. 
Doc.) adj. mit flöcken, pünktchen ge- 
zeichnet, geflöckt, gesprenkelt, macu- 
losus Gen. 81, Taos. 725 (Pıcron. 
381b, Gramm. II, 381). 

SPREHE swm. stär, frz. esprohon. 

spREipech, [preidach g. -ahes stn. (das 
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ſprine | 
gelpreide) gesträuch, arbustum Ps. | 
ıasr. 39, frutetum Sum. 8, * 
GL. FINDoOB. FAKOL., frutex ib., hurf, | 
firübechäch GL. neru 42. 183a, [preide 
rubus Sum. 15, vgl. Gramm. II, a1 
[gefpreidach Lozezs. Man. 2). | 
spnEıTen (JV. seritu) prt. (preite 
sprengen, spargere, breiten, aufabre- ' 
ten Irıst. 3011 [Doc. I, 236; da; \ 
gelpreide das sprühen Exo». 167a‘. | 
spRrKIzen pri. [preigte sprengen, anj:- | 
einander sperren. 
sprenc: wanel m. spersorium Moxa 33. ; 
sprenGel stm. fasciculus GL. BIBL. t. j 
1418, büschel dessen sich der pfarre | 
bedient, um nach altrömischer lustri- ı 
tiönssitte seine gemeinde zu bespren- 
gen (kriufer dan ein ſpr. was | 
här Sa. III, 590). 
spnxngen (aufz Iprang-ian, M.; 
spRingu) pri. [prancte spargere Me-| 
ne 236 [die hende in bluote be— 
fprengen Haan. 14544] ; bunt, spreak- f 
licht machen Taısr. 10931; — spria- | } 
gen machen Nı». 3500, Kvra., Tao. | 
f. 222, schupfen, schleadern Sa. —V 
590. (intrs.) im sprunge reiten Nis. | 
728, Taısr. 748 [li quämen mit Br 
[prenge Hans. 5186]. 
SPRENZE sWM. regen. — 8. v. a. [prenzel 
srprenzel, fprenzelere stm. der sic 
spreist, langbein, geck MS. 11,72, 
75 (Nıra. s. 310, 339, 350). 
[prenzelinc, fprenzine g. -nges m. 
langbeinige persön Sr. II, 386. i 
sprenzen pri. [pranzte sprengen, 
spargere, adspergere; aufputzen, zır- 
ren, schmücken Fxıs. Tursr. 24, 25, 
36 [schws. Ipranzen sich spreisen, | 
einherstolzieren]. 
SPRETE rubrica Sum. 15. 
fpriche pras. v. [pröchen. | 
SPRICH : wort sin. Taıst. 5461, Ortee. | | 
6835, Lırı. 78a. \ 
sprickelöht = fpröckeloht Taos.. | 
spRıkzen prs. fpriuze pri. ſpröz [prust 
en aufzeinanderfärend empörwachsen, 
spriefsen [het erfprozzen ist ersprie/s- | 
lich, fruchtbär gewesen Sa. III, 59%). | 
sSERINC g. [pringes n. quell Curfprine) | 
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ſpũelen 





MS. II, T, torrens Per. paczc. (vgl. 
gelprine); s. v. a. [prune. 

sPRINC= WERZ stf. actureda? Sum 21. 

seringe (ſpringa) f. jactarida? Sum. 27. 

springen prt. ſprane pte. gefprungen 
springen: als ritterliche leibesübung 
Nie. 1321, Tarsr. 2112; eilig gehn 
um zu hölen Nır. 8777; einen reien 
[pr. tanzen; entspringen, härvörquel- 
len, hervörwachsen (z=.b. vom bärthär 
Doc. Mısc. I, 27, vgl. entfpr., er- 
fpr.), hervörspriefzen Barı. 207, MS. 
1, % [vgl. engl. Ipring “frühling”). 
üt [pr. sich verbreiten (vom mare) 
Ex. 1997; da3 ime der zaher üz 
ſprane dafs im die trahnen hervör- 
stürzten Gen. 103 [arfpringan erpa- 
vescere Doc. I, 202, vgl. 221]. 

snnKke sırm., [prinkel stm. heuschräcke, 
locusta (Gr. LIFS. ). 

»rınKel stm. s. v. a. ſpreckel, sommer- 
sprosse Sm. III, 589. 

serinz (MW. serizu) stm., [prinze swf. 
splitter, festuca. 

sprinze swf., [prinzel stn., fprinz- 
eline stm. kleine drt falken mit 
sprenklichter brust, nisula, muscetus, 
accipiter minor mas, falco eyanopus 
SwSp. c. 373 (lwör einen [perwer 
oder ein [prinzen oder ander vogel, 
die man üf der hant treit, Nilt; Fa. 
II, 3100). 

sprinze sum. (Sprinzen stm.) liebköser 
der frauen, pousseur. — sramzeln 
sw. blinzeln, mit den augen unkeu- 
sche lösung und minen geben On. 
1544. 

rrinzelin str. sommersprosse. 

ermzeline g. -nges m. ein fisch, sal- 
mo thymallus Hzun. orvsc. 694. 

"Rinz:wurz stf. lectarica, sprinula? 
Voc. v. 1482. 

sPRirten prt. fpreit diffundere, sternere. 

smitze swf. spritze. vgl. Sprutze. 

sPRıu str. die külsen die von der gör- 
ste beim stampfen öder von dem fesen 
(spält) beim gerben in der muüle ab- 
Jallen, die spreu, acus (Fr. II, 308c) ; 
für twas ganz unbedeutendes (er if 
daz korn. ir fit diu forin MS. I. 


113): niht ein [prin gär nichts Tros. 
f. 78. — [pruwer peripsima Sum. 12, 
siliqua, treber 16. 

spaıuwen prt. fprüte? wie spreu zer- 
streuen, spreuen Grono 38a. 

sprıuze, fpriuze swf. stütze, strebe- 
holz, spriefze. 

sprivzen ([priuzen) prt. fpriuzte steif 
machen, rdgen machen, stämmen, stüt- 
zen (fulcire, stipare, niti Gr., Divr. 
II, 41; arfpriuzet fulcitus Doc. I, 202). 

sprize swm. (fprizel stm.) holz wel- 
ches gespalten ist, scheitchen, splitter, 
insbsd. lanzensplitter Tros. f. 215, 
ATır.; stülze; sprosse; far Doc. I, 
236. ’ 

sprizeln (ahd. fprizalön) sıw. spalten, 
splittern (incidere, inspicare faces). 

sprizgen prt. [preiz sprengen, spritzen 
Asxor. XLVIII [vgl. nhd. reilzen 
mit ritzen, fchleifzen mit fchlitzen, 
fchmeifzen mit fchmitzen]. 

sprizen sw. munire, fulcire. 
reniti. 

spröuwen, fprewen prt. [prewete 
spreuen, netzen Her». 2191. 

spruch sim. dictum, wort, rede Ni». 
3400; aufzspruch des richters öder der 
schiedsleute (der schriftlich aufgefafste 
ist ein [pruch:=brief); ansprüch; an- 
kläge vör gericht (Hırs) ; pratensiön. 
(O». 1545). 

sprucn=Mman stm. (pl. linte) schiedsrich- 
ter On. 1545. 

spRUnc g. [prunges m. sprung, ga- 
lopp Trısr. 2160 ( Nr». 1873), en 
fprunge gen wird von dem pferde 
gesägt wenn es in schönem kurzem 
galopp fortsprengt Wre. 394, 2464; 
quell (prince) MS. II, 8. 

spRünge swm. springer, saltator. 

srrutze swf. sprütze Drvr. III, 149. 

sprutzen pri. [pruzte sprossen Sm. 
IIl, 594. 

srrüzzel sin. sprosse, leitersprosse, 
staffel Vocanur. v. 1482; repagulum, 
grintel Sa. 15. 

spuchen (V. sriu) sw. spuere, spucken 
Voc. v. 1482. 

srüsten prt. fpuolte spülen, die wä- 


fich fpr. 


fpüelzuber 


sche abspülen, niderd. ſehôlen Bon. 
[irfpuolen Norx. rs. 95°]. 

SPÜEL:ZUBER stm. spülgefa/z. 

‚seuzgen (fpulwen) prt. Spulgete pfle- 
gen Eschens. penkm. 60, GS. pfle- 
gen, gewönt sein Kan. p. 119, Gen. 
57, Dıvr. II, 119; sg. daz Gen. 85; 
sq. infin. öne ze Gen. 45, 55, mit ze 
Foor. 8331, Freie. StR. 1,74, II, 
123 [Nork. ps. 7218], 

spunen? (ahd. fpunön) sw. ital. spo- 
nere. 

spünne (W. sPranu) sinf. (daz ge- 
fpünne) mutterbrust Co». EBersu. 135 
f. 214 [[punni stm. pl. ubera Wızuın.]; 
muttermilckh MS. II, 214 [stf. Svo- 
CHENWIRT 141]. 

spünne-sruoder (ahd. fpunnibr.) stm. 
milchbräder, collactaneus Sum. 41. 

serünne:verhlin (ahd. [punnifarhili) 
stn. milchferkel (Dasyro».). 

SPUN=<BUNS, ſpũnnerunſt stm. milchflufs ; 
sumen, pinguedo in mammilla suis 
(Doc. I, 236). vgl. [pünne. 

fpunfierer stm. procus. vgl. ſponſieren. 

spunt pl. [pünde m. s. v. a. punt (Diup. 
II, 256). 

spuoc g. [puokes m. gespenst [Rzınere 
6052]. 

SPUOLE sumf. panus, qualus, trama, 
weberspüle, röre worauf man im wür- 
ken etwas wickeln kann, weberschiff- 
chen, ital. spola Sum. 12; penula, ar- 
mer leute kleid Voc. v. 1482. 

spvoren pri. [puolte spülen (Fa. II, 
3115). — [puolte ist auch prt. v. 
fpüelen Box. 4871, 

SPUOL= SEI stf. subtela Voc. aRcHon.. 

spvoL:wurm stm. lumbricus Coxn.. 

[puon prt. v. fpanen. 

spvon (ahd. ſpuoan) prt. [pnote vom 
fiöck, von statten gehn, proficere [vgl. 
nhd. [püten]; wole ime fpuote Gen. 
93. im eines d. [puon lägen &s bald 
abmachen 69. 

spvot (WW. spamu) sim. glücklicher fort- 
gang, erfolg. Sp. machen accelerare 
Gr. ad Paon.. 

spvotec? (framlpuotig) adj. glückli- 
chen fortgang häbend, prosper [ahd, 
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ftadel 
| 
fpuotighi schnälle, glück, gelingen), 
spuRnc g. [purkes m., [purkel stf. (ni- 
derd.) februdr [[puren na/s sein, ſpur 
ig feucht Fr. II, 312c]. 
spunge stipula Sum. 49. 
spunke? (ahd. [purcha) f. wacholder. 
baum Doc. I, 206. 
spür:uunt (akd. [purih.) g. —— 
spürkund Nin. 3745. 
srünn (ahd. [purjan) prt. mpũrte | 
ren, vestigia ferarum legere MS. Il, 
227. fpür unde fihe Taos. 85 | 
[zirfpurilönne indaganda, [purilung- | 
ön erxquisitionibus Doc. I, 3%]. - 
fpürunge stf. indagatio. | 
spunnen (ahd. [purnön) sw. sporne | 
[widar [purnta recalcitravit Doc. |, 
236). 
stasen (ahd. ſtapèn) prt. Rabete sarı, 
steif, stumpf sein, werden (vör kält , 
starren) St. II, 388. — vgl. audi 
RA. 926, 927, Sm. III, 602. 
stasen prt. fiabete stützen; ge 
RA. 902] schritt vör schritt gehn, vor- 
angehn; däher einzelne worte zum | 
nachspröchen vörsdgen: einem den | 
eit Naben die eidesformel vörsige 
Orroc. c. 401, 602, Nırmarı #°,| 
Wuaurn. 10422, Panz. 8002, Uoır | 
Trıst. 192 [fRabön adrhamire Dur. | 
I, 342, billabön arguere 578, en 
vgl. 591; III, 100 Nabit Phara 
den Jöfef zi deme gewalt, indem « 
seinen ring an dässen finger legt. = 
die vörsägung der eidesformel geschäh | | 
auch wöl unter berürung des richter- 
lichen stäbes]. — Rabunge stf. beeidr- 
gung. — fabenzre, Revener, [ter , 
eler, Raber stm. gerichtspersön wil- | 
che die eidesformel vörsägt (vgl. ; 
Wstar. 557). 
STABE:sLInGe swf. tormentum, schleu- | 
der Pınz. 56821. | 
stane:swärt sin. dolch Rvo».. 
STABe:wuRz stf. abrotanum Sun. 2. 
stachel (ahd. Nahilla) f. der stache. 
Racte prt. v. lecken Bunı. 867. | 
stape swm. gestdde (Nat). l 
stadel [ahd. Nadul; W. srim ni 
vgl. ſtuodel] stm. firmamentum, #0 | 
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tio, stabulum, stall FrıD.; herberge, 
rzavöoyeiovr Sm. III, 615; scheuer, 
horreum Sun. 51, scuriä, granarium 
[ahd. chornfladal area, houſt. fanale, 
palile]; in der hd. beichtformel klägt 
man sich an unröhtes fladales und 
unrähtes födales Dıivr. III, 167, vgl. 
Licomsıer Arch. I, p. 7 [ahd. ſtad- 
ul geht auch auf persönen: cumi- 
Radul castaldus, ital. castaldo “päch- 
ter, wirtschaftsfürer'). 

sradelere stm. aufscher des hörrenhöfs 
Os. 1550. 

sradel:nor, ſtal-hof g. hoves m. höer- 
renhöf; curia dominicalis (B. v. Hor- 
mayrs Livrroır ax. p. 30). 


stadel: meifler stm. 
der herberge. 


stabularius, wirt 


stadel:wise stf. die tanzweise die in 
der scheuer aufgefüurt wird MS. I, 87a. 


stare, Sapfe swm., starel, Raffel 
(akd. ftaphal, Naflul) stm. und Naf- 
ele (ahd. ftaphala) stf. basis, sche- 
mel, stüfe MS. J1, 75 (Nırrm. 51°); 
(Rafe) steigbügel, ital. staffa; (Rafl- 
el, Naffel: kein) ein stein (öder ein 
uufs mereren stüfen bestöhender ort) 
vor dem burglöre der dazü diente um 
aufs pferd zu steigen, und um böse 
zäler dem gespött aufzzustellen; auch 
wurde von im aufs gericht gehalten 
RA. 804; stollen, füfz an’ hölzernen 
gerätschaften; unterläge zum abstel- 
len von wären, niderläge, niderd. ſtapel 
(auch das recht den transport frem- 
der wären aufzuhalten und sie Erst 
bei sich zum verkauf aujzstellen zu 
lassen]. — Nafe f. cingeola Divr. II, 
406. 

starfel f. s. v. a. höußaflel, locusta (FR. 
U, 3200), 

stamel (fähel; stn. Nin. 4167), Räl 
sim. stdl Nımzı. 1763; metonymisch 
für stälringe am panzer Pr. Cu. v. 
1655 (mit Nälu befloggen). — der 
indische stdl (das wootz) schneidet 
stein und eisen Ben. z. Wie. 4754, 


SAnDFrIos syaB. ad LITT. TEUTON. p. 
71. 
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Staltage 


sranel:süffe? :bühfe? swf.: flah die 
fahelbiffen dar MS. II, 57b. 

stauel:nente adj. (von spangen) hart 
von stäl Nıs. 1755. 

sTAaHel:HERteC=: LICH 
(MS. I, 87). 

stauelin adj. chalybeus, aufz stäl be- 
stehend. 

stauel:Rıno g. ringes m. stälerne ma- 
sche am panzer ; pl. panzer Tao». f. 26. 

stanel:sTAange- stswf. griefsstange (8. 
fange) Rosene. 2110. 

staHel:wärc g. wörkes n. panzerhem- 
de Toys. f. 222. 

star g. Rulles n. status, statio; stelle, 
statt, stätte (in minen flal an meine 
stelle, in ftalle an der stelle, anstatt, 
ftal geben locum dare, weichen, nach- 
lassen, ablassen); wörrichtung in öder 
auf welcher etwas statt finden kann 
[das etzeftal weideplats; daz garn- 
fal haspel, girgillus, matara Voc. 
Ascuon. 18] ; wönort, ital. stallo [vgl. 
frz. étal 'krdm’]; gestalt (criuzes Nal 
— kriuzeftal Kurz. 4681, der ritter 
viel nider in criuzes Nal sö dafs der 
körper mit den wägröcht aufsgestreck- 
ten beiden armen ein kreuz bildete 
Heı». f. 121). 

sTaL:Boum, flelboum stm. ndme eines 
gestirns Pr. Cu. 96@ [bei Orre. V, 
1758 heifzt der himmelswdgen ther 
wagono giftelli; Ex. 8008 ist wol 
fchaltboum zu lesen]. 

sTaL:BRvoder stm. consors, camerdd. 
vgl. nötgellalle. 

stäze (W. stınu) stf. der diebstäl, fur- 
tum [diu diepfäl Sm. III, 630]. 

sTAaL:gesinde sin. —— 
Sm. Ill, 266. 

sräl:uvor stm, stälerne kopfbedeckung, 
pickelhaube, hölm Wıe., Aux». 28318. 

sr&lin = ftahelin, ftehelin Frın. Te. 
1805. 

staulen pri. Nalte (den gang) einstel- 
len, stehen bleiben, sich niderlassen 
Fronz 2950; harnen (vom pferde) 
Sm. III, 627. 

BTAL:MUOT stf. stallgeld (Wsru. 553). 

STAL: TAGE swm., sTALlunge stf. einhal- 


so hart wie stäl 


Tr — — — — — 
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tung mit einer fhde, einleitung sum 
Jriden, waffenstillstand, vertrag On. 
1554 [der anflal des röhten verschie- 
bung, vertdgung Scuxıns scaw.e». 
WB. 505]. 

Ralte prat. von ſtellen Wırn. 1, 137, 
Taros. f. 214. 

stam, Dan [vgl. ſtap] g. Rammes sim. 
(Ramme swm.) das feststähende: der 
stamm (figürl. hör Wig. der trinwen 
Dam Wıs. 9297); männliche ver- 
wantschaftslinie. 

stamelen (ahd. Ramalön) sw. kitzeln, 
titillare (Ramlunge titillatio, Namler 
kitzler Voc. v. 1482); beim sprächen 
anstöfzen, stammeln, balbutire, tituba- 
re, Razegen Monz 238. — famelsre 
sim. balbus Doc. I, 236. | 

STAM:LEHen sin. schwert-, münnliches 
Ichen. \ 

(stampen sw. hüpfen.) Rampenie (ſtemp. 
STETTLER p. 67) stf. lustiges sing- 
stück zur tanzmusik [vgl. ttal. stam- 
pita, stampinata Boccacc. sıorn. V] 
Trıst. 2293, 8062; erdichtung [vgl. 
Sr. II, 391). 

sTampr sim. pilum, stempel, stempfel 
(Divr. I, 267); mörserkeule; tröp. 
klotz? Mör:. III, xır. 

stampren (ahd. Ramphön) sw. pragen, 
ital. stampare. 

stanc g. fankes m. geruch (odor; sei 
er güt öder schlecht) Wıın., Iwsın 
s. 146. 

stano g. flanges m. phalanx Moxz 233. 

srande stswf. stellfafs (cupella Sum. 
33, spontea Coxa., Brem. WB. IV, 
999). 

(standen) ftän, [t&n, pres. (ind.) 
fän Ren (ind. u. conj. auch flande, 
imper. Rant) pri. Duont [Nuot (göth. 


fiöth) Arıo. 3539] Auonden sichn: 


auf sich berähn: lä flön la/s ab, halt! 
Taıst. 2792; stille stehn, stehn blei- 
ben, Ugen bleiben (Im. s. 33, 148, 
ze fäne und ze vliehenne MS, II, 
140); von dauer sein Iw. s. 30, 31 
[gefiön ganz bleiben Kanı 54a, 88n, 
MS. I, 119a]; in einem gewissen zü- 
stande, von einer gewissen beschaffen- 
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heit sein (min muot föt ninder fü \ 
Ir. s. 72; & Rät iu müelich XNıs. | 
1486?, einem höhe fi. höch zu stöhen 
kommen Nır. 1335, ze wunlche ſtun 
nach wunsche beschaffen sein Taıst. | 
706); sich stellen (höher Aän| 
weiter weg treten, von dem rolle Rän| 
absteigen Im. s. 207, da Auont im 
der töre vür Iw.s. 126, dar f. dd- 
hin gerichtet sein Trısr. 17603); — Ä 
mit prapos. die das w6 bezeichnen: 
fien an, bi DPS. von im, davm | 
abhangen (in seiner macht stehn), be- | 
rühen auf-: Nät an in drin ist auf 
sie drei beschränkt Taıst. 8505, dar 
an Nät därin besteht 16884, an ir 
minne fiuont aller fin gedanc där- 
auf wär einzig gerichtet Nr». 2652, 
an der wärheit Rän immer die wir- | 
heit sägen Bon. 8571, & fuont an | 
mir wär in meiner gewalt 11°, a) 
döm der hof aller flät der die haupt- | 
persön an dem ganzen höfe ist Wıs. | 
4804, Men bi D. damit verbunden 
sein, dazü passen MS. I, 108. J— 
Net niht umb uns liute alf um diu | 
tier Sm. III, 595, dem ez umb fin | 
ere Nät dössen ére es betrifft, gilt | 
Trrst. 9717; Ren von einem jem- | 
erliche um seinetwillen in jammer scın | 
Nır. 4749. ir hörze Auont in bitt 
erkeit der bitterste schmerz füllte r 
hörz Bon. 541°, ör Nät in ganzer 
minne mis herzen Er besitzt auf &wig | 
meine urgeteilte liebe 585°. einem | 
ze buoze fl. GS. im genugtdung 
geben Iw. s. 35; ze pfande A. ver 
pfändet sein; fit alfo gar ze priſe 
fät vür manegen ritter iuwer |p 
Iw. s. 223, ze rähte, einem 3 
wette, ze fuochenne ft. 281, 2%, 5 | 
170; ze kräme, ze market, zetifche | 
Ren feil haben in einem läden, m 
einer bilde, einem tische Avas». Se. 
32 Frer».. — mit prap. die das vr | 
hin bezeichnen: der muot Aät | 
bösheit herz und sinn ist darauf 8% | 
richtet Box. 11°®, dar üf fo ſtat mis 
hörzen gir 4016; üf eines geb® 

Ren im dienen Ir. 7633 (Hızs 1789). 
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ze [taten R. zu statten kommen, 
hölfen Taısr. 7760; zuo dem riche 
hen die herrschaft antreten; Ren ze 
einem in daz röht öder mit dem reht- 
en in vor gericht vertreten, im bei- 
stehn Hevm. orusc. 91, 92, 93; fin 
fin Rät ze gemache Iwzın s. 12. — 
DP. gestehn Wsra. 558; — s».v.a. 
zäömen (rich gewant fluont mir & fö 
wol Iw.s. 137; ẽ3 Rät uns lobeliche 
Nız, 492). — & Dät mich ös ko- 
stet mich (3 Aet mich höhe, 
verre, wöl auch tiure &s kommt 
mich teuer zu stöhn Nız. 329°, FLore 
5357, Panz. 44323); — einem einen 
kouf fen die bedingungen desselben 
gigen in erfüllen. — [ich Ren auf- 
erstehn SPERFOGIL. — mit adv.pr ap.: 
abe län einem seine partei verlas- 
sen. bi Rän D. als hörr und meister 
dabei sein Im. s. 27; beitreten, bei- 
stimmen Taıst. 106, GS. 11250. üf 
fän Im. s. 195; entstöhn Box. 71°7; 
seine lerzeit bei einem handwerker an- 
fangen Os. 70. vor fi. vörstöfzen, 
als bram, besatz Taısr. 19928. vür 
ſt. einen vertreten. zuo lien einem 
im widerfären, zistöfzen; auf seine 
seite treten; &z Nät mir zuo ich bin 
dast berechtigt Wıo. 2804. — pte. 
Rende: einen fi. vinden, fehen stehn 
schn Nie. 1181, 5437, 9426 [hinder- 
ſlan subire, insumere, assumere, sus- 
cipere opus, laborem Doc. I, 219; 
bifäntin assignatam Doc. I,203. nhd. 
beifand, vörfiand etc. aufs der bi 
Rände, der für Rände ete. ]. 
standenzre stm. stellfa/s, biota, zwi- 
erigez väzzelin Voc. v. 1429. 
sTAnge stswf. contus, vectis; griefz- 
stange (ir ietwöden fol der rihter 
einen man geben dör ein flange 
trage: der fol die über dẽn haben 
dör da gevellet; und giht er, fo if 
er überwunden. mac er üf, man 
fol in üf län. weder der Range 
muotet, dẽm fol man fi underflözen 
SwSp. c. 171; däher die r&densärten 
der fangen gern sich für überwun- 
den erklären, nhd. einem die fange 


— — — — — — —— 





halten in protegieren); spér [ahd. pl. 
fangä clathrus Gr. ABLärr. I, 352]. 

fant:hart g. -rdes m. standarte, frz. | 
etendard, rom. estandard, von exten- 
dere: die hauptfäne die auf dem vier- 
rädrigen caroccio stand Wıın. II, 
165a (Gi. ABrärr. I, 341); ein teil 
des sächs. gerädes SSp. I, 24. 

stantnillede stf. statura (Gr.). 

stap g. fiabes m. stütze (Bant. 206), 
stäb, stil (ame ftabe gen infirmo niti 
talo: din lop get an einem fiabe MS. 
II, 45, üf dem fabe riten kind 
sein MS. I, 179); büchstdbe, schrift, 
spräche, schriftzeichen durch zweig 
öder keil; bildl. stütze, hilfe Karı 
1155. der städb ist das symböl der ji- 
risdictiön und richterlichen gewalt so- 
wöl als der geröchtigkeit und geräch- 
ten herrschaft; däher für “jürisdictiön’ 
und “fürstengewalt. an den fiap 
rüeren, geloben dem richter durch be- 
'rürung des richterstäbes an eidesstatt 
gelöben Mon. Borca XX, 234 ad 1427, 
XI, 412 ad 1382 [ap mit abstracter 
bedeutung : im ahd. ruogltab accusatio, 
widarfab controversia). 

stapr stm. (pl. Repfe), Dapfe swm. 
passus, vestigium, füjzstapfe, tritt 
[Rephin passibus Doc. I, 237; mlat. 
stapia ‘steigbügel’ Drzz n. en. I, 18]. 
"ftapfes adv. (gen.) gradatim, im 
schritt, spdn. en paso, frz. da pas 
Wırn.. 

stapren, faffen, ftepfen prt. Aapfte 
[asächs. ſtapun prt. fuop] treten (und 
zwdr mit starken festen tritten), schrei- 
ten, vorwärts gehn Tros. f. 26 (üf 
bluomen unde üf grüener crüte kam 
Hector fus geßapfet); im schritte 
reiten (ẽr fiapfet, im was niht ze 
güäch Wie. 527, Teısr. 9112, Eccann. 
sca. II, col. 1529), nach Ben. “trd- 
ben’; vgl. Her». 5191 R. unde drab- 
en; springen. — in fi. Hrn». 1571. 

star:sLınge s. Nabellinge. 

star: swärt stn. dolch, sica. vgl. [wört- 
ftap. 

star g. ſtarres adj. rigidus. 

STAR swm., stf. der stdr, siurnus. 








ftarblint 


star:print (ahd. Rarapl.) g. -ndes 
adj. stärblind (des feha augöno ſteini 
fint eujus pupille lapide® sunt Dıvr. 
I, 239, albios-oculus: frz. au-eugle) 
Bænar. 415 (Pıcron. 384b, Baen. 
WB. IV, 1003, Gaa4nm. 11, 558, RA. 
609). — stn. glaucomae, augenstär, 
vgl. aneflaren [kyana Gr. Sm. III, 
651). 

staRc (ahd. farah; W. stıuru; vgl. 
Fr. 1], 3200) g. Narkes adj. jedem 
widerstande trotzend (Iw. s. 63, A. 
unde mzre Ni». 21%, fi. unde wil 
küene ib. 8%; als pradicdt zu eit: 
mit finem farken eide Nız., Hevır. 
orusc. 94); hartnäckig Frorz 125; 
schwer zu erträgen (das gegenteil von 
fenfte) Kıssz 1451, € was ein 
ftarkez dine ätwas höchst schmöerzli- 
ches Iwzın s. 254. — comp. Nerker, 
superl. ſterkeſt Teısr. 382. 

starke adv, stark Wıc. 2065, gewal- 
tig, ser Taısr. 422 (f. gerne Wie. 
1966). 

stanke sw. starkes hassen? Nız. 3007? 
(vr AR.). 

starkeln, forkeln sw. titubare Sur. III, 
657. 

starken prt. Rarkete stark sein, wer- 
den. — vgl. Nerken. 

stzrlinc stm. eine münze, sterling Paz. 
Bla. 

starım stm.? i 

starn (ahd. Naren) prt. arte starr 
ansähn, fixis oculis iueri [Orrr. Il, 
17°%]), ane ſt. id. Arı». 361 [här, 
Rerre starr, steif]. 

STARU:BLINGSHEIT stf., arn:vel g. vell- 
es n. glaucoma, stär Voc. FR.. 

STARzen sw. stürzen. Uf fR. ertollere 
(cornu) Sa. III, 659. 

stat g. ſtades n. und m. und ſtade g. 
Raden m. (Wısu. p. 126, arRoskne. 
719, 743) gestädde, üfer [ther Rad 
Orre. V, 136°, 1413; das Bad, pl. 


diu fieder Gz». 42]. von ade [chieb- 
en Nız.. von Dad gen, varn etc. Rz- 
GENSB. HANSB. v. 1299, ze fiade kom- 
en Wıo. 5488. Tuonowe Dat dönau- 
üfer Nı». 5167, 
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ftate | 
flat stadium Orro Dinuueerwe. f. 35 
(cecee und zxxx Naten lanc; Moxr 
236). | 
stat sim. und f. (g. Rete, fict), hate 
sif. ort, platz, stelle, locus (diu kat | 
dä man in leite die grabstätte In. :. 
61; [i gelügen beide an einer fiat! 
an derselben stelle 95, für dife da: 
hinaufz über disen platz Wie. 722 
hie ze ſtet hier, einem “anderswö’ eut- 
gegengesetzt Wıc. 1827; diu tougen ' 
fat des wibes loci secreti, — 
Cop. Sm. III, 666; üz der fiat kom- | 
en von glidern ‘verrenkt werden’; au 
maniger flet in manchem falle Ws. 
2303); ein platz wö merere —— 
stehn, ortschaft, flöcken (Meıcazıa. 
CuB. BENEn. 66, 78 ad 1344, 1364), 
municipium, urbs (burc) dxsor. Fli 
[Orr». I, 1151]; befer Rete der üü 
vil Im. s. 248. — an eines fiat a: 
seiner stelle, stati seiner Iw. s. 3 
— an (üf) der Rat (fet), (an hend. | 
er fiete Fri». -Trıst. 6142) auf der ' 
stelle, illico, sogleich Iw. s. 262. ze 
flat (Rete) sogleich Iw. s. 113 [arch: ; 
Nat stelle wö gefischt wird Dıri. ©; 
1199, Caxıs. ANT. ıecr. 11, 500; hal: 
Dat der ort wö salz gesotten wird | 
Kunz ösıe. unter FRoR. D. sch. p.| 
455]. 
Rat stm. (aufz ital. stato, frz. estet) 
stand, orden, amt, würde, ére und. 
ansehn Wısu. v. 1485 f. T, 14, 17,, 
20 [nhd. ftät res publica). ı 
Nät steht, von fanden. 
state (lat Wıe., Gzons 2238) sf. 
der ort, das gelegensein, das staligy- | | 
ben, die gelegenheit, das vermögen | 
(locus, status, opportunitas, facultus, 
sumptus) Brurea. f.8, Beanr. 66,75, 
83, Taos. f. 188, Im. s. 255, er wart 
über flate göret mer als ire läge ver- 
stattete 167, ‚ders ouch guote Rate | 
hät der das erforderliche geld hat 
Im. s. 88, Taxpanıos v. Fionpisti 
f. 161 — de ada habemes nos di- 
vites LacomnLsr ancuır I, 29]; g% 
mach, anndmlichkeit Taısı. 739. 


einem fat tuon leisten; min je 


— — 
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iltich kann Panz. 57820, mir wird- 
et Bat GS$. ich kann es tün Wie. 
11581, fo fi diu fat niht irret wenn 
sie gelegenheit dazü häben Wie, 8454; 
näch fiaten nach gelegenheit, nach 
vermögen, näch finen ftaten wirt der 
man fiech dicke der mensch wird oft 
dädurch krank dafs er gegen seine 
krankheit arzeneien braucht Bon 48!°?, 
vgl. Hırs; ze [taten komen an 
die rechte stelle, sur röchten zeit, zu 
külfe kommen (fürbitten) Ars 18, 
Bıarer. 11, Iw. s. 121, ze ſtaten 
geßän hölfen Teısr. 2413; ein d. ze 
ſt. län ziügeben dafz es hülfe finde 
Frore 3819, ein flac dẽr vil wol ze 
Raten lac Iw. 247 [beflaten 48. gele- 
genheit dazd geben Co». Sm. III, 670; 
gißetinen lassen, platz häben dazü 
Gex. 100). 

ırzte (ahd. Räti), Net:lich, ſtetec 
(ahd. ſtatie), Nxtec:lich (ATrr. 109, 
163) adj. stabilis, feststähend, bestän- 
dig, standhaft, festbeharrend,, dauer- 
haft, bleibend, treu (triuwen fizte 
Nın. 8067); hintereinander fort ge- 
hend, continwus, frequens; stille, sach- 
te, leise (er reit Retelichen dan Wie. 
Bas. 112). ft. lägen ratum habere, 
fizten haben einen eit in treulich 
halten Box. 35°?®. einer ze fizten 
dingen biten sie zur Ehe verlangen 
Kistıer BeıncHR. FRrers. Sıannıe 
II, 480. — Retis, fiztiges adv. stats 
Frıs. Teısr. 3764, Co». Sm. III, 671. 

stete (ahd. ſtuti und Nätigi) stf. das 
feste beharren, die stätigkeit, bestän- 
digkeit, dauer, treue MS. I,8: klag- 
endiu ſtete das festbeharren im klä- 
gen Panz. 242°, mit Rzte töt fin 
für immer töt sein Wıe. 11376; stille; 
ze zte nömen ein bleibendes Ehebünd- 
nifs schliefsen Wie. p. 711, RA. 420, 
mit Azte ze wibe geben zur dhe 
geben Wıc. 4381. — ze liste adv. 
fest, stats Taıst. 2155. 

statesmart adj, (v. late facultas) ver- 
mögend, wölhäbend, solid, mächtig, 
gewaltig Rorn. 257,317,1994, Taıst. 
18776. 


STETe:Hart adj. constans, Reste. 
stztekeit stf. bestand Box. 39*!1, be- 
ständigkeit, festigkeit Ban. 28, Maar. 
F. 22, 252; warhaftigkeit, treue (vgl. 
WGast, SwSr. c. 75). 
st&=Te-Lichen adv. öne sich zu überei- 
len Wıe. 523. 
statelin sin. demin. v, Rate Aux». 4196. 
starten prt. Ratte G. statt geben [vgl. 
geflatet miner lere vernemt sie Hzan. 
3437], gestatten Panz. 536° (Brem. 
WB. IV, 1015); anstellen, fügen 
Taısr. 8461; zur erde bestatten. 
stzten sw. (fiztigen sw.) fest, dauer- 
haft, beständig machen MS. I, 154, 
Trısr. 175, 399, (ein guot) einem 
N. evictionem prestare Auvcss. StR. 
F. 107 Kr. [giftätian componere (tu- 
mulium), Rätigön sistere Gr. Sm. III, 
672; beflztigen ratum habere]. — 
ſtatunge stf. züsicherung Hırs [ahd. 
ftätön state sein, rühen Doc. I, 236]. 
stäete:wärnde stats dauernd Man. 120. 
STET:LICHeE (vgl. ſtæte) adv. stats fort 
Teıst. 5329, 
STAT:RÜMEC g. -iges adj. flüchtig. 
star:wanpel sta. 9 pfund haller An». 
StB. v. 1360 b. Su, IV, 9%. 
statze f. sagena, fischgarn War. 80. 
ftatze swf. statio, stand, aufgeschlägne 
büde, kaufläden, la stazun 'oc. v&- 
NET.-TOoD. v. 1424 f. 99, apotheke. 
ftatzüner stm. apotheker Orroc.. 
ftaut für Nät. 
stegelezre stm. der die eidesformel vör- 
sägt (abet); stdbtrager, diener; 
stangenirdger, der bei turnieren den 
besigien schützt Scnusaer p. 103, 
vgl. On. 1562; eine schweizerische 
münze Fe. II, 314a. 
sTEBe:zicHer pfliht:Tac sim. gerichts- 
tag. 
stäc g. Röges m. pfdd, steg, schmäl« 
brücke [Rögüä pontes Canıs. AaNT 
zecr. II, 494, VI, 1152]. 
STECH? sumpf. 
stöche sıwm. stachel Doc. I, 237; sei 
tenstöächen [Röchedo in corde Hızoe 
GARDıS]. 
srtäcuel, föckel adj. preceps, abrup 





ftöchelhalde 








tus (Doc. I, 236), steil Ir. 3772 [ahd. 
Nehhn, Rechilin schlund, steilabsturz, 
bergritsche, vallus). 

stöcnel:uande swf. jäher abhang. 

stäöcnen prs. fiche prt. Bach und 
fiöchte [ahd. Nöhhan und daneben 
Nehhön prt. ſtöhhöta] or/fev, stin- 
gere; daz viur an. anstecken Hr». 
15812; ritterlich mit lanzen kämpfen 
in ernst öder in [chimpfe, turnieren, 
stöfzen Iw. s. 260, Wre. 1256. tausch- 
handel treiben, baratar Voc. veEn.- 
Tonzsco v. 1424 f. 102. die man hie 
üz geföchet hät die kämpfer inner- 
halb des ringes ABuärr. I, 336. — 
fiöcher stm. Frers. Sauuro II, 427 
(Var. [pröcher). 

STECKE sırm. prügel, stäb, stock, pfäl, 
pflock, niderd. Räke, ital. stecco (fu- 
stis, sudes, palus Sum. 45, parillus); 
üferpflock für flöfze, schiffe Wie.. 

steckel, flackel (ahd. ftacchul) stm. 
stange des flöfzers, schiffers, fischers, 
mit einem eisernen häken an dem ei- 
nen ende verschen (Pıoron.) Mon. 
»oıca XI, 44. 

stecken (aufz Racch-ian) prt. Racte 
Nahte figere Wıe. 3306; (intrs.) be- 
festigt, festgehalten sein, stecken, haf- 
ten Wıa. 4759, Nır. 3941. 

stäcken prt. ltäcte: erft. ersticken 
machen, suffocare Frey». Sınmra I, 
32. 

stbo:REIFr (f[töge:reif) stm. stapus, 
ascensorium {Gı. ABıärr. I, 351), 
steigbügel Nın. 1607, MS. I], 228a, 
SSr. I, 1 (einem den ft. nämen hal- 
ten Iw. s. 19; üz dem ft. öne abzu- 
steigen, ertempore Frrys. Sannue I, 
151); vörrichtung von riemen in die 
man zum spannen der armbrust trät. 

stede? (ahd. Itedi) stn. landungsplatz, 
häfen. 

stevpel stm. pfosten, afrz. esteil. 

;teven ? (ahd. [ted-ian) sw. landen. 
vgl. ftat. 

'teder plür. v. ftat üfer Gen. 42. 

tert stm. der stift Dıivr. III, 127 
(Sm. III, 619). 

;TEGe swf. ascensus, stüfe, stige, treppe 
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B4eı. 37 [ahd. giridana ſtẽgu coch- 
lea, schnäckenstige). 

sröceliz stm. —= ftigeliz. 

stöcen prt. ftögete auf den steig füren 
öder den weg bereiten Geone 11a, 
MS. I, 128, 136 (Wuauru. 21); den 
steg betreten, steigen MS. II, 254, | 
Taısr. 39 (Pıcror. 383). 

stecen? sw.: wirt aber ein tach von 
ert dich ftögen (oreysıv, tegere?) 
MS. II, 215. 

stöce:REır (ahd. [täkar.) s. 
(Divr. III, 151). 

| stöceren sw. hinaufklimmen Sr. II, 
395. 

stenelen sw. stalen (ir tranc fi ein 
geltechlötz wazzer Con. monsc. Sm. 
II, 635). | 

steHelin adj. (ftelin) von stäl (z. 5 
ftehelinez gewant). 

fteic prt. v. [tigen Baaı. 317. 

STEIF adj. rigidus, 

STEIGE sif. steile färsirdfze, ascensus, 
clivus Woc. Merrer. [gelteige stn. | 
ascensus, descensus; vgl. gafteig). 

steicel adj. abruptus, steil Fr. 11, 328. 

steigen (ahd. Steigön, W. sticu) prt. 
fteigete steigen (l(tigen) machen MS. 
II, 19, Parz. 4341%; erhöhen in der 
zäl, im werte, preise, 

STEIM stm.: näch dẽs ftritis fteim 
pugnd ed pugnatd JERoscHıN. 

STEIN stm. lapis (stein in einem — 
Iw. s. 53, beim schachspile Frın. Ta. 
4160; steinwörfen als kampfspil Nıe. 
532); nackter föls Banı. 292 (ge- | 
richtsplatz? vgl. RA. 802); ein hoire 
Stein eine felshöle Wıe. 4774; stein, 
als gewicht (ein ft. wollen 4rese. 
SrB. Faey». 18). ftein und bein 
tötes und leböndiges WAackenn. BASI. 
n8. 23. 

STEIN:BEIZ stm, saratilis Sum. 29, Voc. 
Os. 1566. 

STEIN:BERgE stf. schlöchte hütte, Stal. 
stamberga. | 

STEIN:B0C g. bockes m. iber Gı. A- 
Bıärr. I, 349. 

STEIN : noGe swrm. schleudermaschine, bal- 
lista Aussee. StB. f. 102°, 


ftecreif 


mm — 














fteinbözel 





stein: nözel stm. lapidicida. 

srsıne (ahd. Steinna) swf. steintopf (ol- 
la lapidea, olla, cacabus, lebes). — 
vgl. Fions 5756 daz gieng’ in eine 
fteine, wan in ir hörze aleine. 

steınen sw. von Edelsteinen machen, mit 
edelsteinen schmücken Teıst. 16951, 
dör alf ein erenborte mit zühten ift 
gefteinet Tros. f. 2, Nıs. 1631; pte. 
lteinet Tiros. 5öb. — (alıd. [teinön) 
steinigen. 

tEIN:@EIz sif. caprca, ibex PuvsıoL. 
1455, Doc. I, 237. 

ruin:geveule sin. eine gegend die 
durch umherverstreute felsblöcke un- 
wegsdm gemacht wird Taıst. 8996 
(vgl. fteim=cawörf lithostratos Doc. 
I, 37). 

TEIN:HBRte adj. hart wie ein stein 
Mar. 120, Kaıs. 104a. 

sTEIN:HOL f. spelunca Doc. I, 237. 

stEIN :moRft stf. felsige waldgegend. 

sTEIN:mÜs sin. AWärn. III, 19. 

steinin, Steinen (Hexe. 54b) adj. stei- 
nern, lapideus Barı. 42. 

;TEIN:MEIZE (smetze) swm., fteinsmeiz- 
el (smetzel) stm. steinhauer, in stein 
arbeitender bildhauer, baumeister (la- 
tomus Sum. 10, lapicida; sarifraga 
Voc. v. 1419). 

sTEINn:nücke sim. hervörrdgender fels, 
abrupta Sm. III, 73. 

srein:sch&vere stswm. steinsplitter A- 
Wär». III, 224. | 

sTBIN:vanım sim. polypodium, dioliteri 
Sum. 58, 56. 

stuinswast g. wende f. steinerne wand 


(im Ors. [teines want), eine wand' 


die durch felsen gebildet wird Kıack 
4385, MS. I, 23. 
steın:wönfende Man. 146. 


STEIN: wız eine pflanze, 
Sum. 57. 


polytritum 


sTEIn:würke swm. der in stein arbeitet. 


STEIN:zUn stm. (pl. ziune) mauer, ma- 
ceria Doc. I, 237. 

fteit stEht, ſteiſt stEhst v. ſtanden Wıza. 
I, 32, Gorrn. ML. I, 2 [ahd. ana- 
fteintiu instantia Doc. I, 301]. 


nn — — 
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ſtẽln 


stäkel adj. abschüssig, steil, abruptus 
Sum. 2. 
STEL sw. s.v. a. ftalboum MS. II, 230. 


STEL:Boum s. ftalboum. 


stöLe:mart adj. diebisch ATır. 189; 


gestölen. 


stelec g. -iges adj. aufhörend. ft. 
tuon AS. mit arrest belegen. 

steulen (aufz ftal-ian, vgl. frz. eta- 
ler) prt. Stalte collocare; anstellen 
Taıst. 1909, 3442: der gewalt der 
mit dem armen wirt geltalt die ge- 
walitätigkeit die man sich gegen in 
zu schulden kommen läfst Waurn. 
16!2, Henn. 2570, Italte mort Hera. 
5542, ftalte wunder 5784, 6076, un- 
gebzre ft. 9757, nöt ft. 9821, 1487, 
leit ft. 9829, einen eit mit worten 
ft. in vörsdgen, f[taben; ft. eine f. 
ze fride in einer streitsache friden 
stiften Curonx. b. Frey». I, 159; ft. 
näch DS., üf 48, danach trachten, 
streben (eigtl. vom vögelsteller): fi 
ftalten üf .des [chäfes lip trachteten 
im nach dem Igben Bon. 7?®, üf Ere 
u. tugent Stellen 4202, fin muot ze 
zorne was geltalt Wıc. 2210, fin 
hörz üf wisheit was gelftalt Bon. 
97*, ft. ze eines tüde Hera». 15156; 
stehen (stillstehen) machen: jämers 
clage ft. Taos. f. 214. — pte. geltell- 
et, geltalt beschaffen, comparalus: 
zweöne ritter geltalt fü gar in 
wunfches gewalt an dem libe und 
an den fiten Ir. s. 253, 230, 228, 
109, üf den kus gelftalt küfslich 
Parz., der walt was von freuden 
wol gelt. von loube und von fange 
Wıe. 655 [ein blialt mit borten wol. 
beftalt Hsa». 10658. — vgl. haga- 
ftald asächs. mann überh., diener, 
knecht Gramm. Il, 527, Myru. 288. 
— dien geltalten dergestalt, sö Nork. 
ps. 317). 

stärLn prs. ftil pri. ftal ftälen ptec. 
geftoln heimlich tdn: minne fteln 
heimlich der minne pflegen. [ich 
ftöln heimlich gehn Iw. s. 44, 12, 
124, 284. ft. ein dine vor einem &s 





heimlich wögnemen sö dafs er es nicht 
gewär wird Wıe. 5352. 

steLze swf. stütze, fulcrum; calotibia 
[ambulare cum stelzia Les. aLım. 
Aabbır. e. 27]. — ltelzen sw. auf stel- 
zen gehn. Stelzer stm. beitler an 
der krücke, loripes Voc. v. 1429, 

stämen prs. [tim prt. [tam cohibere, 
hemmen; D. widerstand leisten. — 
ftämunge stf. stauung. 

stemmen prt. [tamte stehen machen. 

ftempenie für ftampenie ST&rrLeR 
ANN. HELF. pP. 67. 

srempre stf. stampfe.. — Stempfe, 
Stempe swf. Börhte mit der langen 
nale Myrnoz. 171. 

stemprel stm. proföfz, eigenndme des 
Eisenacher fehmers, henkers im wait- 
burger kriege MS. II, 4. 

stempren pri [tampfte stampfen, 
tundere Tros. f. 198; zeichnen, hin- 
einbilden, aufzdrücken, ital. stampare, 
stempfeln Aucs»p. StB. Farys. p. 
16 (MS. II, 200, vgl. I, 121). 

ften s. ftanden. 

strendel stm. tomuculum Sum. 42, sa- 
tirion 58, orchis Fr. II, 318a. 

srendenzre sim. küfe (biota Voc. v. 
1482). vgl. Stande. 

stänen pri. ftönte orevafsıv, Stönen. 

stengel (demin. v. [tange) sin. caulis 
Frıe. Taıst. 3279 [Nork. ps. 63°). 

strengen? prs. ftinge (prt. ftanc 
ftungen) urgere, stöfzen, stecken (ein- 
fadeln). vgl. Ttunge. 

srenKen (aufs ftanch-ian) pri. ftancte 
suffire, riechend machen. 

stepren prt. [tapfte s. v. a. [tapfen. 


störpen sw. (niderd. [tippen punkte | 


machen) stechen, im nähen gewisse 
ins auge fallende stiche machen, stik- 
ken, acu pingere Foen. 32317, Warrn. 
632, Parz. 790°; von ringen ſtark 
gefteppet ein härfenier der künic 
füert Tır. XXV, 139; für ftopfen, 
opilari Foc. v. 1429. — stEpper sim. 
der da steppt. 

stän (ahd. ftero) swm. aries (Sur. 2), 
urdder, verver Hera». 193 [salzb. das 
männchen vom schwein, niderd. ſtẽrke 


swm. junger zuchistier; göth. fair 
oreipe, sterilis). 

stärbe stswm., stf., Sterbet (fterbo:) 
stm. pest, anstöckende krankheit wd- 
che vile wögrafft TGenve. 594, Fosı 


7731, vgl. viheltörbe. 

sränben prs. ftirbe prt. ftarp fturbeı 
ptc. geltorben starr werden, dem tödı 
unterligen. an geltorben voget t- 
tor legitimus cui ob jus suecessionis le- 
ge defertur tutela Or. 52. an ll, 
üfft. s. v. d. an, üf erft.: s. er- 
ftörben. 

sterben (au/s [tarp-ian) prt. ftarhte 
sterben machen, umbringen, mortif- 
care MS. I, 124. 

störben:Lich adj. das sterben betrij- 
fend: Störbenlichiu mzre tödesnach- 
richt. 

störbet, fterb-ot stm. mortalitas (Ken. 
p- 35). s. ftörbe. 

STERC:LICH adj. stark: 
craft Hans. 1636. 

sterke (aufz ftarchi) stswf. die fakig- 
keit zu widerstähen Trıst. 6507. 

sterken (aufs Starh-ien) prt. ſtarete 
fahig zu widerstiöhen, fest machen, 
beschützen, im gegens. v. krenkc 
SwSr. c. 105, Trısr. 1092 [hals- 
ftarc halsstarrig Wısan. f. 161). 

stärle stellula Tır.. } 

STER:LICHe adv. ser, flarke Hasıs 
b. Fa. II, 320c. 

sterlinc, fternl. sim. mlat. stellingus, | 
rs. etelling, eine münze (vermätlich 
von dem darauf gepragten störme be- 
nannt) FR. II, 3325. 
stern stm. (sin. PaysıotLoe. 15a), | 
störne assimil. fterre (Wrrn. I; 2) | 
swn. (der glänzende) stella [giftirmti 
constellationis Doc. I, 215). 

stennel (ahd. Aemale. vgl. ſtar) sif. | 
turdus. | 

stönne:wertzre stm. störnscher Bazı.! 
224. ftör:wartel Gr. Saw. IF, 160. ! 

störn:meilter stm. gubernator Tarst. 
7286 Müıı.. | 

stärn:schöz sin. störnschnuppe, stelle | 
volans Voc. v. 1428. i 

stänz sim., ftörze stf. das äufserste, | 


mit ftercliche 
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der schwanz; s. v. a. pſluoeſtõra, stiva 
Sex. 16. 

srönzen prs. ltirze prt. ftarz fturzen 
stürsen, durch umstürsen von ätwas 
bedecken [mit Erden fi ez befturzen 
Cop. moxsc. Sm. III, 661]; uf ft. 
aufrecht wenden, in die höhe richten, 
den pfluoe den pflügstörz nach öben 
keren. — hinters licht füren, fallere; 
vagieren, sich müfsig umhertreiben 
Daxer. 111, geiler, ziphler, 
ftörzer, ftirner und ftözer lauter 
abdrten von vägabunden bei Miıcn. 
Bænanm f. 141, vgl, Warn. 80. 

erstec, Stö:ftetic g. -iges adj. (von 
pferden ete.) nicht vom flöck zu brin- 
gen, stätig, restitator [banftetic, reit- 
ftetic, harteftetie]. 

vxrel sin. kleiner ort (stätlein) Far». 
Taısr. 1586. 

ereresLicne adv. an des andern statt, 
vicissim, under einander Monk 238. 

sısre:meilter stm. pretor Auvssa. STar. 
II, ver... — gevatter,, tote Foc. v. 
1482, 

ststfchen sw. stottiern MS. II, 1905. 

mer:stıune stf. stalsteuer Fireve. 
Sıuure II, 80, 87, 92, 93 ad 1392. 

lteute prt. v. ftewen, ftöuwen Wrrn. 
22130, 

Stöven Stephän, romän. Esteve. 

itzwe stf. stauung, stagnum, über- 
schwernmter ort. 

srewen = [tönwen (stauen). ftew- 
unge stf. stagnatio Fan. Il, 331c. 

srıc g. ftickes m.; ftickel sin. steile 
stelle. mit der verneinung (ftich): 
er wirt gar blint, da er niemer ſtio 
gefiht nicht einen stick, gdr nichts 
Berur. 59 [vgl. auch göth. ftiks 
punctum]. 

zrte g. ftiges m., [tige stf. der pfäd, 
steig (ich gevienc einen ftie, der 
traoc mich Imw. s. 19; den ftigen unt 
den wegen 23); träten manigen ftic 
machten manchen gang (im kampfe) 
Nı». 7209. 

srtıon stm, stich, bsd. der lanze Nım. 
753 (hie flac und dä ftich Im: s. 


142). — mit .einer verneinun®r 8. v. a. I 


ftic: niht einen ftich geföhen Liz- 
pers. I, 344 (Pıcror. 388@). 

stıcH stm. turdus maximus MS. I, 5la. 

ftiche pras. v. ftöchen. 

stıcnel (ftickel) stm. pflock, spitzer 
pfäl (vallus, parillus), nddel, aculeus ; 
kastiger vel hastifer Voc. v. 1429. 

(stıenel) srickel, ftickeläht adj. steil, 
abschüssig Bsanr. 429, 436 [ahd. 
fticchili, ftecchili prerupta locorum, 
erepido, precipitium]. 

sticuelince g. -nges m. stöckerling, spi- 
nachion, ein fisch Frıp. 20c (turo- 
milla, aforus Voc. v. 1482, Fr. II, 
334a). 

stricken prt. fticte stipare; stöcken, 
fisum esse, hwrere; ersticken, suffo- 
cari, exspirare. 

stie, ftige swf. verschlag, lattengitter, 
stall für kleinvih, schäfe, schweine 
[$r. II, 395; vgl. ahd. Stigön: feäf 
in hello geltigotin oves in inferno 
posite Norx. rs. 481*]. 

stıEsen prs. [tiube prt. ſtoup ftuben 
stieben, in feinen staubänlichen teilen 
aufsteigen öder niderfallen Wra. 6821, 
fö daz der fchaft üf ftonp Heas. 
8791; (trs.) staub aufregen Nin. 2399, 
802, 9220 [erftieben zu staube wer- 
den. beiltieben bestäuben]. 

sTIEcH (ltüche)? manigo? Sum. 50. 

sSTIEGEe siswf. treppe, cochlea Nim., 
Trısr. 12203 [ahd. ftiakil gradus 
Kxao]. 

stıur (ahd. ftior) stm. junges männ- 
liches rind, ob verschnitten öder nicht, 
juveneus. 

stieRe? talpa Sum. 47. 

stırt stn. dorn, stachel: röfe äne ftift 
predicät der Maria GScnm. 422, 
Manrr. f. &. 

stırt stf. (sim. u. n.) das fundierte, 
gebäude (daz geltifte); compler von 
gebäuden, ortschaft Tnos. f. 261; fest- 
stellung, errichtung, stiftung, fundd- 
tion Ları. 10, Taos. 8b, 34b, 535, 90c, 
Lon. (pfründe , canönicät) ; die fest- 
stellung eines verhältnisses, bsd. eines 
pachtverträges ; allgemeine zusammen- 
kunft aller bauern bei irem zütshöer- 





ren, w6 sie gewönlich ire gülte erle- 
gen und ire so wie des gütshörren 
röchte vörlesen hören (Sa. 111,620); das 
pachtverhältnifs, der pacht, die mie- 
te; pachtgäld; viduum, gift ÖTRASZB. 
StR. c. 108. 
stırten prt. ltifte festigen, feststellen, 
pflanzen, gründen (fundare, condere, 
adificare, concinnare, componere, in- 
stituere; fine fchif hiez her fpitzen 
bereiten unde [tiften unde vil wol 
berihten En. 1975); etwas dauern- 
des hervörbringen, machen, anrichten 
Aıxp. 4009, veranlassen, züfügen 
(leit ft. böses begehn Divr. III, 56); 
ft. einen üf ein guot in in genufs 
desselben setzen, ndmentlich als päch- 
ter, mieter; einen ft. (beft.) mit - 
in in genufs desselben seizen — 
ablönen Ausss. StB. Farr». 37]; ft. 
ein guot in pacht ngmen, mieten; — 
erdichten, fingieren, erlügen Wısn. 
f. 55. 
srice stf. der steig (ftic); die treppe 
(ftiege). vgl. ital. stia. 
stise swf. s. [tie. 
stieel adj. steil Ex. 4026, 5520. 
stıcele [ahd. ftigilla Orra. II, 417] 
stf. pflock, baumstock, erhöhtes brött 
u. dgl., an einem zaune angebracht, 
um dem darübersteigenden zur stüfe 
su dienen [schwz. pflock, stäb, pfäl 
Sr. II, 398]; stieg, schmalerer, enge- 
rer — Kaıs. 40d, Spenr. MS. II, 
2280 (Baem. WB. IV,-1017, RA. 


552). 

stigesLäner sin. stęgreif, steigbügel 
SSr. f. 9. 

stıceliz stm. carduelis Foc. v. 1419, 
diftelvine Gi. meızıc. ([tögelicz 
Nicotr.). 


stisen prt. [teic ftigen aufwärts gehn, 
steigen Taısr.. 

stır g. fils m. das worauf eiwas 
steht; das woran etw. gefafst wird, 
stil, griff, manubrium [Taısr. 15193, 
4959 , 6378 daz til: lis concil. vgl. 
mlat. stele "steinerne säule worauf £t- 
was steht’, ornAn?]. 

ftil pres. v. ſtẽln. 


— 





stıLer sim. griffel, stylus. 


stıLle adj. und adv. (ahd. fälli, 
ftillo) leise, heimlich. ftillia gewe 
rühiger besitz Os». 1573. Ttille all 
ein rone stockstill Co». rar. Bl, 
1425. ftille und überlüt Taos. &, 
Karı 35b, Bey. 233. ft. und of- 
enbäre Lrsper$. I, 23, 249 [fülls 
wurde bei hinrichtungen von de 
spitzwürfel dreimäl von der richtzter 
hörabgerüfen, damit das volk, wen 
der scharfrichter fälen sollte, sich 
nicht an im vergriffe Wsrn. 565). 
stıule (ahd. ftilli und ftillina) stewe/. 
stille, stillung Taıst. 2451, ruhe Bauı 
235. 

stıulen (aufs ftil-ian) prt. ftilte «- 
dare, sistere, dämpfen Bast. 3:1, 
Divr. III, 69 (gotes willen ft. ic- 
pedire); geheim halten Ir. s. 94. — 
ftillen (ahd. giftillen und giltillös, 
auch ftillan) sw. still werden Es. 
218 [beftille von deme zarne 





ab vom grimme Wınve. rsar. — 
ahd. ftillan prt. ftal ftullun quiesc- 
re, cessare]. 
stiulinge adv. im stillen, heimlich Eıız 
Taıst. 7089. 
stıL:mefle stf. canon misse Sm. Ill 
631. 
ftim pres. v. ſtẽmen. 
stımbe, ftimne, ftimme [göth. ftibna) 
stf. stimme eines menschen (Tkısı. 
4757) öder tieres, tön, schrei Taıst. 
9053 [giftimni adj. ovupwwog, con- 
sonus Doc. I, 213, giltimmida stf. 
harmonia ib. Il, 58]. | 
STIMMEen sw. vociferare, rüefen Moss 
238; erwänen, benennen, bespröchen, 
bestimmen [AP. foppen, zum besten | 
häben: 15 järh.]. 
stinch? (ftüche ?) manigo Sun. 50. 
stingel sim. stöngel, stil. | 
sringen? (ahd. ftingön) sw. stöchen; 
allicere. 
stınken pri. [tanc ftunken (intrs) 
versengt werden Hzaz. 1120; riechen 
überhaupt, sowöl güt als ubel, duften, | 
übel riechen Me»., putere GL. HERA4D. 


1950 [vgl Onsa. V, 23, 546, Wır | 











ftinz 





ııa. I, 2]; an ft. an duften Gen. 
74; (irs.)- riechen, den geruch wär- 
nemen GEn. 44, 

srınz stm. stint, ein fisch, gubeus Voc. 
v. 1482 (Fa. II, 336c). 

srir stm. eine Art vögel; blitus, intibe, 
ein kraut Voc. v. 1419. 

srır som. eine drt der küt im föchten 
FschtaucnH f. 25, 34, 36. 

ftirbe pres. v. ftörben. 

srırbec g. -iges adj. mortalis, mori- 
bundus. . 

arinne stswf. (dag geftirne) stirn, frons 
[andi, endi] Taısr. 923, Fionz 21b. 
— eine ärt vagierender sind bei Mich. 
Benan f. 141 die ftirner und [tögzer, 
bei Fa. II, 337 Stirnftogel. 


xrrianen pri. ftirnte mit störnen beset-. 


sen, schmücken Taısr. 17136. 

fiabe pres. v. ftieben. 

srıur adj. steif, steil, empörrdgend, 
schroff Tros. f. 232 (Lacuer 62). 

srıuren sw. orbare [piftiufter orbus, 
arltiufter orbatus Doc. I, 202]. dä- 
von Stiuf:kint, ftiuf:fun, ftiuf: 
tohter, ftiuf= bruoder, ftiuf: vater etc. 
stiefkind etc. Mon. norca XVIII, 684, 
ftiufkneht (Fa. II, 334c). 


stivre, ftiuwer (Farıs,. Taıst. 354) 
stf. stütze, fulcimen, baculum: vigor, 
unterstützung, aufshülfe, hülfe, bei- 
stand (von gotes ftiure durch den 
beistand, die gnäde gottes Wie. 11627, 
von des weges [tiure kom er hör 
der weg fürte in her Iw. s. 233; oh 
iu min rät nu ftiure git Wıun. 1,13; 
dem ich daz höerze u. al den fin ze 
ftiure gibe üf fine vart MS. I, 172, 
vgl. Wıc. 1833, 2084, 3456) ; beitrag, 
freiwillige gäbe [ahd. heriltiura sti- 
pendium], tribit, steuer KH&n. p. 52. 
— wahlendiu ft. züwachs Taısran 
1116 [ahd. adj. ftiur sublimis, super- 
bus Doc. I, 237]. — stıure stn. beim 
eidschwören: der hiligen unt des 
ftures SSr. (Fr. II, 333c). 


stiure slf. hinterteil des schiffs, pup- 


pis (im gegensatz vom grenfel); 


steuerrüder, gubernaculum, clavus. 


ftoc 





stiure sıom., ftiurzre stm. steuermann, 
verge Aıxo. 6499. 

stıuren (ahd. ftiurian prt. ftiurta) prt. 

- ftürte stützen, unterstützen (suffuleci- 
re Doc. I, 237, sustentare, stipare; 
fich üf den wunden vnoz ftiuren 


Wısu. f. 135, tröp. waz ftiuret baz 


ze löbene danne ein wördez wip? 
W auru: 93°°); steuer geben; AS. da- 
von steuer entrichten MEICHELE. CHR. 
BENED. II, 162; AP. aufzsteuern, aufz- 
rüsten, versehen mit - (got mac iuch 
ft. mit einem alfo tiuren hörren 
Ir. s.74, fich ft. instrui Hea». 12213, 
fich mit leide ft. Tros. f. 197, vgl. 
Wırn. I, 25, MS. I, 108); APGS. 
unterstützen; — aufstören, in aufrür 
bringen. 

sTiuren sı. dirigere, gubernare, durch 
das steuerräder lenken Doc. I, 237. 

stur: meilter stm. steuermann Taısr. 
7401 .Hae.. 

stıur: nacel, srıur:ruoder — — 
. gubernaculum, ftiure. 

stıuwern s. ftiuren. ftinwerunge stf. 
sustentaculum Sum. 117. 

srtıuz stm. clunes, steufz [vgl. Graum. 
II, 989). 

ftiväl, (tival (Lex rıruan. 361° ftiful) 
stm. stifel, ital. stivale, afrz, estival, 
mlat. @stivale '‘sommerfüfzbeklei- 
dung’ ouCanee, lödrin hole Foc. v. 
1419 [vgl. arftifulen fuleire Gr. Sm. 
III, 618; niderd. ftif nÄd. fteif]. 

stive sw. ein müsicdlisches instrument 
Panz. 7242”. 

store stf. stübe, bädezimmer , proveng. 
estuba. 

stöseren (W. stıvzu) sw. stieben; jd- 
gen. — ftöbrer stm. canis reperlor 
Voc. v. 1419. 

sTtoc g. ſtoekes m. (vgl. ftecke) dik- 
ker holzstamm, block Tarısr. 2843, 
Fan. Ta. 5676; ein inwendig aufs- 
gehöltes hölzernes öder eisernes behält- 
nifs (däher opferstock) ; eine- bei ge- 
richten übliche strdfmaschine, ein ei- 
nen viertel füfz dicker, langer, auf: 
zweien, einem untern und öbern brätt: 
bestehender block, in däössen mitte .ei- 
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durch welche der büfzende seine fü- 


ſee und hände stecken mu/ste (klemm- | 
stock, bastonicum, movale, cippus), dd- | 


her gälten stock und galgen für zei- 
chen der erimindlgerichtsbärkeit, vgl. 
MS. I, 182. — ftoe und Stein gränz- 
öder markzeichen von holz und von 
stein. — ftoch turbisce, ein baum Gı. 
ABıärr. I, 350. 

sTtoc:AR (ftochar) swm., ftocarn stm. 
jochgeier, alietus Mons 9 (Gear 
I, 433). 

srocken pri. ftockete: erſt. betroffen 
werden, in verlegenheit geräten Sm. 
IIE, 613. 

sroo:vısch stm. strumulus Conwa.. 

stoo: warnte swm. stockwärtel, custos 
eippi Msrr Aıxo. 144c, Sraasze. 
StR. a. 9, 22, 24, 25. 

stoo-warter stm. stockwärter SceREr- 
BER UrxB. 1, 541 ad 1368, custos 
eippi Srrasze. StR. a. 17,21, Freıs. 
StR. 1,75, II, 125, Scunsızer II, 
107 ad 13896. 

stonel stm. pfoste, türsäule (schwz. 
ftud Sr. II, 413). 

ftole stswf. eine breite (mer und weni- 
ger prächtige) binde bei der feierli- 
‘chen priesterkleidung, stola clerieo- 
rum, fascia alba lata a collo per hu- 
meros pendens ad pectus ei ad genua 


usque ad latus dertrum et sinistrum - 


in crucis modum deflexa ei implicata 
. MS. I, 102, Eccan». 1, col. 1548 
(Mow. zoıca VIII, 186 ad 1248); 
das priesteramt; der priester Hırs; 
das erirdgnifs eines pfarramies. 
stoule (vgl. ftal) swm. basis, gestell, 
pfosten, stütze, füfz; dicke körze Fr. 
II, 3395; comma, abschnitt eines re- 
desatzes [vgl. auch Gaımu meısten- 
ses. 44]. 
sroulen (ahd, ftollön) prt. Stollete fun- 
dare [Norx, rs. 10125], stützen. 
stonz, ftolzslich (adv. Baur. 296, 
. Faız, Tarsr. 1185) adj. édel, höhes 
sinnes Bon. 66:2; höchgemät: Stolz 
unde geil Fiorz 506, HA. 20, Stolz 
unde wol gemuot Bon. 81°, vgl. 


829 (ftolzliche adv. in höhem sälbst- 
gefüle Box. 7512); stattlich, präch- 
tig, ansehnlich, schön Wıa. 89%, 
Bon. 20%5. der ftolze mäntac pfingst- 
möntag. 
stoLzen prt. ftolzete höchgemät, ddel 
sein, werden MS. II, 209, ATır. %. 
stoLz:ueıt, ftolzekeit stf. arrogantio 
(FVoc. Ancnon.) Panz. 6%e. 
stoLz:müzte adj. stolz Auxo. 634. 
sTopre sw. punctus Sem. 14. 
stopren (ahd. ftophön) sw. pungere, 
stupfen, hineinstöchen, dann dädurch 
‚ sümachen Gr. mons. 391 [ital, estofar 
‘füttern’; vgl. nhd. ftoff, ital. stoffe), 
storc und Storch (ahd. ftoralı, W. 
STIURU)-stm. oiconia; des mannes ſi. 
penis, — ftorken:[nabel stm. storch- 
schnäbel (eine gewisse weise den dolch 
zu halten Faucknwer p. 66). 
st&ren (W. srıuru) pri. Störte hef- 
tig aufregen, gewaltsam treiben, is 
unrühe bringen, turbare, impedire, 
zerstreuen (Divr. I, 506) Kıace 152, 
Tros. f. 180, Burı. 22, 115, Bes. 
6722; entsetzen, abdanken, abstifien 
Mon. noıca XXI, p. 417; vertreiben, 
verjägen (mit freuden fi dö ftörten 
ir vil jemerliche tage Wıe. 98l); 
su. grunde richten, verwüsten Fair. 
164. — fterange stf. vertreibung 
(von ft. Tpottes wie man das gespült 
niderschlägen soll Bon, 75), ser‘ 
rung O». 1578. — fterzre stm. #0 
rer, verächter Banı. 62 [daz gellere 
tempestas Fr. II, 3406]. 
sterekeit stf. disturbium Mons DR 
ftorie, ftorje, ftorie, ftoringe, Norling® 
[vom frz. estor, proveng. estorn kan) 
und dijs vom deutschen Sturs, Aturm) 
stf. geföcht, kampf, gedrängt, E” 
tümmel, kämpferschär Win. I, 
Tnos. f. 196, Wıaar. p. 713; kei 
schär als begleitung WıuM. I, Bl, 
132 [kiftor pugna maritima 61 $* 
III, 655; vgl. römdn. estoire Prem 
sions, trousseau, armde navale) 
sronmen für ftürmen sw. streiten Ab? 
4973. 
ftorn stm. sturnus, stär Vor. v. MP 

























ftornen 





itonnen (ahd. ftornen) sw. rigere, 
rdgen, starren, stupere, sich in dem 


züstande zwischen schläfen und wa- | 


chen befinden. vgl. (turn. 


iIToRre sm. stock, stumpf von einem | 
baume, trockner stamm (Fa. LI, 3e). | 


‚worren (abd. ftorren) sw. eminere, 
rägen, hörvörstähn. 

stotze swf. klotz; rundes weites ge- 
Jafz, stunze 

sroizen sw. refercire Dasyp.. 

mousec g. -iges adj. pulverosus. 

rövselin sin. demin. v. ftoup Taıst. 

- #917. 

srovusen (W. arıugu) pri. ftoubete 
(Stoubte) staub machen, stauben FR. 
Taıst. 937; bestäuben, turbare. — 
stousere stm. jagdhund, canis reper- 
or Voc. v. 1419. 

stovein adj. von stayb, staubig TassT. 
4670. 

srour (/V. arıuru) stmf. (ltoufelin 
stn.) kelch, calix, humpen, becher von 
besonderer gröfze; botkolicula (bou- 
teille) Sum. 2, Fa. Il, 323a, Gı. Su. 
III, 617, ftöph emina Sum. 36. 

stoure swm. jaher gröfzer fels. 


stour (W. srıusu) g. fioubes m. } 


pulvis; melstaub, staubmel Sm. III, 
602; niht ein ftoup nieht das aller- 
geringste Fa. Il, 322a. 

ftoup, ftuben, ftoben prat. u. pic. v. 
fiieben Nr». 166, Taos. f. 160. 

srovpe stf. supplicium virgarum. 

srovren sw. virgis cwdere, turbare GL. 
mons. p. 344, 

srour:nürle swf. was man uberdeckt 
damit der staub auf etwas nicht falle, 
irdghimmel (epieyclus, fperlachen, 
himelitze Foc. v, 1482). 

srour:m&L sin. ambolum, flos farine, 
tenuissimum pra levitate de mola 
egestum Conn.. 

stoup:miL swf. fegemule. 

stoup:väu g. völles n. pdlankin, träg- 
himmel On. 1579. 

stöuwen prt. ftöuwete, ftoute, fteute 
stöhen machen, stellen; aufhalten, in- 
hibere, cohibere, stauen, DP. sich ent- 
gegenstellen, weren, anfdren Wıun. 


ftöjen 


221°°, Maar. 38, MGB. 115 [ftouta 

“inerepavit’ ventum, so, inhibuit Mowe 

anz. 1827 8. 87; — göth, Stäujan 
»elvsır, ahd. ſtouwon queri, caussari, 
inerepare Doc. I, 237; — stönen, 
üchzen]. 

sToz g. ltotzes m. declivitag, agcensus 
Pıcron., 

stoz (W. atıuzu) stm. (pl.ftege) stöfs: 
einen [töz nömen stöfzen Bow. 77°, 
insbed, lanzenstöfs Nıe.; von ſchilde 
ftögen Nız. 7566; pl. die beiden kur- 
zen seiten in stollen; eim teil des 
schiffs, das vorder- und hinterende? 
(die wende zuo den ftegen wurdn 
mit filber wol gebunden Kura. 1067); 
die eisdecke über einem flusse Cu. 
b. Fuzy». I, 165, 183; — begegnung 
Ga». l4a; anstöfs, bürgerliche öder 
kriegerische uncinigkeit, zwist (Suo- 
CHENW.p. 68), feindsgligkeit und wirk- 
liche tütlichkeit Fa. II, 341a. 

sTöz:5L0cCH sin. köbel, plana Monz 234. 

st@zeo g. -igea adj, streitig, zü einem 
streite geeignet; uneins, miflehällec 
Kan. p. 57; streitsüchtig. 

stozegen sw, stottern, anstöfzen Fa. II, 
3424, 

stazel stm. ein instrument sum stäfsen, 
schieben. 

stözen [ahd. ftözan und Etözönz; göth. 
ftäutan] pri. ftiez (intre.) mit keftig- 
keit herankommen Box. 442°; austö- 
sen an das eigentüm, an das röcht 
öder an die @re eines andern; sich er- 
strecken Taısr. 2900; ft. zuo einem 
sich an in wenden Mon. zrarca XVII, 
631 ad 1358; (vom wasser) gefrieren, 
zu eis werden Mox. porca XI, 262, 
263 ad 1466, (von der milch) gerin- 
nen, codgulieren. — (trs.) peroutere, 
tundere (von starkem treiben u. tref- 
Sen); tün, legen, stellen, mittere, frz. 

meitre, =. b. ein vingerlin an den 

vinger ft. Panz., velewer ft. pfalwei- 

den pflanzen; ein kriuze ft. aufstel- 

len; ft. einem einen halt im hänter- 

halt legen; ft. einem einen tac einen 

iermin bestimmen Cua. b. Frsya, I, 

178; veide fi. den friden schliefzen ; 
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einem folhiu zil ft. in sö bedenken 
Orroc. ec. 171. stecken, in brand 
setzen Far». (diu zunge ftözet man- 
igia lant und ftiftet roup unde brant). 
— ane’[t. arietare, impingere Doc. I, 
202; anstecken (viur feuer anmachen) 
Trıst. 929 (Os. 52; an geltözen 
unde enzunt Tros. 9674); ins mer 
vom lande abstöfsen Tarıst. 1581 
[anaftözunga offendieulum Doc. I, 
202]. abe fit. (von der milch) ab- 
lactere, entwönen Voc. Merprr.. üf 
ft. aufstecken, aufpflanzen Trıst. 6334, 
ein zil ein ende bestimmen ; anföchten, 
nicht einhalten, verwerfen, umstöfzen, 
aufheben Heum. orusc. 60. üz ft. 
aufz. dem mere ans land stöfsen, lan- 
den Fıorz 4c, Taısr. 478, zuo ft. 
Teıst. 3763. einem wider ft. im 
begegnen Iwsın s. 125 [beftögen G. 
verstöfsen von - Gen. 55]. geftözen 
heifzt ein kleiner, dicker, untersetzter 
mann Miı:. III, xsırıı, AWäuo. 
Ill, 82. — [töger stm. eine drt land- 
streicher ([tirnftözer) Fe.. 

STÖF:REDE Sif. anstöfzige, nachteilige 
rede Mon. zorc4 XV, 57 ad 1352. 
STRAC g. [trackes adj. stratus, ge- 
streckt, aufzgestreckt, straff GorrFR. 
ML. II, 55; gerdde, unmittelbär auf- 

recht (gesund Brure». f. 41). 
ftrackes adv, recto modo, sine medio 
Voc. Meısen., gerädezt, unverzüg- 
lich, allsogleich, stracks Trıst. 387. 

STRAC g. [ttackes m. gestrecktheit MöLı. 
HI, xxrın; strecke weges; einschlag 
Sr. II, 404. 

STRAC:HEIT stf. rectitudo Voc. Mrrper.. 

sTRAcken prt. ftrackete sich strack hin 
denen, tendi Taos. f. 208. 

fträden pl. prt. v. ftröden. 

fträen für ftröuwen Wsrr. Bre. VII, 
92 ad 1332. 

STRAF g. [traffes adj. gestreckt, scharf 
angezögen; rauk Ken. p. 912. 

srräre (ftroufe) stf. pena; mulcta 
leviorum delictorum et ercessuum (s6 
steht sie der buoge und dem wandel 
entgögen; sie wird an den richter ge- 
zdlt); disciplin, zucht; verweis, tädel. 


strÄren (vgl. ftroufen) prt. fträfte pu- 
nire; corrigieren, zurächtweisen,, ver- | 
spotten; schälten, tädeln, mitnenen 
(corripere, increpare Iw.s. 15, Tersr. 
13444, Voc. Met»er.), ein urteile 

‘ fir. &s nicht gölten lassen. — Tträl- 
unge stf. verweis, tädel Bon.. 

ftrahte, ftracte prt. v. ftrecken ms. 
II, 176. 

strär stm. (pl. ftrele) pfeil [fein 
ding fträlä Norr. rs. 143, 6]; wet 
tersträl. 

sträre stf. pfeil [#tal. lo strale; sldr. 
strelä fem.) Iw. s. 125, Teısr. 4944; 
fulmen Fr. II, 343a. 

straun (ftreln) prt. ftralte glatt: 
kämmen [ftralit perit Doc. I, 237). 
ptc. geltralter pectinatus Sum. 13. 

strÄL:sninec g. -iges adj.: fir. mäl 


' die färte eines (durch einen pfeil) an- | 


geschossenen wildes ATır. 136. 
strÄm sim. ström, 


sers FPpon. 19713, 


strÄme (ftraime) sıom. striemen, stril 


DasyPo».. 

strämelöht adj. gestreift, wragela 
Gı. Sm. III, 685. 

srrzmelin stn. streifchen (sommensr 
Trıst. 17579). 

strandeln si. — vacillare Foc. | 
v. 1432, 

stranc g. [tranges m. (pl. ftrenge), | 
strange swm. [Divr. I, 225] strick, | 
seil, strang, nämentlich das sie | 
des zugvihs; die borte an einem spann- | 
bette Pınz. 79022; (ftrange) reihe, 
zeile, linie Pıcron.: ein meres- öder 
flufsarm ; wasserfurche Prer. [(traug- 
en fontes, rivi Norr.]; schmäles lan- 
ges ackerbet Mox. worca XXI, 122, 
438 ad 1343. 

STRANGE adv. v. ſtrenge fortiter. ftrang- 
er compar. fortius. — ftrankeit sf- 
strenge lebensweise Os. 1581. 

strangen (ahd. [trangen u. ftrangös) 
sw. stärken, frz. estreindre. 

strant g. -ndes m. das sich hinsie- 
hende, der landstreifen der sich @ 
dem mere kinzieht. 
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starkfliefzende: | 
wasser, der lauf, die gewalt des war | 


| 
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fträt (ftraut Ps. ans. 67) stm. stratum, 
bett, läger O». 1581. 

staägze siswf. sird/se, via lapidibus 
strata; richtung, weg: [in ſträzen 
ziehen abziehen Wızn., Trısr. 6587 ; 
streif 11112. die sorge für die strd- 
Szen wär dem könige, däher heifsen 
sie königssträ/fsen. — [träze:ftiure 
stf. strataticum,, wegegäld. — [träz: 
roup sim. rapina, vgl. Ichächroup. 
die höten gelträzroubt Con. Sa. III, 
689. 

sträßen pri. ſtrẽhete sich anstrengen, 
zerarbeiten, ringen, dringen GoTFRa. 
ML. I, 1, ringen, arbeiten, kämpfen 
(in wandel ftr. LrsvenS. III, 421; 
din hörze [trebt wider dinen &eren 
Ivr s. 15 s6 dafs es deiner ére zuwi- 
der ist), Streben wider 48. sich wi- 
dersetzen Frın. 1550. du ftrebft näch 
ungemache Iw. s. 29, ftr. näch dem 
töde Wııa. 41°°; [tr. mit dem töde 
in der dgonie, im tödeskampfe ligen 
Paaz. 109° ; in fröuden ftr. Hirzır- 
BIN n. 93. — [trebunge stf. tram- 
pein, rumpelung Voc. v. 1482 [ftreb: 
herre swm. baro Sm. III, 677]. 

STRECKE 6tlf. das sich erstrecken. 

srreckelince g. -nges m. der nirgend 
zu hause gehört Os. 1583; langes 
stück leinenen zeuges. 

sSTRECKEen (aufs [trach-ien) prt. 
ftraete, [trahte spannen, straff an- 
ziehn Im. s. 189, Wie. 3308; aufs- 
spreiten, extendere Wıe. 3480; ster- 
nere. den vride dar [ir. die kand 
sum friden reichen, vgl. hant. reile 
ftrecken wohin: s. v. a. varn ABrärr. 
I, 334. dar, vür fir. (göld u. gät) 
€s dran setzen. an geltracter venige 
mit aufzgestreckten armen an der er- 
de ligend und betend Co». Sm. III, 
681. 

staäpen prs. ftride prt. [trat [träden 
(vgl. [trodelen) sieden, fervere, brau- 
sen, lärmen [erlträdun efferbuerunt, 
wielun Gr. Sa. Ill, 682). — ftrid- 
unge stf. fervor, gelärme. 

fireich ftrichen prt. v. ftrichen. 

stasıch sim. hieb Im. s. 248. 


streicuen (V. srrichu) prt. ftreichte 
glatt streichen Trısr. 10999; strei- 
cheln 13967; schlägen, hauen [geflag- 
en’ und gehalsftreichi colaphizatus 
Cop. Sm. III, 678). - 

streiren [15 järh.; W. striru neben 
stRiuru, vgl. [troufen] prt. ftreifte 
streifen; vagari. [treifot mit strei- 

. fen, linien verschen, stripaticus Voc. 
v. 1445. 

streren (ahd. ftrelian; vgl. ftraln) 
prt. [trelte stralen, küämmen TGeuöe, 
218, Box. 861%. daz houbet Strelen 
Mer. wnarunL. f. 297a. 

sta&me ([träme, firaime) swm. stri- 
me, stria MS. II, 12. | 

stkempfel stm. stempfel, formarium Foc. 
v. 1419, 

STRENE swm. strane, flöchte von fü- 
den, hären [vahsltrönen plect® ca- 
pilli Wızzıe. IV, 9]; locke; striemen, 
streife. die wizen ſtröänen an dem 
himel stJdcobs siräfze, gularia F oc. 
v. 1429, 

STRENGE (aufz [irangi) adj. fortis, 
strenuus, oronvng, hart, grausam 
Bart. 5; Ernst Taısr. 4418; rauh, 
hart, schwirig (daz [trenge pfat vil 
enge Baarı. 10). 

STRENGE (aufs [trangi) stf. das ſtrenge 
sein. 

sTREnGe-nßnnde ptc. hart, schwer GorrF». 
ML. 11, 14. | 

STRENGEeC:LicH ad). s. v. a. 
Parz. 1575. 

staungen (vgl. [trangen) prt. ftrancte 
mit einer forderung beunrühigen, ẽt- 
was heftig fordern Mon: zoıca F, 181. 

strörten prs. ftrite pri. (trat fort- 
stürmen. — STRETEN $W,: 8 Ver- 
ftreten. 

ftreute prt. v. [tröuwen Im. s. 177. 

strizen prt. [trep [triben und ftribete | 
streichen Roru. 1040, 

STRIC g. [trickes m. strick, fangstrick, 
schlinge, fallstrick, ‚netz (laqueus, 
tendicula, decipula Doc. 1,237) Taısr. 
837, ein angeltlicher ftrie Banr. 117; 
das umstricken, umtün. der helm 
nimet den ftric wird befestigt Wı»s- 


ftrenge 
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BECKE; in arthes ftric fliegen Härz- 
DERIN n. 27. 5 

STRICH stm. nota, linea, strich; glat- 
tes anligen des kleides Trısr. 11128; 
— färt (in ir louflichen ftr. Banı. 
21). —ftrich stm., [triche swm. zitze 
am euter, der käh, zige etc. Enarr 
ORDn.. 

srricue swf. streichhols, radius quo 
mensura frumenti aquatur (vgl. G- 
Britz ce. 27). 

sraicnen pri. ftreich ftrichen streichen 
(einem den erbepfluoc fir. Trrsr. 
16846); rüdern Fries. Taıss, 4059; 

. streifen, anziehen (hösen, kleider Taısr. 
10365, Wie. 4088) ;putzen, schmücken 
Nız. 1598; ftr. umb - darum fest 
wickeln, heften (z. b. daz [wert umb 
den lip Wire. 6175, einen brief umb 
das [wört. 4427); schmiren (daz hiez 
fi an in ftrichen Im. s. 132; üz3 fr. 
mälen, illuminieren, rübricieren). üf 
ftr. aufspilen Frrz. Teıst. 622. 

stricnen prt. ftrichte u. [treich ftrich- 
en einen gewönlichen weg ganz still 
äber schnell machen, marschieren, rei- 
ten, ziehen, wandern Trısr. 8132 (en- 
wec ſtr. Ir. s. 80, näch ftr. 178, 
die boten für [trichen Nır. 6873; 
2u0 [tr. körangaloppieren Hrn». 4583); 
ftriche von mir mache dafs du fort 
kommst Boxer. 55°%, ftrichen unde 
keren Taos. 13594 (Bren. WB. IV, 
1065, Fr. II, 345); sich erstrecken. 
— ptc. geltrichet strietus Sum. 17. 

srrichline g. -nges m. landstreicher 
Foc. v. 1482. 

stRicansmäse swf. livor (Dasve.). 

STRICHe sif. verknüpfung MS. II, 235. 

stricken (ahd. ftriechan) prt. ftricte 
in öder an einander schlingen, wik- 
keln, dinden, flöchten, knüpfen überh. 
(nectere, connectere, constringere Drvr. 
I, 262) MS. II, 163, 199, den hölm 
Tunx. 86; bestricken Trıst. 19111 
[beftricken ülaqueare, impedicure 
Srz. empecher. — [trickere stm. 
(firickerinne stf. Tarsr. 12180) ver- 
stricker. — ftrickunge stf. verbin- 
dung, fedus. 


u 
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ftrit 
srRıo-Läber sin. zugseil (Härzues 
n. 43). 
staresen? (pres. ftriube prt. ftrenp): 
ör quam under fi geftroben Er stürmt: 
daher (wie ein hungriger.löwe) Hrn. 
5458. 
staızMe (W. srrıumi neben 'srain) 
swm. striemen, streifen, virga Wis. 
3901. 
errircht adj. virgatus Scaw ana. IM. 
ftrigel stm. strigilis, strigel. Ttrigele 
(ahd. ftrigilön) sw. strigeln Dr. 
I, 258. 
ftrihte, ftriete pret. v. ftricken Or. 
1584. 
strim stm., ftrimel (ahd. ftrimll, 
ftrimilo Doc. I, 287) strich, streifen 
(linea, nota, tractus), sträl, sonne- 
sirdm. 
srrinelöht ‘adj. streifig ( segmentatu 
Doc. I, 237; ftreimolächtig stripati- 
cus Foc v. 1419). 
stRirT stm. streit mit waffen (der Ih. 
ift hin geleit findet nicht statt In. 
s. 41, den ftrit lägen nicht kämpfs 
255, der ftrit was ungewögen [in 
kämpfte gegen drei] 246, ichn vier 
den lewen niht durch deheinen fri 
nicht ddzu dafs er meinen gegner w 
falle 197, üne ftr. öne sich zur gi 
genwer zu setzen 76, ich machdt 
des fitrites harte vil mit wor 
machte eine umständliche beschreibung 
davon 47) ; streit mit worten Ir. 15 
(hör Iwein was, äne ftrit, ein dügm 
das ist eine aufsgemachte sache I); 
'metaphör. dasjenige was man gegen 
einen andern behauptet, verteidigt: 
min ftrit ilt ich behaupte Weil 
ftrenge an dem ftrite Tin sich eigen | 
sinnig widersetzen ib., einem den ltr. | 
lägen GS. nicht dagegen ‚streiten, nach- | 
geben Iw.154, finen Str. volenden, der 
ftr. behaben siger bleiben Im. 10 
' röchtsstreit (an einen den fir. lu“ 
im die entscheidung überlassen gi 
des ftrites übe komen seine sach 
verlieren 280). — in ftrites var " 
dem aufzs&hen eines kämpfers “\ 
418. — ze ftrite 56 dafs are at 
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steht, um die wette MS. I, 21, wid- 
or [trit streit gegen streit, um die 
wette ib. I, 456,57. vgl. über ftrites 
II, 96, ferner enftrit, enwiderftrit, 
ze gegenltrite, ze widerftrite — 
[trites:louf adv. im wettlauf O». 
1587. 

STRIT:BERe adj. streitbdr Wııu. II, 
193a. 

srRitec g. -iges, ftritecslich (Nre. 
1568) adj. zum streiten geschickt; 
kämpfend (ftr. nüch - eifrig danach 
kämpfend Iw. s. 254); angestrengt, 
eifrig, unablässig ; hartnäckig, schwer 
zu berähigen, zu lenken [einltritic 
contumaz, freveli Doc. I, 209, ein- 
ftritigi pertinaeia] ; ftriteclichen gern 
enire cupere MS. I, 82, vgl. 154. 

statten prt. ftreit ftriten streben, käm- 
pfen. mit einem dw. s. 29, wider 
einen 277, DP. Wııu. 103!!, ftr. 
nüch D. ringen, sich sönen nach -. 
einem (einen) an ftriten MS. II, 
149, Iw. s. 72, einen an ftr. GS. ẽs 
gögen in verfächten; Streit dar ane 
stritt dafür Hera. 16697. — das ftrit- 
en dw. s. 46. 

strites<cor stm. Mars MS. Il, 1985 
(des wiges got En. 430). 

srnit:genöz stm. Marıa 226. sTRiT- 
gessule swm. mitstreiter Taıst. 6985 ; 
gegner 919. 

STRIT:geziuc g. ziuges n. waffen und 
schleudergerüste Kasn. p. 367. 

smRir:künne adj. wacker im kampfe 
Nıs. 824. 

stair:mürde (ftrites m.) adj. ermattet 
vom kämpfen Nıs. 9015, Parz. 159b. 

STRIT: VAR g. varwes adj. streitbdr aufz- 
schend Bur. 105a. 


srrıunen, geltriunen sw. einen ge- 


winn machen, gewinnen, lucrari [bair. 
ftreunen nach güten bissen, kleinen 
genüssen und vorteilen umhersüchen ; 


ags. ftrynan bearn kinder zeugen; 


niders. ftrüne gussendirne]. daz ge- 
dtrtiune der gewinn, lucrum. 
strıuzen prt. Strüzte (schwz. Sträufz- 


en) die federn aufzeinander sträuben; 


fich fir. sich gröfs, breit [krautig?; 
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vgl. nhd. [traufz busch, büschel] ma- 
chen, sich spreizen, sich in die brusi 
werfen, sich widersetzen, sträuben. 
wil er ze [öre ftr. fich üf fine rich- 
heit Wartu. 812* (Sr. 1,407). vgl 
nhd. ftrotzen, 

striuzlin sin. regulus, trochilus. 

sTRö (ahd. [träo, ftrou, ftrö) g. ftrouw- 
es n. siramen; läge getreides; ströh- 
halm; etwas ganz geringes: niht ein 
ftirö gär nichts Iw. s. 265, 61, vgl 
irhöch gewalt ift worden ftrö Wırr 
I, 96, Taısr. 8873, 

stropelen (alid. ftropalön, vgl. ftrüb- 
en) sw. inhorrere, struppig sein; sir 
machen [ahd. ftropalöth horror Doc 
1, 237]. — geftroben pte. v. ftrieben 

stropelen (W. strıpu) sw. fervere 
Voc. MeLkRr.. 

stnö:picke adj. dicht wie eine ströh- 
garbe öder dichtgedrängt wie die ah- 
ren auf dem felde Roru. 1698. 

srnöel, firöelin sin. demin. v. [trö, 
bündel ströh Fern, Taıst. 5451. 

STROUBEn pri. ſtroupte aufrichten, sträu- 
ben (den kamm Pr. Cu. f. 35). vgl 
ftrüben, 

stRouck (W. arnivonu) stm. offensic 
(ftrüch) Lonener. 88. 

stroure (W. strıuru) sif. heftige 
abraufung, bestreifung, districtio, ver- 
kürzung, schäden den man leidet, 
sträfe Faıo. 155, Nır. 8096. 

strouren prt. ftroufte heftig reifzen, 
rupfen, streifen [eigtl. sträufen], strin- 
gere Svocnenwint p. 97. ftroufet 
ab die rifen Nırw. 52*, dö muoli 
ich in gedrenge här und hüt abftr. 
ib. p. 77 Dex. [beftroufen ein kalb, 
ös abstreifen, aufsziehn, töten Drvr, 
III, 65, 73; APGS. berauben Dıivr. 
III, 52, Orroc. 403, 409]. 

stroum (W. srarumu neben srrimu) 
stm. alveus, vadum, aumnis, torrens 
(Doc. I, 237) Hens. 2045, 2181. 

sthöuwe, ftrowe stf. streu; beit, läger 
für menschen Wınns. rsaur.; auf 
hölzernen jächbrücken besteht die ſtr. 
aufz den schwachen querhölzern wo- 
mit die balken belegt werden (ster- 


ftröuwen 





nuntur) Pass. Sırzucn v. 1322 (pl. 
fträen). lakd. geftrawi, giftrewi, 
giftrowi stratum, stramen. griffel⸗ 
ftrouwe Fıore 1320 scheint so vil 
als griffelin zu sein.] 

staöuwen, [trowen [ahd. ftrewian prt. 
ftrewita, ftrawita, ftraita pte. gi- 
ftrewit, giltrawit, giftrait] pre. (tröute, 
ftreute streuen, sternere, hin-, nider-, 
aufzeinander werfen Iw. s. 177 (ein- 
en rinc ſträen mit [trö Westenr. 
Bra. VII, 92); auf das kleid heften 
Farn. Te. 1952 [beftr. eine brücken 
sie mit querkölzern belegen]. 

ströuwin adj. stramineus, von ströh. 

sTRÜRBe ad). starrend, rauh hörvörste- 
hend, struppig, niders. ftrüf Aıx». 
150. ir muot was flöht, niht ftr. 
Mart. 8c. — swf. drt krauser mel- 
speise, scriblita; struppkopf Fr. II, 
344a. 

strüsen prt. ftrübete subrigere, inhor- 
rere, starren, rauh hörvörstehn, rauh 
sein, sich sträuben Iw. s. 110, Oß. 
1585 [beftrübet struppig Heaa». 17926). 

STRÜCH stm. fruter, strauch Iw. s. 150. 

STRÜCH sim. das straucheln, cespitatio, 
der sturz Nır. 7628. 

STRÜcCHe stf. schnupfen, katarrkh Me». 
(Foer. I, 317), LieverS. I, 401, 403, 
404. — [trüchen sw. schnudern, rheu- 
matizare FVoc. v. 1482, 

strüchel:sTöz stm. stöfz in folge des- 
sen man strauchelt MS. II, 58. 

strüchen (akd. ftrühhön) prt. ftrüchte, 
strauchen, straucheln, ital. strucdo- 
lare, cespitare, labare, stürzen Iw. 
s. 140, 185, Barı. 136, Nıs. 7855. 
strüchlin adj. sternar?. 

STRÜF stm. sireiferei (Prz). 

strunt stf. — [irut. 

strim (fträm, ftroum) stm. strõm, ge- 
walt: des wilden wäges fir. T'ros. f. 
163 [daz geltrüme getöse von héres- 
macht Auxn. 2060]. 

BSTRUmMpPF sim. strunk, stummel, stumpf, 
truncus; der untere teil der dhmäls 


üblichen aufz einem stück bestChen- 
den bekleidung des schenkels und fu- 
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Szes (frz. bas sc. de chausses). — 

'schlagflufs, apoplerie Kan. p. 1%. 

staunc g. -nkes m. caulis, truncus, 

sTRUNt stm. mist, ital. stronzo, frz. estron. 

STRUNZEe swm., [tranzel stf. stück von | 
einem ganzen, trunzüun Gsons 50.. | 
— Strunzere sim. detruncator Gi. 
S#. III, 688. | 

STRUOT sif. busch- öder waldplatz? &c- | 
cırD. Francıa oe. I, 675. vgl. ſtrut. | 

sTRüpre sif. (niderd. [trüppe) lingula, | 
assa calige CowR.; riemen an da 
steigbügeln (Fa. II, 3486). 

STRUT ([truht) stf. busch, gebüsch, 
gesträuch, dickicht ATır. 129. - 
ftrutere, [truotzre stm. buschräuber, | 
strauchdieb JuroscH. b. Fr. Il, 350%, 
RA. 634 [Lura. Hossa VI, 9). | 

strüre? equiria SSr. f. 33 (lis A— 

strürten [ags. [trudan] prt. ſtrute auſe 
reuten, öde machen (exterminare, ve- 
stare, sequestrare, spoliare); durchstö- || 
bern, wulen; prodigere, fraudare (Sn. 
III, 600). | 

stautze swm., [trüzel sta. cylinder- öder 
wulstförmige masse (küechel, tortil- | 
lus Cop. Sa. III, 691, lolifa Sum. 3, || 
Dıvr. III, 151, genus placente Fe. | 
v. 1618, niderd. [trüzel, ftizel). 

sTtaVz sim., [irüje swm. straufs, sira- 
thio. — stRüz sim. (pl. ſtriuze) busch, | 
büschel. | 

sTRÜF stm. unanndmlichkeit, gefär, müh- 
seligkeit, widerwärtigkeit, verfolgung; | 
kampf, geföcht Gronc 19b, beca. 
II, col. 1585 (Sr. .II, 408). 

strüz:gevzule stn. MS. Il, 58. 

stuBe, Stobe swf. badstäbe (mlal. 
stuffa, stuba Lex aLam. 82, 3; bel- 
neum, kypocaustum, sudatorium); zum 
mer wö eingeheizt wird; wönhous Bs- 
GENSB. STATUT. v. 1306 ; ze Stübe liul- 
en die dbendglocke läuten schws. S1- 
IL, 412. — ftubrer stm. bader, bal- 
neator Foc. v. 1482. 

ftuben pret. v. ftieben Nız. 8%. 

stunen:uEIe swm. stübenhocker NH. 
18, 

sröcne [ftüfe] swmf., ftüchel si 
kopfbinde, kopftüch, eine drt 
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wodurck man den kopf stöckt (mitra, 
hübe, vitta Voc. Meısen.) MS. II, 


192 (Nıra. 21*, Sr. II, 408); stau-- 


che, muff, ermel, eine arm und hund 
warm einhüllende bedeckung (manica, 
brife, hangermel Foc. v. 1482). — 
in Rura. ReurB. $ 135 p. 9 uw. 10 
wird gesägt, dafs man einem weibe, 
welches mit einem der nötzucht be- 
schuldigten manne kämpfen soll, in 
fren stauchen einen pfündigen stein 
legen und in sö zü einer schleuder 
machen soll; vgl. Auasa. StB. Frey». 
55; Kura. 5644; — hervörrdgender 
sims. 

stucahe swm.? ftucher stm. schröpfkopf 
(oc, v. 1482). | 

stücke, ftuke (ahd. Stucchi) stn. 
stück, frustum Im. s. 46, 260; acker- 
stück; kleidungsstück; s. v. a. teil: 
was jemand zügeteilt, eigen ist (Time 
herzen der Szlden ftücke Puazır. 
7342*), ze [tucken in stücken Niıs. 
6339 [day geftücke die rente? Fr.; 
— mit Schönen ftucken mit schönen 
griffen, künsten Reıxerez 4141). 

stückeht, ftuckoht, ftückeloht adj. in 
stücken. adv. particulatim. 

srückelin stn. ddmin. v. ftücke Trısr. 
3009, 

stücken (aufs ftucch-ian) prt. ftucte 
irritare Gr. Sa. III, 615. 

srivach (ahd. -ahi) g. -ahes n. ge- 
stäude, gesträuch, fruticetum, dorn- 
gebüsch Tros. 4c, Wıru. II, p. 27. 

stine swf. stangenpflanze, staude, 
strauch Barı. 65. - 

stude stf., Studel (ftuodel) stf., ftud- 
ach stn. unterläge, pfosten, pfeiler, 
säule, z. b. an der webmaschine SSr. 
J.96 [sıom. s. v. a. ftadel: chumiftud- 
alo d. i. goumilt. pastorum potentis- 
simus, princeps equorum Doc. I, 206]. 

sröden? (ahd.-ftudian u. ftudnön) und 
Itudeln sw. aufrichten, statuere, fun- 
dare, festsetzen, stützen. 

stürzich stm. packfafs, dolium Avsss. 
SrR, 18, 23, Heıms.. MT. 206 (Fr. 
I, 0b). ftüebichen stn. stupa, ein 
mäfz für wein Voe. v. 1482. 


srümseln, ‚ftümlen (ahd. ftumpalön, 


'strünmmeln sw.: ft. unde blenden pein- 





































stüsren pri. ftuofte anrichten MS. 
I, 168, Bınre». f. 38. 

(srüsme) geltüeme adj. sanft, stille, 
rühig. geltüemen prt. [tuomte rühig 
werden, sein. geltüemeheit sif. rühe 
Voc. v. 1482, 

stüre = [tüche (Favsr Liup. Can. c. 
44: vor 1389 trügen die männer er- 
mel an wämsern, an schauben und 
andrer kleidung, die halten staufen 
beinahe auf die erden, und wer den 
allerlängsten trüg, der was der mann). 

erüzlen (v. ftolle; akd. ftullan) prt. 
ftolte stehn bleiben, ablassen, bedenk- 
lichkeiten häben [ahd. ftullu momen- 
tum]. ; 

sTuLz sim.: von orfen äne tille ge- 
machet wart ein fulz der [üeze wart 
ein ftulz vil menger frechen meid- 
en Tros. f. 199. 

srüLzen sw. hinken, stelzen. 

stum g. [tumbes, ſtummes adj. mu- 
tus. Iw. s. 283. 

stumse, ftumme swm. (stöhend) mutus 
Iw. s. 27 (Voc. v. 1429). ftummin, 
ftümbin stf. die stumm®. 

stunbel (ahd. ftumbal) adj. verstüm- 
melt ; stm. truncus, abgeschnittnes, üb- 
riges stück (Gı. sus. 230). 


piftumblön) sw. abhauen, schneiden, 
schneiteln; obtruncare, verstümmeln 
(tröp. Bon. 17°°). 


stumben, ftummen sw. stumm machen 
MS. II, 133; stumm werden, ver- 
stummen Barr. 88; ptc. ftummende 
stumm (ft. fünde sodomiticum pecca- 
tum) Foc. Meızen.; — stammeln 
(Apveıc). 


liche strädfen verhängen Furp. 164. 


srümmen prt. [tumte erinnern, manen 
Eccar». sca. II, p. 1462. 


stumpe swm. s.v. a. ande: die rächen 
dä ir f[tumpfen Can. DES APPENZ. 
KRIEGES 121. - 

stumpf adj. mancus (Doc. I, 237), 
abgestutzt, verstümmelt ; geistig stumpf 

Tarst. 4666. — [tumpfes adv. (gön.) 





wenpf, ftunnpfel stm. pilum und pila 
Sum. 42; klotzs, gestell (Gı. mons. 
365); das übrig geblibene untere en- 
de eines in die länge gedönten din- 
ges; abgeschlägne hand Hrun. 4266 ; 


stoppel Exon. 176a; (stumpfe, un- 


ganze feder) mangel an kunst .beim 
dichten Sm. II, 638. 

srümpfelingen (ahd. -nkün ) adverb. 
(ftumpf:liche) rein ab, gänzlich Mon. 
708 (Fa.). 

srünpfen prt. ftumpfte mancum redde- 
re, der spitze berauben Tsısr. 6511. 

stumpf:Lich adv. öne anwendung fei- 
nerer metrischer kunst (hät ouch näch 
den alten fiten ft., :niht wol befnit- 
en, ein Lampröht getihtet, von 
welfche in tütfche berihtet Rvo». r. 
Moxtrorr ÄAuxn. f. 142). 

srunde sif. s. vo. a. [tunt; mensirua 
[mänotltuntigiu menstrua mulier Gr.]. 

stunde swf. s. v. a. ftunt Bow. 62+° 
(üf der felben ftunden); zeit des ge- 
barens Bom, 12*, 

srundee g. -iges adj. dössen röchte zeit 
und stunde dd ist, reif, zitic Taısr. 
3100; dä diu wip [o ft. fint die weib- 
lichen schämteile ‚Nern. 31°, 
Stunde. 

srundelin sin. momentum, punctum GL. 
BASIL.. 

srunen? (ahd. [tunön) s.v. a. ſtẽnen 
stönen. 

stünen (ahd. [tünen) sw. stehn bleiben, 
beirgien sein, staunen. 

stunge sif. inciiamentum. 


stungen (W. srtıncu) sw. stechen, sti- | 


Anulieren, anreizen TSros 3613, Mk». 
[vgl. ahd, ſtuncniſſi compunctio, chi- 
ſtunga casteiung, tentatio ; giltungid- 
un punctionibus Doc. I, 215]; — voll 
stopfen Sr. II, 415. 

stunt (indeclinäbles fem.), ftunde stf. 
weile (die ftunde kurzen Wra. 2640), 
zeitraum, zeit: [tunt und ftat zeit u 
gelegenheit Bon. 61'®, das (des) was 
ein langiu [tunt das wärte lange 
Nrs. 518, lauge ftunt adv. (acc.), 


vil unlange ftunt ser kurze zeit Ir. 
s. 283, deste kurzer ftant in dic 
kürzerer zeit Iw. &. 192; manigm 
(manige) ſtunt muanchmäl Gar 
ML. 1,6, II, 25 (Ne. 2850); lin 


Stunt ‚sogleich Nın. 1205; üf dir 


Stunt mittler weile, sodann, & der 


erte nicht lange so Box. 3°, üf der 
an dirre fin 
so eben Iw. s. 75, in kurzer ft « 
kurzem 90, in kurzer zeit 264, vw 
dirre ft. von jetzt an 123, var maı- 
eger It. schön lange 85, zaller ii. » 
jeder zeit 88, ze dör ft. dimdl 23 
ze Stunt heutiges täges Box. 8", 
ze kurzer ft. bald Ir. s. Bi; » 
keiner ftunt nie Gorra. ML. Il; 
— nie ftunt niemdis (vgl. nie ix) 
Gr. ad Pao».; unz an die Stun » 
lange bis Im. s. 168, unz an dil 
fiant bis jetzt 277. — ze lanır 
ftunde auf lange zeit Iw. s. 24; ıt 
ftunde, dä (fä) ze [tunde (an) 
sogleich (von stund an); langer ſtue⸗ 
en adv. (gen. pl.) longu .mora NS 
II, 53b; in den ftunden dämäls Ir. 
s. 192, in den Sölben ft. zü dersäbs 
zeit 33, in kurzen ft, in kurzer «i) 
55, in niuwen ft. vor kurzem 2, m 
den ft. von der zeit an 259, ze diia 
ft. in diser zeit 171, zen fälhen Ü 
in ders. zeit 49, zallen ft. zu Be 


Stunt sogleich 38*°, 


zeit 283, zeinen ft. einmal 129, ® 


manegen ft. vilmdl 129; mine Funde 
‚acc. wärend meines lebens MS. |, 
83; — pl. üffentliches verlöbnifs Sea 


— mäl, engl. time (Gaam. Ill, 


231) z. b. dri ftunt, Stunde dreindl / 
Wsra. Bra. VI,85, dei [tontahrec 
tülent SwSr. c. 349 (vgl. 4), er 
ftunt una fiada Foc. WENKT.-TODBSCH| 
v. 1424 f. 16, anderfiunt gum zwd- | 
ten mäl Hzvm. orvse. p. 145, tilert 
ftunt mer Orroc. e. 171; under. 
ftunden von zeit zu zeit, bisweia 


MS. I, 116, ze Stunden mitunder. 
stunz adj. stumpf, hebes. 
sruodel 3. v. u. dtudel (fiödel — 
Sum. 33). 
sTuore sif. tritt, siife. 





ftuol 





srvor (W. erazu) atın. das ‚gestell, 
insbsd. zum sitzen, (ungepolsterter) 
site Tarst. 10866; tron Banz. 685 
richterstäl (daher Ruol:genöz der teil 
hat an dem gerichte); zistand, stand 
[ime brütsfiuole fitzen (Kurra. 2196), 
den briutelftuol befitzen verlöbt oder 
verehlicht sein]; stdlgang; capitdl. 
die setzung eines dreifüfsigen (drei- 
stolligen) stüls wär ein zeichen der 
besitwergreifung (Hırs). den käm- 
pfern wurde waärendes zweikampfs 
dreimdl ein stäl in den kreis der zd- 
schauer gesetzt, damit sie sich erhölten. 
sruon-wnroder stm. laienbrüder, der 


dem küster in gewissen verrichtungen | 
on die hand geht Sonwn soaw zB. 


WB. 517. 


srrogen sw. etalgang häben Sm. II, | 


632, 
moL-gewzere sin., Nuolslachen sin. 
siäldecke, teppich Nre.. 


gerichis. 


moL:pfennino stm. cathedraticum, von 


den pfarrern. an den bischöfliohen stäl 
zu entrichtere 'CHRON. BENED. II, 9 
ad 1391. 

wuoL same sim. architrielinus Voc. OB. 
1590; königl. sendböte. 

srioß:schriner sim. gerichtsseoretair 
On. 16905 ‘der für röchtsparteien 
schriften verfafst. 

stron:veste stf. Feierliches verlöbnifs 
vör dem pfarrer, gerichtliche befesti- 


gung eines Sheverlöbnisses, sponsalia; 


das bei diser gelegenheit übliche mäl 


(Su. I, 576); — die bestatigung der , 


befügnifs ein gewerbe aufzzuüuben und 
die järliche r&cogniti6n dafür Avasz. 
* SrB. (Scamrm scnw zu. WB. s. 517). 

srvom adj. sichend, fest. vergl. un- 
geftüeme. 

Nuont prt. von Ntanden. ſtuot (göth. 
Nöth) Au. 3589. 

stvot g. 'Rüete f. gestüte, ansumm- 
lung öder herde von zuchtpferden 
[von derfelben gefüete Bır. 2280, 
vgl, Wıe. 485; equaritio, sonestis, 
Arer. irono. stm. armentum equurum 





ftur 


Gi. Sm. II, 672; ags. Död sn]; 
equa (Gramm. III, 327). 


srvotzre sim. mulio Sum. 48. 


srvot: ante sırm. fölenkof. 

stvot: menge stm. herdhengst Foo. v. 
1419. 

srvot:pfert sin. equa Mow. porca XI, 
45. 

stvot:nos sin. pl. equi feri, qui de 
agresti genere orli Voc. v. 1429. 

srür g. Riupef., Nüpe stf. züchtigung 
mit rüten, mit dem staupbesen (Bneu. 
WB. IV, 1080, Hırs 1738); staup- 
säule (wie ör zuo der flüpe wart 
geflän Os. 1562). ſtüpen sw, steu- 
pen, scopare. 

srtupr stm. leise berürung, kurzer stöfs 
(ictus pungentis), tupf (punctum) ; 
spitze, mittelpunkt. von einem dinge, 
stachel (apex, ventrum, stimulus). 

srupre sım. slipula. 


| sruprel (ahd. fuphila, Ropkila) swf. 
stroL:uenre swm. beisitzer eines frei- 


ftal. stoppia, stoppel, stipula (Divr. 
I, 325, Gr. raer. T). 

stüprel stm. stimulus. 

stüprelere stm. congerra Gr. Bar. III, 
651. 


| wröpren prt. fiupfte mit den Fingerspit- 


zen öder dem blöfsen-daumen berüren, 
anstöfszen, öberflächlich stöchen, sta- 

cheln, spornen; tupfen, tippen, stip- 
pen Müzı. III, xır; stipulari, gelö- 
ben [die feierliche befestigung des 
gedinges geschdh dureh stippen ‚FR. 
II, 334a, RA. 604]. 

sTüpf-isen sin. perpunctorium Sum. :32. 

srurpe, Nube swm. busch, vepris On. 
1587, 1592; stoppel, festuoa; werg 
(niderd. hede). 

stürpe, fRüppede [göth. Aubjus; ahd. 
ftubbi; W.'stıunu] sin. staub, pul- 
vis (Sum. 14), staub- öder melanli- 
che masse; erdelement; pulver auf: 
der apotheke Woc. 'van.-Topesco v. 
1424 f. 21 [semen Iycopodii Sm. III, 
604. — Rupp:hnot in der miüle, re- 
ceptaculum pollinis avolantis. Rupp: 
bühfeo swf. streubüchse, Ttuppen 
sw. mit pulser bestreuen]. 

stur. Rure, srün (ahd. ſturo, Auri 


Rurid) sıwm.-stöor (spän. esturion, lat. 
sturio, rhombus, purro, blitus Sum. 
16, 21, 38, 52; mugilis Gr. ABıirr. 
I, 351; fleyr Voc. ancnon., Fe. II, 
3400). 

sturm (fiurn MS. I, 89, II, 5, 176; 
W. stıunu) stm. Ögurj, impetus, ge- 
waltsämes andringen, sturm, procella ; 
kampf, feldstreit, schlacht Nıe. 811, 
Krase 1451, 1752, Teısr. 5926, volk- 
es fürme Nis. 8207. den fturm an 
flahen sturm läuten Cnxrox. b. Fary». 
1,135. was gegen den angriff schützt: 
schild, sturmhaube; aufschlag an ei- 
nem hüte Fr. II, 3535. — flurmes 
adv. cum impetu. 

sturnme-LicHo adv. 
Trıst. 961. 

stünnen pri. Aurmte ogudv, persitre- 
pere, brahten, krademen Doc. I, 206 ; 
streiten Adıxo. 4973; — fische mit 
stürben, plumpstangen aufjägen Reın- 
HART. — flurmere stm. (ſturmærinne 
sif.) stürmer (Frıs. Trıst. 790). 

STURM:GIUse swf. stürmische flüt (tröp. 
Os. 1593). 

sturnm:xatze swf. vinea Voc. OR. 1593. 

sTURMm:KÜENe adj. kun in der feld- 
schlacht Nıa.. > 

sturnm:müzde adj. ermüdet vom kampfe 
in der schlacht Nır.. 

STURM=RAEFC adj. wildstürmisch Trr.. 

srunm:schaL g. -lles m, lauter sturm 
TGxzaöa. 260. 

srunmz=schiut g. -Ides m. el pavese 
V oc. FENEZIANO-ToDEScO v. 1424 f. 26. 

stunm:strir stm. offene feldschlacht 
O».- 1594. 

STURIN = VANE 
Pez. 

STURM:VAR g. varwes adj. sö aufzse- 
hend wie in öder nach der schlacht 
'Bır. 42a. 

STURME:WETEre sin. — (unge- 
witer Coxa.) Trıst. 2411. 

sturn sim. stupor, züstand zwischen 
schläf und wachsein. 
— Durn für Rurm. 

stünn prt. flurte stören, siöbern, sto- 
chern [er irfurte alle ire gewant 


in sturmes weise 


swm. verillum conflixus 


vgl. fornen.’ 





Dıvr. 111, 82; irßurian concutere 61. 
Su. ILI, 656). 

stunz (W. stırzu) stm. — — 
zen, sö dafs das untere zu öberet 
kommt;. die stürze, deckel über ein 
kochgeschirr (havendecke, ollipetra. 
cacabus Barack); trauerschleier de 
weiblichen geschlechts, velamen me- 
lieris Vocıs. Meussn., flammeolun, 
peplum muliebre Voc. v. 1429. 

stünzel stm. stengel, caulis Jerosen:s 
bei Fr. II, 3376. 

stürzen (aufs Aurz-ian) prt. Rurzie 
umwentden, niderlegen [belürzen o>- 
tegere, obruere, e-, per-, subvertere| | 

stützen prt. Ruzte suffuleire [Ruzeungs 
sustentaculum, underfiuzeter suffwltzs 
Gr. Sn. 1II, 674]. — stutzelingen. 
fiuz:liche adv. temere atque fortui- 
to [Norx. rs. 9?], auf den stutz. — 
stuz g. Rutzes m. stülse; stöfz; mo- 
ment; unrichtige pause im gesangı 
(15 järh.). 

sü stf. pl. ſiuwe [ahd. ra, füi u. füwi] | 
sau, scropha [demin. ahd. füili -| 
cula]. 

fübe f. ein ritterliches kleid Wauıa. 8. 

sSÜ:BER swm. eber Sm. I, 190. 

süser, füber:lich [ahd. fübari, Fäbri | 
Tır. 46, 155, vgl. unfübar Gr] adj. | 
durch flüssigkeiten gereinigt, lautus, 
sauber, nett, hübsch, bräv Im. s. 168, | 
Wıc. 230: 

suc g. ſuges m. das säugen Pır.«r. 1%. | 

suca? adv. sö, engl. fuch On. 159; | 
adv. gänzlich SSr. 11, 16. 

[uckenie, [uggenie, [ukni stf. frz. sou- | 
quenille, öberkleid, -bsd. der frauen 
(nonnengewand), auch der wmönche, 
toga, stola (succa pu Fresne): Scharl- 
aches mentel, röcke und [uggens, | 
vehkürfen oder beize Avsss. StR. | 
f. 108 Kr., roc u. fugenie Tor. f. 
21; für fukni unt für furköt dä für | 
nam er fin gabilöt Panz. 145’ (Fan. | 
rok, mantel; vgl. Fa. II, 356). 

süpen adv. von süden. | 

süver (W. sıupu siede) adj. südlich. 
adv. nach süden. 

Suders Sur, Tyrus Pkz. 
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füderwint 





füln 





ümer:wıst (lüdrön:w.) g. windes m. 
südwind (auster, notus Sum. 2). 

üwne (W. sanu) stf. gütmachung, 
süne RA. 622. 

ÜrBNe:BERe adj. sunbdr Parz. 46c. 

üenen (aufs fuon-jan, W. sawu) prt. 
Tuonte bessern, bäfze geben; DP. ei- 
ne sune bewirken, conciliare, reconci- 
liare, einen vergleich, friden bewirken 
FF aırn. 70; ein urteil sprechen. — 
füenzre stm. (füenerin stf. MS. II, 
154, füenerinne Ir. s. 83) mitiler, 
seäner, versöner Banı. 383. 

‚üzsze (ahd. [uozi), füezec:lich (adv. 
Trısr. 1442) adj. suavis und dulcis, 
angenam für geschmack und geruch; 
angendm überhaupt, lieblich Gorrar. 
ML. II, 7 (diu füeze unt diu junge 
Im. s. 24, der lip it füez und füber 
BFre.); gnaädig (der füeze got Bru- 
reB. f. 4, Wıa. 6494). 

sürze (ahd. [uozi) stf., füezekeit ( Taos. 
23a) stf. der güte geruch Nıs. 3826, 
Wre. 4746; die süfzigkeit Gorre. 
ML. II, 5; fig. annamlichkeit, lieb- 
lichkeit Teıst. 308, vgl. Wie. 8085; 
sanftmüt, gütigkeit, gnäde Banı. 71, 
120 [ahd. fuoztuom lustgeldge, ver- 
gnügen]. 

sügzec:rich adj. duleis. 

sünzen (aufs luoz-ian) prt. fuozte lieb- 
lieh machen Trıist. 8311, MS. I, 
95b, AWäı». III, 194; s. v. a. fuozen. 

sünzet sin. sufsheit, dulcedo MS. 11, 139. 

sör -[ahd. füf, fouf, füfli] stm. was 
geschlürft, mit dem löffel gegässen 
wird, niderd. die [uppe, ital. soppa 
[vgl. Sm. III, 205, Sr. Dıar. 249]. 

stren pri. ſouf [uffen (fupfen) schlür- 
fen, mit dem löffel össen. — daz [üf- 
en puls, sorbitiuncula Sum. 17 [füfili, 
pifüfili, füf-muofili sorbitiuncula, sor- 
bellum, pulmentum Gı. Sm. III, 204] ; 
— (von schiffen) untergöhn, mergi 
[Tar. 19, 7; feeflüfte naufragium 
Gr.]. vgl. befoufen. 

Suffie Sophte MS. I, 14. 

surt stn. (pl. fiufter Taısr. 796), füftod 
stm. (Exo». 167a), sürte sif. — 
fiafte. lüfte:-bere = f[iufteb. etc.. 


füften:heim (:hein) der seufzer vd- 
terland. 

fugen (füge conj.) prt. v. fiegen, fügen. 
sücen prt. ſoue ſugen sugere, saugen 
Iw. s. 148, Baar. 175. vgl. fougen. 
sunt (göth. (auhts; vgl. fiech, fiuche; 
W. aunhu) stf. im allgem. krank- 
heit Wıs. 10372,. insbsd. das hin- 
schwinden der kraft (tabes, pestis Gı. 
mons.); verdorbne, werpestete luft; 
morälische krankheit Berur.; pein 
[lantfuht seneca Doc. I, 222]. 

süntec g. -iges adj. morbidus Sum. 52, 
krankmachend, ansteckend ‚[ahd. ſuht⸗ 
luomi; vgl. Doe. I, 238]. . 
sünten für fiuften (niderd.) ALx». 4485. 
su:HÜT stf. haut einer sau [auf einer 
solchen mufsten die Jüden stehn wenn 
sie einen eid ablegten]. 

fukni = fuckenie. 

sun — [ol söle, solea On. 1597. 

fül d.i. fiule, fiuwele, subula, pfrin 
Monz 236. 

sür g. fiule f. stützbalken, säule, co- 
lumna MS. 1,134, Banı. 265 [göth. 
füljan gründen, stützen]. 

SÜ-LACHE swf. porcaria, porcaricia GL. 
Sm. III, 178 [vgl. nhd. die füle der 
schmutzpfül). 

suvsLc# (folch) solch Wırn. I, 43. 
sür:formic g. -iges adj. columniacus 
Mose 232. 

such, {ul stf. söle, wasser von einge- 
salznem fleische, kraut u. dgl., sal- 
sugo, saumure. 

füln = folgen, suillare O2. 1597 [bi- 
fultun illitum Doc. I, 203). . 

süun prs. fol ſuln prt. folde [fal für 
fcal, fulut für feulut Tar., fulen für 
feulan Norx.; engl. I fhall, schott. 
I fall; vgl. farf] sollen aufz pflicht, 
in folge der anordnung des schick- 
säls, eines befehls u.s.w.; ASDP. de- 
bere, schulden (RA. 357) Ben. 57, 
Box. 353°; (intrs.) deberi: diu finem 
hörren folte debebatur Gen. c. 23, 
die pfenninge fullent. mir man ist 
sie mir schuldig ReurB. v. 1453; ge- 
büren, mangeln? Fronx Ta; debere:der 
ritter folde fin der es verdienter. zu 











ſult 





werden: Nır. IN. waz fol der rede 
m£öre sc. fin Iw. s. 96, zwiu [ol er 
wozd nützt er Ser. IH, 230. füln be- 
zeichnet auch die freie sälbstbestim- 
mung des willens und vertritb unser 


heutiges wäll darf werde würde, 


vorzüglich in der Ersten persön: ich 
fol ich werde, fold ich könnte ich 
doch, dürfte ich doch Wısar. 7801, 


folde iemen dürfte jemand 11557, 


Teısr. 8644, fold er wizjen wenn er | 
gewufst hätte Nız. 3138; sd ist es | 
gleichsam hülfswort des futdrs, vgl. | 
Nır. 60, 68, 638, 660, 1143, 1239, | 
2752, die wile daz du folt löben 


Asx», 3481. 

sunt stf. = fchult Gewzsiıs 52, 54. 

suLwen — folgen Jsroscnen. 

suLze stswf. ital. solcio, salzbrühe, 
salzsöle (salsugo, murium, salina Sum. 
52, 16, Sur. III, 241); salzlecke, vör- 
richtung von salzsteinen für vih, wild; 
salzwesen ; salzfafs (vgl. Fa-1I, 1460) ; 
gallörtdrtiger aufzsud aufz tierischen 
teilen, gallört, sülze; tierische teile 
die bsd. geeignet sind, mit öder zi 
solcher gallörtbrühe bereitet zu werden 
[eata, titillicus, gelu Woc. u. 1429; 
frigidaria, fridarium G1.]. 

suÜLZeSKAR sin. catinulus (demin. Doc. 
I, 237). 

suLzer stm. gerichtsdiener, kerkermei- 
ster Auase. STR.. 

sus, fümeslich zıg, quidam, aliquis, 

nonnullus, etlich Sr. H, 377 [adv, fum- 
enes interdum Orrer. IV, 29, 113; 
niderd. famtides]. 

süm stm. das säumen [lümi-heit mora 
Doc. I, 2838). 

sumber stm. und n. korb, besond. ein 
dichter aufz siröh geflochtner (cala- 
thus, riscus Gr. Su. III, 249), binen- 
korb (Westenr. 570); ein gewisses 
getreidemd/fz (l(umberi, fumberin, 
fumbri, fumbrin Gz., Divr. II, 53); 
— tromniel, pauke, frz. sombre MS. 
1, 190 (II, 57). 

sunbern sw. pauken, trommeln (Sr. II, 
"377) Doc. Mısc. IL, 294. 

sumber:sragen inf. Bır. 8b. 


' Lume-haft = lamenthaft Paz. 
'sumesLich, fümlich (aufs Sana-hreo 


fumerlate 

00 stf., fümeli (Bıurza. F. 6) if. 
säumnifs Taos. 177. 

sümec g. -iges, füme:-haft, füme: lich 

adj. säumig, nachlässig Hırs,. fün- 

ckeit (Bınrea. f. 38), fümelikeit 

sif. säumigkeit. 





) 


lih) irgend wer, irgend ein, je ein, 
Tı:, quidam, aliquis, nennullus Wus. 
I, 33; pl. manche, ein und der m- 
dre Nin. 1076, Rure. nam, LR. S 
18, 208 Wastena. VIl, 19, 63, & 
fumeliches adv. (gen.) zum. teil 
sümesLich adj. säumig On. 1519. 
sümen prt. [ümte (neutr.) säumen Ir. 
8. 2275 — fich [. zögern, sich auf- 
halten , seine zeit verlieren (dö Kimi 
er fich niht mere Kısce 3653); — 
versäumen: AP. den clager fümen 
im den termin w6 er recht sticht hin- 
aufsschieben; APS. aufhalten, verzö- 
gern, morari (nune fümden fiz niht 
möre Ir. s. 256, diu xos wären all 
guot daz [i das niht enfümde 355); 
GS. Barı. 8212, 19915 [schwz. sic 
spüten Sr. II, 304]. — fümunge st/. 
fümfal stn., fümlalunge stf., fün 
tac stm. versäumung, versäumnifs. 
fumer, fummer = fö mir, fam mir 
SSr. f. 54. 
sumer (ahd, ſumar) stm. sommer, este:. 
fumer unde winter qdverbidl Dir. 
Ill, 57. — [umers adv. (gön.) su 
sommerszeit, estate MS. II, 25b. 
susiere, [umerin, fümber, fimamer sie. | 
und n. ein mäfz für trockne dinge | 
(modius ein mutt oder [ummerey | 
Foc. sec. XV). s. fumber. | 
| 








suMeren sw. sommer werden, somimer- 
haft sein Kurs. 14a. 

sumer-RAFt sif, sommerfülle Tausr. | 
679. | 

SUMEF:LANC g. -nges adj.: ein fumer- | 
langer tac ein tag se lang wie er in | 
sommer ist Nız. 8435, difen [amer- N 
langen tac totd die ALTAcHER FRE». | 
117. | 

sumer:LArte [:lade, :loda, ahd. lietan 
pullulare] stf. baumräie die in einen 
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fumerlich 


funder 





järe gewachsen ist, wasserlöde, som- 
uerlöde, fchuzline PssiT. RENT. 
»3. 79, 12 (vgl. MS, I, 124), MS. 
II, 61, Rurn. »aın. LoR. $ #7, 49 
(6ramn. H, 429). 
zmer-zich adj. astivus, fJamerlichiu 
ougenweide anblick wie er im sam- 
mer zu sein pflegt, körslich (vgl. öfı- 
erlich) MS. 1, 68a. 
smer:zızut: adj. herrlich leuchtend. 
wmerskön sim. (pl. lene) arbeitslön im 
sommer Os. 1599 
wmer:ouwe f. aue im sommer TRısr. 
(On. 1599). 
wwwerssige sw. 
Auxp. 4046. 
unmmtersTao.g. tages m. sommertag Kus- 
wE 3342. 
wyser:Tocke sırm., stöckel. sin. schönes 
püppchen MS. II, 61a, 59. 
jumer-vVAR g. varwes adj. sd aufzse- 
hend wie es im sommer aufszsuschen 
pflegt, lieblich MS. N, 38. | 
sumerswise sif. lied das für den som- 
mer pafst 'Tnısr.. 
sımer: zit sif. sommerzeit Taıst.. 
sömeleli stf. saumseligkeit Frera. SpR. 
1I, 134, Bınre». 10 (vgl. Hars 1595, 
Gramm. 11, 108). , 
sümelelec g. -iges adj. der an- guoten 
dingen fümie it Gu. ABıärr. I, 
365, saumselig Farzın. StR. II, 133. 
faımme (fammi) stf. summa (compen- 
dium Gr. Sm. Ill, 263). 
summmen sw. aufhäufen, sonmer,. meinen 
MS. 11, 2315 [Sr. II, 419; vgl. füm- 
irich opinor Orra.]. 
sömfal (aufs füm-if-al) sin. sdumnifs, 
nachlässigkeit (Os. 1365; vgl. füm- 
efeli). 
sum: TAGe sum. versäumnifs WESTENR. 
Br». VIl, 29. vgl. fümen. 
fan für fuln, füln, sollen Ecxen. pre». 
j. 209, MS. I, 83, 190. 
sun (ahd. funu, göth. ſunjus) stm. (pl. 
füne) sön, der meide fan Christus 
Trıst. 5167; prins (wie infante) 
Mox. »oıca XIV, 333 ad 1422; auch 
schwigersön. 


eine ärt schlachteih 


fünde für fümte prt. v. fümen Banz. 189. | 


sünde (aufs funt-ia) stfı peccatum 
Taısr. 3444 [ör forhte [untöne Gzn. 
Divr, IIL 102]. 
sünde adj. sündhaft, comp. fünder Sr- 
Sr. f. 82h. 


 sündesnzne adj. sündhaft. 


sündec (ahd. fundic) g. -iges, fündeec: 
lich (Bars. 53) adj. sündig, sünd- 
lich. 

sünde:nart adj. mit sünde behaftet, 
sündlich Banı. 344. 

sünde:Lich adj. sündlich Banı. 107. 

sünden (aufs funt-iön) sıw. falen, sündi- 
gen Panz.111a, 1145 ; Gchl. sich einer 
sünde schuldig machen MS. I,8, vgl. 
55, fich £. gein einem sich an im 
versündigen. — lündzre stm, sünder 
Banı. 5. 

sündens»AaR adj. rein von sünden Barı. 
310. 

sünden: warm adj. mit frischer sünden- 
schuld beläden Mınr. f. 216. 

[under = füder: fundersbure süd- 
lich ligender platz, £under-halbe pars 
australis, [under:hart der südlich li- 
gende wald, funder-wind africus, 
[under:ach südlicher flufs, lunder: 
brücke südliche brücke, (under-göuwe 
südlicher gau eto. [ahd. fundar nach 
suden, fundana von süden; ze funde 
nach süden Nork. p. 26la]. 

sunper adj. besonder, peeuliaris, spe- 
cialis Taısr. 329, 2937. 

sunper adv. abgesondert, besonders, ein- 
zeln, separatim, seorsim, privatim (er 
fa3 (unter, funter [ine bruodere Gsx. 
107, er vuortin ‚dan von den liuten 
f. Iw. s. 108); vör allen andern, be- 
sonders, vorzüglich. — prep. A. öne 
Trıst. 4520, MS. I, 56: f. dank in- 
gratüs, ungern Taos. f. 274, MS. I, 
97, 158, f. iuwern, finen danc wider 
euern, seinen willen Im. s. 102, 144. 
— conj. aufser Wızx. HF. I, 10, 
Barm. WB. IV, 919, 1098; sondern, 
sed, äber, doch MS. I, 39, Gxx. 136, 

. 238, 

sunner sif. abgesondertheil; abgeson- 
derte wönung Ir. s. 208 (Gaumm. 
Ill, 158). 








funderbäre 


sunver: nÄre (:bere), sunner:zÄr (Bey. 
150, 173, Bır. 3231) adv. abgeson- 
dert, seorsum Gen. 107; ——— 
vorzüglich. 

sunperc:Lich = funderlich. 

sunver:® (ahd. [untarewa) stf. privile- 
gium. 

sunver:@uiz stm. besondrer glanz. 

sunper:Göuwe sim. südgau Mon. norca 
VI, 348 ad 1358, 

sunDer:HEILec g. -iges adj. scheinhei- 
lig, phärisdisch. Ä 

sunver:nüs sin. einzeln stöhendes haus. 

sünde:Rich adj. mit sündenschuld be- 
haftet MS. II, 72. 

sunper:KLAgen sin. ganz besondres 
wehklägen Kıacz 1735. 

sunper:KkRart sif. eine ganz besondere 
kraft Barı. 155. 

sunver:Lant g. -ndes n. abgelegnes 
‘ land, 

sunper:L&äsen sin. ein ganz besonderes 
Ieben Banı. 232, 

sunper:L&cer sin. abgesondertes, be- 
sondres läger. 

sunver-Lich adj. abgesondert, vorzüg- 
lich, aufzerordentlickh Bon. 81°°. ein 
funderlicher quidam, ein gewisser 
Voc, Meinen. — [underlichen adv. 
besonders, absonderlich, aufzgezeich- 
net, insbesondre Nıs. 1676°, Taıst. 
5000, Bon. 7313, 

sunperlingen, fünd. (ahd. -inkün) adv. 
abgesondert, seorsim, sigillatim, son- 
derlich, presertim, mit aufssonderung, 
nicht alle gleich Axor 3015, Grov- 
nu 348, Nıp. 6976°, Fasız. StR. II, 
136. 

sunver:Lıst stm. einem eigentiimlicher 
kunstgriff Barz. 385. 

sunner:Mman stm. der sich von den an- 
dern absondert, über sie erhäben sein 
will, sunner:Lıvre stm. pl. solivagi, 
eigenleute, knöchte und hörige im ge- 
gensatze der angesössenen und begü- 
terten freien RA. 372. 

sunper:M&Re sin. besondre nachricht etc.. 

sunpern sw. von einander scheiden, ab- 
sondern, trennen Wırn. I, 2. üzl. 
aufzwalen Tarısr. 18823. — [under- 


448 


fünelin 


unge stf. irennung (divortium Gi 

. $SBuas.), teilung ; protestatio Hırs. 

sunner:nöt stf. ganz besondere bedräng- 
nifs. 

sunper:pfliht stf. beistand den mm 
nür sich sölber leistet, &goismus Bazt, 
266. 

sunper:RÄT sim. heimliche berätug 
Banı. 364. 

sunner:Rorte swf. eigne, abgesonderie 
schär. 

sunners adv. (gen. adj.) besonders, eu- 
zein Bant. 193. 

sunver:schart stf. besonderheit; in |. 
insbesondye, speciatim Guben. V, %%, 
960. 

sunper:schır g. fchiffes n. besondru 
schiff. 

sunnper:schin stm. mannichfaltiger glanz, 

sunper:suude stf. weiler, einsam gekg- 
ner höf. 

sunder:sıscHe (vgl. Rvoo. WC. } 
40) sind die welche mit einem whel- 
bären sich mitteilenden wbel behafıd 
in abgesonderten krankenanstalien ur 
terhalten wurden. wenn sie um d« 
mösen bettelten, wären sie in schwart 
mäntel gehüllt und hatten einen »* 
gen. krös um den hals, einen höchspi- 
sigen hit auf dem kopfe, und kil- 
zerne klappen in den hönden (Ss. 
III, 268). . 

sunver:sız g. [itzes m. abgesonderie, 
besondrer sitz Pınz. 55b.. 

sunper:srRÄcue stf. heimliche berdiung. 
— funderfprächen sın. sich heimlick 
berdten Nı». 6933. 

sunnert adv. südwärts [vgl. fundröt 
meridies Gr. SBuas.]. 

sunver:TRaute stf. edulium Miuz. Ill. 

sunder:TRÜT stm. einzig gelichter Baul. 
260, Mir. III, xır. 

sunver:wınt g. windes m. südwind 
Kura. [ahd. fund:nordröni eur“ 
aquilo Doc. I, 244]. 

sunner:wıtze stm. pl. ganz besondert 
klädgheit Banı. 156, 

sünde:vanude swf. sündliche freut 
Baar. 111. 

süxelin stn. demin. v. fun Taisr. IM. 
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sunft stm. sumpf [Orrn. V, 23, 219). 
sunceln (W. sınau) sw. knistern, 
strepere [für füngeln?] Panæ. 308®, 
1043, 
fün lich = fümelich O». 1602. 
sus stich adj. adv. kindlich, wie ein s6n 
Trısr. 1933. 
sunne (ahd. [unno und [unnä) swm. 
(Waurn. 4615, Berur. 286, 288, 
Gorrr. ML. II, 1, 19, 46) und swf. 
(Ir. s. 30, Taısr. 253) sol (göth. 
Täuil), sonne. daz3 die weibel eim 
ieglichem man mugen vür gebieten 
bi der funnen (so lange die sonne 
em himmel), ſo aber diu funne ze 
xelle komt, fo hät ir gebot kein 
kraft Avoss. STR. zussrz v. 1388. 
die [unnen geliche teilen die käm- 
pfer sö stellen dafs der eine vom son- 
nenschein nicht mer zu leiden hat als 
der andre SwSr. c. 386 ; metaph. für 
‘tag’ Hırs [vgl. Nork. ps. 88%7 die 
rehtin fi fiunent in demo chumft- 
igen riche allo funna]. 
sunne=äsent, funnenäb. g. -ndes m. 
sonndbend Taısr. 3880, 
SUNDE:BERE, funnenb. adj. lichtkäll. 
sunne:zönnde adj. (ptc.) lichtgebend 
Taıst.. 
susnec:Lich adj. leuchtend: war kom 
din funneclicher blic 4Trr. 112. 
susne:cıut sif. gang der sonne (ze 
[unnegihten vor sonnenaufgang Ro- 
SENG.); Johannistag. 
sunne:GLast, funnengl. stm. glanz der 
sonne Banı. 20. 
susne=Hart adj. leuchtend. 
susne:Lich adj. = [unneclich. 
susnen prt. [unnete sich sonnen OB. 
1520. 
SUNnen=-BAT g. bades n.. 
sunnen:Dıstel f. scara celi Voc. v. 1482. 


SUnnen:LeHen sin. ein gät worüber man 
keinen andern als lehenshörrn aner- 
kennt als den funnen O2. 1521. 

sunnen:paradife stn. wonnigster ort 
Hene. 814. 

stsnen:schiv, funnefch. stm. die zeit 
wö die sonne scheint, tag: vähten 


[uoche 


zwilchen zwö funnenfchinen 
par. 132: s. RA. 540. 

sunnens standunge stf. solstitium Mowe 
ANZEIGER 235. 

sunnen=Tac g. tages m. sonntag [vrön- 
tac Norx.]. der fröliche sonntag ist 
domin. l@tare, der güldine dom. st | 
trinitatis, der vör fafsnacht dom. esto- 
mihi etc.. 

sunne:vöut g. -Ides n. clysium Doc. 
MISCELI. I, 238. 

sunne:vR£ude stf. hällste innigste freude. 

sunne: wende, [unnenw. (fun:giht, fun- 
fiede) swf. (fast immer im pl. Trısr. 
6987, Nızzı. 132, 2955, 3019, 5664) 
heliotropium, solstitium,, insbsd. solst. 
@stivum (der tag im sommer an wäl- 
chem die sonne die höchste höhe er- 
reicht und der tag gleichsam still- 
stcht und sich wider nach den hörbst- 
zeichen wendet); das fest in diser 
zeit: fant Johans tac zen funne- 
wenden öder der [unnewendtac der 
21 jüni. Manche fristen werden auf 
die ſ. bestimmt: Nıs., Iw. 2941, Bır. 
4669. der funnewend-äbent der st 
Johannisäbend. 

sunne:wärbel, funnenw. sonnenwende, 
solatrum, eine pflanze Sum. 58. 

ſunſt = fus Lanzıuer (Pez). 

sunt (für [umt) stm. sund. vgl. funft. 

funt, fünt für fült, [ulent MS., Maar. 
(O5. 1603). 

sunt:uEit stf. das wolaüfsein Banı. 
398. vgl. gefunt. 

funtich ?. 

suooH (befuoch) stm. das gehn nach 
einer sache, um sie zu nemen, zu 
sammeln öder zu geniefzen ; das röcht 
hierzä; der platz wö zu solchem zwöcke 
hingegangen wird, nämentlich der 
weideplatz, revier; vgl. Mon. noıcAa 
AX, 44 ad 1387, II, 233 ad 1342 
[bluom:befuoch vihtrib, weideröcht; 
geluoch nutzen öder zins von geli- 
henem gelde RcurB. v. 1332 b. Wr. 
Bra. VII, 87, 150; der gefuochrere 
usurarius]. 

suocHe stf. das süchen, nachforschen, 
die untersächung Uor». Trıst. 2448; 


Co». 








29 


[uochen 





stiche, jägeraufzdruck für den geruch, 
die ndse des hundes. 

suocken (göth. fökjan, ahd. fuohhan) 
prt. fuochte sequi, verfolgen, zu 
finden streben, süchen (öne obj. Im. s. 
59); AP. besichen (Ir. ». 29), bsd. 
feindlich, anfallen, bekriegen, heim- 
süchen Nr». 588; 48. petere, hörvör- 
süchen Nr». 2287, vgl. 4320; adire, 
wohin gehn ; äventiure f. Im. s. 238, 
helfe und rät [. 170; ASDP. in 
dafür sträfen, &s an im heimstchen 
Gzn. 105. eins tages f. zd einer 
gerichtssitzung kommen Hsvm. orusc. 
138, 157. — anf. sich anschmiegen 
Trıst. 109163 APAS. Es im zu ng- 
men süchen: fwie man in die £re 
[uochet an ABıärr. I, 333. — daz 
fuochen Ir. s 60 [il arföhit ex- 
igitur Doc. I, 202]. — fuochwre stm. 
aggressor; aufscher Panz. 5la, Banı. 
194 [ahd. fuohnunga caussa Doc. I, 
238]. 

suocu:nunt g. hundos m. spürkund Im. 
s. 148. 

SuocH:Man, fuochem. stm. jäger, mann 
der das wild aufsückt Nim.. 

suole [ahd. ſuohila und fuolina, neben 
[uoha] stf. furche, ackerbet, aratiun- 
cula Gr. Sm. III, 535, Doc. I, 298 
[schwäb. fuech). 

fuon für fun Niszi.. 

svonzre stm. mediator, juge de pair, 
fridensstifter MS. I, 132; concione- 
tor Sum. 4. 

SUON:BETE stf. bitte um friden Tros. f. 
304. 

svossbrief stm. fridensärkunde. fwon: 
buech sin. ein bich in wälches die 
gütlichen verträge eingeschriben wer- 
den. 

svone stf., ſuon stm. widerkerstellung 
der eintracht, der freundschaft, frid- 
liches beilgegen einer sache, süne, aufz- 
sönung, aufzgleichung, friden, nmihe 
Terss. 1883, der fuone pflögen fri- 
den zu stiften süchen Nırer. 9027. 
buoge und f. Nır. 8043, vride u. f. 
8066, fuone. und verrihtunge Örsız 
IE, .105 ad 1287, an der [none be- 
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| svoze adv. (adj. füeze) sdfs, frand- 


für 





trogen Ns. 9032 [hälfwone oceults 
compositio Exnsen SrB. ve. 129); 
judicium, sententia Dior. ], 506. 

svoxe:ambet sin. süunmässe, missa pro- 
pitiatoria Wızn. I, 138. 

svoxeht adj.? Tunx. 16, 

svon:zich adj. fridebringend, amicabi- 
lis Hırs. ein f. tac eine zusammen. 
kunft zur. aufsgleichkung, einigung, 

SUoN: man stm. (pl. sliute) fridensstif- 
ter, schiedsrichter. 

SUON:STAr stf. stelle wö die versönung 
geschiht. | 

SUON:TAc, fuonestae g. tages m. [ak 
[uono:tago, vgl. Ruatago Musenu 
60) gerichtstag Frın.; das jüngsi 
gericht SwSr. f. 3 (im der fibenten 
welt [@tete]) lol din welt [mundus) 
gar zergen und fol der f. komen 
Rurr. RearB. v. 1332 b. Were. Bra 
Yu, 52); letztes ende Waurn. %. 

[uop prt. v. feben [befuop 63. Bax:. 
6422). 





lich, licblich: diu fuoze gemuote Ir. 
s. 267 [Tuogefane aufs mifsverstianl 
für mel-odia Doc. I, 238). 
suoze stf. = lüeze: fi tuo mit mir die 
fuoze sei so gnadig Henn. 11M7. 
svogen sw. schmackhaft, lieblich som 


suozsmürtekeit stf. benignitas, gie 
ekeit Cona.. 

supren (füfen) sw. schlürfen (sorbert 
sorbillure Su. III, 248): trüf de. 
füupfe gupfe leit hindan Br». 19. 

fuppän stm. (släw. wort und sidw. w#- 
de) haupt freier hörrlichkeit öder hör- 
schaft, prefect Orroc. o. 681, 1% 
Gupsn. I, p. 500, Örzıe I, 88 
544. füpanie sif. amt und beirk 0 
nes prafecten, . | 

surpe (niderd. st. fupfe, füf) suf, fr= | 
soupe, brühe, brodium Foc. v. 1419. | 

suppiere, fuppirre som. der da etwas | 
(G.) schlürft Wıun. 44'°. \ 

sur adj. sauer; salzig, gesalsen; m 
ter; feucht, nafsgallig, sumpfigi | 
tief schmersend (do er den taven 
dön vernam Wrun. 4122), unang“ 








fürbecke 





nam Wıo. 6324, vgl. ſüeze; un- 
freundlich Box.. — daz für saure: ir 
füezez für Barı. 130, 10, diu fchalc- 
heit in ze füre brach wurde inen ein 
saurer trank Boxza. 741%" (vergl. 
brechen). 

sün=sBEcKe swm. der schwarzbröd backt 
Were. Bra. VI, 147. 

sun BRÖt g. brödes n. bröd mit sauer- 
teig gebacken, schwarzbrödd Wsra. 
Bra. VI, 149. 

sönde ([iurde) stf. säure, sauerheit: T. 
unt diu bitterkeit Han». 7389. 

Sure swm. Syrer Wıns». $ 28. 

sure, fürekeit stf. herbheit Wıın. I, 
123. — [üre beize, essig, salzläke. — 
füre s. v. a. ampfer Sum. 65. 

süßen prt. fürete sauer sein, werden; 
sauer schen, betrübt sein (Jerosen. b. 
Fe. II, 1530). vgl. fiuren [irfürint 
acescant Doc. I, 221]. 

furköt stn. mönchskleidung (mlat. sur- 
cotium: tunica lintea sacerdotalis); 
rock Wıın. I, 121, Panz. 145! (vgl. 
fuckenie), ein Rarker vreiflicher ge- 
büre tragt ein lurköt unt ein bönit 
von vilches hiute 570°, der starke 
Rennewart verlangt für sich ein furk- 
öt von kümbelin Wıru. II, 196°, 
dises wird sein wappenrock 296’. 

SÜR: MINE swf. trauergebarde JeRoscHıN. 

sÜR:00Ge (:0ugie) adj. lippus Sum. 11, 
schel, sauer schend Bzant., Rassen 
11171 (Gaanm. II, 655). 

furpel:»ovm stm. baharius Sun. 54. 

fürte prt. v. fiuren. 


furzengel (frz. 
Panz. Tlb. 

sus (niderd, dus) s6. bei diser pron.- 
part. ist das zweite sö immer hinzü 
zu denken ; meistens zeigt sie gleich- 
majzige beschaffenheit an, bisweilen 
auch gleichmafzige zeit: ſus grözen 
zorn Ir. s. 15, fus antwurte 16, 
Nın. 5024; (‘öne das’) Nıs. 231, 
2708; [wie er mohte, fus und fo. 
[us und fö wart von in getrütet vil 
Faavenoviesst f. 100%, 113}, Gi wil 


sursangle) öbergurt 


iuch [us wan (sonst) gern föhen ib. 
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74. — umbe fus umsonst. 
fernerhin Taıss. 43. 

süs stm. das sausen, tönen (der tob- 
enden winde Oz. 1604, der pufünen 
Taos. f. 178), saus und braus, stre- 
pitus convivantium (leben im füle 
Mitt. Ill; in dem füle vara MS. 
11,91). — [ülä aufsrdf MS. II, 164. 

füle swm. pl. suses, magni canes Sum. 
16. 

süsen (ahkd. fülen) prt. füle heftig 
wehen und wallen, sausen, rauschen, 
einen tön von sich geben wie die pfan- 
ne auf dem feuer, stridere MS. I, 133; 
fortbrausen, per strepitum ferri Tros. 
f. 159; eingchaucht werden Tao«. f. 
171. 

sus: gerän solch, sötdn MS. I, 118. vgl. 
‚fus gemachet Taısr. 3301. 

sus:Licn adj. solch (fulch, [ögetän ; 
Os. 1604). 

fuß = fus MS. UI, 176 (wöder fult 
noch [6 auf keine weise Mon. Boıc.Aa 
XVIII, 133 ad 1333). 

sü:stie, :Dige swf. schweineköben. 

süt (von sıuwu) stm., lüte sif. sutura 
Dıvr. III, 53, ALracuere PRED. 6°. 

sütere (W. sıuwu), füter, futter, futt- 
enzre stm. näher; schühmacher, sar- 
tor, sutor Sum. 49. f[üter:gadem stn. 
sutrina, schühläden. 

sute (fuhte?) swf. krankenstübe, bet- 
stübe in einem krankenhause Mich. 
Benan f. 33a. 

futen pl. prat. v. fieden Oz. 1605. 

su: TEnne stf. säutenne, area clausa 
porcorum ScH.. 

futer:wımz stf. schwarse niefswurz 

Socu. 22. e 

surte (W. saupu siede, vgl. brunne) 
swf. brunnen, läche, morast, pfül MS. 
II, 68 (Fr. II, 3570). 

süver adj. rein, sauber Barı.; sachte, 
leise, nett, hübsch RA. 418. 

süwel stf. säule (fül) Wis. 6669. 

süwen (fiuwen) sır. nahen Sum. 18 
[pifüwit werdan insui Doc. I, 238]. 

süwer adj. sauer (füre) Wızu. 41°? 

swä [fo wä fö] pron.part. dd wö Iw. 
s. 17, 58; überall wö, wa immer Ir. 


ſus hin 














Swäbe 





s. 117. fwä zuo wozid, nach was im- 
mer Trıst. 619, fwä vür wofür im- 
mer 10774, [wä hin Uorn. Tr. 880, 
— fwä fo Taıst. 82, Nee. 533, 7226. 

Swäne pl. Schwäben, Suevi (die frid- 
lichen Graum. II, 25) Avnor. XIX, 
SSr. p. 13, 14, 28, 29, 38, 75 Ho- 
meyen, AHkınn.. 

Swäize #, Sw. niünt Suevorum ler, jus 
Sn. Ill, 5%. Swäse:nich stn. 
Schwäbenland. 

swieninne sif. Sueva. 

swach [#W, svınhn ebullio, scateco, 
oleo, feteo] adj. (sich auflösend, ver- 
ınesend) unbedeutend, erbärmlich, ge- 
ring, nicht vörnam, unedel, armselig 
(im gegensatz des werden MS. 1, 
86a), schlöcht (bœſe), entert, beschol- 
ten; treulös; ein [wachez leben ein 
rümlöses Wıcarorss 74, in fwach- 
em werde fin I. s. 10, ein [wachez 
leit eines von den gewönlichen gemei- 
nen übeln des lebens Wie. 795, daz 
dühte in allez [wach das schien im 
alles unbedeutend 4150, ſwachiu fpife 
Box. 41°, ein [wacher man Iw. s. 
135, ein [wachez wip ein gemeines, 
vom nidrigen stande Wis. 5337, 
fwache vrouwen meretriccs. und wart 
des [wachen dinges. gezigen des 
diebstäls Susos LEDEN. 

swacne adv. armsclig Iw, s. 130, w£- 
nig MS. I, 40. 

SWACHEIT Sf. armseligkeit (daz eim al- 
(6 frumen man dit [w. folde ge- 
fchöhen dafs ör in einen so armseli- 
gen züstand geräten sollte Iw. s. 130); 
kränkung, schmäch Tnısr. 6293. 

swacne:zien adj. schmählich. 
Taıst. 9286, 

swacnen (ahd. fwahhön) prt. fwach- 
ete gering, schlöcht, schwach sein, 
werden, abnemen MS. I, 4a, 116, 
Trısr. 947, Ecke 33; bescholten wer- 
den Taısr. 1500; — hürab setzen, 
[wach machen I. s. 98, 67, Trrsr. 
15327. einem fwachen languidum 
reddere Frone 9a. 

swAapem stm. (lwad Foc. v. 1419) 

| aufzdünstung, dampf der von hei- 


adv. 


> 
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fwanc 





Szem wasser aufsteiet MS. I, 219 
(Far. II, 239%: ; schwall Lachen 9). 
vgl. ([weden. 

swäÄcer, [weger stm. sororius, schw- 
stermann Frıe. Terst.. fwagerinne 
stf. briidersfrau. gelwägerliche vo- 
ante durch Che öder unehe Beanr. 

fwal prt. v. [willen Barr. 187°°, 

swau g. [walles m. heifzer drang. 

swan sif. (MS. I, 51, vgl. 55), £ 
fwalwes m., [walewe stf. schwalb«, 
hirunde MS. I, 55a, II, 166a. 

swar, S[walewe, (walwe sif. ew 
kostbäre englische harfe, cithara Pan. 
18628, 19820 (Gramm. II, 189). 

swär stm. ein schuppenlöser fisch, yev- 
copers, aurata (leuciscus, mugils 
fluviatilis Foc. v. 1618). 

fwale prt. v. [wälgen. 

swauc g. Swalges m. fräfz, cramı: 
Oz. 1606. [walken sw. quäsen, ere- 
pulari Fr. II, 247a. 

swarch 2. fwalhes (Twalge) » 
schlund. — üf des wägis [walge J- 
roscn.b. Fr. II, 240c. 

aw aum stm. aufwallen , strildel; quals. 

swaLme swm. schwalbe Box. (Sr. I, 
359, Sm. III, 536). 

swauLmen:Äz sin. schwalbenfutter: fiege 
Bos.. 

swAam, Sfwamp zg. fwambes sim, 
[wamme swm. (Diver. Ill, 155) fe 
gus, tuber |bat:fwam schwamm zum 
abwischen]. — [wammin adj. fungiani. 

swan stm. (Frıo. MS. I, 21a), Iwan 
sıom. (ahd. (vano g. fvanin, u. [va 
g. [vanes), [wane stf. schwän, «2° | 
nus, albiz MS. II, 200b, GScenm. 96. | 
— Iwan? Swane? (st. [wal) MS. |, | 
55a. 





swan (fuon?) stn. (pl. ſwaner) * 
von zämen ebern Mũxcux. cob. Li. 
2, fol. 285, ſtuot unde finotweide.| 
fwaner unde fwaige —JV 
im anerx Mus. F. sun. 111, 282 [Nors. [ 
rs. 791* der einluzi wilde ber der 
mit dem fwaneringe ne gät le sang | 
tier; Doc. I, 215 gifnenit erominat, h 

swanc g. fwankes m. schwingend | 
bewegung, wibratio Tarst. 17161; 





ſwanegõu 


geschwungener schlag, streich, coup, 
tour, mouvement, holl. zwenk Tarsr. 
16019 (dri fwanke föchterstreiche 
Kvrn. v. 1437; l[wöertes [w. Nszeı. 
7874, 9622, Wızu. II, 220); die kunst 
das gabilöt, den wurfspiefz zu wer- 
fen; fig. ougenblickes ſw. 70b, ir 
ougen fw. MS. 1,85. f[egenes [w. 
Wıınm. II, 66a; — lustige ardichtung 
[Fa. II, 2410; hina:fvanch impetus 
Gr. Sn. III, 522]. 

swAane:göu sin. ortsnäme Han., MS. T, 
143 (LieoseS$. II, ıxrı, auıo. Mus. 
I, 17). 

swanen (ahd. ſvanèén) sw. tönen; dun- 
kel in der sele klingen, schwänen. 

swangGer ([wangel Foc. rENsZ.-Ton. 
v. 1424, f. 505) adj. gravidus Barı. 
66 (Gaanm. II, 37, 135. gelwanger, 
gelwangen id. Su. 111, 541). — für 
fwankel O2. 1606. — [wangern sw. 
parturire. 

swAauxkel (ahd. [vanhal) adj. schwan- 
kend, dünn, schmächtig (fi was klein 
an dem libe und [w. alf ein ruote 
Su. Ill, 542). 

swanken (W. svınku) prt. [wancte ver- 
berari GA. Sum. ill, 542. 

swannan, [wannen, f[wanne (lo 
wanana fo) pron.part. von wannen, 
von woher auch, undecunque Nın. 352, 
3235, Garee. f. 136. 

swanne (fo wanne [o) pron.part. wann 
immer, jedesmäl wenn MS. I, 2, 

swant g. -ndes m. unmerklich sich 
einstellende abndme;s.v. a.diulwende; 
s.v.a. der [wende, der da dtwas 
schwinden macht. 

(want prt. v. fwinden: ir [w. sie fiel 
in Öönmacht. 

swanz sim. schleppkleid, tanzanzug 
der frauen (li fleich her unde hin, 
üf huop fiu ir fwenzelin vil näch 
unz über iriu knie, bluomen löfende 
fia gie und warf die in iren [wanz 
Facm. Müız., Fein. Teıst. 624, MS. 
I, 55, II, 56); stück des weiblichen 
kopfputzes (der ſælden fwanz dich 
hät al umbevangen Gorrr. ML. II, 
3, vgl. [wenzelin) ; tanz, saltatio. 
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(ware 


swanzen (ahd. [vanzön) prt. (wanzete 
mit dem [wanze sich bewegen, drl- 

hen, den leib auf gezierte weiseschwan- 
ken lassen, stutzerhaft einherspazie- 
ren AWäı». II, 189, Pınz. 681?®, 
MS. I, 194, II, 94, Frın. Taıst. 634, 
Renner 10256, bi den frouwen tanz- 
en unde in cleidern [wanzen Orroc. 
[vgl. schwz. fehwänzeln stols afec- 
tiert einhergähn Sr. II, 360). 

swar (lo war fo) pron.part. dorthin 
wö Iw. s. 71, überall wohin, jedesmäl 
wohin, wohin quch nür MS. I, 173. 
fwar fo Tarse. 16352. — (war an 
worin immer Taısr. 18745. (war 
näch wonach immer Nın. 5559. 

swän (neben [were, b. FELD., Hanrn., 
Waurn.) adj, schwer: diu naht if 
trüche unde [wär Im. s. 270. vgl. 
[ware. 

swarbe sırm. ein vögel One mägen A- 
Wär». II, 9. 

swanc g. ſwarges adj. (niderd.) dicht- 
wolkig, neblicht. stm. wötterwolke. 
fwargen sw. dickbewölkt sein (Fa. 
II, 242.). 

swäre (ahd. [väro), S[were (Gorrn. 
ML. II, 17) adv. schwer, grauviter, 
beschwerlich, schmerzlich Trıst. 1007, 
da hörze treit Swaere ist betrubt 
Wıs. 6024; den lip [wäre tragen 
kümmerlich leben Im. s. 110 [[wäre 
bei Hırrm., Gorrr., Frecke; bei 
Far». Taısr. 2435 [wär], 

swzre adj. [ahd. fväri und fvär; ge- 
{wär Divr. IIl, 110) schwer, von 
gröfsem gewichte Ir. s. 38, 49 ((were 
pfenninge denarii gravis monete@); 
gewichtig, vörnam Frız. Taısr. 514; 
metaphörisch: beschwerlich, betrubend 
(da3 was dem künige [were Baur. 
23, [w. bi den liuten lästig in ge- 
sellschaft); betrübt, mühsglig Gorrn. 
ML. 1, 6; zuwider, gehässig III, 11 
[difs nicht von persönen]: eine fw. 
ougenweide Iw. s. 24, ir laller was 
im [w. 193, [werer muot 76. 

sw.ere stf. (ahd. [väri), (werde, [werin 
(Avas»p. SrR. 13), [warnis stf. grö- 
ſees gewicht, schwere Nızeı. 7852, 





— — — — — — — — —— ———en 


a vr. was a m ee ww—wes | 





Aıuxp. 6885; pondus Srrasze. STR. 
v. 61, 73, 75 [fvärinon ponderibus 
G:. Sm. III, 546]; nöt, beschwerde, 
arbeit, kampf Nır. 1339, 8906, be- 
trübnifs, leid, schwertit Nın. 633, 
Gorrz. ML. II, 27, in klagender 
[were Bant. 28. | 

swären (ahd. fvären) sw. DP. schwer, 
lästig sein öder werden Imw. s. 90, 
Trıst. 7285. 

sweren (aufz fvärian) prt. fwärte AP. 
beschweren, (ADP.) beschwe£rlich, lä- 
stig sein, schmörzen Wriın. I, 13, 
Tarısr. 11973, 11991, 17294, Bır. 
6553; beldgern, überlaften Fr. II, 
2480. — [wer&re stm. schwängerer 
(gravidus Sum. 9). 

swarm ([wäarn; ahd. Tvaram) stm. 
examen, binenschwarm (Fr. II, 243). 

swAaRp g. [warbes m. wirbel, strüdel. 
vgl. (werben. 

swante swf. (öne verächtlichen ne- 
benbegriff) die haut auf der die häre 
sitzen, zumäl die des menschlichen 
kopfes: von der (üz3 der) fwarten 
daz här bröchen Kr4cz 2269, Trısr. 
6243 (vön der fwärten bi an das 
fwil don öben bis unten Hex». 5590, 
8567); dicke behärte haut des tier- 
fleisches, spöckrinde, speckkäutlein, 
eremium. 

5wARrz adj. sordidus, dumkelfarben, 
schwars: ein [w. wöter Im. s. 33, 
fwarze pfenninge kupfergäld, Tw. 
turnös grossi Turonenses ex «re, 
[warzez filber mit kupfer vermischtes. 
fwarz:pfefler pföfferbrühe. daz fwarze 
teil des gelückes das unheil Henn. 
15466, 1000, 17080, vgl. wiz. diu 
[warzen bnoch zauberkunst Tror. f. 
53, MS. II, 160, Kan. p. 222 [vpl. 
nigromanzie, wobei man am niger 
statt an vergös dachte). schwarz ist 
die farbe der Bönedictiner Op. 1460. 

swanzen (ahd. [varzön) sw. schwarz 
werden. 

SWARZ:WURZ sif. consolida major Voc. 
v. 1482, scorzonera. 

swäÄs adj. eigen [ahd. chifvälo haus- 
genofs, domesticus. cifvafi fanilia- 
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ritas Doc. h 215, publicus sectams, 

secessus speculationis 213). 

swäÄsskamere sief. heimliches gemach, 
elsace, latrina Sum. 52. 

swäten stm. fetor MS. II, 219. 

swaz er. [watzes m. geschwütz. 

swazen, swätzen sw. garrire Foc. r. 
1429. fwazunde pte. TGenöc. 2l. 

swaz neutr. v. [wer (MS. H, 73, Im 
fo IT, 118); mit nachfolg. gen.: Iwa; 
er der liute gevie Banr. 11, Twı; 
guotes 4312, 

swägen? prt. Twäzete augere, firmir. 
daz fi fin fwäzen MS. II, 2184 

swene stf. schiwebe (em fw. fetun 
wägen Mox. norca VI, 247). 

swäünel (göth. [vibls, ahd. lverıl) 
stn. der schwefel (sulphur Focaz. !. 
1419, Sm. III, 527). 

swäönel:var g. varwes udj. aufzsehei 
wie schwefel MS. II, 223. 

swesen? im traumschlummer ligen: « 
entlweben [ahd. [vchida söpor, I. 
fvefan schläfen = lat. sopiri, vgl. 
Unvog]: 

swegen (ahd. [vepen, fvebön, [vepur-| 
ön) prt. (webete, fwebte’ (sieh i 
undulierender öder kreisender ber 
&ung befinden) schweben, schwimmen, 
fliegen, fluitare et flustuari Nie. GBR | 
Trıst. 888, Gorra. ML. 1, 1,6 [eh. 
cafvep fretum, [vepim gurgibus 6: 
Sn. II, 527, vgl. nhd. fund di) 
fwamd mit ſwimmen; uhd. fröp le 
rer raum, aer]; sich ungewifs has | 
her bewegen, schwanken, sich ws b | 
finden, ‚sein (unde ich in kleiner | 
freude [webe Bant. 29); vn pr | 
zössen die vor gericht anhängig 8 | 
macht sind Hırs; schweifen (M#t8- | 
Brr. VII, 310). 

swene:Tuoch sin. schugbepfläter (d 
wundarztes). 

sweche stf. — die schwäche des mes" | 
ist der teil der klinge von der gpikt 
"bis zur mitte, der übrige ist die herke. | 

swechen (aufs [vahh-ian) pri. wacht: H 

schlöcht machen, ernidrigen, hire- 

setzen, vitiare Bunt. 4, Fa. 

S.ımmve 1,57, ir leben wirt gefwed‘ | 
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et sie sinks zü einer verächtlichen 
klasse herab Box. 96*° [ahd. (vöhh- 
an prs. fvihhu prt. [vah ptc. gilvohh- 
an ebullire, scatere, olere, fwetere; 
frechadun faetores Doc. I, 337. — 
[wechinön Gen. 48]. 

swechern sw. diluere (Dasyron.) Rvon. 
W Cunox., 


swenel st. malagma (ags. fascia). vgl. 


[wet. 

swöpen? prs. [wide prt. [wat brennen, 
dampfen. 

swspen? sw. bahen, cremare. Iwed- 
unge sif. fomentum Gi. Sm. 1II, 529. 
vgl. [wadem. 

swäper, (wödere (lo weder fo) pron.- 
adj. der von zweien wälcher Iw. s. 
259 (neutr. Iw. s. 187); wer auch 
von zweien Sir Sr. ce. 213, Rura. Baır. 
LoR. $ 22, 71, 197; wenn einer von 
sweien Iw. s. 49, 266. 

swöper:marp, [wöderth. adv. an, auf 
welcher von beiden seiten Wıe. TT08, 

swöcelsgarce g. balges m. iympanum 
Wınoe. Psaur. sec. XI ps. 80° [in 
Iympano 149° in der balchlwegelen]. 

swesel-BEIN sin. cornu tibia Doc. I, 238. 

swöäcele swf. röre (fistula, calamus, 
tbia, speiseröre Dıvr. Ill, 45), el 
fiabuolo Voc. vEnzz.-Tonesco v. 1424, 
querpfeife, kleinere und ältere ärt der 
flöte, schalmei; drt orgelpfeife; jedes 
mäsicdlische instrument (chelys, bar- 
biton Sum. 5, sistrum Gr. Sm. III, 
533, Pıoror. 364b, Sr. Il, 358, zzır- 
scun. Teuvronung Müncnzn 1815 8. 
103). 

swöcelen (göth. [vigljön) sw. «avleiv, 
auf der flöte bläsen Barı. 255, pfei- 
Sen, sibilare Gross. v. 1418. — [weg- 
elere, ſwig. stm. tibicen, fidicen, 
spondeulis Sum. 18. 

sw&ner, fweher, [wer stm. schwiger- 
vdter, schwäher, socer Near. 4305 
[lveres gen. Norx. sorrn. II Prosa 
3]. vgl. [wiger, (wäger. 

sweızen (ahd. [veipöon, W, svieu) 


pri. Tweibete schwanken, schweben, 


in aöre moveri, in summo ferri MS. 
1,59, Fran. zuusı san. 2908, Waurn. 


85° [ahd, [veibidha traumschlummer]. 
— prt. Sweibte schwerken, schwem- 
men, spülen (emunmgere Voc. v. 1419). 

[weic prt. v. [wigen Bars. 189. 

swEıcHhen pri. [weichte sich zurück- 
ziehn (lwichen) machen. — alf der 
cöder in Libän dör fich ze börge 
fweichet GSonm. s. 223 (Kor. fleich- 
et; leichet? vgl. Thod. 16221). 

swEic:HÜs sin. vacenrieia Doc. I, 288. 

swEIc-Rınt sin.: [weichrindir pascua- 
les Gr. Sm. Ill, 532. vgl. [weige. 

swerıe (f[weige) swf. cin landwirt- 
schaftsköf, sennhöf, auf welchem die 
sucht des hornvihes, der schäfe etc. 
besonders absichtlich betriben ward 
Mon. roıca I, 40% ad 1279, III, 142 
ad 1244, huobe, fundus F oc. v. 1429; 
vihhöf, rinderstall; kührucht, müälke- 
rei M. m. II, 391 ad 1187, X, 477, 
formadia, vaccaritia, armentum Divr. 
III, 153, famenunge, bucule Gı. Sn. 
IL, 531; weideplatz M. ». XXIII, 
p. 421 ad 1437. 

swxzır sim. cößn, schwuns Box. 54°°; 
Jascia [Kero 559]; eine drt des ren- 
nens beim turnier On. 1461; garn 
als zettel auf den webstäl gespannt, 
damit der eintrag, wepfe, in selbes 
gewöben werde. 

sweıren pri. [wief (vgl. umbefweifen) 
winden; ordiri, das garn auf den 
weberbaum ziehn, den zettel, die kette, 
werfte aufspannen, anzetteln; keren, | 
fegen, verrerevolvendeo [üfweiphäpur- | 
gamenta Gr. Sn. III, 530]; schwin- 
gen, wörfen Nra. 1971, üf fw. Aef- 
tig öffnen 1071.— gelweifet gunz 
still und zdm. vgl. [wifen. 

sweige — [weie, 

sweige:wor sim. rinderhöf Op. 1605. 

swEIge: kıese stm. kühkase. 

sweige:Lich hüs, (weigehüs vaccaritia 
Gr. Su. III, 532. 

sweıgelin sin. kleine [weige Mon. Borca 
VII, 157 ad 1309. 

sSweEigen si, einen vihhöf bewirtschuf- 
ten; käse bereiten. [weigsere sim. 
eigentumer öder pächter eines vih- 
höfs; senne der käse verfertigt [[veig- 








ari bubulcus, armentarius Gı. Sm. 
111, 532]. — [weigerie stf. armentum. 

sweıcen (W. svixu) prt. [weigte 
AP. schweigen machen, zum schwei- 
gen bringen Banı. 5, APGS. &t- 
was verschweigen MS. I, 11 (Sr. II, 
312); das allelüja wird gelweigt (hin 
öder nider geleit, clauditur, deponi- 
tur) am sonniag septuagesima. der 
[weigende ban interdictum sacrorum. 

swEım (W.swixu) stm., [weime sıom. 

motio, motitatio, fläg (all der valke 
im vluge tuot unt derar in [weime 
MS. I, 63); der schwebende schatten. 
ze [weime gän Nıran.2?, vgl. [weimen. 

sweimen prt. [weimete schweben, flie- 
gen Taos. f. 135, MS. I, 83, Tır. 
ec. XIX, Man. 28, 85, AWäı». II, 
214, III, 197, 236 [daz ie kein ar fü 
höhen fluc erfweinde Dıvr. 11, 249]; 
schweifen, wandern, circumferri Nıru. 
p. 392, 419 Bax.; schwindlicht wer- 
den (wie einer der immer fallen will, 
gehen). Uf fw. prendre l’essor OB. 
71. — [weimer stm. falco lanarius 
GESNER. 

sweın stm. knäbe, hirtenknäbe, vikhirt 
Ges. 110, subuleus Gı. SBu.ıs. 33a. 
— [weinzre stm. id. Gr. rasr. 12, 
21 (Sum. 37, [winzre 48). (wein: 
hörde Gr. sus. 324 (Gaasum, II, 12, 
13, RA. 304). 

[wein prt. v. [winen (obstupuerit? Doc. 
I, 238). 

sweınen (FF. svinu) pri. [weinte 
schwinden machen (Ben. 189); abne- 
men machen, verzeren, verlieren (diu 
kerze [weinet-fich Scaacusr. f. 41), 
schmalern Sr. 11,362. — für [weimen 
Tnos. f. 150. 

swEır g. [weibes m. das schwenken, 
vibratio [Norx. Boxrh. 215]. 

sw&ız sim. udor, sudor, blüt [wie isl. 
[veiti, ags. [vät]. 

swezec (ald. fveizac) g. -iges ad). 
von schweifze nafs, blütbesprüzt: von 
bluote [w. Kura. v. 6059, HaıoB. s. 
220 [fveizige suecinus Gı. Su. III, 
550]. 

sw£eizen prt, [weizte heifs machen (vom 


schmiden gebraucht); frigere (6ı. 

Sa. I1I, 550); nafs machen; — pri. | 
[weizete schwitzen, blöüten Ävraex 
15143, 

swEizigen sw. nafs, blätig machen Pass. | 
RentB. f. 53. j 

SWEIZ:LOCH sin. porus Moxz 234. 

swkl3:TuocH sim., [weigsvan sım., 
[weig:vanc stm. orarium, sudarium | 
(Doc. I, 238). 

swsxen? labare Voc. v. 1419 (fwich- | 
en?). 

swärch adj. welk, mürbe, gebeizt 
(Fa. II, 247a). 

swäuch (ahd. [velah) g. fwälhes m. 
schlinger, trinker. 

swäurch (fo hveo:lih fo) g. [wöälhes, 
[wel pron.adj. der welcher Im. s 76; 
qualiscungue MS. I, 127, 128. \ 

sw&ichen (ahd. [velahan x. .s 





prt. ſwẽlehte und fwelchete wölken, 
marcere. 

[wele für ſwẽlhe qualescungue Bası. 
2961. 

SWELZE SIDM. vorago. 

swärgen, [welhen (ahd. [velgan Dec. 
1,150 u. [velahan 238) pres. [wilge 
prt. [walc [wulgen einschlürfen, a- 
sorbere, glutire. — [wälgere sm. | 
gluto. 

swe£rgen prt. [walgte absorbere; durch 
widerhölentliches anflüten aufdecken. 

sw&ärhe swm. schlucker, trinker, schwel- 
ger. 

swärhen (fwäelgen) prs. fwilhe prt. 
fwalch ptc. gelwolhen schlucken, 
verschlingen. 





swäörle swm. schwulst, tumor. 


swärle (niderd. fville) sin. u. f. die 
schwelle, der grundbalken öder das 
zimmerhols, wälches die grundläge | 
einer wand, eines Lürgerüstes u. dgl. | 
bildet Irw. [in [vellim in basibus Gr 
Sat. III, 535; undergefchwell kur | 


thyrum Foc. v. 1618]. 


swäulen prs. [wille prt. fwal fwullen 
erslicken, stärben vör durst öder hun- 
ger Gsx. 95, 99, 101 [ags. [velan 
urere, ustulare; [vilizon schwul wer- | 
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den, arere Nor. rs. 101’, Mvsrır- 
zı 57). 

swäulen prs. fwille prt. ſwal fwullen 
aufwallen (von flüssigem), dicker wer- 
den (von festem), turgere, intume- 
scere, schmerzlich schwällen Taıst. 
9101 [arfveillan grossescere Doc. I, 
202, irfvillit odcalluit 221, gelwulß 
tumor]. 

swerlen (aufs [val-ian) pri. ſwalte 
an-, aufschwellen machen Teıst. 15567; 
aufstauen, hemmen Eccaan. sca. II, 
1545; hinzögern. 

swern pri. f[welte schwach machen 
Henn. 6572. 

(wem, Swen, [wes ddt. acc. gen. 
Nrn. 1748, 889. 

swaumen pri. [wamde schwimmen ma- 
chen. 

swände adv. geschwind Pz. 

swende swm. der da schwinden macht 
(vgl. waltfwende), insbsd. der knöcht 
der die alp von staudengewächsen zu 
reinigen hat. 

swsnde (ahd. [venti) stf. die handlung 
des schwendens; der dadurch zu wei- 
de, graswüchs öder acker gewonnene 
platz [fig. zi [vendi ad damnationem 
Nork. ps. 91]. 

swenden (W. svındu, [vinu) prt. — 
schwinden õder abnemen machen, ver- 
schwinden machen, tilgen; zu grunde 
richten, vernichten, zerstören (Man. 
p- 32, einem freude, leit ſw. bene- 
men Nın. 4987, er kunde liute [w. 
allam diu [unne tuot den [ne Tao». 
f- 20, golt [w. Ni». 2083, abe [w. 
durch üble wirtschaft zu grunde rich- 
ten Sr. II, 359) ; — schwinden (F®.). 

swenkel stm. was geschwungen wird, 
äufzerstes ende, schwanz, die spitze 
an der hauptfäne Parz. 6304; galg- 
en [wenkel galgenschwengel MS. II, 
235. 

swsnxken (W. svınku) pri. fwancte 
beugen, bewegen, schwingend werfen; 
folt: aufsteilen ; umherschweifen (und 
liez fin ougen fw. [ö lange näch 
der vrouwen [in Taos. f. 186). 
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([wen:zit Rurn. saın. LoR.) dann 
wenn Iw.s. 23, zu welcher zeit auch, 
wann auch nür MS. I, 1; jedesmäl 
zü der zeit wann. [wenne da3 Nız. 
562. 

swente swf. geschwür mit ciner dicken 
weifzen feuchte Pıcror. [[venot coa- 
gulatus Gr. Lırs.). 

swenzel, f[wenzelin sin. (demin. von 
fwanz) langes kleid (schürze?) MS. 
11, 62, 193; stück des weiblichen kopf- 
putzes Dıvr. II, 130, Hæx. 160, vgl. 
Gramm. III, 448. 

swenzeln sw.: üfl[w. aufputsen Beeur. 
360, 

SWENZen 8. [wanzen. 

sweprer (ahd. [vephar) adj. astutus, 
solers. 

swänr (aufz [ö wer), [wer ſo pron.- 
adj. der welcher Iw. s. 27; jeder der; 
wenn jemand Iw. s. 16. fwer der 
Teıst. 14215. — [wa was immer Iw. 
s. 16, [wes wes immer 28. 

swän (ahd. [vöro) swm. (gelwer sin.) 
dolor, krankheitsschmerz [houbetlwöer 
migraine, ahd. ouclwero dolor ocu- 
lorum] ; sitz des schmörzes, der schwä- 
ren, das geschwür (ulcus, pustula, 
‘“apostema). 


-fwer für ſwẽher Aun. actress v. 1381. 


swärben prs. fwirbe prt. fwarp 
fwurben schnell hin- und her fären, 
wirbeind öder dber in verwirrter men- 
ge sich bewegen, wirbeln Lonzner. 
p. 54, schwärmen, schweimeln, tau- 
mein (Sr. II, 365); abwischen, ab- 
trocknen, reinigen (Lacuza 64). 

swänc st. nubes Banım in Hacens 
Sıamumı. p. 59. vgl. ſware. 

swärde (ahd. [verido) sum., stf, schmörz 
Hua». 5194. swörden sw. schmerz- 
lich sein?. 

SWER: MAGe sırm. mägendrücken. 

swärn prs. [wir pri. [war ptc. gelworn 
DP. schwer werden Aux». 28; dolere, 
schmerzen Uora. Taıstr. 2014, Divr, 
II, 271, Man. 155, 175, Iw. s. 58; 
schwären , suppurare (Sa. III, 546); 
tröp. hörau/zschwaren, hervörspriefzen 
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[wern 

swern (atfz [vär-ien, ahd, [verran) 
prt. ſwnor pto. gelwarn Ne. 1794 
(spater ſworn prs. [wir Sm. III, 547, 
prt. [war pte. gelworn Nıaer. 8415, 
8697, 9586) eidlich gelöben, versichern, 
schwören RA. 896. dis fwüer ich 
wol einen eit Iw. s. 159, fi begunde 
vil tiare ſwern 212; GSDP. ös ed- 
lich versichern Nıner. 7904, ör höte 
der vart gefworn Iw. s. 96, des ich 
in fw.-wil Nre. 5116, 8697; uf den 
heiligen Tw. auf heilige reliquien 
schwören Wıc. 3680; in eines hant 
fw. schwören beständig treu zu blei- 
ben 10104; uf einen [w. sich eidlich 
gegen in verbinden, in (gerichtlich) 
verfolgen Nin. 8415, Gake. 2341 (vgl. 
Myru. 492); [w. über einen gegen 
in auftreten Kr.ıca 12405 fw. in die 
herberge schw. dafs man sie nicht 
verlassen wolle, vgl. leiten; 4: fwern 
einem eine brüt sie im feierlich ver- 
löben Nrp. 2468, SwSr. c. 151, do 
fwüor man im ze wibe die vrouwen 
Diern. Askw 79, RA. 484. eine 
gelworn z2öche ein gasimdl dessen 
aufwand durchs gesetz festgesetzt ist 
On. 1465 5; — flüchen. — [werer stm. der 
da schwört Wsrn. 572 [für fverlan 
perjararez lvirön firmare Lex zarvv, 
AV, 2, XVII, 2, Meoerin p. 294, 
239; farlvöritös injuste firmasti RA. 
115, 556]. 

swenolt g. -Ides m. der görn schwört 
Rexnen bei Apste uscan. II, 137. 

swäünt sin. schwert: nebst dem sper die 
waffe des ritters (mit [werten unt 
mit fpern Ir. s 263, näch fwörten 
ruofen zit den waffen rıifen Nrn; 485, 
7613); metonymisch für ritterschaft: 
fwört gäben DP. zum ritter machen, 
[w. nömen ritter werden Nrn, 120, 
125, 2597, Tnısr. 3913, 4686, 18708. 
über das föchten mit dem schwerte s. 
Fisckner p. 108, Sonunant p. 67; 
— s. v. u. [wertmie Hors. 

swäntach s.v.0. ſwörtol Sum. 26. 

swüntspauc g. balges m. scheide des 
schwertes. 

swert:pöcen sim, junger (delknappe 
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Swäürt:LEITe sif. schwertfürung beim 


Wıe. Nr». 125, held dur. 3668, 
swäöntel, ([wörtele gladiolus Sum. 40. 
swärt-genöje pl. die zusammen das 

ritterschwert erhalten häben und d 

durch ritter geworden sind Nr. 1 
swörtscrımmic g. -iges -adj.: Twärt-]. 

grimmiger töt schröcklicher töd durchs], 

schwert [änlick ist fumerlanger tac,] 
fabenwigez hemde; im griech. si 

buaröumodsg voupaı die 100 (mi 

die 50) jungfrauen Rerısıa =. dern. 

Oz». Cor.]. 
swöntsnauben, [wörteshalp ade. vs 

männlicher seite, jure agnationis Sr- 

Sp. c. 414. 
swört:Knänt stm. schwertträger Paz. 
swärt:zuänen sin. feudum maseulinum 

(F».). 















empfange des ritterschwertes, vgl. 
Taerr.- Genm. 13. 

swöürt:mÄo g. mäges m. (görmäc) ver- 
wanter von männlicher seite (im gi- 
gensatze der Ipilmäge) Sm Sp. © 387. 

swöärtsmitzec (ahd. :mäzic) g: -iges 
adj. in dem alter ritter sein zu können 
Kvrn. 49a. 

swört-scheEime sif. s. v. a. [wörtbalc 
Im. ». 50. 

swäört:site stf.: die von der fwertlie 
egnati, [wörtmäge, 

swärt:stac g. (lages m. ictus gladiü 
Kııce 771; krieg Fr. Ill, 2496. 

swört:stap g. [labes m. mucro. 
fapflwört. 

swäent-swano g. [wankes m. hieb mit 
dem schwerte Krass 1874, Nie. 9622, 
vgl. 1874, 

swärtsvaz g. vazzes n. schiertscheide. 

sw£rt: vEegwre stm. qui purgut, pelit 
gladios Sraasze. Sri, a. 4, 1l, 
vgl. vegen. 

swärt:vxjzer stm. degenkoppel, faidi- 
lus Sum, 36. 


swärt:vunbe swm. schwertfeger, poli- 
tor ensium Voc. v. 1482, ru 


eg. | 


UnxB. I, 152 ad 1350. 
swEerze adj. schwars Wrim. I, 4. 
swenze (ahdı [varsi) siswf. schwarz 





[werzen 
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Serrbe. — swf. kilfe des schwarzfär- 
bers. 

wentzen (aufs [varz-ian) pri. Twarzte 
schwarz machen. 

vöäs genit. v. ſwẽr Nıe. 110. 

w Ester stf. (pl. Twefter und fwei- 
ern) sorör; eingekleidete, zur gelübd- 
ablegung gelassene klösterdienstmdgd 
(Wsrn. 524). din gelweler stn. ge- 
schwister (gelwißrat, gefwiltreit 
IV ste. Bra. VII, 135, gelwüßride 
Bennr. 155, gelwißerde Pınz. 47T}, 
gefwiltert, gelwilteride, gelwißergot 
couterini Foc. v. 1419, gelwiltergüt, 
zefwißergeit Mow. zoıca XV, 383 
ad 1313, gelwiltergit im reim auf 
gefit Manr. Divr. II, 126, gelwilter- 
gide Parz. ATT!: ahd. gilwilridi u. 
gifwilridi); die gelwälter stf. pl. die 
schwestern eines convents [vgl. Orrk. 
111, 24, 109). 

swäßster:krilten ([winkr.) pl. mystische 
betbrüder die, öne bestimmte ordens- 
regel, mit frauen die sie sehwästern 
nannten, ein gemeinschaft. haus be- 
wönten, swestriones Werk. 572. 

swäster:sus sim. schwöstersöen Tarsr., 
INrp. 486. 

swäswen? sw. trocken, dürr werden 
(statt erfw. GScam. Il, 1568 lis er- 
häfwen). 

sw£r g. [wedes m. ([wödel) wund- 
pflaster Voc. v. 1482 [fvetiho nidore 

Gz. Sm. III, 529). 


swerec g. -iges adj. dem druck nicht 
widerstähend, weich, morsch Mox. Bo- 
ıca X, 371 (Sm. III, 552). 


swıselöht adj. sulphuratus Karı 33a. 


swıselen prt. [wibelte taumeln, schwei- 
meln, schwebeln Trısr. 9044. 

swisen? prt. ſweip ſwiben ferri [vgl. 
ahd. gilvibida colymbus]. 

swi:Boce swm. ([winb, Foc. vo. 1445) 
spine, fornix, gewölbter bögen, unter 
dem ein durchgang ist, krümmung 
Aus. 5907, Mox. zorca VI, 456 
[nach Fu. II, 2445, 2504 von fweben; 
Lichter 64]. — fwibogeht adj. for- 
niceus Doc. I. 238. 


SWIcH stf. scandalum (Micra. Benam 
f. 271). F 

swicnen prt. ſweich ſwiehen (gefw., 
befw.) sich zurückziehn, cessare, de- 
ficere, lassescere, lanzuere, DP. täu- 
 schend im stiche lassen Pr. On. 1926, 
MS. I, 100, Kıacz 1822, Nrn. 8845 
[ahd. kafvihan cote mentiri deo Doc. 
I, 204; intlvihhan se derober; vgl. 
äfwich; ahd. äfvihhani scandalum 
Doe. I, 203). 

swicnen (ahd. (wihhoön) sw. schwei- 
fen, vagari [ahd. ſvihhar irrfärer, 
fvihho unstat, unfvihho unwandelbär). 

swıcken? pri. [wickete schwingend 
gelangen? Grovee 2781. 

swıR (fo wio fo) pron.part. (ec. indie. 
u. conj.) wie immer, wie auch nür 
([wie ir welt, alfo wil ich Ir. s. 91), 
[wie fo Nr». 2197; (c. conj.) obgleich, 
wiewöl ([wie rẽht guot es aber fi, 
doch il eg... Teos. f. 130) MS. I, 
51, 122; {wie harte fö in durfte Ni. 
3927 ; (wie doch utcunque. Twie hat 
immer die verbindende wortfolge hin- 
ter sich; der indic. öder conj. des 
verbi hängt nicht von der eonjunctiön 
sondern von der natür des satzes ub. 


fwief prt. v. [weifen Nra. 1971. 


swien sw. sedare: dä mit firite & [öre 
was gekriet und noch enwederhalp 
gelwiet (Fan. gekriget: geliget) 
Wıun. 391°. 

swiren pri. ſweif schwingend bewg- 
gen, irs. und intrs. lich [w. fliegen, 
stürzen (Wızu. I, 111). 

swırten prt. [wifte beschwichtigen, 
sedare NMin. 7821, 8119. 


swicen prt. ſweio [wigen [ahd. fvig- 
en prt. (vigetä] rähen, schweigen, 
stille sein Kracs 2247 (fwigendiu 
naht conticinium, intempesta GL. n4- 
sıL.); @S. verschweigen. gelwigen 
fin Bası. 261, des [pottes wart ge- 
fwigen gar das spotien hatte ganz 
und gür ein ende Bow. 75°°. langes 
fint ‚dia vogelin gelwigen über al 
Nrra. 20'; D. Trıstr. 4779. — Twig- 
ünte stf. stillschweizen Op, 1610 [ahd. 





ſviga stf. silentium, taciturnitas, fvig- 
al adj. taciturnus]. 


swıcer stif. schwigermutter, socrus, 
ixvgög [ahd. der gifvio schwigervdter, 
schwöstermann Dıur. III, 87, der 
gattin brüder, frauenmutterbräder 
Wie. 1174). 

swır (ahd. [vilo) swm. die schwile, 
erhärteter hautpunkt an dem innern 
teile der hand, callus Sum. 4. — (stn.) 
die füfzsöle: von der [warten biz an 
da$ ſwil Henn. 5590, 8567. 

[wilge pra&s. v. [welgen. 

swırlen sw. obcallescere Gr. ABuirr. 
1, 352, Doc. I, 221. vgl. fwil. 

swıLwe swf. sıl, ockergẽlb, ein mineräl. 

swimen prt. [weim? und sw. schwe- 
ben, holl. zwimen [üz3 gelwimt emer- 
gebat Doc. I, 238). 

swınmen ( W’.svimu) prt. ſwam [wunm- 
en vom wasser geirdgen werden, 
schwimmen Nr». 6325. vgl. [weim- 
en; Gramm. Il, 71 [ü$ [vummıun emer- 
gebant, üz fluſſun Doc. I, 235]. 


swin stm. dampf (twanc Er daz ors üf- 


einen louf fö valle daz nider trouf 
üs finre hiute [win und [weiz Tao». 
f-: 256). 

swin (aufs fü:in suinum?, doch vgl. 
Granm. II, 12, III, 332; göth. fvin) 
sin., stf. sus, (wildes) schwein Nra.. 

swinere stm. schweinhirt Sum. 48 (Fa., 
vgl. [wein). 

SWin<BER swm. eber. 

swin:BRTe stf. schweinesteuer Hurs. 

swınpe [ags. fvith] adj. und adv. 
gewaltig, kräftig, stark, heftig, jah: 
ein fwinder [lac, fw. zuo etc, Nr». 
6269, 7781, 7925, 9293, Maria fiuont 
in (windem [mörzen stabat mater dolo- 
rosa Sm. I1I,540, ſwinde blicke jahe, 
schiefzende, vernichtung dröhende blik- 
ke Nın. 1667, 7020, 7204, ſw. rate 
heftige verderbliche rätschläge Ni». 
7704; schnell Nı». 5370, 

swındeln (ahd. [vintilön) sw. schwin- 
deln. — [wintlunge stf. vertige Gı. 
ABırärz. I, 352 [ahd. (vintilöd]. 

swınden (#. svisu, vgl, Gramm. II, 
71) prt. (want ſwunden abngmen, ta- 


bescere, deficere, verschwinden Niet. 
5362, RENNER c. 7. (impersonäll) i in 
önmacht fallen, schwindlicht werden: | 
mir [windet, @ hät mir gelwunden 
(sc. diu maht) es vergehn mir die 
sinne Sr. II, 364. 

swindiu krankeit schwindsuchtsschwü- 
che Os. 1464. vgl. [winen. 

swine:kose, [wink. swm. schweineki- 
ben, suile SSr. II, 51, Gösz. RB. «. 
139, Scaızs. LR. I, 45, 6. | 

swinen prt. [wein [winen schwinde, 
abnemen, sich einziehn (durch auj:- 
trocknung, innere auflösung, wie holz, 
glider des leibes etc.) Dıvr. II, 2 
164, Taos. f. 239 (Sum. 8, Sr. Il, 
362, Gramm. II, 71). diu Swinende 
fuht schwindsucht. — f[winunge stf. 
deminoratio Doc. I, 238, 

swine:strie, [winliie hara Som. 51. 

swıngen ([winken) prs.(wane fwung- 
en heftig bewegen [anafvanh inver- 
git Gr. Sm. Ill, 541], schwingen, ti- 
brare z. b. flachs MS. I, 23 [vgl. akd. 
älvingä aufsgeschwungne zerbröckelie | 
häute der flachsstengel; Gramm. Il, ' 
706]; wegschleudern: gäbe [w. sr 
freigebig verschenken Kvra.; cadere | 
[ags. (vingan]; — sich heftig bewege, 
laborare, sich schwingen, fliegen: im | 
kampfgewül kam gelwungen ein 
rotte hör, diu ander hin; der win. 
durch kornes fluor fö töbelichen nie 
gelwanc Turn. 129 [im ags. gilt für 
dise bedeutung [vincan]; ringen Sr. 
Il, 365. 

swinscüute sif. jarliche leistung von 

 schweinen Aussn. STR. f. 97 Kn.. 

swinken prt. [wanc fwunken sich hef- 
tig bewegen, laborare: frühzeitig mit 
fwingen vermischt. 

swin:sunt stf. schwindsucht Ka 
Voc. v. 1429). 

swınt g. Swindes adj. kräftig, mächtig. 

swırpe f. schweppe an der peitsche, ei 
gellum [eigtl. hd. (wipfe, schwöpfe). 

swıR, [wirre swm. ionsilla, üferpfäl, | 
ein pfäl dar an man fchif — 
Voc. v. 1482, schws. Sr. II, “ 


ser \ 
N 
? 
N 








[[lvirön firmare, s. [wern]. 
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[wir 





(wir pres. v. [wörn, schmörze Barı. 
393. 

swınder stm. pl. eine ketzersecte Branr.. 

swiırec. (vgl. fwer) g. -iges ad). 
schmerzhaft; ulcerosus, item irritabi- 
lis (empfindlich) Voc. v. 1419. 

swinre swm. pruris, ein tier Gr. A- 
Brärr. I, 39. 

swister adj. tacitus Sum. 19. vgl. hiſter. 

swıtzen prt. [witzete feuchtigkeit aufz- 
dunsten, sudare Trısr.. 

swiu (fo hviu fo) instrumentdlis von 
ſwaz (fo waz lo ‘was auch nür'): an 
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fwiu worin immer, wenn in ätwas 
Nın. 4848, mit fwiu womit immer 
Uvrr. Trıst. 1664, umb [wiu um 
was SwSr. c. 227 Scn.. 

swüere, Swüelich (N. svırlu) ad). 
(adv. fwuole) schwül, tepidus. 

swürlec g. -iges adj. drückend, er- 
stickend, schwul. — aufgebläsen, 
schwulstig. 

swurfi stf. tumor: fine fw. fi bazten 
Here. 7181. 

swvozeado. schwul, lau (adj. (wüele). 

fwuor prt. v. ſwern Barı. 127. 


T. 


rabele swf. — tavel [hanttabele pugil- 
lares Doc. I, 217]. 

t»ber (sldw. tabore) st. wädgenburg 
(On. 1611). 

täbürre, fäber (O2. 1625) swf. tympana 
Wıın. I, 20. 

ac g. tages m. licht; tag; zeit über- 
haupt: allen tac jederzeit, unman- 
egen tac kurze zeit, in vil kurzen 
tagen, ze tagen baldigst, für den 
6öder diſen tac von der, diser zeit an, 
von dilem tage von nün an, an dem 
tage, des tages ddmdls, än endes 
tac &wig, nie in eime tage niemäls, 
niemer tac nie; anders tages neu- 
lich; mine tage bei meiner lebzeit 
Gorra. ML. II,61.— ze [inen tag- 
en komen in die järe kommen, alt 
(70, 80 jdr alt) werden SırSp. c. 
385 ; mdjorenn werden, dasjenige al- 
ter erreichen, welches von den ge- 
setzen vörgeschriben ist, damit man 
tüchlig sei, eine sache rechtsgiltig zu 
tün öder zu lassen. dises alter wär 
zu verschiednen zeiten und an ver- 
schiednen orten verschieden, gewön- 
lich das 24ste (SwSr. f. 4), 2lste, 
auch 18te (SwSe. c.63: all ein man 
kumt ze 18 järn, fo hät er fin volle 
tage) und selbst läte (Ausser. StR. 
e. 320, Auxo. 412) lebensjdr. der 


under finen tagen if impubes (Os. | 


‚1614; Sm. I, 434, RA. 412); — fer- 
ner dient tac auch zu blöfzer um- 
schreibung (wiein fiechtac krank- 
heit): ein lieber tac lieb Pınz. T'*, 
künfteclicher tac ankunft ib. 36613, 
rehter kiufche ein liehter tac MS. 
I, 29, der fzlden tae für fzlde; — 
termin (tac u. Runde leiften in fest- 
setzen; dazü erscheinen OsErr.; tac 
machen die zeit zü etwas =. b. zum 
sweikampfe festsetzen En. 8673); ver- 
tigung, frist (tac göben On. 1615, 
einen £. umbe göben Su Sp. c. 142, 
einen kurzen tac gäben, tac.erwörb- 
en Box., tac, ze tage bieten inducias 
offerre Tros. f. 168, Tr. 393, ze tage 
ziehen in diem producere Tros. f. 
168); persönliche unterhandlung (Sn. I, 
434); für tagedine Nır. 393; — dör 
tac unz man daz allelüja niderlegt 
dominica septuag. (Or. 1614). — dös 
tages an dem täge Nr. 812. dör 
tagen Gorrr. ML. Il, 60 (wöl dön 
tagen). — eins tagedin eincs tigs 
Gen. 57. 

tach stn. = dach (pl. techer Tao». f. 
129) bedeckung MS. I, 121 (under 
dem tache in sua cıjusque domo Or. 
1612); schutz MS. II, 6; ein föch- 
terhieb. 

vacke (ahkd. tacha Doc. I, 238) swf. 
zweig (takele Oz. 1621); decke, von 
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‚beumzweigen, bast öder strök gefloch- 
ten (matta, plecta Gr. Sm. I, 427). 

Tac:störne stmf. lucifer Here. 7884. 

Tapel stm. gebrächen, füler (meil), 
aufsselzung, erklärung dafs ätwas 


ungüt sei, tädel. rÄ»el tabes NTır.. 
— tadelen sw. injuriarum agere (On. 
1612). 

täding für tagedince (Avgsa. STR. f. 
85 Kn.; teding geschwätz Troy. f. 
131, 139). 

Tacalt (tagelt) g. tagalte stf. zeitver- 
treib, erhölung, spil, scherz, vergnu- 
gen AWärn. III, 193, Lon. s. 86 str. 
343 [akd. tak:alti? GRAFF I, 198). 

Tacalten (ahd. takaltön) sw. sich er- 
götzen, scherz und spil treiben, kurz- 
weilen Doc. I, 238. 

Tacalt:spil stn. spil zum zeitvertreib 
Troy. f. 266. 

TAGE: DINC, tegedine, teidine g. :diug- 
es n. (vgl. dinc) inducie Doc. 1, 
238; bescheidung auf einen gewissen 
tag zum gerichte SırSr. c. 101, die 
anberaumung eines termius; gericht- 
liche verhandlung, gericht, proz&fs; 
dann überhaupt verhandlung, berd- 
dung auch aufzerhalb des prozässes 
SrSr. c. 116, vertrag; beiwönung 
Trıst.; geschnäie Tros. f. 131, 189; 
diu tagedinc triben dicere Tuos. f. 
176; — tägfärt, comitia. 

(rase:pıngen) teidingen prt. dingete 
einen tag zu einer (besond. gericht- 
lichen) verkandlung anberdmen; ein 
teidine füren, halten Trısr.., ver- 
handeln, unterhandeln; aufsmachen; 
schwaizen Taos. f. 137; DAP. vör den 
richter ldden $Sr. I, 67, II, 3. fich 
teidigen (mit einem wegen einer sa- 
che) übereinkommen. vgl. nhd. ver- 
teidigen (schwz. tedigeu Sr. I, 256). 
— (TAGe:Dıncer) teidinger sim. ver- 
mittler, arbitrator, schiedsmann Sn. 
I, 429. 

TAGE: GVoT sin. was auf unhestimmte 
zeit geliken wird Srrasze. SmR. III, 
373 ScH.. 

Tace:nünne stm.?: umb den t. gegen 
die zeit wö das anbröchen des täges 


durch gin horn angekündigt wird Os. 
1619. 

Tage=Lanc, tälanc, täld (MS. IL, 75) 
adv. (acc. adj.) den tag hindurch 
heute noch, heuie Nıra. (MS. 11,735); 
nünmer, immerfort Foer. 103? (mw 
nachizeit gesdgt Lanz. 841), rel 
nahtlanc. au/s tälä me ward täln! 
(dölme£) gleich jetzt Daxcor, 18, 
Fa. 181b, Sr. I, 260. 

Tagelen sw. kurzweilen, spoiten Gi. 
Doc.. 

tagelich s. tegelich. tage: liches adı. 
(gen.) taglich Divr. III, 70. 

TAGE:LIET g. liedes n. s.v.a. tagewile 
MS. I, 1075. 

TaGe:mät g. mädes n. was an ein 
täge gemaht wird (Wsra. 576). 

TAGe:MENge sif. das alter Maar. f. 12. 

Tace:meÄlle stf. die messe die nach dır 
morgenmesse bei anbruch des tige 
gehalten wird (On. 1619). | 

Tacen sw. tag werden Iw. (tagender 
glafi glanz des anbröchenden tager 
Wourr., MS. I, 147; trop. MS. IL 
6); in — termine erscheinen, finer 
werfchaft t. vadimonium non deserer: 
O2. 1617, mit einem verkandeln; ü; 
t. beim termine nicht erscheinen (:. 
79; eine zusammenkunft halten Ken. 
p- 142; — tag machen Wırn.; auf 
einen tag bedingen Trısr. 395, 4P. 
vörläden Strasze. STR. IIE, 49 Sca., 
AS. einen tag, termin zü ätwas (x. 
b. zur kläge) bestimmen Taısr. 926: J 
$$r.1,61; fine wärheit t. im törmi- l 
‚ne erscheinen OR. 1617; wär gericht h 
verföchten, verhandeln (Pez, Sr. 1, 
257); hinaufzschieben, vertägen SSr. 
ill, 12. t. üf fin guot mittere in. 
possessionem ex primo decreto Sca. x. 
SwSp. p. 592. — gelaget betägt, er- | 
wachsen, mannbär ib. 286 (RA. 412). 
— bagunge sif. festsetzung eines | 
törmins, termin, citdliön; vertägung 
(Hırs). | 

tagen etc, für dagen (GAnur v. 454). | 

Tacerüt sif. aurora Ex. 1406 — | 
Griun =. uyas. u.). 

Tages adv. (gen.) interdiu. 











tagelfchalc 


amber 





agerschsase g, [chalkes m. tdglöner, 
Sröner, ein mann der ums tdgelön in 
einer haushaltung diente öder arbei- 
tete, und swär nicht bläfs bei der feld- 
arbeit, sondern 2. b. als gärtner, koch, 
wäsoher, fischer etc. (Wsrr. 576). 

'sce:stänne sim. morgenstöm (der 
den tag bringt). 

Ge: vant stf. tdgreise (Hurs); zur 
gerichtshaltung angesetzier törmin. 
Ges vaist slf. — Lagevart (RA. 814). 
agewan (-on, -en; Tage: wanı W. 
wınnu?) stm, arbeit eines tagelchalk- 
es für einen tag (Os. 223, Sr. I, 
258, RA. 363); ein ackermäfz (On. 

1620). 

tace:wart (v. worhte?), :werter stm. 
täglöner (O». 1620). 

ı@ TAGe:wEcKe zit gegen morgen MS. 
II, 256. 

rse:wäme sif. dieta, stadium, tdg- 
järt, tägereise (eigtl. die rast danach) 
Kure., Kan. p. 12, 127, 152, 

zage:-wunden sw. dietare Sm. IF, 108. 

rage:wärc sin. dierium, Hdgewörk; 
feharwöre; fläche von 40,000 qua- 
drätfüfs Sm. I, 435. — tage: würk- 
en sıo. als tdgelöner arbeiten. — tug- 

. ewörker stm. dedititius, tageworhte 
SwSr. c. 402, 

Tage:wine stf. die zeit eines täges. 

tage: wise sif. (proveng. alba, "morgen- 
vöt’) morgengesang, womit der wäch- 
ter an der zinne den täg begruüjzt 
und den von seiner hörrin begunustig- 
ten ritter warnt sich nicht zu versäu- 
men und mit seinem leben zugleich 
die €re der hörrin zu gefarden MS.. 

raae:wonhte swm. täglaner: von den 
lagen die [ich verworhten an irme 
rehte, [int komen die tageworhten 
SSp. III, 4. 

race:wünke swf. tüglönerin. 

TAaGeszit stf. zeit eines tdges, lag Nın.; 
pl..die canönischen hören Farıv., Lv- 
cIDAR.: gewisse, gewünlich aufs psal- 
men und lectiönen bestehende gebete, 
welehe von den mönchen zu bestimm- 
ten zeiten des tägs, warend deren sic 


schaftlich gebgiet wurden. selcher 
seiten sind siben: metien, prim, lärz, 
sext, nöne, vesper und complät; fin t. 
höten zd4 den bestimmten hören beten 
(Or. 1621). — die drie tageaite adv. 
Nın. 4249, vgl, 4301. 

tah für tae Pr. Cu. v. 1029, 1123, 

Tane (tähel) f. döhle, monedula W an- 
zeın. 166 (vgl. Sum. 6, 47, 52; Sur. 
I, 360, Sr. I, 97). 


Tine (dähe) sum. töpfertöhn, leim, 


letten; testa Sum. 18. däven tähin 
testaceus ib, (Sm. I, 437), 

aus stm. dachs (taxo, tassus). 

TÄut sin. ellychnium Waır Cu. cases. 
145. 

Tau (vgl. schweiz. tüele verticfung) 
sim. |Orrr., Rosene. 1694, 1719], n. 
tdl; daz verlorne tal die hölle Waurn. 
12328, — ze tal (göth, dalath) adv. 
ü val, niderwärts, hörab (gegens. ze 
hörge, wider höre) Nie. 1377, A. 
Trıst, 16199; bis zu ende: und [eite 
von oben ze tal Frem. Müsı. [de- 
min. ahd. tulili Doc. I, 238), 

täläa (MS. 11, 750), tälanc (Tros, f. 56, 
73, 174, MS. II, 1), täluue (Mörı. 
II), täling, daling für tagelane. 

TÄLB: TRUNC? sim, nachttrunk, schlif- 
trunk Monota 

talfin stm. daupkin ATrr.. 

zargen sır. kneten, talken, 

rar:naLde swf. bergabhang. 
g. -iges adj. abhängig, 
talier stm. (tailleur, vgl. tagliare) händ- 
ler mit schnittwdren Su. J, 439. 
tal:walke (tal) sif. larva, monstrum 
Dıivr. 11, 220, Sm. 11, 640, I, 364; 
delusio imagineria, phantasma [vel. 
Irc. la masque, ngriech, uassagsvoucı 
treibe possen, ahd. malerune fascina- 
tio, ndd. malkeräde, — talmetfch 
sten. dollmetsch, interpres F oc. v, 14982. 
tälıne s. tälanc. 

TaLımen sw. ananisare Foc. v. 1482. 

Tau g. tammes m. damm (tamme MS. 
II, 248). 

täm, täme swm., tämel stm. damula, 
dämtier Sum. 37. 


talheldeec 


von irer handarbeit abliefsen, gemein- | tamber (MS. 1,61), tambür sim. tam- 








tampf 
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bouret, ein instrument für rauschende 
musik, das empör geworfen wird Wıc.; 
derjenige der ein solches instrument 
schlägt Panz.. — tamburere stm. 
tympanista MS. II, 64. 

Tampf stm. dampf, dunst Tnos. f. 80. 

tämris eine baumärt Panz. 6013. 

TAN. g. tannes m. weiter wüster wald 
(vor) Tros. 11731, Nin. (OB. 1623). 

tän ptc. von tuon (ein Län einsam ge- 
lassen Her». 6023). 

TAN:BoUm stm. pinus K.uıs. 3a. 

angel stm. kleiner hammer Sm. I, 378. 

rannach g. -ahes n. tannenhain. 

Tanne stf. waldbaum, pinus. 

tantern (ahd. tantarön) sw. delirare 
Gr. sun. 180. 

tanzen [vgl. ahd. danfön einen umzug 
halten) prt. tanzte: t. mit den hend- 
en applaudere zı»ı. Gr. v. 1418 [“tan- 
sen’ göth. ſaltjan ahd. falzön sal- 
tare, u. plinljan]. — tanzere stm. cho- 
raula, symphoniacus Gr. Sm. I, 448. 
— tanze:LiET g. liedes n. Co». PAL. 
357, 5. 

tapfart sim. tabardium, eine kleider- 
tracht Fr. II, 362b. 

tapfer [vgl. släw. dobre ‘gät’] adj. gra- 
vis, ponderosus Gramm. II, 136; ma- 
turus Foc. v. 1482; pulcher, exrilis 
Tros. 19896. 

tapfer: ic adj. fruchtbär, fetosus Foc. 
v. 1482. 

tapfern sw. schwer werden; reif worden 
Su. I, 451. 

Tarpe swf. pföte Taros. f. 212. 

tar preteritopres. von turren (Wıın. 
I, 5, SSr. Il, 12). 

tarant g. -ndes m. tarantula, scorpiön 
Mk». (ein himmelszeichen Or. 1623); 
ein wurfgeschofs, Georg 585 (tarrande 
pluteus v. tarras O2. 1624). 

Taren (ahd. tarön) sw. D. schäden, 
verderben Kaıs. 37b, Pavysıor. 143«e, 
Foer. 160%* [taro lesione Doc. 1, 
238). 

tar-sürtel stfm. drt kostbären gürtels 
Heıoene. b. Fa. II, 362c. vel. türtel. 

rarken? (ahd. tarchnen) prt. tarkente 
mdlen, verstellen ( GL. nons. 386, 326). 


tärkis st. köcher? Wızz. 321%, 357. 

Tannen sw. verküllen, occultgre, mide 
Doc. I, 225. 

TARn:uürT g. hiute f. unsichtbarkeit u. 
erhöhte kraft verleihender mantel Nu 

rann-kappe swf. (vgl. hälkappe) :: 
a. tarnhüt Nrs., Myre. 260. 

tar:phart g. phardes m, léopard Mi 
II, 231. 

tarze, targe swf. tartsche, ein lange 
halbrunder schild (armfchilt) Nies: 
Fr. II, 3634 [ardb. darko, büke 
tarts, mlat. targia, frz. targe; oil 
ist zu vgl. ahd. zarga schutzwer). 

tasche swf. dran, sitarcia Do«. | 
238; cassidile (helmvuoter) Sm.‘ 
[vgl. ingitafch passim Gi. Sr. | 
459). 

tallel stn. (rom. tassiaux; vgl. lat. ie 
zillus “würfel’) knopf (von &delstes) 
bsd. am frauenmantel, der in ax 
schleife öder einen ring fufst und zz 
zusammenhalten dient Taısr. 108%. 

taslen st. ptc. getaflen aufhäufer, tir 
men, entasser (Gr. ad Pros.) NS 
I, 41. — taſt städel Fa. Il, 363). 

rät g. tete f. actio, actus Gorr. N‘ 
Il, 54 [täträcha Aistoria Doc. 1,8 

rÄt:cıntec g. -iges adj. eingeständig 
der tät (Os. 1635). 

Tatter@re Tartar (Pxz); sonst Toten. 

taut für tät (FR.). 

tavel, tavele, tävel, tabel swf. (tabu) 
tisch Anno 18°, Nınzı. 243; br, 
gemälde [ahd. kitavili laquear «! 
Lacum. z. Nın. 559*. 

tävel:nunde st. u. swf. (sw. Ir, Fan, 
Wre4n.), tävelrunder stf. (Paz) 
table-ronde: der runde tisch an dm 
die massenie des Artüs sdfz ud we 
che in gold auf iren schildm um 
wappen stand. 

taverne (taffer Voc. v. 1429) suf- J 
berna, schenke; taverntere, fiverme"| 
er (Or. 1625) stm. caupo (gl ah 
ern) Doc. I, 238. | 

taz (datum?), tazman (deeine ne 
gäbe, ungeld (Sm. I, 407, Wirk st) 

techant (Doc. I, 238) s. teget- 

techer, decher ein zehend Avas. Ir!“ 
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technie stf. decania (Foc. v. 1419). 

tecken für decken MS. I, 187. 

tedelin stn. demin. v. tadel fal Bermr. 
p. 359. 

teffern taberna Voc. v. 1482. 

tegan stm. decanus, dechant (Box.). 

recec (ahd. -ic) g. -iges adj. tagig 
[ertagigä antelucanos Doc. I, 210). 

tegedinc für tagedinc (geschwätz Taos. 
f- 35; tegedinge stf. gerichtliche ver- 
handlung Os. 1627). 

rösele, tigel stm. töhn; ein dreifu- 
Sziges geschirr,, tigel (zum schmelzen 
und läutern), crucibulum, crassetum 
Gı. sastı., celium Sum. 5 (lampe, 
docht Sr. I, 258). 

rsse:rich adj. täglich; was an jedem 
tage geschehn kann, bereit ist (On. 
1627); aller tegelich, aller tage 
(allen tac Frons 6c) tegelich (teg- 
elichen adv.) aller täge jeglichen, 
täglich Kura., aller virtegelich je- 
den feiertag Grann. II, 569, 570, 
1013. 

tegen, techant stm. dekän, optio Gil. 
Su. I, 351. — zehend (Os. 1635). 

töhtier, töfier (frz. testiere von teste 
“haupt’) stn. sturmhaube Wırn. 4122*, 
Nıra. 27%; sie schützt auch den hals 
MS. 11,77. vgl. föreht, [chahtelän. 

rzıc g. teiges adj. weich (MS. II, 
82). — stm. feuchte weiche masse 
(pista Doc. I, 238). 

teidinc, teidingen s. taged.. 

tsızn stm. (Trıst. 963), stn. (Gorrn. 
ML. II, 29, III, 5) das was einem 
zügeleilt wird, schicksäl; richterlicher 
aufsspruch; teilung Wsrr. Bra. VII, 
163; seite, partei, parteiung, factiön 
Avss®. StR.; abteilung, capitäl (On. 
1628); teil: ein teil adv. etwas (MS. 
I, 2b, Ex. 4167, MS. I, 1825, 197a, 
11, 255b, 150a, Tros. 126a, Bır. 47a), 

. ein wenig (oft auch nach der gewön- 
lichen ironie: vil, zimlich, ser Nır. 
1978, 8688). ein teil... unde teils 
... teils Iw. s. 289, Gramm. III, 75 
[äteilör expers Doc. I, 203, giteilun 
consories 215]. 


TEıLe stf. teilung. teile hän teilung 









temer 


machen, teilen Nr». 5696; ög was in 
teile uns getän beschieden Henrn. 
18418 [vgl. foratejla’dravium, kampf- 
preis Gr. Sw.A, 441). 

reıren [teilieren] prt. teilte in teile 

sondern zwischen denen zu walen ist 

(zur aufzwäl übergeben, vgl. Panz. 

21513); zu seinem teile geben, be- 

stimmen, vermachen (legieren) W ıLr- 

HER ; Henz; geben Nın. 123, 

eilen MS. II, 134; entscheiden 

(O2. 1628), ein urteil fällen (ein un- 

geteiltez [pil eine ungeröchte entschei- 

dung, wö der vorteil auf der einen 

seite ist, vgl. anm. =. Im. z. 4630 

NACHTR.); ordnen, einrichtung tröffen. 

einem mite teilen abgeben. fich 

t. sich wohin wenden. — geteilt 

(von kleidungsstücken) von zweierlei 

stoff? öder vilmer: s6 aufsgeschnitien 

dafs durch die öffnungen ein anders- 
farbiges unterfutter zum vörschein 
kommt Wıec.. — teilunge stf. sen- 
tentia (Hırs) Sm. I, 440. 

teilieren sw. frz. tailler, ital. tagliare 
(ärsprünglich vom teilen ?), 

TEıL:HArt, <haftec g. -iges adj. zütei- 
lend ATır. 102. 

TEIL:Liche adv. sortito (Doc. I, 238). 

TEeıL:nunft stf. teilndme Panz.. — teil: 
nünftee — teilnüftec. 

TEeIL:nöftie g. -iges adj. GS. anteil 
häbend Wırn. [W. sımu]. 

teite für tagete wurde tag (Pkz). 

erben prs. tilbe prt. talp gräben (Fa. 
II, 376a). 

telchornen sw. auf einem horne bläsen 
(Sn. 1,442). — teleharner stm. horn- 
bläser, umherzichender pfeifer (Wsra. 
579). 

tele g. telles m. steuer, taille, 

telere swm. (täller, tälirbret discus 
Foc. v. 1419) ital. tagliere, lat. ta- 
leare, ein hölzernes brött zum entzwei- 
schneiden der speisen. 

tellen sw. steuer auflegen ; steuer zälen 
schws. Sr. I, 375. 

telre plär. v. tal Kax. p. 542, Grovrz 
3143. 

tömer = timber. 












































temeren 





reneren sw. klopfen, schlägen mit dem 
hammer, synonym mit tengeln Ro- 
seng. 1834, Geone 13a (Fe. II, 3685, 
St. I, 262): dö wart getengelt unt 
getemmert und üf hölme gehemm- 
ert Orroc. c. 531. 

Temmen (temnen; dämen Foc. v. 1618) 
prt. tamte dämmen (domare), nider- 
halten, dämpfen [vgl. ahd. fartemnan 
exitrudere, pitemnan occupare Gr. Sm. 
1, 371]. 

temniz g. -tzes m. kerker (böhm.) Fa». 
Il, 3685. 

tempeln sw. aufeinander häufen. 

temperie, temperunge ( Tros. f. 10) stf. 
temperies, temperatura, vermischung 
IWırn, 420° ; arznei Pınz. 6432? (On. 
1629). 

tempern (ahd. catemprön) sw. tempe- 
rare, in ‚gehörigem verhälinisse mi- 
schen, mäfzigen Facm. Müız., MS. 
I, 8. 

TEmrren prt. tampfte A. würgen, er- 
sticken, aufköreh machen Lon. 46 
[Sz. 1, 373; ahd. ardemphan, fir- 
temfan, pidemphan sugillare, necare 
Gı. Sm.). 

templeis stm. grälsritter. vgl. gräl. 

rRNe und tenke (aufs tank-i), tenc: 
lich adj. sinister, link: tenkiu hant 
Kanı f. 27, Were. Bra. VII, 92, 
Sn. I, 384. 

tendelieren sw. kinzögern (Præ). 

Tene swm. Danus Nın.. 

Tenen pri. tente aufzstrecken Exo». 
170a. 

TEner (ahd. tönra) f. die flache — 
gende) hand Ks. 20d, ir Sum. 

46 [ungar. tenyer, gıel. dearna, — 
bevco)].· 

Tengeln sw. kämmern (démin. von teng- 
en) Tnos. f. 28, Tunx. 175, Orroc. 
e. 531, Sr. 1, 262 [vgl. ahd. tangol 
martellus, schwed, dünga schlagen]. 
— tengelere stm. malleator, kaltlmit 
(Gr. »uas.). 

TEnGen (prt. tanete) durch schmiden 
dünne machen, hümmern, klopfen, 
stampfen (Fr. II, 368c). 

teuke s. tenc. 









tezman | 

tenne [Norx. rs, 49, 3 stn.] stm. die 
tenne AWäro. III, 230 (&s wurde auf | 
tannenbröttern gedroschen) ; haus- | 
flür Sm. I, 446 (Sr. 275). | 

rennen sw. gben machen N Tır.. 

TEnne: TRÖR sim. pl. abfall beim dre- | 
schen (Op. 1630). 

tenterie (von tantern delirare) stf. tand, 
possen (spdn. tonteria) Fresm. Mieu:. 
IH, Sm. I, 47. — tendel:-marc 
stm. trödelmarkt, tendeta Voc. vw. 1419. 

tepich stm., tept, tepede sin. teppich 
(tapes Sum. 19, Diver. Il, 48) En. 
11445 (On. 1631). 

törbinzine terebinthus Ex. 8266. 

rerken (ahd. terchan und terchnan) 
prt. tarcte und terkente verschleiern, 
verheimlichen Sm. I, 471 [erterken 
aufdecken Frioann 48c]. 

rernken? (ahd. terchinön) pri. terk- 
ente wölken, pallescere [vgl. fränk.! 
derchen im bette ligen öne zu schli- 
fen Sm. I, 392). 

törme swm. grenze (Os. 1631). 

törmen s. tirmen. 

TeRn (aufs tar-ian, vgl. taren) pri. 
terte, und terren (.ahd. terrön) ver- 
letzen, schdden, verderben. 

törze sımm. (törzel demin. herodius Sen. |) 
38) terciolus, eine falkendrt H’ossa | 
s. 917 (MS. I, 148). 

terzie swf. (terz), terziens zit stf. die 
neunte stunde, des morgens SwSr. t. 
88 (nach der alten abteilung des i4- | 
ges in die frühstunde, die terzie dder 
dritte stunde, die serte und mönc | 
Wsrr. 519). 

teleme für deilme (sauerteig). 

teslich: tegelich (MS. I, 30). 

teft testa, tigel, vgl. MS. II, 1. — | 
der ort worin der zirkel ist worein 
man. mit der armbrust schiejst; — 
eine ärt vögelnetz Herma. MT. 210 
(Fr. 11, 369e). 

töfier, tẽſtir s. tähtier [krocanier, töl- 
ier Henn. 4736). 

tet, tete pri. von fuon. 

tewen für töuwen. teuwende, teuw- 
unde pic. R4». 438, 

tezman stm. decime (taz). 











tich 





rich stm. wasserleitung,, ström. Mürı. 
IIE (Os. 1635). 

rienen prt. teich tichen biüfzen ; ver- 
güten, ersetzen; © t. an einem in 
süchtigen Kurr. 1389°, ẽ3 t. üf dem 
wal Orroc. ec. 164, mit tanze MS. 
H, 83, vgl. 15. die lebenden daz 
tichen day ... rächten Her». 7900 
(Gramm. I, 937, Sm. I, 351). vgl. 
getichen. 

tychois Gronca 195. 

tiech gluma Sun. 9. 

TıEr adj. tief hinabgethend, lang Nı». 

5490, 7455; gröfz 3717; morastig. 

rıere (ahd. tiofi) stf. tiefe. 

rıenter stm. u. f. enkel, enkelin (Wsrn. 
582). 

TIER (göt. diuz, One, fera) sin. vier- 
Jüfziges tier (& wzsren tier od vog- 
elin Bon.); hirschküh Nrsrr. 3307, 
217107 (axm. =. Iw. =. 3326, Wsra. 
580). i | 

tier für tiure (MS. II, 137). 

rıeRe stf. niderd. für ziere. 

TIER:GARte swm. gehäge für einge- 
hetztes wild Uorr. Trıst. 1398. 

TIER:HEIT stf. tiere En. v. 662. 

TIER: stänne sim. lücifer From. Asreor.. 

tievel s. tiuvel. 

tigel s. tögele. 

tihtavel (Tınt:t.) stf. dictica GL. Bastı.. 

rınte stf. poema Trısr. 162. 

rınten (ahd. tihtön) prt. tihte schaffen 
Barı. 222, sinnen, ersinnen, abfassen 
(einen brief fi fälbe tihte und fchreip 
in mit ir hant Ex. 4337, Auxo. 3424); 
niderschreiben lassen (dictare), sei @s 
in versen Ööder in prösa. tihten an 
dem mere (MS. T, 61). — tihtnwre 
stm. (LaeoerS.), tihtere stm. schöp- 
fer, verfasser (mlat. dictator). 

rızegen (ahd. tiligön und tilön) sw. 
delere (Gr. mons. 339). 

tırle (W. rEıLu) sin. (geteiltes, g#- 
ästeltes) dill, anethum Sem. 39, Sn. 
I, 364. vgl. tülle. 

timber stn. ein schock felle, timbrium, 
frz. timbre (pu Fraeswe). 

‚ rımber (vgl. tump), timmer, timher: 


' lich (O». 1685) adj. dumpf; finster, 
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tjoftiure 


tenebrosus: dö wart von loubes mölme 
diu kläre [unne timber Taos: f. 162 
(Fa. IH, 312c, $r. I, 283). 

rınber (ahd. timberi) stf. düsterheit, 
dämmerung. 

rınbern (ahd. timborön) sw. allmalig 
dunkel, düster werden, dämmern. 

timiäm stm. thymus Gen. 48. thymiäm- 
atä rauchwerke Wıe. 8299. 

timit g. timides m. ein seidner stoff, 
zum unterfutter, dber auch zu riiter- 
kleidern, sperfänlein u. dgl. [engl. 
dimity gr. Ölurog ein gewebe auf: 
doppelten faden, zwillich: vgl. famit] 
Tarsr. 11124, Wırn. 125°°, 

tımpfen (prt. tampf) dampfen, va- 
porare (vgl. Taos. f. 217, 255). 

tincte, tinke (dimpte Foc. v. 1429) swf. 
tinte (von tingere) Sm. I, 447, — 
tinke ein fisch: tincus Sum. 38. 

tincte:noann sin. atramentarium Doc. 
I, 339. 

tixe f. tonne Ecc.ıro. R. FRANc. I, 860. 

tinkuftor d. i. dinc-hof-tor porta curie 
dominicalis MS. II, 57. 

rınne (vgl. tunne) stn. schlafe (plattd. 
dinnege) Tarsr. 923, MS. II, 9%, 
194, 196. — swf. für zinne pinnacu- 
lum Orro Dimmer. f. 26, frontispi- 
cium WFoc. v. 1482, 

tjoſt, tjuſt, seltner tjoſto stf. (frs. jou- 
ste, ital. giostra, griech. rfovorg«, 
ist. dyst, mlat. justa sc. pugna ‘glei- 
cher kampf’) der rittermafzige zwei- 
kampf, der zu rofs mit dem spere an- 
gefangen, meistens zu füfze mit dem 
schwerte fortgesetzt wurde (Kanı f. 
71, Wırm. I, 14, 34, MS. II, 15); 
der stöfz mit dem spere: ein richiu 
tj. ein wöl angebrachter, herrlicher 
stöfs Wıc. 4565, eine tj. gewern ei- 
nen stöfs tin 6642, mit einer vient- 
lichen tjoß Tros. f. 277, eine tjoſt 
enpfienger durch den fchilt Panz. 
8591. vgl. turnieren. 

tjofieren sw. mit dem spere kämpfen 
(Iudicre pugnare Pez). 

tjoßiure stf. kampf mit dem sperr Wre.. 
— stm. jousteur, kämpfer mit dem 
spere (Prz). 


m pn a 


tirel 





tiutfch 


ET EEE 


tirel ein kleidschmuck, flitter (bracteola 
aurca Pez). 

tirliz stf. kornälkirsche [tirn-boumä cor- 
nea silva Gr. Sa, I, 397] Sr. I, 282. 

tirmen, törmen sw. determinare, (als 
eigen) bestimmen Foen. I, 113!®, Ge- 
orc 10a, getörmet Lucınar., gote 
getörmet gotte eigen gemacht Fver. 
8517, getörminet ib. 97°!, Hurs 158, 
1786; — in die höhe heben HeıvenB. 
b. Fa. II, 3956. 

rısch stm. discus, ferculum, mensa [ahd. 
difc, vgl. difco discipulus]. — tilch: 
lachen stn. mensale Sw Sr.. 

Tife m. Tibiscus, Teifz MS. II, 68. 

tiuber — täber (Prz). 

rıure swf. tiefe Sm. I, 433 [tiufin ba- 
rathrum Gı.]. 


ducken MS. II, 200b [vergl. ahd. 
tähhil, tühhäri mergulus], s. diuhen. 
tiumen s.v. a. tümen (vgl. nhd. tumm- 


eln). 
rıurde stf. das teuer sein Her». 7400. 
rıure, tiuwer, tiwer, tiur, tür 


(compar. tiurre), tiur:lich (Nie. 
7392, MS. I, 133, 11, 249) adj. kost- 
bär: 1) selten, mangelnd Trısr. 8659, 
(mit der gewönlichen ironie) gur nicht 
zu häben, unvorhanden (ruowe if in 
vil tiure sie häben keine Wıe. 4716, 
gefellefchaft was hie under in beid- 
en t. dävon wär dä nichts zu finden 
Wıc. 7644, da$ mere if mir tiure 
ich weifz die geschichte nicht 11691, 
diu äventiure ift ze holn t. Es ist un- 
möglich das unternemen aufzzufüren 
3387, vgl. MS. II,26a, SwSr. vonn.; 
däher einem ötesw. tiure tuon einem 
ätw. unmöglich machen ; waz tür nam 
in dös Gen. 108, vgl. nömen) ; 2) höch 
und vil gältend, innig, herzlich Ni». 
6811 (diu tiure manunge dd man in 
bei allem was im heilige wär beschwö- 
ren hatte Ir. s. 182); 3) vortröfflich, 
mit allen ritterlichen tügenden aufz- 
gestattet, güt: die dö die tiurften 
wären unt die beften ritter Wıcaı. 
1236, 1394, 6050, befe u. tiure vom 





| geringsten bis zum höchsten 6878, buochifehem. — tiufchen, n 
WEL 


rıumen prt. tühte nidersenken, ein- 


daz tiurefi houbet — befle houpt | 
RA. 366. — adv. teuer (min — 
in tiure giltet dir Mözr. III), höch| 
und teuer, bei allem was einem kei- 
lig ist (bei vlehen, geloben, wen, 
klagen, gelten ete.), vgl. Wre. TIM,| | 
6177, er fach vil tiure hin ze got‘ 
höch und teuer flEhend blickte er auf | 
zu gott Wie. 7114. | 

Tıure stf. das tiure sein. 

Tıuren prt. türte (tiweren, tiewen | 
prt. tiuwerte) tarieren; kostbär, hörr- 
lich, wert machen, höhen wert geben, | 

stark machen (MS. I, 39, 189), höch- 
schätzen, preisen [Orrr. e. 850]; be 
glücken Wıun. 1,12, 8, MS. 1, 15, 
45, 135, II, 98, 237, 142, W ara | 
4322, 9310, 962, 1223, Drera. av 
5186 ; — wert, lieb werden, sein, kö- | 
hen wert erlangen, häben Taısr. 1188, 
MS. I, 119a, Nırn. s. 343 Bar.: 
mich tiuret cleine ich mache er 
nichts draufz [nkd. das däuert mich | 
nicht]. — pte. getiuret höch im werte. | 

tiufch s. tiutfch. Ä 

rıuschen prt. tüfchte schölmerei übe. | 
ludere, trufare (Foc. v. 1424). 

Tıur (diut): ze tiute zu deutsch Mr 
p. 14, 99, Divr. I, p. 305, Tası. [| 
226, 218, 268 [vgl. göth. thiada eh | 
diot gens, göth. thiuth ed, ahd. ungi- 
thiuti barbarus; angels. on ure ge 
theode auf unsre spräche). | 

tiute, tiuten, tiutzre, tiutunge s. diut. | 
(MS. I, 54). 

rıuren prt. tüte auf einem horne bld | 
sen, niderd. tüten. 

rıurfch, tiufch (für diutifch, ak. | 
diutife), tiutfeh:lich adj. (popelu- | 
ris, vulgaris, Auinog) deutsch; deul- 
lich (vulgariter, gemeinlich, datfch- 
lich Foc. v. 1429). das tütifche vole 
(in Reindeutschland) ist Pruar. 33 
den Karlingeren (in Frankreich) en! | 
gegengesetzt. — tiufche st. und swf. 
(ahd. diutifca) deutsche spräche W- 
Gast, vgl. Bernr.: die ungelerte 
liute die fuln den glouben in tiat- 


fehe lernen, und die gelörten in 











tiuvel 


tiufchen [ahd. en dütifeun] su deutsch 
Dıvr. I, 209, dwxor. 317. 

tiuvel, tievel stm. (duaßolog) teufel; 
böses, schädliches wesen. des tiuvels 
knẽht der sich dem teufel ergeben 
hat. — got noch den tiuvel loben 
eine sprichwörtliche verstärkung des 
aufsdrucks. änlich ist welher tiuvel? 
für ‘wer?’ Mon. 28a. — auch wird 
&s als eine verstärkte ndgätiön ge- 
braucht, wie välant: ich bringe iu 
den tievel d. i. gär nichts Nın.. — 
tievelin, tievelinne stf.. — tiuvels: 
bote swm. Wie. 189. 

tiavel-mart adj. damönisch, vom teufel 
besessen. 

tinvel:Lich adj. teuflisch. 

tinvel:süntic g. -iges adj. vom teufel 
besössen Sum. 31. 

tiavel:wınnic g. -iges adj. vom teufel 
Besessen Sm. IF, 89. 
TIUWER, tiuwer:=lich (Nız.) = tiure. 
rıuzen (rıunizen?) sw. niderdrücken? 
Nıra. 29°. 
tnäggel? stm. 
11, 252a. 
Tore:HALme? swm. wänsinn, räserei 
Sum. 8 

TOoBe:HEIT — wilder wänsinn, räserei. 
durch zornes t. Tros. f. 168. 

rosel stm. und n. tälänliche vertiefung ; 
waldtäl, schlucht Taos. f. 188 Fe. 
1, 424; ahd. gitubili convallis]. 


rose:ıichn adj. wütend, räsend (vgl. 
Sr.) kn. 3190, Nır. 3945. 


rosen (ahd. topön, W. rıuen) prt. 
tobete springen; rdsend stürmen, un- 
sinnig sein Box. [vgl. artopen bru- 
tescere, artopet anus, fatuus Gr. Sm. 
I, 425; tobungä deliramenta Gr. S- 
Bras., tobizunga Doc. I, 239). 

roße:Rich adj. furiosus (Or. 1640). 

rose:sunt g. fühte f. tollheit, räserei 
[Sen.; vgl. Taos. f. 180 in finer 
touben fuht]. — tobe: fühtec g. -iges 
adj. furiosus Taos. f. 163. 

rogic, roprentic g. -iges (ahd. -ic) ad). 
räsend Bır. 1116 (mente captus, fre- 
neticus Sum. Ess REN Birch ur 


— cin gegengift MS. 


tolde 





Tose:Tuunken adj. #runken bis zur 
tollheit Bant.. / 

Tocke som. docke, stück holz, ‚klotz, 
zapfen; haufe von übereinander ge- 
legten sachen z.b. flachs; spilpuppe 
Sum. 13, puppa, simulacrum puella- 
rum Gı. Sm. I, 356. — spdn. toca, 
geflöcht von schmälen streifen aufz 
dünnem gold öder silberblatt, die mit 
seidenfdden durchzögen sind Sm. ib.. 
— vgl. MS. 11,180 nu [lahent iuw- 
er tocken in diu ougen. — töckel 
demin. id. MS. I, 67a. — Tocken: 
wızcel Nırm. 52°. 

zockel:müsen sw. heimlichkeit — 
tuckmäusern LXDEBS. I, 513 (Fn. 
Sm. II, 629). 

rockeln sw. sein spil treiben Orroe. 
c. 273. 

rockeln sw. palpare (palpitare?) Voe. 
v. 1429, klopfen (wie das herz), zuk- 
ken, schwanken Sm. I, 357. 

Tocken:spız sin. puppenspil Wırn. 1, 
16, MS. II, 220. 

r@derinne (tet.) stf. töterin, homicida 
MS. 1, 57. 

rödemic adj. capitalis (von hauptsün- 
den) ABıärr. I, 364. 

rödes: zırde sin. leichnam MS. II, 171. 

zödes:vart sif. das sterben, iter ad 
manes MS. II, 178. 


r@die g. -iges ad). den: töd bringend, | 


tödlich Trıst. 1463. t. gevehede s. 
v. a. tötgevehede Wenxckern Ujn. p. 
27 [detigen mortales Nora.; tödigi 
mortificatio Doc. I, 339]. 

togen für tügen (Wıun. I, 79); — für 
tougen clam (Os. 1646). — togen: 
lich für tugentlich (O».), togensrich 
für tugende rich Wırn. I, 137. 

tohte pret. v. tügen MS. I, 82, Krack 
1191; Taos. f. 226, MS. I, 1. 

roxzen (W. rıumu) sw. sich hin und 
her bewegen Wıın. 398'°. 

Ton adj. pruriens, stultus [ahd. tuliſe 
stultus] Gr. Sm. I, 442. vgl. dol. 

tonde swmf. die dolde, buschige krö- 
ne eines baumes (einer blüme Taos. 
f. 150) MS. II, 58, 73, wunfchel- 


rifes tolde NTır., ör was ein tolde 


tolden 





ritterfchaft eine kröne der ritt. Möıs. 
III, xxr. 

rorden prt. toldete cacuminare. 

zore sınf. traube, racemus Doc. I, 239. 
ToLe, tule swf. candl, verdeckter was- 
sergang GosLDAast R. aLım. I, 1, 127 
[dolün cloacas Gı. mone.). 


zöLkzre stm. lintrarius Staasze. StR. 


II, 27 Scu. (öder s. v. a. tolke?). 
roLxe swm. dollmetsch, interpres (O». 
1647). 

tolre: wie kunde uns von den tolren 
iht beliben MS. II, 58b. 
tolten:lich adv. für dultenlich? G- 
Anur v. 883 

TOL-vvoz sim. vatrar, vatricosus Foc. 
v. 1482, 

tömis:Tac (tuom.) g. tages m. gerichts- 
tag Rorn. 9a. 

topäze sıwm. topd/s, topazius, ein &dier 
stein. 

rorelen, toppeln sw.würfeln Wıra. 
41517 (vgl. Sr. I, 290). 
torpel:zr&r sin. Marr. f. 122. 
zorel:srın sin, würfelspil Wınss. $ 
20 (MS. II, 124), SSr. I, 6. 

Topr sim. das tiefe, in welches etw. 
getaucht wird, ein küchengeschirr; 
der teil des kopfes unter dem schädel 
Hera». 8796; kräusel (kreisel, platid. 
kiesel) Panz. 1501% (Fr. II, 3776). 
Topre swm. düpfel (punkt, flöckchen) 
Su. I, 452; episerum, quark, das 
woraufs der käse gemacht wird. 
TOPF:KNABe swm. ein knäbe der noch 
mit dem kräusel spflt MS. I, 80b. 
TOR (Pvon, fores) sin. iör, porta. vgl. 
tür. 

Töne swm., terinne stf. (MS. I, 132) 
taubstummer (Raımcun., Sm. 1, 458); 
der nicht röhtes finnes ist, blödsin- 
niger, alberner. 

Töreht adj. taubstumm, töricht, blöd- 
sinnig. 

röBen (teren) prt. törete, törte: töräht, 
bedutzt sein, rdsen MS. I, 61, Fiorz 
24. z 

TERen pri. törte zum tören machen 
Reınn. s. 338 (dementare Voc. v. 
1429), zum narren halten, betören, 
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töt | 
täuschen, betrügen (tere mich focik | 
ich dich Bon.) MS. I, 86. 
Tönen :spise sif. narrenspeise UoLk. | 
Taıst. 2531. 
Tören-wänc g. wörkes n. pl. narren- | 
teidung (Pez). | 
ToR:HArt adj. dorrsüchtig, torridus MS. | 
I, 160. | 
rerilch, terfch adj. taub, wbelhörig; | 
blödsinnig, albern Parz., MS, 11, '9.| 
— terifchen adv. Faıs. una 
vgl. herifchen. | 
rerifchen sır. wie ein töre sich ge | 
den Fri». Teısr.. | 
torkel swf. toreular, prelum, kelter 3n 
I, 456. | 
rür:Lich adj. törenhaft, blödsinnig, | 
närrisch (adv. törlich dementer V«. 
v. 1429) Uoın. Thisr. 2532. 
tormint tormentum: fi tät ime gröge e| 
beide donre unde wint Ex, v. 8. 
ronn für turn Hza». 4642. 
tornieren sw. (= turnieren) — herum | 
rennen, lärmen Bkanr.. — tomei für 
turnei (Oz. 1649); tornei: £chimpl | 
stm. torneamentum Vocapur. v. MB; 
torniment sin. ritterkampf (ib.). 
törper, törperheit, törperie s. dörp. 
ToR :Rınke swf. törrigel der eingedrül 
wird Gr. Görı. RcurB. v. 188. 
rerfchen (vgl. terilch) ade. auf 
richte weise MS. I, 42a. 
torfe sıom. thyrsus, kölstengel: s. turſe. 
torte prt. v. türren Ecazu. nase. f.| 
218, MS. I, 161, II, 7. | 
torte für dorte von dörren torreri MS. | 
I, 157. i | 
tortiche, tortitze, torze (niderd. tortis) | 
sw. milat. torchia, tortilius, fackel 
(von torquere; Fa.). 
ToR:wante sim. törwächter, porli@- 
TOR: wEnte swm., tor: wehtzre sim. 5 | 
v. a. torwarte Fronz 39. | 
töt adj. (ptc. v. röwu) gestorben, 1# 
(töt ligen umkommen, töt legen um 
Ieben bringen Bon.); tödanlich € 
starrt, kraftlös, vergeblich: töt an P 
öne - Uoza. Trısr. 1466, — den td | 
en hals teten für jemandes em 
dung wergeld sdlen (Hırs); af döde | 
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töt 





hant, näch töder hant über dem grabe 
eines ermordeten (vgl. SwSr. c. 7); 
tödiu hant ist sonst was nicht ver- 
schenkt werden kann, z. b. leibeigne, 
ferner kirchliche freiheit von bürger- 
lichen lasten ; drittens s. v. a. tötleip 
(Hırs, Os. 1644 — 46). — comp. 
teder: teter danne töt MS. II, 16. 

röt g. tödes [röth. däuthus, $avarog, 
W. göth. piva störbe, vgl. töuwen] 
töd: den töt nömen ums leben kom- 
men; des tödes vurhe arn durch 
AP. einen töten Uorr. Taısr. 3270, 
des tödes zeichen tragen von dem 
töde als sein eigentüm gezeichnet sein, 
nicht: seine fäne irdgen als ein nün- 
mer zu seiner gefolgschaft bestimm- 
ter Nın.; dem töde winken Lacun. 
z. Nin. s. 71; üf den töt gebieten 
bei wen Box.. — üf minen 
töt moriar si... Fr. — töt: in der 
compositiön mit. — und adj. dient 
oft nür zur verstärkung ires begriffs. 

röt:anm adj. aufserordentlich élend 
Cop. par. 341, 220d, Cop. vr. 428, 
68. 

tör:sene adj. in beziehung auf den 
töd stöhend: tödbringend Wıın. II, 
92a, tödeswürdig. 

Tore swm. [mines tottes SwSr. c. 
375] u. swf. pfetter, taufpdte Baunr. 
p. 330, Sm. I, 464 [ahd. tote und 
tota; nach Wararn. Sra4aBo genitor 
und genitrir]. 

töre swm. töter, leichnam Anıs 1104, 
Heee. 1515. 

tete:zicn, tetl. adj. 
Bınree. 7. 8. 

Töten prt. töte störben (Sr. Dıar. 183). 

teten pri. töte töten. — teter stm. 
mörder ; der nach dem leben trachtet 
Uora. Taısr. 1076. 

totere (tuturo, totero Gr. Sm. I, 405) 
s. dotere. 

roͤt⸗Gaua stf. die guns die bei einem 
tödesfalle zu reichen ist (eben sö der 
tötskefe). 

Töt:gescherfede sen. testament, ver- 
— Mon. norca IX, 197 ad 


sterblich Bon., 
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tötvient 

Töt:gevan g. varwes adj. einem tölen 
an ansehn gleich Wıim.. 

röt:gevänede stf. tödfeindschaft (ar- 
mata vindicta cognati oceisi Hurs) 
Sraasze. StR. 11,133, III, 210 Scu. 
(in einer tödiger gevehte Werxcker 
PFALBÜRGER 8b). 

röt:LEır sif. was beim tode zurückge- 
lassen wird, hinterlassenschaft, bsd. 
ein einzelnes stück daraufz, das von 
jem. als andenken öder als vörrächt 
in anspruch genommen wird SwSr. 
c. 413, 270, ze tötleibe nemen ein d., 
jure pracipui quid tollere co. 27 u. 369, 
ze einer tötleibe geborn fin wird 
von mereren @delgebörnen gesägt die 
auf eine und dieselbe nachlassenschaft 
anrecht häben SwSp. co. 27, Avasn. 
STR.. — töt:leit id. Sm. II, 409. 

röt:zien (teil. MS. I, 56a) adj. sterb- 
lich, tödesgefärlich (tötlicher val töd 
Wıın., äne tötliche nöt öne töd 
Bart.). — tötlichen adv. auf den 
töd (tötliche töt, sd dafs man töt ist 
Lıras. 1380). 

Töt:maser adj. ungeheuer mdger Im.. 

röt:rıuwelsre stm. (vgl. riuwelen) 
der bis in den t6d (der ser) betrübte 
Iwein. 

röt:sırcn (tötfiehtio On. 1641) adj. 
unheilbär, insbsd. von aufssälsigen 
Wıs. 2152; dem töde nähe; geistes- 
abwesend. 

röt:srum g. Rummes adj. durchaufs 
stumm. 

röt:sunt stf. geistesabwgsenheit (OB. 
1643). 

Töt:rrüxne adj. ungemein trübe. 

rot⸗ vai. g. valles m. mortuarium, was 
nach dem töde des cigenmannes dem 
hörrn züfällt (Hits). 

töt:var g. varwes adj. blafs wie im 
töde Gree. f. 145, Henn. 4996. 

röt:vzerec g. -iges ad). tödesgefärlich 
[? tötvürgiu tier tödbringende tiere 

- Pavsıor. 1350). 

röt:vene, »vehede stf. tödfeindschaft 
Henn. 11543. 

röts vient g. viendes m. der auf den 

töd hassende, nee een nach altem brauch 









































die ermordung eines verwanten rä- 
chende Taısr. (Hırs). — tötviend- 
inne stf.. 

röt:vınlter adj. dunkel wie der töd, 
schröcklich (tötvinfiriu nöt Barı.). 

röt: wunde swf. wunde die den töd her- 
beifürt. — adj. auf den töd verwun- 
det Ex, 7180, Nr». 9317 (vgl. rewunt). 

Tov, fouwe g. touwes n. (das nider- 
fallende) der tau Man. 5, 152, G- 
Scuaa. 95, AWäıi». III, 183, MS. 1, 
22, Taos. f. 227. touwos naz betaut 
MS. 1,162 [toudregil claudus ut pes 
ejus ros tangat Les. Balvvar, und 
4L10., RA. 94, vgl. ragen; toumado 
pernio, gemursa Gz. Sm. I, 418). 

rousen pri. toubte A. betäuben GE- 
org 9a, durch viles schwatzen lästig 
werden Baur. 112”, MS. 1, 157. — 
prt. toubete betäubt, stumpf, dumm 
werden (Oz. 1650). vgl. douben. 

toubieren sw. singen, schlägen (von der 
nachtigall MS. II, 6la). | 

touc preieritopres. von tügen Tao». f. 
134, Ex. 1582. | 

töude ptc. von töuwen, 

Tour stm. sdcrament der taufe; réli- 
giöon der getauften (MS. II, 133, 
Sn. I, 431). vgl. toufe. “ 

| TOUrF:BAme adj. in beziehung zum toufe 
stehend (toufbzriu..diet getaufte) 
Wıın. II, 78b, 100«. 

Toure, töufe stf. die handlung des tau- 
fens Teıst. 4250. vgl. touf. 

Toure:Lös adj. ungetauft MS. II, 151. 

Touren prt. toufte tauchen, taufen 
Miörr. III (gelouben unde toufen). 
— Tourzre stm. täufer. 

Tovr:Lich adj. der taufhandlung ge 
mafs Teıst. 1974, | 

Tour : pflögende ptc. getauft Pınz. 182c. 

rousen, tougen:lich, (tougentl.) ad). 
verborgen, geheim, heimlich (Taos. f, 
96, MS. I, 52). tougen vientlchaft 
emulationes ABıärr. I, 365; tougen 
liep heimliche liebe MS. I, 196. in 
tougenlicher wile mystice (Os. 1651). 

rovcen (tougent), tougen:liche adv. 
(ahd. toukano, toukanlichün) heim- 


lich, insgeheim Taos. f. 127, GAues | 
1585, Karı f. 52 (Paz). | 
rovsen (ahd. toukan) stn., töugen (ad. 
toukani) stf. geheimnifs Gorra. ML. 
Il, 13 (diu tougeni Jöhannes, daz | 
tougen:buoch Freu. Asraoı. die of- | 
fenbärung Joh.). | 

Tovcen (für tougenen, ahd, toukanön) 
sw. geheim halten [tougilön Tar. 2, 
11] Kıice 4305. 

Tovgen:HEIT stf. heimlichkeit, geheime 
tdt MS. Il, 205; mysterium (On. | 
1651). I 

roum sim. dunst, dampf, qualm ; duft, | 
wärme Gks. 48, Kanı 1285, Mein. | 
warunt. f. 297b (Doc. I, 39, Sr. | 
I, 273). 

roumen (ahd. toumon) sw. dunsten, 
qualmen (brädemen) Sum. 20, Sm. | 
I, 371. 

töun für töuwen. | Ä 

TOU:NnAF g. nazzes ad). betaut ATır. 30. | 

Toup g. toubes adj. öne empfindung; | 
starr, dumpf, öde, wüst; eigtl. und | 
bildi.: diu heide liget toup MS. 1, | 
47, ein toube gevilde Trısr., vgl. | 
Jenoscn. bei Fr. Il, 363c fi machten f 
diu lant toubiu; daz fi des lebens 
bliben toup; töt: id. &z lägen die 
viende toup; toup fin an gelihte 
oculis captum esse, toube reben ver- 

 dorrte reben Banı.; hne verstand ı 
(touber fin sinnlösigkeit; vgl. t. und 
unvruot MS. II, 30); wütend (Os. | 
1625). | 

Toup:neıt stf. taubheit; sinnlösigkeit, | 
sinnlöse wät (Or. 1050). | 

Tovp:noLz sin. abgestorbenes, trocknes || 
holz (Os. 1624). 

töute prt. v. töuwen. 

Touwe für tou sin. Goren. ML. Il, 6. 

rovwec (ahd. -ac) g. -iges adj. tauig, 
rorulentus, touwes naz Ms. I, 12, 59. 

rouwen prt. touwete tauen MS. II, 74 | 





(von [weize touwende Kı4cz 2229). 

Töuwen, töun (aufs töw-ien, prs. 
ahd. töwu prt. töta) pri. töute pfe. | 
töuwende, töude mit dem töde rin- | 
gen, im sterben sein Wıın. 393’, 
Wıs. 5117. vgl.. töt. 
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trä interj. wolauf! Orroc. c. 570 (nu 
trä zieren liute). 

trabe swm. fimbria (vafe) Sm. I, 490. 

rasen (ahd. trapen) sw. auftreten; in 
kurzen schritten laufen [Dıvr. 1,29%; 
vgl. mlat. trepidare, tripedare im trott 
gehn und turnieren]. 

rrÄc g. träges m. (Gorrr. ML. II, 
51), trege stf. (Os. 1658) tragheit, 
verdrossenheit (Pzz). ſunder träge 
Heu. 17955. 

trache (trake MS. II, 106, 200) swm. 
draco, drache (wurm). 

trachen: vız eine pflanzse: dracontea 
Sen. 56. 

rnxc:rien adj., träcliche adv. trage, 
langsam, verdrossen Panz. (Fn.). 

raar g. traffes m. das tröffen, ictus 
Tros. f. 71. 

traft mangelte Henn». 4762. 

tragamnont, tragmunt, treimunt ein 
färzeug zum übersetzen Wırn. 4312*® 
(dänack ist öne zweifel das trage- 
mundslied benannt; doch vgl. troug- 
emunt]. 

razce adj. langsam, verdrossen. — 
träge adv. — spat Taos. f. 133, 
Warn. (MS. I, 142). 

TRAGE swm. träger (Gr. ad Paon.). — 
stf. einlädung (Fn.). 

TRAGe:BERe adj. — erträglich. 

TRAGe:BER (pleonast., W. ninu) stf. 
trdgbäre Conan. [vgl. schles. radber 
karre]. 

TRAGEn pri. truoc A. trahere, ziehen 
(tr. unde dinfen Tros. 6080), trd- 
gen: (öne obj.) schwanger sein Fiors 
5b, Taos. f. 273; (trs.) füren, treiben. 
fich'tr. sich wenden, fügen, zütrd- 


gen Taıst. 1863, 8238; sich betrd- 


gen, sich gehäben, leben Nır. 5355; 
sich ernaren (Gen. 52), GS. mit ät- 
was (ib. 54), vgl. getregede. — ein 
kint tr. gebaären Taısr. 1826. hörze, 
minne tr. liebe häben Gorrn. ML. 
II, 55, 59; einem grögen haz tr. in 
ser hassen, einem muot tr. im züge- 
tdn sein, [war näch ieglichem daz 
hörze truoc den muot was jeder auch 
begerte Nıs. 5679; füene tr. mit - 


tragen 


friden stiften mit - Nıp. 9482, glanz 
tr. gegen - gegen ätw. hin leuchten 
Nr». 3212; daz fin wille in trüege 
dar dähin fürte Nın. 103, ir fchene 
truoc in dar zög in an W16.951. hehe 
tragen (an sich): vörnam sein Panz., 
höhen muot tr. höchgemät sein Nın. 
1404. ze meren tr. verbreiten Taıst. 
1042. — ze famene tr. — zalen 
Tarıst. 5058, anstellen 16005. näh- 
en tr. sich zu herzen nemen. öbene 
tr. wägerächt halten. — (öne acc.) 
höhe tr. höhes müts sein Nı», 1163, 
sonst den lip, muot höhe tr. stolz, 
höchgemiüt sein Nınzı. 2910, 2900; 
[were tr. betrübt sein (ürsprüng- 
lich wie ein rofs das den reiter höch 
trägt öder ze fere geladen ist); — 
ringe tr. etesw. &s nicht höch auf- 
nemen, öne beschwerde erträgen Inw.. 
— abe tr.: die fache tollere contro- 
versiam, die äht sich von ir durch 
genugtüung frei machen, den fchad- 
en in ersetsen Hırs. an tr. AS. an- 
stellen, zu wege bringen, anordnen, 
auf eine gewisse weise einrichten Nın. 
3518, Rosens. 912; APAS. züfüren 
Taısr. 896, leisten 3399, bringen 2583 ; 
an sich irdgen; — an und abe tr. 
ans land, vom lande treiben Trısr. 
890. in tragen einziehen, schnu- 
ren Taıst. 10941; beeinträchtigen 
Sm. I, 484. in ein tr. durch ver- 
trag bestimmen, vertrdgen, vereinigen 
Tros. f. 168. hinnen tr. fördern, 
unterhalten Taısr. 368 (hin tr. fort- 
trägen, entwenden Sa. I, 484, 11,201). 
ü3 tr. (fine lache) sein röcht vör ge- 
richt suchen; eine sache in güte öder 
vor gericht entscheiden O». 80; sich 
etwas aufsbedingen; AP. hinterm rük- 
ken tddeln Wsra. 30. vür tr. häl- 
fen, nützen (waz treit dich vür was 
hilft ös dir Ben.23) Sn. 1,484, Wsrn. 
6584. — (intrs.) üf tr. empor reichen 
Gorrn. ML. II, 25; eindringen; nid- 
er tr. nider dringen Taısr. 7057. 
hin dan tr. abstehn, sich entförnen 
Trıst. 10915. — tragere stm. baju- 
lus Doc. I, 239. 





tragen 


TBacen pri. tragete beirdgen, gerere 


Liırın. 1199 [gitregida impensas, 
giziugä Doc. I, 213]. 

ır&cen prt. -ete lassare Monxe 232. 

rracenülle stf. amt eines solchen der 
einen lehuspflichtigen vertritt (On. 
1654). 

tRacer stm. (Lerex Sp. I,p. 6), triuwes 
‚tr. curdtor, falman, l&hentrager, ge- 
wärleister, vertreter (Sm. I, 481); er- 
benzinspächter On». 1654;. teilnemer 
(Wera. 584). 

Tranen stm. tropfen, trahne Auxo. 
(blätstropfen T'ros. f. 160). 

trauenen (trehenen) sw. trahnen, von 
trähnen überlaufen [träheren Hsı- 
DENR.). 

trahieren sw. trassieren (einen wechsel) 
Os. 1655. 

zrante (traht MS. II, 1385, Tros. 6058) 
sif. was getrdgen wird; gang beim 
essen Faıv. 15; äufzere därstellung ; 
das sinnen, streben, die überlegung 
Gen. 15b. 

trahte stf. tractus, seufser MS. II, 250. 

trahtel f. datiel Banı.. 

ranten (ahd. trahtön, W. rRacu) pri. 
trahte meditari, sinnen, nachdenken 
Psaur. ana. 89, 9, Tros. f. 190, Sm. 
I, 472. — trahtere stm. comparator, 
sollicitator, qui sing ula disponit (Prz). 
trahtunge stf. cogitatio intenta; de- 
siderium ( FR.). 

trahter stm. trichter, clepsydra Härz- 
LERIN n. 3. 

träkeit (träc-heit) stf. verdrossenheit, 
faulheit (Sum. 6) Ecken. ureD. f. 
231, GAnmun v. 1981. 

träm, träme swm. trabs , balken, block 
MS. Il, IT1b, Sm. I, 489. — baum 
Fa. Il, 381e [für trän, firäm Se Sr. 
c. 203]. 

träm sim. subtemen, angefangnes ge- 
schäft, heimliches unterngmen, intrigue 
Tros. f. 47, von des ſtritis dräm 
(sonst Reim stamine) Jenoscu. b. FR. 
II, 381a. 

trämen sw. mit balken belegen Kurn. 
269!. 

TRBÄN sin. fldt Werrcun. 10c, Panz. 
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tr&chen 


(SwSr. c. 207); sähe, stöhende flüs- 
sigkeit Fa. II, 38la: 

TRANC sin. getränk Tarsr. 11683. 

TRANC:HÜs sin. propola Sum. 13. 

TRAN: guntel stf. pl. trensenzüugel? Fio- 
ns 225. 

TRAnft stm. (schwz.) enge und gedrün- 
ge Fr. II, 381b. 

trante prt. v. trennen. 

TRAPpe sum. traube (Gı. SBuas., Fa. 
Il, 981c); — trappe, ein vögel Nıran. 
GEFR@IE5 — falle. — ndme eimes 
orts MS. II, 165b. 

rasen (ahd. drafön) sw. in vollem 


dtem laufen (er lie hin gen dem 


kinde tr. Mör:. 111); schnaufen. 
TRAT stm. tritt, spär Tarst. 17427. 


TRAT (trata) stf. das treten; der weg | 


(Apsıe), trift, gemeinweide; der teil 
einer feldflür, der nach der dreifölder- 


wirtschaft jedes jdr unbebaut und dem | 


viktrib offen bleibt, brdchfeld (darum 
wunne und weide, trip und trat) 
Or. p. 1656. 

tratte pri. v. tretten, calcabat Hans. 
4255. ertrat töt getreten 5697 (4340 
lis getrat). 

TRAZ g. tratzes m. aufreisung, conta- 
macia: den kriechen zeinem tratze 
Tros. f. 188, fi liten angefbzeren 
traz f. 237, MS. 11, 77; trotz. trate 
und trutz interj. trotz geböten ( Paz). 
— rnatzen sw. sum zorne reizen 
St. I, 300, Su. 504; einem eine sa- 
che zeigen, um in im ein verlange 
darnach zu erwecken, und sie im daan 
verweigern öder ser lange vörenthal- 
ten; däher traz geflissentliche ver- 
lüngerung einer sache die zu leisten 
ist (Wera. 585). 

ıraz st. lockung ?: li lechten is vur 
den drüzzel durch falzes dras MS. 
II, 8. 

tröprer swf. hülse (siliqua Gı. Sn. 
469), residuum von aufzgepräfsten 
öder aufzgekochten dingen Fa. II, 
378c (senecie Gr. ABritr. I, 351), 

rrnöcHen prs. triche prt. trach pfe. 

getrochen (Op. 1664) trahere, ziehen, 

schieben, die glut auf dem herde mil 
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trecken 





asche bedecken Dascn. 120, Ga4amm. 
I, 939, Str. I, 293. vgl. betröchen 
[pitrohhanemo reposto sc. igne, dröha 
pigrescat sc. pruna cum favillis GL. 
Sz. I, 471]. 

TRECKEn prt. tracte (trahte Müzı. III, 
xLı) trahere, ziehen; contrahi. 

treffänt (hebr. treffa) zerrissen, nicht 
nach vorgeschribener drt geschlachtet 
Sm. I, 478, 

träürfen prs. triffe pri. traf sich 
schnell wohin bewegen, bsd. schld- 
gend, schiefzend etc. auf etwas kom- 
men, treffen ; zuo, ze. DS. ös errei- 
chen Bux. 112 (Haan. 4762 lis en: 
traf). tr. unde berüeren Taros. 6980 
[furitröphente ceminentes, furilcerr- 
ente Doc. I, 239]. 

zrörfen:Licuhe adv. auf tröffende, ganz 
besondre weise (Hırs). 

srurs sin. lolium, zisania, tröspe, rd- 
den [vgl. nhd. welpe mit mhd. wefle] 
Su. I, 40. 

rrRxcede stn., treit stm. was geirdgen 
wird, ndrung , züfür (substantia, su- 
peller, possessio Gi. Sm. 476). vgl. 
getreide. 

rrBGel stm. trager, bajulus (GL. mons.; 
€sel Fr. II, 379b). 

trehen s. trahen (MS. I, 55, II, 154). 

TREBenen (trah.) sw. voll von trahnen 
sein Kura.. 

rreutere (aufz trahtari) stm. gefafz 
sum durchlaufen lassen, trichter Sam. 
I, 473. 

znänten, tröhtin [ahd. truhtin; vgl. 
milat. trustinus “drost’] stm. herr, bsd. 
herr gott Taısr., Karı f. 48. vgl. 
truht (Sa. 1,473), und auch tehtier. 

rreızel stm. der da treibt: ör if an 
dem tanze ein rehter tr. MS. II, 57. 


razızel:sLace swm. hölzerner hammer 
des böttchers Nıra.. 

rreide sin. für getreide (getragede; 
Or. 1655, Fa. II, 380c). 

treie, troie tripleis, thorax, jope, wams 
Nıru. 33* (diplois Voc. v. 1482, Fa. 
II, 390c). 

treif eine drt zelte Wıın. 316°. 
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tribe 

treimunde (Wıın. 92, 2°) s. trag- 
amueont. 

TBEIP g. treibes m. der vihtrib Sm. 
I, 469. 

treiros stm. cantilena Nrra. 17°, 
(MS. H, 85): 

treit für treget von tragen Gorrar. ML. 
II, 16. 

trömel, trempel, s. drömel. 

taendel sw. kügel; gyraculum (Voc. 
v. 1482) Punz. 5084 [vgl. trenn- 
ila turbo, trennilön peragrare Sa. |, 
493). 

zrendeln sw. globis ludere 
3856. 

TBENKEe sım.? ort wö das vih getränkt 
wird, aquarium (MS. I, 29). 

TREnKen pri. tranhte, trancte — ein- 
dringen [artrenkit inebriat Doc. 203]. 

Trennen prs. trinne prt. tran aufs 
einander ziehen; ziehen. TRENNEN 
prt. trante sejungere. 

rRErpe f. scala. vgl. traben. 

trele (ahd. trelo aufs tkesaurus) swm. 
schatz, vgl. trife. 

trelewen? (ahd. tröfewön) sw. reich- 
tim sammeln. 
TREst sin. pl. trefier was von aufsge- 
trocknetem übrig bleibt Su. I, 500. 
rnuster sim. weintrester [Doc. I, 207]. 
Treten prs. trite pri. trat treten; 
tanzen Nırm. (tröten und tanzen 
Berur. 407); verwörfen. ze lam- 
ene tr. den kampf anfangen Iw.. 
ü3 tr. die grenzen des rechts uber- 
schreiten Wıc. 9248, sich eigenmäch- 
tig rächen Sm. I, 503. ab tröten G. 
etwas aufgeben, unterlassen. — TRET- 
zre stm. tänzer (Ipringere) Sm. 502. 

TRgTen pri. trate (Hzas. 1545) pie. 
getret, und tretten pri. tratte ptc. ge- 
trat A. (terere, conculcare) mit füfzen 
treten Henn. 4255, 4340 (bildi. MS. 
I, 113). 

rretzie g. -iges, trez:lich (Oz. 1660) 
adj. gerne neckend, aufreizend (tr. 
und henic MS. II, 82). 

triak, triakel, triacker theriaca (En. 

11697): s. driakel. 


56° 


Fr. II, 


| reise swf. kolik Foan. I, 321°. 
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tribel 
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triubel 





rainel stm. ein kurzer stöcken, auf dös- 
sen ende in einem knäbenspile ein 
prügel geschlägen wird, um in in die 
luft zu prellen [vgl. zuotiipil turbo 
Gr. Sn. I, 471]. 

risel:wecke swm. keil Ban. 67T. 

Taisen prt. treip triben minare (Doc. 

: 1, 239), nötigen weiter zu g&hn: lop 
tr. laudes urgere, celebrare MS. I, 
14; von einer drt zu fischen Sm. I, 
469; treiben. fi kömen dar getriben 
angejdgt, die pferde antreibend In.. 
&z tr. auf eine gewisse drt verfären 
Wis. 4316. — an tr. fort treiben; 
umtribe machen Trısr., einen mare 
an triben reden gegen einen füren. 
hin tr. conficere Barz. 682°, uf tr. 
mit gerihte in judicio convenire On. 
71. wider tr. zurück treiben, wi- 
derlegen.. in ein tr. verabreden. 

Tribiän Trebonianus, das Justiniandische 
recht Orroc. c. 540. 

triblät stm. seidner drillick Tros. f. 208. 

tribliän st. tribulatio, plägerei Orroc. 
c. 117. 

triboc g. bockes m. kriegsschleuderge- 
rüste, tribochus (Os. 1661). 

rissschar stn.: mit tribfcheflen und 
rörfcheffen vifchen Sa. Ill, 327. 

TRIERFEN prs. triufe pri. trouf truflen 
triefen, tropfen, träufeln, sintern Frı. 
Taıst. [vgl. ahd. trifezan triefen]. 

rrıegel stm. betrüger MS. II, 2lla. 

TRıEGEn prs. triuge prt. trouc trug- 
en betrugen, APGS. Banı. 512% 
(Paz). — trogen trügerisch (On. 
1664; betrogen stolz, höchmütig Gn- 
RosenG. 623). — TRısGere sim. be- 
trüger. 

TRIEGEN:HEIT stf. beirügerei. 

TRIEGOlf stm. das persönifizierte triegen 
Box. 802», 

Triehte Mästricht, Trajectum ad Mo- 
sam Kan. p. 233. 

FRIRu sim. unförmig gestalteter her- 
eabhangender mund und unterkiefer 
(vgl. nhd. trollmaul); schnäbel (MS. 
II, 17a) Sam. I, 489. 

reızsen? (göth. driulan) prs. driufe 
pri. trös fallen. 








rırt stf. ärt ätwas zu treiben Beon.; 
— weide Tros. 565, 68h. \ 

trigant g. -ndes m. ein seidengewebe 
Hero». f. 193. 

trilch trilir (a tribus lieiis) Kunz f. 
40: s. drilch. 

Trimontäne von trans und mons MS. 
II, 220. 

trims HDanzn 66a. 

TRinc:vas, trinkev. g. vazzes n. trink- 
gefäfz, becher Tnos. 1515. 

TRInKen prt. tranc trunken (trahere) 
trinken, vertrinken (SSr. III, 65). — 
Bınre». f. 57 für dringen. — sta. 
getränk; ein mäfs von ungefär un- 
derthalb weinflaschen Ben. z. Ir. (e- 
ne halbe mäfs Sm. I, 495; [wör ein 
vuoder wines fchenket üs, döer fol 
dem burcgräven ein trinken wines 

geben. if aber daz vaz halpvuod- 
eric, fo fol man im ein fidlin wins 
göben Avsss. StR. f. 109 Ka.; — 
im pl. Wırn. 448°. — TRINnKzre stm. 
trinker, säufer. 

rınsen (ahd. trinlön) sw. tröänsen, Id- 
mentieren (Doc. I, 239). 

rrıe g. tribes m. trib. 

tripas stm. dreieck, tripus Gupen. ll, 
568. — 

trippänierle swf. meretriæ Parz. 341*°. 

tripswurz sif. tynula Voc. v. 1482. 7 

trifanet, trifet ein arzneipulver, fr=. \ 
trisenet (ADELG). | 

trife (ahd. trilu) g. trilewes n., trilor 
(Teısr. 4481), trilur thesaurus, schatz. 

trife:mVs sta. statuarium, sanctuarıım 
Doc. I, 239. 

trifelere stm. gazophylax Voc. v. 1482. 

tris⸗ kamere swf. schatzkammer MS. Il, 
49 (Sr. 1, 305); sderistei (Fa, Apr- 
LunG). tris-kamerere stm. cimeli- 
urchus und elcemosynarius (Hırs). 

tris:kamer:nort g. hordes m. tkeseu- 
rus MS. II, 149b. 

TRIT g. trites m. tritt. 

TRIU 8. triuwe. 

trinnge für driunge dreiheit MS: I, 101. | 

rıusel stn. kleine traube (Op. 1668). 
triubel=bluot stn. traubenblit. st". 
traubenblüte. 
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Teıv:sRfcHer stm. s. v. a.' meineider. 

TrıuRe, trüre stf. trauer, leid. 

mıveic, trürie (g. -iges), triurislic 
adj. traurig. 

rarusche stf. diraupe, mustela lacustris, 
trutia, frz. truite. 

‚aıetel, triutelin stn. gelichtes wesen 


MS. 1, 88, GAnva 1814 [triutle wird 


zu trütle, trülle, trulle). 

reırteloht, triutelöht adj. liebenswür- 
dig MS. II, 180b, I, 25b, 38, Ban. 
22, 58. | 

rsıuten pri. trüte zärtlich lieben, 
minnen, liebkösen MS. I, 325, Nır. 
9, 4947: in gedanken 1103; mit den 
augen 2420; mit den armen; hörzen 
und küssen, umarmen 5316, 6855; 
thelich beiwönen. 2539, 23549: (wie 
wir den lip hie triuten, ör muoz 
doch von den liuten Faı».; der wirt 
von mir getriutet und vür iuch alle 
geeret Taos. f. 113; halfen triuten 
bi geligen MS. I, 108, vgl. 135, II, 
185, Ex. 13078. — trintsre sim. 
(triuterinne stf. MS. II, 94) liebhd- 
ber, amicus. 

Taıvtinne stf. geliebte, gemdlin Kurn., 
Ns. 2175 (trawtin Prz). 

raıuwe, tria adj. (befestigt, gezämt, 
verbunden), treu, warhaft, gewissen- 
haft, unverfälscht : einem in triuwes 
haut ötesw. gäben, bevälhen fidei 
ejus committere Sm. I, 467. 

rrıvwe (göth. triggva) stf. (oft im 
plär.) frz. treve, ital. spän. tregua, 
liebevolle anhänglichkeit, treue (lchns- 
treue); gegebenes wort, warhaftigkeit, 
wärkeit MS. I, 16, 38. einen ze 
trinwen nömen sich mit einem zu 
treuer liebe verbinden Wie. 963. — 
üf mine triuwe bei meiner treu, für- 
wir Vin. 6348. an den triuwen, 
en triuwen, triuwen in wärheit, 
traun Nıpeı. 6632, Wıc. 5745. mit 
hantgäbenden triuwen mit handschlag 
Wserr. Bra. VI, 143; bi triuwen 
unde mit eiden Tros. 8474, RA. 20. 
— der triuwen fiein lapis Iydius, 
probierstein MS. I, 130. 

TRıvwe:uös adj. treulös. 


TRıuwen, trouwen, trüwen (ahd. trü- 
en) sw. auf ẽtwas (G. öder infin. 
Öne ze) trauen, ötwas vermüten, zü- 
versichtlich hoffen (schott. to trow) 
Na. 4448; DP. einem trauen (DS. 
darauf Nı. 8768), DPGS. einem öt- 
was zütrauen; — sich getrauen, un- 
terstEhn (mit infin. öne ze) Nır. 232, 
640, Su. I, 466 [katriuwätö federati 
Doc. 1, 239; gitrüwetöt inniri estis 
240]. 

TRIuwen=BAR adj. fide destitutus MS. 
II, 157. 

rrıu:wendie g. -iges adj, treubrüchig 
Wısn. v. 1485 f. 40: 

TRIUwes: TRAGer stm. der dem etw. an- 
vertraut ist, curator, testamäntverwä- 
rer (Hurs). vgl. trager. 

ze triviers ü travers Pınz. 8121?, s. 
turnieren. 

TRIZz:stvoL stm. lasanus, abtritt Sm. 
I, 503. 

Roc g. troges m. korb; fröfskorb, läng- 
lichte mulde (mlat. truca, ital. truo- 
go, alveus, catinus Sm. I, 486; col- 
lectaculum Doc. I, 239). 

trogen pte. v. triegen. — dunket fich 
fö betrogen dünkt sich sö erhäben 
Rosene. 623, vgl. 1055 Gr.. 

TRoGenzre sim. trügerischer mensch 
(betrogener) O». 1604. 

TRoGe:scherre swf. torresterna, torre- 
strinum, teigschurre Cone.. 

troie s. treie. — Troizre Trojdner 
Tro». f. 76. troifch adj. troicus, tro- 

. janus Ex. 6180. 

tröit MS. II, 110 für dröwwet dröht. 

tRroL g. trolles besauberung, demon. 

tropel st. trupp. En 

TRopre swm. tropfen; — schlarflufs 
(Me»., Sm. I, 499), pödagra, goutte 
(O®. 1665). — tropf:flahtie adj. pa- 
ralyticus (Woc. v. 1482). 

tröprel, tropfelin sin. tröpfchen, tör- 
lein Liever®, I, 114. 

Tropren, tropfezen sw. tröpfeln, träu- 
feln, stillare Ps. ana. 67, 9, Sm. I, 
499 [trophinzin stillicidüs Doc. I, 
239]. 

TRopr:stan g. ſtalles n. stillieidium, 
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tropfwurz 


traufe (raum zur dachtraufe, sub- 
grunde); traufröcht Wsrn. Bra. VI, 
132, Gramm. II, 526. 

TROPF:WURZ sif. polypodium' Sum. 41. 

troppe truppe Lıran. 1387. 

taöor (W. göth. varusa falle) sin. 
(stm. Gzong 4a) udor, das triefende, 
der tropfen, die triefende mäkel Rvrn. 
naıR. LR. $ 49, 133, bidtstropfen 
(Sm. I, 499), bidt Henn. 5866; blü- 
mensaft Mar. 47; duft MS. II, I7ta, 
200g, LızoerS. I, 376 (Sm. I, 499). 

trönen sw. benetzen Wırn. I, 21; ver- 
giefsen Kaıs. 42a; triefen: trörende 
blüt triefend Sa. I, 499 [betrören 
begräben Gen. 127a, mit erde 129u]. 

TRÖRIC g. -iges adj. — biditriefend, 
blutig Wsra. Bra. VII, 47, 92. 

tröfchel s. dr. (Brick). 

trollen sw. zusammenpacken, mlat. trus- 
sare (WACHTER). 

tröft (vgl. triuwen) stm. das ver- 
trauen, die feste hoffnung, dafs eine 
dröhende gefär glücklich vorüberge- 
hen werde; dasjenige was ein solches 
vertrauen einflöfst, was geistige be- 
rühigung gewart (diu rede if äne 
tröft darauf kann ich nicht hoffen 
Iw.); züspruch, hilfe durch rdi und 
tät (ze tröle fin DP. in schützen 
Aıxp. 2016, tröft verfagen hilfe zü- 
sägen Wencker A. A. p. 318); si- 
cheres geleit (Hırs) ; — schützer, vör- 
stand, hölfer, pfleger Ni». 6118, 9170, 
vögt, fürst 6924, 8165 [daher im alt- 
frank. truflis potestas demini, antruftiio 
dienstmann; der dienst in trufle, der 
höfdienst, stand entgegen dem in 
hofie dem in der arme RA.. — das 
niderd. droft ist wöl von truhfaze iru- 
stinus, s. Fa. II, 3915]. 

TRöSt:BERe adj. mit tröst verbunden 
Exo». 166a. 

rafelin sin. kleiner tröß MS. I, 142. 

tröfte:Lös adj. tröst-, hülflös. 

trößten prt. tröße das vertrauen häben. 

rreften prt. tröfle AP. versichern, ver- 
assecurieren Os. 422; einem müt und 
hoffnung einflöfzen, näch töde in fol- 


ge desselben und über in Nın. 4210; | 
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. TRoum: schzıve swm., troumfcheidere 


trübe 


im helfen; im schmeicheln (Doc. I, 
239); APGS. einem ätwas züsichern 
Iw. (gewären Panz. 662°); fidem « 
securitatem dare Srraszeune. SrA. 
1I, 128 Scn., des löbens, des Eba 
tr. sicheres geleit versprechen Onzsı 
1666 ; fich tr. GS. seine hoffnung auf 
etwas setzen, sich darauf verlasse 
Nr». 87% (acquiescere damne, sich 
der sache getrösten Hırs). — trei- 
zre stm. der sich für ötwas verbürgt, 
vörmünder (Hırs). — treftunge «/. 
cautio fidei et securitatis (Far. Il, 
39a); sichres geleit (Os. 1667). 

tröft:zich adj. voll gütes müts (Fe.); 
(tr@ßlich) güten müt machend ; häf- 
reich (Hırs). 

trotte sw. weinprässe. ein trotte if ein 
üfganc Drvr. I, 314. 

trotie: nüs stm. torcular. 

trotten: sine weinseihe, colum Fee. v. 
1482. 

troube adv. MS. I, 8a: für truobe. 

trouc (MS. I, 181), trouf prt. v. trieg- 
en, triefen. 

rnour stn., troufe stf. nödertriefung, 
rinne (Sem. 17, Sm. I, 478) ; tragf: 
(tropfltal; compluvium Doc. I, 38) 
Ps. ara. 64, 11, Mow. zorc# X, 
p- 66 ad 1394. ' 

rRouren (W#. raıuru) sw. trüufeln, 
tröpfeln Banı.. 

TROoUGe:munt g. -ndes m. 
fallaxr (im scherze)? Mörr. 111. 

troum für träme (Oz. 1668). 

troum (froun MS. I, 109) stm. (pl. 
troume) das vörschwebende, der trasm. 
— troumen sw.: (impers.) mir troum- | 
et, mir ift getroumet mir hat ge- 
träumt Nie. 3698, 6051, Im., Wise. | 
I, 87 (von eiern tr.). 
















stm. traumdeuter Ges. 97 (conjeder, 
interpres Doc. I, 239). 

TRoun:Lich (troumlich) adj. träummd 
Baaı.. 

trouwen für triuwen Nız. 779. 

TRÜBE (drübe) sum. die traube Sm. |. 
498, 





trubelen 


irumbe 





auselen (dr.) sw. irippeln (Gramm. 
I, 492). 

Bucken [truge Ex. 10641], trucken- 
lich adj. trocken, purus putus. üf 
trackeme lande auf plattem lande? 
Sm. I, 475. truckene [lege körper- 
liche verletzungen, durch welche kein 
blut fliefst Wsra. Bra. VI, 94; vgl. 
zuo einem sc. angeklägten rihten 
mit truckener hant Avsss. SrB.. 

Rucken stf.? trockenheit Farin. Trıst. 
2310 [vgl. ahd, urtruhtida nüchtern- 
heit]. 
ruckenie stf. ortwö leinwand getrock- 
net wird, solarium Kan.. 

Rucken:Lichen adv. trocken, mit trock- 
nen, kalten worten Wiıe.. 

RüBBe adj. (adv. truobe) trübe MS. 
II, 180 (tröibe); glanzlös (von hie- 
ben und blät) Nın. 6492, 9191; be- 
irübt Nie. 3391. 

süsse (ahd. truobi) sif. (turbo Sm. 
I, 471) trübheit; betrübnifs. 

»öüzsen (vgl. truoben) pri. truobte 
trübe, traurig machen (betrüben); — 
für truoben Nıru. 36!. 

RÜEBE:VAR g. varwes adj. traurig 
wufzschend, turbidus MS. I, 42. 

ruffen pl. praet. v. triefen (destilla- 
werunt Doc. I, 239). 

rürtern sw. hin und her werfen Sm. 
1, 481. 

»müse adj. betrüugerisch GAnur 1453. 

:rüsce, trügene [ahd. trugi ABıärr. 
I, 365; W. rrıucu] stf. träg, falsch, 
betrug, dolus, getroc Nin. 2384, Kan. 
p. 344 [gitrugida phantasmata Doc. 
I, 215, 239). 

raüse:Hart, trugenthaft adj. voll von 
trüg. 

rFRÜGE:HRIT, trugen-heit (Frem. BELLI) 
stf. trdg, falschheit MS. II, 150, 
255, Eccaro. sca. II, col. 1478 [? 
trugabot apoerypha Doc. I, 239]. 

rwüsele swm., trügelin sin. kleiner trog, 
alveolus Sa. I, 486. 

rrüce:zöpen sin. leben voller träg. 

znüge=näne sif. falsche lere. 

rrüce-nich, trügenlich adj. falsch, be- 
trüglich MS. II, 160 (Pzz). 


TRüse:Lıst stm. schlauer betrüg. 

TRÜGenere stm. zagappüsens, beirüger, 
verleumder, nebulo Pırz., MS. II, 
146, EccAnD. scn. II, eol. 1477 (Doc. 
I, 239). 

TRiGen:HARt stm. der hang zum be- 
trugen hat Rennes. 


ruũdeniſſe stf. erdichtung, sophisma 


Voc. v. 1482, monstrum Sum. 11 [gi- 
troueniffa deliramenta, topazunga 
Doc. I, 213]. 

rrüce:rär sim. falscher rät. 

rrüce:sıre stm. beirügliche drt. 

TRüse:sröu sin. beirügliche fäbel Banı.. 

TRüge:vreude stf. geheuchelte freude. 

TBüge:vrıunt g. veiundes m. falscher 
freund. 

TRUHe swf. mlat. truca, ein auf seiner 
länge rühendes behältnifs, meistens 
aufz bröttern zusammengeselzi, ent- 
weder öne deckel, öder mit deckel und 
schlofs versehen, läde, kiste, koffer; 
sarg (bär:truhe) Sa. I, 487, On. 
‘1669. 

TruHendingere sim. Parz.. 

TRUH:s@4e (ahd. :füzo) swm. truchsefs 
[der die schüssel aufsetzt: discopho- | 
rus, qui cibum apportat GL. FLon; | 
öder, von truht, der aufscher uber | 
die diener’ eines höfes, trustinus, nach 
S#. I, 472 für truht:läzo], ein höfbe- 
amter Cop. PAL. 361, 49e. 

srunt, trut stm. truppe, zug, copia, 
turba, impetus; familia, contubernium 
Mısc. II, 285, MGB. 26c, 300 |Sm. 
1, 473; Sr. 311; vgl. göth. gadrauhts 
miles]. 

zrunRtinc (truhti:gome, :gun Doc. I, 
240, Sm. I, 473) g. -nges m. para- 
nymphus, pronubus, procus Sum. 47. 
vgl. trehtin. 

truken d. i. trutkin (niderd. demin. von 
trüt) stn. trautchen (trütlin, triutelin). 

zaüule swf. meize, prostibulum Pıcron., 
vgl. triutel. — Trürlerinne, trüll- 
erin stf. kupplerin Bsanr. p. 225. 

trumbe, trumme swf. trompete Kura., 
kn. 12646, lobent in in den trumb- 
en und in den rotten Ps. anc. 150, 
3; jagerhorn; laute (quinterna, luti- 











trumben 


tübele 


am 


— — — — — — — — — — — — — 0 — 


na Loc. v. 1482; vgl. nhd. maul- 
trommel Sr. I, 314). 

trumben sw. trompeten ; laute schldgen. 
trambzre, trumbunere, tramber stm. 
trompeter, tubicen MS. Il, 64; tym- 
panista (Gr. ad Pro».). 

trumphätor stm. betrüger, trompeur (G1. 
ad Pro».). 

rnunfel (dr.) sin. 
619; 
da; flahten nam ein trum ein ende). 

rrünic g. -iges adj. abtrünnig |[vgl. 
ahd. antrunno profugus; Sm. I, 492]. 
— stf. scissio? in freillamer drunege 
Diver. I, 353. 

TRUnKen:BoLt g. boldes m., TRunken: 
nöze swm. trunkenbold MS. II, 130, 
238a. 

TRUNKEN LICH adj.: 
trunkenheit Bart... 

Trunken:sszunt g. Slundes m. der gern 
und vil trinkt MS. II, 130. 

rrnünne (W. Trınnu) stf. haufen, 
rüdel. 

TRÜünnec g. -iges adj. getrennt, abtrün- 
nig [vgl. ahd. antrunno profugus, 
abtrunnic apostata). 

trunzün, trunzen stm. (iruncus, frz. 
trongon) Tanzensplitter Tnos. f. 40, 
Nın. 5430, 147. 

TRvVoRe adv. (adj. trüebe) auf trübe, 
betrübte weise. 

truosen (vgl. trücben) prt. truobete 
trübe werden Uouxicn Wııu. 1364 
[Nrr#. 36! hat trüecben). 

tavre (ahd. drupo) swm. trupp, frs. 
troupe (Dıvr. 1, 178). 

rrürzre sim. der dem trauern hinge- 
geben. 

rründe sif. trauer Herne. 1749. 

rrÜRec, triurec (g. trüriges), trürec- 
lich adj, traurig, trauernd Nın. 560, 
3547. 

rrüren (ahd. trürdn) sw. trauern Nrp. 
9524. pte. trürende (adv.) im trau- 
ern Nı». 626, 6292. 

TRÜBIigen sw. traurig werden Fpon. 
I, 195*. 

TRÜRe-sam adj. traurig, trauernd. 

TRÜR» LICH adj. traurig. 


frustum LirepenS. 


trunkenlichiu art 


demin. v. drum [vgl. JeroscH.‘ 


truft niderd., trustinus (vgl. truhlzye). 
taufi? (truht) stm. schär, gefolge, hax- | 


fen, mlat. trustis [frz. trousse ‘ge 
päck’). 

traut für troht. 

rrüt adj. (ital. drudo; vgl. truht) er 
liebt, vertraut (Wsra. 585). — sub. 
(stm., f. und n.) geliebter, -e, -es MS. 
I, 5, Nız. 19; ze trüte hän =) 
— MLaAqGh 3164. 

trüäten = triuten Wıs. 6324. | 

Trüt:erweut adj. (ptc.) liebling Banı..; 

rrüt:geszrle sırm. lieber gefärte, frei, | 
geliebter. 

TRÜt:uärre swm. geliebter körr. | 

srütsxınt g. kindes n. biebes | 
Gen. 74, Bernr. 235. 

rrüt:mvoter stf. liebe mutter Bımress. 
75, 85. 

trüt:schart stf. liebe Tersr. (die wl 
trütfchefte flöckent und fich mi: 
liebi zöckent Taos. f. 96, vgl. MS 
II, 114). 

trut:scherloht, -Eht adj. adv. lieben- 
würdig GAnur 629. 

TRut:sTEın stm. rötelstein, creta rabrı 
Voc. v. 1482. 

TRÜüt:sun stm. lieber sön Drvr. Il, 8, 
Foer. I, 8320, 26247, 

trüwen für triuwen. 

TRüsje sin. der trofs. 


tfch- für fch- (z.b. tfahtelän casid- 
län, tfchapel kranz, tfchoie jeis 
Jreude). 

tffieren sw.: tf. bi dem viure was im | 
bitalle vremde Taos.f. 40. s. [chiuren. 


Tüse sınf. taube [vgl. göth. hraiva 
dübö turteltaube]. 

TÜBe:HEIe swm. tauber Sum. 38. 

tünele stm. döbel: der pflock dder 
sapfen, der irgendw6 eingefügt wird | 
(der zapfen am fasse, epistemium 
Fan. 7916); bsd. der hölzerne ndgd | 
der in ein jedes von zwei bröttern | 
greift, die neben und an einander x» 
befestigen sind; der mörserstöfzel, J— 
torium Voc. v. 1429; funiculus [ahd. 
kitubila — —————— Sm. 1,388; vgl | 
Sr. 323). \ 


h 
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tübelin 


481 


tülle 
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rũnelin adj. er asserculis, funiculis con- 
fectus. 

TÜBen:zvo g. 
schluck Wesiınschw rue. 

tüber s.v. a. täber tympanum. 

tubieren sw. bekleiden? Wıru. 155°, 
43113, 

tubillich für tobelich Aıx». 329. 

tub=steın stm. (Sum. 19) tofus, vgl. 
tüchflein (Sm. I, 425). 

Tuc g. tuckes m. (pl. tücke Wız. 
1842?) schnölle bewegung nach etwas 
(fi tät ein tuc in d’helle = ſi be- 
korte der helle Rsısn.), schlag, 
stöfs: an grimmelichen tucken er- 
zeigeter im da mite craft Tros. f. 
180 (Erst spater “tücke’). vgl. zuc. 

TÜcHe swm., tüchel stm. tubus, wasser- 
röre Voc. v. 1482. ' 

röcael, tüchere, tüch: vogel stm. mer- 
gus, taucher (Gr. ABrärr: I, 338, 
Doc. I, 207). 

rücHen sw. tauchen, mergere MS. II, 
108; mergi Hza». 4389. 

TÜCH:sSTEINn sim. (tubflein) tofus Sm. 
I, 425. 

rückelin stn. kleiner tuc, streich Müuı. 
III, xxrır, MS. I, 81. 

rücken prt. tucte niderdrücken Wıın. 
440?°, ze loche t. verstecken MS. II, 
205. fich t. niderfären, sich ducken, 
sich klein machen Gzone 36a. 

rüschelin stn. kleines täch. 

tuege conj. pres. v. tuon GAuva 1061, 
1215. 

süssen (düemen) prt. tuomte: fich üf 
d. GS. über ätwas aufgebldsen sein 
Rexner 19, 896. vgl. tuom. 

tuf, tuft stm. tophus Fa. II, 376a. 

rurt stm. (pl. tüfte) — gefrörner 
dunst, der sich im winter an die bäu- 
me und andre körper hängt (anehanc, 
gelu) MS. I, 25, II, 241b, Sm. I, 
359. — € dö was min lop vil tuft, 
nü if € worden fihte Eacenı. 144. 

rücen preieritopres. touc pl. tügen 
prt. tohte cj. tühte an seinem platze, 
angemössen, güt sein (helfen) MS. I, 
1175, 50, 108, II, 88, Wıear. 9321. 
waz touc ob - wie zimte sich dafs - 


zuges m. mächtiger 


Nıs. 3487. wa3 tonc nü mer dä von 
geleit mit einem worte Wıe. 2764. 
— mir touc ze vliegenne ich kann 
fliegen. | 

Tugende:Lös adj. expers virtutis MS. 
I, 129a, 130b. 

rusenden prt. tugente mit tugent be- 
gäben (Warn. 36.1); tugent be- 
weisen. 

zucent g. fugende f. (kuß) vortröfli- 
ches jeder drt: jede einzelne gäte ei- 
genschaft öder beschaffenheit, insbsd. 
schönheit und zuht (sitte, höflichkeit, 
milde, treue, &delmät); bsd. im pl.: 
der inbegriff der eigenschaften wo- 
durch eine persön öder sache tügende 
wird, der inbegriff aller ddlichen und 
ritterlichen tügenden Nız.. eine tug- 
ent tuon eine kuüne tdt verrichten 
ALXD. 439; fi fint än alle tugende 
jedes Edlere menschliche gefül ist inen 
Sremd Im.. 

Tugeent:Hart adj. vortröfflich Parz.. 

Tugent:neR adj. vortröfflich und hörr- 
lich Tao». f. 1. 

Tugent-Lion adj. tücktig, tapfer, rit- 
terlich Nın. 8018; sittig, zuchthaft 
2117 (mit tugentlichen dingen durch 
seine vorträfflichen eigenschaften Bon.). 

Tugent:Rich adj. (tugende rich) reich 
an, hörrlich durch tugende Nr». 2243. 


Tusent:sam adj. vortröfflich GScnn. 
101. | 


Tugent:va} g. vayes n. inbegriff von 


vorträfflichkeit. 

Tugeni:veste adj. fest und‘ beharrlich 
in der tugende Taos. 5c, 112. 

runt g. tühte f. das tügen, valor, die 
stärke und güte, kraft, tauglichkeit 
Pıcror.; pl. Giov»z 616. 

Tüntic g. -iges adj. validus, wacker, 
schnell Coxa.. 

TuL g. tulles adj. toll Yoc. v. 1482. 

trüule stn. brötterwand, ein teil der 
befestigung von schlössern und siäten, 
pallisdden SwSr. c. 153, Taos. f.134, 
Ausss. STR. 91, Wsra. Bra. VI, 
107, Sm. I, 442. vgl. dille. — ca- 
riola Voc. v. 1429. 

türle f. röre, beschlag, bad. die röre 
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tult 





tunkelftärne 





wodurch die schneide des pfeils auf 
den schaft. befestigt wird Nıs. 3839 
[frz. douille ‘kurze röre'). 

tult g. tulde f. s. dult. 

rumse stf. unerfdrenheit, törheit: von 
fwaches hörzen tumbe MS. I, 39. 

tumbelich s. tumplich. 

runbeln (ahd. tumpalön) sw. tanzen, 

zumsen (tumpön) prt. tumbete desipere 
(Sum. 15), tump sein Wuaurn. 45°; 
tump machen: gelücke tumbet den 
[wem & ze vil geborget MS. I, 115. 

zumsizen sw. desipere Gz. Sm. J, 372. 

tumbröl Wıın. 37323, 

röme (düme) swm. daumen. 

rüwel stm. taumel [vgl. ahd. tiamön 
sich im kreise drehn]. 

tumelere (tuom.?) stm. ein stätischer 
beamter, aufscher über die arbeiter 
(Os. 1676). 

tumelszre, tumbrere, tumersre stm. ei- 
ne kriegsschleudermaschine (daz if 
ein wörc alfö getän daz man [ölten 
da vür kan gezimbern noch gemür- 
en daz davür mac getüren Orroc. 
c. 311). 

rümeln (ahd. tümilön) sw, sich im kreise 
dr£hen, tanzen. 

tümen (tümön) sw. sich drehen, tan- 
zen, taumeln, afrz. tumber [vgl. frz. 
tomber, ital. tomare; ahd, tümödi 
vertigo]. — tümere stm, tummler, 
tänzer, salius, histrio Sm. I, 443. — 
tümer stf.? Hans. 9303. — tümer- 
fchin stf. tänzerin Hrn». 600 (neu- 
niderl. tuimelarelle). 

runminc (tumbine) g. -nges m. sopo- 
rifera (eine pflanze) Sum. 58. 

Tump g. tumbes, tump:lich (En. 
5404) adj. taub (Preron. p. 411), 
stumpf, unerfären, One wöält- und 
menschenkenntnifs, das gegenteil von 
wis Nıs. 1121, Kure., Pırz.; un- 
verständig : dit vil tumbeʒ wiht Mözr. 
III [hebes, brutüs Gx.; vgl. ertumb- 
tta obmutui Krao; pitumptä contene- 
brati, tömar, timpar crepusculum Gı. 
Sm. I, 372]. 

]| rümprel (ahd. tumphiloz; poln, topiel) 

sum. tümpfel, bad. tiefe stelle in flie- 


Jsendem öder auch in stöhendem was- 
ser, strüdel Fa. II, 394c; sturm Se. 
I, 374. 

TUMP:BBIT stf. ötwas unüberlegtes, un- 
verständiges, unüberlegter einfall. 

tump ich adj. absurdus. 

rumr:mırde adj. verschwenderisch Gi. 
FLORIAN. 20. | 

tumponüre sıwm. tympanista (Prz). | 

Tump: R&4e adj. unüberlegt hitzig Im... 

tun frz. ton, dein TRrıst.. 

runc stf. (MS. II, 200b, Sm. I, 385), 
stm. (Fr. II, 3950) keller, das wm- 
terirdische gemach worin die weber 
fire wörkstätte zu häben pflegen (ter- 
trina Gr. FLoR.); mistgrübe Eccan». 
II, col. 1511; höle, abgrund, kölle 
@Scus., Myrn. 197 [Gı, hypogeum, 
texirina, genez: tunc, gynaceum). — 
bekleidung mit gips, kalk, mörtel 
(Pez). 

rtünche (ahd. tunihha) f. tünche (tu- 
nica). 


‚ rünchen (ahd. tunihhön) sw. tünchen. 


runen sw.: & tunte ẽs hallte wie don- 
ner ABıärr. I, 338, 

rine:wense (ahd. tunuwengi, dwni- 
wangi, tuwangi Drur. III, 148) sta. 
schläf, schlafe, tempora. 

Teunse adv. schwer (graviter). 

runge f. das beneizen, düngen Sm. |, 
382. 

tungen pri. tungete schwer machen, 
beschweren (daz alter daz in tunge: 
Taos. f. 69; vgl. Wırn. I, 59 da; 
wort uns vröude tunget); — bene- 
zen, düngen Kvra.. 

Ttunxel adj. tenebrosus, dunkel. 


runKel (ahd. tunchul, tunchali) stj. 
abgrund; dunkelheit (caligo Sem. 5, 
crepusculum; enigma Doc. I, %0). 

runkel:müstikeit (müet-ic-heit) stf. 
unklärheit des verstandes (Rexıxm. s. 
433). 

runzeln (akd. tunchilön) sw. verdur- 

 keln; dunkel, trübe werden, sein, di- 
ficere Gex. 72 (Parysıoi. 144g, 144). 

renxel:stärne stm. entweder der dbeni.- 
stern öder vilmer das sibengestirn, 
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von tunken MS. I, 385 (tunkel ft. 
vesperugo Gramm. II, 526). 

renxen sw. tauchen, tunken Me»... — 
rrnxunge sif. litura, wandbekleidung, 
vgl. tunc (Som. 11). 

runzer adj. dunkel FrRom. prırı 12a. 

renne swf. (engl. down) hügel (RA. 
801). — (tinne; dünne) schläfe (ni- 
derd. dünnege: tunine tempora Gr. 
Lrx»., LS.). 

rınne f. cadus, tonne. 

ruvoon stm. (und n.) täch, leinwand 
(Diver. II, 283). diu tuoch das lei- 
nenzeug Box., Sm. I, 426. 

roch: sniper stm. pannificus. 

roLle swf. vertiefung, kleines täl [vgl. 
$r. I, 324 ; toalle berathrum, tuillilin 
rallicnla Gr. Sm. I, 366). 

tom sin., tuom:-kiriche (Oz. 1637) 
döm, tempel Nr». 3258. 

tvom stm., tuom:heit stf. magnificentia. 
tnomen magnificare [Nors.]. 

tuom:herre swm., tuon:vrouwe swf. ca- 
nonieus, canonica Sm. I, 444. 

riomes:Tac g. tages m. der jüngste 
tag, fuontac Rors. 799, 3609, 4285, 

4539, 

Tron prs. tuon cj. tuo u. tueje pri. tete 
täten pie. getän tän 1) (absolute) nicht 
mäfzig sein, tin, eine arbeit tün, han- 
deln, Ieben (tuon unde läjen Fpon. I, 
304, Görz. RB. a. 130, Hırs 1784). — 
DP. u. adv. (einem [anfte t. im ver- 
gnigen machen Nrm. 2934 ; vgl. Wie. 
2072; einem leide tuon im schmerz 
verörsachen; wel zuo einem t. mit 
DS. wöl an im tän Wıc. 5371, mir 
tuot allerbefle Fronz 545, ich fage 
dir wie du tuo Exo». 1710, Kura.: 
hier ist tuo imperativ ; vgl. das grie- 
chische olo®’ og oinsov Kvsrunen 
or. on. II, $ 470; änlich Here. 8134 
weiflu waz du tuo); öne adv. ein- 
em tuon einem leid züfügen W- 
Gasr IH, 8 (con. sorn. 59a), FI, 3 
(1080), Warrn. 402°, TSıow 509, 
2235, Kosoez. 235, Cop. Par. 324, 
8a, 1845, 2125. — DP. und adj.: 
einem hei taon Fronz 4181 (vgl. 
das frz. il me fait chaud\., — 2 AS- 


tuon 


(DP.) machen (Er töt ein criuze geg- 
en im O». 1637; val tuon fallen, rät 
öder ze räte tuon G. s. rät, boten 
tuon böten senden Tarsr. 526; einem 
klage, böte, rät, danken, grüezen 
tuon einem kldgen, in bitten, grü/zen, 
im danken, räten ; einem einen [wer- 
en tac tuon Warrn. 14); day fi ge- 
tän gern, nach eurem befehl Wıcaı. 
5371. — ASDP. und adj. (einem 
elesw. bekant, kunt tuon; einem 
etesw. tiure t. Wie. 6394). — 3) AP. 
und accus. adj. (öder infin.) reddere 
(einen vrö, trüric tuon einen fröh, 
traurig machen Taos. f. 20, MS. I, 
43, 55, 204, II, 138, vgl. Orrn. III, 
24, 156: den blinton dẽta föhentan; 
etesw. [chin tuon ätw. zeigen; ein 
tän einsam gelassen Hrn». 6033; ich 
tuon gelant ich sende Taısr. 10685, 
den tuot Er erlößt Barı. 39"; diu 
liehte funne din den winter wich- 
en tuot MS. II, 22, einen [wern t. 
Wencker Praun. p. 92, einen fing- 
en tuon in singen lassen Bkw. 9%, 
tnot dir fagen läfst Her». 3761, tät 
tragen liefs tragen Auxo. 3898 (Sm. 
I, 419; vgl. Tar. Marta. 5,45: dör 
de funnan üf gangen tuot abar guote 
etc.]. — got der tuo iuch wol be- 
warn ABtärr. I, 336. — 4) tuon tritt 
häufig in die stelle und constructidn 
eines vorhergähenden intransitiven und 
trans. verbi (Nır. 559, 3319, ſam töt 
in eben s6 ndm in Wıc. 1008, 1227,: 
fo tet e3 ‘ldg tät’ ouch ‘sc. vile’ der 
Criechen Arx». 4700). — 5) mitprap. 
([wie ich zuo mir habe getän Ihr., 
vgl. Sm. I, 420; zuo einer f. tuon 
ir abhälfen; fich zuo einem t. mit 
im in einen bund treten). — 6) mit 
adverbidlprap.: abe t. einen fchaden 
in ersetzen, fich abe tuon G. entsd- 
gen Wıc. 11332. äne tuon G. be- 
rauben. fich damnen t. sich hinweg- 
begeben. hör tuon hergeben Sm. 420 
(tuo hör fchilt reich her den schild 
Liear.). hin t. bei seite setzen, fort- 
schaffen Wra. 8224. in t. hineintin, 
verbereen: zurücktreiben Tarsr. 376. | 
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fich nähe t. sich vertraut machen 
Teıst.. üft. öffnen, lich üf t. sich 
empör schwingen Taısr. Sm. 421. 
fich ü3 tuon prälen Os. 80. wid- 
er t. wider güt machen, G. zuwider 
handeln Box.. — pte. getän für be- 
fchert vom schicksdle zügeteilt En. 
3978. — wie, [ö, wol getän wie-, 
sö-, wölbeschaffen [entuon vernichten 
Hsza». 9085). 

Tuonowe (sldv.) f. Dönau, Danubius 
MS. II, 66. 

tuoz für döz (MS. II, 192). 

TUP:STEIN stm. tuffstein Gr. zwarı. 49. 

tupelieren sw. doubler, verdoppeln, wi- 
derhölen (O». 1678). 

Tür stf. (Bvgr, fores) tür. mit tür 
und tor befliegen (RA. 7) auf sei- 
nem güte dder grundeigentüme einen 
baumann sitzen häben, über dyn man 
die nidere gerichtsbarkeit hat (Wsra. 
581). 

tür für tiure Eneır. 

tün:Bant sin. Panz. 16126. 

turbifch storaxr (ein baum) Sem. 39. 

TURc g. turges m.: des tödis turg nam 
mangen man morlis incerta hora, äne 

_ wandils turg sine aberratione JsroscH. 

b. Fr. II, 3776. 

zurde? stf. mangel Her». 11090. 

türen sw. dauern, aufzhalten, harren. 

türen für tiuren (dauern, schmerzen 
Frors 395). 

TUR-HEIT (dürreh.) stf. dürre Here. 
17561. 

turkel stm. turkehsius, frz. turquois, 
türkis, ein &delstein ( Aprıa). 

turkois stm. frz. turquoise, türkis, jas- 
pis aerizusa. 

turkopel sim. bögenschütze Wıra. 1817. 

rũnlin stn. kleine tür (postella Sum. 
13); diu türlin an der nalen ndsen- 
löcher Brent. 456 [turili postica Doc. 
I, 240). 

turleie Nıra. 207. 

tünmec g. -iges adj. wild, ungestüm, 
zornig Voc. v. 1429. 

tünmeln sw. (vgl. turbo) im kreise her- 
umwirbeln, taumeln Taıst., Sn. I, 456. 
— türmelunge stf. turbo (O». 1679). 





Turn stm. (pl. türne) turm Wrun. I, 
78, Nızrt. 1629, 7295, 4515, 7202 
[Norx. turre turris, Tr. turra tur- 
rim) ; — thrön (Os. 1679). 

Tür:nacel stm. veclicula, eine drt klinke 
Sm. II, 685. 

tuanzre stm. türmer Here. 464. 

turnei, tornos, türnefch stm. tourneis, | 
turonensis nummus (Pez). 

turnei sim. (tournoy, torneamentum ; 
vom umwenden in der bdn) lanzen- 
rennen zu pferde im ärnste [einen L 
wider einen nömen fn mit krieg über- 
ziehen Eneır 930, Wısanors 1447] | 
und ze fchimpfe (torneifchimpf Foc. 
v. 1429) MS. II, 45; auch bei im] 
letzten mufsten die ritter in voller 
rüstung sein, was bei dem buhurd- | 
ieren ze fchimpfe richt der fall wir; 
— fest beim lanzenrennen. 

turnen (ahd. turnön, frz. tourner, mlat. 
torneare) sw. wenden. 

turnieren sw. (tournoyer) rittermafsig 
kämpfen, sei es zur kurzweil öder im 
Ernste. das turnieren hat fünf stiche: 
man sticht 1) zem puneiz (poinder) ; 
gleich beim Ersten ansprengen von 
rabine; 2) ze triviers von der seite; 
3) ze rehter tjofte von vorn, den pe 
gesenkt auf die vier nagele d. i. das 
bruststück am harnafch des gegnen; 
4) hurtecliche, schild an schild ud 
rofs an rofs, sö dafs die rosse einan- 
der stöfzen und dringen ; 5) zer volge, | 
von hinten Parz. 812!1*, Wrın. 88. 
— turnierunge stf. Foc. v. 1482 — | 





turnierilch adj. Hzıoene. f. 9. 
turnos stm. runder hügel (turonus »r- | 
Fresse); zollaufndme darauf (Or. 
1680). N 
zürre adj. audar (dürr fin audere Foc. 
v. 1429; Frore 4lc ist wol tiure zu 
lesen, wie auch 44a). 

Turren (vgl. Bagdeiv) prateritopres. 
tar pl. turren prt. torfie ej. törfte sich ' 
unterstEhn, wägen Ex. 2700. — pte- | 
türren Svocnzsw. 10, 144 [caturft | 
frons, frechheit Doc. I, 304; gaturli | 
lihho temere 213; noch Leorusa hat 
durfiig für audar). 
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türrinc 


TÜR-RInNC g. ringes m. ring an ne Barre 
tür (als symböl RA. 174). 

rürfe swm. rise, gigas STRıcKens 
Wenır, Koxn. [vgl. rugonvog; ahd. 
duris dis, schwz. tũrſte wilder jager). 

turfe swm. thyrsus Gr. Sm. I, 399 [repa: _ 
turfo, ruopi:turfo], stengel, äfsbärer 
kölstrunk (il torso). 

tür:staL (türellal) g. ftalles n. pfosten. 

tünfle swm. durstiger, verwögner, men- 
schenfresser (Gr. ad Pao».) MS. II, 
205; der wilde jager (Sr. I, 329; 
vgl. türfe, turren). 

rũ aſtee g. -iges adj. verwögen, ver- 
wegen, kun, mit frevlem miüte (Sm. 
I, 458, Os. 1680). türltekeit stf. 
werwegenheit (vrevelkeit, pra&sumptio 
Conß.). 

tür: stupel, :fiodel, :uodel sin. (Farn. 
Trıst. 5912), stf. postis, türpfosten, 
dJimen Sum. 51. 

runt g. turdes m. tröspe (bromus seca- 
linus; avena Gı. Sm. I, 400); tau- 
mellolich (lolium temulentum Sum. 49). 

türtel stm. tortum, gewinde HeLvene. 
f. 138. 

tartelle stf. torte, panis cavus intra se 
habens edulium Doc. I, 240. 

rurtel: Tüse swf. Moa. 7a. turtel:tiub- 
elin sin. Psaz.. 

zün : want stm. portier (Doc. I, 255). 

rüs stn. daus (binio in alex Iudo For. 
rt.) MS. Il, 124. 

rüsch sim. schölmerei Nıra. 31°. 
tiufchen. 

Tufchän Tuscia, Toscana Mor., Kain. 
p. 185. Tufchäne swm., Tufchkän 
(Pez) Toscanus Wıın. I, 13. 

tuschen (vertufchen; vgl. tufic) sw. 
in seinem entstähen ersticken, verber- 
gen, verheimlichen, aufs dem geräde 
zu bringen süchen Taıst. 5607 (Ape- 
zung); täuschen MS. I, 120 [vgl. 
Str. I, 329; ein getufche machen 
sich masquieren Jer. b. Fr. II, 395c]. 

rüsent flect.tüfende. tüfenthande blüete 
tausendfältige MS. I, 4, tülent flunt, 
t. werbe tausendmäl. tülent tülent 
blicke tausendmältausend blitze In.. 
rüsent:vaut adj. tausendfältig. — tül- 


vgl. 


twalm 


ent:valten sw. vertausendfältigen, 
ins unendliche vermeren BanL. 

Tusic g. -iges adj. (duselig) dumpf, 
stumpf, still [vgl. kaduflicön erpro- 
bare Gr. Sn. I, 400). 

tösince tausend Teos. f. 189 (driu t. 
ritter), 290 (t. marc). tüfinger stm. 
miles (als ware difs von 'mille abge- 
leitet Kan. p. 52). 

tuster stn. gespenst (fchretel) Scunx- 
TELKAUPF 225, Errenm. CXVII. 

Turtte [vgl. rırdog, und tuten saugen 
$Sp.) swmf. weibliche brust von men- 
schen und tieren, sitze, mamma Sun. 


11, Sm. I, 405, Sr. 333. 
rürtel, tüttelin sin. demin. v. tutte, 
tüttchen. tüttelines grenfelin brust- 


wärze, papilla Panz.. 

rürtel:skorbe, tuttenk. swm. thyrsus 
(ast, sprufs aller kreuter: Sum. 19). 

turte: wErze f. brustwdrze Sum. 31. 

rürzen (ahd. tutilön) sw. horrescere 
(vgl. betützen und nhd. verduzt). 

tüvelich (En. 994) für tiuv., tüwer 
(5212) für tiuwer. 

tüzen prt. tüzete stille sein, trauern 
Bsn. 120, Sa. I, 401 (vgl. Sr. 331). 

Twzpic g. -ides adj. (niderd.): getw. 
machen demutigen Jsnosca. bei Fe. 
II, 396a. 

twanHel 3.v.a. twchele: lavacrum, la- 
brum. 

twauen (ahd. dvahan) pri. twuoc 
twuogen ptc. getwagen waschen MS 
Il, 226 [zwagen Sr. II, 483]; tröp. 
Tros. f. 38 (Päris was vor wandel 
fo getwagen). einem tw. Kaıs,., 
Myrn. I, 56. 

twäu sim. (twal Ecc4aro. vorm. II, 
1547), twäle stf. engl. dwelling, ver- 
weilen, säumnifs; in übermüete twäle 
MS. II, 15b. twäle nämen säumen 
Wıs. 8507 (Or. 1683). 

twären prt. twiel (Pzz), twälen (ahd. 
dvälön) prt. twälete, twälte (MS. 
II, 140a, 1710) = twala, tweln. — 
twäunge stf. säumnifs (Os. 1682). 

twäÄu=Licne adv. morose, suspense (üf- 
flaganto Doc. 1, 240). 

rwaım stm. betäubung (animi deliqui- 





twaln 


um Kı4scs 4152); schlummer, schldf 
Gen. 98 (Bır, 1285); mönsaft, öpi- 
um Foen. I, 322'%; — lethargus Gı. 
zwetı. 49, 13; vgl. nhd. qualm. 

twarn pri. twalte (Froaz 2206, Karı 
16@) — tweln. 

twän für twahen (Ex. 8192). 

Twanc g. twanges m. angustia, zwang ; 
citatio sub pena Hevn. orusc. 135, 
280 (Hırs 2185). 

rwanclal (d. i. twanc-i[-al) stn. be- 
drückung, gewalttätigkeit. 

TWARC g. twarkes m. der dicke küsi- 
ge teil der milch, colustrum, quark- 
kase Scuues. LoR. I, 44, 24, Wan- 
TELM. 10, Coxa.; köt (Foen. I, 394). 

Twas adj. stumpf, dumm. 

tweder für dewẽder uterque, neuter 
MS. II, 39. twödert:halben in al- 
terutram partem Orroc. c. 46. 

twevigen sw. quälen GLousz 3000. 

rwenele (au/z dvah-ila) stswf. quele, 
spän. tohalla, ital. tovaglia, leinenes 
tüch die teile des leibes damit zu wa- 
schen öder abzutrocknen; auch teller- 
tüch, tischtäch, serviette, indem es zum 
abwischen der finger dient; überh. 
linnen tüch, z. b. eins das um den 
hät gebunden wird Tro,s. f. 31 [map- 
pale, hutta Doc. I, 207; zwähele 
St. II, 483: ätwa söchs ellen langes 
doch schmäles handtüch, welches über 
eine rolle gezögen neben dem wasch- 
becken hängt]. 

twern (aufz dval-ian; engl. to dwell) 
prt. twelete, twelte (Karı f. 7), und 
twellen prt. twalte NTır. (vgl. 
twaln und twälen) verweilen, bleiben 
(vgl. St. I, 334) MS. I, 85. 

wen prs. twil, prt. twal sopiri, tor- 
pere, languere, marcere [artvälun tor- 
pebant Doc. I, 203, artvelet marce- 
tis, languetis ib.]. 

twengen pri. twancte zwängen, in 
zwang Iggen Taıst.; comprimere, 
straff anziehen, anschmiegen Troy. f. 
21 [daz getwenge das einschliefzen, 
zwängen Hua». 7753; vgl. Fr. II, 
489a]. — twengel sim. exactor. 
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twinc 


wie (dvörah) stm. scitenwind,. — +. 
twerch. 

Twär:ans sif, (pl. ehle) bipennis Sen. 
51. 

TwERc g. twerges m. zwerg (getwörc; 
plattd. quarg) Nız. 1864 (Paz). — 
twergelin, twergel sin. demin. il 
Uour. Trıst., Myru. 251. | 

zwäönch, twer (ahd. dverah) ge, 
twerhes adj. was nicht in grade 
richtung ist, schrage, transversw; 
zwerch, quer MS. I, 120, Il, 18; 

' torvus Iw. 2. 224 [göth. thvairs irc- 
tus]. über dwerch naht so dafs bij: 

"eine nacht dazwischen ligt, innerkal) 
24 stunden Ann. Actsn sec. Äl), 
Bans. StB. (Bram. WB. I. 
Hırs 1495, 2188). 
zwärhe, twör stf. das was ätwas (6) 
durchschneidet, übschneidet Panæ. 53 
28, — die twer, twerhe adv. ube- 
zwerch, per transversum. 

twärhen (göth. thvairhan) prs. twirb: 
(prt.twarch) iransversare, quer durc- 
schneiden (fich tw. Purz. 5292), 

zwärhes, entwerch, entwerhes adı. :. 
v. a. twirhlingen (schwz. twgris Sr. 
I, 333) MS. I,80, 105, Tros. f. 21i; 
auch als präpos. G. [dvörhern obi- 
quus Doc. I, 207). 

TWER:HoU g. houwes, twär:flac g- 
[lages m. querkieb Faucxnxen p. 18. 
151, vgl. 148. 

TWErRn prs. twir pri. twar in einer | 
flüssigkeit anrüren, umrüren, quirln. 
auflösen Mxs».; ptc. getworen =, 
spersus sc. oleo (geruoret) GL. mes- 
ran. 187a [daz gidvor confusio Tar. 
147. der zwer breidicker klebrichter | 
köt Scanıo scuw zu. WB. 563). | 

TwER:wınt g. windes m. seilamind | 
(Gramm. III, 390, 441). 

twetzige, quetzige swf. zwetsche, pflou- | 
me ScH. p. 69. N 

twiel prt. v. twälen (Paz). 

Twınc g. twinges m. das was äw. (6) 
1) wegdrängt, 2) erzwingt. vgl. Panz. | 
76a. — tw. und ban gerichtsbärkeit, 
territorium loci, dd man hinter einer | 
öbrigkeit öder herren sitzt Ossar $- | 
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zwing; vgl. Sen. p. 329 [hantdvinga, 
hantvinch chirostringa ; gidvinch fre- 
num, jugum, disciplina Doc. I, 214]. 

Twinc:Lich adj.: twinelchiu Runde 
zeit des twingennes ATr. 9%. 

zwıopen prt. twant durchtächen Hiz- 
LeRıIN 230116, 

twınge:Ligt g. liedes ı. Co». PAL. 
357°, 

zwingen (dvinkan) pri. wanc twung- 
en coarctare (Doc. I, WT), drücken 
Nır. 1189, 26200, zusmmendrücken, 
ballen 8669, bedrängn Nın. 9496, 
einengen, angustare, wingen (G. zü 
- ATır. 53, jämers iLaGx 578; üf 
AS. worauf wenden; AP. strdfe, 


erccdtißn an einem vollziehen, ge- 
richtlich geld eintreiben (Fr. Il, 488c, 
Os. 1684). — twingere stm. erecd 
tor MS. II, 64. 

zwırgelin stn. swörglein Aux». 8110. 

twirhe stf. = twöärhe. 

zwırhlingen (aufs dvir-ah-il-ink-ün) 
adv. schräge, — entwer, twörhes. 

zwırl, twirel stm. quirl, umrärlöffel, 
spagulus. vgl. twörn. 

twuoc twuogen prt. v. twahen (Tiros. 
f. 204, 260, MS. I, 101). 

tz- für z-, für tfch- und fch-: 
Tzampanien Campania, Champagne 
Wıın. I, 101, tzuflelür castelldn 
Wıın. I, 78, vgl. 87, 97. 


UV. 


ü für iu. 

üb für ob wenn, ob, da; (£üb Ch da/s) 
Box.. ube Gen. 56. 

ösel, übellich ( Taıs. 17924) adj. 
nichtig, frivöl, schlism, böse, hart, 
gefärlich Ex. 1890. 

üsel:nızr g. diebes m.arger dieb MS. 
II, 147a. 

üsele sin. — unheil. 

ünel: och stn. Mau-peruis Reın#.1599. 

ünel:man? g. mannes n. Nıs. 8259. 

üselniffe stf. das übel sein Her». &c. 

üsel:tiuvel? stm. Nıa. 

üsel: wırlie g. -iges alj. unwillig. 

üser, übere adv. übr, hinüber Nr». 
6123. über fin, verden GS8. ei- 
ner sache überhöben ein, werden (da- 
von löskommen  Ruxn. 1653); mir 
wirt über ich hab über Iw. s. 252. 

üser prap. A. 1) (wigeröchte richtung 
bezeichnend) von nem ende zum 
andern, sowöl in beiehung auf raum 
(die beften über nin lant in meinem 
ganzen lande In. s. 94, die liute 
über elliu difiu ant umher in allen 
Nra. 443; über lant perggre, über 
heide per campun MS. II, 57a ; über 
kurzer mile dri drei meilen weit von 
hier Iw. 29; über allen finen lip an 


seinem ganzen leibe Asxo. 175, über 
houbet und über vücze von kopf bis 
zu fäfs ib. 133; über houbet nach 
häuptern berechnet, insgemein Tir.; 
über ecke diagondi MS. II, 7b; 
über al vom ersten bis zum letzten, 
keinen aufzgenommen: iuwer gelell- 
en über al alle Iw. 185, das lantliut 
gemeine, über gröz und über kleine 
sowöl gröfze als kleine Exo». 71368) 
— als auf zeit (über föhltehalbe 
wochen Iw. 222, über jär das ganze 
jdr hindurch, jarlich Orro Dıumzn. 
f. 13, Fionk 33c, über tac den tag 
hindurch Lonsner. 177, Fiore 34a); 
über das jenseitige ende hinaufz 
(ein wec über da; palas ib. 236; 
niht über lanc 51, über lanc nach 
langer zeit Divr. 111,56, T»os. 1178, 
üb. unlanc in kurzem). — 2) (senk- 
röchte richtung bezeichnend)) über (üb- 
ereinen keren, über einen Nän Panæ. 
5357, erloubet mir über in gestattet 
mir in anzugreifen Karı 30a, MS. I, 
159a; fich über fich gefellen z& ei- 
nem höhern Box. 77*t; über ahlel 
föhen verachten; über houbet in 
die luft Gxong 1261, MS. II, 2535, 
MGB. 44b, MS. II, 1240, Gamm. 


an 








. überalt 
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übergenöz | 





III, 156; uns iß ein gebot gegeb:n 
über guot und über leben uns ist bi 
verlust des vermögens und lebens ge- 
böten Iw. 226), darüber hinaufs (über 
maht vunte Övvauıv Karı 90a, über 
finen danc, willen wider seinen 
willen, gewalttatig, über fines hörz- 
en dance Taos. f. 141, über fine 
triuwe gegen sein versprächen, treu- 
lös Sm. I, 15; über daz uberdifs, 
aufzerdem; trotz dem). — D.: über 
rücke tragen auf sich trdgen Kura., 
AHsına. 69, Bır. 10762. 

‚ber: Aut adj. ubermä/zig alt; üb. wip 
vetula Mone 238. 

iber:ä3 stm. das uübermäjzige ässen 
Grovse 1790. 

iber:zsören prs. bite prt. bat durch 
bitten bewegen Psarr. are. 134, 14. 

iber:sor stn. verböt, interdiotum bono- 
rum (Hırs). 

über:sri, bräwe stswf. 
Sum. 16. 

über: saant stm. geräusch von laut un- 
ter einander spröchenden, lärm GönL. 
RB. a. 110, SwSp. c. 88, überma- 
Sziges prdlen Grovse 670. 


über:zrenten sw. überschreien Fpon. 
I, 16622, Reına. 1950. 


über: Breiten prt. breite AS. an breite 
übertröffen Gorrr. ML. II, 25. 

über:sunt g. bundes n. ätwas über- 
mächtiges Müız. III, xzır, was ẽt- 
was, einen (GSP.) übertrifft MS. II, 
214a. 

über:nüwen sw. (ptc.prt. stark) AP. 
die rechte jemandes durch einen bau 
beeinträchtigen Sraaszs. STR. III, 
40 Scn.. 

über:pecken prt. dacte und dahte ob- 
tegere Man. 108, 

über-penken pri. dähte A. mit seinen 
gedanken über etwas weg gehn (Wıın. 
229°), vergessen; über ötwas hinaufs 
denken. fich üb, in seinen gedanken 
das röchte mäfz überschreiten Wıeaı. 
7347. 

über: pöne? (bair. übertän) swm. lein- 
wand in die ein verstorbner gehüllt 


supercilium 


wird, schwifztäch, sudarium Sw=. 17, | 
Sm. I, 45. 
üserec (ahd. -ic), übric g. -iges adj. | 
(mer als genug) überflüssig, überma- | | 
fzig, lösgbunden, übermutig Gaoe. 
272; GS. frei, entübrigt, überhöben 
SwSr. 0.155, Mor. noıca X, 65, | 
Frıs. Teır. 6741, Sm. I, 16. 
über:zıw ad. (acc.) in unum Dıvr. |, 
15, üb. traen gemeinschaftlich fest- 
setzen Taos f. 169 (SSr. III, 63). 
üseren sw. übrtröffen, überwinden. 

üserenzec g.iges ad). — —D 
1696). 

über:2re stf.Berar. 184. 

über:Eern pri.erte über seine grenz 
pflügen; übrtröffen im ern Baar. 
49, über eren ABıärr. I, 35. 

über:833en pr. igze pri. a3 zu vil &- 
sen Brrur. 9. 

über:cane g.ganges m. — uberwu- 
sung durch eugen Hırs. 

(über: sangen‘ übergän, «gen prt. gie 
v. gienc giegen — überströmen; 48. 
über ätw. gen, transire Bon. 76'; 
übergehn, priterire Baı. 7, uberu- 
ten Bon. ; beacken, unterdrücken Bo. 
1035; überfüen (Hurs); überwinde, 
besigen Grz< f. 150, MS. II, 21, 
MS. II, 2515 APGS. einen zi ar. 
vermögen, zingen (vgl. engl. % 
overcome) Tusr. 13168, Wıza. 19. 

über:scäsen pr. gibe prt. gap — = 
spile etwas vrgeben (Wıza. II, 3) 
und sich dadırch schäden Wie. @il| 
(ö üb. Wıc 236); ätw. falsch m | 
sehen ; aufgebn Warn. 16; verräten, | 
DP. (Sufanna wart mit lüge über ' 
geben MS. I, 257); — (einem an- | 
geklägten) präcribieren (Hırs). 

über: gericn adj. vörrdgend MS. Tl,6«. | 

über: c&ut stm. lie zdlung welche den | 
betrag der schuld übersteigt, 
(Wıın. 241°). 

über:eäiten prs. gilte pri. galt ®' 
gelte übertröffen, mer denn zu se 
gälten Parz. 546%, vgl. MS. 11,18. 

über:genöz stm. der mer als von glei 
chem stande ist, der über seine mi- 
genossen durch verstand, gebürt, vi | 
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übergenuht 
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überhuor 
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de, reichtüm erhäben ist, übertröffend, 
vörrdgend Taısr. 1758, MS. I, 1045 
(daft aller wunder üb.), W Gasr 108a, 
SwSe. c. 299, 165. 

über:gexunt stf. übermäfzige fülle Banı.. 

über: sänn prt. görte übertröffen im 
gern GScanm. 57. 

iber:gezimber stn. übergebautes, über- 
hang bei einem gebäude Ausss. STR.. 

iber:gimmen sw. wie mit @delsteinen, 
juwelen überziehn GScan. 464. 

iber:«ısen (gin) prt. ginte übertröffen 
im weiten maulaufsperren Farin. 126 
(Doc. Mısc. ‘II, 195). 

iber:sıupen sw. übermä/zig prälen Ro- 
seng. 1758 Ga.. 

iber: aLast stm. höherer, ser höher glanz 
Rorn. 1857. 

ibers ouxsten sw. übertröffen an glalte 
GSenn. 247. 

über:arır g. griffes m. umgehung 
des gesetzlichen weges bei streithän- 
dein, wenn einer sich eelbst mit ge- 
walt recht zu verschaffen sücht (Wsra. 
594). 

über:eriren pri. greif mer greifen als 
recht ist, verletzen Mon. moıca V, 
266; übertreiben, sich mer heraufsne- 
men als man befägt ist; ganz erfas- 
sen GScam. 43, 1797. 

über: anisen ? prt. greis bestrdlen Möuı. 
II, xır. 

über: nö adj. Beanr. 174, 185. 

überscurde stf. (stn.) übergoldung, 
schmuck, der höhere wert der einem 
dinge (eigtl. durch übergelegtes gold) 
verlihen wird (Trıst. 16901, 17553, 
vgl. 17546); was etwas (G.) übertrifft 
MS. I, 170, II, 34 [obryzum uparg- 
uldi Doc. I, 240]. 

über: surden sw. (durch übergelegtes 
gold) einen höhern wert geben MS. 
I, 133, nm. 2. Iw. =. 360. 

überssüute stf. übervolle bezdlung ; was 
eine andere sache an wert noch über- 
trift Banı. 295%, 

überhaben (überhöben) ptc. v. über- 
heben. 

über-narben adv. Öberhalb Frorz 52a. 


über:mÄn (:haben): fich üb. GS. sich 
enthalten Bow. 615°, 

über=:nesen pri. huop APGS. immu- 
nem reddere, verschönen mit- Barı.; 
fich üb. GS. supersedere Bennr. 198; 
übergehn, überhüpfen Gen. 89. 

über:nxır sin. salus eximia MS. II, 
210. 

über:nzr (göth. harjis) stn. übermäch- 
tige menge, herschdr. ein üb. (her) 
fin DP. einem zu mächtig sein Tros. 
f. 52. 

über: ner adj. übertröffend an here, 
übermütig MS. II, 185, spröde MS. 
I, 117, nimius. 

über: nöre stf. ungewönliche herrlichkeit 
Frone 48237; übermät MS. I, 126. 

über:nerten sw. übertröffen an herte 
LIEDERS. I, 497. 

über:-u&nen (W. uıunn) prt. höhte 
an höhe überrdgen, übertröffen G- 
Scam. 19, Troy. f. 24, MS. I, 132. 

über: non prt. holte herüber hölen 
FLose 27a. 

über:n&eren (W. sıusu) prt. hörte 
anhören und prüfen; AP. nicht auf 
in hören Dıvr. II, 294; 48. nicht 
beachten was zu hören ist (drüber wög 
hören, raguxoveıw), vernachlässigen, 
verachten Baet.. — über:nwne stf. 
nagaxon, irotz. über:n@rec g. 
-iges adj. contumaz, dicto non au- 
diens; contumacie damnatus (Hurs). 

über: nort stm. schatz der alles andre 
übertrifft Mörz. II. 


über:novset sin. öberhaupt Biuren. 59. 
— adv. s. über. 


über: nouwen prt. hiu hiuwen (hiewen) 
— das schlachtföld (unbestimmt #3 
Wıın. 39411) unter schwerthieben hin- 
durch schreiten Kura.. 

über:nüselcnert stf. verlockung zum 
liebesgenufs (vgl. Tros. f. 24). — 
über:nüsefchen sw. pellicem facere 
LıxornS. I, 248, 

über:nücen prt. hügete D. drüber hin- 
weg denken, gering achten (vgl. 
ScHAcHsP. f. 25). 

über:nuor stn. €hebruch (mer:huor) 


überhuor 


Sw Sr. c. 116 (Sca. 166), Rure. BA1e. 


LR. $ 2583. 
über:nuor sim. adulter, über:huorin 
stif. adultera. über:huorere sim. 


adulter ALracnher PRED. 12°. 

über:nüpren sw. übergehn, weglassen 
Gen. 89, 

über:irsLiche adv. supervacue PsaLr. 
ARGENT. 30, T. 

über:xarfen pri. kaffete überblicken. 

über:x&r stm., überköre stf. — über- 
färt; übertritt Wırn. 120°. — über- 
keren sw. in alterum latus vertere 
Gr. ad Paon.. 

über:kgngen prt. karcte an verschmitzt- 
heit übertröffen, übervorteilen Taısr. 
17795. 

über: xoneren sw. überldden; sich ver- 
schaffen (Scu.). 

über:komen pri. quam AP. übertröffen, 
überwinden, sei &s durch gewalt, durch 
gründe und beweise, durch list öder 
irgend eine überlegenheit Man. 134, 

- Wıın. 315°, Tros. 19c, MS. I, 10a, 
27a, GS. ad etwas zwingen, einer 
sache überfüren, convincere, engl. to 
overcome Sw Sr. 0.349, Wartu. 121; 
DP. in DS. einem in ötw. überlegen 
sein Gr. Wsra. — s.v. a. über ein 
k. consensu transigere Kan. are. p. 
894 (On. 1700). 

über: xrart stf. übermacht,überschwang, 
übermenge, fülle Kanı 755, Bennr. 
223, Wırn. 1. 

über-xaertec:Lich adj. übermächtig, 
in zu gröfzer fülle Trısr. 1586. 

über:urevmen pri. kramte durch 
krampfhafte zusammenziehung halten 
Dıvr. II, 132, Svocnexw. 27°®, 

über: kneprec g. -iges adj. übermäfzig, 
nimius MS. II, 1705 (Pez). 

über-krenen prt. krönte mit einer krö- 
ne schmücken, die höchste ere sein 
Bon. 59’$. 

über:krüpre, überkrüfle (vgl. kropf) 
stf. überfüllung, überpfropfung des 
mägens mit speise Panz. 281?°. 

über:kgüpren prt. kropfte zu ser mit 


nn... #+n11®e 
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überlift 


über-xündigen sw. an schlauheit und 

‚ list übertröffen Reınu. 1128. 

über:tanen prt. luot eine zu gröfse last 
auflegen Taıst. 6280, Wıre. I, 5, 
10. überladen werden GS. von der 
bürde diser sache befreit werden Fie- 
RE 36c. 


1395 ; stf. = überlaft. 


über:ranc adv. (acc. adj.) nach einer 


weile, endlich (s. über) Gew. 56, 
ALXD. 6863, Tarst. 11687. — über- 
lange Ga4um. III, 108 wm. 


über:rast stm. (über:ıeve Tros.f. 17) 
übermafzige menge, schwere Tao». 
98a, MS. II, 206, AWär». II, 2, 
Maar. f. 122. 

über:ızcen prt. legte — belegen, be- 
setzen (den pldn mit rittern Paar. 
67411; ein huot mit filber überleit 
Taos. f. 212). — über:legunge stf. 
belästigung. 


über:zeır g. leides n. höheres leid Fr». 
Taıstr. 6224. 


über:runt g. lendes n. lediges, z# ei- 
nem andern güte gekommenes grund- 
stück Sm. IH, 477. 

über: ıäsen prs. life prt. las — celli- 
gendo, übersden obducere Barı. 32?° 
(diu hüt von alter mit runzeln üb. 
Möır. Ill). 

über:ıxste stf. überlast, belästigung 
Trısr. 18225, Wıru. 268'?. — über- 
lee (Hea». 250), überlelteclich adj. 
übermäfzig schwer. — überleften prt. 
lafle 4. übermäfzig zur last sein, zu 
ser belästigen Panz. 363", Taısr. 
16862. 

über:uızse stf. z4 gröfze liebe Bzanr. 
146. 

über:zınden sw. durch linde überträf- | 
fen LıeoseS. I, 497. 

übers»ir:richn adj. über das leibliche 


leben hinaufzgehend EcksH. Br=D. f. 


230. 


überladen voll Fronz 52a. 
— überlede adj. = überlefle Tao,. 


| 


über:rıst stm. die höhere, höchste kunst | 


Gorrr. ML. II, 50. — überliften pri. 
lite GS. sd etwas durch höheren liſt 


1.’_.. Dir. 0 aanıA Man eo 
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überfagen 





(An manheit überlißet mund über-.! übersmuoner stm. (pl. smüeder) das 


fterket unfer kraft). 
berszir g. lides n. deckel Sum. 51 
(propitiatorium Gr. sun. 220). 
berszıunten prt. lühte an glans uber- 
treffen MS. I, 49; überleuchten, mit 
glanz bedecken; überschauen Trısr. 
543, 
ber:Losen (WW. uıusu) pri. lobete zu 
vil löben Banı.. 
ber:Lour stm. auflauf, tumultus Kan. 
p. 70. | 
ber:Lüsjen prt. luote im brüllen uüber- 
treffen, uberbrüllen Frı».. 
ber:Lönten sw. im leuchten übertref- 
fen Ras. 141°. 
ber:wust stm. höher luß Müsr. III, 
zur. 
ber:Lör adv. (acc.) öffentlich (offen- 
bäre, vgl. 4Wäı». I, 58, Ex. 1915), 
palam Nın. 223°, Taos. 827, Kası 
35b, MS. II, 57. ARille und niht üb. 
Koiocz. 270. — überlüte Ga4mm. 
III, 108, sa. *. 
ber: mzjen sw. (einem andern ätwas) 
abmahen ABuärr. I, 365. 
bersmaun (W. smızu) prt. muol zer- 
reiben, vernichten Wıra. 188??. 
ber:man stm. (pl. überliute) erbeiner 
schiedsrichter und endlicher abschlie- 
Jser der bei der entscheidung eines 
streits uneinigen stimmen Mon. BoıcAa 
AU, 177 ad 1343, Örzıe II, 159, 
161 ad 1332, Sm. II, 523, 580. 
ber-ugın:aamen sw. prevaricari BERHT. 
88, 
Ibersmennen pri. mante ubermannen 
Maar. f. 217. 
Iberz mg stn. übermd/s Taos. 11T. 
Iber:m&jgen (göth. mitan) prs. misze 
prt. maz3 A. aufzmässen Hera». 14194; 
(an mäfs) uübertröfen MS. I, 171; 
darüber hinaufs schn (= überföhen) 
Panz. 28810 (vgl. 2971®). 
ibersminnen sw. an liebe übertreffen 
Wırn. I, p. 36. 
iber:müste . adj. höchfärendes sinnes 
Kı4sz 248; comp. übermüeter Nız. 
274. — übermüeten infin. höchfären- 
der sinnesdrt sein Nı». 480, 684, 9188. 


über die andere kleidung gezögene 
mieder, muoder Nrru. 332, 

über:mvot stf. (übermüete) und m., 
übermüetekeit stf. höchfdrende sin- 
nesärt Gen. 62, Taıst. 265; animo- 
sitas Doc. I, 240. — adj. s. v. a. 
übermüete Baar., Nin. 7107. 

über: nzjen Kr4cz 4350, 

über:nsntec (ahd. -iec) g. -iges ad). 
eine nacht lang wärend, eine nacht 
über befindlich MS. II, 144a; eine 
übernächtige tdt ist eine solche, nach 
der eine nacht verstrichen ist, welche 
nicht auf der stelle dd sie geschäh 
sondern Erst den andern tag bei ge- 
richt gemeldet wird (Hurs). 

über:nögen sw. zu vil genögen Mon. 
»o1cA II, 489. 

übernthant (oberhant) stf.: grögen üb. 
nömen ser überhand nemen Bxaur.. 

über:ozen prt. obete übertröffen Ben. 
206, GScam. 1189, MS. Il, 177a. 

über:parlieren sw. GS. durch uüber- 
seugende rede zd etw. bringen Panæ. 
69617, 

über: repen pri. redete — überfüren 
(durch zeugenschwir SwSr. o. 32, 
347). 

über:rennen prt. rante beströmen Sw- 
Sr. f. 49 BasıL.. 

über:niren pri. reit riten reitend ni- 
derwörfen, überwinden Paaz. 341°; 
reitend einhölen Hzar. 9804 ; mit über- 
legner heresmacht, kriegsschär uber- 
ziehen. 

über:avoren prt. rief AP. stärker rü- 
fen als einer Kırı 20a. 

über:rüsten prt. rufe (rolle) mit rost 
überziehn (Gr. ad Pron.) MS. II, 144. 

über:sagen prt. fagete AP. einem wi- 
derspröchen, in (durch zeugen) wi- 
derlegen, überfüren, überweisen Rernn. 
346, LıisoenaS. I, 524; insbsd. eidlich 
als einen land’ und leuten schädlichen 
menschen erklären Mo». noıca Ill, 
242 ad 1362. — pte. überfeit für €r- 
lös erklärt Mos. »oıca II, 42 ad 
1384, Ill, 212 ad 1362, IX, 288 ad 
1405. 


ee 


überfchalken 


über:scharxen sw. hinterlistig über- 
vorteilen Beant. 88. 


über:schan stf. was in einem berg- 
werke zwischen zwei grüben die mit 
einander rainen übrig bleibt und ire 
zwischenwand bildet Sm. IIl, 383. 


über:schaz g. [chatzes m. merwert, 
supertaxatio Voc. v. 1429; uberma- 
Sziger wücher Lxzıznsp. I, 35. 


über:scherten? sw. verschaffen Kan. 
4rP. p. 894. 

über:scher adj. überzälig Hans. 2916. 

über:schırjen prs. [chiuze prt. fchöz 
schiefzend überreichen Kurs. 45b; zd- 
frieren. 

über:schiwen prt. fchein fchinen be- 
scheinen, collustrare Man. 13, Panz. 
709%, MS. I, 46. 

über:schivrunge stf. reichliches gras 
zum abmähen Wsra. Bra. VII, 371. 
vgl. [chür. 

über: schenxe stf. aufzgezeichnete schön- 
heit MS. II, 21. über:fchenen (aufz 
fcön-ian) prt. fchönte an schönheit 
übertreffen Taısr., Wıın. I, 32, MS. 
II, 233, 

über:schriren prt. fchreit fchriten — 
A. hinüberträgen; — ein ors sich 
darauf setzen Parz. 771°. 

über:schupre stswf. überdach, schup- 
pen Sm. III, 380. 

über: säuen prs. fihe prt. fach fähen 
A. — nachsehen ; — über ötwas weg- 
schen, napopüv, nicht sehen, nicht be- 
achten, was zu sehen ist: versäumen, 
verachten TRros. f. 166, Beret. 254; 
ASDP. einem ätwas hingehn lassen, 
vergeben GSonm. 122, Trıst. 277, 
Bası. 1085. fich üb. sich vergessen 
Trıst. 5225. 

überfeit uberfürt, erlos, ptc. v. über- 
fagen. 

über:sıwenden sw. durch seinen eignen 
eid zugleich mit dem von sechs eides- 
helfern überfüren Ausss. Star. c. 
178. 

über:sıcen prt. figete überwinden Taor. 
f. 224; fich üb. sich durch anstren- 
gung gänzlich ermatten Trısr. 856. 


überfwanc 


über:sıntec (ahd. -ic) g. -iges adj 
strabus Moxe 236. 

über:sınnen prt. fan sich vergehn, fü- 
len (Psz). 

über:sıte (ahd. fitu) stm. köchfär 
Rora. 3734. 

über: sıtzen (göth. Titan) pri. faz pt« 
fezzen A. versitzen, die gesetzliche zei 
dazii unbenützt vorüber gehn lassen 
supersedere, darum nicht sorgen, pro 
termittere Panz. 358!°, Mar. 16 
MS. I, 46 (ein zil üb. den zdiung:+ 
termin nicht halten Os. 1705). 

über:sLanen prt. fluoc ptc. [lagen mi 
kurzen worten durchgehn Bımress. | 
14; überbieten, einen zu höhen prei 
darauf schlägen (Wsra. 596). 

über: suınte stf. superficies. 

überssLovr (I. suıyru) stm., :Tlouf 
sif. indumentum Gr. Sm. III, 435. 

über:sniven prt. fneit [niten in anfe- 
tigung der kleider, in der kleidunz 
übertröffen Trısr. 5004, Berur. % 

über:soum stm. übermäfzige last (aller 
ſælden üb. Tros. f. 38). 

über:srentec (vgl. [pahen, fpaht) z. 
-iges adj. höffartig Lrepsas. II, 613 

über-srröchen prs. [priche prt. [prach: 
fich üb. unüberlegt spröchen Ir. 
Orroc. c. 773, Taos. f. 169. | 

über:stscken prt. Racte besetzen, b- 
pflanzen Frore 6c. | 

über:st&cen prt. Rögete (mit stege, 
brücken) belegen Tnos. f. 188. 

über:stznken sw. an stärke ubertröf- 
fen. vgl. überliften. 

über:srirlen adv. still (vgl. überlüt) 
Sm. III, 631. 

über: stıure sif. unmafzige aufldze. 

über:strösen prt. Aröbete durch streb- 
samkeit überwinden. 

über-striten prt. Rreit Rriten A. be 
sigen, überwinden Panz. 413°, 54", 
62013, MS. I, 116a; APGS. einen Ö 
ötw. vermögen Wıs. 2448. | 

über:süzje adj. praedulcis. 

über:swanc g. Swaükes stm., über- 
[wenke, überfwenkekeit stf. =d gi 
Sze last; überströmende fülle Wie. , 


En 








überf[weifee 





I, p. 128; das überträffen Sm. III, 541 
(escellentia Cox».). 

über:swsırec g. -iges adj. abundans 
[Norx. ps. 2417]. 

übersswziren sw. abundare [Nora. rs. 
ur], 

iber: swenc: Licniu liebe amor ezcessi- 
vus CoNa.. 

iber: rät g. tete f. excentrische,, böse 
tdt, forfait (Hırs). 

iber: reıven sw. bei der teilung von 
ätwas gemeinschaftlichem betrügen, 
übervörteilen MS. II, 93; fich üb. 
mer geben als man pflegt Wıın. I, 
p- 9. 

iber: rıure, übertiurnnge stf. merwert, 
überschufs, der überblibene rest einer 
einndme nach dem abzug der zu lei- 
stenden hinaufzbezdlungen Mon. Bot- 
ca XVIII, 33, 49, 188 (Su. I, 454, 
Os. 1706). 

iber:rrac g. trages m. vergleich, ver- 
trag Os. 1707. 

ibertanar g. trafles m. überiröffung, 
ganz ungewönliches md/z Tnos. f. 132. 

überstaacen pri. truoc AS. aufzhal- 
ten, Rersu. s. 339; aufwi- 
gen MS. II, 2155; beilegen, beendi- 
gen Box. 93°, einen vergleich, ver- 
trag machen O». 1707; AP. verfüren 
Taisr. 7554 ; [ich üb. sich zu vil ein- 
bilden, se efferre Bon.; — APGS. 
überheben, mit &ätw. verschönen Sm. 
I, 485, vör ötwas schützen (dör mich 
laßers übertruoc Iwzın s. 286; vgl. 
Kırı 2b). — (intrans.) darüber hin- 
aufsfären Taısr. 16148, 

über: rRano g. trankes m. das über- 
mäfsige trinken Grovsz 17%, 

über: raren prs. trife prt. traf excel- 
lere Doc. I, 240. 

über: rrären prs. trite prt. trat zu b6- 
den treten, vertreten Panz. 586?°. 

über: rrıecen prs. triuge ‘pri. trouc 
trugen überlisten Rsınn. s. 362. 

über: raırt, über: rrir (g. tribes) m. 
das röcht über eines andern weide auf 
seine weide zu treiben Os. 1707. 

über: raunken adj. (pte. von übertrink- 
en su »il trinken Berur. 195) der 


überruore 


übers mdfz getrunken hat, temulentus 
Sm. I,496 [upartrunc vinolentia Tar. 
146]. 

über: rücende sıwm. der höher von stan- 
de ist Hzae. 140. 

über: ruon prt. töte täten ptc. tän DP. 
einem zu vil tün, zu vil anmüten sein; 
mer adgen, rümen und dergl. als der 
wdrheit gemaäfz ist: [wer im felber 
übertuot mit höchvart wer aufz h. 
sich selbst überhebt Box. 81%5 [Sr. 
I, 279; ubartuan prevaricari Keno]. 

über» tür stf. vörhäuslein vör einer tür 
(superliminare Sum. 51) Wıın. 406°”, 
Auss». StR. 184. 

über:üssen (aufs uop-ian) prt. uopte 
sd ser in statem gebrauche halten, ab- 
nützen Taısr. 12825. 

über:ünpen sw. überfläten, inundare. 

ünerupge stf. überbleibsel, 

über=vanc g. vanges m. das aufzdenen 
eines gebäudes, zaunes u. dgl. auf 
eines andern grund und böden Wsra. 
Bra. FII, p. 79, 106. 

über: vangen (vähen) pri. vie u. vienc 
viengen — bedecken Panz. 54912, 
65342, 67728, 

über: var stfn. landungsplatz an beiden 
Afern eines flusses. vgl. urvar. 

über: var pri. vuor durch antreiben ei- 
nem wägen vorankommen Burur. 49; 
— überweisen, überfüren (RA. 859). 
— übertreten, verletzen (Oz. 1696); 
beeinträchtigen, benachteiligen (Wsra. 
693). 

über»vänten prs. vihte pri. vaht väht- 
en überwinden GScan. 176, 984. 

über: vrırzen prs. vliuge prt. vlöz flie- 
Szend darüber hin gehn. 

über:vuıuce stf. das drüber hinaufs 
fliegen, übertröffen MS. II, 123. 

über: vıuotec (ahd. -ac) g. -iges ad). 
überströmend Facu. 45a. 

über: vLüszio g. -iges, über:vlüzzec:lich 
(Taos. 36) adj. G. überströmend von 
etwas Grono. 

über:vrüzcen prt. vruogte übergiefsen? 
Manr. f. 216. 

über: vündec g. -iges adj. aufafindig. 

über: vuore stf. lurus (Sca.). 








überwage 


über:wace (überswäg Wire. I, p. | 
40) sin. zu gröfzes gewicht MS. II, 
79a. | 

über: wanfen adj. (ptc.) spurius Doc. 
I, 241. 

über:war stf. was die beste wdl noch 
übertrifft (Pırz. 235**7). 

über:war g. walles m. überwallung, 
erundatio. 

über=:warlen pri. wiel überfliefzen MS. 
II, 36, Gaxe. f. 153. 

Über:waıt Transylvania, Sibenbürgen 
(Pe2). 

über: wän stm. superbia [Nork.]. 

über:wznen sw. APGS. überzeugen, 
überfüren, convincere Hevm. opusc. p. 
66, 78, 82 (Or. 1708). 

über:wäcen prs. wige prt. wac über- 
wigen GScnu. 394. 

überswerlen preteritopres. wil prt. 
wolte remittere SwSr. c. 399 (Scn. ). 

über: wendec:zicne adv. verächtlich 
Kowocz. 165. 

über: wänden prs. wirde prt. wart übrig 
sein On. 1708; @S. überhöben werden 
Pr. Cu. 1338, SwSr.c. 287, Broree. 
f. 11, MS. II, 142. 

über: wärfen prs. wirfe prt. warf über- 
vörteilen; fich üb. kobölz schiefzen 
Or. 1708. 

über-ween prt. werte überfüren, über- 
weisen Wsrn. 612. vgl. überwsren, 

über: w&se:Licm adj. transsubstantialis 
Ecken. nRED. f. 219. 

über: werte sin. was bei einem com- 
promifs öder vergleich als pfand fest- 
gesetzt wird das von seiten des im 
vollzug füligen teiles öne weiteres 
dem widerpart verfällt Sm. IV, 197. 

über:wieren sw. obryzare (vgl. ver- 
wieren, durchw.) Wırz. 376'®. 

über: wırden prt. wilde an wilde noch 
übertröffen Tnos. 144, GScnm. 322, 
1708. 

über: wınden prt. want subigere, über- 
wältigen, festnemen, besigen, fran- 
gere Man. 97, GScham: 1301, über- 
füren, convincere, durch das peinliche 
röcht zum töde öder einer andern sträfe 
verurteilen Sw Sp. Ill, 39; verwinden, 


üebede 


verschmörzen Nın. 8995, 9132; obti- ! 
nere; APGS. einen 2d ätwas vermö- " 


gen, bereden Nıs. 4893 [vgl. npar- | 


wint, ubarwant victoria Game. Il, 


172). 

über: wınnen prt. wan im kampfe der 
‚ siger sein. 

über:wıre stn. hols das öben auf ein 
flöfs gelädden ist Müncns. STR. f. 
48b, 49. 


U 


4 


| 


über:wizen sw. A. weilzer sein als - | 


MS. II, 132. 
über:wündee (ahd. -ic) g. -iges adj. | 
sigreich MS. II, 1235. 


über:wundern sw. durch ein höheres | 


wunder 
MS. I, 101b. 


noch überbieten Tros. 144, | 


über: wünken pri. worhte — AP. in- 


nerhalb jemandes grenze holz hauen 
Mow. noıca II, 37. 
überz für über daz Nr». 6188. 
über:zau stf. pröscribierung eines übel- 


taters. 


über:zarn pri. zalte mer zdlen als man | 


schuldig ist. 


über: zern prt. zelte pröscribieren, aufı I 


der sl der giten bürger in die der | 
schlöchten überträgen. 


über: zive swf. alphabet Kaw. p. 108, | 


9, 385 (O2. 1149). 
über: zıcn prt. zilte 48. über tw. als 
über ein zil noch hinaufsgehn ; ob- 
ducere, bis ans ende hin bedecken, tal 
und börc mit maneger tjoft über- 
ziln Punz. 787°’, Gramm. II, 876. 
über -zımnber sin. beeinträchtigung durch | 
bauen Rıvcn sca. 4. III, 232. 
über:zınnen pri. zinte —: 


min rötez |: 


golt if überzint fig. meine freude ist | 


getrübt Wıe. 11367. 


über:zitec g. -iges adj. superadultus | 
Doc. I, 240. | 
über:zıucen sw. durch zeugen jede ein- | 
rede vereiteln Reına. 345, Box. 35?*. 


uch interj. leiblichen schmerz aufsdrük- 
kend Nıru. (MS. II, 765). 


vcHe sw. unk, frosch (Grarr I, 47). 
udeber s. odevar. 
üesede (ahd. nopida) stf. cultura Sea. 








üeben 








5, RA. 538 [guopida colonia Doe. I, 
215, 217]. 

issen (aufz uop-ian) pri. uopte in sta- 
tem gebrauche halten: AP.lästig fal- 
len (fö in daz alter üebet Munr. f. 


124); colere, vereren Pnysıor. 137a; 


AS. anfangen, vörnemen, begähn, be- 
arbeiten, betreiben, verhandeln, öffent- 
lich, offenbär tün, verüben Nin. 4887 ; 
uop üeben Parz. 319!!, den [umer 
MS. II, 1930, firägen Marr. 215a; 
lich üeben sich körperlich bewegen, 
sich umtreiben Tnıst. 8325: Gramm. 
IF, 597 [vgl. wop; ahd. lantuopo 
colonus, uopunga cultura Sm. I, 15]. 
'enle, ühle (ahd. uchhifa, uohlana, 
vgl. ahfel) swf. die hölung unter dem 
arme, dd wö er sich mit der schulter 
verbindet, achselhöle Sum. 1, Sar. I, 19. 
ie:met (ahd. uos-mäd; uo: re-) sin. 
sweiles mäken: grummet (dmät, ou- 
met; niderd. ät:grön d. i. wider- 
grün, neugrün Bazn. WB. I, 322). 
ür, üffe adv. prep. empör, aufwärts, auf, 
I) mit 'verbis: üf gebunden aufge- 
spannt Nıe. 6896; mit üf erbürten 
[werten mit empörgehöbnen Nı2.7791; 
üf erbunden aufgebundnen, umge- 
hängten Nız. 4141; üf bröchen auf- 
gehn (von der sonne), fi bran üf sie 
erhöb sich strälend MS I, 34, üf dring- 
en (vom tdge) aufg£hn; üf gewollen 
schlank Taısr.; üf gezogen vörndm, 
üf gende aufstrebende Trısr.; üf 
erhaben aufgehöben, aufzgegräben 
Nı2.4584aa; üf geben übergeben 7003 ; 
üf haben GS. aufhören mit - Nin. 
8035; üf legen bestimmen; bereiten 
Tarst. 11441; bauen Herr». 15613; 
üf liechen eröffnen; üf nömen weg- 
nemen Ex. 10818; üf riechen empör- 
dampfen Tnos. f. 74; üf geruct in 
die höhe genommen Wırn. I, 33, üf 
gefoumet als gepück aufgelegt Nıp., 
üf ſehẽllen empör tönen MS. II, 94, 
üf fehüten den fchaft in die höhe 
werfen Here. 15446, 63 ſtat üf ent- 
steht, vil banner fi üf fliegen entfal- 
teten sie Wırn. I, 81, üf Rörzen den 
pfluoc den pflägsterz nach öben keren 





üfmacherin 


Danen. 111, üf [wief heftig öffnete 
Nır. 1971; mit üf geworfen ſpörn 
sublatis Tros. f. 276. 2) mit dä und 
dar: z.b. dä faz er üf öben. üf baz 
weiter öben OB. 64. 

ür, uf [göth. iup sursum] prep. auf die 
fräge uo D.; auf die frage ‘wohin’ 
A.: üf den palas gen über die stüfen 
zum gebäude hineing£hn; üf ein ros 
fitzen ein rofs besteigen; üf gelt dar- 
auf hin dafs vergolten wird ATır. 
130; riten üf leit Nı2. 599; ich meld- 
ez üf genäde Nız. 3617; forgen üf 
- befürchten Nı2. 6241; lange dä ze 
quölne üf ungefüegiu leit indem man 
erwarten mufs Nin. 8447 ; (— hab üf 
mir mihi crede Ma4ı vu. Brarr. 136, 
288, vgl. Krra. 990°. — üf dös dd- 
durch Bon. 853°, 

üf:suic g. blickes m. das aufblicken 
ABıirr. I, 344. 

üfem für üf dem Taısr. 4915. 

üren (ahd. üfön) prt. üfete erheben 
(im gegens. v. drücken) MS. II, 249, 
Lırtan. 55, auf einander häufen [pro- 
mere, promovere Grarr I, 168]. 

üfer:Ägent stm. vigilia ascensionis O».. 

ürfen (für üffenen) sw. öffnen Psarr. 
4anG. 16, 2. uffenunge stf. das öf- 
nen; das röcht zu öffnen; einsetzung 
Os. 1801, 

üf-sanc g. ganges m. das anfangen 
OB. 65; zinsen Os. 1801. 

üf:marz adj. ldäm On. 65, 1802. 

üf:mis stn. sdl im öbern stockwörke 
Sm. I, 32 (cardines, trielinium GL. 
Gaamm. II, 785). 

üf:uiz stm. das sich sträuben, mit hef- 
tigkeit widersetzen. 

üf:ıeger stm. arbeiter bei einer kauf- 
halle zum auf- und abläden der wä- 
ren, auch nachtwächter, wägenhüter 
u. dgl. KoLenennens waren. 1, 59, 
62, 72. 

üf:zunge stf. statura Doc. I, 240. 

üf:Loser stm. erplorator ToBLer ar- 
pENz. SraScn. 431°. 

üf:Lour stm. tumultus Mons 237. 

üf:Luocer stm. aufpasser Sm. II, 458. 

üfsmacnerin sif. lena Avsss. SrR.. 


üfnen 





üfnen sw. (schwz.) in aufndme bringen 
und kommen TosLer ArrEnz. Spa- 
Scn. 432a. 

üfznecnen adv. aufrichtig, recht Mon. 
»orca IX, 289 ad 1456. 

üfsränt, üfrihtic g- -iges adj. — ge- 
rdde empörgerichtet; gerdde gestreckt 
Terıst. 1448, 6675. 

üf:nuns stm. aufgang (des funnen Or. 
68). vgl. urruns. 

üf:saz g. [atzes m. bestimmung, fest- 
setzung Hırs; vörsatz (Bazm. WR. 
IV, 773); nachstellung O». 68; hin- 
terlistige ber&dung, beirug Faxzv». 
Sınmıe I, 129, 172. — üf:letzec g. 
-iges adj. listig, schlau Wısu. f. 98. 

üf:schupr (IV. scıuru) g. [chubes m. 
aufschub Mar. 92, Scaızs. LoR. II, 
11, 3; bestöächung Wısn. HF. I, 10; 
II, 293. 


üf:suac g. [lages m. aufschub, verlän- 


gerung der frist Box. (OB. 69, 1802); 
eitädtiön; — erhöhte geltung (z. b. der 
münze); abgäbe auf inländische er- 
zeugnisse Wsrn. 27. 

üf:stıicchelicht adj. acclivis, steil hin- 
aufgthend (Voc. v. 1445). 

üfzvant stf. himmelfdrt MS. II, 154a. 

üf:wxuoec g. -iges adj, aufrürerisch. 

üf:wänt adv. sursum, aufwärts. 

üfszau swf. bestimmte zdl von münzen 

die auf» einem gewissen gewichte me- 
tall geprägt werden Os». 71, 1802. 

üf:zuc g. zuges m. verzug Mon. Boıc4 
IX, 283, 

ühfe für üehle (undr ühfen unterm 
arme) Reınn. s. 3W. j 

unt: ern wer al uht und uht (durch- 
aufs) vil gar ein minne MS, I, 6. 

vunte swf.: in der uhten in matutino 
Ps. rrer. 56a, Brem. WB. V, 146. 

vıf g. ulves m. pl. ülve ein geist, ge- 
nius (all) MS. I, 8la. — ülf:heit 
stf. eine krankheit (die von damöni- 
schem einflusse herrürt?) MS. II, 135a 
(lascivia Gr. ad P»o».). 

vnm stm. caries. ulmeric g. -iges ad). 
cariosus (Gnarr I, 249). 

umb- für unb-. 

vmbe (ungekürzt) adv.prep. “umher, 








umbehengen 
um’ Taıst. 1029, Nır. 1015; mit ver- 
bis (ümbe ern ümackern Kan. p. 335) 
und mit dä, dar, war. — umbe fin 
GS. entübrigt sein (Wsra. 600). 
unbe, umb, um (ahd. umpi) prap. A. 
um (im kreise, rings her gehend, cir- 
cum, in beziehung auf raum und zeit); 
um (wöchsel, tausch, preis anzeigend): 
— fig. von, um, wegen, in beträf, 
in hinsicht auf -, um davon zu rÜ- 
den MS. II, 249, Nıeeı. 214, 454, 
2494. nü nam er umbe [i war sdh 
sich nach ir um Im. s. 194; ſpot ver- 
dienen umbe got bei gott ib. 170; 
forgen umbe- besorgt sein für -,vgl.üf; 
der umb din leben räten [ol der dä 
rdten soll wö ẽs dein leben gilt Box. 
90?°, & mnoz mir umb daz leben 
gän Ra». 394, ich enweiz niht wie 
hir umme gät Eıım. Teıst., vergl. 
Trıst. 1068, 1198; umbe fchane 
huote wir geben michel guot “für 
Nıs. 1015; — koufen, verdienen 43. 
umb einen von im, bei im Kasx. p. 
19 (Sm. I, 55, IV, 33). 
umbe:»orten sw. umgeben, cingere. 
(umbe:sansen) umbegän, :gen prt. 
gie gienc giengen umkreisen B ası.; 
ergöhn, evenire Nin. 8661; mit DP. 
mit einem beschäftigt sein. — umbe 
gende l&hen feuda alternativa, leihen 
bei denen gewisse persönen nicht über- 
gangen werden können (BaraR. t. 12). 
umbe:crır g. griffes m. umfang Tao». 
f- 4. 
umbe:sriren pri. greif umfangen, um- 
fassen MS. I, 133. 
umbe : sürten prt. gurtecingere Msn. 64. 
umbe:nasen prt. habete umgeben, uw- | 
ringen Wıın. 1131! (Pr. Ca. 4156 | 
er was al umbe behavet). | 
umbe:narbunge stf. umfassung (O».). | 
umbe:nanc g. hanges m. was um etwas 
herum gehängt wird (sagum Sum.50; | 
eortina Doc. I, 241); pl. die bunten | 
teppiche, womit die sale, bad. bei festın, | 
umhängt werden Taısr. 15142, wyrl. 
4710; ein teil des zältes Gen. 82. 
umbe:nengen pri. hancte mit umb»- | 
hengen zieren Fars. Trrst. 2521. 












umbejac 


mbe:sac Gaor. 261. 

mbe:xapren, küffen prt. kaffete um- 
herschauen, -spähen Tros. f. 93. 

mbe : xören (:kerren) prt. körte karte 
eircumducere Doc. I, 241. 

mbe:x&runge stf. conversio Mone 236. 

mbe:xonmen prt. quam um das leben 
kommen. 

mbe:sreız sim. — umfang Gorrn. 
ML. II, 17. — umbekreizen sw. um- 
kreisen, umfassen Pırar. 46. 

mbe-xützen (prt. kozte) umtdn [umbe- 
chuze amictus Misc. I, 37]. 

mbe : Lacuen stn. aulea Sum. 33. 

mbelsre stm. priesterrock, cinctura, 
humerale (Twınser): fo bedecket ör 
fin houbet mit einem tuoche, daz 
heizet ein umb. Bıurr». f. 53. 

mbesuısen prt. lac obsidere GSchm.. 

mbeline g. -uges m. circuitus, gyrus 
Doc. I, 241. 

mbe:=zor g. lobes m. weitläufiges lob 
Henn. 8565. 

mbe:Lour stm. circuitus (lorica, pinna, 
pinnaculum Sca.). 

mbe:mäjzen (göth. mitan) prs. mizze 
prt. maz3 umgeben Trısr. 5542. 

mbe:mıuren pri. mürte — umringen. 

mben: umbe in. 

mbe:ranken sw. umhalsen Sam. III, 
111. 

inbe-REDe stf. umständliche rede Bin- 
ren. f. 23, TRos. f. 296, Trıst., pe- 
riphrasis, ambagcs Sun. 52. waz [ol 
umb. gelaget Her». 1213. 

mbe:rızren Nıra. 16°. 

mbe:Rınc g. ringes m. umfang TRros. 
S. 42 (maniges riches umb.), um- 
kreis, kreis (z. b. der ärden), gyrus 
(Sum. 9) Kaıs. 3d, 102c, Mar. 199, 
der järes umb. der kreislauf des jd- 
res Fooa. I, 311°? [ahd. umbering 
‘umher’, wie frz. entour, environ]. 
mbe:sace stf. (umbe:fagen MS. II, 
183) umständlichkeit im erzalen Wie. 
[ambages Gr. zwerı.; umbefegi Doc. 
I, 241). 

imbe:sz3e (W. göth. sıra) sırm. in 
dersölben gegend herum ansässiger, 
umwönender, nachbar Wırn., Taısr. 
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umbeſweim 





9708, Mow. nmorc- X, 499 ad 1343, 
Sw Sp. c. 129, 278 (SSr. III, 21). 
umbe:scharewen sw. AP. umschatten 
ÄLTACHER PRED. 30. 

umbe:sinele sıwm. finitimus. 

umbe:setzet (umbelat Hırs) adj. (ptc.) 
obsessus Kan. p. 36. 

umbe:sıye:weulekeit stf. circumferen- 
tia (umme und ummekeit, umme- 
ganc) Cona.. 

umbe:srac g. [lages m. andre wendung. 

umbe:stauen prt. fluoc niderwerfen ; 
Jalschlägen ; surückgehn ( Pkz). umbe- 
flagen hän einschliefzen, umringen 
Parz. 4263. 

umbe:sueır stm. das hörumtanzen Wırn.. 
umbe:flifen prt. fleif sick tanzend 
herumbewegen MS. I, 83. 

umbe:sricnen prt. fleich kerumfliefzen 
Orro Dımmerıne. f. 65. 

umbe:srisgen prs. fliuge prt. flöz 
fluggen — umfassen Mar. 180, Taos. 
gib. 

umbe:sniven prt. fneit foiten circum- 
cidere ALTACHER PRED. 4°*, 

umbe : sorgen sw. collutulare, vgl. folg- 
en (Pkz). 

(umbe=standen) :flän, ften prt. ſtuont 
ptc. Nanden AS. circumstare, darum 
her stehn Tros. 1120, Ger. 90. 


umbe:stecken prt. Rahte umgeben 
Miöız. III: mit den röfen was ich 
umbeftaht Wär». II, 8. 


umbe:sus, umbefuf adv. umsonst Far. 
Trıst. 6675, Könige. f. 17, SwSr. 
c. 258, 

umbe:swanzen sw. müfsig herumgehn, 
divagari,. 

umbe:sweır, umbefweift stm. vibratio, 
umarmung (fo was fin triuwe min 
umb. Wırn. I, 102); peripherie, um- 
Jang, umkreis. — umbe:[weifen prt. 
fwief (Scascnsr. f. 128) umfassen, 
umarmen Fiore 22a, 56a, MS. II, 
167, Wıın. I, 122, Frıs. Tarst. 3644, 
mit einem arme fi in umbefwief 
Eracı.; umtun (den fleiger in um- 
werfen Rosexg. 1091). 


umbe:sweım stm. circumvolatio, amba- 
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umbefwingen 









ges (Fa.). umbe:fweimen sw. incerto 
volatu ferri. 

umbe:swingen prt. [wanc [wungen 
ceircumjicere, umfassen Panz. 692°, 
vgl. Taos. f. 175. 

umbe:rırlen, umbetüllen prt. tilte, 
tulte mit einer brötterwand einschlie- 
Ssen Taos. 1195 (f. 100; OzerLın 
1815). 

umbe: rrine stf. die sich umhertreibt, 
agitatrir MS. II, 72. 

umbe: taır stm. Gaupr. 261. 

umbe:Tuvon prt. töte täten plc. tän — 
umbringen, 

umbe:türnen prt. turnte mit türmen 
umgeben Tros. 43c. 

umbe:vÄnen (vän, vangen) prt. vie u. 
vience viengen umfassen, umarmen 
Man. 59, 66, Wie. 308, GScnm. 1561, 
MS. I, 3, 31, 37, 49 [umbevangen 
amictus Doc. I, 241]. 

umbe :vauten pri. vielt umstricken, um- 
armen Wıın. 1, 91. 

umbe-vanc g. vanges m. umarmung 
MS. I, 2; umhang, vörkang Wıırn. 
I, 132; — das belegen Panz. 76012. 

umbe:varn prt. vuor umgeben: er if 
umbevarn s. v. a. umbehabet Mor. 
19b. 

umbe:vart g. verte f. umherwanderung 
BARLAAM. 

umhe-vuvoten prt. vluote mit fläten 
umgeben Wırn. 40427, 

umbe:vüzren prt. vuorte herum füren 
Man. 124, 136. 

umbe: warten prt. warte umherschauen. 

umbe:wäseren sw. sich umhgrtreiben 
Steınn. f. 97. 

umbe:weıcen prt. weigete herum be- 
wegen, schwingen MS. II, 240. 

umbe: weulunge stf. umwälsung Ecken. 
BRED. f. 215. 

umbe: wöuft stm. umkreis (Scn.). 

umbe:wındice adv. girative Voc. v. 
1445. 

umbe: wiu warum TGsnöc. 616. 

umbe:wont sin. umfrdge, suffragia. 

umbe:wünken prt. worhte umgeben. 

umbez für umbe € und für umbe da 
(vgl. Uorr. Ta. 306). 


unbederbe 


umbe:zımbern sw. — umringen. 

umbescirkel stm. umfang, ambitus 
Ecken. RBRED. f. 214. 

umbe:zıunen pri. zünte ringsum ein- 
schliefzen GSca=. 1530. 

umbler = umbelzre MS. Il, 240. 

umm- für unm-. 

un- (griech. «v-, lat. in-) part, der ent- 
gegensetzung (unerdäht, unerzeige 
MS: I, 764, unverfculdigöt Arı. 
2214, unverendet MS. I, 745, w- 
vergöjgen Taısr. 9455 drückt de 
gegensatz weit stärker aufs als nibl 
erdäht etc.); zuweilen hat sie die b- 
deutung von schlimm, übel, = 
weilen auch von ser; — sie itw 
betönt in unö're, unfa'te, unrehle, 
unla’nge, betönt in u'nkunt, unlasc 
etc.. 

unangell:Licu adj. keine gefär befürd- 
tend Nız. 8068. 

unansrräcae (:[preche) adj. unangt- 
fochten (vgl. [prächen) Mon. soır+ 
XXIII, 244 ad 1382. 

UNARC:wENIc g. -iges adj. nicht = 
verdächtigen Mon. zorca X, 10. 

unart sim. schlechte anläge, schlimm: 
natir Teıst. 11642; schlöchte fr 
12247. — unarten prt. arte aufs de 
ärt schlägen Tunnxzı 14. 

unæze adj. unefsbdr (Fr.). 

unb- öfter für enb- (ent-b-). 

unber:haft (-haftic) s. v. a. unbere 

unsre, unbaric g.-iges adj. unfruch‘ 
bir Kan. p. 43, Gex. 64, 111; mil! 
trächtig ib. 83. | 

unbarmec :rLichen adv. 6n erbarmen. 


unsate swf. (niderd.) unröcht: ir Dt in 
grözen umbaten handelt unrecht Hess. 
717, mit unb. unröchtmafziger wart 
2296 [vgl. hate vorteil. gelchütr 
in guoten baten Hesa». 473). | 


unbepxntelingen adv. auf unbedact- 
sdme weise GREG. f. 135. 

unbepznbe adj. unnütz; ungeubt, ung“ 
schickt Bınrze. 9, 10. in unb. en 
össen öne hungrig zu sein Meinst" 
NATURL f. 2976. — unbederbeke 
stf. ungeübtheit Bınres. 9, 7]. 








unbedrogjen 


unbewærde 





ıbeprogzen adj. (pte.) cujus rei non 
twedet MS. I, 28. 

ıbenanet, unbenart adj. frei Or. 1820. 
ıbenacen adj. (pte.), unbensce:tich 
adj. nicht anspröchend MS. II, 222. 
ıbeuert adj. (ptc.) unberaubt. 
ibenüset adj. (ptc.) ——— 
Gaes. f. 139. 

ıbenvor (:hüetet) adj. (ptc.) öne be- 
wachung, schutzlöss Kan. p. 123; 
verlören Nıp. 3810; (von eiden) ge- 
brochen 4541; leichtsinnig. 

ıbekant adj. (ptc.) Nıe. 1926. 
ıbek£rt adj. (ptc.) unverändert. 
ıbekLacet adj.( pic.) unverklägt Trısr. 
1801. 

ıbeLir:Lich adj. nicht fest stehend 
FAtLcKNeRr p. 103. 

ıbekuıtzet adj. (ptc.) unbeflöckt Os. 
1820. 

ıbekort adj. (ptc.) ungeprüft, unver- 
sücht MS. I, 133, 

ıbekumbert adj. (pte.) —— 
ıberıumet adj. (ptc.) fein von rüf, 
untddelhaft Ken. arr. p. 840. 
ıbexomen adj. (ptc.) görn gewärt 
Uorr. Taıst. 1384. 

ıbenöte adv. ungezrwungen, unbenötigt 
Mon. zoıca X, 122. 

nberat adj. (ptc.) nicht entrissen 
Hene. 6459. 

nberÄren adj. (ptc.) unversorgt, nicht 
gegen mangel geschützt; unaufzge- 
stattet (SSr. I, 5 Sraasze.), unver- 
heirdtet. 

nbereıt adj. (ptc.) nicht bereit Teısr. 
3862, GS. Nır. 3384. 

nBER:HAFt adj. unfruchtbdr 
NATURL, f. 300d. 

nberıntet adj. (ptc.) GS. unkundig, 

"von etw. nicht unterrichtet Taısr.. 

ns&nnde adj. (ptc.) unfruchtbär, ste- 
ril Or. 1821. 

nberocnken ad). 
W ira. 17818, 

nbervocht adj. (ptc.) G. nicht beach- 
tet von -. 

nbeschasen adj. ungeglättet Panæ. 596°. 

mbescharfen adj. (ptc.) unerschaffen 
(vgl. Benur. 69) 


Mekın. 


(pte.) ungerächt? 





unbescharfen:neır sif. 
Frey». Sımmro II, 437. 

unbeschatzet adj. (ptc.) nicht seinem 
werte angemessen geschätzt Op. 1821. 

unbescheie stn. das nicht unterrichtet 
sein von einer sache. durch das unb, 
weil sie nicht wu/sten Her». 2445. 

unbescheiven adj. (ptc.) ungeschieden 
Gres. f. 125; ununterschieden (vgl. 
Kıace 1947); der nicht weifs was 
sich gebürt Warn. 8318 [befchaid- 
en rasonevole F oc. FENEZ.-TODESCO v. 
1424]; ungeröcht Wie. 11387. unbe- 
fcheiden milte prodigus ABıirr: I, 
365. 

unbescheipen:neEıt sif. unwissenheit, 
unkunde; unüberlgegte handlung Bon.. 

unbeschurden adj. nicht zu schälten 
Jaspsen. n. 409. 

unbesendes adv. unbesehens MGB. 5b. 

unbesınt stf. sorglösigkeit Wsrr. Bra. 
VII, 171. wunbelfihtekeit stf. id.. 

unbesınt adj. (pte.) dumm, Öne ver- 
stand. 

unbesrrocken adj. (ptc.) unverlästert. 

unbestaret adj. (ptc.) unaufzgestalttet 
SSr. I, 5. 

unbesungen adj. (ptc.) nicht besungen 
MS. 1, 30. 

unbereı:vincet adj. (ptc.) zur gericht- 
lichen verantwortung nicht gezögen 
Os. 1822. 

unsöre:rich adj. einer bitte nicht zü- 
kommend, unbescheiden. 

uns&ren ptc. ungebeten Mor. 15a. 

unberenet adj. (ptc.) zum tören nicht 
gemacht, einsichtig (Pez). 

unberr£rten adj. (ptc.) Trısr. 15244. 

unberrocen adj. (ptc.) öne falsch, auf- 
richtig Trıst. 5027; — 6GS. öder an 
DS. mit ätw. wöl versehen Uorr. Tr. 
502 (ellens unb. Panæ. 865), vgl. 
Wııa. I, 117. vür unb. ganz gewifs, 
in wärheit. 

unberwuncen adj. (ptc.) frei (effrena- 
tus Doc. I, 209) Trısr. 858, Nrs. 
1808. 

unbewant adj. (pte.) vergeblich, erfolg- 
lös, öne ende Iw. 3246. 


ungestaltheit 


. unbewänrde sif. verwarlösung. 
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unbewollen 

a a ad 

unbeworlen adj. (pte.) unbeflöckt, rein 
Kunıce. f. 2, Nirm. 5%, Waırn. 5, 
MS. 11,20 (gar unbewollen meines). 

unbiperbe adj. improbus. unbiderbec- 
heit stf. improbitas Os. 1822. 

unsınde sin. gröfzes wunder Tros.f. 67T, 
HeıoB. Il, p. 160 (daz nimet mich 
unb.), freveltdt, vergiftung Kaıs. 6Te, 
895; unwille, ärger On. 1822. 

unsırden sw. unrächt handeln (vgl. A- 
Tır. 97); © unbildet mich &s fällt 
mir als seltsam auf, ist mir unange- 
nam Nın. 5897. 

unsiL:LicH adj. Gen. 94, Trıst. 1517. 

unsLive adj. traurig, betrüubt MS. I, 19. 

unsorn adj. (ptc.) mifsgebören Gaea. 
f. 148. 

unsräntic g. -iges adj. ungepragt Ob». 
1823. 

unbris stm. mepris, verachtung Tao». f. 
117. 

uns g. büwes m. das nicht statt fin- 
den einer güten bebauung eines feldes 
Sa. I, 137. 

unc g. unkes m.n. bäsilisk, natter (an- 
guis, vgl. uche, Grsrr I, 347) Tnos. 
f. 256, GScam.. 

unprutec g. -iges adj. ungedacht ; im- 
memor, incogitans (Prz). 

unpanc g. dankes m. (das gegenteil von 
dance) verwünschung Taısr. 3136, 
Nı». 3885; habe du und. verwünscht 
seist did. — undankes adv. (gé- 
genteil v. dankes) ungerne, öne dafs 
man äs will, ingratüs: ẽ3 wer im 
leit und Er hiet eg u. getän RenrB. 
v. 1332; iuwers und. te invito Ken. 
p- 59. | 

unpanc adj. unverlangt, non acceptus 
MS. I, 127a, . 

UnNDAnCSBEREe adj.: und. ze DS. un- 
dankbär für etwas Bınran. 58, TRos. 
f. 307 [vgl. dankperikeit ScuasızeR 
UrkB. I, 539 ad 1368). 

unpanc:BAeRe stf. undankbärkeit Bon.. 

UNDANC: NEME adj. inacceptus, was man 
nicht mit dank annimmt; ingratus, 
der &tw. (GS.) nicht mit dank nimmt 
Faom. AsTRoOL. p. 27. 

unDzRe, untere [/W. pısu; ahd. un- 


en at a a an ——— 


' ünden 

daralih obliquus, impar, incongrus, 
indignus, vilis, agrestis) adj. nick 
vorzüglich, unansehnlich, klein, u- 
wert MGB. 10, Lanzeist 6014; — 
undäre, untäre adv. nicht vorzüglich‘ 
(irönisch: gdr nicht); undäre gebir- 
en Wırn. III, 169d, undäre enpfang- 
en unfreundlich: anm. z. Iw. x. 2, 
Gramm. I, 340, II, (31) 625. 


une, und, unt conj. und (vgl. al um 


und umbe die flat Avusse. SrR.). - 
in bedingenden sätzen nachdrücklid 
voran stehend: kint, und welle WS 
II, 1845, ich tzte ouch noch, uni 
folte3 fin Panz. 298?1; vör ob Ns. 
1142; im zweiten glide Tr. 19510 gil 


“ mir min löben mit iu hin und ich in 


niht fö mere bin und wenn ich al- 
so -, Nın. 221, 257, 8368, 8849; ıgl. 
Möcr. III wolde got unde & wer 
min. — für obgleich: diu ... be 
flöz, und ich des nie gein ir get 
Pıarz. 21325. — für dä, als im vr- 
dersatze: und är quam Faıs. Trit. 
128, 333, vgl. MS. J, 161; - fü 
indem Taıst. 19505 — 9. - fr 
denne, danne kinterm comparativ 
(mere und mer als) Lacun. dust 
wat 298. — fürs relativ: die 
gnäde und Er begie für die er Wis. 
8396, in dör fiecheit unde ich bis 
Uorr. Trıst. 1330, üf den tac unde 
er im benennet if Acasn. SrR.! 
97 Kn.; vgl. dar näch unt diu buoy 
Nät danach wie ib. 97, 106; alle 
verre unde S#wSp. c. 395; vgl. I" 

. und sö ... dafs Parz. 267°*: 5* 
I, 78, Grarr 362; — doch, der 
noch Teısr. 18572, Nrp. 1708, 11%, 
7171. 


unde aber verumtamen, obschön Ir- 
ünne (ahd. undea, vgl. udus) st. @" 


da, wöge, flüt Tarsr. 2438 (tröp- die 
tiefen unden tötlicher fünden Get‘ 
F. 144; Sm. I, 79). 


ünven (ahd. untöön) sw. strömen, hr 


und her wögen (fluctuare GL. ARAB: 
tröp. MS. II, 133 (alfö tobet wi 
ündet der wörlte löben). | 





unden 
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underdigen 





spen, unde, und adv. unten Taısr. 
2873; unter. 


uper adv. unten Gorra. ML. II, 22; 
unter (das gögenteil von über); zwi- 
schen ; dar under dabei; desungeach- 
tet TSıow 1250, MS. I, 69a. — und- 
er dannen unterdessen Frer». STR. 
I, 76, 11, 125. — under fin vergeb- 
lich, umsonst sein OrTToc. c. 36T. 


xper prap. DA. 1) unter, dem über 
entgegengesetzt (under dem helme gen 
galeatum esse Nı».; under’ bergen 
adv.; under luften adv.. under min- 
en danc adv. wider meinen willen 
Ben. 174, Orroc. 398d, ann. z. Im. 
z. 4645); 2) unter, zwischen (under 
wöegen auf der reise: einen u.w. län in 
nicht mitbringen, in gleichgültig sei- 
nem schicksdle überlassen, ötesw. u. w. 
län &s gehn lassen wie €s will; under 
wilen, u. mälen, u. funden von zeit 
su zeit; vgl. ahd. undar zvifkem in- 
ter binos); — 3) (gemeinschaftliches, 
gegenseitiges bezeichnend) einer so wie 
der andre, einer den andern (ir iet- 
we&derz under in vleiz fich beide be- 
eiferten sich Iw. s. 11, fi heten fich 
under in ze handen gevangen ge- 
genseitig 12, dö gelac daz fuochen 
under in sie hörten alle auf zu sü- 
chen 60, dia eine von den drin was 
der zweier vrouwe under in die ge- 
bieterin der beiden andern 130, dö 
riefen! alle under in alle zusammen 
197, die viere mohten wol under in 
beiden geliche fin gefcheiden je 
zwei und zwei pa/sten zusammen 239, 
dö wonte under in zwein liebe bi 
leide beide freuten, beide betrüubten 
sich 273, daz erzeicten fi wol under 
in einer dem andern 273: Ben. z. Imw., 
vgl. Grann. II, 885). — under ein 
adv. untereinander, in eins TRrısr. 
10933. — under diu (instrum. v. daz), 
under des (Arvor 1604) unterdöfs, 
inzwischen. 
ınder für unde ör so wie für unde her 
(und herr). 
ın: der: für un:er: (z.b. undergangen). 


under:Änt g. zhte f. niderer gräd der 
ächtung. 

under: rÄcen prt. biec u. bägete: fich 
u. sich unter einander schälten Rvon. 
W Cunron.. 

under:sauc g. balges m. bauch Doc. 
I, 230. 

under=baneken sw.: fich und. sich gé- 
genseilig ergötzen Haas. 8176. 

under:»ant g. bandes n. discriminale, 
quod auro caput discernat Gr. SBu.s., 
decerniculum Sum. 6 (undarpenti dis- 
criminale GL. moxs. 332). 

under:sınden prt. bant intercludere, 
scheiden, trennen (underflahen), ab- 
weren, verhindern. 

under:zınt g. bindes n. — unterschied 
Tro3. f. 89, 5; hinderung (än aller 
forgen und. TReos. f. 38), verzug 
Gong 305, 446; aufzweichung, streit, 
zweifel: än und. öne rückhalt, ei- 
frig, öne zweifel (äne zwivels und. 
Troy. f. 34). — pl. einzelheiten, de- 
tails Trıst. 3064. 

under:BoT sin. vermittelung MS. II, 
154a [vgl. undarpoto mediator Gi. 
mons. 375]. 

under:srÄ g. bräwen (brän) m. cilium, 
braue am untern augenlide. 

under:sröcnen prs. briche prt. brach 
brächen in der mitte abbrechen, in- 
terrumpere (Gr. mons. 334) ; brechen 
(daz3 ingeligel Erscı. 465). — und- 
erbrochen, underbruft interruptus 
Doc. Mıisczuı. I, 213. 

under:srıngen pri. brähte umbringen 
Ka:n. p. 9. 

under:spiren prt. breit hbriten == und- 
erfcheiden, mit - Here. 485. 78303. 

under:srucH sim. unterbrechung , dis- 
continuatio Sm. I, 248. 


under: zunt g. -ndes m. = 
Wıın. 1, 125. 


under:pan unterdessen: und. dö indem 
Tuos. f. 30T. 


underbint 


"under: nice stf. verwendung für jemand, 


intercessio Man. 57, 212. 


under:vıcen sw. eine fürbitte tün (da 
ze gote bei gott). 








underdinge 


502 


undermarc 





under=pınge stf. gegenseitig festgestellte 
bedingung (Gvpen. F, p. 360). 

under:viu [diu instrum. v. daz] unter- 
dessen Marıen Mınne, Taıst. 2618. 

under:pouren sw. subigere, subjugare 
Doc. I, 207. 

under:peıncen prt. dranc dazwischen 
dringen Kırı 83b, Troy. 906; ver- 
drängen Genxzs. 75; underdrungen 
werden getrennt werden Hans. 9905, 
Tros. f. 192; fich u. unter einander 
dringen (von dem rauschen der blät- 
ter an einander Barı. 303). 

undere swf., under:imbiz, under:öj3en 
mittagsessen, merenda Sum. 27. vgl. 
undern, untarn. 

under:sapem stn. speisezimmer [colonia 
Unx. v. 1237]. 

under:sanc g. ganges m. (umbeg.) 
einnemung des augenscheins; grenz- 
begehung und legung RA. 545. 

(under=cangen) undergän, gen prt. gie 
u. giene giengen AS., DP. unter ät- 
was ireten, gehn (maniger hande 
zeichen undergience im fin bluot 
Ha». 1533) ; ergreifen, saisir MS. II, 
21; abschneiden, zurückhalten Panz. 
4292, Berur.; hintergehn Sraıse. 
STAT. III, 29. den almend und. die 
grenzen untersüchen. 

under:gesende sin. discriminale Doc. 
I, 241. 

under :gevinge stn. eine einem vertrdge 
angehängte bedingnifs, clausel Mox. 
BoIca XX. 

under:genöz sim. der nldrigeren stan- 
des ist SwSr. c. 155. 

under:cıen stm. die weibl. schämteile 
(Or. 1856). 

under:grasen pri. gruop hintergehn 
Gen. 71 (Barı.). 

under:eräzen sw.: [ich und. gegen 
einander höchmutig prälen Hzan. 4960. 

under:sRiren prt. greif intercipere 
Taros. 2c. 

under: crüzzen prt. gruozte: [ich und. 
sich gegenseitig grüfzen Henn. 2732. 

under:sürten pri. gurte succingere 
(underfchürzen) Monxz 236. 

under:nouwen prt. hia hiuwen: fich 








und. sich gegenseitig, hauen Hess. | 
5058, 5243, | 
under:xennen pri. kante: fich und 
sich unter einander kennen, sich gi- 
genseitig erkennen Frorz 4b. 
underskınne sin. submentum Sem. 76, 
Gramm. Il, 783. 


under:komen prt. quam vorkommen 


(accidere Gr. ad Pro».); unterbla- 
ben; G8. 
komen Aıxo. 2237, Her». 7199; A. 
verhindern, abstellen (intervenire) 
Avss». STR. f. 92 Kr., Here. 8315, 
Wıru. I, 17, Wartu. 16°!, Teıst. 
9529. 

under:kour stm. maklergöld (O2. 1856). 

under:xövurel, :köufer stm. makler 
Avass. StR. 14, Scursıser Use, 
I, 552 ad 1369 (Pıcror. 46a, Wsra. 
605). 

under:kouren prt. koufte bei einem 
kaufe mittelspersön sein; kaufen um 
wider zu verkaufen. 

under: xunft stf. vermittlung Divr. 11, 
2%. 

under:künten sw. feuer untermachen 
Wsra. Bra. VI ad 1427. 

under:xüsfen prt. kufle: fi underkufi- 
en ougen, wangen unde munt sie 
küfsten sich gegenseitig die augen .... 
Iw.s. 274; lich und. sich gegensei- 
tig küssen Wıa. 9606, 353, Fıess 
6c, 16c. 

under:riz stm. unterlassung B.arı. (in- 


sıch erschröcken, hinder-# 


termissio, interstitium GL. mons.). und- J 


erläzen prt. lies aufhören &iwas zu 
tün. 

under: Lesen sw.; underleget mich mit 
bluomen legt mir blümen unter 
(Grarr I, 380; ptc. underleget ge- 
stützt Doc. I, 202). 

under:Leiıxen prt. leinte ldnen, stützen 
(auf-) Gazc. f. 127, GAmen 2368, | 
Wauru.93, MS. I, 1085, Tres. 137c. | 

under:zisunge (vgl. beliben) stf. pex- 
se, rühe Kan. p. 33. 


under:ıst sim. hinterlist (Hırs). J 


under :mane? interliminium Sum. 10. | 
under: marc stn., undermarkunge stf. | 


disterminatio, zwischenzeichen; szwi- | 








undermengen 


schenzierrät [vgl. ——— di- 
stinncte Gı. Su. II, 614]. wunder- 
smarken sw. disterminare (Hırs). 
nnder:nsucen pri. mancte intermiscere 
(von - Hene. 6749, 11368). 
mder:ninnen sw.: [ich und. sich ein- 
ander lieben En. 77a, Frore 2a. 
wder:mischen sw. inserere Doc. I, 225. 
npern sw. unterwerfen JEROSCHIN. 
mpzsan (undorn, untarn; vgl. göth. 
undaurni:mats prandium) stmf. essen 
das zwischen den gewönlichen mälzeiten, 
z. b. um 9 ür früh öder um 3 ür nach- 
mittags eingenommen wird, haupt- 
sächlick dber letzteres, vesperbröd 
(fö man isjet, näch mittem tage 
über ein fiunt oder zwö) Ex. 85c 
(11147), Diuvr. II, 80 [vgl. after 
untornes post meridiem, undirimbiz 
merenda Gı. Sn.87]) Gramm. II, 337. 
ınder:name swm. beindme Orro Dın- 
MERINGENSIS p. 211. 
ın= der:wäntic, undurn. ad). 
kommen Bınrs». 15 (f. 9). 
ınder:ngicen sw. supprimere Mor. 163. 
ander :nämen prs. nim prt. nam unter- 
bröchen, verhindern (Lırı. 99b), die 
rede mit worten und. Herr. 3867; 
fich und. sich gegenseitig fassen 
Trıst. 821. 
unrarn:sLär stm. nachmittagsschläf. 
under:parrieren (rom.) sw. untermi- 
schen. 
under:nzven sw.: ein underredendez 
urteil sententia interlocutoria On. 1858. 
under:rsır sim. heimliches hinzitün 
von ätwas ungehörigem (underfwanc 
noch underreit gevalfchte dife rede 
nie Wıın. 5'?. 
under: reizen prt. reizte: fich und. sich 
gegenseitig aufreisen Her». 1448. 
under: rınte stf. ein notificetur WsrRr.. 
under:riren? prt. reit riten durch hin- 
zügetänes Sremddrtiges abstöchend ma- 
chen (fi lebte in folhen fiten daz 
ninder was underriten ir pris mit 
valfchen worten Pınz. 4271). 
under:riren prt. reit riten durch hör- 
an-, durch dazwischenreiten verhin- 
dern Taos. f. 191. 


unvoll- 


underf&hen 

under:sacen prt. [agete, feite DPAS. 
einem £twas im wöchselgespräche mit 
im sdgen, im darüber genauen be- 
scheid geben Fıonz 42b, Wıru. 2652® ; 
er kan mirz und. er weifs ös mir 
nicht zu sägen Iw. s. 41. 

under:s23e swm. untergebner, hinter- 
sasse Os. 1825, 1858. 

under: [chackieret pte. distinetus Her». 
1312. 

under:scheipe, :fcheidunge stf. das 
unterscheiden, der unterschied (Sum. 
6?) Taısr. 5007. 

under:scheıpen pri. [chiet fchieden 
distinguere, sondern (APGS.. Panz. 
53320) Mar. 200. — ptc. under- 
fcheiden adj. verschieden. 

under: scheit g. [cheide stf., fcheides 
stın. genaues bescheiden (Panz. 169?®, 
Barı. 5121); rechenschaft Fury». 
Sannre I, 91; unterschied, abwächs- 
lung (distantia Gı. sun. 183). 

under : schzır: Lich = differens Doc. 
I, 233. 

under :schöuten prs. Tchilte prt. Schalt: 
fich und. mit - sich gegenseitig schel- 
ten Marr. f. 131. 

under:schiven (ahd. :fcidön) prt. [chi- 
dete discernere Gr. Sm. III, 326. — 
underfchidunge stf. distinctio. 

under:schır g. [chides m. distinctio, 
differentia Dıvr. 1II, 132. 

under:schriszre stm. vicecancellarius 
Moxz 238. 

under:schupren sw. AP. supplantare, 
durch list verdrängen, an dössen stelle 
treten. — Jäcob daz chiut under- 
fcuphzre, daz if, dör den andern 
über houbet wirfet Sa. III, 580. 

under :schürzen prt. [churzte succin- 
gere (undergürten) Moxz 236, 

under:schürten prt. fchutte: dö was 
underfchüttet diu Herwiges fchar 
feinde wären in masse zwischen die 
seinigen gedrungen Kurr. 1412!. 

under: sänen prs. fihe prt. fach fähen 
[invidere Orr. I, 27,12] DPAS. sor- 
gen dafs einer zü etwas nicht kommt 
Iw. s. 230; — fich und. sich unter 
einander (gesellig) ansehen Rorn. 











underfetzen 


11b, Frons 44b, Taıst. 540 (vgl. frz. 
entrevoir). 

under:sstzen prt. fazte stützen Im. s. 
30. — underfez g. letzes m. stütze 
GBvııe c. 25. 

under:sıc stm. niderläge Dusch. 118. 

under:sıtzen prt. ſaz: nu wart diu 
vrouwenliche fchar mit ritern und- 
erlöjzen ritter setzten sich zwischen 
die frauen Wırn. 251'. 

under:srac g. [lages m. trennung, un- 
terscheidung Panz. 534°. 

under:szLaHen pri. fluoc fluogen den 
aufschlag des gewebes mit querfäden 
unterziehen Taısr. 13604, trennen, 
wegnemen, niderschlägen (invertere 
Kan. p. 54), zurücktreten machen 
Pauæ. 841° (gröz jämer underfluoc 
die hehe an [iner vreude breit). 

under-steicHen prt. Sleichte heimlich 
wohin bringen [undarfleihtaz subse- 
civum Gr. Sa. Ill, 426). 

under:srigren prs. fliufe pri. flouf 
APGS. darum bringen Gex. Tl. — 
under:sLıivurzre sim. unterschlüpfer :: 
die übersetzung des ndämens Jdcob 
Gzn. 127a. vgl. underl[chupfen. 

under:sniven prt. fneit fniten distin- 
guere, abstöchend, bunt machen: sö 
ist das gras mit blämen underfniten, 
wenn swischen dem gräse blümen stehn 
MS. 1, 34a ; fig. heifst ötw. underfniten, 
wenn darin entgegengesetztes neben ein- 
ander steht, z.b. ein m&re Parz. 281°, 
AHekıxa. 1413, vgl. Taısr. 942, Wın. 
I, 10 (milte fol mit mäze [in und.). 
— ptc. underlniten unterschieden, ein- 
zeln Taısr. 2390. 

under:snir g. fnites m. unterschied, 
— buntheit Wııun. I, 13, 

‚934, 137. 

— sricken sw. darunter ſpicken 
TRos.»83b. 

under: spRäcnen prs. [priche prt. ſprach 
DPAS. einem in die rede fallen; ver- 
abr&den Fa. II, 307b. 

under:srrirten prt. [preit unterbreiten 
Frı». Trıst. 884, GScan. 353. 

(under:stanven) underllän, :Den prt. 
ſtuont ptc. ſtanden 1) (neutr.) für eine 
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— 


undertäu 


gewisse zeit stille stähn, berühen; 2) 4. 
(sich zwischen feindsgliges und b- 
Sreundetes stellend) bewirken dafs ü- 
was nicht geschiht, ẽs auffangen, ab 
wenden, verhindern (impedire), im zu- 
vörkommen Bır. 380, Taos. 4a, Re, |) 
Sw Sr. c. 147. vgl. beflän. — [ich und. || 
GS. s. v. a. fich underwinden, w- 
ternemen (Wsra. 605). 
under:sräcnen prs. fliche prt. Bach: 
fich und. sich gegenseitig töt stäche 
Hens. 8790. 
under:steın stm. fundanient Frone 16.. 
under:stEinen sw. mit steinernen mark- 
zeichen versehen, mit marksteine 
scheiden Mon. noıca XV, Mt. 
under: srıuren pri. Rürte suffulcire, sur 
tentare Voc. MELBER.. 
under:srtivelen sw. stützen (Os. 189). 
under:stocken sw. mit hölzernen mark- || 
zeichen versehen Mon. norca AP, M. 
under:stögen prt. ſtiez — deruner |; 
Nözen Mar. 72, unterfuttern Taım. 
14530; einem und. in in der ri 
unterbröchen ; substituieren, unterstü- | 
sen? Heu. orusc. 102, 105, 139. 
under:stricnen prt. fireich frichen: 
alf öz diu Minne in underhreich 
wie ẽs inen beiden die göttin der le 
be auf die wangen mälte Taısr. 119. 


under:strıcken prt. Aricte gegensali? 
verstricken Trıst. 12981. 


under: srunt adv. unterweilen SSr. f.®- | 






under:swanc g. [wankes m. heimliche 
hinwögngmen von ätwas zur sache gt 
hörigem, vgl. underreit (än alles | 
valfches und. öne dafs irgend en | 
valfch es hindern soll Tror. f. 0); | 
unterbröchung Banı. 317". 








under:swingen prt. fwanc 4 aider- | 
schlägen, etwas zügehöriges unber⸗ | 
merkt wegnemen Panz. 428°, 618°. 

under: rÄn (adj. und subst.), * 
-iges adj. unterworfen, dienstbär ol | 
vosall Trısr. 331, und, fin DP6S. | 
einem zü etwas verpflichtet sein (dit | 
mir iß diens undertän Paaz. 753") 
und. werden DPGS. sich * ei | 
nen dazü verpflichten. undertän sub | 








undertaften 


underziehen 





untergebner Tarsr. 17334, NıB. 720°. 
— ptc.: vgl. undertuon. 

nder» tasten sw.: fich und. sich ge- 
genseitig berüren, den beischldf voll- 
ziehn (Wuaurn. p. 157). 

nder:tÄt stn. der untere teil des ge- 
sichts und zwär eigtl. die gegend zwi- 
schen den ndsenlöchern und dem mun- 


de Baxzur. p. 306 (interfinium, nas- : 


crupfel Voc. v. 1429). 

nders tRrant stf. zwischenspeise GLov- 
ne 2463. 

mder:Ttarante stf. das denken an etwas 
das geringer ist, das streben nach 
etwas nidrigerem Wıun. 265'®. 

ınder:Trören prs. trite prt. trat un- 
terdrücken, verhindern, in den hinter- 
grund drängen, leugnen Trısr. 6269. 

ınder:Tuon prt. töte täten unter etwas 
bringen (fich und. Waurn. 58?*®); 
abstöchend machen (under[niden), dem 
einbzren entgegengesetzt Taısr. 2390 ; 
— verhindern Gen. 83. 

under:vonfe swf. ascella Bruck. 5b. 

ander=vÄnen, :vangen, :vän prt. vie 
und vienc viengen ptc. vangen DP., 
AS. subripere, intercipere, auffangen 
(underfi&n), wegngmen, verhindern, 
abhalten, intercludere (SMaızx Mın- 
x&); fich und. (undervangen) sich 
gegenseitig umarmen Wie. 9483. 


under:varnprt. vuor A. dazwischen kom- 
men (intercurrere acrius pugnantes), 
unterbröchen, verhindern Taısr. 9281, 
Taos. fs 302, Wırn. I, 17, Fiore 
19a, Schacasr. f. 128, Orroc. c. 467. 


under:vıeren sw. pärweise machen 
Nıra. 37°, 55°. 


under:viren (ahd. filön) sw. interra- 
dere Sum. 9. 


under: vınden prt. vant vunden Aer- 
aufzfinden, discernere Iw.. 


under:vız g. vitzes m. der garnstücke 
irennende fäden, das was etwas trennt, 
scheidet (underfcheit) Paırz. 230°, 
N Trr.. 

under: vränten prs. vlihte prt. vlaht 
ptc. vlohten bunt durchflöchten (dar- 
unter flechten) Taıst. 4646. 


under:wambes sin. unterziehwamms Su. 
IV, 78. 

under: wäsen prs. wibe prt. wap bunt 
durchweben; darunter weben Kıace 
4351, Trıst. 12997. 

under» wende sin. unterbröchung T- 
Sıon 84. 

under: wärfen prs. wirfe prt. warf con- 
ferre (in hereditatem; Op. 1860). 

under: wärren prs. wirre prt. war: [ich 
und. durcheinander dringen, sich mi- 
schen Tvax. 126, Taıst. 601. 

un:der:wert für unerwert Tos. f. 188, 
MS. II, 157. 

under:wisen, underwilent adv. (dät.) 
interea Ben. 50, MS. I, 61b, 155. 


under: wınden pri. want wunden subi- 
gere, usurpare, discutere: fich und. 
GPS. sich mit jem., auf ätwas ein- 
lassen, in, €s an sich ngmen, sich sei- 
ner annemen GScun. 1165, Nızsı. 
4514, koufes handel treiben Im., eines 
kindes sich die erziehung desselben 
zu seinem geschäfte machen Wıcaı. 
1238, eines guotes ẽs in seinen ge- 
wärsam nemen, um &s zu seiner zeit 
‘dem eigentlichen herrn wider zu über- 
liefern Wıc. 8366, (dann auch überh.) 
in den besitz dessälben treten (RA. 
557); vgl. Auvcss. Star. f. 9, Sw- 
Sr. c. 274, 240. 


under: wınt g. windes m.: än und. öne 
verzug Ecc4rn». sca. II, col. 1474; 
ununterbrochen ; unzweifelhaft (Pez). 


under:wisen prt. wille APGS. einen 
in etwas unterweisen Barı., Taısr. 
7858. 

under:wunf stm. subjectum Monk 236. 


under: würken (wirken) prt. worhte 
darunter würken, bunt würken, weben 
(underweben, underfniden) Tarsr. 
2539. ptc. underworht unterwürkt, 
distinctus Here. 1819. 


under: zıeuen prs. ziuhe prt. zöch zug- 
en 1) substernere (Doc. I,246) ; unter- 
futtern Fein. Trıst. 4492; 2) diri- 
mere Voc. Ascnon. XVII; APGS. 
von etwas abziehen, abbringen, daran 
hindern Panæ. 218°? (des if er valle 
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underziunen 


unerfchaffen 





underzogen); 3) fich und. GS. s6. 
v. a. fich underwinden Kaw. p. 100. 

under:zruwen prt. zünte intersepire 
MS. II, 228. 

under:zoca stm. unterfutter. 

under: zücken prt. zucte einem den füfz 
unter dem leibe wegziehn, supplantare 
MS. II, 205. 

under:zwıschen adv. (inter bina) un- 
terdöfs MS. I, 157. 

unDgwunge stf. indigestiön, vomitus OB. 


* 


unpıer stf. schlöchtes volk Kannst 32a, 


Orroc. 92b (insbsd. schimpfbenennung 
der Wiklefiten und Hussiten Sa. 1, 
404). 

unpıno g. dinges n. böses ding, das 
man nicht beim eigentlichen ndmen 
nennen will, ungebür, unbilde Irısr. 
10426 (daz kein undine an den liut- 
en gelchöhe von ba@fem vleifche 
Avsss. SrR.); schäden; gerichtsstö- 
rung (Hırs). 

unpurde stf. unerträgbarkeit MS. II, 
175. undult haben (niderd.) vil we- 
sens machen. 

unpurft sif. das nichtbedürfen. — adj.: 
undurft iR &s mir ich bedarf dässen 
nicht. — undurfte, undurften adv. 
unnötig, überflüssig, öne grund Teıst. 
3465, 14954 (Psz). 

undur:näntie g. -iges adj. unvollkom- 
men Os». 1825 [undurhtanan imper- 
fectum Doc. I, 207]. 


und (öwe) stf. concäbindät, pellicatus 
Berur. 79, 80, Kan. p. 75 (zer une 
nömen eine), SwSr. c. 375 (alle 
menfchen fint uns ze der une ver- 
boten), Srtraszs. StR. III, 369 (zer 
une fitzen im concübindte leben). 

unösen:»ürtic adj. natalibus inferior 
Sr Sp. c. 256. 

unäsene adj. nicht gleich, nicht güt ne- 
ben einander MS. I, 135, asper Doc. 
I, 209. 

unzvel adj. gegensatz von edel, nicht 
von Edler gebürt. | 

unzvelen sw. unedel machen. geuned- 
elt MS. II, 129. 


ungntic g. -iges adj. unbeachtei Er. 
Wısn. f. 18. 

unßszich adj.: u. fünde Ehebruch, über- 
huor SwSPr. c. 382. 

unExpe sin. unzdäl Fer. I, 71°. 

unznde: art adj. unendlich MS. I, 16. 

unendeszich adj. zillös schwankend Tı 
882, trage, ungeschickt, unnütz, m- 
ersam (Os. 1827), Erlös, höchst ve- 
dorben (Wsrta. 601). unentlich »- 
eircumscriptus Doc. I, 209. 

unentrunnen adj. (ptc.): ich bin u. id 
kann der gefär nicht entgehn Box 
231%, 

unerbarmec g. -iges, unerbermehirn- 
ic:lich adj. erbarmungslös Taısr.59% 
unerbermlichen adv. Ew. Wısa. [. 

unersLicnen adj. (ptc.) die gewonlick: 
farbe bewärend GAmur 208. 

unerpänt adj. (pte.) unerdacht. 

un&re stf. schande Trısr., schmäc; 
hürerei, €hebruch Hurs [obscurite: 
injuria GL. mons.]. 

ungren sw. AP. jemandes re schm- 
lern, deshonorer MS. I, 67. mir ur 
eret mir kommt undrbär vör Os. 1&. 


ptc. gun£ret. | 
(pte.) ungeschöhe, 


unereancen ad). 
unvollendet. 

unerkaxt, unerkantlich adj. unbekean. 
unbewu/st Gorrz. ML. II, 58; wir 
‚ih u. ich weifz nicht, dü biß mit 
ich verstöhe mich nicht auf dich bes 
119, 

unerkomen adj. (ptc.) unerschreckt. 

unerzaschen adj. (ptc.) inextinctus Br 
8357. 

un&r:ich adj. nicht vörnam Sa. |, ®. 

unerLöst adj. (ptc.) non redemtus, # 
solutus, non liber MS. I, 39. 

unernert adj. (ptc.) Öne rettung - 
lören. 

un&enelt:Licn adj. schlaf, enervis Di. 
I, 235. 

unerkzcuent:zicun adj. inerplicahlu 
Doc. I, 202. | 

unerrocuen adj. (ptc.) inulius Na. 

un&r:sam adj. indecorus Doc. I, 210. 

unerscharfen adj. (ptc.) inexhausts 


Gi. Sm. III, 328. | 


— — — — — — —— —— 





| unerfuocht 
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ungedanket 





unersvocht adj. 
Gen. 82. 

unsatec g. -iges adj. schlöcht gedrtet. 

unervzret adj. (ptc.) nicht aufz der 
fassung gebracht, geprüft, warkaft, 
treu, vertrauenswürdig Orroc. c. 29T, 
Iw. s. 174, Pınrz. 424° (ich bin des 
unerveret), an allen tugenden un- 
erv. Orroc. c. 585 [niderd. de unvor- 
verde der unbefangne). 

unervarn, unervunden adj. (ptc.) un- 
betroffen Trıst. 13724. 

unervonten adj. (ptc.) öne angegriffen 
zu sein NıB.; Öne ẽs erstritten zu häben. 
vgl. ungevohten. 

unervorht, unervort (Parz. 2222°) adj. 
(pte.) furchtlös, kun Tnros. f. 166, 
Kıace 1475, Wırm. I, 11. uner- 
vorhtencliche adv. Frorr 6774. un- 
ervorhte adv. Bırer. 157. 

unerwant adj. (pte.) unabwendbär ( Pez); 
unverzüglich Nın. 1919. 

unerw&cen adj. (pte.) @S. keineswegs 
erlassen Lrr4aw. 1158. 

unerwsndet unabwendbar Nı». 6991. 

unerwsrt adj. (ptc.) unverwert. 

unerwunden adj. (pte.): die wile fi 
unerwunden fint nicht so weit sind 
dafs sie erwindent, ablassen: anm. z. 
Iwr. z. 6611. 

unerzocenez reht: dem nicht hinrei- 
chende untersächung vorangegangen 
ist Os. 1827. 

unszse adj. non dabilis, verächtlich, 
schlecht Scuacnsp. f. 43. ungeb- 
ekeit stf. ib. f. 99. 

ungarfet adj. (ptc.) ungeäfft. 

Insanc g. ganges adj. böse, verbröche- 
risch (O». 1829). ungankeit stf. das 
böse. \ 

ungaR g. garwes adj. unzäbereitet, un- 
rein, vergiftet Orroc. c. 719. 

ungä3 adj. (ptc.) öne ätwas zu äÖssen, 
gegessen zu häben Wıc. 9963, Panz. 
4852°, Gnec. f. 148. 

ungeann adj. (ptc.) unbeackert Os. 
1829 [ungiarnentiu gratuita Doc. I, 
241]. 

ungeäivert adj. (ptc.) unwiderhölt (un- 
zerächet Errzruım bei FR.). 


(ptc.) undurchsächt 


ungesachen adj. (pte.) mifsbacken, 
mifsgestaltet MS. I, 129. 

ungeszrde, ungebere stf. aufsdruck 
der verzweiflung bi, Taos. s. 135, 
MS. I, 102. 

ungegzre adj. —— unschicklich, 
unpafslich. — ungeberen sw. Co». 
FAL. 361, 64d. 

ungesat g. battes adj. Wırrn. 2321. 

ungesert adj. (ptc.) ungeklopft, unge- 
schlägen ; unbetreten Gaea. f. 152. 

ungesfrten adj. (ptc.) GS. öne um ät- 
was gebeten zu häben Fronk 5Tb. 

ungenızlet adj. (ptc.) impolitus Doc. 1, 
211. 

ungenite stf., ungebitekeit stf. unge- 
duld. — ungebiten adj. (pte.) 8. 
worauf man nicht gewartet hat: des 
kieles des was ung. Er wdr gleich 
dd Wıun. I, 96, vgl. 101. 

ungesrant adj. (ptc.) ungeblendet Hzu». 
2072. 

ungesorn kint casar, schnitiling (Sc. 
z. Kan. p. 59). 

ungenoren ist ein gericht, zu dem alle 
freien ein-, zwei- öder dreimdl jar- 
lich zusammenkommen (RA. 827). 

ungesovse adj. unbeugsam Pızar. 433. 

ungesräcuet adj. (pte.) ungepflägt: 
anger ung. Mzıxer Man. 1,8. 

unge»rüch sim. unbebautes land Hean. 
1762. | 

ungesürzet adj. (ptc.) impunis Scnach- 
sr. f. 46. 

ungesunden adj. (ptc.) öne zu binden 
(einen ung. län Bır. 3270); öne ge- 
bende, öne den kopfschmuck verhei- 
rdteter frauen, unverheirdtet Wie. 
1742, Kura., Man. 97. 

ungerurt sif. unglänzende 
(Os. 1830). 

ungevänt (ungedzhtic) adj. (ptc.) in- 
cogitans, immemor: mir hät fi lönes 
ungedäht sie hat nicht daran ge- 
dacht mir zu lönen MS. I, 149a. — 
mir it ungedäht GS. ich häbe keine 
gedanken daran. 

ungepanc g. dankes m. übler gedanke 
Teıst. 19170. 

ungevanket adj. (ptc.) des danks un- 


herkunft 


ungedeilmet 





teilhaft: day man getriuwelicher tät 
vil fölten ung. lät Tros. f. 233. 

ungepzismet adj. (pte.) ungesäuert. 

ungevient adj. (ptc.) unverdient Trısr. 
9827. 

ungepivre adj. der nicht abzubringen 
ist GLouee 1800. 

ungepköuwet ad). 
nicht aufzgesetzt Wıın. I, 8l, 
II, 209, 225. 

ungepurt, ungedolt stf. nichtertrdgung 
Trıst. 8999; was nicht ertrdgen wer- 
den kann MS. I, 124b. do was gröz 
ungedolt sie säumten nicht Herun. 
2609. — ungeduldic g. -iges adj. 
unerträglich (z.b. arbeit Banı,. 13416). 

ungezcket (ahd. :eccöt) adj. ( (pte.) in- 
formis, unbehauen Doc. I, 241. 

ungegä3 — ungäz incenatus. 

ungeHase sif. züstand öder äufzerung 
der undrt öder betrübnifs, leidwgsen 
Wıa., Taısr. 1692. 

ungenase sif. das nicht behägt, unge- 
mach, unglück Eccanp. Scn. MED. 
arı II, col. 1543. 

ungenasenet adj. (pic.) ungeglättet 
(ungilceflöt? Doc. I, 241). 

ungenazzet adj. (ptc.) ungehafst Taısr. 
8416. 

ungenzset adj. (ptc.) ununterstützt 
MS. (ung. und äne flap). 

ungenıpme adj. rühelös,'stürmisch, wild 
(Fa.). stn. rüheclösigkeit Kaıs. 39a. 
— ungehirmigen (ahd. -ön) sw. un- 
rühig werden, insolescere Doc. I, 241. 
— ungehirmekeit sif. discordia (zwei- 
unge) Conxa.. 


(pte.) dröhungen 
MS. 


ungenit adj. (pte.) innuptus, innubus, 
celebs (Gr. zwerı., Doc. I, 241). 
vgl. hiwen. 


ungeHIuRe adj. ungenam, unhcimisch, 
unheimlich, ungewönlich, schrecklich, 
entsetzen erregend Kr4sz 1637, MS. 
Il, 122. sin. ungelüm (Prz). 


ungeniutet adj. (ptc.) mit einer haut, 
mit Ieder nicht überzögen Ex. 8751. 
ungenort adj. der nicht der höfsitte 


gemäfz erzögne, gegensatz des höv- 
ifchen, kurtoifen. 


ungelt 


ungen@ne adj. unangetastet von hin 
(Pkz). 

ungen@ret adj. (pte.) unerhört Wıw. 
I, 54; — taub Bkı. p. 62, Banı 
382° [Van. ungehernde). 

ungenüset adj. (pte.) der keine wönung | 
hat SSr. Il, 4. 

ungekefliget adj. (_pte.) ungezüchligt | 
Steına. f. 58. 

ungexıgınet adj. (ptc.) schlecht bekla- 
det Orro Dınmarıne. p. 218. 

ungeraufen adj. (ptc.) unbequam Nırs. 
[HSscus], Sm. II, 428, II 

ungerenret adj. (ptc.) ungeschören | 
WEINSCHWELG. | 

ungeuztzet adj. (ptc.) illesus GBrus 
c. 25. 

ungerich adj. ungleich Nı. 2605 ; mifi- | 
lautig, mifshällig Nıp. 741; una- | 
gemössen, unpassend, ungeburlich, ın- | 
gezimend. ungeliche adv. ander, | 
secus MS. I, 70; bei weitem Box. - 
stn.: ung. und unreht Sm. II, 42. | 

ungerimpr stm. unzimlichkeit; verli- 
sterung Möıı. 111. 

ungenimpren sw. AS. von DP. böse | 


aufngmen. | 

ungesinge swm. mifsgeschick, uns| 
MS. I, 169, II, 50. 

ungerosen adj. (ptc.) wär Nıs. 918; | 
vür ung. warlich. 1 

nngeLönet adj. (ptc.) öne zu lönen (ed) | | 
MS. I, 179b. 

ungeLouze swf. dberglaube. — ange | 
loublich ad). unglaublich. 

ungenovpec g. -iges adj. unbelaubt, un- 
beschattet (arens Doc. ], 241). | 

unckıt stm. was noch über den wi 
des gegenstandes hinaufz bezält uyr- 
den mu/s, unkosten, abgäbe, aufschlag, 
telonium, accise, zol (mit unrehten 
zöllen und ungelten Baaur.; [we 
über röht arme liute bedwinget “| 
fi ze gröjem fchaden bringel mil | 
bete mit ungelte mit ſtiure Rassn; | 
das un: scheint hier einen mijsbilli- | 
genden nebenbegriff zu geben Sa. Il, | 
44, Gramm. I, 775); ; aufzerordentliche | 
auflegung zur bestreitung dringende 
anstalien Wsta. Bra. VI, 165, I 
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ungelücke 





— ungelter stm. zöllner (Fr. II, | 


404a). 

ungerücke (vgl. gelinge) stn. Nızzı. 
2892. von ung. unglücklicher weise, 
durch einen übeln süfall Taısr. 14517. 
— ungelückich adj. infelix Ex. 7624. 

angesacH, ungemachslich adj. die ru- 
he (den gemach) störend, lästig (ein 
ungemacher gruog MS. I, 9%). — 
adv. ungemache, ungemach :liche. 
— ungemach stm. und n. dasjenige 
was die rühe stört, unrühe, gedränge 
(ung. hebt fich wenn sich alles in 
lebendiger rüstiger tätigkeit fröh und 
mätig rürt und treibt Nin. 2282); 
unbequämlichkeit, beschwernifs (im 
gefängnisse Nin. 9537, 9577); unfall 
Trıst. 1160, bedrängnifs, leid Nre. 
7986; undrt (MS. I, 132); üble lau- 
ne, unmät (angst, unrühe), ver- 
zweiflung. 

ungenannet adj. (ptc.): diu niht mann- 
es enhät SSr. III, 45. 

ungenzre = unmere Fr. Taısrt. 3492. 

ungemeilet, ungemeiliget adj. (ptec.) 
unbeflöect Wıın. I, 32, MS. II, 156. 

ungesmsıine (ungemein:lich) adj. nicht 
gemeinschaftlich MS. II, 31; woran 
man keinen teil hat Taısr. 19301. 
DP. parteisch gegen einen gesinnt 
WENCKER ACTA ABcHır. 403. 

ungemsit adj. unfröh, ergrimmt Niıs. 
6254 (GS. Tros. f. 14); häfslich, 
scheuslich [ahd. ungimeitun nequid- 
quam, frustra Doc. I, 241). 

ungen&jzen adj. (pte.) immoderatus 
MS. II, 175. 

ungeminnet adj. (ptc.) D. ungeliebt, 
unlieb Trısr. 19048. 

ungemüzte stn. betrübni/s, leid, erbitte- 
rung, zorn Kura., Nıe. 3408, To». 
f. 145, Wırn. I, 9. 

ungenvot, ungemüete adj. betrübt, mifs- 
mütig; zornig Nr». 4869, MS. I, 37, 
169; kleinmütig Doc. I, 241. 

 ungemüzet adj. (ptc.) immutatus Doc. 

5241. 

ungenäÄde stf. — eine ungültige gesin- 
nung eines höhern gegen einen min- 
dern: übeltät: bedrückune. verfoleune 


ungerade 


(Mon. »orca VII, 177); unrühe, mifs- 
geschick, nöt (disgrdce) Trısr. 1819, 
Nıs. 8509. vgl. genäde. — unge- 
nzdec g. -iges, ungenzdec:lich ad). 
ungnadig, lieblös (einem ung. fin). 

ungenzume adj. DP. non acceptus, zu- 
wider, widrig, widerlich Kan. p. 8, 
Trıst. 17551 (diu fint ze lidenne 
ung. Warrn. 2112). — ungenzme: 
liche adv. proterve (muotwillecliche) 
Mone 235. 

ungenande stf. verzweiflung Panz.. 

ungendsen adj. (pte.) unrettbär verlö- 
ren Barı., Taıst. 6957. ungenkan 
Toan. Wırn. 2450. 

UNGENGEe adj. ungangbär. ungenc liche 
inique OB. 1835. 

ungenigtet adj. (ptc.) unerfären (Fa.). 
s. nieten. vgl. Kurr. 1704. 

ungenısz stm. schäden, nachteil (Pez). 

ungenıst stf. stm. das nicht statt häben 
des genöfens, unrettbärkeit, verdam- 
mung LızoerS. I, 483 (ein ung. fin 
unrettbär verlören sein Wınss. MS. 
II, 35b). j 

ungenıren? Kuvra. 1704%, 

ungenöz stm. unfreier Kan. p. 301, 
SwSr. c. 299 (On. 1835); schlöchter 
gesell, eigtl. einer der von solchen 
eigenschaften ist dafs er nicht im ge- 
nusse öder mitanteile eines rechts, 
ranges, vorteils sein kann WsrR. 602. 
— ungenö3:fame sif. das verheird- 
tungsrächt unfreier mit den unfreien 
einer andern hörrschaft. 

ungenwozzen brieve littere inutiles(Sc#.). 

ungenunt (-genuft Pzz) stf. unenthalt- 
samkcit Panz. 582!?: mit gites un- 
genuhte nimia avaritia Orroc. c. 34, 
mit grimmes ung. c. 158, des leides 
ungenuht c. 188, mit ung. übermd- 
Szig c. 164, ung. begen Wıın. 190°° 
(unzuht), Wırn. I, 5; — mangel 
Schacusp. f. 8. 

ungenüwen adj. (ptc.) unbehauen G- 
Scam. 1888. 

ungepinet adj. (pte.) impunis (Fn.). 

ungepris stm. schmäch, mepris TRos. f. 
108. | 

unzeraApe adj. nicht pdrweise Tr. 16860. 





ungerAT, ungerade, ungeredeadj.lang- 
sam, trage Doc. I, 241. 

ungerzre sin. mangel an dem was 
vorrätig sein sollte Faro. 117, MS. 
I, 162, II, 179; rdtlösigkeit Haan. 
14482; böses Henn». 5981. ör was 
herte ze ung. 145. 

ungerÄrten adj. (pte.) unaufzgestattet, 
unverheirdtet SwSr. c. 258. 

UNgeREDEN :HEIT stf. schmäch, injürien 
Hevm. orusc. 703. 

ungenänt stm. verkertheit Trıst. 9882. 
— ze ungerühte nicht ordentlich Hza». 
12612. 

ungereıt adj. (pto.) nicht bereit, nicht 
zur hand, unerwerbbär Es. 4429, 
10049; nicht zu vergleichen (gegen 
einem mit im MS. II, 241); — der 
keine rechenschaft ablegt (Os. 1837). 

ungerınt adj. (ptc.) nicht in ordnung 
gebracht, unbesträft Frın., MS. II, 49. 

ungerıute sin. das unröcht und verge- 
hen sowöl als das verbrechen, misse- 
tdt (MS. II, 152, SwSr. c. 386 Sca.), 
insbsd. mort, brant, roup, diube 
Hırs ; fridensbruch (RA. 624); blät- 
bann, crimindlgerichtsbärkeit Op. 1837 ; 
büfze für ein verbröchen (Wsra. 602). 

ungeristec? g. -iges adj. ungezimend, 
indignus Doc. I, 241. 

ungerırten adj. (pte.) nicht bereitet; 
nicht beritten MS. II, 69. 

ungärn adj. invitus (geneatet) Sua. 10. 
ungerne adv. Taıst. 13659. 

ungerocaen adj. (ptc.) ungerächt, inul- 
tus Taıst. 18409, Nın. 7668. 

ungerüsmet adj. (pte.) öne zu rümen: 
ich fprich ez ung. wol prafiscine 
direrim MS. II, 259. 

ungervocHee g. -iges adj. negligens 
ÄLTACHER PRED, 51°. 

ungesacet adj. (ptc.) ungesdgt Taısr. 
2143. 

ungesauzen adj. (ptc.) insulsus (tröp. 
MS. II, 196). 

ungesamnet adj. (ptc.) unvereinigt, 
nicht übereinstimmend: ung. was der 
rät Mörz. III, vgl. MS. Il, 183; 
des hän ich ung. minen ‘muot därin 
stimme ich nicht bei Gorre. ML. I, 2. 
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ungescharfen adj. (ptc.) mifsgestalia, 
häfslich (Os. 1838), unrichtig, unee- | 
lässig, röh, tölpisch (Wsra. 602). 

ungeschart g. [chefte f. eitle beschäf- 
tigung (O2. 1839). — ungefcheit- 
lich ab intestato Voc. O».. 

ungeschant adj. (pte.) nicht geschü- 
det, geert Taos. f. 88, Gen. 108. 

ungeschewen adj. (ptc.) nicht unter- 
schieden, unentschieden Taıst. 69'8; 
GS. eng verbunden mit etw. (Nr. 
861) Barı. 12%; — unbescheiden, is 
discretus. 

ungeschrpret adj. 
(Os. 1839). 

von ungeschicken ab importunis S. 
III, 319. 

ungeschınut stf. widrige verkeitung vw 
eräugnissen, schlimmes begegmnifs, w- 
glück Taıst. 1345; portentum; ubd- 
tät Taısr. 13787, Fero., Taos. f. 9 
[116 ungefchit], vgl. MS. 1,150, Il, 
132. — von ung. unverschens, = 
ungefar, ziüfälliger weise. | 

ungeschouten adj. (pic.) untddlig b>. | 
7540. | 

ungeschrören adj. (ptc.) ungeschnitte 
($Sr. I, 24). 

ungeschuvocn g. fchuohes adj. @ 
schih. 

ungesänen adj. (ptc.) — öne & gi 
hen zu häben Trıst. 17765. 

ungeszıt (ungefaget) adj. (pie.) ver- 
schwigen. daz lä3 den vrouwen mg. | 
das verschweige sie, vgl. Nıra. 3 
(Pkz). 

ungeseıle swm. böser gefelle, paderost | | 
MS. Il, 1355 (vgl. Ey. 1041 ud, 
Uorr. FrDıenst p. 129). 

unges#ret adj. (pte.) incolumis Win. 
I, 81. \ 

ungesıumet adj. (pte.) ungesäumt Wit. | 
I, 22. 

ungesivn:ticm adj. unsichtbär Dıer. I. 
293, ALTACHER PRED. 5°°,. | 

ungesıuver sin. ungesifer (F».). | 

ungestÄr adj. insomnis, schläflös Tau. | 
f. 135. — ungefläfen adj. (pte): WE 
fin nicht geschldfen häben Ti 
Wırn. 158d. Ä 


(ptc.) unerschafs 





A. 





ungeflaht 
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ungevär 





nzesıant adj. dögener Doc. I, 241, 
schlöcht geärtet, in seinem äufzern 
benemen röh, tölpisch, unbekannt mit 
allem dem was eine nür ätwas güle 
erziehung gibt; bösdrtig MS. II, 108; 
saumselig (Os. 1839). zuo deheinem 
ungeflahten wibe zu keinem weibe 
von anderem geschlechte Gen. 75. 

ngeszente sin. nidrige herkunft Panz. 
14216, 

ngesuıntet adj. (ptc.) nicht gerdde 
(schlicht) gemacht ; vom häre: unge- 
kämmt, ungestrält. 

ngesuızt adj. (ptc.) indivisus JERoscH. 
b. Fr. II, 2la. . 

ngresmach adj. unschmackhaft, wider- 
lich, DP. zuwider Sm. III, 462. 

ıngesmacne swm. übler geruch, ge- 
schmack. 

mgesniıten adj. (pte.) vom zeuge: un- 
verarbeitet (SSr. I, 24 Sraasze.). 

ıngesrant adj. (pte.) unverschönt, nicht 
gespärt (Wıun. I, 109), nicht vör- 
enthalten (die got hät an dir unge- 
fpart dir reichlich gegeben GAmur 
1724); 65. bereit zi ötwas Barı.721?. 

ungesrortet [ungelpotten Bon. 81°', 
was ein [potte prt. ſpiet voraufzsetst] 
adj. (ptc.) unverspottet. 

ungesrröche adj. unberedt On. 1840 
[ahd. ungifprähheler incircumcisus i. 
indisertus loquela Doc. I, 241]. 

ungestszlet, ungestaut adj. (pte. v. 

fiellen) mifsgestalten (Oz. 1840). 
ungesrtırt adj. (ptc. v. Riften) infun- 
datus (STEverer p. 42). 

ungestıupe adj. confusus (Fr. II, 333c). 

ungestiupe, ungestıurekeit stf. un- 

enthaltsamkeit Coxa. (molestia, con- 
fusio Fr.). 
ungestouset adj. (pte.: W. stıuzu) un- 
bestaubt Nin. 2407. 

ungestaiten adj. (ptc.) öne gekämpft 
zu häben. vgl. ungäz, ungetrunken, 
ungeböäten eic.. 

ungestüsme adj. impetuosus, improbus 

Sum. 10. vgl. Auom, ſtüeme. — stf. 
der ungestüum [vgl. Myru. LX11). 
ungestunket adj. (ptc.) nicht zusam- 

men gestampft (O2. 1840). 








ungesungen fin nicht singen MS. I, 
10a (Gramm. IV, 71). 

ungesunt adj. (pte.: W. sınnu gehe) 
der nicht wolaüf ist: gebröchlich, krank 
(des libes ung.), wund Nız. 1088, 
1091. an vreuden ung. freudelös, 
von minnen GAnvuR 329. — sim. und 
f. krankheit, das verwundet sein Thod. 
J. 217. 

ungeswichen adj. (ptc.) treu anhan- 
gend Pr. Cu. 1604. 

ungerän adj. ungestalten, häfslich Bon.. 
— ptc. ungeschehen Nız. (3 if von 
mir ung. geschiht von mir nicht). 
adv. unverrichteter sache Kan. p. 31. 

ungerte sin. untdt MS. II, 152. 

ungersizet adj, (ptc.) noch nicht ge- 
teilt (Osenı. 1840); parteiisch KıacE 
1695. | 

ungersule (niderd.) adv. ungeschickt 
Reınn.. 

ungerssche adj. ungestalten (02.1841). 

ungerıntet fin nicht dichten Doc. Mısc. 
Il, 51 (Gramm. IV, 71). 

ungerräörtende adv.: der fiögreif ung. 
one in den steigbügel zu treten ALaR. 
Tır. 16, 24. 

ungerriuwe, ungetriuwe:lich adj. treu- 
lös, verraterisch Nıpzı. 7388, 7813, 
7420. — sum. missetäter Frıs. Trısr. 
3160, — ungetriulichen adv. Gen. 82. 

ungerröst adj. (pte.) öne ermältigung, 
hilfe und unterstützung. 

unger»unken adj. (ptc.) der nicht ge- 
trunken hat, öne zu trinken öder ge- 
trunken zu häben Nızzı. 3884. vgl. 
ungözjen (ungäz), enbizzen. 

ungerwacen adj. (pic. v. TwAHU) un- 
gewaschen Wıscar. 9117, MS. II, 58 
[ungeqwagen Seuacusr. f. 81]. 

ungevau g. valles m. unfall, unglück. 

ungevaut adj. (ptc. v. vellen) nicht da- 
nider geworfen, aufräöcht stähend (tröp. 
Wıın. 1, 42, 126). 

ungevancen adj. (ptc.) frei Nız. 1797. 

ungevär, ungevznde stf. list, treulö- 
sigkeit (Hırs). — ungever:lich ad). 
nicht hinterlistig, aufrichlig; unab- 
wendbdr (Paz). 





ungevarn 





ungevann adj. (ptc.) der nicht gereist 
ist, unerfären. 

ungeväver adj. unbefidert (Oz. 1841). 

ungevant adj. (ptc.) unangefochten Ni- 
BEL. 4848. 

ungevzıget adj. (ptc.) wnerschültert, 
ungeschwächt Wıır. I, 11. 

ungevsrle sin. mifsgeschick T’Ros. f. 84, 
169, MS. I, 17, 81. vgl. gevelle. 

ungevzzlic g. -iges adj. ungeschickt 
Bınres. 9, 10; unglücklich Steınn. 
p. 91. 

ungeverfche (Frorz 2a) adj., unge- 
vxi ſehet adj. (pte.) von valfche frei. 

ungevsat adj. (ptic.) ungebdnt, wö kei- 
ne färte ist (Gr. ad Pao».). 

ungevzrte (unvart) stn. ort öne spüren, 
ungebänter weg Wıın. 239*®, Teısr. 
8949 ; unwegsamkeit, üble färt, unge- 
mach Trıst. 11665; übles verfären, 
mifshandlung, gewalttätigkeit (delie- 
tum Psz, vgl. MS. I, 84); übelge- 
häben, übler aufzug Taısr. 8779. 
ungevertes adv. (gen.) per invium. 

ungevsntec g. -iges adj. ungeröcht, 
grausam Hasen b. Pkz. 

ungevsnwet adj. (ptc.) ungefärbt [un- 
geküfst? Fronr 165, vgl. lerwen]. 

ungevıert adj. (pte.) der nicht gevieret 
ist (s. vieren) MS. II, 148. 

ungevrvocaet adj. (ptc.) öne zu fld- 
chen (act) MS. I, 179a. 

ungevonten adj. (ptc.) öne gestritten zu 
häben Ne. 1723*?. vgl. unervohten. 

ungevorhten adj. (ptc.) öne furcht 
Ernst 455. 

ungevräcet adj. (ptc.) Trısr. 10348. 
ungevräcet fin nicht frägen Rıran. 
13c (Granum. IP, 71). 

ungevriget adj. (ptc.) non liberatus 
MS. I, 204.. 

ungevröuwet adj. (ptc.) freudenlds, 
leidvoll Faıs. Terıst. 4971, Wırn. 
I, 82. 

ungevruvot = unvruot (Os. 1831). 

ungevüzse, ungevuoc:lich (Ex. 12882) 
adj. ungeordnet, ungeschmeidig, un- 
geschlacht, plump (MS. I, 18), un- 
gestum, schrecklich Ken. p. 361, über- 
mäfzig gröfz Taos. f. 146, 132, Were. 
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ungewert | 


1, 81, Fionz 260, Nım. 775, 26%, 
1961. — stf. züfdrendes. wesen etc. 
(turbz Taos. f. 132). 
ungevüske sin. ungemach (incommodum 
Doc. I, 241) Taısr. 5583. vgl. w- 
vuor. 
ungevvoce (W. racu) sin. und f. m- | 
geheuer gröfzes (Nıs. 738); unange- 
möfsnes bengmen Nın. 3464. | 
ungevüntet adj. (ptc.) fürtlös (in quo | 
non sunt vada) Wırn. I, 31, 83. 
ungewärent adj, (pic) öne schutz- ” 
waffen. | 
ungewaıt stm. Önmacht Ex. 1003, | 
10551, quam in ung. wurde önmäch- 
tig Henn. 13379. — ungewalteec adj. | 
GS. non compos SwSr. c. 327. 
ungewanct adj, — fest Barı. 185!%. | 
ungewar adj. aufsichtslös, unbewacht, 
nicht sicher, gefärlich; nicht zu vwer- | 
hüten, improvisus; unsorgsam, unvör- | 
sichtig Meo., Pıcrorn. 464b [impre- | 
bus Kero, ungiwere improbitas Be- 
CARD. pP. 979, ungewerida temeritas 
Doc. I, 241]. — adv. (ahd. ungiware) | 
one gehörige sorge, vörsorge Wars. 
Bra. VII, 170 [ahd. unwaringun, 
unweringun casu, fortuito). 
ungewARe adj. unwär; ungewzre [in 
GS$. uber ätw. ungewifs sein, &s nicht 
wissen Taısr. 14524. | 
ungewarec g. -iges adj. unaufmerk- 
sam, zerstreut Bınra». f. 29. 
UNgeWAR:HEIT sif. gefär (Paz). 
ungewäÄr:LicH, ungewerlich adj. s. v. | 
a. ungewar Beaur. 308, Co». mos, | 
1119, f. 39a, 46ab (ahd. ungawaralih | 
Gr. Su. IV, 127). | 
ungewannet adj. (ptc.) unvörbereitet | 











Taısr. 5471. 
ungewäcen adj. (ptc.) unrecht gewö- | 
gen, verteilt (niht gelich gewägen) ' 
Iw. s. 246; verschieden Orroc. c. 383 
(Pe&z). 
ungewzußte sin. mifswachs Sm. IF, 14. 
ungewent adj. (ptc.) G. nicht daran | 
gewönt, ungewönt Kıısz 1031. | 
ungewärt adj. (ptc.): des fit ir ung. | 
das wird euch versdgt Nrazz. 1638, 
Gaze. f. 130, MS, I, 9. | 
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ungewichen 513 unhilfliche 








ngewıchen adj. (ptc.) fest, unerschüt- | ungezırfer (v. ahd. züpar opfertier?) 
terlich. stn. ungezifer. vgl. unziver. 

ıgewin g. winnes m. nachteil, schd- | ungeziuc g. ziugesm. mangel an geziuc: 
den, unglück Eccar». II, col. 1543; mit ungeziuge ungerüstet Raınn. 
insbsd. der verlust des siges Wıcar. | 1065. 

2831. ungezocen adj. (ptc.) dem die zuht, 
ıgewint adj. (pte.) wngeworfelt. un- bildung falt Möur. III [ungizogener 
gewinz korn gedroschenes noch un- Belial Doc. I, 241; ungezogen heifzt 
gereinigtes getreide Rurr. RcurB, der mittelfinger Gen. 45: vgl. Een- 
in Wsta. Bra. VII, 73. vgl. winden. TERMEYER ÜBER D. FINGER]. — unge- 
ıgewınt g. windes m. sturm Sum. 44. | zogenheit sif. mangel an zuht. 
ıgewis g. willes adj. unsicher, unzd- | ungezunft stf. quod non decet; seditio 
verlässig (plattd. unwille) Taısr. 889; Doc. I, 241. 

ignarus Sum. 10; — insbsd. der ent- | ungezürnet adj. (pte. pri. act.): ein d. 
weichung verdächtig Ausse. StR.. — ung. län nicht darüber zürnen Bır. 
ungewisheit stf. unzüverlässigkeit, 1300. 

unsicherheit Taıst. 8168 (Wsrr. VII, | ungezwsıet adj. (ptc.) vereint SSr. 
172 das vergehen eines knächts der II, 76. ungezweite bruoder rächte 
sich mit dem gölde das er seinem hör- brüder SSr. 11, 20, SwSr. c. 387, 
ren hölen soll aufz dem staube macht). Ausss. STR. f. 95 Kn.. 

ıgewizzen adj. (ptc.) inscius Divr. | ungäjzen adj. (pte.) = ungäz (un- 


III, 94; unverständig. — stf. igno- | : gegäj). 
rantia PsaLt. wınDe.. ungruoz sim. böser grüfs, elend Kü- 
agewizzen:HEIT stf. unverstand. NIGB. p. 19. 


agewone (won), ungewon:lich adj. G. 
ungewönt Taos. f. 131, Taısr. 11667. 
agewonrbht (vgl. würken) fin sein hand- 
werk nicht treiben Wer». VI, 152. 
ngewunnen adj. (pte.) unbesigt Baı. 
31433; nicht gehölt, uneingeerntet 
Wsra. Bra. VII, 73, 75; ungewunn- 
enz korn scheint s.v. a. ungewintez 
LpR. v. 1346 rır. 22 (Var. unge- 
wuntenz korn; ung. garn: vgl. Sm. 
IV, 9%). 
ngewürme sin. schadlich gewürm (eit- 
erige} gewürme ALTACHER PREDIGT, 
2622; O5. 1842). 
ngewürle (v. wort) sin. das verschrie- 
ensein, der üble rüf, mangel an werte 


unGügTe stf., unguot sin. schlöchtigkeit, 
härte, hartes Tarıst. 12247. — un- 
guot adj. böse. 

ungunfi sif. mifsgunst, hafs; ungndäde. 

unn#£Lingen adv. palam (Fr.) SSr. II, 
36 (unvirholen QvsoLıns. HDscHR.). 

unuapte adv. nicht ser Taos. f. 141. 

unusır sin. das unglück das auf blin- 
dem züfalle berüht ; verderben Scu ach - 
sp. f. 114. — unheiles adv. omine 
infausto Pr. Cn. 7064. 

unagıL:Lös adv. infausto omine Ex. 
2436 [lös hat hier die bedeutung des 
extravaganten: ser zum unheile]. 

unseime:ricn (unheinlich) adj. unver- 
traulich, fremdtüend MS. I, 133. 


Bon. 53°. unnäufec:iche adv. ss dafs man nicht 
ngezäÄret adj. (pte.) unangebaut Sm. helfen kann. 
IV, 27. unnörlekeit stf. uneinigkeit (Fn. ). 


ngezaut adj. (ptc.) mer als man sd- | unnsre adj. erbärmlich Kıacz 1617, 


gen (zalun) kann, unaufssprächlich MS. II, 221. 
Wıun. I, 36, 76. — adv. der ung. | unnänzen-nart adj. unmütig, unfröh 
öne sie zu zalen Wırn. 255°°, Panz. Taıst. 5818. 


794!, 
ngezxne adj. häfslich, deformis; im- 
par ; unzimlich (ineptus Gr. SBuas.). 


unnıuf:zicne adv. s6 dafs man nicht 
zu hilfe kommen kann (Jaupesp. n. 
263). 


— — —— —— — — —— — — — — — — — — — — — — — —— —— —— —— 











unhö 
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unnö, unnöhe adv. nidrig: unhö heb- 
en gering achten Frıo. (dö huob 
ich fi gar unhö MS. I, 53), nicht 
vil zu bedeuten häben ALTACHER PRED. 
156. unhöhe wegen parvi pendere 
Tros. f. 111. 

unnoce stf. incogitantia: mit zorne und 
mit unhogen Hear». 11693. 

unnocen (:hügen) prt. hogete: [wie 
före ich mit iu unhoge Henn». 2272. 

unnorde swm.: der gotes unh. der gott 
verhafste Frın. Taısr. 1641, Kars. 
74a. — swf. (göth. unhulthö) ein 
bösärtiges, finstres, jedoch gewaltiges 
wesen, teuflin, herc Maar. (giftmi- 
scherin Dasvron».). 

unnout g. holdes adj. abgeneigt, feind- 
lich gesinnt MS. Il, 205, Ex. 5458. 

unnenxe adj. nicht höchfärend, sanft u. 
bescheiden Uoır. Trıst. 3562. 

annove:BAERe adj. der bildung die von 
einem hövifchen erwartet wird, nicht 
gemafs Taıst. 4027. 

unnöve:Lich adj. ungebilde MS. 1, 
129. 

.unnövefcheit (f. unhövefchzheit), un- 
hoffcheit, unhübefcheit stf. der fei- 
nern sitte zuwider laufendes beträgen, 
röhheit MS. I, 107 (grö} unh. an 
einem begen Im. s. 184). 

unnövefch:-ricn, unhübefchliche adv, 
aller feinen sitte zuwider En. 12470. 

ungunde stf. (oft im pl.) wübelwollen 
[unhuldi infidelitas Orrn.]. — hexc- 
rei Sm. II, 179. 

ımkarc g. karges adj. nicht spärend, 
freigebig (Fr.). unkarge adı.. 

UnKEN acc. v. unc Ps4LT. ARGENT. 90, 
13 (vgl. MS. II, 200). 

; unkıusche adj. incestus, unrein. — un- 
kiufch stm., unkiufche stf. unkeusch- 
heit, unreinheit Beaur. Bl. 

unkıvschen sw. wollüstig sein. — un- 
kinfcherinne stf. scortum Garon. 269. 

unkLace adj. chicdne, calumnia (Hurs). 

unkıece:Lich adj. nicht zu beklägen. 

unxöste:Lich adj. wenig aufwand ma- 
chend Kan. arr. p. 1081. 

unkour stm. kauf der gereut; ungestat- 
teter, widerröchtlicher (Hırs). 























unkrart g. krefte f. schwäche, önmacıi 
Panæ. 506?°, Kıace 2210, 3252, m. 
eraht (nfderd.) Rorn. 1187. 

unknegriec g. -iges adject. machili, 
schwach Taıst. 7805. 

unkunde stf. das nicht wissen, die w- 
bekanntschaft Trıst. 3024. 

unkündec g. -iges adj. töricht. 

unkunder stn. mifsgeschöpf, ungehew 
Frıs. Taıst. 5300. 

unkünne sin. unechtheit Doc. I, Al. 

uncunfi &. künfle f. mangel an kunl, 
unwissenheit. unkünfleo g. -iges ad 
rudis Doc. I, 241. 

unkunt, unkunt=slich adj. unbekaml, 
fremde Nı». 342 (ein unkunde mare 
etwas bis dahin unbekanntes Games. |. 
157), unkundig, unbewufst Nın. 330k. 
1908. unkundia vorhte paänische 
schröcken MS. II, 5. 

unkür:zicn adj. nicht genau erkemmbi, 
subobscurus (FR.). 

unKvst stf. s.v.a. äkult, untügend Lı 
Tan. 1092, Tros. f. 117, Wir. |, 
60, MS. II, 206a (Sm. II, 31, d 
lus ABrirr. 1, 365). 

unküsteo g. -iges adj. nichtmutsg, 
schlecht Paysıor. 146a, MS. Il, ® 
impurus Doc. 1, 241, tnigerisch Hız». 
15446 [vgl. unchuſtlichiſtimo infe- 
dissimo GL. FLoR.]. 

unzanc g. langes adj. kurs (dar nic 
was vil unlanc unz daz Ir. « ®: 
unlangin zit MS. I, 157). — u 
lange, unlanges (gen. adj.) adv. b* 
vi, nicht lange, in kurzer al (w 
längst) Tarst. 408, 1320, 5564. übe 
unlange kan. p. 34. 

unraAstersLicuen adv. auf eine weist 
wobei die €re nicht gekränkt wird In. 

unzspec g. -iges adj. nicht frei, &- 
schäftigt Gupan. V, 923. unledekeil 
stf. s.v. a. unmuoze Ew. Wısa.f.* 

unLEnge stf. kürze. 

unuzster:zich adj. unschimpfich (0% 
1846). 

unzivec (ahd. -ic) g. -iges adj. W 
leidlich, intolerabilis Psaur. ance’" 
123, 5. 

unzıne:wgıon adj. unnachgibigSu.l" | 














unliebe 


nınze stf. hafs MS. I, 151. 
ırıusunt, unliumet stm. übler rüf, ig- 
nominia, infamia Laıensr. III, p. 8 
[ahd. auch zurhliumunt Sm. Il, 466]. 
— unliumtic, unliumunt:haftic ad). 
infamis; einen güten rüf geniefzend 
Rurr. »ara. LR. $ 80. unliuntic- 
liche sträfen: mit infamie. — geun- 
liunt ptc. Wsra. Bra. VII, 181. 
nLıurfelic g. -iges adj. unleutlich: if 
ein menfche krump oder üzfetzic 
oder unl. Berur. 250. 


nzoge:Lich adj. tädelnswert Nız. 4626. 
nLös adj. €rlich, erbär Pınz.. 


nLousen (W. Lıuku) sim. und f. was 
sich nicht verneinen läfst; das nicht 
widerspröchen Trısr. 13985 (des öder 
der rede if, öder daft unl. das ist 
wär Iw. s. 115, MS. I, 33; vgl. ein- 
es d. lougen haben). 

must stm. ekel, widerwille; was Ckel 
erregt. 

nLörer adj. unrein. unlüterkeit sif. 
impuritas Sreınm. f. 116. 

nıdres adv. (gen.) nicht laut, still, 
stumm Tarısr. 17257. 

mmant sif. das verlassen der kraft, ön- 
macht G Amun 2098. — unmalhıten sw. 
languerce [ummahteta langui Doc. I, 
216). 

immAanec g. maneges adj. nicht wenig, 
einig (ich pflac ir unmanegen tac 
Imw. s. 125, Gaee. f. 132). 

IDMAN=<HEIT stf. furchtsamkeit B.arı.. 

mwaxzLich adj. der manheit entberend 
Banı., Kıasz 1032. 

nmzRe, unmsre:lich adj. einen nicht 
wert dünkend dafs man davon sprü- 
che, sich darum kümmere: gleichgil- 
tig, unwichtig, unlieb, zuwider, ver- 
hafst SwSr. c. 153, Gorrn. ML. II, 
56, Taıst. 2146 (im wirt unmsre 
richer liute Gorrz. ML. III, 10); 
berüchtigt (Gr. pL.as.). — stf. gleich- 
gültigkeit (defectus favoris vel amo- 
ris Gı. ad Pro».). 

unmzeren pri. märte A. unmzre ma- 
chen (einem bei einem P.anz. 695°”), 
unmere achten Teısr. 14073; unm. 
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unmuot 


sein Frı». 215, MS. I, 67 (unmere 
ich ir), II, 138. 

unsäÄge swf. (öfter im pl.) das verfalen 
der richtigen mäfze. mit unmäzen 
ertra modum ALAGE 681, MS. I, 187. 
— unmäze, unmäzen adv. über alle 
mäfzen, übermäfzig Nıs. 4051 [vgl. 
ahd. unmez immane Gt. urar.]. 

unm23:Lich, unmz3zec:lich adj. unma- 
fzig, unermefslich Nin. 4044, 4280. 

unmentec g. -iges adj. der kraft er- 
mangelnd, önmächtig MS. 1, 133, 
En. 13086. 

unmeilec g. -iges adj. unbeflöckt (von 
allen vlecken unm. Op. 1847). 

unseıne adj. öne falsch, lauter SSr. 
III, 88. — stf. reinheit, lauterkeit (O». 
1847). 

unmeEinec adj. unerwartet Greg. f. 130. 

unssrken sw.: niht unm. wöl merken 
Ecken. hREh. f. 214. 

unwıtte, unmiltec:lich adj. :illiberalis, 
iniquus Ps4awr. ARGENT. 17, 22. 

unnınne stf. (oft im pl.) das gegenteil 
von minne: verk£rte liebe, feindschaft, 
hafs, zwitracht, mifshöälligkeit Henn. 
109, MS. I, 4, Tros. 52c, Wıın. I, 
29, 36 (diu vünfte fünde heizet un- 
minne ze gote Bıurea.p. 23), Mon. 
»oıcAa III, 186 ad 1302. 

unwminne adj. ungeliebt Panz.. — un- 
minnec:lich adj. feindselig Tao». f. 
301 (adv., vgl. MS. II, 189). 

unsınnen pri. minnete odisse AHeına. 
203u, MS. II, 210b. 

unmürzec g. -iges adj. beschäftigt Nı». 
2335, 127; ruh- und rastlös, sich und 
andern vil zu tün machend, aufge- 
regt Künıce. f. 33; unmüeziger wec 
vil beiretner weg Nın. 5219. — un- 
müezckeit stf. das beschäftigt sein, 
die arbeit Trıst. 46. 

unmüse:Lich adj. untünlich, unmöglich, 
übermäfsig (Nin. 9054): unm. vil 
weinen ser vil Berur. 143. vgl. G- 
Anun 1148, 

unnvosic g.-iges adj. unäfsbär(SchÜürze). 

unnvot sim. tiefe beirubnifs, agritudo 
Wırn. I, 47. unm. hän G$. Hen». 
9393. — unmuotes adv. (gEn.) in un- 


— 
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mütiger stimmung, mal dispose Nin. 
8711. 

unmvotec (ahd. -ac) g. -iges adj. ser 
betrübt,»verdrossen. 

unmvoz stm. (Frorz 7b), unwvoze stf. 
das gegenteil von muoze: (dringende 
und lästige) beschäftigung, nego- 
tium Nıser. 2266, 1478, arbeit die 
keine müfze übrig läfst; unschickliche 
zeit. ze unmuoze gän sich beschäf- 
tigen Trıst. 78 [vgl. unmuozun in- 
fandum Gr. Sm. II, 638). 

unmvoz3:Lich adj. beschäftigt; von un- 
muoglicher arbeit wegen der eifrigen 
beschäftigung. 

unnäcn (unnzhe) adv. 'unndhen, weit 
ab, bei weitem nicht (MS. I, 152, 174, 
Frose 3709). 

unxänen adv. fern. &z if dem tage 
unnähen MS. I, 3. wunnähen gen 
nicht ruren. 

unname sıom. $.v. a. üäname (Hırs). 


ünnen 8. günnen [apunfligero amulo- 


rum Doc. I, 202; arpunnun invisi 
sunt 202]. 

unnöt (g. nate) f. das gegenteil von 
nöt MS 1,133 (des ware doch all- 
es unnöt Imzın s. 133). — unnöte, 
unnete adv. ungenötigt, freiwillig. 

unsütze adj. (FW. nıyzu) keinen nut- 
zen gewärend, schädlich. adv. un- 
nutze Taısr. 999. 

unpflöge stf. incuria (O». 1849). un- 
pflögelich unsorgsam (Hurs). 

unpfliht stf. verletzung der pflicht SSr. 
1, 23; nicht schuldige leistung (On. 
1819). 

unpris stm. schimpf, tddel Panæ. 678°, 
Tros. 14la, MS. II, 30. unpr. tuon 
D. tädeln, beschimpfen. 

unprifen prt. prifete tädeln Nin. 8227. 


unrÄrt stm. schlöchter rdt; mangel des 
nötwendigen, dürfligkeit; verlust, schä- 
den, nachteil, unheil Sm. III, 146. 

unrÄT:BxnRe adj. rdtlös Trısr. 12431. 


unrÄt:ricn adj. dürftig (wnrätlichiu 
armuot dürftigkeit Barı. 306°); 
verschwenderisch (Hırs). 

unrÄwe sif. unrühe LıeozaS. III, 624. 


unrvoch stm., unruoche sif. incwie. 


unruoch 


— unräwen sw. beunrükigen Mair 
f. 123. 


unre- (z. b. unrekant, unrebermherzig 


Bınren. f. 45) für nner-. 


unreckenille stf. verrät, perduellio Os. 


1851. 


UNREDe stf. unvermögen zu spröchafl 


schlöchte rede MS. I, 174, IL, ı® 
verbötne rede, falsches zeugnifs(W m 
635), ungezimende rede, schelten 4 
Bıirr. I, 365, häder [vgl. unredim 
error OTFR.). 


UnREDe:HAFt adv. temere Doc. I, 3. 
unRKDe=Lich adj. irrationabilis, ink- 


nestus (Hurs). 


unrönt adj. ungrdde, ungeröcht Tau. 


6221. daz unrähte subst.; eines ur- 
röhten fchuldic wird der schuldner der 
erst an dem auf den bestimmten ternis 
folgenden täge bezält Avssa. SrR. |. 
65 Ser. — unrähte, unröhtekeit sf 
ungeröchtigkeit Bonx.. — unrähte al 
auf unrechte weise. — unrehten pr. 
röhte AP. einem unrecht antın Trım. 
11307. 


unränt sin. ungebür, vergChen das neh 


nicht ins mälefiz einschlägt Mos. » 
rca FIII, 174, und bestimmte gä- 
büfse für ein solches geringeres ve 
gehen Müxcns. StB. ; ungeröchte «- 
che (einem unrähtes jähen Ir. s. 2?) 
einen von den rẽhten in daz uar. feir- 
en alles röchtsanspruches berauber 
ze unröhte werden bezaubert werde 
Orro pımmeErına. f. B. | 


UNREINEe adj. — unangendm. _ stf. un 


reinheit. — unreinekeit stf. — er] | 
derlichkeit, unkeuschheit. — unreinen, 
prt. reinte verunreinigen. 


unrıntec g. -iges adj. ungeröcht Kax.! 


p- 70. 


unkıntunge stf. ungeschlichteter zwi 


Beaur. 100. | 
das nicht achten, vernachläsige: 
unfüg. ze unruoche gän verachtd 
werden, unlieb sein Tarsr. B. ir 
des ganzen prifes röht unruoch | 
ir den höchsten preis zu erwerben ten 
nachlässigt habt Parz. 316'*. — WW 








— — — — — — — —— — — 





unruowede 


uoch :Hche «adv. mit unruoche 
"Rıst. 12344. unruochen prt. 
nochte A. nicht achten, vernachläs- 
igen, verachten Taıst. 4509. 
wowede stf. unrühe. 
wowen sw. in unrüh bringen Manr. 
ı dät. und accus. von wir; für den 
tccus. ist alte form unfich. — uns 
ıdderd. für unfer Van. Nın. 9342, 
1580? (Gramm. I, 783). 
‚erde stf., (und personifiziert) swf. 
(oft im pl.) unglück Bıuren. f. 50, 
unglückliches eräugnifs Steınm. f. 
95; das unheil das jemand anrichtet, 
iniquitas PsALT. ARGENT. 68, 28 (im- 
probitas, incivilitas OB. 1852). — im 
15 järh. wär unfzlde ein schimpf- 
wort. 
ıszLec g. -iges, unfelic:lich adj. 
mit irgend einem güten unbegäbt, un- 
glücklich En. 10465. 
nszrekeit stf. das unlzlec sein En. 
4598. — fich unfaligen (sw.). 
nsamfte stf. unbequamlichkeit FrıD.. 
usamfte, unfanfte adv. (unfenfte adj.) 
nicht leicht und bequam, mit schwi- 
rigkeit Taos. f. 193; ungern MS. I, 
9. &3 tuot mir unf. es ist mir 
schmörzlich, lästig MS. I, 9 (En. 
12882). — adj.: unfunftes muotes 
hart, grimmig gemüt Nr». 6456. 
ınschape:BERe adj. unschädlich Trısr. 
18949. R 
inschar stm. superstitio Gr. Sm. III, 334. 
anschane:Licne adv. öne schäm Teısr. 
6045. 
anschewmec g. -iges adj. unschämhaft 
Tnos. f. 175. 
unscheme:ich adj.: daz il u. man 
braucht sich dössen nicht zu schamen 
MS. I. 131. 
unschmt [unfchüt] stf. s. v. a. unge- 
fchiht Tros. f. 231, Hırs 1938, 
unschınpfe adj. ernstlich (Banı.). 
unschıunende adv. (pic.) One sich zu 
scheuen MS. II, 151. 
unschöne adv. (adj. unfchene) auf 
häfsliche weise Barr., Frorz 49a. 
unschusd-e stf. (öfter im pl.), unfcholt 
(Paxzı var 462°), unfchuldekeit stf. 
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unfippe 

(Tr. 15012) unschuld, das unschuldig 

sein: fine unfch. tuon mit dem eide 

einen reinigungseid leisten Srnasz». 

StR. II, 92 Scn., vgl. SSr. I, 15. 

näch unfchulden wie @s die schuld- 

lösigkeit jemandes verdient, was sei- 

ner unschuld gemafz ist Banı. 88?°. 

unschvzdec g. -iges, unfchuldec:lich 
adj. nicht schuldig GS.; unverdieni 
Box., Trıst. 7226. 

unschurLdigen sw. von der schuld, von 
der ankläge der schuld reinigen Nı». 
4186 (fich der fchulde unfch. Os. 
1852). 

unsel f. s.v. a. üfele, favilla Foc. v. 
1482, 

unsenfte, unfenfte (aufs famfti), un- 
fenftec:lich adj. (adv. unfanfte aufz 
famıfto) lastend, grausam, unange- 
nam (Wıın. I, 97). 

unsenfte stf., unfenftekeit stf. unge- 
stim, impetus Wıın. I, 96; tempe- 
stas ALTACHER PRED. 5!°; incommo- 
ditas Ex. 10274. — unfenftunge stf. 
scrupulus Sum. 17. 

unser der gen. des pron.pers. fürs pos- 
sessiv; possessiv. die unlen nostri 
Hear. 5202. unferre für unferer. 

unsich acc. von wir, neben spatercm 
uns Wırn. 122°, MS. II, 192, 63; 
Lacnn. zu Ns. 1776%. 

unsicHer:NEIT stf. das ungcwisse. 

unsıce stm.: unf. gewiunen im kriege 
unglücklich sein Farrs. Sanmıa 1, 
131. 

unsıuteo g. -iges adj. unsichtbär; un- 
bedäcktig. 

unsın g. finnes m., unfinne sin. törheit 
Trıst. 13447; önmacht Kracr 4021. 
ö were ein unfinne ob - Hera». 12582. 

(unsıyne) unsınnec g. -iges adj. törig 
Trısr. 12113; wütend. der unfinnige 
pfinztac ist der donnerstag vor estö- 
mihi On. 1852. | 

unsıxnen prt. finnete insanire, in un- 
finne sein und handeln, töben, wüten 
Teıst. 19149, Tros. f. 264. 

unsırpe adj. nicht blütsverwant. un- 

fippi wip subiniroductam mulicrem 

Gr. Su. III, 276. 








unfite 






unsıre (ahd. fitu) stm. — unfreund- 
lichkeit, grobheit, wüt, unwille (Pez). 
— unfite:lichen adv. unfreundlich, 
grob. — unliten (ahd. fit&ön) prt. 
fite sich schlöcht betrdgen, töben, wü- 
ien Aux». 365, Man. 133, Fracm. 
BeLLI 40a. 

unsıusre (ahd. unlüpari ) stf. sordes. 
unfiubern sw. verunreinigen, fadare. 

unsivel adj. feindlich Wıra. Ill, 3995 
Cass.. 

unsrÄrende adv. (pte.) öne zu schläfen 
Uorn. Tnısr. 2603. 

unsL£nt adj. iniquus, ungrdde. 

unsLıt, unflet (vgl. flijan; öder uns: 
lit?) g. flides n. sepum Freı». StR. 
I, 85, Aussp. 18, 28, Heımn. MT. 
211, Wırn. MR. 19, 26, talg, fett 
Tros. f. 27, 197 (adeps Gr. sun. 276, 
Fr. II, 4045). unfliht Gı. Sm. 
III, 432. 

unsLünpec g, -iges adj. ignavus? FVoc. 
v. 1445. 

unsorc: Lich adj, züversichtlich, sicher 
Orro pınmearıng,. f. 65, Nee. 1836. 

unsrröcne adj. sprächlös, stumm Kü- 
XIGR. f. 54 [urfpreche Taos. f. 171). 

unspröckent g. -ndes adj. (ptc.) nicht 
spröchend Ir. s. 147. 

unspvoTe adv, tarde, fein langsam (Fr. 
II, 3l1a). 

unsrüric g. -iges adj. wovon keine 
spär zu finden ist; unerforschlich 
Banı. 1561. 

unstate sif. ungünslige läge, unbe- 
quämlichkeit, molestia Fr. II, 324c. 
ze unflaten komen leid bringen En. 
7571. vgl. Kan. arr. p. 970. 

unstarte:zLich, unftetelich adj. unge- 
säumt, eilig Trıst. 15978. unlate- 
lichen komen DP. zu unstatten, zu 
leide kommen Ni». 8688. 

unst&#Te, unlzte:lich (Nır. 8688) ad). 
unstill, stürmisch; unbeständig, wan- 
kend, unsicher, untreu (daz liez er 
gar unfizte Tros. f. 180, vgl. lügen). 
— unfizte, unfiztekeit stf. unbestän- 
digkeit, unbestand, levitas (Hırs), 
untreue, &hebruch. 
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untestlich 


(instabilis Gı. Sm. III, 669: unßzte- 
haft?). 

unsteren sw.: den alten fite unfl. vos 
dem bisher standhaft festgehaltnen ge 
brauche abgehn Panz. 5331®, 

unstzTie:müste adj. unbeständig Reısr. 
s. 347. 

unsTıuRe stf. unordnung (tumultus, im- 
petus, confusio Fr. II, 333c). 

unstürmec, unfüemec-lich adj. unge- 
stum. — unflüemekeit stf. ungestu- 
mes wesen Box.. 

unsöser, unlüver adj. unrein Dırr. 
II, 290. — unfüber-heit stf. illawie 
Doc. I, 241 [ahd. auch uufübrida). — 
unfübern (unfiubern) sw. deformare, 
demoliri Doc. I, 243. — unlüberasg: 
stf. unsauberheit Sum. 8. 

unsügze adj. unangenam, vgl. für. 

unslmice g. -iges adj. impiger MS. |, 
106. 

unsünt:Licne adv. Öne sünde. 

unsvone stf. streitigkeit Rız» 513 cd 
1269. 

unsvoze adv. auf ser unangename ärt 
(O2. 1853). 

unt für unde und und, besonders in der 
hebung. — unt: für ent: (untwenen 
für entwenen Os. 1862). 

untarn (undern) stf. mittag Gasen. 
AVFI. I, vonr. LY Ill; nachmittag. 
untarn:fläf stm. nachmittagsschläf | 
Foren. 1, 333c. 

unrät g. tete f. böse tät, verbröche 
Wırn. I, 16, MS. I, 60, Paaz. 413 
28. SwSr.c.385 (nefas, macula, de- 
formitas Hırs 1962, Sm. I, 461). 
untætie adj. verderblich, verbröcherisch 
(Os. 1854). 

unTIErR sin. En. 6421. | 

unrıure, untiuwer adj. das gegenteil 
von tiure, unrumlich, gering, unwgri | 
(SSr. I, 63, Wıra. I, 75); mich | 
nimet unt. GS. ös dauert mich nicht, | 
ich finde &s auffallend, schlöcht N Tır., 
Orroc., GresorR. f. 147, Wırm |, | 
44, 87. 

unrötikeit stf. das nicht sterben Aırı- 
CHER PRED. 4!!. 
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unverkumbert 





132, Gen.65, Orro pımmerıng. f. 78, 


MS. Il, 210 (Dasyro».). 

mrouscen (ahd. toukano) adv. öffent- 
lich Taısr. 6045. 

INTRIUWe adj. = ungeltriuwe un- 
triaweliche begän treulös handeln 
Hern. 3583. 

ınrriuwe sif. lieblösigkeit, untreue Nı- 
BELUNG. 4309, | 

ınrRöst stm. alles was die hoffnung u. 
den güten müt niderschlägt: besorg- 
nifs Teıst. 6997, schmerz, verzägen, 
verzweiflung Aux». 4526, Kanı 3b. 
— untrellen pri. trölle AP. einem 
den tröß nemen Fri». Trısr, 5786, 
AHsına. 198, Hera. 9660. — un- 
tröfßzrinne stf. die keinen tröst ver- 
leiht MS. 11, 19b. — untröß:lich ad).. 

unrüse:Lich adj. inhonestus, infamis 
(Pez). 

unrusent g. tugende f. schlöchte eigen- 
schaft; bsd. mangel an bildung, un- 
ärtigkeit, grobheit. 

unrüre s.v.a. untiure [vgl. untürlicho 
sine dolore, absque commiseratione 
Nork. ps. 73, 6]. 

unüber:pänt adj. (pic) wohin nan 
mit seinen gedanken nicht reicht (z. 
b. gotes witze sind u. Banı. 5119). 

unuber:wınden:zich adj. ineluctabilis 

Gr, Sm. IV, 109. 
unüz:Rebe:Lich adj. nicht zu enisclul- 
digen (Oz. 1820). 
unvarfch, unvallche:lich adj. tieu. 
unvelfchet non falsatus. 
unvarnde adj. ( pic.) unbeweglich (zb. 
habe, guot Hırs); nicht auf sciıen 
füfsen seiend, ungelunt Wırn. 1,60. 
unvaste adv. unbefestigt; wenig. 
unvarer:Lich adj. dem väter nicht ge- 
zimend. 
unveıce adj. nicht dem töde verfalen 
Wıın. 1, 13. 

unvgıte adj. nicht verkäuflickh MS. II, 
141. unveiles adv.(gen. adj.) Lanx- 
zıı. 5251. 

unverlece g. -iges adj. 
Stein. f. 9. 

unversorgen adj. (ptc.) offenbär Gen. 
61, Gorrn. ML. II, 43. 


unglücklich 


unvergornn adj. (pte.) unaufgegeber 
unvermeidlich, unverletzlich, fest ( Puz 
unversöst adj. (pte.) unbeschädigt Sa 
I, 210. 
unversoren adj. (pte.) Trısr. 17934. 
unvergotTet adj. (ptc.) nicht citiert (8 
Sr. 11,4, 111, 17). 
unverpacet, unverdeit adj. (pte.) un 
verschwigen (pass. und act.: diu wij 
fint unv. Gaec. f. 134, vgl. MS. Il 
ill; einen ein d. unverdeit län Bı 
TER. 27). 
unverpäut adj. (ptc.) unbedachtsam 
unüberlegt Gorra. ML. I, 3. 
unverpienter dingen (!) adv. (gen.) im 
merito Ben. 348. 
unverprumet adj. (ptc.) unverstümmel 
(O». 1863). 
unverpürnet adj. (ptc.) nicht durcl 
dornen unwegsam gemacht. 
unverpuwct adj. (ptc.) unverdaut Barı. 
unverägenet adj. (pic.) — unbezäl 
Warte, 1620. 
unverzinet adj. (ptc.) unvereinigt UoLr 
Trıst. 219. 
unversnpet adj. (ptc.) unvollendet Nır 
8394; 63 il unv. ine welle es nimmi 
nicht anders ein ende als wenn ich 
mir vörneme Uora. Trıst. 1495. 
unvercärene adj. (pte.): dia tjoſt was 
unv. nicht gefalt GavrıeL r. Mun- 
TAVEL. 
unvers&senes adv. (gen, pte.) öne zu 
vergeben Dıivr. I, 440. 
unversäzzen adj. (ptc.): du haft min 
unv. du gedenkst meiner wöl Trıst. 
9455. 
unverngizet adj. (ptc.) ungcheilt, un- 
heilbir MS. I, 153. 
unvernovwen adj. (ptc.) nicht zerrissen, 
ungespalten MS. II, 45; unverwun- 
det, unbesigt MS. II, 226. 
unverikt, unverirret adj. ( plc.) unge- 
hindert, ungestört. 
unverk&ßet adj. (ptc.) unverändert. 
unverkorn adj. (pic. v. kielen) nicht 
zurückgewisen MS. U, 31. 
unverkrunket adj. (pte.) ungeschwächt. 
unverkumbert adj. (ptc.) unverpfändel 
(Os. 1863). 
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unverwänt 





unverzän adj. (ptc.) unaufgegeben. 
fi it von mir vil unv. ich erlasse ẽs 
ir durchaufz nicht MS. I, 63. 

unvermeiliget adj. (ptc.) unbeflöckt 
Steine. f. 40. 

unvermzinetadj. (ptc.) unbeflöckt Bakı.. 

unversördet adj. (ptc.) unverräten; GS. 
öne ätw. zu melden? Ni». 6509 (MS. 
I, 147). 

unvernomen adj. (pte.) ungehört MS. 
I, 172; unangemeldet Uoın. Trıst. 
3087, 

unvernunft (:nunft) g. nünfe f. un- 
kunde Frıs. Taıstr. 2542. 

unvögre adj. nicht weit entfernt (fini- 
timus Dasyroo.) Taıst. 18251. — 
adv. Ganze. f. 127. 

unversacet, unverleit adj. (ptc.) 
nicht verweigert, gewart: min dienft 
it iu unv. Möz:. III (Pez). 

unverschart, unverfchertet adj. (ptec.) 
unverleist Bant., Taos. f. 198, MS. 
I, 131. 

unverscheinen adj. (ptc.) ganz, aufz 
einem stücke bestehend Frone 22. 
unverfcheiden, unverfcheiden: liche 
adv. Öne unterschied, öne ätwas aufz- 
zungmen, insolidum Mox. Boıca II, 
335. 

unverschrören adj. (ptc.) öne äufsere 
verletzung: unzerrissen Ex. 12988; 
unverwundet MS. II, 11. 

unverschvrdet adj. unerwidert, unver- 
golten (Frore 375). 

unverschrzt (-[cholt), unverfchuldes 
(MGB. 11b) adv. unverschuldet, öne 
veränlassung,, röcht Ben. 93; unver- 
dienter weise, temere MS. I, 31. — 
unverfchulder dinge Aırnarr 133. 

unversstzet adj. (ptc.) unverpfändet 
Su Sp. c. 94. 

unversicen adj. (ptc.) unaufsgetrock- 
net, unversiglich Ecken. BREBD. f. 217. 

unversLagen adj. (ptc.) — unverböten 
(Oz. 1869). 

unversLigzen adj. (pte.) unabgenutzt, 
frisch MS. II, 92. 

unversniten adj. (ptc.) unzerschnitten 
MS. II, 244. 

unverspant adj. (ptc.) ungespärt, reich- 


lich vorhanden Wıın. I, 8, MS. Il 
221. 

unversr&ocaen adj. (ptc.) selbständiz, 
sui juris; — ein unverfprochen ma: 
ein in gütem rüfe stehender, nicht 
für Erlös erklärter, mithin güter, l- 
drer , tddellöser mann Kunz Okssmı 
uns. FRo.»v. Sch. 419, Sraasze. StR. 
IIl, 121 Sca., SwSPp. c. 62, 32. 

UNVerspRocHen:LicHe adv. unangefod- 
ten durch anspruch Taısr. 566, 
WeEncker Üszbünser p. 71. 

unverstanden adj. (ptec.): ein ur. 
man ein unverständiger Reıxa. Hl. 
ein unv. tier brutum. 

unverstözen adj. (ptc.) GS. teilkafız 
Lır an. 549. 

unversügnet adj. (ptc.) — nicht zu 
füenen Ni. 8511. 

unversunnen adj. (ptc.) unverständig 
$Sr. voaR.; Öne besinnung , Önmäch- 
tig Taos. f. 268, 274 [unverlunnet). 

unrersvocat adj. (ptc.) unerfären Ts. 
‘194. 

unrerrän adj. (ptc.) noch beisammen. 
ganz SSr. I, 70. 

unertic g. -iges adj. schlächt verfe- 
send, schlächt, böse, unrühig, wollüsig 
(OB. 1828, 1866); unwegsam (Hırs). 
ınvertige vrouwen hüren Tausrs- | 
ITEINER STR. ad 1375. — unverdigei | 
nerpeditum, infectum (Pez). | 

unrerrrAagen adj. (pte.) nicht geduldi 
Trısr. 463, | 

unrerrw&ut adj. (ptec.) unverkümmert, 
vollkommen MS. I, 178. 

umervsnge:Lich adj. seine röchte stell | 
ıicht tröffend, unpassend (Os. 1863). | 

unverväret adj. (ptc.): s. ververen. } 

unrervgstet adj. (ptc.) ungeäcte S- 
Sr. II, 4 

unverwandelt adj. (ptec.) unverändert; | 
nicht entfremdet SwSr. c. 9, 317, | 
LEnenR. c. 79. 

unverwant adj. (ptc.) unverrückt Gorr2. | 
ML. II, 28; unbeteiligt. 

unverwänt adj. (pte.) unvermätet Taıst. ; 


3380. in unverwände unvermäte * 
Bıitr. I, 364. 
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unverwanren (:worren) adj. (pte.) un- 
geschören, ungeplägt. 

unverwägen adj. (pte.) unverflächt. 

unverwäcen:Licue adv. éne widerstreit. 

unverwanket adj. (ptc.) ununterbrochen, 
sich gleich bleibend Ew. Wısn.f. Tl. 

unverwäet (vgl. verwörden) adj. (ptc.) 
unverwest, incorruptus Drur. II, 25, 
Kan. p. 112; ganz SwSr. c. 190 
(226 Scn.). 

unverwört:rich adj. unvergänglich At- 
TACHER PRED. 4!!, 

unverwösen adj. (pte.) nicht verzert 
durch möder öder fäulnifs. 

unverwızdet adj. (ptc.) DP. unentfernt 
von -; eng verbunden mit - Tros. f. 
191. 

unverwırfet adj. (pte.) unverschlöch- 
tert, unverdorben (Or. 1867). 

unverwist adj. (ptc.) ungufsgewisen 
(von äckern) Wsrr. Bra. VII, 80, 81. 

unverwijjen adj. unverständig NTır.. 

unverwijter, dinge adv. (gen.) öne &s 
vörgerückt zu häben Gas. 1155. 

unverwundet adj. (pte. prt. pass. und 
act.). einen unv. län fn nicht ver- 
wunden Bırr». 2506. 

unverzacen:rich adj. Wırn. II, 113a. 

unverzAcet, unverzeit, unverzagetzlich 
adj. (pte.) mutig, voll güter hoffnung 
ATır. 132, MS. II, 13, Wıun. 1,58. 

unverzıscen adj. (ptc. v. zinu) unver- 
sägt; unverletzt (Psz). ein d. il 
mir u. ich werde dössen gewart Taısr. 
748. — adv. GS. öne zu entsdgen, 
öne präjudiz, mit vörbehalt, aufzge- 
nommen Mon. n»oıca II, 87 ad 1433, 
103 ad 1466. 

unverzıut adj. (pte.) dem kein zil ge- 
setzt ist MS. II, 215. 

unverzocen, unverzogen:lich adj. un- 
verschöben (Sca. p. 678); adv. öne 
verzug, gleich. 

unvsste adj. unbefestigt (En. 6205); 
schwach, infirmus (Doc. I, 241) Taıst. 
5932. | 

unvır adj. ser wenig (gär nichts) MS. 
II, 254. 

unvrit stm. ungbenheit, unsauberheit, 
unschönheit. 


unvuoc 


unvıtic g. -iges adj. unrein, unsauber. 

unvzöckart adj. unbeflöckt Psaur. an- 
GEnT. 18, 14. 

unvzonen ptc. nicht flüchtig Mon. Borc4 
X, 122. 

unvoget:szre adj. der noch keinen 
vörmund hat (On. 1868). 

unvoxe sin. 8.v: a. undiet Op. 1868. 

unvoL:mäjzen adj. (ptc.) non plane 
mensus, unerm@fslich MS. II, 255. 

unvrevde (aufs frawida) stf. traurig- 
keit, leid Wırn. I, 47, Lucınar. f. 19. 

unvaguwen (aufs frawian) sw. turbare 
Doc. I, 212. fich unvr. GS. sich be- 
trüben Geone, vgl. Tros. f. 206. 

unvri g. vriges adj. non liber (Operı. 
1828). 

unvrıne stm. das gegenteil von vride, 
der zistand in dem einer allen belei- 
digungen aufzgesetzt ist ; fridensbruch, 
sturm, aufrür, unheil, verbröchen. 
unvr. ſagen strdfe verkünden Reınn. 

"8. 346 [tempestas Gı. mons. 358). 

unvrıunt:Lica adj. unfreundschaftlich 
Nı». 8862, einem geliebten nicht an- 
gemessen For 10c. 

unvrö, unvreslich adj. betrübt, in einer 
traurigen läge befindlich MS. 1, 27, 
Nı». 3424. | 

unvrouwe:ricn adj. der frauenwürde 
ungesimend MS. I, 53, Taos. f. 175. 

unvRügtec g. -iges adj. fractus animo 
Fr. I, 302g. unvrüeten prt. vruote 
fatuum, inutile reddere Doc. I, 215. 


unvrvat g. vrühte f. schlöchte frucht; 


insbsd. tröspe, zisania Taıst. 2247. 

unvrüntic g.-iges adj. schlöchte frucht 
trdgend, steril Taısr. 17897. 

unvaum sim. schäden (Fa.). unvrume 
Gen. 55. 

unvrvot, unvruotic g. -iges adj. ve- 
cors, töricht, unweise (Gı. ad Pno»., 
Psz); trage, verdrossen; traurig MS. 
II, 243. ' 

unvüsric g. -iges adj. illicitus. vgl. 
unvuorec. 

unvvoo g. vuoges m. ungefügigkeit; 
ungeheure masse Scuachsr. f. 123; 
unsitte; tobender unv. rdscrei Barı. 
255°, MS. II, 149a. 


ne — — — — 











unvuoge 


unvvoce sif. ungeschicklichkeit, un- 
schickliche manier, röhes verfären, un- 
gestume gewalt MS. I, 107; untdt, 
das unröcht das man andern tüt Wıun. 
1917; unglück (MS. I, 156). 
unvuogen prt. vuocte unpassendes zeug 
vörbringen MS. Il, 32; unrecht han- 
deln (an einem O». 1829). 
unvvore sif. unordnung, üble auffurung, 
scandäl, liederliches leben Berur. 272, 
SwSr. oc. 257, MS. 11, 29, 241 (Fn. 
I, 3085). 
unvvoRec £. -iges, unvuor:lich (Kan. 
p. 107) adj. ungeschlacht, portento- 
sus MS. II, 233; scandalös, aufsge- 
‚lassen, wüst Kan. p. 67. 
unvür:srÄnt adj. (ptc.) nicht hervör-, 
nicht vörgebracht. 
unwæce adj. unnütz, unvorteilhaft (ze 
DS.) MS. I, 152; ungeneigt, un- 
günstig Orroc. c. 8l. 
unwzne adj. häfslich (Os. 1869). 
unwanlen adj. (ptc.) unerwachsen [vgl. 
Hııverr. barn unwahlfan]. 
unwÄn stm. verzweiflung. in unwän in 
desperatione vite; unvermütet (Lee. 
BAJUUAR. TIT. IV, c. 19). 
unwzne adj. nicht zu vermüten Her». 
7654. 
unwandel:rzre adj. unveränderlich 
Gorra. ML. II, 27, 59, one wider- 
rüf; untädelhaft, öne fal. 
UNWÄR:HEIT stf. falschheit Trısr. 15543. 
unwz#t:Licn adj. deformis (Sm. IV, 
194). unwzetlichen sw. demoliri, un- 
fübern Doc. I, 243. 
unwäce stm. pl. avia (Hırs). unwöge: 
fam adj. schwer zügänglich (Orsaı. 
1869). 
unwEsGec g. -iges ad). 
Divr. 111, 129. 
unwä&ce:Licne adv. unbeweglich, &wig 
(Os. 1869). 
unwende adv., unwendec g. -iges adj. 
unabwendlich, unvermeidlich, unbeug- 
sam (Sca.) Tros. f. 292, MS. 11,78. 
unwörde sif., unwärdekeit (für wörd- 
ec:heit) sif. ermangelung des ansc- 
hens bei der welt, durch unwörde 
Here, 13215, 
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unwirdefch 


unwärden sw. DP. unwert erschenz, 
öne ansehn sein bei - MS. I, 48. | 
unwErsmart adj. unfahig zu kämpfa 
unwärt g. werdes, unwertelich (Trust. 
13414) adj. nicht in öffentlicher ach 
tung stehend, nicht geschätzt öds 
geliebt, öne wert, verachtet, g+ 
mein, abjectus, contemptibilis Ga:s 
f. 155 (vgl. Wıım. I, 74; Sr. Il 
446); mir it u. mich däucht geriag 
schätzig, mich ärgert; dühten fi u 
achteten sie nicht, weil sie genug de 
von hatten Nız. 1474. 
unwärt stm. ermangelung des wẽrdes 
indignatio (Taisr. 12345, 13347, 
näch unwerde seinem unwerte augt 
messen (Os. 1870), auf unwärdig: 
weise. mit unwöerde (umwertliche) 
mit verachtung, unwillig Tarsr.. 
unwäsen:Lich adj. unwesentlich; ve- 
dorben (Hırs). vgl. welenlich. 
unwırle swm. übelwollen, abscheu, vx- | 
drufs, hafs, feindseligkeü Hası. 
orvsc. 124 (oflen unwillen disses- | 
sines ABıäirrer 1, 365); » na | 
unwülle, widerwillen,, ekel [vgl. ahd. | 
unwillo, unwillod nausea ; unwillaa 
nauseare]. — unwillec g. -iges ad) 
abgeneigt Nınzı. 4936. — unwilles 
(unwüllen) sw. sich erbröchen F oe. r. 
1438. unwilligen sw. adversari. | 
unwir g. wibes n. weib öne frauenwür- 
de, concubine, hüre MS. I, 116b, Il, 
216, Oauenz 1970. 
unwir:ueEıt stf. was der frauenwürde 
zuwider ist MS. II, 40. 
unwir:zicn adj. dem character schöner 
weiblichkeit widerstreitend MS. 11,32, ; 
43, Kıace 744, GAduvr 124. 
unwırde stf. s. v. a. der unwert, weri- 
lösigkeit ; indignatio [Orra. W,12*]. | 








| unwırdec g. -iges adj. was keine wirde. ; 


keinen wert hat. wumnwirdekeit sif. 
zorn; irreverentia Sm. IV, 189. | 
unwırden sw. AS. den preis von dwas | 
mindern Wartu. 81; AP. die ach- 
tung nemen. 
unwırdefch (GSerz. 1004), unwird- ' 
enfch (unwirs), unwirs:lich ad). “- 


dignus; indignatus, unwirsch, zormz | 
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unwirec 


Einræn. f. 21 (Oserı. 1871); verab- 
scheuungswürdig Srerwu. f. 135, 137. 
vgl. wirs [unwirls indignatus Voo. 
Meıszr.]. unwirdifcheit stf. zorn 
Psawr. arcent. 77, 49. fich unwirf- 
en sich erzürnen Steınn. p. 81. 

unwıree g. -iges adj. kurzdauernd. 
unwirec-heit sif. kurze dauer [Norx. 
724]. 

unwırler grimmiger Voc. v. 1482. 

unwise adj. unerfdren; seines verstan- 
des nicht mächtig, unverständig TR. 
-13796. 

unwise swf. »axopwovia, schlöchte melo- 
die MS. I, 112. 

unwırere sin. unwötter (Divr. I, 239). 

unwıtze stf. unverstand ; wänsinn Trıst. 
2539. unwitzec adj. insensatus, amens, 
mente captus, unbesonnen, unverstün- 
dig (Hırs). 

unwigjec g. -iges ad). 
ARCHON.. 

unwızz3en adj. (entstellt in unwigzende) 


ignarus Voc 


unbewufst (daz it mir unw. Sar. IV, 


185). subst.: unfers unwizzenes adv. 
nobis nescientibus Drvrısca 11I, 106. 
unwiszende adv. öne dafs mans weifz, 
unwissentlich Taısr. 761. 
unwürle swm. Ekel, unwölsein [ahd. un- 
wullida, unwillin tipo Doc. I, 241]. 
vgl.- unwille. 
unwünne stf. trauer. 
unzauL:Hart, unzallich adj. unsdgbär, 
wnzällich, ser gröfz Auxo. 276. 
unze swstf. uncia (der zwölfte teil eines 
asses JDELG), in dem werte von 20 
pfenningen Frore 395; pfund; pfen- 
nig (Kax. p. 363, vgl. Os. 1873); 
zoll, pollex (Juroscn.) etc.. 
unze (ahd. unzi), unz (unzent Bıar. f. 
6) adv. u. conj. bis (d.i. bi day). 1) vör 
adv.: unz dä bis dähin wö, unze hör 
bis hieher MS. I, 151, unz morgen; 
vor prep.: unz an daz palas (Nır». 
23), unz an minen töt, daz was ein 
wint unz an S. in vergleich mit S. 
Nıser. 928; unz vol näch mittem 
tage, unz üf ir hulde Iw.; 2) vor 
sätzen mit öder öne daz: unz daz er üf 
den fein gö}, unz mich min hörze 


Le — — — — — — — — —— — — — — — —— 


uoben 

lerte); — so lange Foan. I, 185° ; so 

lange als (Gen.47 ; unze daz befloz;- 

en wsr diz hüs, unz ich lebe Ir.) ; 

die wile unz Warren. 70%*, vgl. Su. 

I, 88. 

unzersancszicn (:genel.) adj. unver- 
gänglich Barı.. unzeganclich 4ıxo. 
7002. 

unzervürret adj. (pte.) schlicht, nicht 
in unordnung gebracht (vom häre: 
GREG. f. 149). 

unzerwonfen:zicn adj. Hurs. 

unzerworht adj. (ptc. v. zerwürken) 
unzerlegt Parz.. 

unzesuitzet adj. (pte.) unzerteilt (Je- 
roscH. b. FR.). 

unzıere adj. unschön, indecorus, inci- 
vilis Fr. II, 477a. 

unzit stf. ungelegne zeit (niderd.). 

unziten adv. (dät. plär.) intempestive 
Bınrren. 96. 

unzıver, ungez. sin. ungezifer [Grimm 
Myrn.25, Reısu. LIV denkt an.ahd. 
zebar victima: vgl. Sm. IV, 228). 

unzunt sif. unröchte zucht SwSr. c. 
183; röhes wesen, ungeschliffen- 
heit, ungezögenheit, unmanier, undr- 
tigkeit, schlöchte sitte, alles was der 
feinen gebildeten sitte zuwider ist, ro 
anpenov SSr. I, 53, SwSr. c. 88, 
9%, Wıırn. I, 88, Kıace 3290 (daz 
mir diu u. gefchähe dafs ich so un- 
gesittet sei Iwzıs s. 180); sträflicher 
mütwille, beleidigung, schmäch Kan. 
p. 315, Rurr. zaın. LR. $ 64, einem 
eine unz, tuon ignominid eum afficere 
Fr. II, 483c, Er tet fin unz. dä üf 
mich minzit super me lalitantem in 
fossa FRAVENDIENST con. mon. 4l 
f. 78 (On. 7875); vergehn SwSP. c. 
395. — unzühte:lich adj. indecorus 
Guoen. IV, 294. 

unzwivel:rich ad). Aacvelfeinafe, 2u· 
versichtlich Rvon., Nin. 4472. 

vore stf. s.v.a. uop (Fr. II, 397b). 

vosen — üeben Nrzzı. 1462! (Nreru. 

3617), vgl. Sm. I, 14, Gaumm. IV, 

597 [got uoben deum colere Nork. 

ps. 4318, ellen uoben Rör., hirſ und 

ruobe uoben colere Gen. 57]. 














uoben 


vosen stn. wehkldgen Nr». 6102. 

vonfe swf. = üehfe MS. II, 116, Sr- 
Sr. c. 271. 

vont st. aufgang, osten. woht:lich ad). 
matutinus. woht:förne sim. lucifer, 
jJubar. 

vo:Kas g. kalwes adj. rccalvaster Sum. 
14, Gramm. II, 785 [vgl ahd. uohald 
abhang Doc. I, 242]. 

vonesans sin. = eckelahs (aufs dem 
€s abgelautet ist) En. 5691. 

voL:wunm stm. spül-, bandwurm ( Twın- 
GER). ‘ 

vor g. uobes m. sitte Panz. 732°, 319 
11, Törı. 8b, Goovse b. Wick. 175 
185, — uop:haft adj. solemnis Ps. 
TREV. 74a. 

vover sin. ripa Parz. 311° (margo Gı. 
FLoR. 19, litus sun. 277). vgl. Dat, 
urvar. 

ürpec (ahd. ubbig) g. -iges adj. über- 
flüssig, unnötig, unnütz, abgeschmackt 
Astror. p. 35, eitel (uppig rede 
vaniloguium ABıärr. I, 365), einge- 
bildet, begirig für ätwas zu gälten; 
unmafsig, uübermütig; leichtfertig, 
wollüstig [göth. ufjö zegıooov, ital. 
uffo “überflufs’, spän. ufano ‘eitel, fröh- 
lich’; vgl. ahd. in uppe in vanum 
Nore.; uppiggülli vana gloria A- 
Bıärr. I, 364]. — üppec:lich ad). 
überflüssig, eitel, vergänglich (fchene 
äne liebe if üpp. Mizr. III), voll 
lüste (ü. fin wollüstiger sinn Bası.). 
— adv. MS. II, 17. 

ürpegen sw. vergeblich machen (Os. 
1897). — üppekeit stf. die eiteln, 
vergänglichen güter; eitelkeit, einbil- 
dung, begirde ätwas vörzustellen, lü- 
ste, aufzschweifung,, aufzgelassenheit 
Bon.; müfziggang Bon. [vgl. Keno 
upigi otio]. 

un: (göth. us) unirennbäre prap.part. 
= er (vgl. &) aufs, er-, ver-, vör, 
über, un- [z. b. urbluot unblütig Gz. 
HRAB., urwäfni inermis ib., urwäni 
hoffnungslös Orra. I, 410%]. 


ÜR sim. urus, auer-ochse (Gr. ad Pno».); 


herdstier (Gusenet). ursü g. büwes adj. (v. grund und b4- 
el Ei I en Yun 


urbü 


uraıt adj. veraltet (decrepitus, cariom, 
longevus Gramm. II, 787). 

urBar sin. ligendes eigen Drerı. &2 
13300, Dıera. Fr. 4332. vgl. urber 

ursz£ren prt. bärte s. v. a. urborn (Fa. 
er Jenosch.). 

urBaRinge adv. offenbdr Mox. zoıcı 
AX, 569 ad 1462. 

ursfte stf. liebgeld, allgemeine sieur 
(O2. 1900). 

urgiETec g. -iges adj. erbötig, bereit- 
willig. 


‚ursor (urbar), urbar:lich adj. (com 


grund und böden) zinsgebend, lehrs- 
 abgäben entrichtend. vgl. barman. 
ursoR, urbur, urbar, urber stf. (erkr- 
bung, erstehung) ertrag, einkänft; | 
benutzung, nutzen Mon. Borca VII. 
169; vorteil Warren. 81. (sin) eu 
höfbau mit seinem ganzen inhalte, j- 
des ertrag gebende grundstück, lige- | 
des eigen, güt das zins öder lehns- | 
abgäben tragt (urbor und eigen Os. 
1899) Panz. 321°®, Wıız. 202°, 
205’, Distieır 13244 (Hıirs 1%, ! 
Gaaum. II, 789); (urbarbuoch) de 
verzeichnifs aller zü einem höfe J— 
hörigen ligenden und färenden s- 
chen, aller gefälle und abgäben; ar- ' 
chiv; ürkunde, zeugnifs (Wsra. 60°). 
— urbar:liute (vgl. barman) sim. pl. ' 
die als zeit- öder Igbenslängliche, öde | 
als erbpächter solche güter, bsd. die 
dem landesfürsten gehörigen, bewirt- \ 
schaften Sm. I, 185. — urbar:gälte. 
urbar:fliure stf. steuer von angeben- 
ten gründen. - 
ursorn prt. borte, urbürn prt. bürte | 
hervörtün, sehen lassen, zeigen (Psaz. | 
61425 manheit, ATrr. 8 fchildes 
ambet, finen fchilt mit grögen ren 
Herrn. 4675, Wıra. 6% den lip, 2 | 
2’ eine tjofe, Sich mit manheit | | 
Tros. f. 263, vgl. auch MS. I, 18), 
offenbären. pte. gurbort Panz. BIT''. | 
Gramm. I, 346. | 
ursor (W. zıuru) stn. oblatio (Gi. F08. | 
215), erbietung, bötschaft Aux». 6159, | 
Parz. 43810. 
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den) in schlöchtem züstande befind- | von frz. orgueil. vgl. arcuole inso- 


lich. — stm. der vernachlässigte zi- 
stand eines feldes Sm. II, 137; der 
beschütt eines zerstörten gebäudes 
(Wsre. 608). 

rbuxſt stf.? neid, hafs Barı. 16013, 

reun sin. ligendes eigen Kuaıs. 92b, 
93d, Nıcop. 47b. vgl. urbor. 

rbürn s. urborn (erberen; 
I, 346). 

rpÄnt sif. commentarium Sun. 5 [Nork. 
ps. 17, 46; suspensus Krno 255]. 

rpanc stm. aufzgedachtes, beweis (com- 
menta, erpositio, tractatus GL. HERRAD. 
183g, Gramm. II, 787). 

rDRIBZ, UTDRUZ, urdruz (W. DRIUzU) 
stm. (verdrufs) überdrufs, unlust, mo- 
lestia Bon.; pl. urdrütze Frorr 365 
[urdr&o3 Gr. mons. 410; urdrizze 
injurias Eccar». FR. on. II, 945). 
— urdrüjjic g. -iges, urdrütze ad). 
tediosus, verdriefzlich, peinlich [ur- 
drugi Norx. Born. 69, urdruzie Gr. 
sun. 213]. 

Jren:lant Hybernia Voc. v. 1482. 

irstzec g. -igges adj. Ekel (körsch), fa- 
stidiosus (F'r. Il, 410a). 

IrsAanc g. ganges m. spaziergang Rvo». 
WCnna.; aufzgang. 

iraktzen für ergetzen MS. I, ab. 

ircırt (W. ızu) stf. einkünfte, urbor 
‚(Gı. mons. p. 402). 

ırcınt (IV, crmu, inf. jEhan) stf. das 
freiwillige öder erzwungene bekennt- 
nifs (z. b. eines misseläters vör ge- 
richt), vergiht Kav. 1025 (Fa. II, 
409c, Sm. II, 14). 

irsine adj. übermütig, üppig [vgl. ur- 
guol u. das frz. orgueil]. 

ürcoume adj.: u. werden GP. seines 
schutzes, seiner huld verlustig werden 
(seinen aufenthaltsort nicht erfären?) 
Rurn. ReutB. LenenR. $2, Wsrn. 
Bra. WII, 130. 

arerunde sin. Erster grund Kıace 2407. 

arcdı stm., urgüle eber Wiırricn 1606, 
S# Sp. c. 357 (urgawl heizt ein per- 
fwin; carmula Grars I, 467, Sum. 
5, Sm. II, 31). 

irevou adj. insignis Dıvr. Il, 286 [dd- 


Grann. 


lescat Gr. wıncz». 978; ahd. urgilo 
immense; vgl. auch giel]. 

urnar [vgl. götk. ushafjan]) g. habes 
stm. das sich erheben, der auflauf, tu- 
mult; ürsprung, anfang Panz. 23923, 
39228, MS. II, 245, Taos. 18298 (ür- 
heber, anstifter Staaszr. StR. II, 
106 Sca.). — sin. sauerteig, fermen- 
tum Sum. 36 (ein wenigez urhap daz 
erhevet einen grözen troc vollen 
teiges JLTACHER rBeD. 21*, Foca. 1, 
742°; vgl. erhaben, bröt fermentatus 
Ss. II, 136; wurhebet fermentum 
Wsrta. 608). | 

urBEız sim. aufreizung (conjuratio Gr. 
moNs. 333). 

uruönze adj. hörslös, exrcors. 

urnoLz stn. abgehaunes öberholz Fr. II, 
410a. 

uravor g. huobes m. ürkeber On. 1904. 

urinäl Gzons 52a (Ga4um. II, 790). 

urkantnis (-nulle) stf. erkenntnifs Bon.. 

ursınt g. kindes, urkinde n. zwerg 
HesıoenB. f. 133 [engl. urchin). 

urkrace adj. kläglös (Scu.). 

urkLein adj. ganz klein Farn. Taısr. 
2693. 

urkunde swm. der da ätwas weifz und 
bezeugen kann Srtaasze. STR. II, 
24 Scn. [ahd. kiurchundön conte- 
stari]; urk. gotes böte, diener gottes 
Pr. Cn. v. 3062, Kunz f. 55. 

urkünde sin. (verkündung) zeugnijf: 
Frıo., bsd. ein briefliches Sm. II, 312 
(diu urk. scriptären, instrumenta O» 
1905) ; kennzeichen, wärzeichen, sym- 
bolon Wıcar. 10272, Kırı 83b (da: 
urkünde gotes die hostie Mürı. III) 
bestätigung, gewisse versicherung [ahd 
urchundi Gr. mons. 349, 359, 366] 
gesetz (daz göteliche urk. die heil 
schrift Banı.), testament, bund Os 
1905; jus testimoniale (Hırs). — ur 
kündel stn. demin. Os. 1906. 

urkunden sw. bezeugen, betürkundeı 
(Gr. SBıas.). 

urkust stf. untügend (äkufl, unkuf 
Fr. II, 410c). 


urzac g. lages m., urzace sin. le 
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urlafter 


urforge 
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primitiva, geschick, fatum Sum. 8; 
krieg (pl. urlege Gupen. V, 624). 
— urlac:lich adj. durch das schicksdl 
verhängt, fatalis Sum. 8. 

urzaster sin. macula (Dasvron.). 

urleige stn. horologium Kan. p. 407 
(zitglocke SSr.). 

Urlens Orleans, Aurelianum Kax. ar. 
p- 598. 

urLıusce (ahd. der und das urlac, im 
12 järh. urlouc g. louges, urluc 
g. luges n.: von legan constituere, 
W. uıcu) J die festsetzung, das 
geschick; und dd der aufsgang des 
krieges ein so äufzerst wichtiger mo- 
ment des geschicks wdr [öder, nach 

Sm. 11,455, weil man sich durch den 
bruch des landfridens über das gesetz 
— der krieg (v.d. Hacex WB. 
Nı».) Beant. 111, Panæ. 363° ; streit, 

zank Frıp.. urlouges man krieger, 
soldät Azxo. 4106, urluges wip dma- 
zöne Auxn. 6471 [ags. ist orläg fa- 
tum, orlege bellum). 

urLıuc:Lich adj. den krieg beträffend. 

urrıvgen, urlougen, urlogen sw. krieg 
füren, certare AW iu». 1II, 60, Berur. 
137, Avsss. STR., urliugen varn in 
den krieg ziehen. — urliugunge stf. 
das kriegfüren Ken. p. 377. — ur- 
liugzre, urlougzre stm. krieger Kü- 
NıGB. f. 69; streiter, zänker Barı. 
(Gramm. I, 353, II, 790). 

urlogen s. urliugen. 

urL&sunge stf. lösmachung, befreiung 
[vgl. ahd. urlöfi erlöser). 

urLousen sw. bedrlauben, entlassen Nıs. 
1288, Sm. II, Al. 

urlouge — urliuge. 
hostiliter. 

urzovup (MW. wıupu) g. loubes m. er- 
laubnifs Nıazı. 3525, 5757, bsd. er- 
laubnifs die ein —— gibt 
dafs man sich entfernen dürfe, ent- 
lassung, das sich empfehlen, ab- 
schied Nırex. 3525, 5757; url. göben 
DP. entlassen, url. nöämen ze DP. 
sich bei einem empfehlen, [läfes urloup 
n. sich empfehlen um zu bette zu gehn 
Parz, 19119, 


urlouclichen adv. 


urzust stm. acedia, Ekel, widerwille [ahil. 
auch zurluß Su. II, 510]. 

UrM&Re adj. insignis, egregius, erimias, 
ser gröfz Kaıs. Ila, 34b, Face. ze. 
3708, pradic. des flangen Liraw. 3% 
[vgl. ahd. urmäri elegantia Hzao 1%". 

ür:onfe swm. urus Gr. ABıärr. I, 349. 

unre swm, turm Gen. 62 [vgl. öga, 
boog]. 

urr&at sin. iniquitas (Gr. LIPs.). 

urröntere stm. peiniger, rächer Foe. v. 
1482. 

ür:rınt g. rindes n. waldstier; buteo 
(Sc#.); oenocrotalus (Fe. unt. layen). 

urkuns (W. nınnu laufe) stm. aufgang; 
ström Ps. rner. 35b (Sca.). 

urs acue stf.: wirkende u. caussa ejff- 
ciens, zuoflellende, zuogeborne 
formalis, zuoreizende c. finalis Core. 
[urfechig caussalis Dasyro».]. 

ursace swm. angeber Kaıs. 4b. — st. 
versägung, ableugnung , entschuldi- 
gung (Gr. zırs.); ankündigung de 
Jeindschaft und des —— (vergl 
widerfagen) Kan. p. 347, | 

ursau sin. widererstattung SS. 7 4 | 

ursaz g. fatzes m., urſæze sin. die bi 
aufhebung eines kaufcontracts dem | 
nicht reuigen teile säfallende gi. 
summe Voc. v. 1438, unterpfand, hy- | 
pothek Mon. norca XXIV, 364 ei; 
1324. urf@zzen sw. widererseisen 
Sraasze. StR. III, 369 Scn.. ur- 
ſæzunge stf. recompensatio [urfezida 
dispositiones Doc. I, 230). | 

urschaz g. [chatzes m. thesaurus prin- | 
cipalis (Os. 1909). 

urschırtes adv. (gen. subst.) firplötz- | 
lich Tros. f. 203, 233, 259, On. 1909. 

urschin stm. (erscheinung) — * 
lichts Man. 132. | 

ursınnekeit (finnee-h.) stf. deliramen- 
tum Sum. 6. 

ursrant g. flehte f., urflac stm. (pl.) | 
aufzschlag, kindermäsern, purpeln, vo- | 
rix, variola (Doc. I, 241, On. 198). 

ursorc, urlorge g. ſorges adj. sicher 
(Keno 273) Avcse. SrR. 58, Hıs 
2008. N 


FE 


ursorge stf. sicherheit (Scu.). seen. em.) 


















urfpriche 








rsprRıche stf. redseligkeit Man. 66 [vgl. 
urfprähha eloquentia Gr. mons. 408]. 
— urfpröche s. v. a. unfpröche Tros. 
f. 171 [vgl. urfpräche der die sprd- 
che schön verlören,. conclamatus GL. 
HRAB.]. 

ırsprinc g. fpringes m. (und n. Gs- 
one =. 5221) das heroörquällen, die 
quelle, caput fluminis, der ärsprung 
Mar. 28, Taosı. 57c, Geone 1b, 535, 
Parz. (biz an des morgens urfprinc 
Tros. f. 217); wurzel Trıst. 17988. 
— urlprinc impetigo, urflaht Woc. 
v. 1482, 

IrSPRUNO g. -nges m. ström, amnis 
MGB. 14b, Rar. 73, Dıer. 8a. — 
urfprunobrunne swm. ärsprüngliche 
quelle Baur... 

IirsprRüngen sw. entspringen Syma. Ar 4- 
w45. subj. Ps. ABGENT.. 

ırst zte adj. flüchtig. 

ırstznpe (urftiendunge) stf. auferste- 
hung Marıı 47, Benur. 146, 191 
[Sraro. II, 425. vgl. göth. usftand- 
an; ahd. gilt neben urſtendi noch 
urftendida, urflant Nork. 6310]. 

urstütze adv. auf den stutz, unverse- 
hens (15 järh.). 

ursör (urfül?) ursus Scartr. II, 119a; 
vill. urgal. 

ursvoca stm. (Taos. 3a, MS. II, 211b), 
urfuoche stf. das aufsüchen Trısrt. 
10123; vörspil (in der musik) Trısr. 
3552; versüch (experimentum Doc. I, 
241, eractio, probatio, tentatio GL. 
mons., Gramm. II, 788); versüächung 
Trıst. 14354: dü alles arges ein ur- 
fuoch MS. Il, 211 [urfaochen sw. 
versüchen Nortk.). 

urrär g. tete f. der vollzug, das fac- 
tum: ze urtzte verkoufen vollstän- 
dig verkaufen (IHırs). urtzt=liche 
adv. rite. 

ürte swf. pickenick, frühstück, mäl, ge- 
sellschaft: ze ürten fitzen Manr. f. 
122, 121. 

urteın stn., urteile, urteilde (MS. II, 
1215) stf. (erteilung ; definitio, cen- 
sura Doc. I, 241) richterlicher aufz- 
spruch, rechtliche entscheidung : urt. 
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flahen fällen Frıc. 366, vgl. ur- 
teillmit Svochenw. 6b, einem die 
urteile geben secundum eum judicare 
Frsır. STR. f.7, einem eine f. mit 
urteile an gewinnen sie von im durch 
den richter zügesprochen erhalten O». 
1912; gottesurteil (ags. ordäl); die 
fele in urteile letzen die sele wdgen, 
ob sie von gott begnädigt öder ver- 
dammt werden solle Wıs. 3823. ir 
urteiles tac ir jüngster tag Kıack 
232 — urteilen prt. teilte — verur- 
teilen Frone 49a. — urteilere stm. 
richter. — urteil:lich adj.: daz ur- | 
teilliche ende der jüngste tag, da 
urteilliche wal der kampfplatz. 

untene stf. schwz. ortschaft, bezirk 
MũBL. Schw Gesch. II, 258. 

urronter pronepos (FRr.). 

urvar sin. der platz an dem üfer eines 
flusses, von w6 man abzufdren und 
wö man zu landen pflegt (vgl. Nat, 
uover), überfärt Kurs. 9a, 10d, 20c, 
101c, Panz. 623°, Mon. zorca XI, 
404 ad 1360, XF, 45 ad 1320 (Sum. 
28, portus Gr. zwerı. 49, 35, Sm. 1, 
547, Fa. II, 4108). 

urv&cn, urvehe stf. urfehde: das auf- 
hören, aufzsein der feindschaft (Hırs 
2000); die süne; die eidliche versi- 
cherung öder cautiön, sich wegen er- | 
littner sträfe öder gewalttät nicht zu 
rächen, ein land, woraufz man ver- 
wisen wird, nicht wider zu betreten 
etc. (Mox. »oıca FII, 272, RA. 907, 
Fr. II, 409c). 

urvıunt stf. refugium Ps. rrer.. 

urvaıme stf. 8. v. a. vride und a. ur- 
vehe (Hırs, Fr. 11, 409c). 

urröı für urgül SwSr. c. 357 (199 
Sch.). 

urwacHen:Lich adv. ersomne Noc. v. 
1482, 

urwzre adj. unwärhaft, treubrüchig 
Taıst. 13229 [vergl. ahd. mitiwäri 
mansuelus, zurwäri scandalizatus d. 
i. turbatus, alawäri benignus Gramm. 
Il, 577, 7%). | 

urwaring adv. unvorhergeschen, plötz- 
lich Sm. IV, 127. 














urwer 


üjlandefch | 





urwäör, urwir? m. spado Doc. I, 241. 

urwärf (äwerf)? abortinus Doc. I, 241. 

urwise adv. — vürewile Fan. Nıpsı. 
857*, vgl. erwilen (Game. Il, 729, 
788, 790). 

urzıcenifle stf, remissio (On. 1913). 
urziht s.v.a. verziht (Mon. BoıcAa 
XI, 73 ad 1268?). 

üsele (unfel) swf. asche (favilla Voc. 
v. 1419, Oz. 1913; festuca, urula 
T# ınGER). 

üselsvar g. varwes adj. von gälber, 
ungesunder gesichtsfarbe, gilvus Gı. 
Sm. I, 122. 

uspunne (W. srınnu) sin. werg, stuppa 
Sum. 16. 

üffe für üchfe arilla Scnacnsr. f. 34. 

ulfier stm.? kdn, cymba Panz. 79619. 

ufte stf. Nıre. 13°. | 

üßtrieht ein unbekanntes land Tao,. 128c. 

üt für iht Bon., Tros.f. 182, Ken. p. 
4. — ützüt, ützit, uzöt für ihtes iht 
Ken. are. p. 857, 706. 

vrer? [ahd. ütrin ubere Gr. Sm. 1, 
127] swm. euter, oödag Staro. I, 
425. 

üve, üwe som. bubo, nachteule, ühd 
[ahd. hüo, üwo]. — das zäpflein im 
halse, das blat Mek».. 

uver sin. 8.v. a. urvar, margo GL. FLoR. 
19, litus BEAN. 2220. 

üwer für iuwer Kx., Kan. p. 19. 

üz adv. aufs, hinaufs: üz hin hinaufz 
Trıstr. 5478; üz baz weiter hinaufz 
Os. 72; mit verb.: üz3 gerahfinen 
aufzräuspern Gen. 45, ü3 riultern 
ercreo Coxa.. — prap. D. aufs ẽt- 
was heraufs (üz dem f[chimpfe fin 
gär kein scherz, kein spd/z sein Or- 
roc. c. 532; üz der ahte Mur. 220, 
ü4 der mäge exrimie Taısr. 9997); 
aufs, vör (ü3 liebe Rorn. 3355) ; 
nach; bestehend aufz. 

üj:Bünger sim. ein freier mann der 
sich in das bürgerröcht einer undern 
herrschaft begibt als wö Er wönt OB. 
73, 1913. 


ü3:pıne g. dinges m. endtermin Hırs. 


Üje adv. aufz, hinaufz, aufzen; dä üze 
(düze Ausss. SrR.), dar üze drau- 


Ssen [vgl. ahd. üzön ercludere, nhd. | 
äufzern Sm. I, 118]. | 

ügem für üz dem. 

ügen adv. aufzen, üäufzerlickh MS. |. 
134. — üzenän adv. von aufzen Ni. | 
2265?, aufzwendig (bei lernen) (s 
78, 1914. 

üger für üz der (üjer mäze aufs der | 
mäfzen). 

üger adv. aufzerhalb.— prep. D. auf: | 
über ... hinaufs Fıoanz 1851. | 

üzer Er äufzer MS. I, 127: die ür 
ern die beldgrer (vgl. inner) Taw. 
f. 188. 

üger:HALp, üzerthalben (MS. II, 168e) 
adv. draufzen; prep. D. aufzerhalb. | 

üg:erkant adj. (ptc.) aufzerwalt Nır. ! 
2896. 

ügserkLacet adj. der die festgeseizia 
gerichtlichen termine hat verstreiche € 
lassen. 

ü4: erKkoRn ad). voriröfflick Teıst. TTaR. | 

üger:rich adj.: üzerlichiu minne lich 
aufzer der ehe Taıstr. 15030. 

üger:aenen pri. redete aufzreden Dora. 
Teıst. 2059. 

üz: erschziven prt. [chiet DP. ganz be- | 
sonders anweisen TRo,s. f. 188. | 

üz:erwarten sw. an den terminen ve- | 





geblich erwarten Os. 1914. 
üz:erweıt adj. (ptc.) seleetus Hear. | 
14666. 
ügicanc g. -nges m. dysenteria Doc. 
I, 241. 
üs:GEut stm. aufsgäbe (gögens. v. in- 
gelt) Warıa. 82. 
üj:genomen adj. erimius TRro». J. at 
üzgenomenliche adv. precipue O3.7!. 
üs:geschriven adv. mit aufzndme Wr- | 
STENR. 29. 
üg:gesınde sin. gegensatz von inge- 
finde Waıtnu., Panz. 29718, | 
ig: gezamet aufsgenommen. ! 
üj:GvorT sin. güt in fremdem ai! 
On. 75. | 
üzsrandefch adj. aufzländisch; il, | 
wögevertic löben Cowa.. — Üz: amt | | 
marschländer [F».; vgl. üzlenti 
aliena Gramm. II, 792]. | 
| 














ügleite 


529 


vademe 





i2:uE1ır0 stf, feierliche bestattung , lei- 
chenconduct (erequie Doc. I, 241). 

ig:Lougen sw.: [waz ir iht begriffen 
il und üzlouget, daz fol diu fele 
haszen Ecxzn. zrRED. f. 213. 

3:MAan g. mannes m. (pl. üzliute) ein 
mann der au/zerhalb der stat, der ge- 
meinde wönt Ausss. STR. 86, Ocus 
Bassı Il, 86, 454, Scarsıper UrkB. 
II, 100 ad 1395. 

iz: n&men:HEIT stf. exemtiön (OB. 1918). 

i5-REISe stf. — eine weise, ein ge- 
dicht beim aufszüge eines ritters. 

3:rıntec g. -iges adj.: des urteils 
niht üzr. fin das recht nicht wissen 
(RA. 864). 

iz:muns sim. aufzflufs Os. 78. 

ig: schrırt stf. copie. 

i:swlze swm. der nicht an seinem 
platze ist (Os. 1914); aufzsätziger. 
üzfetzel stm. Wsrte. Bra. VII, 183. 

i3:sısch adj. s. v.a. [underliech. 

l}:sPan g. Ipannes m. halber juchart, 
stiäck feld das man binnen eines hal- 
ben tdges mit zwei pferden umackern 
kann Wsrtr. 30. 

üg:spRu3 (W. spRıuzu) g. [pruzzes m. 
sprosse, surculus Cona.. 

üj:sunt g. [ühte f. dysenteria, darm- 
gicht (Graum. II, 792, Sm. III, 190). 

üj:Tac g. tages m. endtermin OB. 79, 
1915, üztac:vrenunge stf. citatio per- 
emtoria ib.. üjtagunge sif. das con- 
tumaciert werden, das iz tagen ib. 
(in jus vocatum se non sistere). 


üj:TRacel stm. ein darm, antarticus 
Som. 31. 

üj:TBant stf. endurteil Os. 80. üztrac 
g- trages pl. trege m. treuge, das 
sich vertrdgen, vertragsweise mit ein- 
ander verstöhn Wsta. 31. üztrahtunge 
sif. satisfactio Or. 1915. 

Ügtrieht Ütröcht, Trajectum MERGARre. 

ua⸗ 7TRunt stf. emanatio Conn.. 

uz⸗vance g. -nges m. projectum, für- 
gezimber, überbau, überhang Höıın. 
STETEWESEN I, 311. | 

üjzvart g. verte f. das hinaufsgehn 
(Man. 96); der hinaufz fürende weg 
Berur. 208. — üzvart:buoch sin. 
erodus (Sca.). 

üzj:vLuz g. vlugzes m. Hsae. 14170. 

üz:voget sim. ein vogt aufserhalb der 
stadt Aussee. STR. 10. 

üj:wARtsman g. mannes m. (= üj- 
wertifcher) der nicht bürger ist O».80. 

üj:wEiDec g. -iges adj. aufsgezeichnet, 
angenam Varzuuns. 932. 

üj:wendec g. -iges adj. qui ertra fines 
est, aufzwärtig, forensis Os. 81; ins- 
bsd. von erben die weiter als drei td- 
gereisen entfernt sind ib.. — adv. D. 
G. auf der aufzenseite von - Sa. IV, 105. 

üj:zıeHunge stf. aufszug, aufsndme; 
erecütiön (On. 1916). 

üg:zoc g. -zoges m., üz-zunt stf. pro- 
cessio TRoy. f. 196; — (üzzuc, üzge- 
zuc) erceptio peremtoria, einrede die 
die hauptsache abstellt und abschnei- 
det O». 82. 


V UND F. 


r steht im anlaute der fremden wörter; | 
häufig auch wenn u, I, r folgt; sonst 


wird gewönlich v gebraucht. 


vach sin. reihe, abteilung, loculus. 
drier vacher dreier drten, dreifach 
LEDERS. I, 435 [vacht demensum 


Pıcror.). 


vacH (väch?) g. vahes n. (pl. vaher) 
fangnetz, vögel- und fischnetz Mon. 
»oıca IX, 300, riufe und vengec 


vach (: dach) Psaz. 317?®. näch 
‘(üf) des firites vach wö man den 
kampf fängt, wö man kämpft Ro- 
-SENG. 537, De». 387. 

vacuen sw. anfachen, noch mer in brand 
bringen On». 1686. 

fäde stn. vade in pace, Iebewöl Wen- 
CKER APP. ARCHIV. p. 199. 

vapveme (Sun. 8), vaden stm., vade 
swm. fäden Warn. 44° (vgl. dazü 





—————— es 20532 nn | c— — 


vager 





velen 





RA. 184), Wırn. I, 151 [vademle 
ein kleiner vögel, serinus Prer.). 

vacer adj. schön GLovee 864 [vgl. ge- 
vage contentus ABı. I, 370). 

vänen (vgl. vangen) prt. vie (vienc) 
viengen gevangen 1) in seine gewalt, 
seinen besitz bekommen, fangen (Rorr. 
saın. LR. $ 26); im kriege zum ge- 
fangnen machen (iuwer gevangen 
euer gefangner Iweın); fassen (zuo 
z’im v. umfassen, fich ze handen v. 
sich an die hand ngemen, ze hazze v. 
gehässig aufngemen Man. 144); durch 
einschliefzen fest halten; empfangen; 
2) vähen zuo DS. beginnen Gzn. 42, 
107; vähen näch DS. anfangen; nach 
etwas trachten; v. mit adv. gerd- 
ten, sich ärten, werden (ungeliche fi 
geviengen Gex. 71); vörschreiten 
(progredi, procedere Scu.). — an v. 
anfangen. an, wider v. AS. vindici- 
ren (RA. 589). üf v.: den bert at- 
tollere barbam Kanı 4250; & üfv. 
einem redner: in aufhalten, im das 
wort nemen Sm. I, 517. — vür vang- 
en (ahd, furivangön) anticipare, pr&- 
occupare,. — über v. AP. ein ge- 
büäude, einen zaun auf eines andern 
grund und böden aufsdenen. 

vÄHe:SsTart stf. teil eines bivanges (pars 
capture Tran. sun. p. 516; Fa. 1, 
241c). 

vaus stm. und n. hir, haupthär MS. 
II, 199: daz här unde der v. Taos. 
f. ı71, vgl. 250, Kıacz 2008 [vgl. 
engl. fairfax, nhd. feurfachs Sa. I, 
508]. 

VAHS:REITE stf. capillatura Doc. I, 240. 

vans:witte swf. härbinde, fasciola cri- 
nalis, discriminale, vitta. 

vaht, vähten prt. v. vehten En. 
MS. II, 82. 

faht, fähten für pfäht, pfshten To»ı. 
APPENZ. SprScn. 1735. 

failieren, fälieren (frz. faillir) sw. ver- 
falen, irren, falstöfsen Wıun. 872°. 
vgl. välen. 

faitüre s. feitüre. 

var g. valles m. das fallen (val nem- 
en fallen; ze valle geben stürzen, 





pracipitare, proruere Gı. ad Pnoe.|; 
ernidrigung, schande; töd; vwal, ti- 
val ein teil der erbschaft, nach dem 
töde eines leibeigenen öder lehenini- 
gers dem hörrn dessälben fällig, =. b. 
das beste stück vih im stalle, das b:- 
ste kleid u. dgl. Mon. zoıca FI, 8, 
431, 450, 468, XI, 635, 637 (Sm. I, 
521, RA. 364). ze valle komen wr- 
besetzt sein, vacare Schaws. D. Fri». 
p. 337. 

vaıu (ahd. falo) g. valwes (akd. fal- 
awes) adj. ital. falbo, frz. fauve, ji 
(schwärzlichgrau), flavus, falb (weij:- 
gelb, bleichröt), blond MS. I, 10, 
Wırn. 1,35 (Fr. I, 2376). — Vale 
m. pl. ndme der Cumdnen (Walhe) 
Orroc. c. 404. Valwin stf. Cumänis. 

värandinne stf. teufelin; vom tewjel 
besässene Nın. 6729. 

vArant g. välandes m. (ptc. v. välen) 
verleitender böser geist, teufel Orror. 
c. 452, Pr. Ca. 4201, Nıeer. 5210. 
välandes man ein dem teufel verfal- 
lener Pr. Ca. 3242, Kası f. 3. — 
verstärkte negätiön: den välant gür 
nichts Nı»., vgl. tiuvel. 

var:BRücke stf. pons pensilis Ex. 1078 
[volbrucke]. 

varde, valte (engl. fold) stf. (und 
sw.) umschlingung Wıa. 5050; um- } 
schlägetüch zum aufbewären köstlicher 
kleider Trıst.; schrank (vgl. tsländ. 
falldr schleier, von fela verhkülle; 
mlat. falda stabulum, elaustrum sep- 
tum vuFRssns, FR. I, 2460. valden 
kapsel des evange£lienbüchs]. 

varden prt. valde falten, plicare: ich 
valde im mine hende MS. I, 18. 

vele stf. palla, weibliches gewand von 
seide NTır.. 

vele swm. (ital, il fallo) error, defeetus 
NTır.. 

velec g. -iges adj. sicher, unverletzt 
Or. 379, 381; fallax Pıor.. velikeit 
stf. Gupen. III, 610. 

vaLe:HERe adj. blondhdrig Roru. 1823, 
RA. 286. 

velen, vänen sw. 1) s.v.a. failieren, rom. 
falhar, frz. faillir , lat. fallere, täu- | 








Välentich 


schen, verderben Frorz 17c; 2) irren, 
falen Maar. 145, NTır., Sn. I, 519. 
— veler stm. eine gewisse fechterfinte 
FALCXENER p. 154. 

Välentich Rölands pferd (von valere) 
Kanı. 

sälentin stf. = välandinne. 

t Välentin die epilepsie, 
siechtag. 

sare:vaus (ahd. falafahlo) adj. blond- 
härig Nın. 532’ (valfehs Haar. 3214: 
Frommaxn 'röthärig‘. vgl. Gramm. 
I, 465*, II, 374, Sm. I, 508). 

vargen sw. ückern, unterern, subarare 
Foc. v. 1482 (zum andern mäl brä- 
chen Pıcr.). 

VAL<HEIT sif. das falbsein (bleichheit 
Voc. v. 1482). 

valier frz. valeur. 

varke (ahd. faluho) swnı. falke. 

vaLkenzre stm. der mit falken beiszt, 
falconarius, falkenier MS. II, 119. 

varken:Kuär adj. höll wie falkenauge 
Wırm. I, 139. 

varken:söne stf. falkenblick. 

vauken : rerze swm. falco terliolus mas. 
vgl. törze. 

vaurle stf.? das fallen Hean. 4476. 

varle swf. falle; die einfallende tür- 
klinke, welche von aufzen eine hand- 
häbe (heftelin) aufhöb Taısr. 16991, 
Sr. 1, 352. 

varlen prt. viel fallen (fi viel enmitt- 
en under fi sie stand plötzlich in irer 
mitte Iw.); v. ze - damit vergleich- 
bär sein Aıxn. 1848. — au v. hör- 
eennähen; zügehn, sich zütrdgen, ac- 
eidere: einen an v. (mit fin) angrei- 
fen (wie fit ir mich gevallen an wie 
seid ir über mich hergefallen Teıst. 
1396); im zufallen, zu teile wer- 
den (die erben die daz guot an vellet 
Or. 43). — daz vallende we, übel, 
diu v. fuht epilepsia, le mal caduc 
Divr. II, 1935, Uorr. 605 Foen. I, 
325 [gival seges, flahta Doc. I, 215). 

waule=pforte, valphorte swf. porta pen- 
silis Ex. 5908. 

warle: Tor, vultor stn. falltör (En. 
4773), zauntör über färwege, das von 


st Feltens 
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valten 


selbst züfälli. bsd. ein solches wo- 
durch der eingezäunte bezirk um ein 
dorf von dem freien felde aufzerhalb 
desselben, wegen des weidevihes, ab- 
geschlossen werden kann Sm. I, 522. 

vals für valfch Faro. 45. 

vauflch adj. was nicht sö ist wie ẽös 
sein soll (valfch gellagen falsch ge- 
münzt), schlöcht, bösdrtig; was nicht 
sö ist wie cs scheint (valfehiu 
vreude der trügliche schein von freu- 
de Wıcar. 4586). der valfche der 
verleumder, chicaneur. 

vauſeh stm. falsch, mäkel, fal (wandel, 
untugent); bösheit; unrächt, betrug 
(falsum) MS. I, 152, 88 (Sm. 1, 529); 
— schlechtes, unechtes metall, fal- 
sches geld MS. I, 127b, II, 2015, 
Beantr. 264. 


vauschart (vallch:haft) adj. mit vallche 


behaftet, trügerisch, trägvoll Taos. 
19a, Here. 17694. 


varfchere stm. falsarius, falschmünzer 


Wencker USZBÜRGER. 

valfcheit (valfch:heit) stf. s.v.a. der 
valfch. — valfcheit:fwant g. fwandes 
m. vernichter des schlöchten Parz.. 


varfche:nös adj. (vallches bar) üne 


valfch: untddelhaft; aufrichtig MS. 
I, 124, vgl. 148, II, 89. 

vaufchen prt. valfchete sich falsch zei- 
gen, falsch handeln, valfch scin Faıe. 
TRISTAB. 

vaufch:vien, velfchlich adj. s. v. a. 
valfch, trügerisch. 

varlch:zös adj. (lösgelassen in der 
falschheit) fallax. — valfch:löfe stf. 
fallacia Rorner 4494. 

vaut sim. die falte; faltenwurf (valt 
und val nömen in falten hörabfallen ; 
töt [ich an den valt und firich fal- 
tete und strich, schmiegte sich Trısr. 
11128). 

vaute stf. vestiarium — valde. — valte 
pret. v. vellen Taos. f. 212, 239, 
Wırn. I, 43, MS. II, 111. 

vauten prt. vielt 1) widerhölt in die 
tiefe fallen, in falten fallen, sich in 
falten legen (sich anschmiegen Nı».); 
wie in falten fallen, sich vertiefen 


valtor 
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var 


und in der tiefe, im innern befindlich 5 wimpel, fäne, banner; das hauptba- 


sein GSenm. 1028; 2) in falten le- 
gen, fälteln Vox pen Mınnen 212, 
521, der himel in gevalden wirt zu- 
sammengerollt Banı. 95°, fine hende 
v. falten Trısr. 2487 (vielt üf fine 
hende). 

VAL: TOR, valter stn. porta pensilis En. 
4773. s. valletor. 

vaut:stvon stm. sessel, frz. fautenil. 

var:vans adj. blond. vgl. valevahs. 

var:venfe? adj.: einen valvenfen bart 
Her». 3214. 

valwe pl. v. val. 

varwen prt. -ete falb werden, flavescere, 
häufig von bäumen und blümen, wenn 
im herbste und von kälte ire blätter 
welk und falb werden, überhaupt fre 
schönheit und frische verlieren MS. 
I, 4b, la, 1975, 685, 1335, II, 55a, 
244a, Grong 2021, uneigtl. an schön- 
heit glanz vorzüglichkeit verlieren 
Waurn. 35'* vgl. velwen. 

(vanwifche; ahd. falawilca stf.) val- 
ewilch stm. löderasche, wollichte rilfz- 
flocke, die aufz der flamme auffliegt, 
favilla Man. 222, Lon. 31, Gramm. 
II, 378. 

vauz sim. (Wırn.), valze, velze swm.? 
(Taos. 9933) klinge. [valze f. deci- 
pula, fulle Sm. I, 530.] 

varzen prt. vielz ümlegen, über, in 
einander legen [gevalztiu [wert fal- 
cati enses, anevalz incus Sm. I, 530]. 
— valzunge stf. junctura Doc. I, 240. 

VALZ=sTUoL sim. stäl der zusammenge- 
klappt werden kann (curulis Sum. 33). 

varı für von GoTrR., FLEcke, OTTOCAR. 

van (ahd. fano) swm. [van für vanen 
Orx. 336, Hvcvıer. 99; ddt. vane 
Man. 132] arjvog, pannus, tüch, stück 
zeug, windel, binde [vgl. ahd. hals- 
fano collarium, hantf. mappa, lentif. 
lumbare, oucf. sudarium, prufif. ra- 
tionale, brustflöck, fumarf, astivum 
pallium, [veizf. sudarium, tifchf. map- 
pula, gundf. verillum Sm. I, 533]; 
insbsd. ein an einem schafte, einer 
stange befestigtes mit bildern öder 
wappen geziertes weifzes tüch, flagge, 


ner wird im kriege vor dem h£re her- 
gefären Kunz f. 68; &s wird sum 
zeichen des fridens nidergelassen ; bei 
der belehnung brachte der vasall dem 
herrn einen vanen ddr und diser bötin 
denselben khernach wider als zeichen der 
bellhnung Kırr 42b, 43a (RA. 161). 
die fäne ist auch das zeichen der su- 
hastätiöon Kan. p. 1089. 

vän für vähen. 

vanere sim. fänenträger (venre) Pr 
Ca. v. 3933. 

vanc g. vanges m. jagd, jagdröck 
Mox. rorca II, 13; — das was ä- 
was auffängt [eito:fanc caminus Der. 
I, 209). 

vancnulle, -iffe (akd. fanc-n-ill-a) #f. 
das eingesperrt sein MS. II, 22%. 

vAanc: vAcH sin. Öffnung für die funke. 
schlöt. 

vangen s. vähen. fich in einen masi- | 
el v. einen mantel um sich werfen 
Wie. 803; ze hazze v. gehässig uuf- 
nemen Mas». 144; ungeliche fi ge 
viengen wurden ungleick Gen. 7]; 
ane v. AS. vindicare rem ablatam, | 
ane v. mit gerihte litem movere apıi | 
judicem, AP. apprehendere quem ms- | 
nu v. interdicto judicis Hrers. 

vauke swm. funken Nız. 8006, Sm. I, | 

vant g. vendes m. pl. vende der e-, 
trag, besonders an erzeugnissen von 
grund und böden: mit allem ir vande 
Exov. 1665, fi gie üf ir vende auf 
ir aufzgestelltes land zum ernten 
Reınn. s. 346; geldbetrag (Sa. I, |, 
534; mit allen fanten Mox. zorca | 
XXI). — für pfant? Exo». I6lb. | 


vanten (ahd. vantön) sw.? rimare, ten- 
tare Sm. I, 536, 543. — für venden. 


fanze swm. hypocrita Fr. I, 2485. r 


var (ahd. vara) stf. färt, reise, eıp- 
ditißn Aux». 1986. in einer var of | 
einmdl Wıe. 7287, Trısr. 11517. | 
var sin. anfärt, landungsstelle (urvar) 
Frone 2483, Teıst., Sm. I, 547 (fe-| 
re Sr. Dıar. 242). | 
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van sim., pl. varre stier Gen. 84. vgl. | vÄr:ziche (väringen) adv. hinterlistig ; 


pfar (Sum. 48). 
var stf. für varwe, das aufzsehn, die 
farbe Aux». 286, Nie. 102%5?, Hao- 

LOURB CoD. PAR. 370d; die schminke 

LızvenS. I, 336. 

ran (ahd. faro) g. varwes (ahd. far- 
awes) adj. äujzerlich erscheinend, ge- 
stalten, farbig (nüch bluote var wie 
blät). vergl. himelvar, efchevar, 
wunnevar, truobevar, liehtvar, grale- 
var, r&lelvar, ilenvar MS., Taos.. 

rissim. (häufig im pl.), väre stf. acht- 

haben, hinterlistiges auflauern, nach- 
stellen, gefarde, gefdr (in den vären 
welen sich bestreben Lanzsı. 5682, 
Licam. zu den Nır. 102%, ze väre 
Sprechen dolose loqui, ze väre flän 
gefär haben, vgl. MS. Il, 102); furcht, 
ungst (väre haben G. etw. befürch- 
ten Frıs. Taısr.) MS. II, 21; sirdfe 
(02. 371, Hırs 488). — juricapium, 
das röcht auf persönen und güter ar- 
rest zu Iggen Or. 1691, Fa. II, 396c. 
— äne väre fürwdr Uorr. Taısrt. 
(Fioaz 476). 

vanch sin. pl. verher porcus, halbge- 
wachsnes schwein SrRasz#. STR. I, 
% Sca. (a. 86, 87), Avasa. 123. 
verher müeter sues Srr4szB. a. 9. 
vergl. barch. — varcher:llige sif. 
schweineköben, verhirfial hara Gı. 
TAEV. 11, 8, 

‚zen, vären (ald. fären) pri. värte 
G. auf ätwas acht häben, lauern, da- 
nach zilen, &s in acht nemen GAmvr 
1258 (ör begunde vären des daz er 
dö vehte wider in Taos. f. 235); 
nachstellen, gefarden (periculum ex- 
citare Gr. ad Pros.) MS. I, 43a, 
60, 180, 1925, GAmun 1400, DP. 
Taos. f. 134; an allez vären Wıun. 
1,73 (Sr. I, 351). [provocare, car- 
pere Doc. I, 210.) 

ke, var:pfenninc sim, eine gülte 
welche zu erlegen man an einem be- 

Slimmien (dge abreisen mu/ste (WsTR. 

144, vgl. 148). 

'ERic &. veriges adj. hinterlistig, auf- 

lauernd Sa. I, 551. 


subito, repente Sm. I, 550. 

v&2rlingen, veringen adv. aufz dem 
hinterhalte, hinterlistig Rura. BAıR. 
Reurb. $ 42 (dolose Lırı. 14a, 
Wsrta. 151). 

vär:uıistec (ahd. -ic) g. -iges adj. do- 
losus. 

van-Lös adj. farbelös, bleich En. 866, 
10342. 

varıı (ahd. faram), varı stm. farn- 
kraut, filixz Doc. I, 240. — nachen, 
zülle, färzeug, plete Mon. soıca Al, 
404, 

varımach (ahd. varımahi) sin. filictum 
Sm. I, 564, myrice Doc. I, 240. 

var (ahıl. faran) pri. vuor 1) mit fin 
(von persönen und sachen): sich auf 
irgend eine weise von einem orte zü 
einem andern begeben MS. II, 4 
(der geiſt vuor fine vart Haas. 4992; 
über al vuor, daz ... verbreitete sich 
die nachricht, dafs ... Gen. 111; an 
daz lieht v. gefeiert werden Taos. f. 
242; — varn [läfen zu bette gehn 
Nı2. 7023; hin varn vergähu; wider 
varn zurückkeren; abe v. DS. von 
einem orte sich entfernen Wsre. 19; 
an varn: ein guot in seinen besitz 
trgten Op. 44; mite v. DP. beglei- 
ten; ü$ v. ins eril gehn On. 74, vgl. 
372; varn lägen aufgeben, nachlas- 
sen, vergössen Kanı f. 20, STRASZB. 
StR. 111,490 Scu.), — also gehn, rei- 
ten (Inzsın 31, Born. 1458, 4737), 
schiffen, herfärten (urliuges varn in 
den krieg ziehn Taos. f. 127; die 
hervart varn Künıce. f. 36, MS. I, 
115, 174, SwSr. c. 193, SSr. I, 28); 
die bewantnifs häben (Wııu. 109°); 
sich berifen, compromittieren (auf ei- 
nen hiuder einen Mox. Borc4 X, 121 
ad 1356) etc.; 2) mit ‚haben: sich 
auffüren Nin. 231?, verfdren, um- 
gehn, handeln, tün: mit einem v. (Ir. 
3160), einem mite v. in behandeln, 
mit triuwen varn MS. I, 48b, Panz. 
32221, 1672°, mit röhten fiten v. 
MS. II, 25la, mit zouber v. zaube- 
rci treiben 1, 736, vor v. muster ge- 
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bern Trıst.; der hät wol gevam 
Wie. 1761, gewärliche v. vörsichtig 
zu werke gehn, ledecliche v. MS. I, 
72, pfaflenlichen v. sich wie ein geist- 
licher trägen, betrdgen Sum. 1,549. — 
€r höte gevarn durch diu lant Hera». 
226. — ptc. der varnde der umher- 
ziehende (ritter); solddt Ka&x. p. 1073, 
1075, SSr. I, 238; varndia diet, 
varnde liute, varndez vole (MS. I, 
105) spilleute, singer und sdger , hi- 
striones, joculatores, circumforanei MS. 
II, 246, Orro prmmerıng. p. 228, 
Kan. p. 135,112, varnder liute künic 
rer musicus, öberpfeifer; varnder 
[chuolere müfzig umherziehender stu- 
dent, Iyrant, possenreifzer, künstler, 
zauberer (scolares vagi qui bufones 
et goliardi nuncupantur Mon. BoıcA 
XVI, 621); varnde vrouwen, tohter 
(Kan. p. 90, 426), varıdiu wip (S- 
Sr. III, 46) meretrices Avsss. StR. 
c. 91, Kan. p. 63; varnde bluomen 
im wind bewegliche, öder vergäng- 
liche? Waıru. 1322, varnder lön 
recompense passagere MS. I, 170 (Gr. 
ad Pror.), varndez leit vorüberge- 
hendes MS. I, 170, varndiu vreude 
70. — varnder [chaz, varndiu habe, 
varndez guot bewegliches vermögen 
(im gegens. des ligenden, dässen was 
eigen und erbe ist Srrasze. STR, 
II, 4 Sca., vgl. MS. I, 63, 115, 157, 
$Sr. I, 28), möbiliärvermögen, far- 
nufs SwSr. c. 269, MS. I, 102 (waz 
varnde guot heizet daz [ul wir fag- 
en: golt und filber u. edelgefteine, 
u. vihe u. ros, u. allez daz man ge- 
triben u. getragen mac, u, pfant- 
fchaft [wie diu gefchaffen if, ver- 
worhtez golt u. filber, u. allez harn- 
alch, u. vederwät, u. gelchütze Jus 
PROP. FIEN. bei SENCKENB. CORP. 3. 
sem. Il,c. 144; Sm. I,548, RA. 564; 
longob. fara LL. zoxe. III, 14, vgl. 
Tac. Ganm. V, 3). 

varre (ahd. farro) swm. stier, var Kaıs. 
60c. varrifch hals torosa cervir Scen.. 
var:schaz g. [chatzes m. portorium, 


Yo 


vale 


vant g. verte f. weg, reise, gang (im- | 
bsd. wallfärt MS. I, 180); spür, fürt | 
MS. II, 2 (& kumt mir üf die var 
&s widerfärt mir); für Mox. sorc4 
XIII, 446; fortgang, aufsgang einer | 
sache. an die vart fin obire W au. 
108%. — die vart adv. (acc.) Wıa. 
10338, — üf der verte dabei; üf, io 
derfelben vart bei dersälben gelege- 
heit, dasmäl Box. 397; an der var 
sogleich. — en alverte immerzü auf 
dem wege Mar. 43. — ein vart (Fr.), 
an einer vart auf einmdl O». 1 
Fr. I, 24la. 


vant:BErte sin. reisebett. 





vart:genöz sim. begleiter auf der kir- 
färt En. 2983. 


vart:mürde adj. von der reise ermüdd 
Wırn. II, 1365. 

vart:stıure stf. beihülfe, beisieuer auf 
den weg, zur ritterschaft Sm. Ill, 62 

vapwe (ahd. farawa), var sif. das a- 
schen, der anschein, glanz (schildg- 
mälde); schminke (vgl. var); fat 
der haut und des gesichts; farbe ube- 
haupt (fwie nu niht denne fehs 
varwe fint Taos. f.21, wiz brün gä 
röt grüen und blä ib. 122). 

varwen pri. varwete farbe bekomma, 
annemen, häben Trıst. 15120; s.r.. 
verwen MS. I, 165. 

vir:wunde stf. gefarliche wunde. 

vas sim. hir, vahs En. 5725, Hea2.5%. 

väfän (Dietz. 6987), välant (MS. Il. 
244) g. vüfandes (Frıs. Ta. 1142, 
3395) stm. frz, feisan und faisand, 
aufz phasianus (hafelhuon Pıcres. ' 
1320). vgl. pfale:han. 

vafchanc g. -nges m. s. v. a. vasnaht 
Sa. I, 572 (der sonntag estömihi Or. 
374). | 

vafche, vetlche swf. fascia, windel, bin 
de (fomentum Gr. moxs. 387, malagms | 
353, emplastrum Doc. I, 210; raſca 
cataplasma 240). 

Vafchenie Vasconia, Gascogne Kar. 
p. 132. 

vase swm. wurselchen, fäser (hurche) 





naulum, vgl. verfchaz. Taos. f. 66; troddel (zote, trabe) 
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vafel 





ve 





Lecıpar. f. 18, Sum. 7, Bren. WB. 
I, 354. 

vasel ein junges öder die zucht von 
ätwas (fetus in utero, embryo, sobo- 
les Kızı an; fetura GL. FLoR.). 

vaselen sw. junge kriegen. 

vasel:KALp sin. vitulus pawualis Doc. 
I, 240. 

vaselsvıne sin. zuchtvih; disd gehört 
der herdstier, der gber, aer hengst, 
der schäfbock. 

vasen (ahd. vafün)? sw. vestigare Sm. I, 
569. — valenden zorn? M2. II, 146. 

vas:want (vafen.) stf. fafsnackt Pauæ., 
Su. I, 569, Sr. I, 356. 

valläl stm. ldöhnsmann Taıst. (cliens 
PıcroR.). 

vaste, vaſt (engl. fall, ahd. iallo; 
adj. vefte aufz falli) adv. fest, stırk, 
heftig, eilig, gleich, ser, sicherlich, 
schnell u.s.w. (der fein if gelöch- 
ert vaſte hat vile löcher Iw.) Sm. 1, 
573, Sr. I, 356. famfte, niht ze 
valle AWär». 1, 80 [vgl. fal:fezari 
festsetzer, ordinator Doc. I, 240]. — 
comp. valler fortius Tros. f. 39. — 
superl. valtifte fortissime, masime Es. 
107]. 

vaste stf. observantia, jejunium Sm. I, 
53. — valsmuos sin. vörrdt zur 
speise in der fastenzeit, bestähend aufz 
erbsen, bönen,, mönsdmen, görste etc, 
Su. Il, 636. 

vasten (ahd. falten; göth. fallan zngeiv, 
observare) prt. vuſte fesiwerden, fest- 
sein; festhalten, bewären, preces cer- 
lis diebus observare, fasten. — AP. 
für einen genugtüung geben, in büez- 
en, wandeln SwSr. c. 342 Sen. (c. 
54, fol. 254 SEnckENR».). 

vastensxıuwe sif., vaſt-muos sin. fa- 
stenspeisc (was man in der fastenzeit 
kaut). vgl. vafte. 

vät für vehet vo. vähen MS. II, 189. 


varer m. (unflectirt) nutritor (vgl. 
noten), vdter. iröpisch Gramn. IV, 
123. 

VArer:BERe — von sciten des välers, 
an des väters stelle MS. II, 131, 
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vaTercHeEıT sif. das vdtersein, väterlich- 
keit AWäın. III, 152. 


vaTer:EiGen sin. patrimonium Sm. I, 36. 


vATer:HALp adv. (acc. sg. subst.) was 
den vdter anlangt, von seiten des vd- 
ters SwSr. o. 381 Sch., MS. Il, 13. 


varer:HEım stn., :heime stf. väterland, 
heimät Gı. uerRan. 180a. 


vaTer:LicH adj. paternus; vaterlicher 
vater abba pater Doc. I, 240. 


varer:mÄc g. mäges m. verwanter vom 
väter her. 

varer:RicHe sin. vdterland Taısr. 11601. 

varer:wäÄn sim. der gedanke dafs man 
einen väter hat Taıst., TRo,.. 

fätfche f. fascia, windel. 

fatzinet, fatzelöt, vatzolin sin. serviette, 
leinenes tüch, schweifztüch, ital. faz- 
zoletto, lat. facitergium Voc. v. 1482. 

vaz g. varzes n. das umschliefzende in 
beziehung auf das eingeschlossene, ge- 
füfs Psaur. ansene. 2, 9 [vgl. gö4- 
vaz infusorium Doc. I, 216, gitevag, 
lügevaz]; kẽlm HeıvenB. f. 179; 
oxz0og, membrum genitale mulierum 
Voc. v. 1482; götzenbild Baaı.. ein- 
em daz vaz rümen cin sprüchwori 
MS. II, 9. 

vagze? [ahd. vaza] stf. bündel, sarcina, 
onus Sm. 1,569 [vgl. spän. fato, hu- 
to ‘haufen’]. 

vazgen (ahd. faz6n) pri. vazzete aufld- 
den Ge». 108a, beläden (fich v. GS. 
Ges. 1210); üf fich v. einngmen; v. 
mit kleidern, waffen u. dgl. versehen 
Lırtan.1435, einen ze riter v. in ril- 
terlich aufsstatten Foan. I, 239°°; 
bereit machen Gen. Bl, 104, 108, 
112, Foo. I, 2191°; einfassen, üuber- 
ziehen, bemdlen. — gevazzet unde 
gebunden Taos. 7478. vgl. Sm. I, 
569. — vazzens ringen complectendo 
FıucKnen p. 192. — vagzunge sif. 
cubitus, klafter SSr. III, 45 [fona 
gidancfagöon ex deliberatione Doc. 1, 
207). 

vazzer sim. s. v. a. vejjor, compes Roru, 
381. 

ve (niderd.) für vihe MS. I, 192, 





— 





vech 


Aıxv. 3344. vech Tosrer 4rrenz. 
SprScH. 178a. 

vecn g. vehes adj. farbig; besonders 
mörfarbig, bunt, geflöckt (vome ([weize 
wart ir harnafch vech Tao,. f. 220) ; 
insbsd. vom pelzwerk (vehe hüete 
Berur. 293); deshalb auch weich: der 
Venus lip was flöht unde vech Mötı. 
III [vgl. Orrn. mit vehemo muote 
animo inconstanti; Norx. umbeheltiu 
mit vehi circumamicta varietate). vgl. 
vehen. 

vech sin. mus varius (vares, varius 
nu Frese, frs. vairs gris, ital. vajo), 
mus ponticus, härmelin (Reıya. 1342) ; 
das fell dises tiers (Fr. II, 398c). 

vecn sif. föhde (ahd. vehida), feind- 
schaft, rachlust Mow. zorca VII, 184 
(kein räche, v&ch noch vintfchaft). 

vöch:zacHen sin. stragulata vestis (gi- 
arihötaz, arlachan Doc. I,210), stra- 
gulum Svm.33, Sm. I, 518. 

vech:mor stm. stellio Monz 95. 

vecH:schart stf. feindschaft. 

vecH:TÄt stf. feindlicher gesetzwfdriger 

 gewaltsdmer angriff (vgl. Mon. zoıcAa 
XV, 333 ad 1437). 

vech: wıse stf. bunte wise (vgl. Ravch 
SCH. RER. AUSTR. II, 309). 

väpech = vetich GAnun 216. 

vevelsmint, venelssınt frauennämen 
MS. I, 14. 

vepemen (ahd. vadiman eigtl. vad-um- 
jan) sw. einfädemen Sm. I, 511; den 
begriff von einem gegenstande ge- 
winnen, sich einbilden (Pez). fich 
v. in- sich einschleichen. — ? vedmin 
MS. II, 215. 

vöver (ahd. födara) st. u. swf. feder, 
penna MS. II, 76; pelzwerk (härme- 
lin), mlat. pannus: penna En. 1715. 

veverach?? stn. achselhöle, ascella, üchle 
Doc. I, 210, 

vüper: angel stm. ATır. 154. 

föderzre = pfeterzre (Op. 378). 

vever:zerte sin. plumatium, culcitra 
Doc. I, 240. 

venper:gewte stn. s.v. a. vederwät, 

veperich stm. — vetich. 

veverit stm. geköperte leinwand, zwilch 
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vehe 

öder trilch, vorsüglich zu bettzieche 

gebraucht Sm. I, 512. 

vöper:xLüser stm. der einem die jr- 
dern vom kleide list (Kayssnse. Post. 
F. 148), schmeichler (Os. 378). 

vöper:Läsn infin. schmeicheln MC'B. 
24a; vg. MS. II, 240a väder lift 

vepver:suasen (ahd. :flagön) sı. mä 
den flügeln auf und nider schläge, 
flattern Korocz. 118 (NTırr. All, 
2027). 

vöper:spiL sin. vögeljagd; zur beim 
abgerühteter vögel: käbicht, failk: 
Ror» 13, Bır. 135a, Pıez., Wrs. 

väver:rLocken (#. vııucu) sw. auf- 
fliegn TSıox 1667. 

vüner: wit g. weie f. federüberzug. 
zieche, bettgewand, bettwerk L.arsxsr. 
I, 24; federschmuck auf hälmen (' 
Sm Sr. c. 268). 

vEesen sw. säubern, reinigen (z. 5. da 
fwert, den helm, den harnalk) 
Sraasze. STR. a. 114, 111, Gavasi 
v. Muntareı, Dancn. 126 (des jag- 
eres geziuc v. purgare wenabuls 
Sreasze. 111). 

veget, vegot, vegat sin. was aufıgr- 
Segt wird, kericht, quisgquilie Srasse. 
StR. II, 123. 

fegetieren (Fars. Tarst. 922) für fei- 
tieren. 

vEGe;va3 g. vazjes n. das gefäfs, dx 
tonne, worin das ilengewant gereget 
wird Wıa. 4361. 

vEse:viure sin, reinigungsfeuer Bın- | 
res. 76, concrematio in effigie Kar. | 
p. 213, 223, 

vöhe für vihe Or. 1711. 

vane (Herr. 2101), venede (vgl. vech, 
vchen) stf. faida, eine öffentlich er- 
klärte zwitracht und feindschaft | 
welche nach einer genugtüung trach- 

- tete, auch überh. ein unfüg, mätwl- 
len, eine schädliche gehässige unter- | 
„emıng Nıcon. 33b, Bazsı. RB. $ 
74; zü einer ordentlichen fehde ge- 
hörten 42 clipei öder bewaffnete lex | 
BAJUUAR. tit. IV, c. 23; die aufforde- 
rung geschah ddmit dafs der angre- \ 
Sende teil einen pfeil in den hof ds 








veheden 





angegriffenen schofs ib.. — v. [wern 
schwören keine feindschaft zu zeigen 

(Hırs). vgl. urvelede. 

&sreden sw. angreifen Os. 1711. 

emen prt. vehete 1) 48. bunt machen, 
wöchseln. 2) AP. hassen Frı»., schel- 
ten (vgl. MS. I, 50, 64, 181, Fr. I, 
2545). — veher stm. dränger, peini- 
ger. — vehunge stf. feindliche be- 
handlung (Pıcr.). 

zuer? stm. eber 02.379. vgl. varch. 

8uin adj. beindme eines holzes das 
nicht verbrennt Aıxo. 5561. 

.afpinde. 

enfen, vellen? sw. heimfüren, einern- 
ten Su. I, 570. 

önstät stf. = vechtät (RA. 872). 

Ente sif. kampf. 

Enten prs. vihte prt. vaht vähten pte. 
gevohten [uübermäfzig eilen Sr. I, 
360] 1) kämpfen MS. 1,93, vgl. Im. s. 
305, v. unde ringen Tnos. 8800, 
über houbet v. andabatarum more 
pugnare MS. II, 253. einen an v. 
(Im. s. 248), mit einem v., einem 
mite v: (Kars. 60d, 91b, 97d, 89a, 
90c, 96a) gegen einen kämpfen, ze 
famene v. gegen einander kämpfen 
SSpr. I, 63, 3, Bazsı. RB. $ 6, 
Gört. a. 137, Iw. s. 409; 2) in sor- 
gen sein Waırn. 118%, WGast V®, 
@orH.91b; @z vihtet mit der Aimme 
fö griuwelich Orro prumerıne. f. 
69; umb ein d. v. sich um £ätwas 
mühen Ark 9. — fige v. den sig er- 
kämpfen SSr. I, 63, 4, Brxsı. RB. 
$ 70, Görz. a.28, 137. — einem an 
v. den fige an im erkämpfen Aux». 
450. — vöhtendiu tugende geräusch 
machende, äufzere Os. 1710. — veht- 
wre stm. pugnator Ps4LT. ABGENT. 
55, 3. vehterin stf. Os. 1713. 

venten? prt. vahte behaupten Aur». 
3123 (brähte: vahte). 

vent:isen stn. schwert. 

veıc, veige (ahd. feigi), veic:lich, 
veige:lich adj. 1) verhängnifsvoll, 
unglückselig, fatalis (der veige Lüci- 
fer Psz. scr. austa. col. 1148, day 
veig obez der apfel der Eva), töd- 
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vgl. 


veilen 


lich ; 2) zum töde bestimmt, im heimge- 
fallen, nähe (mit veigen und mit töt- 
en Taos. f. 217), töt (Ew. 7528, 
Nıs. 8133, Eccarn. sca. II, col. 1511, 
einen ze veigen zeln in für töt hal- 
ten ib. 1569; einen veigen tuon tö- 
ten Pr. Cn. 2861, 3301, vgl. 4059) ; 
nichtswürdig, bösdrlig;; aufsgelassen, 
geil Op. 380. 

veıcnen sw. heimlich und widerrächt- 
lich bröd backen ( Tröurscn). 


veichen sin. beirug Groups 347; ins- 
bsd. betrügerisch gebackenes bröd 
Ausss. StR. 121 [vgl. änu feihhan 
sine dolo, feihhanic dolosus, feihnön 
manticulare Gr. Sm. I, 507]. 


VBIO: TAGE, veiget. swm. töd (vgl. fiech- 


tage) Pr. C». 53a, 103a, Karı f. 34. 


feie (Harra., Woıra.), feine (Gorrn., 
Cosa.) swf. frz. fee (nympha, siren), 
ital. fata [vgl. fata morgana], vom 
lat. fatua? "I'ros. f. 5, 6, Mryru. 232. 
— feinen prt. feinete feien, bezau- 
bern, mit zauberkraft begäben Tısrt. 
4703 [nicht etwa veıuen, von vin fein). 


veicen sw. 1) dem töde übergeben (der 
töt veige min jungez löben Thor. f. 
24) SwSr. c. 356; s.v. a. vellen (ir 
veigent unde vellent iuwer lop in 
alle wis Taos. f. 24); 2) dem töde 
anheimfallen, sterben (Pkz). 

vxixxit (veic-heit) stf. das reifsein sum 
töde, unglück. 

veile (vele) swf. linteolum, schleier, 
frz. voile. 

veıtve adj. feil: verkäuflich, venalis 
Doc. I, 210. an veilem wirte ligen, 
ze veilem koufe ligen an einem 
wirte in einem wirtshause wönen 
(Hırs); ein edel wip diu fol ir lip 
dur guot niht veilen machen MS. 
II, 70; veile vrouwen, tobter mere- 
trices On. 381. — veile, veiles adv. 
zu kaufe (mit bieten u. dgl.). den 
lip veile vüeren das Igben wdgen 
W’ıa.. 

verte stf. das feilsein. 

veıren (ahd. feilön) sw. 1) feil sein 
MS. I, 1915; 2) feil machen, verkau- 


veilen 


fen, därbieten, preis geben; üz v. 
zum verkauf aufzbieten On. 74. 

veilen sw. velare, voiler, verschleiern 
(Wıım. I, 131). 

veilieren sw. schwenken Uora. dıxo. b. 
WuackeERn. Bst. HS. 29a. 

veırlen sw. s. v. a. veilen, feilschen Os. 

8. 

veım sim. schaum, rdm, cremor, das 
öberste was z. b. bei einer siedenden 
milch zum vörscheine kömmt öder ab- 
geschöpft wird ; die unreinigkeit, wel- 
che sich beim kochen einer flüssigkeit 
auf der öberfläche zeigt Sum. 15, 17. 

veimen sw. abschäumen MS. 1,29, Sm. 
I, 531. 

feine (f£), feinen s. feie. 

veit (veget) politus, für geveget Lırı. 
51. 

feiten (Punz. 70215), feitieren (Pınz. 
18%) sw. bilden, schmücken. — feitüre 
(lat. factura) stf. machwörk , gestalt, 
bildung. 

verz — veiget MS. II,191 (Fe. 1,256c). 

verzede swf. feistheit, adeps (Ps. rarr. 
41a; von der veizete der örden Kan. 
p. 16). 

veızet, veizt adj. feist Reına. (Doc. 
I, 210). der veiste funnentac do- 
min. invocavit (Hurs). — veizetkeit 
stf. feistheit Hrn». 3093. — veisten 
prt. veizte mästen Frınanc. 

ven g. velles n. haut (nicht mit der 
jetzigen nebenbedeutung) MS. II, 12, 
209a, Taos. 12935 [inville stn, futter 
Rorn. 1853]. — üz vellen devellere 
Voc. v. 1482. 


ver: BEIN sin. carlilago ossa articularia 
obvestiens OB. 384. 

verden prt. väldete 'T'aos. 1806. 

veLdunge stf. feldbezirk Su. I, 526. 

vELewe sıom., velwer stf. felber ; wei- 
de (salix alba), bad. die höchstämmige 
(nhd. plöonastisch fäl:weide) Sa. I, 
525 (felwar planiurus, velwart vibir 
Sum. 39, 46). 

vVELgo swf. flerura (Gr. Fion.); felge 
am wdgen, contus Sum. 4, 22, Gr. 
ABı. 1,350; farticia, eisen öder holz 


velfen 


damit man wurst macht Foc. v. 148. 
— velgen sw. beugen; brächen. 

värhen (ahd. felahan) prs. vilhe prt. 
valch vulhen commendare, zur rühl 
bringen Wıın. I, 62 (pte. gevälechet 
Warın. 82): s. bevälhen [gavalcı 
composuit Doc. I, 213]. 


velifer stn. frz. valise, mlat. vallegis, 
felleisen, wätsack Voc. v. 1482. 


veLkelin stn. kleiner falke Mor. 23a. 


veulec (ahd. -ic) g. velleges adj. ver- 
fallend Sraasszs. STR. Ill, 235 Sca.; 
besigt (caussd cadens Os». 1714); 
dem rechte des tödfalls (mortuari) 
unterworfen, vgl. belehoupt, val. 


veulen (aufs fal-ian) prt. valte falle 
machen, zu böden wörfen MS. Ih} 
150a; zu falle bringen, ä 
töten, sirdfen Ex. 8179, MS. II, 10, 
einen töt v. Panz. 26620, vgl. Bı- 
rer. 3726; vellen unde veigen allit. 
Taos. 6214, Am. 1931 [of fich dat 
zur zit gevellet hät sägeträgen Um. 
v. 1346. einen bevellen vom falle e- 
lösen Ges». 55). 
veulofal sin. afflictio MS. H, 2118. 
vellicä pelicdn MS. II, 219. 
värs [ahd. felis] stm. (ahd. auch felila 
Sf.) Jels, frz. falise, falaise.[veils Aus; 
velifin ingentis sasi moles Dec. . 
240). | 
velfche für valfchiu MS. II, 24. 
verlchen (aufs falfk-ian) prt. valfchte 
1) beirüglich machen , verfälschen | 
(Wsra. 639); 2) für valfch (lücke), 
schlöcht erklären, anders därsiellen als | 
man ist, verleumden Barı., Paz. | 
323°; 3) einer falschen meinung, @- 
nes irrtdms überseugen, des gigen- 
teils überweisen, lugen strdfn En. 
10358, Bennr. p. 60, SwSr. c. 346, 
Gascon. f. 151.— gevelfchet froeuw- | 
en varwe Nın. 6629. — velfchsre, 
velfchel®re stm. lugner, verleumder; 
Jalschmünzer Fr. 1, 245c. 
veufch:ılon adj. = valfch, truglich. 
vöufäht adj. felsicht Herne. 1792. 
verlen sw.: din lop wirt in ren wis 
gevelfet MS. 11, 2335. 


= a ——— 











velfin 


vengec 





sufin adj. aufs vellen bestähend Man. 
188, 

Er «5103 sin. pessula Sm. III, 460. 

'ört g. völdes n. (zElrn) flaches, 
nicht mit wald besetztes land. üz ze 
velde komen aufzreiten. baz ze v. 
keren weiter zurück reiten, um einen 
gröfzern anlauf zu nemen Wıa. v. 
göäben den ort zü einem zweikampfe 
bestimmen Kan. p. 357. ze völde 
gen (von frauen) auf den strich gehn 
On. 383. — veldenzre stm. (ver- 
bunden mit erbern, holdnern, huob- 

‚ern) Ss. I, 526. 

reıte (valte) plica MS, II, 84. 

‚öLt: Ganc g. -nges m. s.v.a. acker- 
ganc ; latrina Doc. I, 240. 

röutsgüse, =gülle [vgl. gula, culla 
cffluvium Sm. II, 76, isl. giofa ef- 
flare, geylir springquäll] stf. über- 
schwemmung Wısn. HF. 1,4 (Graum. 
I, 419, II, 22). 

värt:meniche swm. ein aufzsätziger 
(der nicht in gemeinschaft mit andern 
menschen Ieben darf) Os. 1715. 

wert: müs stf. mus rusticanus AW äun.. 

vört-sıBson adj. aufzsätsig, leprosus, 
vgl. funderfiech. 

vöst:- sprächen sw. fiberhaft irre r&den, 
ins häberfeld hinein schwätzen Reına».. 

vöut=stEin sim. stein der auf dem fel- 
de ligt Rorn. 32b. 

veLtssrrit und vBLt: stuam stm, offne 
Seldschlacht. 

verwe swm. (Taos. f. 150), velwer 
stm.: s. velewe. 

verweleht (-eht) adj. weifzlich, falb. 

verwen pri. velwete falb machen MS. 
II, 1935, 2035, I, 13a, 30b; die farbe 
irer frische und lebhaftigkeit berau- 
ben, sie blafs, unschön machen Panz. 
136%, MS. II, 1936; fich v. Taos. f. 
236 ; tröp. höchvart velwet der eren 
zwi Wınoe. Ps.. 

veLwer:sovum stm. (velewe) weiden- 
baum (ulmus Barack). 

verwerin adj. weiden Os. 383. vgl. 
velewe. 

Verwin stf. Walchin, mulier Cumana. 
vgl. vol (Fa. Il, 3965). 


velwifch = valwifche Os. 385. 

vörze swm. falz, strir, siria Tao. 
73a, On. 1715. 

verzen (aufs falz-ian) prt. valzte fal- 
sen, plicare, applieare (valzen) Txo,. 
23a, MS. I, 29 (daz lop v.). 

väme stf. verurteilung, sirdfgericht 
(einem volgen mit der vöme Fr. I, 
255@); sträfe Divr. I, 17, Nico». 
33c. — mast der schweine in den ei- 
chen- und büchwäldern Fa. I, 256b. 

veme:pinc g. -nges n. freigericht Fre£- 
HER. DE JUD, OCCULTIS. 

vömen sw. AP. das urteil über gi 
spröchen, in verbannen: ze dinge fi 
fi vemeten Grovse 1397 (Wısanps 
Femsrricht Western. s. 308, Auch. 
I, H. IV, s. 113). — vömzre stm. 
scharfrichter. 

vEmssTar stf. richtstätte. 

ven? (göth. fani) sumpfichter ort, ital. 
fango Fa. I, 259a. vgl. venne. 

ven für vehen. 

fench s. pfench, panicum (Fa. I, 259«a). 

venc:vach sin.: Rille noch oflenbäre, 
ftricke netze noch ander venevache, 
der bin ich vei NTır. XXIII, 104. 

vende (ahd. fendo) swm., vendel stm., 
vendere, vender (MS. II, 13) stm. 
füfsgänger, füfzknöcht (satelles, ital. 
fante, spdän. infante, pl. infanterie, 
ital. fanteria); junge, bauerbursch ; 
der bauer im schachspile (calculus po- 
pularis Voc, v. 1482) Kam. p. 38, 
MS. II, 13, 146b, Korocz. 182. 

vendel:stuot fantilones Doc. I, 240, 

venden prt. vante einernten (O».385); 
sammeln, benutzen (Wsra. 147). s. 
vant. 

venden (niderd.): vinden Ex. 6576 [ir- 
venden schen Gen. 102]. — vendier- 
en sw. vendere (Prz). 

fenechel stm. feniculum Grn. 48. 

Venedier Fenttidner MS. II, 146. ven- 
ezier eine venezidnische münze (Prz) 

Venerät, Venerant ndme von Röland: 
helm (Scn.). > 

vangec (ahd. -ic) adj. was etwas (G. 
auffängt Pınz. 152%. 

fengel stm. feniculum Häzı. Il, 57° 
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vengel stm. anfürer. 

fenich (Sem. 7, 12) = pfenich, pani- 
cum, hirse (vgl. fönechel). 

venie, venige (venia) st. und swf. knie- 
beugung Kanı f. 26, 30: an line 
venie vallen (üf fin knie) niderknien 
und die erde küssen, um sündenerla/s 
(venia) zu erlangen Berur. 173, üf 
finer venie ligen Barıasm, venien 
fuochen MS. 1,236 (mit v. münſter 
fuochen Axno v. 614). — venige-val 
B- valles m. das fallen auf die knie. 

venien, venigen sw. seine andacht ver- 
richten Kaıs. 104d, Uoıe. FaDıenst 
rınoosB. 258 (Os. 1717). 

fenin stn. venenum. 

fenis stm. phönir. 

venken (aufs fank-ian) prt. vancte ent- 
zünden NTır.. 

venne? (ahd. fenni, göth. fani) sin. 
köt, lutum. 

venre stm. fänenträger, fänrich Ben. 
97, MS. II, 89, Tros. 189 (O». 1717, 
Fr. I, 237c). 

venre:Tac g. tages m. freitag Bernr. 
(pheritac parasceve Gr. Sm. 1, 610). 

venfterlen sw. fenestris assimilare OB». 
385. 

venlter: wir adj. ein fenster weit NTrr. 
X1, 1. 

ventüfe stf. schröpfkopf. ventülen sw. 
schröpfen. 

vönzen? (ahd. fönzön) sw. A. sich über 
einen lustig machen, bsd. durch irö- 
nisches löben Sm. I, 546. 

venzie stf. advocatia Gv»en. V, 727, 732 

vER sıom. für verje, färmann Tao». f. 
230; vere stm. Ex. 2994. 

ver das entiönte vrou, welches im XIV 
järh. (wie noch jetzt das spdn. dona 
d. i. domina) dem taufndmen ddli- 
cher und geistlicher frauen und jung- 
frauen von röchtswegen vörgesetzt 
wurde (diu ver Kunigunt von Eber- 
Nat Mon. zorca IX, 174 ad 1336; 
sölbst vrouwe ver Kun.), vgl. jung- 
fer und anferlein Sa. I, 596, 631. 

ver: für vür- (in verwär, vertöt etc.). 

ver: (ahd. fars, fer:, fir, for:) untrenn- 
bäre unbetönte part. “fort, von sich 


—— 


weg, bis zu ende (Berur. 312 $.), 
re-, ob (pre)'. das er schmilzt öfıe 
bei folg. l mit disem zusammen (via 
für verluß; vgl. vreifchen) Sa. |, 
630. 

verarfen pri. aflete affendrtig, gleic- 
sam sum affen werden MS. I, ® 
(vgl. vereflen). 

ver: Ant sif. schiffsfracht Os. 1ils, 
ver-ahten sw. als schiffsfrackt füren 
ver:ahter stm. frachter [vör:ahter si- 
derd. = verre after Gı. ad Pas». 

veräntenprt. ähte 1) in die acht erklare 
SwSp.c. 157; 2) aufzsönen Os». 1718. 
— pic. veräht Oz. 1719. — verszhie 
g: -iges adj. in die acht geidn. vgi. 
bennec. 

verarten (ahd. alten) pri. alte etz: 
consumi [firaltet cariosus Kxzno 13. 
vgl. verelten. 

veranpern sw. anders machen (we: 
aber daz wir uns veränderten sellta 
wir eine andre länderteilung tröfe 
Mo». »oıca XI, 296 ad 1347). ver- 
andertez guot zderworbnes Os.1il8 

veranzäzen prt. lieg DS. üf einen auf 
jem. in einer strittigen sache com- | 
promittieren O». 1719. 

veranzLsıte swm. freistifter, cola 
precarius. | 

verante endete Gen. 104. j 

verantwürten pri. worte —— | 
abgeben; daz räht v. vör gericht re- 
plicieren Urx. v. 1427. 

veranbeiten sw.: fich v. sich zu schm- 
de quälen Os. 1719. 

verere? stm. fürmann Sm. I,551. 

verangen prt. argete schlecht — 
Divr. 1, 17. | 

veranmen pri. armeie arm werden, ab- | 
ngmen Taos. f. 249. 

veraz sin. frdfz Os. 1719. 

versausmunden sw. verleumden; für | 
betrügerisch erklaren (SSr. c. 116). 

verban preteritopres. v. verbünnen MS. 
I, 48. verbans 2 sg.. 

verbän stf. verbena Häzı. Il, 6740. 

versannen pri. bien in u. bann tin; 
verdammen. 

verbardieren sw. zerstreuen Wanne | 
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'ersanren prt. barrete versperren Kan. 
p- 294. 
ersennen pri. bante s. v.a. verbannen. 
'‚ersennet verbannt Manr. f. 121c. 
ersäßgen prs. birge prt. barc: einem 
ein d. vor v. vör einem ätw. verber- 
gen Avass. StR. 140. ⸗ 
erntan prs. bir prt. bar pte. born ei- 
ne gewisse richtung nicht ngmen 
(aufhören zu bern), evitare, carere: 
APGS. (öder mit DS.) einen unan- 
gefochten lassen mit -, frei lassen von 
-, löslassen, aufgeben (AP. Gen. 12a, 
118a, 12304); AS. im stiche lassen, 
unterlassen GLovse 2167, vermeiden, 
nicht häben, entberen ScnacHsp. f. 88 
(die fünde), MS. II, 241, I, 147 
(wurd iuwer helfe gegen uns ver- 
born hätten wir sie nicht Orroc. c. 
54). wenn ein subjunctiver satz mit 
ne folgt, so verstärkt ẽs die vernei- 
nung (ob ich dö daz verbzre ichn 
[uochte wenn ich ganz und gär nicht 
zu finden süchte Iw. s. 32; vgl. Kanı 
-6 dö fi fö gar verbären daz fi fich 
niht enrächen). 
'ersgan pri. berte aiterere Doc. I, 211. 
'tersegzern sw. AP. für jemandes er- 
mordung bilfze geben, wergeld für in 
zdlen Kan. p. 109. 
rersicken pri. bicte: ö mit (wörten 
v. drauf lös schlägen Pınz. 680°*. 
'rerbipenben sıw. schlöchter machen Auasn. 
Star. c. 300. 
rerbien verbena Voc. v. 1482. — prt. 
v. verbannen Kan. p. 113, 190. 
'erzißten prs. biute prt. böt buten ent- 
bieten, gebieten Os. 1721; sein spil 
zu höch verwetten MGB. 69; das gé- 
genteil von bieten Wıaar. 2579; — 
4PS. (mit röhte, gerihte, üf röht, 
2° r&hte) verb. mit (gerichtlichem) 
arreste belegen, interdicere (ein ver- 
botener arrestant); ein guot umb g. 
*. &s schulden wegen in beschlag ng- 
men Sm. 1, 222. 
veraınden pri. bant verpflichten, ver- 
Pfänden On. 1722; fascinare, bezau- 
bern. verbunden under hölmen mit 
aufgebundnen hölmen Frıs. Trıst.. 


verristern sw. verwirren (niderd.). 

versizen prt. beiz töt beifsen. 

veraLenken pri. blancte weifz, glän- 
zend machen, (mit glänzendem) ver- 
zieren ATır. 1401, 

versuiven sw. über die mäfzen fröhlich 
sein MS. I, 7. 

versorgen adj. (pic.) erzürnt, zornig 
Giovse 1595. einem v. fin Fiorz 
Ic. 

versorLn (ahd. polön) prt. bolte alle 
steine verwerfen Panz. 569!, 

verBongen sw. verbürgen Strasze. STR. 
f. 115 Ka. 

vergorgen:LicH adj. verborgen. 

versoRn prt. borte verwirken, verlustig 
machen. — verborn pic. v. verbörn 
MS. I, 109. 

versösen prt. böfle in schlöchten, un- 
brauchbären züstand versetzen, be- 
schädigen MS. II, 130b, geringe ma- 
chen, herabwürdigen Mar. 47 [depra- 
vori Sum. 6, enervare, emollire Gr. 
Sa. I, 210]. 

versot sin. beschlaglegung, arrestum ; 
s.v.a. vürbot, vörlddung. — verbot- 
en sw. vörlädden Os. 1723, 1762, Hırs 
1837. * 

versr nen pri. brämte mit dornen be- 
setzen Manr. f. 57. | 

versRäcken prs. briche prt. brach — 
bröchen (den eit RA. 94), preter- 
gredi Doc. I,211; eine gäldsträfe v.: 
sie verwirken Os. 1723 (solvere Doc. 
I, 211). verbrochen gelt gäldsträfe. 

verzagnnen (aufz bran-ian) pri. brante 
trans. zu nichte brennen ; giefsen (von 
münzen On. 1724). 

verbriefen sw. durch unterschrift und 
sigel bekräftigen. verbriefter übel- 
täter, mit stöckbriefen verfolgter. 

versringen pri. brähte — sammeln, 
compilare Moxx 232. 

versrixnen pri. bran igni consumi und 
consumere, intrans. und trans. Taısr. 
15736, Tros. 83b. 

vergrücHen sw. — schwächen. 

versrucken sw. mit bölen belegen Sw- 
Sp. c. 237. 

verprügjen sw. su brüten aufhören ma- 


% 
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chen Lıraneı 631; versengen Manr. 
f. 216. fich v. an DS. sich verbren- 
nen an - (Miız. III, xxrır). 

versrüzten pri. bruote: [ich v. vör 
hitze vergähn Ben. 149. 

vergrvot ptc. v. verbrüejen, aufzge- 
brüht Lrransı 631. 

versügsen prt. buocte bigläm, schwach 
machen J4@DGED. n. 6. 

versüszen pri. buozte güt 
Wıın. I, 39. 

versunden prt. bunde verbinden. 

verbünnen preitritopresens b:an, prt. 
h:unde mifs-g-önnen Parz. 481°®, 
Ken. p.5. 

verbunft stf. das mifsgönnen, der neid 
(O».), vgl. urbunß. 

versüngen (borgen) sw. durch bürg- 
schaft sichern (Hırs). 

verbuten pl. prt. v. verbieten. 

veuch (ahd. förah; vgl. firahim ho- 
minibus W2ssGxper) g. vörhes n. die 
scie als sitz des lebens, also insofern 
sie leben und sinnliche lebens- 
kraft bezeichnet, anima, ßilos (ze 
verhe gen von wunden “tödlich sein’ 
Frem. B. HisP. p. 71, ze verhe läz- 
en Wırn. 449°, vgl. nhd.'zur äder 

- lasfen), hörzblatt, bildt Tros. f. 28, 
34, 259, Orroc. c. 153, 597; fines 
verhes fämen tragen von im schwan- 
ger sein Panz., Sm. I, 559; näher 
verwanter Orroc. c. 533. 

vinch an swm. des lebens untergang 
(Faam. zerıı 3054). 

vürch: sa g. bannes m. gerichtsbärkeit 
über das blüt, blätbann. 

vürch : BLUOT stn. lebensbliät Frem. ReL- 
ıı 2533, Nen. 9354. 

vench : genöz stm. consanguineus (Hurs). 

verch: orımme adj.: predicdt des tödes; 
dd ẽs diser aufs leben abgesehn hat. 

verchlin stn. porcellus, ferkel, demin. 
v. varch. 

veörch: ös adj. leblös Facm. serır 40a 
(Fr. I, 260a). 

vürch: mic g. mäges m. blütsverwanter 
(Pez). 

verch:ser adj. bis auf den töd verse- 
rend, schmerzhaft Pr. Ca. 756, 86b. 
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verch:sırpe stf. blütsverwantsc' 
Wırn. II, 75b 


vesch: rızriu wunde tödliche wwl 

»- Nıa. 8637. 

vesch : viext g. viendes m. auf dan ii 
hassender, tödfeind (Scu.). 

värch :wunde f. Iebensgefärliche wi 
SwSr. e. 79, 172, Ne». (day ißi 
dem waden underhalp des kn 
und iß ein dia müs oberhall & 
ellenbogen; und if ein dem röch 
bräten, alfo daz man im lungel w 
löber fiht; und if, ob er wunt wi 
vor an den büch, das im da r 
weide üz göt, oder durch daz ha) 
et, daz im diu hiernfchal dirk 
wirt: daz heiget ullez verchwuiı 
Burn. Recate. $ 25, Sm. I, 6 
— verchwunt adj. auf den töd w 
wundet Pr. Cu. 17b. 

verpasen pri. dagete APAS. ta: 
celare, preterire ( Doc. 1, 210), gig« 
einen schweigen von ätwas M8. | 
150, Scuachsr. f. 2, 56, Nın. 4% 
BC, Panz. 556°* (fo were mat 
en man verdaget Bsar.). 

verpint adj. (ptc.) in sinnen serwe 
ken; beargwönt ; vörbedacht, bedadıı. 
verdähtes adv. (gen.) mit rar 
überlegung, mit nachdenken, mit 
gängiger untersüchung , bedachisea 
Heam. Dan. 541. vgl. verdenke. 

verpamnen (ahd. -mınön) sw. conde- 
nare. 

verneoken (aufs dacch-ian) pri. dad 
und dahte — südecken Pusz. 5% 
Tros. f. 202. — ptc. verdaht 
deckt: mit einem deckel vera; 
(vom pferde: mit schönen decka) fi 
schmückt Kan. p. 122. 

verdeit für verdaget Nin. (Pr) 

verpemmen pri. damte sufocar (loc 
v. 1482). 

verpexen sw. aufsdenen, anschlie“ 
TRos. 93c (vgl. MS. I,9 ich enhab: 
mich fo fere an fi verdennet). 

verpenxen prt. dähte 1) 48. bis ans end 
denken, in der vörstellung erech“ 
(dzhte ich iemer, ine — ir 
güete niht MS. I, 149); 2) wögdes" 


— — r — 








verderben 





543 


verdulden 


tauırch denken ein ende machen, z. b, | verpincen prt. dingete — durch ver- 


umbe gedanke Iw. s. 63 [ahd. für- 
Ihenkan contemnere, angels. forthen- 
‚ar übeldenken]; 3) AS. anders davor 
lenken (Os. 1727); 4) AP(GS.) ver- 
Iachi auf einen werfen wegen einer 
sche. — verd. an AS. an etw, den- 
:ern $m.I1,384. — [ich v. sich beden- 
sen, besinnen, vörsehen; fich v. an 
45. zu vil denken an ätwas. — ptec. 
verdäht gedanken, sinn, verdacht 
wäbend, nachdenklich Tros. f. 116, 
Terst.. verdäht werden an-, üf- 
alle seine gedanken darauf richten 
MS. I, 55, Taos. f. 130, 180, 248. 
ör ifi verdäht hat sich mit seinen ge- 
danken verlören Fiore 23c. mit ver- 
dähtem muote indem man die sache 
wöl überlegt hat On. 1726. 
rpänben prs. dirbe prt. darp vertrock- 
nen, verdorren, zu grunde géhn; ster- 
bern Mar., Mon. »oıca VII, 147 ad 
1289 (von etw. GS.). 

wnerben [vgl. ags. derian nocere?] sw. 
zw grunde richten; töten Kan. p. 
308 (insbsd. auf rechtliche ärt der 
strüfe des tödes überliefern) ; corrum- 
pere, stuprieren (Os. 1728). 

endie g. -iges adj. vörjärig Fa. I, 
2605. 


erpregen (aufz diup-ian) sw. heimlich 
wegschaffen MS. II, 92. 

erpısnen (aufs diuwinön) sw. 1) durch 
dienst vergälten; ein ambet v. ẽs ver- 
walten SwLensR. c. 115; ein guot 
v. als l£henhold dem lehensherrn von 
einem güte die betröffenden abgäben, 
gülten entrichten, ẽs verzinsen Auasa. 
StR. 97 Kn., SwSe. c. 337, Sm. I, 
376; 2) erwerben (einem ein d. an 
v. ẽs von im durch dienst erlangen); 
sich eines löns öder einer sträfe wert 
machen, sich züziehen. 

'erpiezen prs. diuge pri. döz duszen 
verhallen Nın.. 

rerpisen pri. döch digen DPGS. ei- 
nem in hinsicht auf etwas zuvörkom- 
men (aym. =. Im. z. 7433, s. 114 u. 
-439). 


tragsrecht aufhalten Mar.. 


verporken (tolken) prt. dolkete aufz- 
legen, verdollmetschen MS. II, 215. 

verporLn (ahd. dolön) prt. dolte bis zu 
ende doln; erträgen, aufzhalten Wıın. 
I, 75. 

vernösen sw. aufhören zu döfen Doc. 
Misc. Il, 294; Tros. f.99 von speisen 
und weinen: der wart da beider 
harte vil ver[wendet unt verdaflet 
d. i. verjübelt. — verdöz prt. v. ver- 
diezen. 

verpouwen sw. digerere [vgl. ahd. dau 
gestus, mos; gidawiti verdauung 
Gi. zwerı. 29]. 

verprärt adj. (ptc.) Ben. 144, Taor. 
12177. 

vernprızz stm. (niderd.) leid. än allen 
v. ganz gern. 

verpgiszen pri. dröz s.v.a. bedriegen 
(obe ich mich verdrieze ze fürdern 
Frors %0b). mich verdriuzet ich füle 
mich unbehdglich (anm. z. Iw. z. 470), 
GSP. &s (gr) wird mir zu vil, zu 
lange, ich finde ẽs (in) beschwerlich, 
werde €s (seiner) müde: dös fi niht 
verdröz3 was sie gerne idien. ver- 
driegen unde beviln Taos. 15870 
[$r. I, 303; vgl. göth. thriutjan 
schmerzlich sein]. 

verpRingen pri. dranc weg, fort dring- 
en; GS. zü ätwas bringen, zwingen 
MS. I, 135. 

verpRoszen:LicH adj. verdrossen, tedio- 
sus Bıutee. f. 4. 

verpkücken prt. dructe niderdrücken, 
unterdrücken (vgl. Wırn. I, 65 fo 
if unfiu felde verdruhit); überstrd- 
len Rorn. 1846. — verdruckunge sif. 
unterdrückung ; scandalum. 

verprümen prt. drumte verstümmeln 
Jenoscnın bei Fr. II, 3925. 

verdüemen s. vertüemen (MS. II, 57, 
206). 

verpurden pri. dulte 48. ötwas gesche- 
hen lassen MS. I, 57. ſinen zoru 
verd. im gegensatze von finen zorn 
(anden) rächen Fiorr 20er. 
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verdunken 


verpunken prt. dunote übel, schimpf- 
lich denken. 

verpürkeln sw. dürkel machen. 

verpürnen prt. dornte mit dornen ver- 
sehen, umstecken Lou. 167, 188, Taos. 
43c (Gr. ad Pao».). 

vervürren? prt. dorte: in verdurte nie 
dehbein kleit Hzae. 3081. 

verpust adj. (pte.) verjdgt, entfernt 
Häzıerın n. 18. 

vöre? f. seite, gegend [vgl. ahd. ein- 
feri uno latere, pervicax, intentiosus, 
in feronolihha undique Gı. Sm. I, 
549]. 

verikgenen sw. gleich machen: eine 
fchult sie bezdlen. veräbenunge sif. 
vergleichen, vergleich Sum. I, 12. 

vererfen prt. afte sum affen machen 
(vgl. veraflen); an einen vereffet 
fin sich in in vergafft häben Mörı. III. 

verkigen pri. eigente einem andern zu 
eigen geben; bestätigen (O2. 1889). 

verEInen sw. zum einen, zu einem ma- 
chen: 1)einsam machen, fich v. Frorz 
1494, WsırCn». 62, mit einer ver- 
einet wöerden allein mit ir zurück- 
bleiben; G. ler, öde machen von - 
Wıun. I, 64; 2) vereinigen, zu einem 
einzigen einstimmigen machen, versö- 
nen: fich v. GS., vereinet werden G- 
S., d.i. enein werden, überein kommen 
ATır. 53, MS. II, 88b, 143a, Ernst 
1410, Han». 4648, vgl. AWäı». II, 
85: des ſoltu mich vereinen. — 
(insrs.) einsam, verlassen werden (von 
- G. ATır. 29, von - Barı.). 

vergischen (vreifchen) prt. iefch und 
eifchete erfären MS. I, 131. 


verkr:Lenden, verenelenden sw. in das 
ellende schicken Barı. [ahd. kaeli- 
lentöon Ga4mm. II, 861]; fich v. ins 
eril gehn MS. I, 84. 
verzıten (aufz alt-ian) prt. alte alt 
machen (Wıra. I, 100 viraldit). 
verenpen pri. endete (ptc. auch ant) 
1) zu ende bringen Froas 10a, vollen- 
den (aufzbringen Nr». 2040), erfüllen 
Wie.; 2) zu ende gehn, störben (ze 
himele v. SwSp. c. 4). 
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vergeben 


versrben prt. erbete — transferre fa- 
dum. 

veRe:schir g. [chiffes n. hypogasu 
Sum. 20. 

verstzen prt. azte abweiden SwSr. ı 
378 (MS. II, 135). 

veröjzen prs. ig3e prt. az fressen Kas. 
p. 19, 22. 


vercäuen prt. gähete (gähte) mit ver- 


eiligkeit ätwas tün öder sdgen: ich 
v. sich zum schäden eilen, sich über- 
eilen (sich das maul verbrennen) 
Wıın. 2501°, Tao. f. 51, MS. 1, 
143 (mit hurte an AS. Panz. 114°'). 
vercamesLöset adj. (ptc.) verwarlöst. 


(vergangen) vergän, vergen pri. gie 
u. gienc giengen ptc. gangen 1) ve- 
gehn; dö ime der öreflac vergien: 
dd er in nicht mer fülte Mon. 19; 
sterben; 2) A. verirgten, wversperren 
MS. II, 1660; übergehn , vermeiden 
(Trıst. 955), verlassen: & vergäi 
mich ös ist fern von mir, verläjs 
mich, me praterit, fugit MS. I, 64, 
67, II, 46 (Wıs. 8612, Reısm. ». 
368). fich v. (zu seinem schäden) 
zu vil gehn, sich verirren (Purz. 2'*), 
fich v. mit DP. sich verträgen. — 
pic. vergangen verirrt Vor. Taısr.. 


verganten s.v. a. verquanten. 


vergaz: 8. vergöjzen. 

vErge, ver (ahd. ferio, ferigo, fero ! 
von ferian navigare) swm. fürer eincı | 
schiffes öder flöfzes (Ichifman, vlös- 
man) Ex. 3040, Kan. p. 1150 (Sx. 
I, 561); der hengst öder ndgel dar- 
auf man das rüder wälzt, scalmus 
Pıcr.; — wasserbaum, reiser Rrr». 
RB. $ 155, p. 103. 

vergägenprs. gibe prt. gap gäben 1) AS. 
wegggben; umsonst geben (vergeben | 
oder umbe guot Kan. Arr. p. 739); | 
ASDP. concedere (Doc. I, 210), ver- | 

seihen; 2) einem elwas beibringen das 

im den verstand, das Ieben u. dergl. | 

benimmt Ex. 98c, Wie. il, MS. 1, | 

51b; Er was dem löbene vergöben 

er wdr dem leben abgestorben Taısr. | 

18436. — vergöbeniu ſpiſe spa 
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vergebene 
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vergülten 





die nicht sätligt, nür zur löckerei 
dient Far». 49; vergäbene liute Sa. 
II, 12. 

r@äßene adv. umsonst: auf nichtige 
weise, Öne nutzen ; öne bezdlung, von 
selber. — vergäbenes adv. von unge- 
far Sm. Il, 12. — — if. 
wergiftung Moxz 237. 

r@eulen prt. galte bitter, sauer, höchst 
beschwerlich und unangenam machen 
(vgl. galle). 

r@erlen prt. galte hällklingend ma- 
chen, tönen lassen Orroc. c. 9. 

:rcäbuten prs. gilte pri. galt gulten 
1) zurückbezdlen ; seinem werte gemäfz 
bezdien Wırn. I,95; rächen; 2) ver- 
kaufen. 

rskrwen pri. gälwete flavescere. 

ängzen (ahd. ferkön) prt. vergete :A- 
PGS. von einem ätwas verlangen, in 
darum bitten, erpetere, desiderare Doc. 
I, 214, Sa. I, 562 [versch. ist schwz. 
fergen fortschaffen Sr. I, 364, was 
zw ranu gehört und büchstäbl. mit 
vern einerlei ist]. 

ersenc:rich adj. aufhörend (Wsra. 
618). 

umgen:schaz stm. lön für die über- 
Järt, naulum Voc. v. 1482. 

'ersä&nt contrahiert aufs vergebent, ver- 
gebt FLons 2a. 

wuger sim. wasser-, schütistein Fares. 

rergewıisfen sw. certum, securum red- 
dere, bürgschaft stellen: er folte ir 
vor v. Mon. Borca X, 151 ad 1384 
(Sm. IV, 184). 

reraßjjen prs. gizze prt. ga3 — DP- 
GS. einem ätw. zu erweisen unter- 
lassen Wırn. 1217. daz des lewen 
got vergaz verderb in gott LıeoeaS. 
II, 596, vgl. erga3 und gefach; über 
das prt. bei verwünschungen Gaaum. 
IF, 175. — vergöszen:lich adj. obli- 
viosus Paaz.. 


vergich ind. u. imper. pras. v. verjeh- 
en (Taos. f. 173). 


vergie prat. v. vergangen, praterüt 
MS. I, 143. 


vergıEzen prs. giuje pri. gö} gujjen 


begiefzen ; aufzströmen (intrans.) Pınz. 
146?°, 

vercizzen prs. giuze pri. gö} durch an- 
gegossenes blei fest machen Wıın. 
I, 30. 

vercırt sif. das gift Beanr. p. 51; ver- 
giftung Avass. SrR., MS. II, 254a, 
Sm. II,19. — vergiftic g. -iges adj. 
giftig Beaur. p. 52. 

vereırt atf. gift (Sm. II, 19, veneficia 
ABı. I, 365). 

vercırten pri. gifte vergeben (Wsra. 
619). 

vereint (s. jähen) stf. geständnifs (ur- 
giht), bekenntnifs Schacasr. f. 106, 
Sr. I, 442. 

versıut sin. s. v. a. gegihte, gliderrei- 
Szen, convulsißn TGenöc. 543 [fir- 
gihtigi paralysis Doc. I, 210]. 

vergiht 3 sg. indie. pr&s. v. verjähen, 
gestöhn MS. I, 16. 

vergimmen sw. mit ddelsteinen (gẽm- 
mis) überziehen Tnos. f. 162. 

verciseln sw. dtwas mit stellung von 
geiseln bekräftigen, versichern ( Were. 
619); als geisel (s. gifel), als ge- 
fangnen geben, hilflös lassen Nın.. 
fich v. sich der geisel-, gefangen- 
schaft entziehen. 

vereLanren sw. übersehn, nicht sehn 
JEROSCHIN. 

versraven adj. (ptc.) der besinnung 
beraubt (Gr. Lırs.). 

verglaveren sw. der besinnung berauben 
Os. 1738. 

verguiufen prt. lihfente dissimulieren. 

vercuizen pri. gleiz aufhören zu glän- 
sen GLovns 30%. 

versoum:Lösen (ahd. :löfön) sw. ver- 
warlösen Sm. 11, 47. 

verarasen prt. grabete abstöchen, ab- 
schneiden; tröp.: Panz. 4202? mirft 
in den Arit der wec vergrabt, gein 
vöhten dia gir verhabt, vgl. 376'?. 

vergrämerzieren sw. AS. dafür dan- 
ken, grand mergi dazü sdgen Eccanp. 
Sce. II, col. 1549. 

verenir g. griffes m.umfang Sn. 11,106. 

versüuten prt. gulte pensare Wıre. I, 
99, MS. I, 150, II, 20. 
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vergünnen 

vergünnen prateriiopres. g:an preier. 

g:unde wünschen dafs einer Etw. nicht 

hat; neidisch sein, mifs-g-önnen Mon. 

23a, Aux». 3735, Wırn. 38°, 392* 

(Licnn. verbünnen); verdenken, übel 
deuten, übel ngmen. 

Vergunt [göth. fairguni mons, terra 
montana] stf. ein alter gau in Schwäd- 
ben an der Jart Wırn. 175a. 

verguot: vür guot: s. guot (MS. I, 64, 
144). 

veruasen prt. habete obdere, obstipare, 
zühalten, verschlossen halten MS. II, 
251 (diu dren ALrscHER PRED. 1°); 
claudere (Scn.); impedire, zurückhal- 
ten (vgl. vergraben) Wırnn. 3177, 
MS. I, 147a, Il, 251b; versäumen 
Mon. »oıca III, 364; — verhabet 
fin knausrig sein Psz [firhabendi, 
firhabitha abstinentia Kano]. 

verkagen pri. hagete einzdunen, ein- 
schliefzen Banı., Manr. f. 57 [niderd. 
vorhech schuts Brem. WB. II, 562]. 

vernauten pri. hielt — DP. (sc. den 
weg) anfallen Kan. p. 320; verheim- 
lichen. 

verhamiten sw. durch ein hamit un- 
wegsam machen Orroc. 1495 (c. 153). 

veruarten sw. völlig hart werden MS. 
II, 225a. 

verueren prt. huop ptc. haben 1) zu 
stark heben; 2) continere Doc. I, 220; 
verschliefzen, verhindern Wırn. 1,82. 
fich v. zu seinem eignen schäden sich 
zu ser erheben Auxo. 19239, GS. we- 
gen-, sich überheben AuLx». 3438, 2330, 
— ptc. verhaben erhöben, höchge- 
stellt, höch angeschen. 

verugrten prt. hafte vinculo obligare, 
festngemen, arrestare, bekümbern, er- 
grifen, pfenden, interdicto detinere 
Mon. noıca VII, 197 (Sca. 1741). 

veragien pri. heite verderben, corrum- 
pere; abschlägen (Scu.). 

verueiten sw. züheilen (vulnus cicatrice 
obducere) MS. I, 1915, Taos. 87a, 
121c, 196 (OR.). 

vernzizen (ahd, farheizön) prt. heizte 
sdgen, verbürgen, schwörend anhei- 
schig machen. 
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verhouwen \ 


verngrligen sw. verheren, 
Or. 1741. 

veraten prs. hil prt. hal hälen APS. 
(APGS. Banı. 1437) celare aliguen 
aliquid Wırn. I, 51; passiv.: möht | 
€ fin von dem hunde verholn (k. 
1741. verholnezs msre ätwas nmec 
unbekanntes. 

vernendeln sw.: fich v. sich bei de 
händen fassen Fper. I, 330®. 

vernengen (verhenken Sa. II, 215) 
prt. hancte D. (dem orfe) den zügel 
schiefzen lassen Aux». 1727, Wıaut. 
8432 (den orlen was verhenget nil 
fchiere üf einen gehen louf Tas. 
S. 76). DPGS. 1) zülassen, gestatten, 
geschehen lassen TRros. f. 262, Tarsr. 
2494; 2) verhindern. — verhencnüle 
sif. zülassung, gndde, gunst. ein- 
stimmung Sm. II, 213. 

verher plär. v. verch ferkel. — verher: 
lüs sin. filslaus Vocasrı. v. 14. 
— verher:muoter stf. sau. — verher- 
tal stn., «fie stf. schweincköben. 

vernören sw. her machen W aurn. 3°". 

veruean, herjen (aufz har-iön) pri. 
herte depopulari; APGS. einen arm | 
an etwas machen, €s im entzichen | 
Flonx 36b, TRros. f. 55, 225 (nü bin 
ich armiu din verhert te priest« 
sum), MS. I, 12. 

verHfrren sw. einem hörren untergeben | 
(Hırs). 

veruzaten prt. harte hart machen Bant. 

vernindern sw, fraudare (Doc. I, 240). | 

verHit adj. (ptc.) castriert Or. 1788. 

verhiu, hiuwen, hiewen prt. v. ver- 
houwen Kr4se v. 1454. 

verHitren sw. vermieten, verheuern | 
Grovunk 2157. l 

verHoLn pri. holte verdienen (Or. 1743). | 

vernoun pic. verborgen, verhelt Hea». | 
15329. — vernoune pfc.adv., ver- | 
holn:liche adv. auf verhölne weise. | 
heimlich. 

VerHoLn:BARe adj. verborgen, heinlich | | 
Panz.; vgl. verhöln. 

vernenen pri. hönte hönisch verspe- 
ten; verderben On. 1743. 

vernovwen prt. hia hiewen AP. (den 
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verhüenen 


besieten) niderhauen MS. I, 125, ver- 
wunden Nınsı. (tröp. 'Tnos. f. 126, 
140), AS. durch hauen beschädigen. 

rermüsnen? prt. huonte verkönen Häz- 
zeren I, 105°, 

rermören prt. hüfte: fich v. sich schd- 
ren Wuauur. 82. 

rersacen prt. jagete wegjdgen Parz. 
586°; hinbringen, verlieben Trısr. 
12264. fich v. sich auf der jagd ver- 
irren Fries. Teıst., Wırn. 1,25, 26, 
114. 

tersären sw. alt werden MS. I, 12. 

rwric g. -iges adj, (schwz.) erpeditus, 
fertig Pıcron.. 

rersäöuen prs. gihe prt. jach jähen 
aufzdrücklich sdägen MS. I, 17, Sır- 
Sr. c. 211, DPGS. = erjöhen, jeh- 
en, z. b, einem gruozes v. in grü- 
Szen, einem figes v; einem den sig 
zügestehn, im den firit lägen, im nach- 
geben; figes bleibt auch weg I. =. 
7665, Panæ. 610%. — verjöhunge sif. 
bekennutnifs Gupsn. F, 730. — ver- 
jehenufle stf. verreichung, gäbe (Wsrn. 
620). — verjähen:heit stf. bekennt- 
nifs Ps. anc. 4l, 5. 

verjeit für verjaget Wırn. I, 25. 

veriefch prat. v. vereilchen erfären 
Tor. f. 211, MS. II, 222. 

vers&sen prs. gile pri. jas aufzgaren. 

verruren (göth. airzan) sw. APGS. in 
&tw. irre machen, irre füren (die [eit- 
en guoter dene v. Nır. 9190, vgl. 
Taos. f. 225, MS. I, 167), teuschen; 
betrüben; zerstreuen. fich v. gegen 
einen feloniam committere SwSr. c. 
315. 

verquanten (verganten) sw. verkaufen 
Toren arrenz. SpuSon. 182a. 

verkapren sw.: fich v. an 48., nl AS. 
capi re curiosius adspecta MS. I, 53c 
(ich hän wich gar verkapfet üf ir 
wäün), Taos. 255 (Or. 1745). 

vercharichern sw. in den kerker wer- 
fen (Pkz). 

verkant plc. von verkeren (verkern), 
umgewendet Has. 16321. 

verkaften (verkeilen?) sw. einsetzen, 
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verkielen 
einlegen (von päerlen) Häizuerıs II, 
25°7, 
verksgelen sw. zum kebsweibe machen ; 
kebsweib schälten Nıa.; verwechseln, |: 
mit einem andern vertauschen (Scn.). 
verkelin (verchelin) stn. porculus Meo., 
vgl. verlin, verchlin., 
verquärlen prs. quille prt. qual sich 
durch aufzdenung fest anschliefzen 
(an einen mit herzen unde mit libe 
verquollen fin Mörr. III). 
verguärn prs. quil pri. qual von schmärz- 
licher sensucht (nach einem an einen 
Gen. 107) verzert werden, mit schmör- 
zen vergähn ATır. 53. pte. vercholn 
Gen. 107. 
verguein pri. quelte in nöt und trüb- 
sal bringen Tnos. f. 212. 
verquenten? prt. quante verhelen Os. 
1762. 
verk&ren prt. kerte A. 1) abwenden, 
cassiren, abschaffen Sm. 11,324; verfü- 
ren Kan. p. 154; 2) ad etwas ganz 
anderm machen, mit einem andern 
vertauschen Auasp. STR. f. 97 Ka,, 
SwSe. c. 340 (fich v. das entgägen- 
gesetzte werden, ze - Wie. 9335); in 
pejus mutare, verwandeln, verstellen 
List. (MS. I, 173), zerrütten, ver- 
nichten; wegläugnen Fror#2529 ; an- 
ders aufslegen, übel deuten MS. I, 
80, Henn. 32. — daz verkeren ver- 
kertes wesen, benemen BaRrL.. — ver- 
kerere stm. betrüger (auch eine finte 
beim fechten Fauckner p. 156). 
verketzerien sw. zur ketzerei machen 
MS. II, 129a. 
verkigen prs. kiule prt. köl verliebt 
machen Nırn. 24° [vgl. den bur- 
schenaufzdruck Sich verkeulen]. 
verkigsen prs. kiule prt. kös kurn 48. 
über eine sache wögsehen, irer nicht 
mer gedenken Man. s. 183 (Er ver- 
kös all ir fehult Orroc. c. 516, 
Tros. f. 109, dä wart durch liebe 
leit verkorn Parz. 7482*), sie unbe- 
achtet lassen (Gaxe. f. 138), aufge- 
ben, fären lassen (finen glouben 
Kanı f. 2; zorn mit fenltem muete 
Gase. f. 133), verachten, vermeiden. 
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—— es⸗ —ñ — — —) — — — 
verkiuten 518 verküte | 


na a Na Be 
aller vientfchaft (gen. partitiv.) hän 
ich verkorn Ar». 3867. üf einen 
v. scäl. (in bezug auf sich selbst) den 
haz, (in bezug auf den andern) die 
fchulde: ich wil üf dich v. ich will 
in hinsicht auf dich mein leid unbe- 
achtet lassen, 'meinen hafs und zorn 
aufgeben Iw. 7320, Parz. 47122, vgl. 
Panz. 428'? ich verkiufe üf iuch 
min hörzeleit; die aufgegebne sache 
wird durch umbe bezeichnet P.unz. 
728'?; vgl. Gramm. IV, 848. — ver- 
kiefunge sif. renunciatio On. 1746. 

verkıvren pri. küte 1) versprechen ?; 
2) verwöächseln, vertauschen Uorr. Ta. 
259, MS. I, 153a (Or. 1745). 

verkzacen prt. klagete zu ser klägen; 
A. 1) bis zu ende kldgen Bır. 8a, En. 
9253, Kracr 4157, Tros. f. 288; 2) 
eine kläge über ätw. aufgeben, ẽs ver- 
schmerzen: v. und verwinden Aıxo. 
4244. fich v.sich durch klägen ent- 
stellen, sich zu schande klägen Iw., 
Wıe. 82. 

verkLamzen sw. krampfhaft zusam- 
menziehn, einklemmen ATır. 8, G- 
Anun 1643. 

verkleit für verklaget (beklägt; Nie. 
7129). 

verkäömen (klömmen) prs. klim prt. 
klam, klummen verklemmen, con- 
stringere Kragz 841. 

verkufnen prs. klin prt. klan und prs. 
klen prt. klönte (Exon. 1626) ver- 
schmiren, verkleistern Os. 1747. 

verktepren sw. in schröcken setzen. 

verkuisen pri. kleip kliben obglutina- 
ri, fest halten MS. 1, 189a. 

verkLösen sw. einschliefzen MS. I, 1085, 
II, 500 (Wauru. 93°'). 

verkLüreren sw. versperren? (conspur- 
care) Trısr. 11627. [vgl. klüteren]. 

verknısten (ahd. fircunıstön) sıw. zer- 
malmen [Norx. rs. 102!0; ferchnifl- 
ida contritiones]. 

verc#ern ptc. v. verquein. 

verkomen [göth. fraqviman] prs. kume 
prt. quam, kom 1) s.v. a. überkomen 
bekommen, in seine sache ziehn, züd 

\ 
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ötw. bringen SwSr. c. 87; 2) verlt- R 
ren gehn, abseits kommen. 

verxosten (W. xıusu) prt. kofte 1) mi 
unterhalt, speise versorgen SwSr. «. 
108 (fich v. Krrr. 435°); für eine 
die zerung bestreiten (Wsrr. 621); | 
2) untersüchen, taxieren Auss. SrR.; 
3) aufgeben. 

verkouren prt. koufte vendere, z’einem 
an einen Gen. 101; für ötwas auf:- 
geben. 

verreupfen pri. krampfie krampfhaft 
zusammenziehen, verdrekhn MS. Il, 
205. — pte. verkrempfet MS. II, 
200a. 

verkrenken pri. krancte schwächen; | 
aufheben Banı.. 

verkrımmen sır. krampfhaft zusam- 
menzichen Krack 841. 

verkrımpfen prt. krampf krumpfen s«- 
sammen schrumpfen. — sw. schrumpf- 
licht machen Marr. 124. 

verkrümsen sw. krumm machen. ptc. | 
verkromet krumm gezögen Mo». 36a. 

verkügtLunge stf. abkülung Gepes. IF, 
155. 

verkumbern sw. in die gewalt, haft ei- 
nes andern geben (durch verkaufen, 
versetzen, vertauschen), vgl. Hırs. | 

verkvmen pri. quam weggehn Es. | 
7868. vgl. verkomen. | 

verkünden prt. kunte öffentlich be- | 
kannt machen, abkündigen; citieren. | 
fich v. sich nicht kund geben Iw. | 

verkunnen prt. kunte APGS. einem | 
etwas nicht sütrauen (anm. =. Im. :. | 
768) Nrru. 8%; GS. an AP. äwss | 
aufgeben worauf man bei jemand az- || 
spruch zu häben meint Lrravw. 78. | 
fich v. GS. auf ätwas verzichten, € 
entberen Kaıs. 10a, 735, MS. I, 31, 
152a. — ptc. verkunnet Ben. 129, 
verkunt Orroc. 65a. | 

verkürn (W. kıusu) sıw. verwerfen, ab- | 
legen, aufheben, reprobare Orrec. 
(vgl. verkeren). — verkurn pral. v. 
verkiefen. Far».. 

verküte prt. o. verkiuten Gepes. Il. 
1128, IV, 45. werküt ptc. II, 1138. 
verkütunge stf. permutatio. 
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verl 





verl sin. = verhlin, verkelin, junges 
schwein Sva. 48, Sm. I, 562, Sr. I, 
353. 

verLapen (pri. luot luoden) zu ser be- 
läden, überläden Wıru. 388°, Panz. 
9. - 


versasien pri. lamte schwach, läm wer- 


den Rennze 101. 

verzaukenieren sw. die lanken, seiten 
mit decken behängen Frı». Taısr.. 

verzäzen, verlän [fläyan Gr. mons. 408] 
prt. liez (lie) liegen 4. lös-, zurück- 
(an v. an lassen, am leibe lassen I. 
s. 192), ubrig- (Gase. f. 138, MS. 
I, 144), über- , ent-, nach-, zülassen 
(condonare Psz; in v. hinein gehn las- 
sen; ein d. unverfchuldet län Frore 
37b), unterlassen (pratergredi Doc. 
I, 210, Orroe. c. 132; & were bezzer 
verlän &s ware besser gewesen wenn 
es unterbliben ware Nız. 3984; wie 
habt ir das verlän irn fuochtet wa- 
rum häbt ir nür so ganz und gär 
nicht gesücht Iw.), aufggben, von 
ätwas scheiden. — ASDP. überlassen ; 
verpachten Sm. II, 497. ein d. an 
einen v. &s im übergeben, zur ent- 
scheidung öder beilggung überlassen 
Taos. f.5. fich v. sich lassen, ni- 
derlassen Frors 17c; fich verl. zuo 
DP., an AP. sich einem hingeben, 
auf in vertrauen MS. I, 9, fich v. 
GS. sich einer sache versehen, darauf 
vertrauen Teıst., fich v. GS. zuo 
DP. sich deshalb auf in verlassen. — 
ptc. verläzen aufzgelassen, fröch, 
gotilös Bınren. 43, 46, 49, Os. 1749, 
1155. — verläzenzheit stf. abandon- 
nement, protervia (Fr.; müelicheit 
oder verl. zwifchen man und wip 
dissolutio Foc. v. 1482). — verläz- 
en:lich adj. was erlassen werden 
kann Berur.; aufzgelassen (adv. 
Kex. p. 73, SwSr. c. 375); nach- 
lässig (Scn.). 

verle? (ahd. ferala lat. ferula) swf. 
rüte Su. I, 551. 

vers&gen prt. löbete warend scines le- 
bens verbrauchen Ex. 12501. 
verLecHen sw. löck werden, rinnen (von 
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verliegen 





hölzernen gefäfzen) Tostzu arrEnz. 
SenScu. 185a. 

verlöch, :lihen prat. v. verlihen MS. 
I, 94, II, 131. | | 

verıscen (aufs lag-ian) prt. legte A- 
SP. die nötigen gäldaufsgäben für 
sie machen, die kosten für sie trägen ; 
mit arrest belegen Mox. zoıca II, 
100; widerlegen, umstöfzen, schwä- 
chen, ungültig machen, 2. b. ein zeug- 
aifs SwSr. c. 66, 1; ASDP. von ei- 
nem etwas weg Iegen; fich v. eine 
mifsheirdt tün Wsın. Bra. VII, 185. 

verL&cen=uEIT stf. schimpfliche unta- 
tigkeit. vgl. verligen. 

verreuent ptc. belehnt, mit lchen ver- 
sehn (Hurs). 

verzeizen (W’. Lisu) prt. leibete zu- 
rücklassen. — verleibeter residuus 
Sum. 15. 

vereinen (WW. ıinu) prt. leidete ver- 
hafst sein. — irs. ASDP. Aıxv. 4481. 

verLzipigen sw. angeben, anklägen 
ScHacusr. f. 87. 

verzeisten prt. leite: fich v. der leiſt- 
unge nicht genugen (Os. 1752). 

verzeiten pri. leite auf einen abweg 
füren MS. I, 133 (Pez); in gefär 
bringen Nın.. — verleit für verleget. 

versenken sw. aufs dem gelenke reifzen. 

verLäschen prs. lifche prt. lafch intrs. 
extingui Wıra. 416'*; trübe werden. 
— verlelchen prt. lafchte ertinguere 
[NıB. 603!, Fri. 39*]. 

verzisen prt. leip verbleiben, bleiben 
Guoen. IV, 5°, Mon. 33b. 

verzisen sw. 1) inscribere, auf Igbens- 
zeit verleihen; einverleiben ; 2) sterben 
Warra.83. verlibunge stf. verleihung 
auf Icbenszeit. 

verzichelen sw. simulare [forlihhifunga 
simulatio Doc. I, 211]. 

verLiven prt. leit liten kufzhalten dıx». 
4076. 

verlie prt. v. verlägen (unterliefs MS. 
I, 51). 

verziscen prs. liuge pri. louc lugen 
verlügen, anschwärzen. — pte. ver- 
logen (adj.) mendar [firloganer le- 
vis verbis Gı. Sm. II, 456). 
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verliefen 
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verzigsen (vlielen) prs. liufe prt. los 
lurn 1) (neutr.) aufhören Kuraun; 
einen verlust erleiden; 2) 48. unter- 
lassen ; verlieren Panzır. 249°, 28726 
(verlorn ist was man nicht mer hut; 
fo hän ich minen wän verlorn so ist 
meine vermütung falsch Ir. s. 232; 
verlorn wird was öne den erwarte- 
ten erfolg bleibt; — öz verliufet fich 
&s geht verlören); ASDP. einen um 
etw. bringen (Iwzın s. 221); — AP. 
jemandes wölwollen, huld verlieren 
(1m. 2. Iw. 1816). 8) (trs.) APS. 
eonterere Doc. I, 211, in die äufzer- 
ste nöt bringen (z. b. lich felben), 
zu grunde richten, töten Mar. p. 209, 
217, 14, Or. 1753; verlorn ist dem 
nicht mer zu hölfen steht; verlorn 
werden GS. durch-; verlorn fin 
geistesabwesend sein; nicht mer am 
leben sein Im. s. 129 [vgl. verlieflen 
blandiri, parasitari Gr. ad Pao».). 
— verlielunge stf. verderben. 

verzisen prt. lac AP. befallen (On. 
1751); AS. durch schimpflicke untä- 
tigkeit versäumen (zit Oz. 1749), ver- 
lernen; fich v. sich zum schäden faul 
sein, in schimpflicher untatigkeit, öne 
rittermäfzige tätigkeit leben Tao». f. 
176, Iw. [farligan illicite coire Gr. 
Sm. II, 452]. — ptc. prt. widerlegt, 
umgestöfzen; (mit act. bedeutung) 
träge (ein verlögen man Iw.); be- 
flöckt, €Ehebröcherisch SırSr. c. 375 
[vgl. forlögari adulterium, stuprum 
Grimm. II, 852]. 

verzinen prt. l&ch lihen (liwen, liuw- 
en, liuhen) zu lehen geben Trısr. 
(Os, 1752); concedere MS. I, 94. 

verLimen prt. limte — fest versperren 
Trısr.. 

verlingen? adv. cito Lirı. 14a. 
verlingen. 

vertisten prt. life (durch geistiges über- 
gewicht) besigen Gen. 73, MS. I, 125. 

verlit für verliget. 

verLir:kouren sw. durch vörläufige 
darangäbe (litkouf) kaufen Sm. II, 
522. 


versiumen (ptc. verliunt), verliumigen 


vgl. 


verluf | 
. infamare Voc. v. 1429. — ver ; 
he! verliunt celebris Fr. ; infamı. | 
verLivs sif. verlust, schäden Ausse. Bı- | 
»st Top. v. 3. — verliufe prs. | 
verliefen. 
verliuwen, liuhen pte. ve. verlihe | 
Muanr. f. 122. 


"vertogen prt. lobete 48. 1) von sid 


weg löben, zu unterlassen verspröche. 
abweisen Wırn. 134°, (Hurs 1872; ı 
AS. an den heiligen ir entsägen darci 
eidschwär Os. 1754); 2) verspröche, 
züsdgen Scuacusp. f. 28.— AP. pri- 
scribieren, vögelfrei erklären (Hırs); 
über die gebür löben Panzır. %. 
fich v. sich verpflichten (Os. 1754) 
verronn stn. das verlörensein Lirası | 
1350. 
verlös lurn prt. v. verliefen. 
versovsen prt. loubete mit laub ve- 
wachsen; gleichsam wie laub in ans u 
) 
! 








ander geschlungen verwachsen — 
den hären bei einer krankheit, im de 
sie in einander verwickelt, wie wer- 
filst sind; sie bilden dann den wich- | 
telzopf, weichselzopf) Drur. I, 453. 

verrovuset adj. (pic) ganz mit las) 
bedeckt Häzıerın I, 99°. 

verLouren prt. lief: diu Tiver he ır 
runſt verloufen wär übergeströmt 4ı- | 
Tach. PRED. 2620. 

versoucen (WW. zıucu) für lougenen 
(ahd. loukanon) prt. lougente 6. n+- 
gare, verläugnen Gupen. IF, %l, | 
Geaxeor. f 138, Warrenne33 Wac- 
KERN, Diver. 11, 295. 

verluhen (Bsanr. 38, 67, 128), ver- 
luwen (Sar. II, 459) für verliuwen, 
verliwen, verlihen von verliken | 
Gramm. I, 146. 

verLvopern sw. vernachlässigen. 

verLürpen pri. lupte besalben, vergif- | 
ten (mit vergiften Tros. f. 238,236). 
bezaubern. 

verzur (#’. vıusu), verlor, vior stm | 
das verlieren; zu grunde gehn Ps. | 
Wınos., Gr. Su. II, 500. 

verzust (göth. fralufts stf.; bar. ver- | 
lurt Sm. H, 500) s. viaß; iz 
belieben. 


| 
! 
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vermiſſen 





versuste: RAÆnE adj. mit verlust verbun- | vermeiliget impurus, nocens Latensr. 


den Taos. f. 144. 

verrustec (ahd. -ac) g. -iges, verlul- 
eslich adj. mit verlust verbunden, 
damnosus T’Ros. f. 206; der verliert 
öder verlören hat (Hırs). 

versesten pri. lufle: mich verluflet 


ich häbe ein verlangen Mon. Boicı 


XXI, 408. 

versvstsLicn adj. damnosus (von ver- 
lüßlicher nöt Tiaos. f. 126). 

versützeln sw. klein, gering machen 
Berur. 45 (Fa.). 

versachen pri. machete — einwickeln 
BaRL.; pacisci, pacto statuere (Hurs). 
— verderben MS. II, 129; (intre.) 
verderben, unterg&hn (Hurs). 

vermaladien (-igen) sw. verflüchen: Ti 
wären in ir wife [ö gar vermalad- 
iget Maar. f. 57. 

versänensw. mit grenzsteinen bezeichnen. 

versanen [ahd. manöon monere u. man- 
in favere, invitare, W. göth. munan 
meminisse] sw. unter die füfze tre- 
ten, repellere, rejicere (Doc. 1, 210), 
verachten, verschmähen Gexss. 53, 
Fexoerun. I, 6612, 681%, Exon. 1595 
(Grimm. II, 852). 

versannen sıw. einen zur verschung sei- 
ner vasallen dienste stellen (Hırs); im 
ein leken erteilen. — vermannet werd- 
en das löhen verwirkt häben z. b. dä- 
durch dafs man im lehenfalle sich 
dem ieuen hörren nicht gestellt Mox. 
»oıca All, 255 ad 1464. 

verszren (aufz mär-ian) pri. märte 
ins ger&de, in übeln rüf bringen, aufs- 
plaudern, verräten STRicKaR; rüumend 
preisen I'aos. f» 187. vermaret cele- 
bris und infamis (FR.). 

vermäsen, mälegen sw. verderben, flek- 
kicht machen (Os. 1757). 


vermechen sw. abhalten GLouzs 3790. 

versesen prs. mac pri. mohte: fich 
GS. v. darauf verzichten Sn. 11, 558. 

vermeigern sw. an einen meier verpack- 
ten (On. 1758). 

verngivegen (malgen Or. 1756) sw. 
beflöcken Voc. v. 1429. 








IH, 8. 

vermsinen prt. meinte verachten Banı.. 
— mit mein behaften, beflöcken, ver- 
unreinigen (Paz); verheren, mit ge- 
wissen formeln verwünschen (Wsrn. 
623). — gemein machen (Jeroscutn). 

VErMBIN-samen sw. ercommunizieren HN. 
p. 170 (Doc. I, 211). 

vermeit miten pri. v. vermiden. 

vermeizen sw. abscidere Doc. I, 210. 

vermörden prt. möldete u. melde AP- 
GS. einen anzeigen dafs er sich hd- 
be etw. zu schulden kommen lassen, 
prodere, verräten Kurr., Gen. 105. 
— vermeldzre sim. proditor Monxe 
235. 

vermenen prt. mente (mante) aufgeben 
Lira. 883. 

vermöjzen (göth. mitan) pres. mizze prt. 
maz das mäfz überschreiten. fich v. 
GS. sich anmäfzen (ein recht darauf 
vörgeben), unterfangen, wägen (Wı- 
641. 107), fest beschliefzen (lich tiure 
v. heilig versichern). — pic. abgerl- 
det, bestimmt; kün (vermözzenzlich). 
— vermöjzen:lichen adv. entschlos- 
sen, mütvoll, kun Tros. f. 195. 

vermicheligen sw. vergröfsern, vervil- 
fältigen (Os. 1758). 

vermiven pri. meit miten [delitescere 
Gi. moxs. 406] AP. von einem weg 
bleiben, AS. unterlassen [öne den jet- 
zigen begriff des absichtlichen] Tros. 
f. 176, Wıın. I, 36, einer sache er- 
mangeln Iros. f. 157 (&re und wört- 
lichen pris); nachlassen, im stiche 
lassen Nın.. 

vermissen sw. sich mit mies d.i. mit 
mös, mit mösdrtigem häre überziehen 
(vermofen). ir Rige fint vermielit 
Marr. f. 57. 

vermischen sw. miscere [farmifkit wörd- 
en intercidere, perire? Doc. I, 210, I. 
farmufkit). 

vermisle:sisten infin. falsches, 
entbieten (MS. I, 132). 

versusfen prt. mifle irre gehn 
millen ame lage fälschlägen Reı xn.), 
G. nicht mer häben Pauæ. 704°°. 


böses 


(ver- 
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vermiten 


vermiten prt. pl. v. vormiden. 

vermivcHeln sw. listig auf die seite 
räumen, verbergen. 

vermögen adj. kräftig Taos. f. 1%. 

vermort pic. ermordet. 

vermoset ptc. v. vermofen, mit mös 
überzögen (vgl. vermiefen) MS. II, 6b. 

vermüchen sw. verstecken, vermuchelen. 

vernügden sw. müde machen MS. Il, 
167a, GBrzze c. 7. 

vermürjen sw. entkräften, müde ma- 
chen. — ptc. vermüet durch strapd- 
zen entkräftet Kura.. 

vermucen preteritopres. mac prt.mohte: 
fich v. GS. &tw. besitzen Dawca. 112, 
115. 

vermürn pri. mülte conterere Doc. I, 226. 

vermvnunge (W. göth. munan memi- 
nisse) stf. prevaricatio Ps. raer. 55b. 

vernürdern sw. enecare, erdempfen 
Doc. I, 226. 

vermüren pri. mürte zsümauern, einen- 
gen, abhalten Trıst. (Fa.), Wırn. 
I, 107. 
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verefen 


lere; consumere; percipere; sentire 
Doc. I, 211]. — pte. vernomen erfd- 
ren, gelert. 

värnent, vernet, vert, verne, vern (=- 
gv6ı) adv. im vergangenen järe MS. 
I, 59, 158, 166, II, 106, 230, 52 [egl. | 
göth. fairnis ahd. firni alt, sche:. 
firner von vorigen wintern her ligen 
geblibener schne; ahd. forn dudum, 
olim, fornic priscus, canus Sm. |, 
564]. — vörnic adj.. 

vernicken prt. nicte zu böden beugen 
Exo». s. 87 Horrn.. 

versiven sw. durch nit verderben, ver- 
nichten Gen. 135 (87). 

vernigzen prs. niuge pri. nöz werzeren, 
aufzeren, abuti Grze. f. 154, T6s- 
Hös. 632, Taıst. 4001, 

versnınt = vür niht pro. nikilo MS. |) 
II, 99. 

vernis stm. firni/s, cerusa Men».. 

verniu:Göan (v. adj. niuger), vernie- | 
gernen (v. adj. niugern) sw.: am DS. 
die begirde öder lust verlieren durch 


vermüschen sw. zerdrücken, conterere, 
perdere. vgl. vermilchen. 

vern (aufs far-ian) pri. verte überset- 
zen, rüdern. 


den besitz öder genufs Fa. (Bee. \}: 

Mısc. II, 196; On. 1760). | 
verniuwen sw. neu machen ABI. 1,377. | 
vernogieren, vernoigieren sw.: [ich v. | | 


vern s. v. a. vären, nachsiellen Has». 
4430, 

vern für vörnent (schwz. vern Sr. I, 
366; vgl. firn eisberg ib. 371; firne- 
wein). 

vern#jen, vernen pri. näte zünahen, 
einschnüren Frıs. Trıst. 737. 

vernamen pri. namte einen ndmen mi/s- 
brauchen, durch mifsbrauch schänden 
Trıst.. — vernamet ndmhaft, ange- 
schen, Ovou@orog STETTLER p. 68, 

vernagzen pri. naszete humore nimio 
corrumpi Fa, II, 9c. 

verne für vörnent. 

verngizen sw. vernichten, aufzrotten 
(Scn.). 

vern&xuen prs. nim pri. nam ergreifen; 
DP. gehör schenken, über ätwas ver- 
nemen, rühig anhören, hören, aufne- 
men, merken Gxn. 90, 95, 102, 106, 
Auxo. 2144, WGast 0b, Reınn. 
1131, DPAS. Banı. 40% [ahd, tol- 
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(ital. nojarsi, frz. s’ennuyer) rénegat 
werden Nı»., Kıack 1048, AW in. | 
III, 9. | 

vER=:nouwe swf. fürschif, navis qua 
ligna portat Gı. Sm. II, 667. 

versnowen: s. nüwen, nouwen. 

verno;zen (pic. v. verniezen) verbraucht, 
abgenutst Taısr. 4001. 

versusfi (vernunft 14 järh., vermeft 
Os. 1760; W. nınu) stf. capacıtas, 
intellectus (ein a posleriori aufnemen- 
des vermögen, nicht eine a priori 
schaffende geisteskraft) Scuacnsr. f- 
126, MS. II, 132« (Gaon. 443, Lir- 
vERS. 381), — vernunliekeit stf. ver- 
nunft Os». 1760. — vernunß:lich (ver- | 
nunftlich) adj. vernünftig. 

versöwen st.: eine Bat wol v. Ası». 
6450. s. nüwen, nouwen. 

ver@sen prt. ölte ler, öde machen Wııe. | 
I, 60, verderben Ew. Wısu. f. 9, 


vernichten Schacnap. f. 65. | 


— 


— ——————— 





verpfähten 


verriechen 





verpfähten prt. pfähte prüfen; aichen, 
visieren. 

rerrröcHen (von der interj. pföch pfui) 
sw. mit abscheu abweisen OrToc. c. 439. 

rerpfenden prt. pfante zum pfande er 
ben; durch ein pfand sichern; — 
pfand verlieren. 

erpflögen prs. pflige prt. pflac 1) G. 
bis ans ende pflögen, leisten Fronz 
4086; einem v. fest zisichern Aux». 
3737; 2) nicht mer pflögen dössen 
man pflac: nicht mer tün was man 
zu tin gewönt wär, ablassen von - 
(ir füeger fite fi verpflac Wiıcaı., 
Karı 13la, Worrn.); &twag nicht 
mer im besitze häben. lich verpfl. 
sich verpflichten Aux». 3669; GS. ei- 
ner sache den abschied geben Gase. 
f. 149. 

erpflihten prt. pflihte obstringere. 

erruxtzen sw. die grensbäume bezeich- 
nen (durch anplätzen). 

'erprilen prt. priſte: [ich v. sich pris 
erwerben Tarstan. 

'erriven prt. rämte bestimmen, einen 
termin ansetzen, adhramire (Scn.); 
vergleichen Wuauın. 83. 

jerRanken sw. verdenen, verrenken Sm. 
1, ı11. 

errans, förrän st. seug von seide und 
wolle. — adj. daraufs verfertigt. 

'errÄten pri. riet (machinari, argumen- 
tari Doc. I, 231) ungetreuen rdt ge- 
ben, prodere Parz. 271; ins verder- 
ben füren Avsss. STR. f.86. — ver- 
rätere stm., verräterinne stf.. — ver- 
rät:genös stm. Pr. Cn. 37a. 

'errÄten (retten?) sw. APDS. einen zü 
seinem verderben zü ätwas antreiben 
dur. 2749. 

'errztenille stf. 
kaxs. p. 36. 

'tare (für verne; vgl. Nörre) adj. fern, 
entfernt (verre in dem muote lin tief 
ins hörz gedrungen sein MS. I, 98). 
comp. verrer, sup. verrell. — verren 
(acc. ; ahd. förron, förrana), verrens 
(gn.), von verren, von vörrens von 
weitem. 

värre (ahd. förro) adv. fürn; (beim 


verrdt' Henn. 12b, 


compar.) weit (z.b. verre baz engl. 
far mor); einem verre ligen in nichts 
angehn, nicht rüren MS, I, 32; — 
höch u. teuer (z. b. biten); &z Nüend 
iuch al ze vörre &s kame euch zu 
höch zu stehen anm. 2. Iw. z. 4316. 
— comp. verrer weiter, porro MS. 
II, 69. — all vörre conj. sofern, 
wenn Tarst., all verre unz so lange 
bis Mon. zoıca XII, 169. — vörre: 
heit stf. distantia. 

VerREcCKEn $.v. a. volrecken. 

veraepen sw. aufhören zu reden Mürı. 
II. fich v. sich verlöben (0».1763). 

verkönten sw. vör gericht bringen, ge- 
richtlich behandeln Wsra. Bra. VII, 
326. 

versgiten pri. reite in rechnung brin- 
gen (rationem reddere; OB». 1762). 

vörren (virren) prt. verrete 1) D. verre, 
fern werden, treten, gehn, fern sein 
Parzırar 7629, 4862, 9523, MS. 
II, 26; AP. von einem zurückweichen ; 
AS. fern sein von - MS. II, 185a; 
2) vörre, fern machen, in die ferne 
schaffen, bringen, entfernen, abwen- 
den MS. I, 101, Lou. 45, Sınaraka. 
48, 106. — verrunge sif. remotio. 

verBEnxken pri. rancte luxare, zerren 
(einen daz öre hin u. her v. fn beim 
öre zupfen Reına. s. 338); schwächen 
(MS. F, 22). vgl. verranken. 

verrens (fern) s. vörre. 

veraören (W. risu) prt. rörte ver- 
sprengen (wie tropfen) Tros. f. 75, 
MS. II, 204, Orzoc. c. 429, 40, (O». 
1761); abwerfen (fin alten hiute 
Taos. f. 69). 

väRre:sıEcH adj. leprosus, der in einem 
abgesonderten siechhause ligt Fa. Il, 
274c. 

verrisen pri. reip riben distorquere, 
ungdrehn (den schlüssel, den zapfen) ; 
confringere: fi wären mit Arite ſo 
verriben dadurch sö ermatiet Panz. 
9319, 

verRicken pri. ricte verstricken, nemen 
Divr. II, 136. 

versiven Nıra. 16°. 

verkıscHen pri. rouch Her». 8133. 








Nee 


verrigelen pri. rigelte mit einem rigele 
verschlie/zen. 

versinten pri. rihte AS. in die richte 
bringen: wider zü sich bringen FLo- 
RE 170; aufrichten, einen fiechen v. 
im die leizte ölung geben Kan. p. 
303; ordnen (ordinare, disponere, pro- 
videre) Tros. f. 193; beilegen, aufz- 
gleichen, schlichten Beaat. III, ver- 
sönen O». 1764; bewären; verkaufen 
Frone 2615; APS. darüber spröchen, 
urteilen Sm. 111, 37; AP. zu ende 
richten; verurteilen (Os. 1765); AP- 
GS. einem ätwas berichtigen, in des- 
halb zufriden stellen, &s im bezdlen 
Mon. noıca FI, 439 ad 1377; s.v.a. 
bereiten (überzeugen von -). fich v. 
seine angelegenheiten ordnen, anstel- 
len Taısr.; in ordnung kommen, das 
rechte tin MS. IL, 143, vel. SırSp. 
ec. 273, 161; fich v. sich versönen 
Mincax. SrB.. — verrihtunge sif. 
aufsgleichung Örzıs II, 105 ad 1287. 

verrirten prt. reit riten —: [ich v. 
(sich zum schäden) zu scharf reiten 
Karı 86a ; reitend sich verirren Trısr.. 

vernocuen? sw. einen geruch vertrei- 
ben Panz. 481%. 

VerRoT:HEIT stf. (das verrotten) caries 
GL. seus. 2049. 

verrvcken prt. ruckete sich wegbege- 
ben, (von der zeit) vergehen Sum. 111,45. 

verrücken pri. ructe von seiner stelle 
rücken, schlägen, &@volütiönen machen 
Taos. f. 238. 

verrüscen prt. ruogte anschuldigen, 
vermölden Tros. 17213, Kazn.p. 190, 80. 

verrüsmen pri. ruomte rümlich be- 
kannt machen Wauua. 88. 

verrünen [vgl. ron] prt. ronte A. ob- 
ruere, baumsturzeln u. dgl. über einen 
öder ätw. werfen Tır., S#wSr. c. 151, 
vgl. c. 29 [berunen — Erde 7, 
Ps. MANDn. ]. 

verrunnen pl. pri. u. pte. v. verrinnen 
Gree. f. 133. 

veravocken prt. ruochte aufhören zu 
sorgen, üf fich v. für sich Häizuerın 
Il, 13120; 48. gering achten, aufs 
dem sinne schlägen Diver. Il, 161, 


verfchalten 


Mör:ı. III (vgl. nhd. verrücht ven 
gott verlassen ?). — verruochlöfen sır. 
id. Warte. 83. 

verkürten pri. rute züwerfen, obruere 
Kunıee. f. 30. 

versacuen pri. fachete 1) zur lache 
machen; 2) (von lache streitsach«) 
nicht verteidigen, aufgpben (engl. 1 
forlake) Trısraw 6149; abläugnes 
Dıvr. II, 281 [denegare, abnegars, 
renuntiare Gi. Gramm. LI, 853). 

versacen prt. fagete (lagte) 1) DP. 
absdgen, renuntiare (dem tievel Ga». 
58); AS. von sich weg sdgen, abläug- 
nen (Hırs 1881); DPAS. abschlägen, 
vorenthalten, verheimlichen, versper- 
ren; 2) perhibere Fione 206; denun- 
eiieren, verläumden, angeben, ankld- 
gen; üächten; besaubern, incantare. 
v. mit - vertauschen mit -. 

verlalt, verlalte von verfelwen (Pez).! 

versaLzen ad). (ptc.) persalsus Besur. 
48. 


versamen pri. famente versammeln. 

versangen sw. fest verschliefzen (ver- 
sigeln Mon. zorca XXI, 550). 

verlarten (Moa. 11, 858) und verferten 
(Mıca. Beuan f. 172) pic. stupriert; | 
(adj.) unzüchtig. 

verfat gesperrt, ptc. v. verletzen Us«a. | 
Trısr. 1002 [foragalateıme premissa 
Doc. A. b. 98]. 

verscharfen prt. fchuof 1) AP. vör jre- 
richt rüfen; AS. züteilen, bestimmen. 
bsd. als legät Mon. roıca IX, 124 
ad 1311, verordnen, geben Nin.; 2) 
deformare. — ptc. mifsschaffen, schläckt 
behandelt Jeroscarn. 





verschauden, fchalten prt. fchielt 
(Grovss 175) und fchalte rerstöfzen 
Banı., GBvrız c. 24, MS. I, 163, 
201 (vgl. fchalte) ; vom erbe v. Lie- | 
vers. III, 34; verurteilen (RA. 881). 

verscharken prt. [chalkete zum fchale | 
werden JaGvGeEn. n. 499. 

verschauten sw. übertönen MS. 1,137; | 
in bösen leumund bringen (SSr.roas.). 

verschauten prt. fchielt fort-, versis- | 
Ssen. 


er 


I. 


ze een ren nn ee — 











verfchamen 


verschamen prt. fchamte — verfchem- 
en GEn. 53. 
verschamter (ptc. v. verlchemen) der 
sich nicht mer schämt: schämlöser, 
unverschämter Pınz. 299°, MS. I, 
1155, II, 2380, Scuacusr. f. 115. 
ver:schaz g. [chatzes m. das geld 
zum ubersetzen, naulum Sum. 12. 
verschönen pri. fchähte wägrennen, 
verscheuchen Wıın. 97°. 
verschgipen prt. [chiet fchieden (trs.) 
entscheiden (einen handel), causam 
dirimere Müncun. StR.; (intrs.) sich 
trennen Hera». 8542; sterben P.anz.. 
verscherken prt. fchalcte zum fchalc, 
scläven, diener, knöcht machen Exo». 
1615, Ev. 89a (v. 11583, Os. 1767). 
versch&rlen prt. [chöllete 1) zerschällen 
Auxp. 1447, 1797; 2) versetzen Sm. 
III, 344. vgl. erlchällen. 
verschzwmen prt. fchamte: fich v. die 
schäm ablegen, schämlös sein (Parz. 
90*, 3221). fich v. vor einem sich 
vor im nicht mer schamen Sn. III, 
361. vgl. verlchamter. 
verschenden prt. fchande in schimpf 
und schande bringen Tros. f. 119. 
verscheen sw.: wie fin wir hiute fus 
verfchert was ist uns heute ange- 
tän Her». 7726. 
verscherten pri. fcherte denticulare, 
sehärtig machen, zerbröchen, verwun- 
den Tros. f. 241 (v. unde verleren), 
verletzen (z.b. die triawe), verder- 
ben Wartu. 4'°, vgl. Taos, f. 221. 
verschicken sw. wegschicken. ein ver- 
fchicketer weile Frorz 540. 
verschiven prt. [cheit fchiden entschei- 
den; bescheiden, ansdgen Faex». 
Sanumza I, 160. 
verschiesen prs. fchiube prt. fchoup 
fchuben oppilare, verstopfen [Norx. 
57°] Taıst. 17618, Kurz 76b, zü- 
schieben (den zupfen Wıın. 399°?), 
abhalten (Sn. 111, 313). 
verschizzen prs. [chiuze pri. fchöz 
fchuzzen abschiefzen, fortschleudern 
(z. b. den ger Nr».); aufgeben (durch 
das fortschleudern eines halmes öder 
der festuca wurde symbölisch die auf- 


355 
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verfchriben 





- gebung des eigentüms bezeichnet), 
fich v. GS, darauf verzichten RA. 
125. DPAS. entziehen Nıcop. 24c. 
— verlchiezunge stf. übergäbe, (O». 
1768). 

verschinen prt. [chein fchinen aufhö- 
ren cu [chinen, disparaitre, aufhö- 
ren, untergehn, (von der zeit) verg£- 
hen Wsrn. Bra. VII, 358, MS. I, 
194b. pte. verfchinen vergangen. 

verschinen sw. durch den blick besau- 
bern Divr. 11,214 [vgl. [chiren mu- 
stern Bazm. WB.). 

verschiren sw. cencidere, in scheite 
hauen Gr. Sm. I1I, 415. 

verschopren sw. oppilare, obturare. diu 
verlchoppet f[uht der frouwen sufo- 
catio matrieis Sm. Ill, 376. 

verschonn prt, fchorte verscharren, ver- 
gräben MS. dI, 176 (Gı. ad Paos.). 

verschouwen sw, despicere Ps. wınD». 
sec. Al. 

verschözen sw. als tribüt geben (Hırs). 

verschrasen prt. [chragete einen ver- 
schlag machen, verschragen: mit ei- 
nem geschräge, einer planke umzäu- 
nen, arctare, constringere MS. I, 9a, 
vgl. 126. der il an göbender kunft 
verfchraget versteht nicht freigebig 
zu sein WaurH. 8012. 

verschrecken prt. fchracte in schrek- 
ken setzen Wıuu. I, p. 107. 

verschrenken (vergleiche Ichrauc) prt. 
[chranete versperren Nın.; umklam- 
mern, umarmen Häzterın I, n. 120; 
eircumscribere, einschliefzen ,' restrin- 
gieren (Hırs). 

verschrenzen pri. fchranzte aufsein- 
ander teilen, spalten, serreifzen Tao». 
f. 357. 

verschrisen prt. [chreip l)niderschreiben 
[vgl. nhd. verliefen], schriftlich auf- 
setzen, aufnemen (z. b. eine kläge 
Srrasz#. STR. III, 68 Sen.) ; brief- 
lich melden Kain. p. 183; AP. seinen 
ndmen in die acten aufngmen STR.A4szB. 
StR. II, 299; schriftlich für in in- 
tercedieren (Hırs); einen zhtzre v. 
proscribere (Hırs); 2) AS. entsägen 
Hans. 980. 








verfchrien 


verschrien pri. fchr& (fchrei) fchrirn 
(fchriwen): fich v. zu laut schreien ; 
ptc. verfchrit Panz. 505?°. 

verschrören prt. [chriet durchschnei- 
den, zerfetzen ; verwunden ; (vom ei- 
de) bröchen MS. I, 130, II, 164a, 
Scnachnsr. f. 58, TRros. f. 77, 197. 
ver[chröten wöerc emblema vermicu- 
latum (Fa.). vgl. blämäl. 

verschuzden sw. 1) verdienen (ötw. gü- 
tes, dank, lön etc.); 2) AS. gegen 
einem im dafür erkenntlich sein, ẽs im 
vergälten (rependere Gı. ad Pao».). 
pte. verfchuldet reus, vertän Doc. I, 
211. 

verschünden prt. [chunte antreiben, an- 


reizen (allicere Gr. zwerz.), verrei-. 


sen Mar. 107. 
verschutzen (W. scıuzu) prt. [chuzte 
' fortstöfzen, fortschleudern Sm. 111,423. 
venle swf. ferse, calx [verfindä calca- 

neus Gr. ABı. 1, 351]. 
versänen prs. fihe prt. fach fähen 

übersehen (nicht öder falsch sehen) ; 

nicht achten Gramm. IV, 619 [ahd. 
despicere, gleichs. avertere faciem, 
vergl. unferföhandi invisus Gaımm. 

II, 852]; vorhersehen Banıaam ; ver- 


walten Kan. p. 109. DPAS. über- | 


geben Oszrıın 1772. — lich verf. 
(mit einem folgenden satze mit öder 
öne das, öder mit GS.) glauben einer 
sache gewifs zu sein: hoffen, argwö- 
nen, fürchten, fich v. GS. an AP. 
(Wınoe. Ps.), zuo DP. von einem 
etwas bestimmt erwarten, fich verf. 
umbe AP. glauben bei im gewifs zu 
sein. — ern verlach fich niht ẽs ge- 
schäh öne dafs ärs wufste, unverse- 
hens. — verföhen:lich adj. (adv.) 
gewifs erwartend (Hırs). 

 versgicen, verfeien (W. sinu) sw. 

| aufsseihen, ganz aufsfliefzen lassen 

MS. I, 4a. 

verfeit für verfaget Banı.; verleite 
recusabat Kunıca. f. 24. 

versern (aufs fal-ian, vgl. fal über- 
gäbe), verlellen prt. falte aufzliefern 
(beim verkauf) Panæ. 2181?, hingr- 


verfieden 


(F».). verfellen unde verfachen «i- 
litt. Taıst. 6149. 

verseLwen (pri. falte) schmutziggäß 
(fal) machen Panz. 780°?, Wızs. 
23011, Taos.f.105; (intrs.) schmutzig 
werden Taos. f. 33. 

versenden prt. [ante hinsenden, weg- 
senden Fronz, Auı». 3573. 

versenen pri. [ente: fich v. sich zu 
schanden, sich ser [enen P4nz.265°°, 
Taos. 93c. verlenet [in üf 48. Taor. 
f. 79; mit verfentem muote MS. 1, 
203. 

värlen:cäut stm., vörfen :pfennine g. 
-nges m. das was ein sldwisches weih 
irem hörren zälen mufs wenn sie üren | 
Ehemann verläfst Orroc. 76a (Sr. 
III, 73). 

versenken prt. fancte mergere Kuss || 
1310; vernichten Baar... 

versönen pri. [erte — verletzen, betni- 
ben Pınz. 54770 (an - G. Baar); | 
verpfänden 08.1773; (intrs.) schmörz | 
empfinden (Pez). | 

versetzen (aufs laz-ian göth. fatjan) | 
prt. fazte selocare Doc. 1,210; einset- | 
zen: 1) besetzen, sperren, verschliefsen | 
Uorr. Taıst. 2734; mit netzen verf. j 
Kaıs. Alb, 72bd; einen hou v. dem | 
hiebe einen abwerenden entgegense- | 
zen ; 2) verpfänden Sm Sr.c.97; bürg- | 
en v. sie stellen Srasszs. Srar. Ui, | 
275 Sen., SwSr. c. 157. — pte. ver- 
fazt, verfat versperrt. — verfatz- ! 
unge stf. das versperren, einsetzen. 


) 
versö; g. [öjzes m. das sitzen bleiben, | 


die vernachlässigung (der zdlung). 
versızenen prt. fibente (durch den eid- | 
schwär mit söchs eideshelfern) ankld- | 
gen Os. 1774. | 
versichern prt. ficherte süsichern, ge- | 
löben; erpröben? Wırn. 189°. | 
versıechen sw.: fich v. von einer krank- j 
heit verzert werden Fazyz. Samuis | 
11, 123 ad 1392. 
versıepen prs. fiude prt. föt futen sie- 
den, discoquere (Gr. mons. 340), in | 
siedendem wasser verbrennen MS. I, 





ben, wögggben; im kleinen verkaufen 44a (vgl. SSr. II, 12, 111,44, Rers. | 
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verſigelen 557 verflifen 





RceerB. $ 139, 140, Wsrn. Bra. VII, 
94, 59, VIH, 88). 

ersıselen prt. figelte 1) als eigentdm 
verschliefsen und bezeichnen (vgl. in- 
figel); fest machen, bekräftigen (die 
rede Mon. 425); in sich schliefzen 
und aufzdrücken Taıstan 19039. — 
2) weit weg segeln (üf daz mer von 
wibe und ouch von kinde MS. I, 6a), 
verschlägen werden, zu schiffe unter- 
gehn (Kurs. 1128). 
ersinen st. versitzen, versigen, ver- 
trocknen. 
ersınnen pri. fan funnen (u. finnete) 
zur besinnung kommen Panæ. 11221, 
Wıra. 22916; A. gewär werden Nm. 
6150. fich v. 1) seine sinne, gedan- 
ken beisammen häben, seinen verstand 
gebrauchen, sapere MS. I, 17, 32; 
GS. durch seine gesammelten sinne 
gewdr werden, einen begriff von &t-. 
was bekommen, €s empfinden, beden- 
ken (vgl. Wıra. 34218, 35418). alf 
(ob) ich mich vorliune nach meiner 
einsicht, wenn ich mich nicht irre; 
2) sich zum schdden zu vil sinnen, 
sich in gedanken zu ser versenken, 
an minne MS. I, 2035. — ptc. ver- 
f(unnen sensatus, cordatus, prudens 
Tros. f. 143. verfunnen fin bedacht 
sein Ben. 141. — wol verfinnet sa- 
ne mentis, sapiens Taos. f. 111. — 
daz verfinnen die besinnung. 
ersıtzen prt. faz pte. ſẽzzen sitzen w6 
und wann man nicht sollte (owé wie 
fin wir verföjjen zwilchen fröiden 
nider an die jämerlichen fat Waır- 
ner 131°); AS. nichts dazd, nichts 
dagegen tun, versäumen Kıacz 740, 
ein bot v. auf eine citdtiön nicht er- 
scheinen, die frist verstreichen lassen 
Mon. zoıca II, 103, zu bezdlen un- 
terlassen STRASZB. 'STR. II, 15, 6 
Sca#.. fich v. zu seinem schäden zu 
lange sitzen (vgl. verligen) Panz. 
218, — verföjzener zins unberichtig- 
ter Os. 1774. 
ersıuwen sw. einnühen, fest nähen. 
prt. verfiute eingenäht hatte Ernst 
3410, verfüte Kası 11Tb. 


versLären prt. flief: den pris, die zit 
v. somno laudem, tempus absumere 
Parz. 573:°, MS. I, 1135; fich v. 
zu vil schläfen FLonz 56a. 

versranen prt. fluoc fluogen ptec. flag- 
en zerbleuen Auxp. 7023; erschlägen 
Aıx».3788; (pfenninge) unröcht öder 
absichtlich anders prägen, umprägen 
SAnMLG F. auto. Ltr. I, 46; (mit 
schlägbäumen öd. mit bröttern) züschlä- 
gen, vermachen, verschliefzen Mar. 160 ; 


— verheimlichen, verstecken, verber- 


gen; untersdgen, verbieten Schachsr. 
F. 88, Kan. p. 128, 245 (den almend 
v. einen gemeindeplatz der allgemei- 
nen benutzung eniziehen O». 1769); 
den win v. keinen schenken Srraszn. 
StR. II, 113 Scn., daz röht v. sich 


weigern vör ‚gericht zu erscheinen 
Hızs. fich v. sich versteckt halten | 


O». 1768 [Orra. II,4, 48; v. adnec- 
tere Kzao 5, in nöt farflahan tru- 
dere in vincula Gr. mons. 401). — 
fingens verflachung interdictum Voc. 
v. 1429. verfllach-brief sim. litter« 
interdicti Voc. 4RcHoN.. 

versLEcKken sw. durch naschen verzeren. 


versLicuen prt. fleich flichen AS. leise 








über ätw. wögge£hn, ös nicht berüren. 


die olbenden v. (?) das unmögliche 
möglich machen TGsxöc. 118. 

versLicken prt. ſlieto verschlingen Ps. 
zer. 66a, Berur. 51, Gen. 98 (4124). 
— verflickunge stf. deglutitio, ab- 
sorptio Os. 1769. 

versLigren prs. fliufe prt. ſlouf fluffen:: 
fich v. schlüpfend verschwinden, ent- 
schlüpfen Kı4ez 2167 (vgl. Taos. 
87b, Bert. 220). 

versrinten pri. flihte grdde machen, 
aufzgleichen Taos. f. 12, — ver- 
flihtunge stf. fridliche vergleichung 
Mon. »oıca VII, 231 ad 1303, 

versuınden prt. ſlant verschlingen, de- 
glutire Gen. 58, Ps. anasnt. 20, 10, 
Tros. f. 137. 

versinken prt. [lanc verschlucken. 

versLizen prt. fleiz [liggen 1) (trs.) zer- 
reifsen, mitnemen, verderben; (die 
zeit) zübringen, sa Benin [dissipare 
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Gı. unse. 955; verflizgen unde ver- 
zern T'ros. 8417]; 2) (intrs.) serreifzen, 
verdörben ; vergchen, verfliefsen Kun.f. 
33 (vom leben Ecc4nr». scr. col. 1540); 
aufz dem gedächtnisse verschwinden 
Sreınm. p. 13. 

versruxnden? prt. flunde verschlingen 
Seraun. HEW. p. 444. 

versmzne (Sum. Ill, 467), versuzuede 
stf. contemtus Bınrer. f. 21 (ver- 
fmähede ABı. I, 365). 

versnzHen (verfmähen) prt. fmähte 
verächtlich machen öder behandeln; 
AP. an DS, kümmerlich behandeln, ös 
im entziehen Fronz 50b. ein l&ehen 
v. in järesfrist nicht um investitär 
nachsüchen SwSr. c. 15. 

versmänen (verlmzhen) pri. [mähete 
DAP. einem übelaufssehend vörkom- 
men, in enterend, geringfügige, ge- 
ringschätzig dünken (difiu fpife fol 
dir niht v. Punz. 486?®, 1210; vgl. 
MS. I, 80, II, 229, daz verfmähet 
dem vürften von den finen valie 
quod contemtui habuit princeps Frey». 
I, 144), zu geringen herkommens 
scheinen Frey». Sınmione I, 160, 
Taubar. vw. Fionn. f. 173. 

versmÄnR :LicHe adv. indem einen etwas 
enterend dünkt (ör lachte v. Korn.). 

versmine sin. was zur einschmidung, 
zum fesseln gehört Wızu. 220??. 

versmiven pri. [midete zusammen schmi- 
den, conflare. verfmiden einschmiden 
MS. 11, 255. 

verswmizcen prs. [miuge prt. [mouc hin- 
abdrücken, verbörgen. verlmogen fin 
versteckt sein (Martina was v. wär 
unbekannt Muanr. f. 283), T’aos. 1505, 
SAnunLe F. ALTD. LITTER. 42. 

versminwen sw. verschmiren, maculare 
Srerun. p. 41. 

versmorren prt. -ete cintrocknen, ein- 
schrumpfen Sanmıe F. ALTD. LITTER. 
45, verkümmern,, verkommen STErINH. 
f. 34, 110. 

versmüoken pri. ſmuete zusammenzie- 
hen Divr. II,146; atterere Doc. I, 240. 

versnerlen prt. fnalte fortschiefzen, 
praeipitem evertere (MS. II, 11). 


veranärfen prs. fnirfe prt. ſnarf - 
sammenziehen [oboacare Gr. Sm. Ill. 
495]. 

versxipen prt. fneit fniten entzwu- 
schneiden, insbsd. die überkleider, «ls 
wämser, röcke, hösen, auch sogtı 
schühe, um durch zierliche schlitze u 
Öffnungen die farbigen unterkleide 
spilen zu lassen; (wät, gewant) bu 
der elle verkaufen Frers. StB, e. 
1359; zerhauen, tödlich vwerwunde 
MS. II, 122b, vernichten MS. I, 107, 
schwächen (z.b. [ine re Os. 1770). 

versnien pri. [nite mit schne@ bedecken 
Pınz. 282°. 

versn&@pen sw. parvi facere, depravart. 
deturpare Voc. v. 1419, 1482. 

verssünn sw. colligare. ein halien, 
külfen v. Häizrerın I, 133?7?, 

versnußren prt, [nurte (alle pfeile) ver- 
schiefzen Parzır ar 569! [festsetzen 
W A4ııR. 83). 

versosden sw. 1) (besolden) aufzreichend 
besdlen, belönen Kura. 1577*%; 2) ver- 
schulden, verdienen (& umb einen, 
an einen Y.). 

versoLn prt. folte verkaufen Nıa.; AP. 
einem seine schuld entrichten La- 
vers. I, 207; — verdienen (verfoli 
Orroc. e. 497, Nıa.). 

versonger stm. curator. 

verspasen pri. [puon verlocken Ay. | 
n. 4 (Fr. II, 2905). | 

versrearen pri. (parte pte. [part si- 
sperren, verschliefsen T»os. f. | 
273, MS. II,276; daz were ha; ver- | 
[part unterlassen Nı», (v. verfpara?) | 
einem ein d. vor v. vör einem ätıres 
züschliefsen Trısraw 7818. 

versriveln sw. mit keilen öder holzsplit- | 
tern befestigen, verkeilen (Sm. 11l, 
657). 

versrinn prt. ſpilte — durch spil tm- | 
schen (Tristan), verderben (Pasz. | 
29210), | 

versrizten, :{pilden prt. fpilte zeriei- | 
len, umkommen lassen, unnütz vertin, 
verschwenden (Hrrs 1894, Bazu, WR. | 
IV, 951). Ä 

verspLigen sw. zerreifsen, teilen (Fa.)- | 
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erfponlieren sw. verlöben (Or. 1777). 
ersporen adj. (ptc. v. fpieten?) be- 


man €s verstäht. — verfiandeclichen 
wijjen ALrAacH. PRED. 126. 


spieen, despectus Steınn. f. 42. (verstanpen) verflän, verſten preter. 


ersprÄcnen sw. renuntiare Doc. I,241. 


erspröcuen prs. [priche prt. [prach 
1) AS. von sich weg sprechen, abläug- 
nen ;sich gegen etwas erklaren, schlöcht 
davon spröchen, lästern, beschimpfen 
(Bren. WB. IV, 971, Hırs 1897); @s 
abweisen, verweigern, verräden, mijs- 
billigen, verwerfen AWär». Ill, 91, 
Wuarra. 111??, Kore. 5142, SoSe. 
c. 73, 311, 312; 2) 45. verteidigen 
(insbsd. vör gericht) SwSr. c. 300, 
AP. [ahd. furilpröhhan] einen als 
untergebnen, schützling gegen andere 
vertreten, für in spröchen (SwSr. c. 
291, Fiore 35a, fich v. Sr Sr. c. 88, 
397), durch fürspräche von etw. be- 
freien. lich v. sich zum schäden, zu 
viel spröchen; sich verpflichten. € 
verfpröchen mit dem rähten gericht- 
lick vindicieren Auscss, StR. f. 57 
Kr.. — ptc. ver[prochen infamis, 
geächtet (Hırs). — verlpröchzre 
stm. fürsprecher, verteidiger Os. 1778. 
— verlpröchunge, verfpröchnus stf., 
verlpruch stm. fürspröchung, vertei- 
digung, schutz, beschirmung (Wsre. 
626). 

'erspusgen sw. 1) aufz dem gebrauche 
bringen, verwerfen; 2) keine biligung | 
erhalten (Fe. Il, 312a). — if ver- 
fpult (verfpulget) kat aufgehört Häiz- 
LEBIN I, n. 28. 

'erspürzen prt. fpurzte, fporzte ver- 
achien Srsıwa. f. 11, 89, 53. 

rerlpürzet.d.i. unreinez gemüet Srzınn. 


Ruont ſtuonden ptc. Randen 1) (intrs.) 
su lange stehn und seine kraft ver- 
lieren Barı. (verfianden pfant ver- 
fallnes MS. I}, 219); (vom bläte etc. 
das fliefzt) aufhören zu fliefsen, nicht 
mer fliefzen Trıst. 15221; 2) (trans.) 
ASP. sich gegen ätw. (jem.) öder vör 
€s (in) stellen; AS. zdämachen Rerwn. 
527 [precludere Norr. 17, 30); ein- 
em den wec v. sich im in den weg 
stellen; im pfant v. in hindern ein 
pfand zu nemen (verfianden röht ver- 
sägtes Ausss. STR.); AS. sich einem 
dinge entgegen stellen, @z entlin, um 
&s nicht unbeachtet vorüber gehn zu 
lassen, esverstdhen, sehen; dasi be- 
reit sein, presto esse(Hurs); AP. ver- 
treten (die stelle jem.) SwSr. c. 400, 
APS. mit dem röhten vor gericht 
verteidigen, verantworten SwSP. c. 
254, 410, daz wir ins verft&n u. ver- 
antworten Mox. Borca XIII, 393 ad 
1341, vgl. XV. 303 ad 1367. — fich 
v. 1) zu lange stehn (Barı. 240), sich 
steif stehn (v. pferden Kura.); 2) ver- 
stand häben (vorſtôêt iuch intelligite) ; 
GS. (öder mit einem satze mit das) 
sich eines dinges versehen, ẽs bemer- 
ken, merken, vermüten, einsehen, ver- 
stähn (intelligere Gr. ad Pros.) WaLt- 
HER 117'®,. fich v. umbe 48. be- 
scheid wissen um -, bekannt sein mit 
- Trıst. 7305. — pte. verlianden ver- 
ständig, vernünftig, ein v. man A- 
W iro,. III, 195. — verftanden:= heit 
stf. intellectus Op. 1779. 


F. 116. verstöchen prs. Riche prt. Rach: fin 


'er[riet für verfchriet, pri. v. ver- 
[chröten MS. II, 176 (verfroten Tao». 
f. 188). 


[per v. seinen sper im kampfe mit 
dem gegner entzwei bröchen Wıca4- 
21018. 


‚anf, vörrefte adv.superl. von vörre, | verstginen sw. 1) zu stein werden; 2) 


longissime Kıı4ce 4340, Fıiorz 25b. 
rerstanen pri. flabete starr werden (ob- 
stipeo, obrigeo Sum. 12). 
‚erstast == verltellet verstelli Henn. 


zum steine machen (verlleinet verstockt 
Kan.); 3) mit marksteinen besetzen ; 
4) mit steinen überschülten, steinigen 
Banı. 113. 


10529. versrerlen (aufz fal-ian) prt. ſtalte 


verstandec-Lich adj. sö beschaffen dafs 
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1) an den unröchten platz stellen ; 


verfteln 





2) verstellen; 3) stillen 2. b. das bidt, 
das glidwasser (Sm. III, 629). 

versrörn prs. Nil prt. al ASDP. ei- 
nem eiwas stelen (involare Voc. vE- 
NEZ.ToD. v. 1424 f. 25) Wsra. Bra. 
VII, 67, 68, 75, einem den halinc 
v. ẽs geheim halten vor - FLone 45a; 
verhelen, verbergen MS. I, 64; heim- 
lich beibringen (einem ein wunden 
Taos. f. 67); einem ein d. vor v. ẽs 
im verheimlichen Bısı.. fich v. sich 
wegstelen, von DS. Wıın. 2182°, 
zuo einem MS. I, 31. 

verfien s. verfanden [verfienen? Sır- 
Sr. c. 386]. ; L 

verstenpic g. -iges adj. — kundig 
Faı». Teısr.. 

verstenT:Lich adj.: v. kraft potentia 
intellectiva Monz 384. 

verstisgen prs, fiiabe prt. Roup Ruben 
fort, weg Nieben MS. I, 199a. 

verstirten pri. ſtifte vermachen, legie- 
ren; zur nutzung übergeben O2.1780. 

versrivlen = gellillen. 

verstoLne ptc.adv. verstölner weise, 
heimlich, unbemerkt. 

versTopren prt. ftopfte obiurare Steına. 
f. 118. | 

verstözen pri. Riez 1) vertreiben APGS. 
hinwögstöfzen von - Iw., dössen be- 
rauben ; 2) einen verstöfs beg£hn, fäl 
gehen Fıonz 3la, Taıst. 17307. — 
verfiözunge der güeter alienatio OB. 
1781. 

verstgeten sw. inhibere, aufhalten, 
hemmen [farftredit wirdit sistitur Gı. 
Sm. III, 689]. 

verstricken prt. firicte verpflichten ; 
verpfänden OB. 1781. 

verströuwen sw. dispergere. 

verstunmen prt. fummete — stumm 
machen MS. Il, 183a. 

verstünzet, synonym mit verlalt, ver- 
kart Hzae. 13387. 

versüsnen pri. fuonte reconciliare, zur 
faone bringen, stillen MS. I, 38 (? 
in gratiam redire Pkzz). 

versümen prt. fümte (fünde Ber. 187 
+0) vernachlässigen. [ich v. zu spät 


ver[wern 


sträfe belegt werden SwSr. c. 26. | 
— v. dissimulare Doc. I, 211. 


versünden sw.: verlündet fin sünder | 
sein Wırn. I, ]. 

versuunen:Lich adj.: dia verflunne- 
lichen jär die jdre wö man besinnung h 
hat Panz. 1082*. vgl. verfiunen. 5 

versuochen prt. [üuochte AS. aufsüche, 
süchen irgend ätw. zu finden, an eis- 
en bei einem Im. s. 113, & an einen 
v. &s gegen einen im kampfe versi- 
chen Nız.; untersüchen Aussr. STR. 
f. 110 Kn.; AP. ötwas an einem ver- 
süchen; in versüchung füren; besi- 
chen, heimsüchen. lich verf. sich 
messen. 

verswachen sw. (aufzduften wachen) 
schwächen, in den hintergrund stei- 
len MS. I, 8, 60. 

versweıret fin Häzreeın I, n. 118. 

verswgicen (W. svicu) pri. [weigeie 
schweigen ([wigen) machen. 

verfwein, {winen prt. v. ver[winen. 

verswsinen pri. [weinte verschwinden 
machen, vergiefsen [Christus heifzt 
der bluot:ver[weiner: Sa. 111,537). | 

versw&Lhen (verfwelgen Kars. 52e, ! 
99d) prs. Twilhe prt. Twalch fwulb- | 
en devorare, verschlingen, kinter- Ä 
schlucken (vgl. nhd. verfchwälgen) | 
Lıransı 1284, Gen. 123a [Gaunz. | 
I, 939, II, 33, 314, 855; farfrälgen | 
glutire Kuno 27, Orrn. V, 23, 532). 

versweulen (W. svırlu) sw. mit einer 
schwelle versehen, limine munire MS. 
II, 168a. 

versweun (ver[wellen) pri. [walte 4. 
1) dasschwellen des wassers aufhalten, || 
coercere aquam Wırn. 404°°;2) an- | 
schwellen lassen. 3) (intrs.) anschwellen | 
MS. I, 5. — ptc. verfwellet ver- | 
schwollen Rorn. 1204. 

verswenden pri. [wante schwinden | 
(fwinden, [winen) machen, vernich- | 
ten Pr. Can. v. 2914, Nıe. (am ende 
der täge vernichten), Divr. Il, 30, | 
III, 135, Ewıss Wısu. f. W. 

verswäan prs. {wir pri. [war aufs- 
schwaren (Sa. III, 546). 


verswean pri. [wuor ptc. fwarn 48. 


k 
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kommen. finen lip v. mit der tödes- 
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von sich weg-, abschwören, ir entsd- 
gen, pejerare Barr., (perjurare Mo- 
se 233). die flat v. schwören nie 
zurückkeren zu wollen Her». 15575. 

verswärn prs. [wie prt. [war voller 
schwaren werden (cakum obducere 
Gr. ad Pao».). 

versweRren (verfwelwen?) sw. ver- 
seren (vom feuer Sm. III, 547). 


verswästern sıw.: [ich v. den schwöstern 


gehören SS. I, 17. 
ver[welwen s. ver[werren. 


verswigen prt. [weic [wigen — AS. 
aufs nachlässigkeit unterlassen, nicht 
fordern; und sö sein recht daran ver- 
lieren (lich v. an DS. SSr. I, 29); 
APAS. supprimere (Doc. I, 211), 
einem ätw. verschweigen (deiz al daz 
vole was ver[wigen Panz. 644°); 
nicht beräden Taısr.. 

verswimen sw. verliginem pali (OBer- 
LIN 1772). 

verswinwen prt. [wein [winen (Bası.), 
verfwinden prt. [want [wunden de- 
liquescere, evanescere, verschwinden 
Taos. f. 163, 56, MS. II, 207. ver- 
fwinen unde ver[winden allitt. T’aos. 
8870 [pi dero firfvinini pro defectu 
Dec. I, 211). 

verswisen prt. [winte aufzeren, miine- 
men (O». 1772). 

verswingen prt. [wanc [wungen (trans. 
u. inirans.) fort, wegschwingen Panz. 
135'; zum verderben schwingen (weg- 
geben; sich verfliegen etc.) Tao». 
7819 (lich), Nız. 2769, MS. I, 45a. 

vert färt, von varn MS. II, 195, I, 111. 

vert MS. I, 82 = vernent (in dem 
järe vert in dem vorigen järe Iw. s. 
154). 

verracen prt. tagete AP. vör gericht 
läden. [ich v. ablaufen Taısr. 372. 
— für verdagen. 

verrän pc. v. vertuon, verflücht Tnor. 
F. 77 (reus, verlchuldet; sacrilegus 
Doc. I, 211). 

verranzen sw. durch tanz verbringen 
Beust. 312. 

vente stf. farte (tractus, via ferarum 





Gr. ad Pno».) Nre.. — g£n. u. ddt. 
v. vart iter Kan. p. 75, MS. I, 15" 

vertEBen sw. eintauchen Rkınra.. 

vertec g. -iges adj. erpeditus, paratus 
Doc. I, 240. 

vertegen sw. (auf die vart bringen): 
zuwege bringen, verschaffen SwSP. 
LennR. c. 87; mit unterschrift und 
sigel bekräftigen Mon. zoıca X, 87; 
frei machen SwSr. LennR. c. 21; 
einen eines koufes v. ersatz geben 
wegen eines kaufs den man nicht 
hält Sraaszs. STR. III, 334 Scn.. 
einen mit habe v. in reich machen 
Wıra. 17015. an vertigen einen in 
vor gericht stellen Voc. v. 1482, Sm. 
I, 567. — vertigunge stf. evictionis 
prastatio Ausss. StR. f. 114 Kr.; 
lädung eines schiffes Ruraz. RcurB. 
8 155. 

verTei:pıincen (vert2d.) prt. -ete 1) 
AP. vor gericht läden SwSr. c. 93; 
2) übereinkommend festsetzen Hırs; 
fich vert. sich vergleichen Mon. Boıc.a 
AV, 319 ad 1381; 3) verteidigen 
(proplacitare). vertzdinge sif. schutz 
O2. 1784. vgl. tagedine. 

verreiten prt. teilte teilen, aufzeinan- 
der tün; bei: der teilung übergehn 
SwSr. c. 289; APGS., ASDP. für 
verlustig erklaren, (durch yriel) ne- 
men MS. I, 40, Kası f. 81, SSp. I, 
38, II, 14 (einem den hals v.) Sır- 
Sp. c. 308 Scn., Aıxo. 306 (einem 
daz löben v.); 4P. in 48., verürtei- 
len, verdammen Bınren. f. 39, Banr., 
Ewıcz Wısn. f. 91. 

vertelin stn. actus venereus ScHacHsP. 
f. 112, 113. 

verrempren pri. tampfte ersticken, su- 
gillare. 

verresken prt. terkente verdunkeln 
[firterchinan dissimulare Gr. mons. 
386; virtarchanti obductum, gitoug- 
ini Doc. I, 241). 

vertete prœt. v. vertuon. 

verrıLegen sw. abstergere Doc. I, 239. 

verTosen prt. tobete zu wuten aufhö- 
ren. vertobet fin toll sein. 
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fertön stm. s.v.a. vierdunce OB». 388. 

verrorben (verd.) ptc. Adıx». 4197. 

verr@ken prt. törte zum tören machen 
MS. I, 144, 146; in törenweise ver- 
geuden MS. II, 124, O». 1785. 

verrören prt. törete sum tören werden, 
obstupescere. 

verröten prt. töte abstörben, ersterben 
Hear». 1530, 1556. 

verrousen prt. toubte taub machen, 
durch viles réden ganz irre und när- 
risch machen, betäuben. 

verrracen prat. truoc truogen A. 1) 
wögfüren, sum unglück wohin bringen ; 
auf falschen weg leiten, verleiten 
Her». 159°; bringen Panæ. 4918, 
conferre Doc. I,210; verbergen; 2) mit 
geduld trägen [perferre Gı. mons. 
335 f.); ASDP. von jemandem £tw. 
erträgen, €s im so hin gehn lassen, 
es im gestatten Scuachsp. f. 141, 46, 
55; APGS. jemanden einer sache 
überheben, in damit verschönen Bon., 
Hırs 1906 (Sm. I, 485). — mich 
vertreit mir gilt vil Ben, =. Heap. 159. 

vertRAaut stf. vertrag, aufzgleichung 
(Os. 1895). 

verrRöcken prs. triche prt. trach über- 
ziehen, verbergen MS. II, 200. 

vertRecken sw. hin und her und schief 
ziehen. ptc. vertrecket vertrackt Pan- 
zıraL 256?°. 

verrrörfen prs. triffe pri. traf über- 
treffen Frın. Taıstan. 

vertRece:Lich adj. tolerabilis Leys. 
pRED. 665, — vertreit für vertraget 
Gaee. f. 13. 

vertR£ten prs. trite pri. trat 1) von sich 
weg treten, ‚sertrgten ÄLTACHER PBED. 
1517; 2) für einen stehn. 

verreisen prt. treip triben zu schande, 
matt jägen (diu ors mit fporn Paaz. 
9320); hinbringen (den tac) Taısr. 
68; fortjägen; (von der hant v.) im 
kleinen verkaufen Sm. I, 470, II, 204. 

verrriuwen sw. 1) AS. sich zd ätw. ver- 
bindlich machen; 2) sich dem schutze 
eines andern auftrdgen (WstR. 628). 

verrr@sten prt. tröße AP. im öffent- 

liche sicherheit züsdgen Kain. arr. p. 
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755. fich v. GS. auf ätwas ri: 
gnieren Mörr. III, xxrruı. 
verrüzmen prt. tuomte verachten, schni- 
hen MS, II, 57b; verdammen Oatu. 
1787 [vergl. ahd. tuoman judicen. ; 
magnificare]. \ 
verrumben sw. in unkunde und 3— 
hinbringen MS. II, 31. | 
vertuom:Lich adj. damnabilis 08.181. | 
verruomnis stf. verdammnifs Bırren. 
f. 129. 
verrvon cj. tuo pri. töte täten wig-| 
schaffen, aufs dem wege schafen; 
vertün (fin ſpẽr vert. — verlöche 
Panz. 665°, Tao». f. 200), durchbrix- | 
gen, hinbringen. fich v. sich verli- | 
ren, verschlimmern, hörab komme | 
Mon. norc4 XII, 164 ad 13%. — pi | 
vertän 1) schlöcht beschaffen (wi 
wänfchäpen), unsalig, verflächt (ver | 
worht); 2) verschwenderisch. 
verrüren prt. türte (niderd.) ana 
betiuren. mich vertüret ein d. 
ist mir zu kostbdr Hza2. 3081. 
verrüschen prt. tuſchte verheimlichen. 
das kundwerden unterdrücken Tau. | 
1505 (Tscavoı bei F».). 
verrust Häzt. I, n. 118: s. verdal. 
verrwÄen prt. twälte verkümmern los 
sen Panz. 256?°. ! 
verultern sw. umwenden Häzıesıs N 
25159, 
verungenögen sw. an einen ungbenbir 
tigen verheirdten Os. 1788. 
verunräuten sw. beleidigen. 
verunrriuwen sw. AP. treulös gen 
in sein Mon. 29b. 
verurLiucen sw. durch krieg verwüslen | 
Taısr.. verurlogit debellatus Rerz. | 
1385. \ 
verurszzen sw. verpfänden (05.178). | 
verväuen prt. vie und vienc viengen 
ptc. vangen A. in empfang mem@ 
(Sn. 1,517); zu prötokoll ngmen (0 
1731); verpflichten, obligieren; be 
schlag (auf ätwas gestölne) Ig® | 
Avssn. STR.; aufngmen (ein d. vit- | 
ze-, ein d. übele, wol, baz etc. MS. 
1,69) vgl. Wıra. 1,65. — 
macht eindruck auf mich, verfä 





* 





vervallen 


mich, kommt mir zu statten, kilft, 
nützt mir Gen. 89,- Troy. f. 297, MS. 
I, 69, 48, Wıe. 2452 (vgl. En. 2174 
jane vorvehet iz niht ein blat). fich 
vw. verstrickt werden (sich verlieben). 
imper. verväch MS. I; 175. — ver- 
vähunge des rähten litis contestatio. 

vervaulen prt. viel 1) durch fallen ver- 
sperren (mit boumen vervallen durch 
umher ligende baumstämme unweg- 
sam gemacht Wıcaı., vgl. Trıst an 
17090; fin fpil vervellet fich impe- 
ditur öder concidit MS. Il, 254a, 
257a); 2) neben bei fallen Man. 81; 
sein recht auf ätwas verlieren Mon. 
»o:c4 II, 104; 3) tief hinabfallen (in 
den töt v. sterben Barı.); sterben 
Os. 1732. 

vervangen 3.0.a. vervähen (verpflich- 
ten, verbindlich machen Mon. Boıc4 
II, 420). 

vervaan prt. vuor 1) vom rechten wege 
abgehn, sich irren ; 2) verfliefsen, prœ- 
terlabi Fronz 50, hingehn TGenüc. 
603; vergehn (fin ere were vervarn 
Im. s. 109, Panz. 46419), eitel dahin 
gehn, fortgähn, fortziehn; verlören, 
zu grunde gehn Mon. noıc.« XI, 295; 
untergöhn, sterben Aucss. StR. 43, 
90,110, Ocus Baseı II, 380, Scakret- 
BER UaxB. II, 99 ad 1395, Kaıs. 69c, 
MS. I, 129, 173, Mon. roıca VI, 550, 
X,335, 341. firvarner defünctus Gr. 
TRV. 3, 18, Sm. I, 548; 3) (mit hab- 
en) versäumen; wögschoffen. — daz 
vervarne das vergangne Banı. 92b. 

ververlen prt. valte zum fallen brin- 
gen Waurn. 34°; zu falle bringen, 
stuprieren; verürteilen (Hırs). 

vervöuen sw. durch das femgericht ver- 
urteilen, verbannen, als einen derge- 
stalt verräfnen missetäter erklären 
dafs er von allem gerichtsschutz aufs- 
geschlossen ist [vervemet berüchtigt). 

vervendern sw. vendere, verkaufen (vgl. 
vant) MS. II, 220@, vergl. Gramm. 
II, 860. 

vervönen sw. abschrecken? MGB. 43a 
(ein milter man ze gebene if un- 
verv£ret). 
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verwaldigen 


vervzrwen prt. varte (varwete) mit 
farbe beziehn Mus. II, 43. 

vervegsten prt. valle 1) festsetzen, befe- 
stigen (durch unterschrift und sigel); 
gelöben; 2) gefangen setzen (Fr. II, 
3990), ächten (SSr. II, 72). ver- 
vellenunge stf. festnemung, einker- 
kerung, verbannung SwSr.c.2$ 2 
SENCKENB.. 

vervie preet. v. vervähen (juvit, pro- 
fecit, profuit Pez). 

verviLn preter. vilte: mich vervilt — 
mich bevilt Gzoa«e 12a, Rorn. 4678 
(Gnaum. IV, 232). 

vervinzen prater. vilzte — in einander 
wirren und wie fils machen Banı.. 

vervir:wıtzen sw. aufz neugirde aufz-, 
aufspüren. 

verritzen prt. vizte zusammenfügen, 
verbinden Jerosch. bei Fa. I, 27la. 

vervreischunge stf. menschwerdung, 
incarnatio. 

vervııizjen pic. v. vervligen: v. fin an 
einem um einen bemüht sein Trısr.. 

vervLüzten pri. vluote überschwemmen. 

vervrvocnen prt. vluochte A. verwün- 
schen Parzır. 25513 (anathematizare 
Doc. I, 211). 

vervorgen prt. volgete D. folge lei- 
sten, beistimmen , Mon. Boıca XIII, 
440 ad 1437. 

vervazvelen sw. durch ein vergehen ver- 
lieren; -fich v. sich freventlich beng- 
men, sich vergdhn Sm. 1, 604. 

vervripen pri. vridete schützen. 

vervürren (H. varu) prt. vuorte weg-, 
entfüren; verfüren ; verfolgen (Hırs). 
— vervüere slürbe, cj. prt. v. ver- 
varn Orros HF. d. 1311. 

verwären (für wäfenen) sw.: verwäf- 
ent, verwäpent gewaffnet T’ros. f. 73. 

verwacen prt. wagete aufhören zu 
wagen, sich zu bewegen Kurr. 1134?. 

verwanlen prt. wuohs concrescere; pte. 
mit rdsen bedeckt Taıstr.. ir Rige 
fint verwahfen Maar. f. 57. 

verwäjen, weijen sw. ezsufflare (Doc. 
I, 210). 

verwardigen sw. überwältigen Groven 
668. 














verwalen 


verwaıren sw. durch spilen verlieren 
Danxc». 125, Oz. 1789, 1928. 

verwauken prt. wielc zusammenwalken, 
dicht in einander wirren (vervilzen) 
Gere. f. 153 (Iw.), Teısr.. 

verwaulen prt. wiel: ü3 v. aufhören 
mit überströmen. 

verwaulen prt. walte vallo cingere Jz- 
zoscH. bei Fe. II, 419c. 

verwandeln prt. wandelte verändern, 
vertauschen (die Rat verw. die stelle 
wechseln Bau1.) ; übersetzen (ein büch) 
Or. 1789; s. v. a. wandeln, büezen 
Hırs. den fin v. den verstand ver- 
lieren Krıse 657; den lip v. sterben 
Mx»e vom suoch, Kıack 774, AıL- 
TACHEB PRED. 1* (des löbenes v. 
Divr. II, 290). 

verwäsen [aufs wän-ian; verwänen 
GeRrELın 200 ] pri. wänte glauben; 
ich verwzne mich eines d. &s ist 
mir wärscheinlich, ich erwarte @s, ich 
hoffe darauf MS. I, 106, 150, Arx». 
3699. — pic. verwanet adj. arrogans, 
der zu gröfse meinung von sich hat 
Grann. IV, 70. 

verwant adj. (ptc.) in berürung ste- 
hend, beteiligt [vgl. An. 1I affinis 
culpe]. vgl. wine. 

verwzre sim. (verwerinne stif.) fär- 
ber, mdler mit worten, dichter Trısr.. 

verswÄBen adv. s.v.a. vür:wär, pro 
certo Ex. 10491. 

verwÄren sw. verwären [OrTrR.). 

verwarn? Here. 14048: |. vervarn. 

verwarren adj. ( plc.) verworren WALT- 
neB 34 .(MS. I, 132). vgl. wörren. 

verwanten pri. warte 1) erwarten MS. 
II, 46; AP. auflauern; 2) vernach- 
lässigen On. 1790. 

verwasec (ahd. -ac) g. -iges ad). ce- 
spitosus Wıaam. 12a. 

verwasen pri. walete zu rdsen werden, 
verwachsen. verwalet verdornet u. 
vergralet Maar. 2l4a, der wöec, der 
rehte gloube was in verwalet Manr. 
57. vgl. verwahlen. 

verwägen (prt. wiez) ptc. wägen 1) 
sich verriechen, exolere, kraftlös wer- 
den; 2) machen dafs ätw. seinen ge- 
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verwerden | 


ruch verliert; APS. verabscheuen, «- 
sufflare, abominari, verwünschen, ve- 
flächen, recusare Genesis 53, Or- 
roc. c. 305, MS. I, 24, Psaır. M 
57, 11%. — ptc. verwägen: die alt 
en fint v. können nicht der liebe pfı- 
gen Co». #0n.270, f. 68a ; abominatuı, 
abominandus, maledictus; zubst. am- 
thema [Gaamm. Il, 75, 852; vgl. chi. 
farwäzan, virwäzani, -nilli, -ungi 
anathema]. 
verwizen pri. wäzte s.v.a. verwägn 
Wııu. I, 9. 
verwäögen prs. wibe pri. wap — veu- 
nigen (mit - zuo -) GAura. 
verwEcken sw. anreisen W’arır. 8. 
verwäcen prs. wige prt. wac 4. uber- 
wigen, mer wigen als - MS. II, 150: 
fich v. s.v.a. [ich bewegen: 6GS. 
auf sich nemen, unternemen, sich unte- 
stehn Ken. p. 34, 96, SwSr. «8, 
MS. II, 90; 2) &s verschätzen, af- 
geben, fären öder im stiche lassen, dur- ; 
auf verzichten (Sm. IV, 43), 6f. 
ziehen lassen Häzrerın I, n. 5. 
verwe&iınen prt. weinte: fich v. ich 
durch weinen entstellen, sich zu scha- 
de weinen Wıe.82. vgl. verklage. 
verwEisen sw. zur baise machen Ten. 
f. 243; mit waisen erfüllen. 
verwä&ulen prs. wille prt. wal wull« 
verunreinigen, beflöcken, pröfanier« 
Gr. Lips.. 
verwen (ahd. farawan) pri. verweie 
(und varte) gestalten ; mit einer fa- 
be verschen, farbe geben, färben NS 
I, 71, II, 157, 177, Paazır. %0°. 
ptc. geverwet aufsschend. 
dem aufzsehen Panz. 284°. 
verwgndecsLicHe adv. 56 dafs mes sich 
umdr£ht. | 
verwenden (#. wırdu) prt. wante !)' 
abwenden MS. I, 70; 2) anwende, | 
ergeben, hingeben (2. b. durch verms- | 
lung: vermälen Krra.). | 
verwendern sw. absumere, perdere (6: | 
ad Pron.). N 
verweEnen prt. wente 1) gewönen ei 
G.); 2) male assuefacere. 
verwärden (göth. fravardjan) F" 





























































verwerden 





wirde prt. wart wurden GS. durch | verwäsenen (ahd. arwölanen) sw. die 


verwarlösung, länge der zeit etc. ab- 
stehn, verdörben, zu grunde gehn, um- 
kommen, verschwinden Kaıs. 52b, Ar- 
TACHER PBED. 15*, SSr. vorn. (Bazn. 
WB. V, 235). — verwörde stf. cor- 
ruptio, interitus Sum. 52 [ahd. fur- 
wurt, verwörtnuffida, farworthani 
stf.). 

verwenden (göth. fravarthjan) sw. cor- 
rumpere Rzınn. p. 74. 

verwärfen prs. wirfe pri. warf fort, 
wegwerfen Berur.87 ; äbortieren (On. 
1792); werfen Kunıce. f. 21; süwer- 
fern. über houbet verw. pracipitare. 
verworfen, üz v. erpositus Doc. I, 
241; ein verworfen man homo re- 
probus; ein verworfen tao dies ne- 
fastus Sm. IV, 152. — verworfen 
werden calcari Doc. I, 241. 

verwänken sw. (einen flufs) eindämmen. 


verwean pri. werte verieidigen; verw£- 
ren Sm. IV, 129. 


verwäßren prs. wirre pri. war wurren 
ptc. verwarren in wirrung, unrähe, 
schäden bringen Waırn. 341%; ent- 
zweien. fich v. sich verwirren, ver- 
stricken, discordare (Foen. I, 334). 


verwenren sw. schrecken (Voc. v. 1482). 


verwärten prt. werte reiundere Sum. 
15 [irwertan violare Doc. I, 221]. 


verwäsen prs. wile [prt. was wälen, 
vgl. Orrn. II, 610%, III, 6°!) pte. 
welen 1) anstellen, verbrauchen, brau- 
chen, verschwenden, durchbringen Lr- 
T4aNEı 1197, consumere: die zitv. hin- 
bringen Hzı»B. rorr. b.1. [Wınoe. 
Ps. ; virwefni effusio, verschwendung] ; 
GS., GP. öder AP. eine sache öder 
einen vertreten, an irer, seiner stelle 
besorgen, versorgen, verwalten Ha- 
sen bei Pzz sca. auste. col. 1038. 
fich v. se tueri Tnos. 1045; — 2) 
verzert werden durch möder öder 
fäulnifs |ahd. irweraner confectus 
senio, labore, merore, irwerni seni- 
um]. — verwelunge stf. verwaltung 
Wuarıe. 83; corruptio (vortörplich- 
keit) Cona.. 






965 





verwilen 
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substanz verlieren, aufhören zu sein. 

verwerten prt. wette sponsione perdere 
MS. II, 57. 

verwipemen sw. für den tödesfall zi- 
schreiben, zum wittim aujfzsetzen, 
zum niefzbrauch übergeben On. 1792, | 
Hırs 2096. verwidemet fin üf 48. 
den niefzbrauch derselben häben. ver- 
widemet guot zum niefzbrauch über- 
lassenes Staasze. StR. 11,100 Sca.. 
vgl. wideme. 

verwiveren sw. A. sich im entgegen 
setzen, aversari Gen. 85, ALTACHER 
PRED. 42°, 

verwieren prt. wierte einwürken, ein- 
weben, unter einander weben (Paz. 
7022). vgl. wieren. 

verwırden sw. fremd machen, entfrem- 
den Os. 179. 

verwiLleskürn sw. compromitiere, con- 
sentire, obligare: lich v. übereinkom- 
men Os. 1793. 

verwiındeln sw. einwickeln Bınrtz». f. 
55 [vorw.]. 

verwinden prt. want wunden 1) umwin- 
den, einwickeln [Norx. Manc. 74]; 
2) (verwinnen) überwinden (Bazm. 
WB.); verschmerzen, [ine nöt verw. 
Here. 7017, verklagen unde verw. 
Auxo. 4244, 

verwinnen pri. wan wunnen überwin- 
den Grovuss 521, Auxo. 2077; über- 
zeugen, convincere MS. I, 20, 21, 8- 
Sr. voRR.; verschmerzen. 

verwırken sw. verschliefsen Mon. 40a. 

verwirren prt. wirte in unordnung 
(wirrwarr) bringen. 

verwis stm. vermächtnifs, verschreibung. 

verwischen prt. wilchte AP. einen nicht 
erwischen, bei fm vorbeihuschen MS. 
II, 204, Gen. 55 (am. z. Ir. s.435); 
entberen (Ben. I, 435, II, 493). 

verwisen prt. weis wilen zum nutznie- 
fzer öder eigentümer erklären. — 
wird verwillen (verwilen?) verwaist 
Bucn ven Weisu. v. 1485 fol. 43a. 
— verwils stm. ib. 34a. 

verwisen sw. 1) exzulieren Wıın. I, 14, 

MS. II, 207; in die irre, in irtdm 


verwitewen 
füren Mrranuenpöscnen XV, Sensch- 
sp. f. 114, 126; G. weg-, hinaufs- 
weisen, berauben Taos. f. 160; AP. 
als verurteilt erklaren (Hırs); 2) zü- 
weisen, assignare Os. 1791. 
verwirtewen sw. zur witiwe machen Nır.. 
verwizen prt. weiz wizzen verweisen [s6 
schreibt schön das Voc. v. 1429], von 
- Aıx». 3827, ASDP. erprobrare, ei- 
nem &twas zum vörwurf machen, ös 
im sträfend vörwerfen, als faler, ver- 
gehen vörhalten, vörrücken Nın. 9489, 
MS. II, 246, Warn. 49°, Gen. 56 
(Hırs); APGS. eine ankläge von 
einem wegnemen Wsra. XXI. — ver- 
wiz:lich adj. (adv.) probrosus. 
verwizjen prateritopres. weis, prt. wille 
s.v a. wijjen; lich v. bei verstandes- 
kräften sein; örientiert, seiner sache 
gewifs sein, zütrauen auf sich selbst 
häben Divr. III, 57. pte. (adj.) ver- 
ständig, einsichtsvoll TRos. f. 288. 
verworfen:ngır stf. abscheu Psaur. 
ARGENT,. 21, 7. 
verworgen sw. ersticken. 
verworht ptc. v. verwürken. 
verworren:Lich adj. confusus, turbatus 
Wıin. II, 112« (adv. MS. I, 135). 
verworten pri. worte ein wort durch 
mifsbrauch verderben Trrsran. 
verwügsten (vergl. waſte) prt. wuolle 
öde machen Mur. f. 57. 
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verwürten (W. waru vado) prt. wuote | 


rdsend werden MS. I, 95. [ich v. 
näch - rdsend verliebt sein in - Ban. 
111. 

verwundern sw. sich wunderbär erzei- 
"gen MS. II, 203. 

verwürflinc g. -nges m. abortivus. 

verwürken prt. worhte 48. 1) zümachen 
$Sp. 11,49; 2) hineinweben; einfassen 
(3.b. mit gold öder silber Ken. p- 
80);3) zu grunde richten Her. 16028; 
4) sich verlustig machen einer sache, 
sie verlieren Panz. 827%, Orroc. c. 
630, finen vriunt vw. sich durch un- 
rechte handlungen seines freundes ver- 
lustig machen, fich v. mit - durch 
das sich einlassen mit - eine schuld 
auf sich ldden Kunıse. p. 33, Orrot. 








verzern 





o. 12, vgl. mlat. forfacere, woher frz. 


forfait. — _pte. verworht kineinge- 
würkt Han». 8486; verfallen, ver- 
würkt; verworfen (vertän), verdam- 
menswert Karı 126a, Tros. 965; der 
gotes verworhte Nimröt Osser. 17% 
(ürworaht flagitiosus Keao 122). 


verzageln prt. zabelte rühig werden? : 


Wıın. 9941, 
verzapeln (ä) sw. vör mangel vergähen 
Sm. IF, 226. 


verzacen prt. zagete (mit fin) nicht 


müt, nicht lust häben sich in einem 
bestimmten falle tatig zu erweisen 
Tao3. 139c, 140a (wil du danne niht 


v. die sache aufgeben, ẽr muoz v. all 
ein wip auf rittertädten verzichten, ir | 
fit verzagt wollt nichts wdgen, wie | 
fit ir ſò verzagt blöde, ich bin ouch | 


ze [öre verzagt gebe zu ser alle hoff- 
nung auf Iw.); von einem d. v. in 
verzweiflung kommen durch -; an 
einem d. v. anstand nemen ẽs zu tün, 
GS. mit etwas zaudern, sich davon 
zurückziehen, ẽs aufgeben. — pte. 
verzagen verzdgt Her». 14547. 


verzaschen sw. wöegschleppen ; repere ' 


(Doc. I, 211). 
verzat ptc. verzettelt, verzettet Han». 
2275. 


verzEsen:LicHe adv. feige Fiorz 3836. | 


— verzeit für verzaget dejectus, de- 
sperans, trepidus, pavidus MS. I, 
49, 11,52. — verzeite für verzagete 
Wıın. I, 119. — verzeget ptc. Teos. 
f. 11. 

verzeun, verzellen prt. zalte aufz der 
rechten in die unröchte, aufz der 
öbern in die nidere zäl verweisen, ver- 
werfen, AP. ein gerichtliches urteil, 
bsd. das der acht öder des bannes 
über in aufsspröchen, (vgl. zal, zeln) 
Kunz Ösrr. v. Feoe.». Scn.p. 419, 
420; verdammen Ben. 91, RA. 225, 
881. 


pte. verzalt verurteilt (RA. | 


880), verdammt MS. II, 222, Lıs- . 


| 


pers. I, 47b (On. 1795). 


verzen prs. virze prt. varz zpedere 


Kan. p. 64 (Sır. I, 568). 


| 


verzern (göth. tarjan) prt. zerte auf- |' 








verzerten 





seren, verbrauchen; consumere, zü-, 
hinbringen; AP. in kosten setzen; 
werköstigen, mit kost und trunk ver- 
sehen Sm. IV, 282. lich v. alles das 
seinige aufzgeben Kvra. 327°. ver- 
zert werden vergehn. 

verze&ten prt. zarte verzarteln [ahd. 
zertön, zart-iön]. 

verzerten pri. zatte zerstreut fallen 
lassen Su. IV, 291. 

verzicken pri. ziete gefarden, unred- 
lich behandeln Sm. IV, 223. 

verzieEuen prs. ziuhe prt. zöch zugen 
in die länge ziehn, aufschieben Han». 
15875 (Os. 1797); aufgeben; weg- 
ngmen [üirzeohan abstrahere Krxo 5, 
24, 85]. 

verzıcenille sif. renunciatio. 

verziuen pri. zech zigen A. gehn, 
Jären lassen (remittere Gr. ad Paos.), 
zsurückweisen. ADP., GS. jem. etw. 
versägen, verweigern, negare, ab- 
schlägen Kur». 3275, Mar. 16, 25, 


Kvunıce. f. 17, MS. II, 74, 259, Tros.. 


F. 18 (ich wart verzigen ich wurde 
uberhöben); lich v. G$. abnegare 
Doc. I, 211, sich von etw. lössägen, 


darauf verzichten, im entsägen, ẽs 


aufgeben, ẽs sich versdgen; mir if, 
wirt verzigen GS. &s ist, wird mir 
versägt, ich werde dässen überhöben, 
soll €s nicht häben, ich häbe €s nicht 
(Basen. WB. V, 64). v. üf einen 
in lös, frei lassen Wırr. I, 19, üf 
AS. darauf verzichten Wuarurarr 83 
[das nhd. einem ein d. verzeihen 
steht metonymisch für ‘sich der ge- 
nugtdung wegen eines dinges gegen 
in verzeihen’). — verzihunggstf. ent- 
sdgung, abdicalio (insbesond. pradi) 
Meıcneıs. FRISING. I, 2, p. 508. 
verziut stf. versdgung ; entsdgung. 
verzıLn pri. zilte unterlassen zu ziln: 
nü foltu niemer tac v. dune werbelt 
keinen tag unbemuüht sein zu tin 
Dıvr. II, 247. 
verzimieren sw. mit hälmschmuck ver- 
schen Eccaro. II, col. 1539 (Paz). 
verzinfen (v. census) pri. zinfete dem 
fordernden hingeben (fin leben, den 
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veſelſpiſe 





lip sein leben hingeben Iw., MS. 1, 
179a) ; den kaufpreis von ätwas (A.) 
bezälen (ich hän daz wip verzinlet 
mit dem libe ich häbe für sie mein 
leben hingegeben Tarsr. 8729); ver- 
zollen; zinsbdr machen. 

vırziugen sw. mit zeugen därtün, über- 
zeugen (SSr. I, 46). 

vrzıunen pri. zünte verzäunen, sepe 
munire. 

vezocen (WW. zıumu) prt. zogete vor- 
über ziehen Frın. Trıstan. 

vezoulere sim. der zoll geben mufs 
Or. 1798. 

vezücken prt. zucte stelen, rauben, 
ntfüren, heimlich verbergen, Frer». 
Sammıc I, 141; hörvörsiehn, hervör- 
tin, fich v. elucere Fr. II, 484a; — 
infin. exstdse Ps. ansenr. 115, 11. 
ein verzucter hou ein gewisser fech- 
terhieb Fırcxver p. 105. 

verzüßnen prt. zurnte aufhören im auf- 
brausen, nicht länger zürnen FrLore 
56a, aufszürnen Frın. Taırstan. 

verzwicken prt. zwicte mit keilen, 
pflöcken öder nägeln wöl verschen, 
eng verbinden Svocnesw. (Panz. 
680?°); wie gar din almehtikeit mit 
kreften it verzwicket ÄAvoxa. (MS. 
II, 199). 

verzwiveln prt. zwivelte — GS. nicht 
mer darauf rechnen. 

velch sin. spitziges schwert' Fr. II, 399b. 

v&ele swm. (u. f.) der balg um ein ge- 
treidekorn (gluma), die spreu (festu- 
ca, ptisana Sum. 12, Sa. I, 570); 
fäser, zotte; dinkel öder spelt (triti- 
cum spelta), so lange die körner in 
der hülse stecken Aus». StR., Wsrta. 
Bra. VI, 172, vgl. St. I, 355; — 
etwas ganz unbedeutendes: niht ein 
vẽſen gär nichts Os. 1799. — ? dö 
wart ze tal gefenket diu vefen mit 
unmuoze Taos. f. 197. 

vesel adj. trächtig Gen. 83 (Bnem. 
WB. I, 354, 396, Fa. I,249c, Guam. 
II, 52). 

vesel:srise (vöſelſp.? vgl. vele) sif. 
Jastenspeise Haczn b. Pzz sch. ausTR. 
.col. 1137. 


— — — — — 





— — — — — — ——— — 


velin 

vösin adj. aufs dinkel, spält bestehen« 
die velinen garben spöltgarben Tor 
LER APPENz. SpraScn. 191b. 

velin stm. voisin. 

velper stf. die vörletzte der siben t- 
geszeiten öder kanönischen hören, de 
an den festidgen mufsten gesungen 
werden (die mettine um mitternaat, 
prim, terz, sert, nöne, vesper, con- 
plet). — velper:ürte swf. vespermil- 
zeit, merenda Os. 1799. 

velperie stf. ritierspile (die bsd, nıch 
mittag, zur zeit der vesper angestilt 
wurden). 

velper:zit stf. ‘das ist im sommer ımb 
drey und im winter umb zwö ür nıch 
mittag’ Amseng. StB. v. 1554, Sr- 
Sr. c. 14. 

vell stn. festum. 

veste (aufs falli), vefle-lich, vefkc: 
lich adj. fest, stark; strenuus. v. üf 
AS. unabwendbär gerichtet auf - M- 
8. I, 148. — vefte sif. fester ort 
(2. 6. cin baum), insbsd. feste burg, 
festung MS. I, 2; festigkeit, bestän- 
digkeit; v. nömen festen Jüfz fassen 
Kı4cz 615 [diu &a:vehi testamentum 
Doc. I, 209). 

vesten sw. fest machen, gefangen ne- 
men; ächten (SSr. II, 4). velunge 
stf. ächtung SSr. I, 39, 68, 

vssten (für veftenen) prt. veſtende be- 
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Jestigen En. 65; asserere Doc. I, 210, | 


mit einem sigel befestigen und ver- 
wären [Tar. c. 115 $ 4; eitfeflinönte 
jure jurando Doc. I, 209]. DP. mit 
einem fest verbinden Kıacz, Kurse. 
(den öffentlichen sponsälienact eines 
pdres vörngmen Sm. I, 576). — vel- 
enunge stf. befestigung, bestätigung, 
sicherung Guben. V, 219. 

vBsten stf.? kette woran tiere Jestge- 
halten werden, numella. 

vBat: Eigen sin. feste speise Gew. 5659, 

vErere (ahd. fataro, fetiro), vetter 
swm. patruus. 

Erich (vöderich) stm., vöttach, vött- 
ech stn. fittich Taos. f. 61, SSp. II, 
47, SwSp. c. 375, Ps. suGenT. 16, 
8 (Gaumm. II, 279, 280). 


viderich 


— — — — 





VEtze swm. pannus scissus, felze.| 
ital. fetta MS. II, 100. 

vewen? pri. vewete durch ein feinerek 
sib siben Sm. I, 506. 

feze:trage, feztregele f. (facitergiun) 
schweifztüch Sum. 12, Su. I, 580. 

v£3zel stm. fascinula Doc. I,240, daf 
woran man etw. fafst, band) riems, 
borte; schildfessel; degenkoppel Es. 
5710, HeıvenB. f. 13. minnen v. 
Wıra. I, 38. 

vejzelere stm. 
Kan. p. 312. 

vejzelin stn. kleines gefafs. 

vEjzen? prs. vizze pri. vaz vägen di 
hauen Sn. I, 680. 

vEjzen prt. vejzente in gefüfse einlin, 
füllen, vindemiare Cuz. Hac. b. Pr: 
col. 1102, Mox. zoıca XV, 4%. 

v£ezzer swf. fessel, compes SSr. Ill, 
398 (ifanhalta, drüh Gı. SBıs. 
496); (vezzel) griff der schwertkopp! 
Fe. I, 261b. 

fi, fiä, fie interj. frz. fi, pfw: fi ir 
vertänen Punz.. 

fianze rom. = [icherheit. 

fiäz flucht Wırn. 414% (Van. fugias) 

vice (vige?) eine krankheit Gen. %. 

vic:Bone swf. lupinus. | 

vic:soum, vigen:b. stm. ficus Lou. 13. | 

vichet für vehet Ex. 11218. vibtet, ] 
viht v. vähten (fige v. victoriam o- | 
tinet SSr. 11, 12). | 

vıcken (viggen) sw. reiben, friert 
Torı. arrexz. SpaScn. 119. vic- 
eler ludus, cum quo puella solent lu- 
dere subtractis pedibus Foc. v. 182. 

videle suf. ( fidicula, fides) geige, fl | 
(ein Saiteninstrument, zu dem such 
lieder gesungen wurden) Wın. I, | 
145; figella Voc. v, 1482; halseien, | 
pranger (Wacuter). — videlen pr 
videlte spflen, fidibus canere. videl- | 
ere stm. spilmann, fidicen Na. | 


böttcher, vascularızi 











videl: star g. Rabes m. = videl:bogt 
(Volkers schwert Nre. 7942 f, 118) | 


vıveren prt. viderte mit federn veni 
hen, befidern Trısr. (Fa. I, 26%) 


vıperich (fedrach) stm. fittig, ala Gi. 


— ——— —— 








viderinc 


ö— — 
— — — — 


zus. 312 (vergl. die vlutachin der 
tübin penn@ columbe Per». raczc.]. 
werine g. -nges m. amentum (Gr. 
$Bıas.). 

je pret. v. vähen MS. I, 56, 143. 
vien für viengen Orroec. c. 718. 

eber stn. febris TGenüs. 543. 

ısate swf. fichte.e — viehtach g. 
-ahes n. fichtenwald Sm. I, 509. 

elt plicavit, prt. v. valten. 

ten (ahd. fien Krro 2, 41) sw. has- 
sen. — ptc. viende adj. feindlich ge- 
sinnt, gehässig. 

ene für venje Orroc. e. 439. 

tenen prt. vienete betrügen, ränke- 
voll handeln. 

ient, älter viant, zsgz. vint g. -ndes 
m. (viendin, viandinne, vindinne stf.) 
hassender (pte. v. vien): feind (insbsd. 
der teufel Os. 382). vgl. friunt. 

ient» ich adj. feindlich. vientliche 
adv. in feindes. weise (impie Doc. I, 
240). 

ient:schart g. :fchefte f. feindschaft. 

ientfelie (-[-el: -[-al) g. -iges adj. 
Seindselig. 

ier frz. fier (ferus) adj. kün, edel, 
stolz etc.. vil fier und frö MS. I, 49. 

rıer (ahd. fior göth. fidvör) zdlw. 
unflect. u. flect. (zwei kint und vier- 
iu; g. vierre). elliu vieriu hände 
und füfse Wırn.2861?, MS. II, 131b, 
Msysa u. Moore 32, 34. die viere 
sc. vüege; sc. tage (die vier Ersten 
tdge der fastenzeit Sm. I, 631). in 
viere sc. teile in viertel. vieren end- 
en an den vier enden Nıser.. — die 
vier gekrönten sind die märtyrer 
Severus, Severidnus, Carpophorus, 
Victorinus, die vier lErer sind Gre- 
gör, Augustin, Hierönymus, Ambrö- 
sius, die vier tdge die vom ascher- 
mittwoch bis zu invocdvit. — für eine 
unbestimmte zdl (vierzöc unde viere 
Ir. 1139; übers vierde lant weit 
weg Kura.). 

vierde:maLp g. -Ibes adj. viertehalb. 

vıerdeline g. -nges m. tetrarcha. 

vıerde:sörbe adj. sälbvierter Nızer. 
1764 EM.. 








viertzten 


vıerde:zau stf. quartarius, der vierte 


teil eines ackers Oz. 1804. 

vıerdince g. -nges m. ein neuntel (?) 
des pfundes Sm. I, 633. 

vıerdunc g. -nges n. der vierte teil ei- 
nes pfundes, quadrans MS. II, 1305, 
Avusss. STR. f. 115 Ka. (fo fol diu 
femele wögen anderthalp pfunt und 
einen halben vierdunc) ; aufzstücke- 
lung Os. 1804; schröt, form, gestalt, 
präg einer münze Rura. $ 153, p. 101. 

vıer:zcket adj. viereckig Hras. 7406. 

vıeren prt. vierte zu vieren machen (in 
vier teile teilen); ins gevierte bringen, 
viereckt, würfelförmig machen W aur- 
HER; aufz quädern auffüren Flonx 


32a, geschickt zimmern, passend ma- | 


chen 'I’aos. f. 89, 106. — ein gewant 
wol gevieret Uozs». Aıx». bei Wac- 
Kern. HS. 280. 
vıerer stm. eine sträfsburger münze, 4 
pfennige an wert Os». 1804. 
viER:Hauter sim. — vierteter Auss». 
Star. c. 296, vgl. 295. 
vıer:Hanten? sw. s.v,a. mit holn oder 
mit gefulten würfeln fpiln; der das 
tüt, dem wird nach den Auss». STar. 
tit. Keoren die hand abgeschlägen. 
vgl. vierteten. | 
viER=zLant g. -landes n.: &s begreift 
Sachsen, Franken, Baiern, Schwäben 
SwSp. c. 20. 
vıekline g. -nges m. quartarius. 
vıßr-onten sw. quadrare. vierortic 
(g. -iges), :ortöht adj. quadratus, 
quadrangulus. 
vıERre stf. zeile, reihe Panz. 183°. 
vıerreh sw. (für virren) entfernen 
Wırn. 441*, .. 
vıersschiırdec g. -iges adj. von vier 
ddlichen anen mütterlicher u. vaterli- 
cher seits abstammend. 
vıersschr@tic g. -iges adj. quadra- 
tus, im schörze von gedrungenem star- 
ken körperbau Maszum. Denwum. I, 139, 
AWäıo. III, 81, tüchtig ib. 23. 
vıer:stunt adv. (acc. subst.) viermäl. 
vıer:Teten (pri. täte), vierteter sim.: 
‘(wer mit dem andern [pilt mit holn 
würfeln oder mit gevülleten, das 





viertel 


heizet geviertstet. ob einer ein- 
en heizet einen diup oder einen 
viertzter.oder einenrouber' Avasa. 
StR., vgl. quart. 

vier: TEL stn. viertel, oma Kan. p. 364 
[das fiorteil tetrarchia Doc. I, 210]. 

vıer:vauLt adj. vierfältig Henn. 5395. 

vıer:zägen tage, v. naht zwei wochen 
Or. 1807. | 

vırz stm. schlauer mensch, fuchs Sen aon- 
sp. f. 8, 77. viez:lich astutus [vgl. 
Norx. vizelen worten dolosis verbis, 
Gr. mons. viziligo astute]. 

vige swf. ficus, feige, carica Doc. I,210. 

vigelin str. veilchen, viola VocaRuLAB. 
Barack. 33b. 

vigent für vient, viant Kax. p. 40. 

figieren sw. (afrz. ficier, ficher, fixer, lat. 
figere) befestigen; mit rede f. där- 
stellen Trıst. 46%. 

vigilie stf. der gottesdienst am vördbend 
eines festes öder einer beerdigung ; 
der einem feste vorhergehende fast- 
täg (selenmässe, tötenamt) Sm. I, 625. 

vırne, vöehe (ahd. fihu, fäehu, göth. 
faihus) g. vihes n. vih, pecus. vgl. 
& fi ros oder vihe Su. I, 626 [pro- 
veng. fieu “lähen’; mlat. feodum, feu- 
dum ist ahd. vihöd?, vgl. ital. fio 
‘zins, gebur']. 

vıne:pıstel swf. umbilicus Veneris Voc. 
v. 1482. 

visel, vigel, vile stf. feile, lima. 

vıe:LEIcH sin. 1) schäferweise [veheleih 
probatica Doc. 1, 240]. 2) von ver- 
ächtlichem vih abgeleitetes schältwort, 
wie kuofertin, zöhenfun, merhenfun 
KLvuow. RB. p. 70 Hevm.. ® 

vireln, vigeln, vilen (ahd. fihilön) sw. 
Feilen. 

viHe:MAn, vich:m. stm. bestialitatis 
reus Rurar. BarR. LR. $ 130. 

vıne:stirbe swm. ansteckende krank- 
heit unter dem vihe, vihseuche Ausse. 
StR. 124. vgl. Rerbe. 

vihtet prs. v. vehten MS. I, 128. 

vir, vile (ahd. filu) der sing. des öne 
kennzeichen stöhenden geschlechtlösen 
adj., das als subst. (mit sing. und 
plür. des verbi) gebraucht wird, und 
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vilfpene 


ein das gewönliche mäfs: übersteigen- 
des quantum bezeichnet, öne und mit! 
folg. genit. (auch sö dafs der cds 
nach vil in appositiön dazü steht: vil 
vriuntliche blicke Ir. 144). mir iß? 
ze vil GS. s.v.a. mich bevilt 68. 
Frore 1b. 

vıL, vile adv. (acc. sg. n.) sowöl für 
sich allein stehend (‘vil’) als auch bei 
adj. und adv. (‘ser’). — vil bi be- 
nähe, fast, vil fere gar ser, vil ge- 
nöte ser sorgsam Bıureze. f. 5l, vil 
gerwe propemodum Kan. p. 430, vil 
näch (nähet Sreınn. f. 14) &s ist 
nühe daran Kan. p. 255 (Os. 1807). 

vilän stm. villanus, bauer, röher mensch 
Paazır.. 

vıre (ahd. fili) stf. multitudo, nimietas 
Menc. (Tost. arrenz. SraSca. 192). 

vile (vihel; ahd. fihila, figila) s/. 
feile, ima Wıın. I, 60. 

vilen sw. limare Doc. I, 210. 

vırlat stm.? geifzel, flagellum Sum. 8. 
villat nömen sich geifzeln, geifzeln 
lassen BERnHT.. 

ville swm. vellus, eine drt mantel (Fa. 
I, 266b). 

ville swf. landgüt Os. 1808. — üf des | 
kieles villen in carina, in navi W’ıın. ! 
I, TI. 

villege swf. vigilie. 

vırlen (ahd. villan u. villön; egl. | 
vel) prt. vilte schinden; die haut ext- 
zweipeitschen, geifzeln MS. I, 127, | 
II, 202, Beanr. 62, Ware. (flagel- 
lare, cutem percutere; fchern und v. N 
SS». s.v.a. ze hant u. här rihten, ' 

s. Kas. arp. p. 702; vgl. frz. filou || 

mlat. fillo); sträfen. die welle v. | 

lanam discutere, exrtricare, purgare | 

Sen. [filladä flagra Doc. I, 210). — 

villunge stf. flagellum, flagra (scu- 

tica Gr. Lırs.). — viller stm. schin- 

der Voc. v. 1482 (Fr. I, 2665). 


vır:rinte adv. elliptisch für v. mac 
gelchähen (welen) MS. I, 40. 


fillol? ahd. filiolus, filiola. 
vırs für vels Sun. 4. : 


viL:spEne stm. pl. ferrugo Sum. 57. 


— — 9 





filüns 


s (A. filiu) frz. fileu, beindme des 


ösen risen Taısr. 15926, 16241. 
sva&gic g. -iges adj. edar (ambro 
)oc. I, 240). 
:vRETic? 8. -iges adj. emeritus, 
'earnt, gedienet Doc. I, 240. 
‚2 (vgl. vel) stm. pannus coactilis, 
iltrum, matta, sagum, cento Sum. 
6, Doc. I, 210, Sm. I, 530. — ge- 
ilzte fchuohe calcei viltiati Mon. 
'oıcA I, 230, XII, 316 ad 1347 [ge- 
ilze üf der f[chripfchindel cento 
7r. BasıL.; das spän. fieltro bedeutet 
filzmantel’]. — vilz:hüs stn. zelt aufz 
‘ellen öder verfilster wolle Scn.. 
n adj. dünn, zdrt, ärtig, schön, kunst- 
reich Scuachsr. f. 112. 
Iwger rom. vinaigre, weinessig. 
Xden prt. vant vunden reperire, dich- 
ten, ein liet Bzanr. 229, einen leich 
Teısr av 19200, 19204, afrz. trover, 
wovon trovere, troubadour Grimm M- 
Ges. 144; invenire: mit einem A., der 
durch ein adj. öder ptc., wie es scheint 
auch durch «in adv. bestimmt ist (dag 
ir in gefunden vindet Iw. s. 218; 
fi vunden in fläfende ib. 129, dä 
wurden fi gar ritterlichen vunden 
Nı». 1010°), öder auch mit einem in- 
fin. (er vant fi [ament [itzen; er 
vant ze [pottenne). vinden an einem 
von einem crfären. ein urteile v. 
[vgl. Nor«. ps. 81, 2, Gr. mons. p. 
376] nach vernemung der sache das 
urteil fällen. wol v. prospere rem 
agere, beari Os. 1808. — vindszre 
stm. erfinder; urteilfinder Fr. I, 2675. 
— vindunge sif. inventio sententi® 
pronunciande. — vindenlichiu vluſt 
ein verlust, bei dem man zugleich 
etwas findet Paaz. 5471?, 
vinen prt. vinete fein werden, sein. 
Yınser stm.: die vinger üf legen ei- 
nen eid leisten: die beiden vorderfin- 
ger der rechten hand wurden dabei 
aufgelegt Panz. 8a, RA. 141; ein- 
facheres gelöbnifs erging mit auf- 
streckung eines fingers Tnos. 325. 
gerring Casper. HeuoB. 1685, 


1690 
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vintäle 


vinger:pıuten sw. mit den fingern zei- 
gen Taos. 162a, 

vingeride, vingerin (ahd. finkiri Doc. 
I, 210, finkirin), vingerlin stn., ge- 
vinger sin. (Gex. 100) ring am fin- 
ger Roru. 397, 3875, 397, Nırm. 
29°, Grama. II, 132. die liebhäber 
empfingen ringe MS. II, 251b, I, 
72a, Waurn. 5012, Nır. 627°, Gr- 
Rvo»n. Eb (RA. 177). 

vıncerlere (fin-k-ir-il-ar-i) stm. (sc. 
vinger) der ringfinger. 

vıngerlinc g. -nges m. eine drt schwamm. 

vıncern sw. mit den fingern etwas tün: 
die leiten v. sie rüren Herr. 9333. 

vınger:zam adj. sö zdm dafs man in 
um den finger wickeln kann Wıın. 
I, 54a, Ecken Avszr. 116, ALrnu art 
265. 

vıncer:zEicen sw. mit dem finger zei- 
gen Frıs. Teıst., MS. I, 1406, II, 
155a. 

vınkel:v&ch g. vehes adj. bunt wie 
ein finke (prad. eines balles) MS. 
II, T5b. 

vinsLich adj. scitus (adv. Ew. Wısn. 
F. 22, tenere, zei3zo Doc. I, 210). — 
vinsliche adv. tenere. 

vinfen sw. feindre, fingere, heucheln. 

vınlter adj. finster, nemorosus, dick 
Doc. I, 240 [zuweilen verschriben für 
winlter Oz. 1809). — vinfter, vinftri 
(ahd. finftari), vinfrin stf. finster- 
nifs Barı. 26”, GAmun v. 2214, 
MS. II, 217 [in vinfri intempesta, 
in unwörcbärigün ziti Doc. I, 240). 

vinſter für venfter fenestra (Os. 393). 


vınller drät, schühdrät, spacus Voc. v. 


1482. 

vix ſterlingen (fin-[-t-ar-il-ink-ün) adv. 
im finstern, verborgen Uorr. Taısr.. 

vınllern sw. 1) verfinstern, dunkelheit 
herbeifüren MS. II, 178a; 2) finster 
werden, sein [Norx. ps. 138!2]. 

finler:Rern cap finisterre, st Jäcob in 
Galizien. 

vınlrine pl. tenebre Weırenoe 24 
W AckERn.. 

vint s. vient. 

vintäle, finteile (frz. ventaille) swf. 











vintüfe 


der untere teil des helmes, der den 
mund bedeckt und auf- und niderge- 
schöben werden kann Wıın. 408*. 

vintüfe swf. ventosa, ventouse Wıra. 
32323, — vintüfen sw. phlebotomiare, 
zur dder lassen. — vintüler stm. 
phlebotomius. 

viol stm. (lov, viola) veiel, veilchen, 
dunkelröte levcöje Fr. II, 402a. viol- 
en gevar veilchenfarbig, violett Fn. 
Taıst.. — violate frz. violette, veil- 
chen Taıst.. — violin adj. violaceus 
GScan. 68. — violvölt g. veldes n. 
veilchenfeld. 

vipper stm. viper Marr. f. 112. stf. 


Geona 425. 4 
vir⸗ für ver: (virloß jactura Wıın. I, 
26). 


vine stf. ferie (Sum. T), das feiern, 
sabbatum Fe. I, 2645. 

viren (ahd. firön), vigern sw. feiern, 
sabbatizare Doc. I], 241. 

viresTac g. tages m. feiertag Kan. p. 
245. aller viretegelich jeden feier- 
tag [vireldagh S$7.]. 

virilie vergilie, die plejdden MGB. 42b. 

firmen (ahd. firmön) sw. confirmare, 
firmeln. — firm:binde fascia confir- 
mationis SmwSr. c. 375. 

vırne (göth. fairni) adj. entfernt; vom 
vorigen järe, alt MS. II, 200, 240, 
Taros.f. 27, 31 (vgl. vernent); durch 
alter weise geworden, geübt, verstän- 
dig Gupxx. IV, 36. 

vırnen (ahd. firnen) sw. alten. 

vırn:rÄt stf. flagitium, meintät Doc. 
I, 211. 

‘vınre (verre) stf. ferne? 

vırreo (ahd. -ic) g. -iges adj. entfernt, 
longinjuus Panz., ToJ. f. 263. 

vırren (verren) sw. entfernen MS. II, 
216, 231, En. 481. ptc. gevirret 
Lon. 42. 

vırlt stm. (auch f.) afrz. freste, first, 
gibel, hänebalken Pıcr. p. 136; gip- 
fel, zinne, warte Avsss. StR. 16, 
LıxvenS$. I, 134, 147 (culmen, ob- 
enendi Gz. SBı4s. 27a, cupla Doc. 
I, 241, ABıärr. 1, 351, wipfel Sum. 
13); höhes gebirge Bazm. WB. 1, 
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382, Su. 1,564; gunzes gebäude v 
I, 371. 

vıal:soum stm. tolus, festum, culme 
altitudo tecti Woc. v. 1482. 

vinſt⸗ sdi. g: ſiule f. gibelsäule (Wan 
154). 

vırtic, virdic g. -iges (virdinc) ei 
vörjarig, vörigjarig, vergl. verux 
Sm. I, 568. 

vıR: wıtze u. vürwitze stf. (Kor. 1®: 
virwiz stn. (ahd. firiwiz agls. üı 
wit) das wunder nemen, die nurxi 
Korocz. 103, Taısr. 16812 f |Ss 
I, 555; vergl. isl. firi n. prodigim 
firna mirari]. mich if firwia = 
portuna me curiositas moved Üs 
rınoo». 653. — virwiz, fũrvita 
virwitzes, virwitzic g. -iges «) 
wunderwitzig, curiosus Gı. Su. || 
207. — virwitzekeit stf. neugii 
Koı. 283 [vgl. virwizkernliho cur 
Dee. I, 241]. 

vilamente stn. ansehen JaGDaeo. n. #. 

vısch stm. fisch. fremde fischhäuir 
dienten als unterfutter der kleider \:- 
BEL. 1465, Kura.. 

visch stm. coagulum, die kasichten tal 
der milch Voc. v. 1482. 

vısch:zröt stf. salsbrühe der fick 
(Gr. SBıas.). 

vıschec adj. piscem olens ; vom angri- 
Sen gekochter fische klebrig (vilche;- 
iu hant Panz. 487*). 

vıschen sw. fischen. vifchzre sim. p 
scator (insbsd. Petrus Os». 39). 

vıschenze, vifcheze stf. fischwas', 
weiher, fischteich Leıensr. I, p. !Nı 
das röcht zu fischen Mon. »orcı I), 
183, VII, 312 (Os. 394). 

fifchieren sw. (ficher) feststecken. 

vıschin adj. piscinus, von fischhaut D- 
Mvs. 1779 II, 41, Paaz.. 

vısch : mınze f. mentastrium Sem. 2,#' 

vısch ande f. fischkasten Kas.p-®: 

vısch:sürze f. frigidaria Sun. 52. 

vısch:wsıpe stf. piscatio, fischfei; 
geröchtigkeit zu fischen, fischd' 
Mox. zoıca IV, 183, Hzvm. ori“ | 
695 (On. 394). ı 


vısel stm., vısellin stn. gerie, mir | 


* 
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liche rüte, frz.le vis Pasz., Sr. I, 
373. — vifel:här stn. capilli pubis 
Woc. v. 1482. 

sel WAckERN. LESER. sp. 591. 

fevale wischiwaschi, schnickschnack 
Baznm. WR. I, 397. 

fieren sw. frz. viser 1) mössen, aichen, 
abaichen (Wesrr. 633); 2) modellie- 
ren, bildhauerarbeit machen Frorz 
1985 (Sm. I, 636); zieren [[chriftür 
viferen s.v. a. [chriven Rermere 
3782]. — vifierunge stf. ichnogra- 
phia (Fs.). 

ike f. physica, kunde der natär Panz.. 

fiön Panz. 453?5, 

st, vi stm. gedärmwind, frz. vesse. 
— vifen, vißen:sw. farzen, pedere, 
visire Sm. I, 577. 

ite swf. lebensbeschreibung Lıiransı 
698. 

itech für vötech Wırn. I, 73. 

ıtze [ahd. viza] f. = viz, licium, 
spän. fita Gı. ABı. I, 352. 

ıtze :noum stm. liciatorium Sum. 16, 
vgl. viz. 

ıtzen prt. vizte fila devoluta ligamine 
distinguere Fa. I, 270ec [ahd. fitzeön 
ambire, fitzifan callere; Sm. I, 581]. 

'ıumte (ahd. fühti), viuhtec g. -iges 
adj. feucht. 

rıunte (ahd. fühti) stf. feuchtigkeit. 

rıusten prt. vühte feucht machen, be- 
feuchten. ervouchtet ptc. Orroc.437b. 
— viuhtzre stm. irriguus Sum. 16. 

rıune (ahd. füli) stf. fäulnifs. 

runen prt. vülte faulen (vülen) ma- 
chen, in fäulnifs bringen Os. 376. 

ulizant g. -ndes m. cumpdn: gevatere 
unde ful. an grözen neten [int ze 
[wach MS. II, 160. 

vrıur g. viures, viuwer (viwer) g. 
viuwers n. feuer. — viurä_ inter). 
feuer! Möte. III. — viur:giezende 
Bası. 310°%®?. — viur:rögenende ib. 
310°#, 


VIUREC= VAR 8. viurvar. 

vırren, viuwern (viweren) prt. viur- 
ete, viawerte 1) in feuer, in flammen 
setzen, anzünden NTır. 344, Taısrt. 
16847, 11899; 2) feurig sein; — in 





flammen aufgehn, brennen Trısrın 
17581. — viurere stm. (viurerinne 
sitf.) entzünder, befeuernder. 

vıurin adj. feurig, glühend ATır. 123 
(viuriner wagen Beaur., viuriner 
luft Barı.). 

vıur: sıuvwe (viuwern.) adj. von neu- 

‚ em entzündet; feuerndgelneu. — viuw- 
er:niuwen sw. ganz neu machen, neu 
befeuern, entzünden Taısran 19049 
(Gramm. II, 572). 

vor noy MS. I, Tb. 

vıur: RAM (viuwerr.) stf. feuerbehälter 
Panæ., vgl. ram. 

viur:RÖT (viuwerr.) adj. feuerröt. die 
viuwerröten, vanken die röten feuer- 
Junken Nra. 2212*. 

vıvrsschırm stm. antipyra [vür:[ch. 
Gi. BasıL.]. 

vıursschöz stn. feuerpfeil STErTEns 
KstGsscH. 108. 

vıur:säuen sin. (inf.) pyromantia Mr- 
7801. LXIII, ABı. I, 365. 

vıur:srLize swf. sprühender funken Fe. 
II, 30%c. 

vıur:star g. Dete f. offner herd, esse, 
Jocular Sum. 8, Sr. I, 36T. 

vıorsstumpf adj. (von nageln) im feuer 
stumpf gemacht (Su. III, 640). 

vıur:var (viuwerv.), viureovar g. 
varwes feuerfarben (gevar näch dem 
viure), röt. 

vıur:vaäz sim. feuerfrässer, ignivoras 
MS. II, 170. 

vıurswızrde adj. wild wie feuer: ein 
viurwilder hagel Heına. v. Türzın. 

vıustelinc (ahd. fül-t-il-ine) g. -inges 
m. handschüh der für alle finger nür 
ein behältnifs hat: fausthandschüh ; 
muffe, pelz den man über die faust 
zieht (muffula Doc. I, 212, Sm. 1, 
575). 

vıusten pri. vüße: vgl. vüßen (fwert 
v. Nırn. 77). i 

vıuwer:schozer [V. acıupu schiebe] stn. 
brönnendes schöber TGsnöds. 900. 

vivalter, vivelter [akd. vivaldra, vi- 
valtera Sam. I, 506, 530; auch zwi- 
valter) f. faltervögel, schmetterling 
[vgl. ital. farfalla]. 


fifel 

fifel stm. vivole, struma equina, eine 
krankheit der pferde. 

vız g. vitzes m. ein fdden der garn- 
stücke trennt (vizä licia quibus sta- 
mina ligantur, quasi ligia Gr. rRar. 
14, 33, harlova Doc. I, 211, Fa. 1, 
270c). 

viz:duom (:tuom) stm. vicedominus, 
stellvertreter des fürsten bei einer der 
prövinciälregierungen, dem vitztäm- 
amte Gen. 107a (Partuen. z. Tar. 
p. 317, Wsra. 633, Sm. I, 638). 

vızzel adj. (lat. petilus) dürr, fein, 
zärt, schlank, vorzüglich von pferde- 
füfzen. vigzelsvech g. vehes adj. 
petilus Gr. raer. 11h, Bıas. 64a, 
Jun. 273, Gramm. II, 559 [nach Scz- 
voL4 b. Festus heifzt petilus ‘weifs’]. 
vgl. Fions 2734 (vizzeläht? zzıD. ns. 
vifzleich). 

vıac (fläc; vergl. Fe. I, 2780) g. 
vlackes m. — vlecke Wuırn. 124 
(vdr. flac). 

vlach adj. flaccidus Iw.. flac fin lau- 
lich sein, tepere Vocan. v. 1482. — 
vlacheit stf. lauigkeit, tepor. 

vLane swm. scheibe; scheibe öder pläte 
eines binengewebes (Su. 38); flädden, 
küchen Sum. 49; dörber flade laga- 
na azyma, matz Doc. I, 211. 

vuaper stm. küchenbäcker (On. 395). 

vraner adj. sich flattrig aufsbreitend, 
wie =. b. ein baum (ein gröz vl. hal- 
elboum O2. 395), öder ddern in ei- 
nem holze: vladerboum fraxinus, 
vlädrin frarineus Vocasvr. v. 1419, 
vladrin holz mäser, murra Fa. I, 272a. 

vrÄver sin. eine drt fischnetz Heım». 
MT. 210 (Fa. I, 2720). 

VLAGE stf. gewittersturm Fr. 1, 272a. 

vrLaus stm. flachs (har) GScan. 1016, 
MS. Il, 1995, Taos. f. 97 (üzer vlahle 
drzjen vil manigen vadem). 

vlaht, vlähten prt. v. vlöhten Tao». f. 
161, MS. I, 41. 

vrzmen sw. vlemilch sein Nıra. 6° 
(einen betrügen, übervorteilen, engl. 
to flam Sm. I, 588). 

vremifch adj. auf röhe drt prunkend 


Nıra. 3° (zornig ; mürrisch, verdriefz- | 
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lich Sm. I, 588). 
Os. 395. 

vramme f. Rorasr 1042. 

vLannen, vlennen sw, flerc, weine 
das gesicht verzerren. 

vrans stm. (pl. vlenle) aufgespemu 
maul, verzerrtes, verzögnes gesicht 
maul, schnäbel: möht ir gerüeret bis 
den vlans Panzır. [vergl. frz. fa 
‘schiefzschärte’). 

flantich, flantfchier, flentfcher sin 
lappen, stück zeug, liripipium (Pız) 

vLrasche swf. flasche, afrs. flas, 
vgl. flaccon, pAaoxior, vas venine- 
sum (Doc. I, 211). 

VLÆte sif. reinlichkeit, zierlichkeit Je 
aoscH. b. Far. I, 273a. 

vuetec (akd. -ie) g. -iges, vixteclic 
adj. sauber, reinlich, zierlich, schs 
(june vletec füezer man Paaz.) I 
I, 379. vgl. unvlät. 

vrarer? Kor. 134. 

vıatze? [ahd. flaza] f. flaches: palss 
Gi. sun., planta Divr. I, 50 {el 
re. flatir “flachschlägen’, altn. fleii 
‘planare’). — fi fulnz mit Nlatfches 
rüeren den helden üf den hender 
Bıren. 8449. 

vıäzen für verläzen [fläzari stm. dae- 
tor Doc. I, 212). 

vie für vlehe. | 

vı&äcg. vlöckes, vlöcke g. viöcken | 
m. flöeck GEN. 80 (beim schüster: | 
tacium Coxa.); zeuglappen (fie) 
stück zeug (z.b. schürze) Bzanr. 3, 
vgl. Su. I, 584; kuttelflöck, stück da 
mägens von geschlachtetem vih Ph. 
2730; flocke, floccus Tao. f. 2 
macula Kı4ee 1981 [vergl. ſech i 
cimba, commissura Sem, 5, membra- | 
num ib. 11]. | 

vıecalingen adv. mit flacher hand. | 

vräckart (-flic) adj. flöckhaft, beftccht 
Kan. p. 201 (Os. 1812). ! 

VLECKE stf. (vgl. vlac) plags, zur | 
neiz Ausss. STR. 3 (Fe. I, 2% 
vgl. Sr. I, 382). 

vL&ckeht (vlöcket) adj. maculatus Bas | 
BoRT 9553. | 


vgl. Sr. I, 5%, 


— —— ————— ———— — | 
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Bcxken (ahd. flöcchön) prt. vlecte in 
stücken hauen Hera». 7584. 
zueren (ahd. flödirön) sw. mit den 
Hügeln schlägen, schwächlich fliegen, 
flattern (auch tröp.) Sm. I, 585, Sr. 
376. 

&perin adj. volitans (vom här Co». 
AL. 341, 1230). 

Eper:müs sif. vespertilio MS. II,144a 
(vlödramüs MS. I, 8b, 9a, II, 2345), 
Granm. II, 511. 
‚u@ele (ahd. flegila) flagellum, fle- 
gel, dröschflegel, tribula, afrz. fleel, 
fleau Sum. 18 [vgl. fluagan percutere 
Orra., ags. geflogen percussus]. 
scen st. (niderd.) beilegen, schlich- 
ten. — vlegen s. vlehen. 

eszen sw.: [us fiht man flaht in 
flahtes flegzen, so wie däöme der 
hagel [chat dör im felben dunret 
MS. II, 235. 

ueme, vlege, vie, vlögunge stf. das 
Achen, bitten Mon. zoıca III, 175, 
Hea». 10921. 

‚ßuesvich, vlögel. adj. (fl&hentlich) 
inständig bittend Nre.. 

u&uen, vlegen [götk. thläihan fovere; 
ahd. flehön; vergl. spänisch falagar 
‘schmeicheln’] prt. vlehete GS. um 
etwas bitten (des flöch ich tumber 
MS. II, 90), DP. zü einem beten, in 
bitten Parz. 21’, Wıın. 126°°, Fro- 
ne 2358, AP. einen (um gnäde) bit- 
ten, demulcere, solari Parz. 1192, 
421°, fi manten unde vlegten got 
Eccaen. scn. II, c. 145, vgl. Gramm. 
IV, 616 [figilönto adulando Doc. I, 
211. vgl. vlögen]. — vlegunge stf. 
adulatio Doc. I, 211. 

vönte stif. (plecta) korbflöchte am 


wägen Cone. — dät. vlöhte für |, 


pflihte Or. 1812. 

ıkuten prs. vlihte prt. vlaht vlähten 
ptc. vlohten mAexeıv, plicare, flöchten, 
interere Doc. I, 211 (tröp. fich vl. 
in die feindl. schär: in verschiedenen 
herhaufen dazwischen eindringen To». 
Sf. 161). gevlohten unde geweben 
Taos. 6471. 


'ugısch sin. caro. ze vleifche unde 


ze beine tautolög. Tros. 19615 [in 
vleize und in gebeine Tros. f. 260]. 
über vl. und bluot rihten die eri- 
mindlgerichtsbarkeit aufzuben (Onza- 
ıın 396). 

vıxıscHnaker (vleifch:h.) Wızx. MR. 
20, Hzın». MT. 208, vleifch:heckel 
stm. Auosn. STR. 22, 24, 26, flei- 
scher, meizger Su. I, 593. 

vıeische:rich adj. fleischlich (adv. Sw- 
Sr. p. 238 Scn.). 

vreischen sw. incarnare MS. II, 224. 

veEisch : manger, «mengere stm. man- 
go, fleischer Ausss. StR. 16, 111, 
122 (Sm. Il, 599; lanista Gı. sun. 
324). 

vreischranne (vleifch:fchranne) swf. 
fleischbank, fleischerscharren Sm. III, 
516. 

vreisch:süLze swf. salsamentum Sum. 52. 

vreisch: rısch stm. fleischbank Sm. I, 
593. " 

vırısch:wärc stn. aufzubung der flei- 
scherei Sm. IV, 140. 

fleite s. vloite. 

vıeize swf.? ferse (fleizun calcibus, pe- 
dibus Doc. I, 211). vgl. vleifch. 

vien für vlehen. 

vıennen prt. vlante das gesicht ver- 
zerren (ScH.). 


vıenfel, vlänfelin stn. mäulchen Paanz.. 


vıenzen sw. das gesicht verzerren, sei 
‚es zum weinen öder zum hönischen 
lachen Pasz.. 

vLerre swf. (swm. Sr. I, 377) sache 
öder figür von welcher man das breite, 
platte verächtlich bezeichnen will; un- 
förmliche wunde (Nıra. 77), öder 
narbe von einer wunde. 

vLetze sin. (stratum Sca.) raum, bö- 
den, hausflür, haustenne, haus, wö- 
nung Dıvr. I, 347, Nıra. 30°, herd 
Grovns 1703 (Fa. I, 2760, Bazm. 
WB. I, 413, scamnum Sca.). — ? 
adj. flach [ahd. flazi flach, flaza fla- 
che hand, füfzsöle]. 

vLewen, vleun (aufz flaw-ian) prt. 
vleute im wasser hin- und her bewe- 
gen, schwenken, waschen, zurächt ma- 
chen, componere Kıaus 1799, Foan. 
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I, 368 [Sca. p. 30°, Brem. WB. 418, 


Sm. I, 582; vergl. irflawen diluere 
Kero]. 

vLez:Knönt stm. suppeta Nıcor. (knöcht 
für leibzucht) RA. 319, 328. 

vsıc g. vlickes m. beule Uoır. ALr». 
f. 56 »asıL. 

fliedeme, flieden swf. phlebotomus (lafs- 
eisen, fliete) Sum. 7, 26, ScHAachsr. 
f. 108 (Doc. I, 211). 


VLIRGen prs. vliuge prt. vlouc vlug- 
en (mit haben) fliegen. dan vl. 
avolare Doc. I, 211. vliuget oder 
vliuzet allitt. ATrr. 195, geviöz und 
gevlouc Taos. 18946. — vliegendez 
erbe möbflidr-nachlafs RA. 564. 


vrıgmen (göth. thlinhan) prs. vliuhe 
prt. vlöch vluhen ptc. gevlohen [ge- 
vlogen Scraxretk anpr 119] sich aufs 
furcht schnell entfernen, besond. einer 
gefär (AS.), einem übel durch schnäl- 
les entweichen zu entgehen süchen 
Ra». 1004?, Avwso 431, Ecke 41'!, 
Ran. 948%. das ptc. wird mit haben 
und mit fin construiert Gramm. IP, 
164. vgl. vlehen. 

vlieme swm. — fliedeme (Far. mit 
einer flieten) Anıs 2345. 

vrıes sin. vlies, vellus (schäffell mit 
wolle, schäfwolle) Cox»., Braem. W- 
B. 430. 

vliefen für verliefen Nrser.. 

vLIETe swf. s. vlieme. 

vLıez stm, vliege stf. rinne, flufs 
Trıst. (Lupew. I, 188, 396, Ben. 
WB. 413). 

vLıBzen prs. vliuge prt. vlöz vluzzen flie- 
Szen, von der nach dem nideren sich 
richtenden an einander hangenden be- 
wegung des wassers und änlicher kör- 
per: beche bluotis vluzzin Anxo 451 
(über vl. G. öder mit von); vom 
fliefzenden wasser fortgeträgen wer- 
den, schwimmen, auf dem flusse fären, 
flotter MS. I, 157, II, 247 (Opsaı. 
1813); in flufs bringen Banı. 244°. 
vliegen und fweben Taos. 23926. 

vıinen sw. für vlewen. 


‚ vlihtet prs. v. vlöhten Taos. f. 18. 


— — 


vrınke swm. stück, schuppe glän- 
des metalls. 

vıınk:avor stm. eine leichtere dr kü 
unter dem helme Kan f. 61, 73. 

vrıns stm., vlinflein (Gı. moxs.) in. 
siler (Doc. I, 241), feuerstein, gm- 
phit MS. II, 231, Taos. f. 39 (wi 
velfen und vlinten), Bsanr. 31 (wi 
fol din hörze Neinin fin, rehte here 
all ein vlins, vgl. Gramm. IV, 1%); 
nılvdog, laterculus (Os. 39). 

vııns:ueete adj. hart wie vlins Nu 
8983. 

vıırtern sw. susurrare [gerlitier = 
surrus Jerosch. b. Fa. I, 278) 

vııtzern sw. in falten schlägen (Fr, 
2786). 

vliz g. vlitzes m. bögen, flitzbige 
Taos. 82c (vgl. Fa. 1, 278b). 

vriz stm., vlizekeit stf. die sorge 
die man auf ötwas wendet, devis 
Sum. 6. — ze vlige adı. sorgfällg, 
innig (z.b. biten). näch vl. side 
MS. I, 155. 

vıizec g. -eges adj. G. sorgsam of 
ätwas bedacht, eifrig in - MS. 11® 

vıize:zich, vlizenlich, vlizeclich ad; 
sorgfältig, Ernstlich, aufmerksam, £* 
flissentlich. 

vıizen prt. vleiz vlizzen: fich sl. 6$ 
(öder üf AS. Im.) seine sorgfalt e 
ötwas wenden; auch öne lich Tarr. 
3664, 5220. wol gevlizgen üf da! 
tac mit freuden sich ser darauf f'@ | 
end Fıorz 11a. | 

vıiz:nart adj. G. beflissen. 

vuöch g. vlöhes m. pulex Doc. 1,2) 

vlocke swm. floccus, lanugo GL "0" | 
p- 353, ein rauhes mönchskleid Fr h 
278c [flocho capparis Dec. I, al). 

vlöckelin stn. flocculus; klaner PER 
(O». 399). | 

vrLöper sif. 1) speiche am wasserräh 
gerinne, geflüder Wınsweu 2 
2) üfer: des Nrandis vluder Jen # | 
Fa. I,283a (vgl. fludar rates, Note 
connexe, fluctira consita polwarv# | 
plecta Gr. Sm. I, 586). — Wie! 
sw. flattern Fusıs. Reurb. [der | 
flaudern mit leichter mühe — 





schwingen St. 1, 381; fludern flat- 
tern ib. 384]. | 
‚öper:müL swf. muüle die keinen lauf 
und keine sarge zum mellauf hat Fr. 
1], 279a. 

oceren? (ahd. fiogaron) sw. flagrare, 
flackern, lödern Sm. I, 586. 

oszen, vlokzen (ahd. flocch-az-an, 
IW. rııvcu) prt. vlokzte flattern, vo- 
litare Wırn. 398'®, 40918, MS. I, 
88 [flogorazan volitare Gr. mons. p. 
409). 

eren für vlehenen (aufs flöhan-ian, 
IF. vuıumu) sw. fliehen machen, flüch- 
ter, fliehend fortschaffen Pınz. 41924, 
HW’ıra. 82°2° (Sr. I, 384, Fr. I, 274c). 
‚oırte, fleite swf. hollunder; aufz 
holl. verfertigtes: flöte, ital. flauto, 
frz. fleute Cosa... — vloitieren sw. 
flöten. wvloitirre stm. der auf der 
vloiten blast Panz. 3°. 

jitieren (frz. flotter?) sw.: der man- 
tel, mit hermelin gefüttert, wär bi 
zilen (streifenweise) gefloitieret Trısr. 
10924. Kerserspeng hat flottern zit- 
tern (flittern). 

dren prt. flörte, flörezieren (Frın. 
Trıst. 5408) sw.,sflörieren prt. flör- 
jierte mit bläümen schmücken, schmük- 
ken, zieren, lobpreisen, rumen. vgl. 
blüemen. ; 
örentier, flörentiner stm. gulden. 
vie stf. blute. 

orn ptc. v. vliefen MS. II, 162 [vgl. 
viornslich perniciosus Gr. RHENor., 
vlornuffida jactura Doc. I, 241). — 
vlorn? stn. das verlörensein Lıran. 
230*2 Horrm.. 

srfen stn. schmuck Wırn.. 

ös prt. v. vlielen, verlielen (Prz). 
‚sen (ver:löfen?) sw. lügen, flau- 
sen machen [vgl. ahd. flöfari men- 
dax, kiflöfida prestigia, kiflös su- 
surratio, fallacia Gr. Sm. I, 592). 
‚o3 (W. rutuzu) stm. flofs, verbun- 
dene baumstämme die als fdrzeug 
auf dem wasser zur transportierung 
verschiedner gegenstände dienen. 

ö} prt. v. vliegen Tros. f. 27. 

.ö4 stm. flufs (läche von aufzgegosse- 
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vlubtſal 


nem), flät Trısr.; aufzflufs (tröp. 
Ecken. BnED. f. 220). 

vLö} stm., vröje swf. katarrk Mup., 
Kaex. p. 303. 

vıezen praier. vlögte flöfsen, flözen; 
schwemmen Sm. I, 592. 

vıöz3:GAule f. flufsgalle Reina. s. 314. 

vL034:schır (:fchäf) stn. scapha, parva 
navicula Doc. I, 241, barca Gr. 
SBuas.. 

vLöz:w&rc sin. aufzübung des röchts 
zu flöfsen Sm. IV, 140. 

viü für vluoh, vluo [flüä prora Ker- 
SERSB. PosT. p. 28]. 

vruc (V. rııuycu) g. vluges m. (pl. 
vlüge) flüg, flügel (Osznı. 402). — 
vluges adv. im fläge. 

vrücke (ahd. flucki) adj. flügge, geft- 
dert, geflügelt Henn. 4551 (en vl. 
Taısr. 16965). . 

vröpach g. -ahes n. calciton, funken 
von glühendem eisen; fischschuppe 
Voc. v. 1482. 

vluder s. vlöder (Gı. ABı. I, 352). 

flüegen für pflüegen. 

vLüzten prt. vluote: durchvl. durch- 
strömen Jeroscn. b. Fr. I, 3835. 

vLügtie g. -iges adj. strömend Warr- 
nen 362°, 

vruces adv. (gEn.) cito, im flüge Tao». 
3898, 6106, 12571 (Gramm. IV, 680). 
vgl. vluc. 

vröclingen (fluk-il-ink-üun) adv. plötz- 
lich. 

vluhen prt. pl. v. vliehen Wızn. I, 75. 

vrunfal (fuh-if-al, W. vuıunu) stn. 
flucht, eilen Barı. 238?°; aufzflucht 
(Hırs). 

vıunt g. vlühte stf. flucht (die vl. 
geben, vl. haben fliehen); züflucht 
(Os. 400); aufzflucht, vluhtfal. 

vröntec, vlühtec:lich adj. flüchtig. 
vlühteclichiu jage verfolgung. vlüht- 
igen vuoz fetzen sich in die flucht 
begeben. 

vruntsmös sin. propugnaculum, asyl 
Sum.50, Lriezas scnw Caron.p. 27. 

vıuntlal stn. aufzflucht (Op. 400). ze 
vluhtfale in fraudem SwSp. c. 133, 
Sca. p. 306b. 
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flüme stf. flufs, flumen Auı». 6729. 

vrvo, vlü, vluoch (eigtl. vluoh) f. pl. 
vlüehe kdler fels, felsenabsturz GRE- 
soR. (St. I, 386, Fa. I, 258c). 

vruoner? (ahd. fluobar) sim. tröst. — 
vluobiren? sw. trösten. 

vıvocn stm. execratio Doc. I, 211, 
devotio 241. 

vrvocuen (ahd. fluahhen) sw. D. ma- 
ledicere Scn., anathematizare (Doc. 
I, 211). 

vruor simnf. distrikt, territörium, sät- 
flär Lepew. I, 371, 446 (Hırs 466). 

vıuot stm. und f. (g. vlüete) Aufs, 
fiät (flumen, effluvium) MS. Il, 204. 
tröpisch Granm. IV, 725. 

vruotee (ahkd. -ac) g. -iges adj. fluc- 
tuens, wögend MS. I, 1393. 

vıuoten prt. vluote schwemmen, wögen. 

rıuot:nınne swf. bett des flusses (Or. 


403). 

vrur sim. verlust (Jemosch. bei Fn. 
I, 2825). 

vlurn pl, preter. v. vliefen, verliefen 
Kıacs. 


veust (ver-luß) g. vlülle f. verlust M- 
S. I, 16, 

vıust:BeRe, vlufteb. adj. G. verlust 
bringend ATır. 132, Panz. 14ic. 

vLüstec:Licn adj. wobei man verliert. 

vrvz g. vluzzes m., vlugzefal stn. flu- 
entum Sum. 8 [anagifluzgido alluvione 
Doc. I, 201). 

vochenze swf. eine drt gebäcks (crustu- 
la, lagana, collyrida, torta, elisa; ital. 
focaccia, frz. fouasse, mlat. focacius, 
vgl. Isıo. 20, 2, 15 cinere coctus et 
reservalus ipse est et focacius) Sum. 
27, Dıvr. 11I, 216, Gen. 65, Sm. I, 
507 [schwz. der vogetzer Sr. I,388]. 

| focher stm. bldsbalg, foculare Voc. v. 

u 1482; vgl. nhd, fücher. 

vocken sw. (niderd.) foppen. 

fod s. fut. 

vöf? prt. v. viefen?: mit zorne fof er 
fich ira extollebatur Pr. Cu. 3409, 

voeel [ahd. fokal; vgl. altnord. fiuka 
in der luft schweben] sim. vögel. de- 
min. vogellin, vögelin stn. avicula. 
gen. pl. vogellin Gramm. IV, 467. 





578. 


vogethörre 


vocelen prt. vogelte aucupari. — vog- | 
elere stm. vögelsteller, auceps Sem.2 

vocel:gepane sin. vögelgesang (da; 
vogellane MS. I, 1035) Tarst.. 

vocel:uust g. hundes m. zur oögd-T 
jagd abgerichteter hund (kunerkund) 
Bır. 6979. 

vocel:aurt g. hürde f. vögelherd: ein 
etwa 12 füfz langes in der erde ve- 
borgnes und an den beiden langen 
seiten mit ligenden hanfnen neizen 
dergestalt verschenes gestell, dafs die 
netse plötzlich empör springen und 
sich öben schliefzen, sobald die sie «i- 
derdrückenden gewichte durch em: 
vom vögelfänger angezögene schnäür 
von den netzsiangen abgezögen wer- 
den (Or. 1876). 

vosel: weEıne sif. vögeljagd; aviarism, 
ort den die vögel besüchen, zum auf- 
enthalte machen; ortsndme MS. I, 
10la; Walther heifzt hör Vogelweide & 
Wouırr. Wıın. p. 129. 

voget, voit (vaut Sm. 1,511) stm. (auf: 
advocatus) richter (prator SwSr. :. 
395); curialis Doc. I, 211; schirm- 
hörr, vertreter, patrön, curdtor; schüt- 
zer, fürst, statthalter, beamter, hörr. 
der werlte v. gott MS. I, 154. der 
v. von Röme der kaiser | 
(MS. I, 131, II, 9). vgl. Gasmm. | 
IV, 1724. — vogetin, vögetinne sff. 
herrin MS. II, 123 [hüs-voget edi- ' 
lis Doc. I, 220). | 

voget:BERe adj. einem vörmunde un- 
terworfen; zinsbdr; — frei von auf- | 
sicht, mdjorenn (Hırs); heirdtsfahig 
(ScnoTTEt). 

voget:vınc g. dinges n. zwei- öder 
dreimdl im jdre vom gräfen öder vog- 
eto gehalines gericht SwSr. c. 1, 33, 
SSr. I, 2. 

vogeten sw. einem einen beschützer, ver- | 
walter geben Srassze. StR. UL 118 
Scn.. fich v. sich in die gerichts- | 
bärkeit eines vogetes begpben Mos. 
noıc4 Il, 429. 

voget:HABere sWwm. GVenE prastaße | 
pro advocatico (OB.). h 

voget: nörre swm. patrön; dominus jü- | 
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vogetie 


risdictionalis im gegens. des grunt- 
herren. 

ogetie stf. verwalter- richter- schutz- 
amt, insbsd. bei den geistlichen stif- 
tern; die pflichten und röchte, das 
einkommen, die wönung eines vog- 
etes; insbsd. cerimindljärisdietiön (Op. 
1879) und gerichtsort; ferner auch 
der vörbehalt derjenigen die etwas zü 
einer kirche schenkten und sich dabei 
für ire lebenstdge ötwas von den ge- 
fällen bedungen (Wsta. 637). 

'oget:uıvr sin. beschirmtes volk Lır4- 
wer 800. 

roget:manu stm. (pl. :liute) client (Sen.). 

roget:mtrt sif. vertragsmälzige spor- 
teln eines vogetes. 

roget:ränt sin. — einkommen 
dem schutzröchte SwSr. c. 335. 

roget: vuoter, :nöuwe sin. ein bestimm- 
tes fruchtmäfz für den voget. 

vone sif. füchsin, füchschen MS. II, 
162, Kars.; katze Wınsn. $ 40, Tros. 
F. 249 [Sm. I, 518; bei den jagern 
ist die fzhe das weibchen vierfüjsi- 
ger raubtiere). 

vohten für vürhten Rosenxe. C. 80. 

li foitenant (le foi tenant) der getreue 
Teıst an. 

vox, vole swm. fölen, junger hengst, 
poulain, poledrus Sum. 13, Sw. I, 525. 

vor g. volles adj. voll, vollkommen 
(ein voller menfch fünf finne hät 
MS. 11, 133), G. angefüällt mit -, voll 
von - (lintes v. Kurn. 5Bb, waszers 
vw. Wıın. II, 85a; was [in vol wär 
erfüllt von seinem löbe Taısr. 508). 
— auch nach dem subst. und als at- 
tribut flectiert (beidiu wife unde velt 
vollez riterfchefte lac Wıc., minen 
fchrin vollen tocken ATır.). 

vor adv. (geschlechtslöser acc.) völlig. 
— vol ein jär MS. I, 64 annum in- 
tegrum. — in der compositiön ‘gänz- 
lich, bis zu ende, bis zum äufzersten'. 

volant für välant Eccanp. rorm. II, 
col. 1558, HsıoenB. f. 92. j 

vor: ant vollendet Ports metuıc.b. Prz 
(MS. II, 113). — vol:ante vollen- 
dete, fürte aufs Wıın. I, 137. 


aufz 
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volge 


volantin ndme eines pferdes Mium. II, 
p- 48. 

foläte stf. eine fröhliche gesangweise 
Trısr. 8078, 

vorL:sorten sw. (niderd.) beistimmen, 
bestätigen 8Sr., Lupew. I, 286, Fr. 
Il, 4065, Bren. WB. 1,465. vol- 
borte stf. einwilligung Wuauıe. 84. 

vor:sRingen, vollebr. prt. brähte ptc. 
bräht ganz bringen, vollbringen; voll- 
ständig beweisen. — vol:bringunge 
stf. supplementum More 237. 

voL:BvVoje sif. satinfactio Svar. 16. 

vorc g. volkes n. schär [ahd. folh 
abteilung ; proveng. fole “herde’]; die 
gemeinen freien, nobiles et ingenui, 
die bei den plaeitis erschienen, sö dafs 
die knöchte und leibeigenen, die kei- 
nen anteil an irgend einem £renge- 
schäfte hatten, aufzgeschlossen wd- 
ren; die leute in beziehung auf iren 
gebieter; kriegsleute; gefolge. 

voLc:p&cen stm. volksheld Krıce 1745 
[Pr. Ca. 3965 volekthene, vgl. 4452). 

voLo:Lant g. -ndes n. land das einer 
gemeinde insgesammt angehört (We- 
STENn. 157). 

vorc:magen [ahd. magin, megin *krafı") 
stf. volkskraft Rorn. 748. 

voLc: wic g. wiges mn. volksschlacht, 
bellum Kanı f. 32, 34. 

voL»pıznen sw. plene servire, das mdl 
beenden Wıra. I, 1l4a, vgl. 140. 

voL:pınc g. dinges n. judicium solem- 
ne (Os. 1883). 

vOL:EnDen sw. — aufsspröchen, aufz- 
mössen MS. II, 1135. 

vouge [volk] stf. folge (vgl. turnier- 
en); die stimme die einer bekömmt, 
die beistimmung andrer, die abstim- 
mung zur fassung des urteils: volge 
und urteil geben als gerichtsbeisitzer 
seine stimme geben SwSr. c. 398, 
LeunR. c. 118, die minre volge 
haben den kleinern teil haben der 
beistimmt Sm. I, 528, RA. 864; zi- 
geständnifs: mit der volge jöhen zd- 
gestehn; lere und volge lérer und 
schüler; execidtißon Avscss. STR. f. 
94 Kn.; chasse, nachfolge, verfol- 
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volgen 








gung RA. 46. volge leiflen dem 
lehen um erneuerung der belehnung 
nachsüchen Luperr. I, 502. 

vorgen (ahd. folkèn) prt. volgete (mit 
haben) 1) DP. (Ir. 2131) folgen, 
gehörsamen, AS. (Panz. 4992°, Lix- 
perS. III, 219, Kurr. 591*, Mon. 
8b) beistimmen (assectari: von dem 
abstimmen der geschwörnen beisitzer, 
wö gewönlich merere, so wie der rei- 
he nach die fräge an sie käm, einem 
einmdäl aufzgesprochenen urteile bei- 
trdten Wsre. Bra. VII, 155), güt- 
heifzen, tiin was der andre sägt. ein- 
em v. mit rehte in vör gericht an- 
greifen (Hırs) ; dem wedemen v. ce- 
dere ei qui jus habet vidui Sraaszn. 
STR. Ill, 288; 2) ASDP. verabfol- 
gen Kıacs 150 (Gramm. IV, 689); 
3) AP. verfolgen Lrrs. PRED. 12212, 
— mite v. D. nachfolgen. — volgere 
stm. derj. der einen andern begleitet, 
im folgt, beistimmt, anhänger Lır4- 
ner 534. 

vouL:uarten (:herten Lers. PRBED. 35°°) 
prt. harte beständig bleiben W aLLr. 84. 

voL:kosen (vollek.) prt. quam u. kom 
quäinen G. vollbringen, vollziehn (ans 
ende eines d. kommen). — pte. voll- 
fürt, erfüllt; vollkommen. 

voule stf., swm. fülle, üuberflufs Psaur. 
ARGENT. 23, 1, MS. Il, 67, Kan. p. 
10, Wırn. I, 74 (wenn Er berüert 
den vollen wenn er tüchtig trdf N- 
Tır.); genugtdung (Os. 1883). — 
mit (be, en) vollen, vollen (4Hekına. 
223), den vollen (Fasw. erırı 1053), 
grözen vollen (Nız. 1273*) in über- 
Aufs, völlig (vergl. nhd. vollends; 
Granm. III, 131) Taos. f. 44, 129, 
159. 

voLle adv. völlig, vollends Trısr.. 

vorlec:Lich adj. in fülle, völlig (:liche, 
slichen adv. völlig, durchaufz) Nrr., 
MS. I, 146. 

voule:gän prt. gie und gienc giengen 
ptc. gangen in erfüllung gehn, vör 
sich gehn Wıun. I, 59. 

vorle:cründen sw. von grund aufs er- 

kennen MS. I, 47b. 
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vollefpröchen 





voL:Lönen sin. feudum principale Oi. 
1881. 
vorle:nerten sw. den kampf aujzka. 
ten (O». 1885). vgl. volharten. 
voL:uRist adj. (ptc.) plene prastitn: 
plene prastans (Os. 1881). 
voL:Leist stm. und f. vollständige l.- 
stung (fi möhten niht v. fin dim 
menege sie möchten nicht für & 
aufzreichen Psz); wirkende kraft (0ı 
1884; benedictio GL. aazwor.), ba 
stand (SSr. II, 25; einem v. fin 6- 
S. im in etw. beistehn: das fi dä 
wsren v. dafs sie das aufsfuria 
Orroc. c. 262, 325), hölfer; aufzfi 
rung Gupzn. V,1024. des &wigen töl- 
es v. werkzeug der hölle Kazı 1% 
vor:ıeisten prt. leiſte aufzfüren, kö- 
Sen (Gt. mons. ; suppetere, genüege 
Doc. I, 211). 
vorle:mäzzen inf. mit lobe v. vollstän- 
dig löben; ptc. mit vluoche v. gün- 
lich verflücht (MS. II, 121e, Z, 108). 
vollemunt g. mundes fundament, söuk. 
vorlen prt. vollete voll werden, sic 
füllen Barı. [Sr. I, 389, DiM. 19: 
irvollöt instauratur Doc. I, 221). 
vorlen adv. voll, vollständig, hinläng- 
lich (Os. 1887). vgl. volle. | 
voLlen:sRıF g. griffes m. co J 
sio Coxn. [vgl. Orra. follon, Sr. I. 
628). 
vorlen:komen pri. quam in erfüllung 
gehn MS. II, 224; G. vollbringen |, 
134; vollständig därtän SSr. II, 12 
adj. perfectus Wıra. I,143. vgl. volk.. | 
vorlen:rxcuen prt. rahte vollständig | 
därlegen Fronz 19. H 
vorle:nepen sw. loguendo esksarire || 
PsALT. ARGENT. 105, 2. i 
vorle:rınten inf. genügend rihten: ein | 
lop v. angemöässen löben MS. II, 142. | 
vorle:schrisen (volfchr.) prt. [chreip ' . 
vollständig aufzdlen MS. Il, 15a ' 
(wunder), ATır. 49, 
vorle:spräcken prs. [priche — 
zu ende spröchen, dickten MS. Il, 
226, Uoır. Taıst.. ptc. vollproche | 
Panz.. \ 
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vorle:srän prt. ſtuont pte. ſtanden be- | vorL:waufen adj. (ptc.) adultus SSp. 


stehen, beharren (an- bei-) 02.1886. 
vorle: rrınzen inf. aufztrinken. 
vorle: TRıuTten inf. nach verdienst lie- 

ben MS. Il, 123b. 
vorle: ruon pri. tät perficere. 
vorle: zunt stf. aurilium, solamen. 
vor :zicH adj. völlig, vollständig (adv. 

funditus, garalicho Doc. I, 211). 
roL:LoBen inf. genügend löben MS. I, 

88a, II, 1425. 
roxlunge stf. erfolgung; adjüdicdtiön 

(Hırs); wartegäöld Os. 1886. 
ro :smacHen sw. perficere En. 102c. 
ro: maene sin. vollmönd. 
rou:müzteadj.höchgemtt, behẽrat Taısr.. 
rolmunt g. -ndes n. fundamentum, 

grundfeste Voc. v. 1482. 
ron: muwoteo (nicht :müetic) g. -iges 

adj. voll begirde, propensior. 
roln s.  velhen (Wırn. 1, 62). 
roLsnxwcken pri. racte u. rahte (ver- 

recken) völlig leisten, vollstrecken, 
. vollziehen, verrichten Mon. sorca XVII, 

135, XIX, 446 ad 1372, Orroc. c. 90, 

esplicare Waırn. 13). 
voL:REIcHen sw. ganz erreichen MS. 

11, 13. | 
sor:sacen (vollef.) prt. fagete und 

feite vollständig erzalen Braut. 184, 

218. | 
vor:schovwen prt. -ete satt sehen M- 

S. I, 19. 
volter stm. marterpferd, afrz. poutre 

[mlat. poledrus ‘fölen’ Lex s4L.]. 
vor: rınten prt. tibte die dichtung zu 

ende füren Ex. 102c. 
vor: TRıuten prt. trüte plene amare, 

fovere. 8. volletriuten. 
voL:Tuon prt. töte satisfacere, persol- 

vere (Hırs); perficere En. 12760. 
voluntier (rom.) gern. f 
voL:varn (vollev.) pri. vuor zum zile 

kommen (GS. mit etwas Iw. s. 42); 

durchfüren vör gericht Sm Sr. c. 312; 

DS. ätwas aufzfüren, völlig leisten 

Taıst. 4443. 
voL:vürren (vollev.) pri. vuorte aufz- 

füren; probare in judicio usserium 

jus Aucse. STR. f. 94 Ka.. 
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III, 51. 

voL:wärt g. werdes m. voller wert. 

vou:wisen prt. wihte vollenden, voll- 
ständig weihen Gen. 74. 

voL: wort sin. bekräftigung, beistim- 
mung (Os. 1887). — volworten sw. 
bekräftigen, erklaren. 

vorL:zıeuen (vollez.) prs. ziuhe prt. 
zöch zugen völlig leisten, aufzfüren: 
dem muote Iw. 2908; GS. NIBEL. 
34810, Kurn. 572* [volzuht supple- 
mentum Doc. I, 211). 


e 
vome, vonme für von dem. 


vox adv.prep.: von dan von d& her, 
von hinnen von hier weg; dä von 
(auch absolüt von) von dd her, des- 
halb, dädurch. 


vos (ahd. fone) prep. D. weg von (er 
wart ledec von ir gieng von ir weg; 
— vergl. vome orfe Ren vom rosse 
herabsteigen); her von (ich Iprach 
den künic von ir als ir gesanter Iw. 
s. 52; von nidere von unten her; — 
von kinde, von kinden [von kind- 
es beines de tenero ungui ReınrR. 
41b] a puero, a pueris, von kindheit 
auf), über (de); in beziehung auf 
(von vleifche die lihten Parz. 200 
22), (eigenschaftsandeutung) mit, an 
(von bejzjern zühten wart geborn 
nie ritter dähein Ir. s. 130, guoten 
gemach fchaffen von Ipile an sp.); 
(causdlandeutung) von, aufz, durch, 
wegen (von vreuden weinen gaudio 
flere, sonst auch vor vr.). — von: 
diu deswegen, ddvon Lıransı 530 
(von:de Trıst. 10450 For. us.). — 
von erfle adv. zuerst [vgl. niderd. 
van däge heute. frz. devant d.i. de 
abante] MS. I, 30. vgl. ab. 


voR, vore adv.prap. voraufz; vorher: 
dä vor davör; vorher; hie vor, hie 
bevor, vor hin (Trısr.) zuvor; vör 
verbis: vor fin avertere, impedire; 
praesse (Prz). einem ein d. vor 
verbergen vor im etwas verbergen 
Avsss. StR. 140. vor verlperren 
einem ein d. vör im ätw. verschliefsen 
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Teısr. 7818. vor zellen einem vör- 
erzülen Fpon. I, 209'*, 

vor (ahkd. fora, göth. faura; vgl. vür) 
prep. immer ein verhältnifs der ruhe 
bezeichnend: D. in beziehung auf 
raum ‘'vör und auf zeit ‘Eher als’, 
auch auf sittliche verhältnisse, wö sie 
bsd. vörzug und die hindernde ürsa- 
che bezeichnet; bei den verbis 'schüt- 
sen, weren’ u. dgl. steht sie vör dem 
gegenstande der abgehalten wird (fich 
behüeten vor allem unrehte; nact 
vor [chanden Wıın, 10225), — (cau- 
sälandeutung) au/z, durch, wegen 
(vor zorne toben; sonst von). — G. 
vorsd&s adv. vorher Mar. 195. vor 
tages ante diem Gaza. 753. vor äb- 
endes Nız.. vor gerihtes coram ju- 
dice Ausss. StR. 104. — vor für 
vür Atxro. 296, 448, 461. 

vor: oft für ver: (Ex. 1818, 1932). 

vor:bepänt adj. (ptc.) erdacht, erfun- 
den Tersrıw 11441. — vorbedehtic, 
vor bedenkende vörbedächtig. — vor- 
bedshte stf., vorbedshtekeit vörbe- 
dächtigkeit MS. II, 213. 

vorbecoumen pri. goumte providere 
Doc. I, 211. 

vorbeuzzen prt. huop vorenthalten, zu- 
rückhalten Bınre». f. 44. 

vor:benüse stf. vörbedacht MS. II, 1236. 

vor:besmtec (ahd. -ic) g. -iges adj. 
vörsichtig. 

vorsbesrart, vor verfpart adj. (ptec.) 
vör Etwas versperrt, bewdrt (D. Trısr. 
7818, 17034). 

vor:zıLde stn. beispil, muster. 

vore:BoTe swm. vorherverkündiger (GL. 
mons. 408), preco (Doc. I, 211). 

vor:BuRc stf., vorbürge (vorborge En. 
11945) stn. gebäude aufzerhalb der 
burgmauer (suburbium, vestibulum) 
Farin. Teıst. 2479. 

vore:päht stf. das vorherglhende be- 
denken, die erwögne absicht, vörsicht 
[Nork.). 

vonder [comparalivisch; im ahd. ne- 
ben fordaröro fordöro] adj. früher; 
voranstöhend, vorangöhend, den vör- 
eug habend (diu vorder hant dertra 


SSr.), mer aufzgezeichne, weis 
(einen all vordern lip en mm 
werteres leben: ax. =. Im. =. Bil, 
— superl. ze vorderöß (vorderk) 
zuvorderst, zsuvörderst, zunächst Fu- 
re 585 [fordröflun prineipali Dec. | 
211]. — vorder adv. — vürder. vor- 
er mere weiter fort, fürderhin dım 
3584. 

vo@der sim. vörfär, altvorder Kar. ; 
27, Herne. 2574 (parens Sun. ii). 

vonder sim. forderung Os». 1888 |lork 
aröri prelationis Doc. I, 21ll. 

vorder:Lich adj. vornamlich, aufs 
zeichnet. — vorderliche, :lichen as 
vörzugsweise Fer. I, 100°',91°. ı 
geborn fin von vörnamer gebirl wı 
ib. 1207. 

vordern (ahd. fordaron) sw. vorwin 
gehen, kommen (anteriorare Gi. m. 
ENNERAN.); verlangen defi üss 
fortglhe, geschähe, querere, enge 
FrıD.178'% [nhd. födern?: vgl. vin- 
ern]. — vorderzre sim. gui quid pr 
tit a reo. — vorderunge af. klagt. 
actio (RA. 855). 

vorder:tao g. tages m. vorkgihn- 


der tdg; des vordertages pridie Nr 
NE 235. 


voR:pinszre sim. vörrichter, wich ds 
richters (Sca.). 

föröht, föref, föreilt, föres, förei |m 
forest, und difs aufs dem ahd. vwbi 
“föhre’| stm. forst Wıur. I, %, # 
II, 61, 63 [mlat. forestum ‘lm ® 
terdietus’ Hırs]; dü (Martins) wi 
geblüemtez föorẽſt Mser. f. 'T, Kg 
GScnum. 467. 

foreis stm. turnier- und ritterspll Lu 
TEnsT.. — fereife swm. der deln = 
tün hat Gew. Rraenss. Can Ih®- 

voren für vären Mörr. II], ı. 

vorssanc g. -nges m. eräugni leb 
forakanko vörgänger Gi. HF. IN, | 

vor:gerzneo? sif. musterhafter halb 
[villeicht ist Kurr. 196? in finer ſt 
getzne zu lesen]. vgl. getzun 
or: gewsibe stn. fornis prajedus, #7 
proloquium (Psz). 
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or⸗ gewizen⸗ uxi⁊ stf. das vörwissen | vor:Loune swf. porlicus vel pergula 


MS. il, 128. projecta (Fr.). 
ror:gezimber stn. vörgebäude. vor:zovr (vorlonft) sim., vorloufe 
ror:gröntunge stf. praparatio Psaur. swm. der voranläuft (D.), vörbild A- 
WINDB.. Wäuo. III, 13, Kanı 130 (vgl. Tros. 


rorhe (ahd. foraha) swf. föhre, forle, 890, 16lc, Guamm. IV, 746); eine 
kiefer (d.i. kienföhre), pinus silve- drt hunde Panz. 528??, 
stris L., Som. 13, 29. — vorhach? | vor:mio g. mäges m. dnherr Kurn.. 
(ahd. forahahi) stn. pinetum Sm. I, | vor:muxt (foramundo Gz. moxs. 450) 


560. g. -ndes m. tutor. 
rorsmsule sif. limbus patrum, sinus | vorn, vorne (ahd. forana), vornän 
Abrah®e Kan. p. 158. (Tros. 1336, MS. II, 776) adv. von 
ronhen (ahd. forhana), vorhe, vörhe vorn. — vornes (G.), von vornes von 


swf. bachforälle, iruta ATır. 164, vorn Bıurz». 14, vgl. niuwes Im. s. 
Sum. 38, 39 [schwz. forne Sr. 1,391]. 383. 
ror:uente swf. pracordia Sum. 46. vorzxame swm. vöorfär im amie Sm. II, 
vor: Hounet sin. sinciput Ex. 5127. 691. 
vounhte (ahd. foralhta), vorht swf. | vornic g. -iges? priscus, canus Sm. I, 
(öfter im plär.) furcht MS. II, 144 564. 
(diu .v. dös man vor dem manne Iw. | vor:rÄt sim. vorläufige berdtung, zu- 


s. 111); was fürchten macht, schräck- rdteziehung. 

näfs Parz. 1047. — vorhte prt. von | vor:saGe swm. weissdger. 

vürhten Kaw. p. 117. — vonhten | vor:sasen sw. zuerst zum nachspröchen 
neben fürhten? s. d. um. z. FLons sägen. 

4259. vorfch stm. (pl. vörfche) für föröß 


vormhtec (ahd. -ac) g. -iges, vorhtec: Sr Sr. c. 356. 
lich adj. pavidus MS. II, 12a; | vorfch stm., vorfche stf. nachforschung, 
fürchterlich Banı.. erkundigung Sm. I, 564 [forfcali 
vorht:ricn adj. von furcht herrürend, curiositate Doc. I, 211]. — vorfchen 
Jurchterregend, stupendus Doc. I, 211; sw. nachforschen. 
Surchtsam. ' vorhtlicher fchric das | vor:setzen prt. lazte [forakafatemo 
aufschröcken vör furcht Panz. 103%7, premisso Doc. I, 211). 
v. [weiz den man aufz furcht vergiefzt | vor:suiezende adj. (ptc.) hervörrdgend 


Parz., vortliche klage haben voll (von balken) Voc. ancuon.. 

Surcht klägen Banı. 46°. vor:sris sin.: geißlich vorfpil myste- 
vorht-Lünic g. -iges adj. blödsinnig rium Conan. 

Me».. vor:spräcne (vürfpr.) swm. sprächer, 


vorht:sam adj. furchtbär, tapfer, wak- vertreier, beistand vör gericht Exo». 
“ ker Trıst. 5938, -Könıse. p. 32, Kan. 175, Rurn. naın. LR. $ 256 bis 206, 
p- 124 (Sm. I, 560). KLroow. bei Heum. p. 57, Mo». »oı- 
vor:sÄären (vorjj.) adv. einst Os. 1892. ca XlI, 219 ad 1416. 
forli stm. frz. foret, mlat. foresta [fo- 
: j restare “proscribere, bannire’). — forlt: 
vor:kirche swf. porticus Os. 1892. huobe swf. district den ein erbfürs 
vor:szant g. landes n. acker welcher ster zu besorgen hat En. I, 7a. 
vor andern ligt; acker auf welchen | yor:sranen prt. Nabete die eidesformel 
der bebauer eines lchengütes besondre vörsägen (Scn.). 
rechte hatte Sm. II, 478. vorfte, vorflin für vürfte, vürfin Wıım, 
vor:Lmo? (ahd. foralido) swm. ante- I, 60, 118. — vorllen sw. mit da 
cessor Gr. sus. 192. fürstenere belegen Wıın. I, 12. 


voriet für verriet Ex. 1131. 











vorftelle 584 j vram | 





vorssteule, vürgelßelle sin. eine krank- 
heit Sm. III, 630. 

vort, vurt stf. das fären, landen? Hzr- 
zonr 4393, 

vort adv. weiter Hans. 3124. 
vort hinfort Here. 961. 

vor:TAc g. tages m. diluculum Gr. ASII. 

forte für vorhte Hea». 179, Wırn. 1, 
27. vorten für vürhten Wırn. I, 7, 
22, 49. 

vor: TEI: Dinge stf. vörbescheid ; laudum 
(Oz. 1895). 

vor<TeiL, vortl stn. das beste stück, 
pars precipua; was man vör einem 
audern voraufs hal, praerogativa 
Monxe 234; vorteil. 

vor:Tenzel stm. choragus MS. II, 12». 

vor:urTeite stf. sententia interlocuto- 
ria, im gegens. des endurteils Strasz». 
STR. III, 101 Sca.. 

vor:v£ate swm., vor:vehtzre stm. g0- 
uayog Kanu 57b, streitfürer. 


hinne: 


vor:verpänt partic. vorher beschlossen | 


Tros. f. 271. 

vor: verspant plc.: 
verborgen bleiben MS. I, 187. 

vor:vir:Äsent g. -ndes m. vigilia fe- 
stii Kan. p. 203. — vorvire stf. vör- 
feier. 

ze vor:vLüce adv. zuvörkommend Par- 
zır. 34922, 

vor:vorhte swf. furcht im vöraufz. 

vor: wäürc g. werkes n. vörarbeit; land- 
güt (Scn.). 

vor:wärken prater. werkete arbeiten 
Trist.. — vorwerken für verwürk- 
en Ex. 11524. vorwort für verworht 
SSp. I, 51. 

vorwicKkunge sif. pranosticatio JER. 
f. 156, 181 [niders. wikken ag. vig- 
lian wärsdgen). 

vor:wıst stf. was man im voraufs auf 
etwas gibt (niderd.) Fe. II, 454a. 

vor:wıtze (W. weız) stf. voraufzwis- 
sen (vorgewizheit, vorbekentnille 
Coxr., forawizo presagium Doc. 1, 
211). vergl. virwitze. — vor: wıj3e 
sum. presciens Doc. I, 211. 

vor:wort sin. vörbehalt Marun. 8. 

folliure stf. gruft, höle Taısr.. 


vorv,. fin einem im | 


| 


! 





[ 
vot = yut. | 
voure für viure Wııra. I, 94. — rourt 
für vurt, vadum; area Wırm. I, 104 

vout für voget (Os. 1896). 

vowen 8. vewen. - 

voz stf. zotte, villus (votzentüechel'n 
cento Foc. v. 1482); vulva. fützel- 
zre sim. uzorius Pıcroe.. 

vradem für bradem, brodem; vrad- 
emen, vred. sw. für bredemen Lız- 
Ders. 376. 

vaäÄce sif. frdge, nachforschung ; die 
umfrdge bei den gerichtsbeisitzern 
(däbei sägten die gewissen d.i. die 
jenigen wälche die alten örtlichen ge- 
bräuche wujsten, was in irer gräf- 
schaft hergebracht und was mithin | 
die regel zur entscheidung sei; an 
rer statt wurden nach und nach ge- 
setzbücher eingefürt Mox. meıca 1, 
526 ad 1393); metonym. die gefräg- 
ten Mon. zoıca III, 353 ad 1293. 

vräicen (ahd. fräken, vgl. göth. fraihn- 
an) prt. vrägete (nicht vruoc) frä- 
gen, GS. (AP.) nach ötw. (z.b. der | 
mare; wer vräget des?); daz reht 
vr. ein richterliches urteil nachsüchen. | 
hertecliche, pinliche, mit der fchärfe, | 
an der wäge vr. vermiltelst der ‚tor- | 
‚tür Hırs [antfrägunga questio Deor. 
I, 201). 

vracen (vergl. vregen) sıw. vernemen | 
Frore la. 

vRÄßc:sTar stf. tortürkammer. 

vräce-voLge stf. folge der umfräge | 
und der abstimmung der schöpfen beı | 
einem üffentlichen gerichte Mox. Borc4 | 
XXI, 460, 461. 

vracner (vgl. vregen), pfragner stm. 
einwöner in stäaten und märkten, der 
mit salz, lichtern, gewissen geräten 
von holz und seife, auch wöl mit vic- 
tudlien kleinhandel zu treiben beröch- | 
tigt ist (vürkoufer) Berut.. — vrag- | 
enwerc, vragenllat, vragenambet Su. | 
I, 606; vgl. Wsra. 160. 

vraut stf. verdienst (frz. fret 
dung"). l 

vRram adv. fort Kaıs. Id, alsbald Dıvr. j 
III, 279, Fpon. I, 13713, 
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vram 
ram stm. framea, wurfsper, eine spit- 
sig zülaufende waffe (Paz). 

KAM:BEREe adj. fremd, entfernt Pur- 
sıor. 1320; herrlich Gen. 66 (Gramm. 
II, 732). 

aammert adv. für vram:wört, fort [vgl. 
ahd. vrammordes]). — vramswertic 
g- -iges adj. salvus [Norx. 61°). 

RawsuKıte stf. fortleitung Lıransı 
1192. 

"RAN: SPUOT (vram: fp.) stf. glück GEN. 
93, 98 (Barm. WB. IV, 99). — 
— ⸗ſpũetie⸗ Heh adj. glück- 
lichen fortgang häbend, prosper Ruon. 
Oar., Tros. 17974. — vranelpuotigen 

ördern Diur. II, 290. 

ante = verante, prt. von verenden 
Gen. 47. 

franze swf. pl. fimbria, mlat. frangia, 
frs. frange. — franzen (frz. franger) 
sw. mit franzen besetzen. 

Franzois stm. Französe. Franzigenen 
Francigen®e Hac. b. Prz sc. AausTn. 
col. 1164. 

frafat (vräzeht?) rerophagi Monz 238. 

vrar g. vrades, vradeslich adj. stre- 
nısus, efficax Sm. I, 601; procaz, im- 
menis (vredic) Doc. I, 211. 

vaar adj. fracidus, abgerieben, wund 
von der reibung Pıcr. p. 140; — halb 
faul, ranzig Sm. I, 620. 

vrare, vrete stf. die (z.b. vom zugel) 
wundgeriebene stelle Frı». 127, ent- 
zündung Me». [vergl. der frat, der 
arswolf, intertrigo Sn. I, 620). 

snıten (ahd. fratän) sw. (frs. frotter) 
sich wund reiben Sr. 1,393 (sauciare 
Doc. I, 211). vgl. vreten. 

vravelkeit für vrevele En. 4319. 

vriz sim. 1) das fressen‘ Trısr. 8989: 
görne in vräzge fin Hzan. 3104; 2) 
gefräfsiger mensch (pl. vr@ze) Mürı. 
HI, xxxıx, 9, MS. II, 1335, 192a 
(Os. 1898). 

vräzenie stf. fresserei Scnachsr. f. 137. 

vrazer (ahd. frazar) adj. verbosus, 
procar, protervus, immanis, temera- 
rius [vgl. hartifraga obstinatio] Doc. 

I, 211, 212, Sm. I, 62. 
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vreidec 








— BEIT ff. gefräfsigkeit, gula Bıa- 
Ten. f. 22, 33, Barı., ABı. I, 363. 

vräz:rich adj. unmdjsig (Os. 408). 

vrebel (Wıza. 25329) für vrevele ver- 
wegen. vrebelen für vrevelen Op. 
1901. 

vräon (göth. friks), vröchelich ad). 
häbsüchtig, girig [portug. so-frego], 
köck, frisch, kün, getröst T’ros. 5253, 
15152, EccanD. sca. Il, col. 1552 
(Sr. I, 395). vrech und vri allitt. 
Teos. 6702, vr. und vruot 17230. 

vaöche adv. künlich. 

vröche (ahd. frecchi) swf. avaritia, 
ambitio Sm. I, 600, 

VRECHEIT stf. künheit Panz. 2616. 

vrecnen sw. vröch machen (On. 415); 
D. kün trotz bieten KrLase 1777. 

vrechtner stm. scharfrichter Os. 1901. 

vrede für vride Ex. 7889 (vrede: rede 
Han». 7304). € vröeden fride machen 
Hans. 8052. 

vRepic (vgl. vrat) g. -iges adj. kun, 
mütig, tapfer; keck, wild. — vredec- 
heit stf. mütigkeit (On. 429 vrid.). 

vorge sif. erkundigung, vernemung 

. Fiore 27a ». 

vRräsen (fragen; göth. fraihnan, vgl. 
ahd. kafrögin) prt. vregete [gevreg- 
ete ‘frdgte' Hernont 4368] frägen 
Reınn. 452, erfären [vgl. HS.ucns: 
mütwillig und verwegen nach kein- 
er er teten frögen). 

vRunte stswf. ein ackerstück, gere Gv- 
Den. I, in D. a. 1279. 

vagıne sif. 1) wöggang (an des löbens 
vr. in secessu vite Kura.); 2) hef- 
tigkeit. — adj. = vreidie (Eoxenı. 
ald kiuf den töt vil freide). 

vreıpec (ahd.-ic, -ac) g.-iges (vreidec: 
lich) adj. 1) treulös, abtrünnig, flüch- 
tig Rsınn. s. 365 [vgl. freideo apo- 
stata, profugus Gı. Russan. 972, 
Sm. I, 601; freidigün apostatrices 
Doc. I, 212; longobard. fraida refu- 
gium Divr. II, 258]; (von gütern) 
der dispositiön des eigentümers ent- 
zögen, herrenlös, gestölen Sm. I, 501; 

2) irux, immanis, heftig, zornig, mun- 
ter, tapfer Foan. I, 338°, vgl. Tao». 














vreiden 


vreudebernde 





1800, MS. II, 935, AWär». I, 300, 
Granm. II, 303. 

vnxiven prt. vreidete 1) wöggdim ma- 
chen? [entvreiden GS. aufzschliefzen 
Lıran. 1450]; 2) heftig, zornig sein 
MS.. 

vreifam (Pr. Cr. 2301), vreilamlich 
= yreillam. — vreilame stf. terror 
ScH.. 

vrxischen (ver:eifchen) prt. vriefch u. 
vreifchete ptc. vreifchet erfären Kıa- 
as 4296. 

varıse adj. erschrecklich Jeroscn. bei 
Fr. II, 290c. 

vREIıSE sif., vreilite sin. [vreise d.i. 
ver:eile? doch schön im göth. ist 
fräilan] pelfıg, was schauern macht 
[vgl. vriefen]: 1) hägelweiter Iw.s. 34 
[freifun: chualin Doc. 1,206]; 2) hef- 

tige (schüttelnde) furcht vör dröhen- 
der gefär Bınren. f. 53, Krise 1249; 
3) gegenstand des schröckens, schreck- 
liche gefär Wıe., Kanı f. 21, GRee. 
f. 131, Eccarv. II, col. 1481, mich 
nimt vr. horreo Trısran 9120 [vgl. 
vreifon interitu Gr. zres.] ; 4) gefärde, 
vergehen, verbröchen (Wsra. Bra. 
VII, 60); 5) gericht über leben u. töd 
(die frailch, die höhe fraifch, freis- 
liche oberkeit Hırs 485) ; 6)eine con- 
vulsivische, tödgefarliche, zuletzt dem 
töde vorhergähende krankheit, epilep- 
sie (ADELG). 

VREISeC g. -iges adj. gefdrvoll (Scn.). 

vesısen [göth. fräilan zeıe&v] pret. 
vreifete, vreifle 1) versächen, prüfen 
MS. II, 224; 2) schauder empfinden 
(vgl. Pr. Ca. v. 3039). 

VREIS:HEIT sif. crudelitas (OB. 415). 

varıs:Lich adj. fürchterlich, schröcklich, 
gefärlich (affreus); hart Sreism. f. 
26, c. 18, vgl. MS. I, 98; criminalis 
Fr. I, 288c. 

VREIS:SAM adj, schräcklich Rorn., Srernn. 
f. 29, 121. — stf. die fallende sucht 
Fe. I, 2900 [freillfamöta periclitaba- 
tur Doe. I, 212]. 

vasade (göth. fram-ath-is), vrömde 
adj. entfernt, nicht su unserm hause, 
nicht zd uns gehörig (die vremden | 


gegens. der kunden öder der heim- 
lichen; vremde und unbekant Ta»:. 
54a); seltsam (z.b. mere); mir iß vr. 
ich häbe nicht. — stf. das fremdseiz, 
die entfernung; das aufzland; das 
Sremdtän (vgl. MS. I, 32, 33, 51). 

vrendec:tich adj. fern, aufzländisck, 
entfremdet, unbekannt. 

vegmden prt. vremdete 1) 4. entfernt, 
fern, fremd von jemand, von ätwas 
sein, sei es körperlich öder in der gr- 
sinnung u. züneigung, missen MS. 1, 
566, 635, 785, II, 107u; 2) fremd 
gleichsam machen, als fremd, wie, 
fremd betrachten dädurch dafs maz=, 
sich entfernt hält, meiden MS. I, 16. 
17b, 395; entfremden Trısr. 14185. 
fich vr. sich entfernen; fich einem | 
vr. MS. II, 186«@ (vgl. Sr. I, 396). 

veemen (göth. framban; v. fram) pri. 
vremte, vremmen pri. vramte vor- 
wärts bringen, perficere, aujfzüben, 
vrümen Grovss 620, 1757, Fa. 1, 
291a, Sc#. p. 325 [thurohfremidös fe- 
eisti Sen. p. 791). 

frentit für verendet Gsx. 127a. 

vaxschen ? sw. bekannt machen Kıssı 
164 (züncnen 4usG.). 

fret stn. frz. furet, frettchen, viverrs 
Fr. I, 298e. 

vrete s. vrate. vreterie sif. vectigalis | 
veratio (Op. 418). | 

vRETen prt. vratte reiben, scheuern, fri- 
care, entzünden Men». (vgl. vrate Sr. 
I, 398); treiben ätwas zu tän; feind- 
lich behandeln, bedrücken. einen mit 
finem claffen vr. Häizısarm II, 14* 
(Fr. I, 2910; vgl. ital. fretta ‘eile'). 

vretzen? (I. vrızu) prt. vrazte frös- | 
sen machen, weiden Sm. I, 623. | 

vaevde (aufs fraw-ida, vgl. vrowi 
Gr. moss.), vröude [vrowede Wırz. | 
I, 25, 42] stf. freude die man fült | 
öder äufzert; das was Sröh * 


— = 


zur unterhaltung dient. 
vazude:»zRe (vreudenbzre) adj. er 
freude gemäfz, freudervoll, freudig. | 


vaevde: zönnde (pte) freude — 
Wıın. I, 92. 








m 









vreudehaft 





mzude:mart adj. freudenvoll; fröh ge- 
stimmt Panz.. 

rawude:tös adj. leidvoll, 

msuden :säut stm. freudenlön. 

rasuden:ricn adj. letitia plenus Tuos. 
f. 32. 

meuden:RöT adj. vör freude röt Nım.. 

rasuden:tac (vröthe:tah) stm. freu- 
dentag Pr. Ca. 3166. 

ragvden:weipe stf. genufs der freude 
Wıxn. 1,9. 

msuden:zıu sin. mit freude lönendes 
ende (ein vr. aller forgen Barı.). 

vagvde-rich adj. s. vreudenrich, 

vaerde:siech adj. an freuden krank 
MS. II, 28. 

vaguen (aufz fraw-ian), vröuwen, 
vröun pri. vröuwete, vreute fröh 
machen, freude empfinden machen, er- 
freuen Wuaırn. 21°, MS. I,47a (ich 
bin gevreut Ir. s. 31), fich vr. GS. 
öder mit von DS. Iw. s. 190, MS. 
II, 95b, 49b, Oswaın 72. — ptc. ge- 
vröuwet (gevröet Barısaım), [ahd. 
frowi:löfl aufsgelassenheit in der 
freude: temeritas, paldi Doc. I, 212.) 

va evel, vrevele, vreven, verebele 
[ahd. fraval, fravali: vergl. fraban, 
göth. thraban trösten], vrevel:slich 
udj. aufsgelassen, verwegen, uner- 
schrocken, geiröstes miüts, miltvoll 
Tao». f. 78, 93, Gaee. f. 125 [schwz. 
fr&v. St. I, 394). 


vaevel sim. frevel (farvalius), gefar- 
licher mütwille, böse absicht, unge- 
bürliches wdgstück, trotz; geringeres 
vergehen, übertrgtung irgend eines 
gesetzes auf welche eine sträfe gesetzt 
ist Mox. zorca VIII, 174 ad 1229, 
197 ad 1300 [kleiner diebstädl Sr. I, 
395]; die auf ein solches geseizte 
geldstrdfe von 72 pfenningen (rögens- 
purgern) SwSr. c. 79, Wsrn. Bra. 
YIL, 167. 


vrevele (aufz fravali) stf. verwegen- 
heit, künheit. | 
vagvelen sw. verwegen sein, handeln. 


vrevel:agır, vrevenh. sif. temerilas 
Pıcton.. 
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vri 


vagvelie stf. profanatio per violentiam 
Su Sp. c. 177. 

veevelsrich adj. s. v, a, vrevel. — ad». 
miütwillig Mox. noron Ill, 354 ad 
1293 (procaciter Doc. I, 212). 

vREVel:MAN (vr. m.) g. mannes m. vir 
audar Pınz. 106a. 

vrögze sırm. frösser (Gi. ad Paon.). 

vrügzen [ver:äjen? Fa. I, 288a; doch 
ist schön im gölh. fritan prt. fret; 
vergl. fourreıv; Gaurr I, 530) prs. 
vrigje pri. vraz pic. vröjgen exedere, | 
comedere. @s wird neben &j3en vom 
menschen gebraucht, nicht von tieren 
Orr». III, 6, SSr. II, 39, R4. 401 
ANM.; von tieren Ir. z. 823. fich 
leides vr. leid häben Gzn. 111. 

vröjjensHeEit stf. devoratio (Os. 418). 

vröszerie stf. id. (IV Gase 786). 

vai g. vries u, vriges, vrilich (MS. 
1,165) adj. 1) frei, freigelassen (über 
das vri lägen vgl. MS. II, 2575, RA. 
336), fröhlich. vri all ein vogel 
Tros, 14516, Lıizver$, III, 637. vrig- | 
e; eigen franc aleu, freieigen Ban. 
22 (Su. 1,35). — vrige büren SwSr. 
c. 49, 50. — vrige sind insbsd. diej. 
vom ddel, die nicht fürsten, dber auch 
nicht eigene dienstleute, dienstman- 
nen, ministeriales eines andern wd- 
ren; sie werden später vrihörren öder 
barüne genannt: gräven, vrien, ritt- 
er und knäht, gräven, vr, dienfiman 
MS. 1, 188b, Dıern. ÄAnes Al, vgl. 
Os. 236; doch auch der fürst gilt 
sonst zugleich als ein freier Diur. I, 
411, 483. Nach SwSr. c. 2 gibt es 
der freien drei drten: leınperfrie, daz 
fint frihörren die auder frie ze 
manne habent, mittler frie die der 
höhen frien man fint, gebüren die 
frie fint die heigent frie lantlazen ; 2) 
G. ledig, frei von -: armuotes Wıun. 
II, 57a, erbes vri MS. II, 64a, oug- 
en vri MS. I, 25@, wandels vri M- 
S. I, 5, des gedingen niht gar vri 
ganz voll von dem wunsche Nıazı. 
2514. — oft allitt. mit vrö und 
vruot RA. 10. — vrihabender Rap 
unbeschränkte gerichtsbärkeit Osseı. 








vribel 588 vriehof | 


423 [nfderd. adv. vri beim Imperatlu 
‘nur immer zu’). 

vrınel? sim. irdnes gefafs (fribula va- 
sa fietilia Sum. 19). 

vai:BorTe swm. gerichtsdiener (vröne- 
bote) SwSr. c. 37, 139 (Hırs 502). 

vaıne (ahd. fridu) stm. 1) einfridigung, 
zaun; 2) fride, waffenstillstand (treu- 
g@; dextere Gr. mons. p. 362), sü- 
nebund ; 3) sicherheit und rühce vör an- 
dern im stäte, in der gesellschaft [die 
formel des fridensschwürs: den fride 
dön der keifer geboten hät, die 
fürfien gelobet habent, die lanthörr- 
en gelworn habent, daz er den welle 
Nizte und ganz halten, die wile eich 
und erde At, daz ime got fö hölfe 
und alle heiligen (vgl. SwSr. c. 63, 
91); die der ächtung schlofs sö: alfö 
verkünd ich in in des h. riches äht 
und fetze in üzer dem vride in un- 
vride und verbiute in allen finen 
vriunden und erloube in allen finen 
vienden Auss». STR.); 4) schutz, jus 
asyli Kan. p. 12; sicheres geleit Sr- 
Sp. c. 281, Tros. f. 35 (Wsrr. Bra. 
VII, 43, Os. 427). vride für einen 
geben fidem interponere suam SwSr. 
c. 326. das mlat. fredus ist bsd. die 
sirdfe wegen gebrochnen fridens, sei 
€s gottesfriden (in ecclesiasticis) öder 
wichfride (in politicis) öder hausfri- 
den (in wconomicis) öder landfriden 
u. dgl. (in publicis) Fr. I, 2966. 

vRiDe:BERe adj. einfridigend (Hırs); 
des fridens teilhaft; fridlich gesinnt 
(MS. I, 133). — stf. neigung zum 
friden (Os. 428). 





— 


vRıpe:BRäöche sum, :bröchel, :bröcher ' 


stm. fridensbrecher MS. 15la, 
Kaıs. 92b. 

VRIDE<BRIEF £. brieves m. constitutio 
pacis Fr. I, 296a. 

vRıDe:Buoze stf. sträfe die man wegen 
des gebrochnen fridens bezälen mu/ste 
(Wsra. 169). 

vRıpe:pinc g. -nges n. pactum (Gi. 
=M0Nn3.p. 409). vride:dinger stm. syn- 
dicus, fürfpröche oder [chaffner ein- 
er gemeine (Hoc. v. 1482). 


II, 
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vrıpe-nenede sin. schutzhemde Fun 
I, 34316, ’ 
vRıpe:nüs sin. asyl (Oz. 429). 
vame:Lich adj. sicher, pacatus, ri‘ 
Fr. I, 295c. vridelichen ade. frü- 
lich Gen. 102. | 
vRipe:Lös adj. aufs dem friden in da 
unfriden gesetzt (vgl. vride), geid | 
tet (infamid notatus Gr. SSr.). 
vrıpe:meilter stm. Bır. 9a. 
vnipen prt. vridete umfridigen, einzäu- 
nen Mon. »oıcı II, 475 ad I, 
XXI, 534 (Sm. I, 604); schütze; 
verschiebung, einstellung der tatliche 
feindseligkeiten gebieten (vride bie- 
en) Taos. f. 79 (Sr. I, 398); einen 
vr. im eine gesetzliche drkunde aufı- 
stellen, dafs er wärend einer gewi- 
sen zeit öder an einem gewissen erl, | 
2.b. wegen einer schuld, nicht belang: 
werden könne. 
vrıpe:schiut g. fchildes m. schirme- | 
der schild, schirmer, beschützer Fosa. 
I, 343%, Are 26 (Hırs 525). i 
vRıIDe: *. g. fiule f. säule zur be i 
zeichnung des weichbildes einer J— 
(Scu.)ʒ wegweiser. . 
VRIDe:TA0 g. tages m. dies nefastus: , 
dife vier tage Jövis, Veneris, Se- ' 
turni, Sölis fint gefetzet allen liuten | 
ze vridetagen,, äne die liute die w 
den fälben tagen die untät tuent: 
über die felben fol man in den felb- | | 
igen tagen rihten. und über den | 
zhter fol man tegelich rihten, den 
zhter befchirmet kein tac SurSr. 
c. 4. 
vrıpe:vLünte:sTarT stf. asyl (Os. 429). 
vrie sif. das freien, conjugium Hast. 
12796 (Fr. I, 2950). vriet sta. fra- 
dt, pacia sponsalitia Ossrı. #3. — 
vriet freiheit Warıur. 84. 
vrıedel [ahd. friudil Gz. mons., vgl 
göth. frijön lieben] stm. geliebter, ver- | 
löbter bräutigam, gemdl Nıs., Tao. 
f. 26, MS. I, 41, II, 7, 78, 19, 214 
[vriudilin concubina Gr. wons. P- | 
478]. — vriedelin stn. MGB. 30, 
Lor. 12', MS. II, 7b, 8a. 
vrie:nor sim. atrium, palatium GL. LIPS.. 































vrieigen 





mäizzıoen sin. reines allödd Gupan. |, 


695, 697. 

zien (göth. frijön, ahd. friön) pret. 
vriete lieben, um eine braut werben 
Cbriuten, vgl. Rerwe. 587; der mine 
tohter hät gevrit ze käble Mörı. Ill). 

mien, vrigen prt. vrite: vri machen 
Trıst., MS. II, 57, GS. Maar. f. 
57; gevriet unde gefchelt Tao». 
19864. — vriunge sif. asyl. , 

riefch prt. v. vreifchen Kıace 4296. 

mızsen [vgl. frz. frisson] prs. vriufe 
prt. vrös vrurn frost empfinden, frie- 
ren (mich vriufet) MS. Il, 226e, 
En. 9883; febricitare Voc. v. 1482; 
(von flüssen und feuchten weichen kör- 
pern) vör kälte starr und steif, fest 
und hart werden, gefrieren On. 430 
[enpfrielen auftauen Orroc. Ya]. 

"rige pl. v. vri Kan. p. 245. 

Al:cvor sin. terra salica, steuer- und 
dienstfreies güt (Sca.). 

rwismars stm. homo liber Gramm. Il, 
630. vri:helle sif. freiheit, befreiung 
RA. 282, 300. vrishelfen sw. Mon. 
»orca XI, 289 ad 1341. 

rmi:mant stm. ein übermä/zig freier, 
exler, dissolutus (Hırs). 

rmizHBıT sim. vagabunde Wızner HF. 
11, 287, Kaıs. 81d (Fa. I, 2940). — 
stf. freistätte, asyl (RA. 891); privi- 
legium; districtus, territorium, juris- 
dictio Mone 251. — vriheit:flalt stm. 
— gebüre Nıra. 58°, 

vri:nörre (vrienh.) sum. magnät (qui 
in quarto est elypei feudalis ordine) 
SwSp. c.8, LeunR. c. 1 (vgl. Sw- 
Sr. c. 24). 

vri:mor g. hoves m. freihöf; asyl 
(Hırs). 

vei:Läge m. pl. libertini Sum. 36. 

vri:Levec g. -iges adj. ledig und lös 
(Hırs). 

vri:uönen stn. dienst- und lastenfreies 
l&hen (Hırs), ein léken, mit welchem 
keine andre pflicht als die erkennung 
des l&hens verbunden ist. 

vai:rich adj. frei, befreit Mon. noıcAa 
AX, 591. 

vri:wicue (vgl. nhd. freilich) adv. frei 
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vrifchinc 





Ew. Wısu. f. 95 (libere, ad veram 
veritatem); öne beschränkung, öne be- 
zälung, Ööne maut Mox. noıca III, 


352 ad 1293. 
tas (Os. 430). 
vRizman g. mannes m. baro, freihörr 
ALaGR 1430; ein baumann der von 
niemand als von der landcsherrli- 
chen gesetzlichen öbrigkeit abhängt; 
ein baumann der seiner persön nach 
frei wegen eines freiwilligen verträgs 
zu gewissen diensten verbunden wär, 
barschalc Mon. roıca II, 323 ad 1130, 
6 ad 1553, 7 ad 1354; scharfrichter 
(vrönbote) Wrstenn. Bra. VII, 48, 
Sm. I, 609. 
vrismurc g. murges m.: befer vr. 
Wıın. I, 136a (Co». rar. femure) 
teufel. 
Vriol Friaul, Forum Juli MS. II, 134. 
vri:Rrönt sin. freigericht RA. 828. 
vris für vriſt. 
vai:szze (vriman) swm. der frei und 
6ne bürgerpflicht in einer stat öder 
einem markte wönt; der s6 auf eines 
andern eignem güle sitzt, dafs diser 
von frist zu frist die freiheit hat in 
zu entförnen; freistifter Hevm. orvsc. 
91, 212, Mon. roıca XV, 378 ad 
1295, IV, 487 ad 1392, XI, 53 ad 
1257, XIII, 373 ad 1277, Sm. I, 609. 
vrısch adj. 1) ital. fresco, kül, frisch, 
röh. in der vrifchen tät auf der 
handhaften tät, delicto flagranti SSr. 
III, 36, Gönı. RB. a. 8, Hırs 527; 
2) munter TSıox 2435. vrifch u. vrö 
allitt. LıeoerS. I, 61, vrifch und 
vruot 343, vr. u. wolgemuot 163, vri 
vrö vrifch u. wol gefunt 109, frifch 
fraw frey Osw. vr. WoLKEensT. coD. 
rıno. 32a, vgl. Pıcron. 143a, RA. 
10 [vrich Jer. bei Fa. 1, 298a]. — 
vrifcheit stf. feuchtigkeit, munterkeit 
(Gr. senw. 217b, 2180, 1995). 
vri:schart stf. freiheit On. 446. - 
vrıschen 1) prt. vrifchte frisch machen, 
anfrischen, erneuern; 2) prt. vrifchete 
frisch werden Taıst. 18979. 
vrıschine g. -inges stm. frischgebörnes, 
opfertier, frischling, d. i. junges, halb- 


vrilicheit stf. libereli- 











III, 454, frz. fraissengue, dber auch 
lamm, vervex Sum. 37, vgl. Fr. I, 298a, 
Sm. I, 619, Myrn. 31 [lediges mann- 
bäres weib GuGEREL). 

vrıst sif.,1) anfangender, warender, 
abgelaufner zeitraum: alle vr. semper 
Waırn. 612, lange vr. diu Wıe.; 


2) aufschub, aufhalten. dur des valles | 


vriſt um sich vör dem falle zu bewd- 
ren Bart. 11811, 

vRisTac g. lages m. inducie, geleit 
(Os. 432). 

vaısten (ahd. frilön, nfderd. verfen) 
prt. vriſte 1) A. machen dafs etwas 
vör ablauf einer frist nicht geschähe, 
eine verlängerung geben, verzögern, 
aufhalten, aufschieben Bınrea. f. 6, 
auf eine künftige zeit anweisen (Wern. 
642); 2) dauern machen, am leben er- 
halten Feıv., Kan. p. 36, MS. II, 
62; nu wil ich al die kriften hör 
üf die rede vrißen im vride herkom- 
men lassen Barı. 22324 (Sr. I, 399). 
fich vr. von einem Frorz 9b [ahd. 
antfrißön interpretari Doc. 1, 213]. 

vaıst-mäl, «mäle stn. waffenstillstand, 
inducie Staaszs. StB. a. 26, Gen. 
69 (Doc. I, 212, Gr«mm. II, 509). 

vri:Tac stm. dies Veneris (Mrrnoı.), 
vgl. Warn. (MS. I, 133). 

vrir:aanem stm. behältnifs innerhalb 
der freithofmauer erbaut, um zur zeit 
der gefär getreide u. dergl. daselbst 
aufzubewären Sm. I, 621. 


vrit:nor g. hoves m. der eingefange- 
ne raum Öder höf um eine kirche 
(kirchhof) Bsanr. p. 343, Faı». 156; 
asyl; ceingefangner raum überh. (pa- 
latium, atrium); gerichtssitzung Man. 
83, 90 (Hırs 521), Myra. p. 56 anm., 
Sa. I, 621. 

fritfchäl stm. (mlat. fritsalum) ein kost- 
bdres, vermitlich fremdes zeug, ideh, 
zu kleidern Gsons 47b. 

vet» Tuom stm. züstand der freiheit, un- 
gebundenheit TGezuöc. 186; privile- 
gium (engl. freedom) Mox. no1cA II, 
484 ad 1337, 179 ad 1295; eigen- 


Vrömunt 


tum; asyl (Sm. I, 610, vgl. Win 
31a). 
vaıundinne, vriundin, vriunden «/ 
freundin, geliebte, coneubine (02.45) 
vriunge stf. befreiung (z.b. von alle 
zollentrichtung Wsra. 169), priv 
gium (vorteil) Monz 23. 
vrıunt, vriwent [göth. frijönds pte. «. 
frijön lieben] g. vwriundes stm. (pl. 
vriande und vriunt) freund, gelich 
ter, biditsverwanter (freundin, geliebt 
Im. s. 69). — vriuntel demin. Far 
Trıst. 523. 
vaıuntsczse adj. den freunden gr). 
verkaufbär SchacHsr. f. 9. 
vrrunt:Licu adj. freundschaftlich. ein 
» vr. röht schiedsrichterlicher spruä 
(On. 445). | 
vrıunt:schart g. fchefte f. — lich 
liebschaft ; verwantschaft. widertun 
AS. mit vr. (im gegens. von mil 
röhte) gütlich beilegen (Or. 419). - 
vriuntfchaften sw. sick beiwönen, tt 
nerem exercere AstRoL. p. 3. 
varuntss&ıde swf. aufenthalt bei einen 
befreundeten Kuvra.. 
vriufe prs. v. vrielen MS. II, %, ® 
[cafriufit congelat Doc. I, 212). 
vrö für vrou, vrouwe MS. I, 1%, I 
151, 172. | 
vRö g. vrouwes Öder vrös (mas m 
verändert), vrölich, vralich adj. (ee 
Im. s. 1148-56) froh, freudig, fr 
lich. vrö und vri allitter. MS. II 
2575, vrilich ond vrö Tao. S. 
vrö und vruot Tarsr. 13461. | 
vroide, vroede für vreude Wıza.L1" 
Kan. p. 3, SwSr. c. 54. | 
VR@=Lich adj. unverdrossen, 6m @ 
stand, rückhalt MS. II, 234 [mdloh; 
Su. I, 599]. — vrelichen m E9 | 
dere (O». 432). | 
vrom für vrum. frömede für ir 
Ka. p. 31, 153. 
vaö:müzte adj. fröh, freudig Ks. 34. | 
Banı. 304?°. 9 
Vrö:mvot stf. ein weibliches mytholtg {| 
„sches wesen, die sur frühling nn. | 
land eingezögen kdm Nıra.® ih 
349 Bew. (MS. 11,160; ABı 1" 


emde | 








vröon 

rön für vrouwen Wuaırn.. 

»önsalter stm. hauptaltdr Kasw. arr. 
p- 730. . i 

nön:amsaut sin. feierliches höchamt ; 
amt des stifisrichters (Sra4szs. STR. ; 
vgl. Scu. p. 331). 

rende stf. erecitiöon Sraasze. StR. 
III, 240. 

'röne [von frö göth. früuja xuguog; 
im ahd. zuweilen flectiert, gewönli- 
cher unverändert fröno: des fröno 
kapötes] adj. den herrn (zumäl gott) 
betreffend, dominicus, sacratus, pu- 
blicus: ein epitheton zu gegenständen 
der religiön u. kirche (Pr. Cr. 4164, 
MS. I, 131, II, 111, 146, 199, 200), 
sowie des stdis, vorzüglich des ge- 
richts (das heilig wär). — adv. vröne 
herrlich Jen. b. Fa. I, 300u. 

rröne stf., vrön m. heiligkeit etc. Naur- 
ner 3310 (MS. II, 153); — frön- 
dienst (Scn.). 

vaöne swm. richter Lupzw. #V’, 165; s. 
v. a. vrönebote (Hırs 534); der da 
Sröndienste leistet ( Fr. I, 299c). 

vrön:Äme swf. publica ama (Os. 41, 
Du FRssne). 

vröne:Bszre adj. heilig MS. I, 125; 
zum fröndienste verpflichtet (Hırs). 

vröne:BLuot sin. der geweihte wein 
beim äbendmdle (Sca.). 

vRöne:BorTe swm. heiliger böte MS. I, 
135; richter (Wsre. 172); gerichts- 
böte, bütel, der geschwörner und un- 
verletzlich wdr (missus dominicus, nun- 
cius publicatus öder generalis) SwSr. 
ce. 265, 27, 91, 28, vgl. SSr. III, 56, 
SwSr. c. 88, 400, SSr. I, 8, Sen. 
PRAXIS JuRIs Rom. p. 232. (vergl. 
vriman.) 

vRön:geser sin. das vdterunser Lucı- 
DAR. f. 17. vgl. vröne. 

vRönsgeaRkıre sin. ackerbreite der kir- 
che öder der herrschaft gehörig (Os. 
438). 

vröne:gäıt sin. fiscus Ecc. r.rranc. II. 

vRön-genzirte atn. einkünfte des fiscus 
von der jürisdictiön (Hırs). 

vBön:-gewaLt stm. judiciaria potestas 
SSp. weiche. art. 27. 
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vrönen 


vRröne:cvorT sin. mansıs dominieus et 
feudalis (Hırs), ein güt dössen be- 
sitzer fröndienste von im zu leisten hat. 

vRröne:Hor g. hoves m. curia domini- 
calis, höf, wö die untertänen wegen 
irer frön erscheinen müssen STRASZB. 
POLIZEIORDN, app. p. 120; fiscus Or. 
439. 

vaöne:nvose swf. herrschaftlicher acker 
(Gı. Pez). 

vRönes xör sin. chorus sanctus MS. 11,72. 

vrönesKost stf. taratio publica (lau- 
Sender markt-, öder polizeilich gesetz- 
ter preis) Sm. I, 613, II, 341; natu- 
rdlabgäbe Mon. morca XII, 344 ad 
1172 (Sca.). 

vröne:kriuze sin. cruxr domini sancta 
MS. ll, 137, 138; als aufgerichtetes 
zeichen dafs weichfriden dä sei Fr. 
I, 300a. 

vaöne:rLant sin. herrenland, das von 
abgdben frei ist. 

vrön:zicmame swm. leib des hörrn Bıs- 
zur. f. 59, SwSr. c. 375, vgl. Kan. 
p- 196. 

vrön:marter stf. marter des hörrn Lv- 
cıDAaR. f. 17. 

vaön:marie swf. pratum publicum Os. 
440. 

veön:meller stm. der die heilige mösse 
list (Os. 432). 

vaenen (aufz frön-ian) prt. vrönte 1) 
das dem hörrn öder besitzer schuldige 
leisten machen, fröndienst auferlegen ; 
2) pfänden, mit arröst belegen, in bona 
immittere, per immissionem obtinere, 
publicare, proscribere (SmSr. c. 129, 
Op. 436) ; 3) besitz geben ( Morn. 171), 
her machen (Fa. 1, 299c), beglücken. 
— vrener stm. qui petit erecutionem, 
creditor in possessionem missus (Hırs). 
— vrenunge sif. erecdtiön Faxın. 
STR. f. 6, 7. die vr. verfpröchen 
remedia juris opponere erecutioni 
Corn. Star. t. 2. — vrön:gerihte 
stn. judicium de immittendo creditore 
(Hırs). 

vaönen (vrenen) sıw. 1)als hörr verfären ; 
2) das dem hörrn schuldige, fröndienste 
leisten, frönen, schdrwerken [gifrönti 








—— 
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—— —— Doc. I, 214}. 
— vröner sim. operarius (Fr. I,299c). 


— vrönunge stf. opera rustica; ope- ! 


rarum prebitio. 

vRrönsnstze sin. recht frei zu — 
an bestimmten stellen (Hırs). 

vrön:reönt sin. stälsröcht; weichbild- 
recht (Scn.). 

vrön:Riche sin. himmelreich. 

vröne:spise sif. heilige speise. 

vaönsstar g. flabes m. gerichtsstäb 
(Hırs). 

vRönesTAc g. tages m. sonntag [schwz. 
donnerstag Sr. 1,399]; tag zur frön- 
arbeit; fröndienst. 

vrönen: vaste swf. quatember (jejunium 
solenne quod singulis anni quartali- 
bus servatur) Gvpen. V, 811. 

vrön: veste stf. öffentliches gefängnifs. 

vrön:wäÄce sif. öffentliche wäge (Gı. 
Prz). 

vRrön:weızel stm. erecdtor Sw Sp. c.93. 

vrön:wärc g. würkes n. schdrwerk, 
oper® in sacre libertatis remunera- 
tionem. 

vRön:zEichen sin. ein kreuz wölches 
der frönböte über die haus- öder höf- 
tur eines vom gläubiger . belangten 
schuldners zum zeichen, dafs der 
gläubiger besitz ergreife, aufsteckte. 

vaön:zit sin. pl. die canönischen hören 
(Pkz). 

vrönilch adj. geheimnifsvoll; herrlich, 
schön (vech, pictus Doc. I, 212). 

vre@ren (W.rrıusu) pri. vrörte gefrie- 


ren machen. vergl. erfreren frieren 
machen Dıur. II, 132, enpfreren 
(Sr. I, 400). 


vrös, vrurn prt. v. vrielen En. 9883. 

vrostec (ahd. -ac) g. -iges adj. algi- 
dus (O». 442). 

vröude, vröuwen (vröide, vröiwen) etc. 
s. vreude, vreuen etc.. 

vrön:zLich, vrouweslich ad), weiblich, 
die frau betreffend: diu vröuliche 
fchar frauenschär (vergl. vröuwin) 
Frın. Trıst. 666. 

vnouwe (vgl. ahd. frö göth. frauja 
hörr), vrowe, vrou, vrö, ver (die ab- 
gekürzten formen bad. vör den eigen- 











vrouwenlieche 


ndmen) swf. in der spräche der hi 
lichkeit jede persön weiblichen 2 
schlöchts, verheirdtete (vgl. wip) u 
unverheirätete, bsd. vörnamere, gebi 
terin (des landes vr. die fürstin, mi 
vr. madame); gelichte, gemälin; - 
frau öder fräulein, die im dienste & 
ner vörnamen frau steht. — ze vrou⸗ 
en unde ze wibe Tao». 18162, Rı 
20. — unler vrouwen (der jungfr 
Maria) vier höchziten öder tage ws 
ren (Sraaszse. STR. Ill, 210) dv 
erren, der hindern, liehtmelle, du 
kundunge in der vaflen (der ve 
holnen) öder assumtionis, natieitali 
(der jungen, der leften), purificatis- 
nis, annunciationis (Wsrr. 163, Fa 
I, 2900). 
vrouwe:sLich (vröul.) adj. muliebris. 
vröuwelin sin. muliercula, junge, ro 
unverheirdtete weibliche persön (a 
rede an kinder, bawermadchen url 
dienerinnen; ddliche jungfrauen r- 
dete man mit vrouwe, juncrroum 
an) Wırn. I,99, MS. II, 117, Ars. 
STR. f. 112 Ke.. varndiu vröulin 
meretricule Ausser. StR. b. Sen. p. 
324. 
vRouwen sw. zu einer frau machen, 
schaffen Panzırar (vergl. hösren, | 
münchen). 
vRouwen:BıLde sin. frau Scaass. | 
Fu». p. 339, N 
vRouwen:-geLich, :gLich adj. jede frau 
(nom. Here. 6264). vgl. gelich | 
vRouwen:nüs stn. abgesonderte wörug | 
des frauenzimmers, gynaceum; ber- | 
del, lupanar Sm Sp. c.412 (Su. 1) | 
vRouwen:Kkünne sin. weibl. gechlecht 
STEYERER p. 673. 
vrouwen:Lich adj. den frauen gel 
‘ mend MS.. | 
vrouwen:nırtter, vrouwenskneht aun 
ministeriäl eines der jungfrau Mars 
geweihten stifts Srassze. StR. Ih | | 
155 Sch#.. | 
vRouwen:sızcne sw. weiblicher kra® | 
ker Au». Acts v. 138%. 













vrouwenfpil 





kouwen:-spiL stn. die weiblichen ge- | 


schlechtsteile Doc. Mısc. IJ, 169. 
souwen:wırt, vrouwen:meiller stm. 
leno. 

söuwin adj. von frauen, die frauen 
betreffend: vröuwine hende frauen- 
hände, diu vröuwine [char (vergl. 
vröulich) frauenschär Taısr an. 

röuwilch, fröifch adj. weiblich, ma- 
tronalis (On. 432). 

Rüscen prt. vruogte giefsen? Maar. 
F. 216. 

nüeje (fem. vrüegiu; g. vrüejes) adj. 
früh. vergl. vruo (Tusrax 1152 
vrüehe3). 

»öüztec s.v0.a. vruot (gnavus, schnäll, 
tapfer Dasyr.). vrüetecliche adv. 
grnaviter. 

wüsten (prt. vruote) sich vruot zei- 
gen? MS. II, 45a (vrüetende und 
wüetende). 

rnuut g. vrühte f. frucht; gebürt, 
kind. aller hande [langen vruht 
verschiedene drten von schlangen Ban- 
LAN. 

rumt:BEeRe adj. fruchtbär. vr. jär 
jä&re der mündigkeit Mon. noıc.a 11,427. 

vnumt:nör adj. fruchtbringend Frın. 
Teısr.. 

vauat:novm stm. Jerosch. b. Fr. 1,3015. 

vrüntec (ahd. -ic) g. -iges adj. frucht- 
bringend (vröuden vr. MS.), 
deihlich; schwanger MS. II, 214. 
feübtie und genuhtie Jerosc#. b. Fe. 
1, 3015 [gnavus, vruotic Paz]. — 
vrühtigen sıw. vrühtee machen; frui 
Fr.. 

vrüsten pri. vruhte fruchtbär machen, 
befruchten Los. 190 (einernien Sm. 
I, 600). — vruhten prt. vruhte frucht 
bringen (germinare). 

veum [vgl. vram, göth. fruma primus, 
ahd. ortfrumo auctor), vrom ad). al- 
les was fördert, tüchtig in seiner ärt, 
überh. alles was ganz das ist was ẽs 
sein soll (Kan. p. 271), sei es ein Ie- 
bendes wesen öder eine sache: fürder- 
lich, grdde passend, DP. nützlich, 
Srommend Scuacnsr. f. 19; tröfflich, 
brdv, röcht; wacker, tapfer, kün Kan. 








ge- 
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vrümen 


p. 34, 262; vgl. nhd. fromm und Sr. 
I, 399. vrum und quec Taos. 18558. 

vaum stm., vrume swm. und stf. das 
was frommt, förderlich ist: vorteil, 
nutzen, frucht SSp. I, 12, MS. II, 
32, 226, I, 127, Eccan». scr. II, p. 
115 [oft mit êre verbunden]. vergl. 
unfrume detrimentum. 

vrümde (vrümede ahd. frumida) stf. 
— röchtschaffenheit;, brävkeit Trısr. 
5772. 

veümec (ahd. -ic), vrünec g. -iges, 
vrümec:lich, vrum:lich (Ecxren. 
»nen. f. 216) adj. fördernd, efficax 
(Doc. I, 212), vorteilbringend (mit 
vrümiclichen dingen mit vorteil Bar- 
144m); ganz sö wie ẽs sich gehört, 
honestus ScnaacnsP. f. 61, tapfer (bi- 
derbe) M4nr.186, Wıe.16. — vrum- 
eclichen adv. fortiter, strenue Kan. 
p. 251 (Pez). 

vrimekzır (vrümec:h.) stf. gütes, vor- 
tröfflichkeit, röchtlichkeit (gelchach 
ie man kein vr. zeichnete sich jem. 
auf irgend eine weise aufs Iw.s.39), 
tapferkeit, kraft Kan. p. 31, 32, 41; | 
vorteil. | 

vaumen prt. vramete vrumte 1) wacker, | 
brdv sein; DP. nutzen, vorteil brin- 
gen, helfen öder dienlich sein Barı. 
10035, Gen. 87; 2) tüchtig, brauch- 
bär, vorteilhaft, nützlich machen; bes- 
ser machen. 

vrümen [ahd. frum-ian; vgl. ital. for- 
nire ‘vollbringen, verschaffen’) preter. 
vrumte AS. vorwärts schaffen, fort- 
bringen (Gr. Psz) ; anstiften, bewirken, 
machen (fäbrizieren), schaffen (er- 
schaffen), verschaffen, begehn. fchilte 
vr. Könıse. f. 35, eine mölle vr. mis- 
sam celebrare Farı»., den geleit.vr. 
freies geleit geben Srtaasze. STR., 
den mein vr. Orroc. 41b, fchaden 
vr. Orroc. 160a, daz mort vr. AussB. 
StR., die räche vr. Sraaszs. StR. 
1,2, vgl. II1, 65, die flege vr. Panz. 
275*, funte vr., vgl. Man. 118 diu 
fele danne garnet fwaz der lip ie 
gevrumet; dö der rät gevrumet was 
dd der entschlufs gefafst wär Barı.; 
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yühte | 





ein d. vr. an einen bei einem ätwas | vrurn pl. praet. von vrielen. 


bestellen Pass. SrB. Ms.; — einen 


ze zhte vr. in in die acht erklären | fuder für fürder (östr.) Hasen b, Pa: 


lassen SwSr. c. 90, 342, in vanc- 
nüffe in verhaften lassen SwSr. c. 
342 Sca., einen vr. in A. überh. ‘ei- 
nen wohin schaffen Faıv. 42, du 
vrumeft die boten hinnen schaffst sie 
weg Pr. Cu. 629; ze nihte vr. ver- 
nichten Barı.; vr. von - frei machen 
von - (von hörzenlichem leide niht 
fö grœzlichen vrumt sc. danne vriunt- 
Hehiu liebe Nreer. 1174*); — mit 
einem predicativen adj. (ptec.) im acc. 
öder mit einem infin. (Nız. 1908*) 
‘reddere': ör vrumte mäanigen töt 
öder töten öder vallen er machte dafs 
mancher starb, fiel, vgl. Nız. 228', 
LreverS. III, 231, verlorn vr. Co». 
P41.361,77b, FrLorr 6524. — AP. vrum 
machen (ervr.) Ben. 252. — (intrs.) 
— vramen, zum vorteil gereichen, 
nützen (DP.) SwSr. c. 104, 384, M- 
S. II, 102, helfen Kanı f. 6, einflufs 
häben. — ptc. gevrumt mercede con- 
ductus (Or. 444). 

vrumswäörc sin. bestellte arbeit Hrvm. 
orusc. 695. 

frnnde swf. pfründe ABı. I, 365. 

vrünec für vrümec Eccanp. sca. II, 
col. 1404. 

vavo [vrou Wızu. I, 47], vrüeje, 


vruowe (Hra». 10803) adv. (acc.) früh; 


bald. ze vruo noch ze [päte gräde 
im röchten augenblicke. unz vruo bis 
morgen früh Grecon. f. 149. 

vavo:mölle f. primissa: die Erste mẽsse, 
um sonnenaufgang, Che die leute an 
die arbeit gChn, entg. der tädgemässe: 
Os. 443. 

vnuot (vruotec, vrüetic g. -iges) ad). 
höchaltrig,, alt, erfdren, klig, weise 
Feı»., MS. II, 113, 220, Eccıno. 
ser. II, col. 15663; unverdrossen, hur- 
tig, munter, wölgemiät (allitt. oft mit 
vri und vrö) MS. I, 4, 1I, 28 (Sm. 
I, 621; vgl. Sr. I, 401). — vruote 
adv. früh. Ipäte und vruote Wıin. 
III, 3245 [fruot gravitas Kero, sa- 
pientia Nork.]. 


füdenol stm. Nrra. 47°, 


(vgl. födern für fordern Fr. Il, 3) 
vügden prt. vuote alere Fa. I, 3118. | 
vüsge adj. passend Fccamn. sea. | 

col. 1472 (On. 47). — comp. vüege. 
vürcede (aufz fuaogida) stf. enge vo- 

bindung, junctura Sum. 10. 
vürcen (aufs fuog-ian, W. racu orm) 

prt. vuocte 1) A. fügen machen, ori- 

nen, anstellen, einrichten, bereiten, .) 
wege bringen, züfügen, verschafs 

(DP.) MS. I, 445, 2015, II, 30 (w 

diu vüegent werdekeit), Wrz#.296'; | 

fich vüegen in ordnung kommen, sih 
schicken; APGS. mit ätwas versch 

Hese. 325. [ich einem zue v. MI 

[zuogivuoet injunctus Doc. I, a) 

2) (intrs.) öz vüeget mir wol & i⸗ 

mir gemä/z, gendm, &s gebürt mi 

MS. I, 151. vgl. vuogen. — vürg 

»re sim. der ätwas (GS.) zu wegs 

zu stande bringt, verschafft, fetzers, | 

ordinator Doc. I, 241. — —5 

stf. MS. I, 116, 36 (kupplerin? Miu 

III, xxxrı). — vüegunge stf. junc- 

tura, commissura Os. 448. 
vörzen (aufs fuol-ian) prt. vuolte fü- | 

len Nico». 43a (fähen, heren, vürl- | 

en, fmöcken unde riechen Mek».). 
vügren (aufz fuor-ian, W. ranu) pri. 

vuorte: varı machen (vüeren und , 

tragen Nın. 99%), — wögfüren, übe- | 

setzen; leiten Rors. 1396, auf de | 
weg bringen 791; bei sich füren, bi 
ben. unreht v. unrecht verföchten. 

vgl. vuoren. — vüerzre stm. — N 

ritor Op. 448. 
vörtern (ahd. fuotiran, vgl. molen) | 

sw. füttern, futter geben (die ros | 

Maszn. Denen. 110 awm., den roll- | 

en Gzw. 103?). vgl. fuotern. ! 
vüsrern sw. AS. ein futterdl (vaoter) 

zü &tw. machen Srr4sze. StR.e. \®. 
vuns stm. fuchs (vgl. vohe) MS. IH, | 

68, 223. vuhs-huot stm. kopf 

kung aufs fuchspelz. 
vönte für viuhte feuchte MS. Hl; m 

Orte pımmerıne. f. 6. ; 








vol, 


vuor 





rös (ahd. vuljo) swm. hengst- uw. stät- vönfte:warp g. -Ibes adj. Nıe.. 


füllen [vgl. vol, vülche; ahd. fulin, 
fulhin, fuli Sar. I, 525). 

rör adj. verfault, faul, häfslich, schlöcht. 

rÜG:morz sin. myrica, niwihtholz Doe. 
I, 226. 

rözeche (ahd. ful-ihha) swf. weibliches 
füllen, junges mutterpferd das noch 
nicht gebören hat Wsrn. Bra. VI, 
425. 

rögen pri. vülete durch die faule gü- 
rung, durch fäulung (viule) aufge- 
löst werden, faulen Ex. 9362, Dıvr. 
II, 159. vgl. viulen. 

vvrhin adj. aufs gröber wolle verfer- 
tigt SwSr. 0. 402. 

vörkeit stf. lassitudo Monk 232 [fül- 
nuffida corruptio Doc. I, 212]. 

vörle stf. futter (unter einem kleide) 
Tao». f. 21, 48; — fülle, copia, ple- 
nitudo Hann. 105. 

vullemunt stn. fundament ALxD. 1940, 
Os. 449, 1916 (vulleftein Prr.«r.). 

vörlen (aufs ful-ian, von vol) prater. 
vulte 1) voll machen; 2) unterfüttern, 
füttern (von kleidern) Gvrz Fasv 
Wrex. upsene. 2795 3. 2726. — pic. 
gevolt aufzgefüllt Hea». 1819. 

fulle: sreın stm. fundamentstein Pır. 26. 

fulment, pfulment stn. fulcimentum 
(fulm.), fundament MS. II, 152. 

vorn adj. pultrinus Coxa. [volhin Gr. 
reer. Ill, 38). — sin. füllen, pullus 
equinus MS. I, 80. 

vulte prt. v. vwüllen, vülte von viulen. 

fultern sw. s.v.a, brücken Hizıerın 
II, 25160, 

fundamint stn. grundstein Fa. Taısr.. 

vunde:sLiche adv. par trouvaille, durch 
fund MS. II, 147. 

venden, vunden:kint stn. findling, fin- 
delkind Gaxs. f. 13. 

funden sw. fundare GLorse 1059, 3649. 

vindie g. -iges adj. erfindungsreich 
Fars. Taıst. 6. 

vöxf (fimf) fünf. die sdl der geschwör- 
nen röchtsprächer bei den ältern schran- 
nengerichten Sa. I, 538; ein vünf- 
man arbiter Op. 450. 

vönf:srunt adv. fünfmäl. 


vunke swm. (der belebende sdmen) fun- 
ke (vgl. vanke). Haan. 644 lis vank- 
en: gedanken statt vunken: ge- 
dunken. — vunkel demin. Fr. Trısr.. 
vuns adv. prompte, sape [superl. niderd. 
vußte allenthalben, immerfort, bereits, 
so eben, jetzt Brem. WB. I, 470). 
vunt g. vundes (pl. vünde) m. das 
finden (heiles v. wünfchen ABı. I, 
340); erfindung; kniff, pfiffiger an- 
schlag, listiger streich, kunstgriff 
(Hırs 545). — funt forte fortuna, 
ungefär Arr. ad Kan. p. 1145 Scu.. 
— funt für pfant (Sen.). 
funtänie stf. springquell Taısr.. 
vunt:nönt sin. lön für einen fund Sw- 
Sr. c. 399. 
vuoc g. vuoges (plär. vüege) m., 
ruoge [vouge Wıım. I, 105, 113] 
sif. (auch öfter im plär.: Pınz. 201 
22) was pafst: füge, falz; füglich- 
keit, schicklichkeit, geschicklichkeit, 
güte, schickliche manier, kunst, pas- 
sende gelegenheit MS. I, 136, 150, 
155, II, 103. mit vuoge passend. 
vuocte prt. v. vüegen Tao». f. 272. 
vuoper sin. hölzernes geschirre: cuppa, 
stande, kübel, bütte Voc. v. 1482; so 
vil ein fürwörk färt; ungeheure masse 
(jämers v., des guotes manic v. 
Pez). 
vuvoneric, vuoder:mw3ic (Gzong 19, 
MS. II, 130) g. -iges adj. ein füdeı 
aufzmachend: vuoderiger fein = las- 
fein Mon. 8b. 
vuose sif. das passen, die angemässen- 
heit, schicklichkeit (MS. I, 16 äne v. 
139, 182 mit v. @ loisir, 179 dur v.) 
vuocen prt. vuogete (Baar. 1211; aucl 
vuocte) in verbindung gerdten daf 
eins zum andern pafst, dafs eins den 
andern zu statten kömmt, für eineı 
"gewissen züstand, swöck dienlich ist 
dann überhaupt züträglich sein H. 
Ennstr 4434, 5384 (3 vuoget fiel 
Ra». 183°). vgl. vüegen. 
vvokeit (vuoc-h.) stf. — geschicklich 
keit Farin. Trrer.. 
vuor prt. v. varn MS. II, 249. 








vuorbalc 





vuor:BALc g. balges m. futterschlauch 
(Gr. Pez). 

vuonre stf. 1) fürwörk (Wesrr. 174); 2) 
ndrung Barı., Levensr. I, 18 (Scu. 
p. 335); fütterung , futter (SwSr. c. 
161, 250, Sm. I, 557); lön, stipendi- 
um Doc. I,212; unterhalt ; 3) lebensdrt, 
ärt zu leben, bengmen, beträgen, auf- 
fürung (SwSr. c. 58 Scen.), anzug 
usw. MS. I, 24, 131, 168, Il, 36, 104, 
163, Scnacnsr. f. 135 (vgl. Sr. I, 
404). — vuore cohors, haufen Scan. 
[gifuori emolumentum Doc. I, 214; 
gifuaro commode Son. p. 365, comi- 
nus Doc. I, 214, 216]. 

vuoRec g. -iges adj. zur ernarung die- 
nend (Pıcron.). 

vuoren (ahd. fuorön, W. raru, doch 
vgl. vuoten) sw. frz. fourrier, naren, 
füttern, durch futter (im gegens. der 
weide) ernären, speisen, mit unterhalt 
versehen Banı., Künıse. p. 60 (Fr. 
I, 308b, Sr. I, 404). — vuorzre stm. 
ernärer (O2. 452). — vuorunge sif. 
das ernären; die ndrung. 

vuorfel (fuor-if-al) stn. alimentum Sm. 
I, 557. 

vuvor:win stm. Ömgeld, abgäbe von 
dem weine der verkauft wird Kan. 
APP. p. 1147, 1156. 

vuoren [W.göth. ranu nare; vgl. vat- 
er, auch vüetern] sw. alere, nutrire, 
fovere. [? givuota oscitavit, ginata 
Doc. I, 214.] 


vuorer sin. 1) was zur ernärung dient, 
futter [vgl. ahd. fuotar:eidi narmut- 
ter, nutris, fuotar:chint alumnus Sam. 
1,578). 2) ital. fodero, futterdl, theca 
(z. b. bogevuoter, helmv., griffelv.) 
Steasze. StR. a. 108, Sm. 1, 578, 
scheide des schwerts [göth. füdr]. 
vuoter und nagel Sıra.172*, RA.20. 


vuoterere stm. ernärer; futterhändler 
Avsss. StR. 81, 124, 127, Wıesn. 
MR. 21; knöecht der das vih futtert 
und besorgt (vgl. Sum. 14). 

vuoter:Ban sim. zins der von den hö- 
kern (den propolis) zu zdlen ist Avas». 
STR. f. 60 Scn.. 














vür \ 
vvotern sw. D. fuiter geben, futtem 
Gen. 103. vgl. vüetern. | 
vuoter:R=He adj. von einer pferde- 
krankheit Sm. III, 74. 
vuoter:vaz stn. futterdl (On. 460). 
vuvorunge (niderd. vödinge) stf. alı- 
:monia, ndrung Mek».. 
vuoz [xoo-, ped-] stm. 1) fä/z: vlühtig- 
en, vreidigen vuoz letzen sich auf: 
dem staube machen, durchg&hn ; über 
houbet und über vüeze von kopf bu 
zu füfs Iwsın s. 133; fiben vueye 
(fäfz) lane ein grap MS. I, 98; ie 
mannes vüeze [uochen im füfsfällig | 
danken Gaxe. f. 153, Tror. f. 5, 
Taıst. 1546; 2) füfztritt, schritt: aiht | 
einen vuoz nicht um einen schrit, 
gär nicht. — iuwer vüeze für ‘ir 
Gaanum. IV, 350. 
vuog:senge swm. (Here. 6405), vuoz | 
gengel stm. füfzgänger Taos. ie | 
(OB. 459). ; 
vvoz:gesünte sin. pödagra. 
VV04:HER sin. infanterie Ex. 505%. 
vuoz3:ıute stm. pl. infanterie ( Os. 459). 
vuo3:Lös adj. der öne füfz ist. vüeze 
lös der öne füfze ist (SSr. I, #). 
vvoj:Rıste swm. wölbung des fäjzes 
Wısam. 50b. | 
vU03:8PoR sin. vestigium (Gr. SBıss.). | 
vvozj:sunt g. fühte f. pöodagra Sr=.22. 
vuoz:varlen inf. ngoguvveiv Punz. Te. 
vvoz: vende swm. pedes Sm. I, 545. 
vür, vüre adv.prep. vorwärts, vr, 
vorbei: 1) vür bieten denunciare Der. 
1, 212, vür komen, vür bringen där- 
tün Sraasze. StR. III, 384, SSr. | 
c. 168, vür dihen excedere 207, wür 
gäben prestituere SwSr. c. 9, vür 
gen (vür komen) sich vör gericht 
stellen um seine unschuld zu erweisen 
Staasze. Star. III, 18, Srausze. | 
STR. III, 182 Sca., vür heben »ör- 
werfen ( O»zur. 453), vür komen 
vorübergehn, praterire SwSr. c. 349, 
Ka. p. 34, antieipare Doc. I, 230, 
fich vür n&men sich hervörtun Aux. | 
181, Gen. 45, Roru. 4356, [furifahhu | 
mih ab renuncio Doc. I, 212], wür | 
fchiben prt. fcheip promovere, würe 
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vür 


fin vorüber sein Grx.60, vür Nen pre- | 
stare, leisten, liefern Gupen. V, 822, 
evicionem prastare Auvcsp. STR. f. 
9% An., vür tagen vör gericht läden 
Avsss. Stat. c. 159, vür tragen nüt- 
sen Lerense. 11,71, vür treffen über- 
treffen (On. 457), vür vangen anti- 
eipare Doc. I, 240, vür varn fugere 
ıb. 212, vür ziehen allegare Avss». 
Srar. c. 318. 2) dä vür usw.. 

vür (ahd. furi, vgl. vor) prep. immer 
eine bewegung bezeichnend: A. 'vör | 
(als gegensatz von ‘hinter') in bezie- 
hung sowöl auf raum (fin firäze 
giene vür die fat vör den ort hin, 
über den ort, sö dafs er in hinter sich 
liefz, ir woldet vür daz tor hinaufz, 
vür [ich fort, vorwärts Sm. I, 555; 
Etzel für Dietriche ſprach in seiner 
gegenwart Krase 736; vür fich nem- 
en AS. pr&sumere Moxz 234; einem 
Rän vür 48. etw. von einem zurück- 
halten Nıra. 24?; guot fin vür den 
töt gegen) — und (tröp.) auf vörzug 
(fin lop dringet vür ander künige 
Banı. 627, er höte künflerichen fin 
vür die andern alle ib. 22!!1, wein- 
en vür daz lachen kielen Ir.) — als 
auf zeit (vür den tac, vür difen 
tac in posterum, von der zeit an Wiıe., 
vur die zit daz öder all von der zeit 
an dafs Branr. 248, 216, vür day 
von dd an dafs ib. 18, 179, Ga». 80, 
8, Dior. 11, 74); — (bezeichnung 
des vertretens und des preises für den 
man etwas erhält) zum besten, zum 
schutze, für (einen fögen vür fich 
tuon ete.); — (bezeichnung von gleich- 
geltendem) als (ör lac vür töt, daz 
höten fi für wär Nrp. 1330°, daz fi 
iu vür wär gefeit, gekürzt vür wär, 
vürwäre warlich, vür ungelogen Panæ. 
51%, yür unbetrogen ganz gewifs; 
ich feitez für die wärheit br.; & 
einem vür fünde göben aufs drin- 
gendste anbefehlen Wırn. 2172%, die 
nunnen häten daz ver zorn ndmen 
es sornig auf Reısn. 2147, ich hänz 
für unbilde kalte es für ungezimend 
Panz, 43826, für feine haben Kvra. 
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vürdanc 








1129°, für &re hän Kur. 1303°, ein- 
en für einen zagen hän Im. 7602, 
für wunder fol3 man immer fagen 
Kıace 159, vgl. Kurn. 1128°, des 
man für höhiu mere jach Pınz. 780 
3°, zelt mich für die armen Paaz. 
95°. vgl. ze). — D. vör .... hin Banı. 
3283*0. — vũr diu dagegen Lırnr.. 

vür: zuweilen für ver: (vurkür für ver- 
küre MS. I, 199). 

vür:Ban g. bannes m. verkündung ei- 
nes unschuldig öder im recht befun- 
denen in den schutz des gerichtes ge- 
gen den klager öder angreifer. einen 
ze vürbanne tuon Mon. zorca VII, 
406, Wsra. 37. 

vüR:BA3, vüreb. (das adv. vür mit dem 
adv.comp. baz mer) weiter vör, wei- 
ter, mer, amodo Doc. I, 212 (vürbaz 
mere denne weit mer als Baaı.), 
weiter fort, in zükunft. — vürbazzer 
Sm. I, 205. 

vünben prt. vurbte (frz. fourbir, ital. 
forbire) mit dem besen reinigen, fe- 
gen, putzen, reinigen (lübern), rei- 
nigend fortschaffen (mundare, destru- 
ere Doc. I, 212, vertriben) Gen. 57, 
Nıra. 7?, vom störnschnuppen Wıın. 
3221°, Könıse. f. 42. diu löubelin 
v. cloacas purgare Auss». StR. 47. 

vür:bescheir g. fcheides m. citätiön 
vör gericht. 

vür:besıntie g. -iges adj. sich vörse- 
hend Tarst.. | 

vür: Bor sin. lädung vör gericht (Hurs). 

vür: süese (ahd. furipuoki, W. sıucu), 
vürbüge, vürgebüege sin. der vom 
sattel her vornen über den büg des 
pferdes reichende riemen, brustriemen 
(antela Gr. SBıas.) Nrp. 6452 (306, 
2299, 1613). 

vuach (ahd. furuh) stm., g. vürhe f. 
aratiuncula, porca, furche. fi fluhen 
über furhe Pr. Cn. 2867, er fulte 
die furhe mit. den töten 3313. 

vürspÄut:Lich, vürdehteclich adj. vör- 
bedacht Banı.. 

vürspanc, vürgedanc stm. das voraufs 
bedenken MS. 1,157a, 10la, II, 1495, |, 
Gaee. f. 134. — vürdenken AS. sich 
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vürder . 598 vürft 
daran zurück erinnern WeEnckERr 289, Eckz 138°, MS. I, 1235; 6. 
Praı». p. 101. besorgt sein für-; DP. id.: nie 


vürder (ahd. furdir) adv.comp. (aufz 
vort gebildet) eminus Doc. I, 212, 
hinwög. vurder, zage .bele Nıazı.. 
vürder gen weggehn, v. tuon ver- 
treiben, v. bröchen fin här von sich 
reifzen ; hinne v. weiter fort vgl. MS. 
1,112, 123. — vürder:m& in posterum 
Gvoen. IV, 212. 

vürdern (ahd. furdrjan) sw. promovere, 
fördern Fronz 40b, Sm. I, 561 [füdern 
Voc4B. von 1445]. — vürderniffe stf. 
subsidium Moxz 236. — vürdrunge 
sif. promotio Moxs 235. 

vüre:wise adv. vergeblich? Nrp. 857% 
(Yan. urwile). &s entspricht difs adv. 
dem verbum verwilen (Gramn. II, 
729, 789). 

vũr⸗Gane g. ganges m. processus. 

vür:geBüsge sin. — vürbüege Fronz 
22a, Aıruant 142, Bır. 255, 1215 
(Kama, =. Nıs. 752). 

vür:gepano g. dankes m. das vorher- 
bedenken MS. I, 101, II, 140, 149. 

vürsgenzue, vürnzme ad). vortrefflich 
in seiner drt, authenticus Voc. v. 1419. 

vürgenge adj. vörndm (OB. 453). 

Vür:-gespEnge sin. spangen zum zu- 
sammenhalten des brustgewandes, auch 
halsschmuck der frauen Nır. 2321. 

vür: gesteule stn. s. vorltelle. 

var:gez@ne (W. zıunu) stn. das ovör- 
ziehen, prerogativa Wıın. II, 835. 

vür:Grir (:grief) wirken im accord 
arbeiten, von handwerkern, als ge- 
gens. von tagewerc wirken Benrnr. 
p- 41. 

VÜr<SHEIZe sim. Pens fidei, taufpdte. 

yurhin adj. pineus. ein v. boum s.v.a. 
vorhe, pinus Voc. Brick. 325. 

vürsHoLz sin. eingang des waldes M- 
5. II, 80b. 

vürhtec g. -iges adj. furchtbär Grov- 
BE 132, 

vünhten (vürten Barı.; aufs foraht- 
ian) prt. vorhte ptc. gevorht und 
gevorhten sich fürchten Nıszı. 55°; 
AS. (öder mit folg. daz öder mit in- 
fin. ne ze) fürchten Karo b. Escukne. 


zes 


vürbte dir Iwzın, ir ne durfet ia 
forhten Gex. 106, vgl. MS. II, 18% 

furke swf. gäbel; gäbelförmiger zwei 
furkie stf. das befestigen der kirsc- 
eingeweide daran Trısr. 2924 f. 

vür:Kour stm. das vör-, voraufskaufe, 
bsd. um wider zu verkaufen Ws. 
Bra. VII, 163. vür koufen einem «- 
dern durch mergeböt vor der näx 
wegkaufen. 

vürsıxcer stm. worlfürer vor gerick 
(vürfpröche) Wsra. Bra. VII, 1%. 

vür:munder stm. suffragator, procurs- 
tor SwSr. c. 126. 

virn prt, vurte antreiben Pınz. 44" 
(gevurt). 

vürsnzme adj. aufsgezeichnet Aus. 
200. vürnzmes adv. durchaufz Ku 
475, 60b, vürnämes TSıox 1599, vür- 
nämens Avssn. STR. 35 (Ir. s. 8. 
VÜr-NAMES, vũrnomens, vürnams adı. 
in vollem sinne des wortes (benamss, 
namelichen): ana. z. Im. z. 539. 

vür:pfaflfe sum. chör- öder pfarreic- 
rius Sa. I, 305, 

vür:pfant g. pfandes n. voraufsgggr- 
benes pfand, unterpfand, einsatz, ax: 
ärt hypothek (Sm. I, 317, vgl Wi- 
STENR. 175). 

vür:rämen sw. vör gericht läden, w| 
rhamire Wauun. 84, | 

furrieren (fourrer) sw. (kleider) fütler. 

vür:schırRrm s. viur: fchirm, 

vürsschupre swf. vörstehender sänle- | 
gang (Os. 455). 

vür:sendunge stf. jus presentendi Mes. | 
Boıca AAI, 184. 

vür:sLant stm. vörschlag, damm SwSr. | | 
c. 408 (fürflat Mow. zorca 111,30). 

vürzspan g. ſpannes n., vürfpange st. 
ein das brustgewand zusammenhei- 
tender haft, spinther, fibula, ligateri 
um MS. II, 126, 214, Tao. f. #. 

vür:spRäöcne (vorlpr., ahd. furifprebbe) 
swm. fürspröcher, beistand vor gericht. 
advocdt, anwald Panz. (Os. 45). — 
vürfpruch stm. patrocinium. 

vürlt prap.: vũrſt (vür) den tac rs 











dem tdge an Ausss. StR. 118, vürft 
da3 (vür daz) sobald als ib. 64, 88 
(SwSr.c. 312). conj. als ib. 74, 90. 
vürsstan g. Ralles n. verhau. 
vür-stän, :&n [Randen] prs. Ren prt. 
ſtuont vör gericht stehn Resense. 
Car. I, 349 ad 1244. 


vẽnſte (ahd. fur-ifo, superl. v. furi, 
vür) swm. der vorderste, erste, vor- 
züuglichste [ On. 455; vgl. ahd. fur- 
iftuom initium, dann principatus]: der 
königl. öberlEhnshörr; gefürsteter herr 
und barön. — vürftelich, vürfteclich 
adj. den vũrſten betröffend. 


vüplten sw. aufzzeichnen, zum vordersten, 
fürsten machen MS. I, 149. 

vünflen-aptei stf. eine abtei deren abt 
fürst ist (Nız. 45840). 

vunßen: storLze swm, architriclinus. 

vürfie stf. fürstenwürde Wırn. II, 36a. 

vinß:man stm. princeps vasallus Gu- 
ven. IV, 122. 

vürserume swm.? ungestum, impetus 
Paysıor. 1340. 

vunt (WW. raru) stm. (pl. vürte) flufs- 
beite MS. II, 230, fürt (Sm. I, 568), 
weg Panz. 34030 (tiefer finne vurt 
Bası. 62°?3); kleiner platz, hovellat 
S$p. II, 48; anwender I, 34. 

vurt adv. weiter Hzae. 3510. — vergl. 
vort. 

vürtec (ahd. -ic) g. -iges adj. was eine 
fürt, eine seichte stelle ( T’ros. f. 264), 
also einen betrgtbdren weg hat_MS. 
II, 138a. 

VursTeipunge stf. verständnifs mit ei- 
ner partei öne vör- und milwissen des 
andern teils (Wsra. 175). 

vürten pri. vurte den übergang über 
eine seichte stelle versüchen. 

Yür:taentec g. -iges adj. vörbedacht 
STEInH. p. 72. 

Vür:vanc g. vanges m, anticipatio; die 
beschlagnäme (das vervangen Hırs 
1845, vgl. 1991) entwendeter güter 


Avsss. StR. 135, Rurn. Raır. LR. 
$ 71 bis 80; was dafür dem richter 
gebürt ib. 61 (Sm. I, 542, O». 1889). 

vür:vart stf. das voraufzrennen, vor- 
beifären; abgäbe für die cerlaubnifs 
mit schiffen an gewissen ortschaften 
vorüber zu fären Gvpsn. III, 127, 
Mox. roıca XI, 442 ad 1198. 

vür: wanl praputia (canzi Doc. I, 212). 

vür-wÄR adv. (acc.) certo. vür: wäre 
Gaamn. III, 108 “. vgl. vür. 

vür:w&rt adv. vorwärts, porro MS. II, 
13, 154, Gupen. V, 822 [furworters 
III, 527). 

vürwife s. vürewife. 

vür:wisunge sif. presentdtiön, putro- 
nätsrecht Mox. noıca XXI, 539. 

vür:wız stm. Gen. 1245: s. u.a. vir- 
witze. 

vür: wort sin. röservierung , bedingung 
Freın. StR. f. 6; waffenstillstand 
Wencken Ujeüncse p. 175. 

vür:zoc g. zoges m. erceptliön (ÜBER- 
zın 459). 

vürszocn g. zühes m. Iegung eines 
hindernisses Mon. noıca XV, 394 ad 
1344. 

vus, vos frz. vous, ir, euch Trıst.. — 
vuls für vuhs Wırn. I, 13. 

vüst g. viuſte f. faust. vüll:flac g. 
flages m. schlag mit der faust. 

vüsten (ahd. füſton) sw. mit der faust 
packen Kan. p. 790, einen mit faust- 
stöfsen bedienen, fechten Sr. I, 360 
[fvoRitin pupugerunt, Riezen Doc. I, 
212; vgl. mlat. fustare prügeln]. 

fünö ein spil: fi fpilten irruele fulo 
u. mingele Orroc. c. 48. 

vur (vod) stf. matrix, vulva, Purros, 
vergl. lat. futuere. vutelin, vutulin 
sin. vulvula (Scu.). vutburger hie- 
Ssen in Sträfzb. die welche durch hei- 
rät mit einer Sträfzburgerin das bür- 
gerröcht erlangt hatten. 

vur:sıcel stm. tentigo (pars qua in 
vulva apparet) Sm. II, 25. 
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wä (ahd. hvär) pron.part. wö, ubi [quo, 


wohin Pez; wann, quum Fr.]. nach 
fehen in lebendig hinweisender rede 
(“d@’): fich wä ich flän hier bin ich 
Gen. 67, nü föht wä dort höre reit 
Ir. s. 34, er fach wä vor im lac 
vil Reine Amıs 2083. — wä und wä 
hie und dä Trısr. 653. wä hin ib. 
11593. wä von warum, wöshalb ib. 
15449 [als-wä anderswö Gen. 63}. — 
wäsnü interj. wo ist? wo bleibt? her! 
auf! wänu [per! sum. z. Iw. =. 7111, 
wänu pfert! Faıs. Taısr. 5547. 

waBe (W. wınu) swm. und f. uͤgös, 
favus, die wäbe, biebröt Gorrr. M- 
L. II, 23, GScan. 206, Meıxer Man. 
I, 8. 

wäben prt. pl. von weben weben, mi- 
schen Taos. f. 8. 

waABer sin. vagatıo; visio [wabar: 
fiuni Tr. 210, 3]. — waberen, web- 
eren sw. sich hin und her bewegen. 

wac g. wages n. das gewicht Panz. 
1133; ein bestimmtes gewicht Wan- 
TELM. 135 [eine wecke?). 

wac, wägen pri. v. wegen En. 7591, 
MS. I, 29, Wıın. I, 41. 

wäÄc (wäc Ta0J. 703, Ben. 153, MGB. 
708) g. wäges m. (pl. wage) alles 
was sich hin und her bewegt, daher 
insbsd. das wasser@lement, die wöge 
(vague), flät, ström (Orroc. c. 791), 
strädel (Gr. uran., tröp. MS. II, 
11), mer, se: in den wäc Im. s. 140, 
Eccar». sc». II, col. 1500 biz an des 
wägis vluot; üf des wägis [walge 
JeroscH. b. Fr. II, 4145, 
f. 162, SwSr. rvorREDe. vifchen an 
wilder wäge SSr. 11,28. [daz ge- 
wege gewöge AWäı». Ill, 216.) 

wacH (woch) interj. ha! euge! (Doc. 
I, 242); weh! Wırz. II, 22a, wach 
unde we zetergeschrei über einen ge- 
töteten. wohriwoch Gr. Gasnnarır 
HI, 295. 


HeıvenB. 


wacHal: rer, wacholder stf. dormbusd: 
juniperus Sum. 54 (Fa. II, 412a). 

wacHe:Liche adv. vigilanter. 

wachen (ahd. wahhen) prt. wachet ' 
erwachen Nı». 4081, wach sein, er- 
cubias agere Iw. s. 149. — impe. 
wachä wach auf! Korea. [vgl. wacci | 
erpergefacti Gr. Sm. IV, 9]. 

WACHE:STAT stf. ort der schildwack. 
hauptwache (GuserREL). | 

Wäic:nıut stf. Hilde der wögen, em 
merminne (Wittichs dnfrau). 

wacxe (ahd. waggo) swm. drt sten, 
feldstein, feuerstein Drvr. I, 314, Mei 
III (wackelstein Oserzın 1919, en 
fest gestein über und in der — 
de Fr. II, 4136). 

wacker (ahd. wahhar), wackerlic 
adj. vigil, pervigil, aufgeweckt, mus- 
tier, strenuus Tros. f. 219, G. Pasr. 
37929, 

wäc:sant g. landes m. mersand Kan. 
73b. | 

wacte, wahte prt. v. wecken Ex.66%. 

wäc:wise adj. mit den wasserwege 
bekannt, schifffärtkundig Faıs. Taısr. 
1565. i 

wape swm. sura, die wäde Uora. Te. | 
418 (Doc. I, 242). — wadel sin. id. 
Voc. v. 1419, 1445. 

wapel adj. dürftig, arm MS. II, 34. | 

wadel (wedel; wädel, von wajen?) 
stm. alles womit man wedelt, wärk- \ 
zeug zum wehen, fücheln: büsched, 
wedel, flabrum Sum 7; schurz, [wanz, 
schürze [Os. 1920; bat: wadel pen- | 
zoma NWoc. v. 1445]; peniculum den. | 
12; buschichter schwanz eines tieres 
Myrnoı. XLVII [ital. gadeja, gu- 
delha ‘locke’]; wehende wärme, dampf 
Sm. IV, 22; — (sim. und n.) perö | 
discher wöchselstand des möndlichte, 
ndmentlich der volle schein, der voli- 
mönd (KEccar». Fr. or. I, 875) und 
die diser auffallendsten phäse folge 
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elen öder abnemenden Mrrnoı. 405, 
406, 408, 411, 703 [vgl. Ser. prunsr. 
III, p. 127 dat glük gliket fök dem 
smäne, der fök van däme wäne dröcht 
wunde [ek f[chöne ringet, unde aver 
wweder bringet fin kleine löcht tö 
wollen fchine] ; zeitlauf, periöde (doch 
vgl. wedel) Orroc. c. 540. 

Amelen (ahd. wadalön und wadanön) 
swb. fluctuare Doc. I, 242; fugatum 
esse ib.; wallfärten, wallen. — wad- 
elzre stm. wandernder, flüchtiger Gs- 
wesıs 58. 

rAdemen (wäd.?) sw.: üz3 w. vaporare 
Foc. v. 1419. 

rären [vergl. göth. väip ring] stn. 
werkzeug von eisen; die waffe, ins- 
bsd. das ritterschwert; bewaffnung, 
rüstung Hzıwa. Trıst. 1938, 1631; 
die vörnämsten stücke an der rüstung 
eines ganz bewaffneten mannes, der 
helm und der schild, an welche seit 
dem zehnten järhundert die sigelzei- 
chen (wappen) gemdlt und die nün 
mit disen iren unterscheidenden far- 
ben sowie mit iren formen bildern und 
zierden als persönliche öd. geschlechts- 
aufzzeichnungen genommen wurden, 
das wappen (Im. s. 252, Kuravn v. 
1957, Wre. s. 736); geschlecht. zen 
wäfen geborn fin von rittermafziger 
gebürt sein (difs wären auch die frei- 
en grundeigentumer u. erbären land- 
sassen nebst den aufs inen in stäte 
gezögenen geschlechtern), eines w. 
teilen, an eines w. fligen sein wap- 
pen erlangen durch die besigung des- 
selben Fa. II, 423a, eines wäfen 
tragen zu seiner gefolgschaft gehören 
(des tödes w. tragen töt sein Wıc. 
7797, vgl. zeichen; &z geben töten 
7798). 

wären interj., 1) aufsdruck des w£ehs 
und schmörzes: weh! proh dolor! ür- 
sprünglich wöl aufsrüf bei dröhender 
gewalttdt [frz. guisarme, doch vgl. 
wäf, wäft luctus Kzno]. wäfen unde 


owe! Taos. f. 76, ach we mir unt 
mir wäfen! 204, wäfen hiut und 
iemer me! 144, w. hörre w. über 
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wäfenruof 


— 


des tiuvels lil! Ganze. f. 126, Wı- 


ar. 9825, MS. I, 42, 171. wäfen 
fchrien nach hülfe rdfen [ist zu ver- 
gleichen näch [werten ruofen, und 
das wort allarm d.i. aur armes?). 
2) pape@! euge! ha! Taos. f. 54, M- 
8. I, 58. 

wären prt. wief wehkldgen Rorn. 378. 

wären (für wäfenen; ahd. wäfanön) 
prt. wäfente waffnen, armis induere. 
gewäfent in voller rüstung Im. s. 29, 
Taos. f. 24 (gewäpet), gew. unt ge- 
riten Im. s. 136. — wäfenzre, wäp- 
ener stm. armiger, escuyer, esquire; 
statbürger Frey». Sammıe Ill, 77, 
schütze S4mMmL6 F. ALTD. Lır.59 (Fr. 
II, 4140). 

wärend die interj. wäfen und :ä ha 
schröcklich” MS. I, 92, II, 9. 

wären :genöz stm. zü einem wappen be- 
röchtigter, sigelmä/ziger. 

wären:geschrie stn. ululatus (Psz). 

wären :uKız stm. heraufsforderung Pan- 
zır. 407°3 [vergl. urhettun provoca- 
runt Hıroser., wm. z. Iw. =. 1002]. 

wären:HEMede sin., WÄFEN-KLEIT g. 
kleides n. bedeckung über dem ge- 
waffneten leibe Nıs.. 

wären:HÜs sin. armamentarium Doc. 
I, 242. 

wäÄren:rich adj. ein w. gewant s.v.a. 
brünne öd. a. wäfenroc? Nı». 6795. 

wäÄreno — wäfend, 

wäÄren:Rırsme swm. waffenriemen zum 
festbinden Iw. s. 21. 

wären:Roc g. rockes m. ritterrock, spa- 
laria, sagum Tros. f. 196. er wird 
über dem halsberge, dem kettenhemde 
geträgen, reicht bis ans knie, ist öne 
ermel, vorn und hinten geschlitzt, sö 
dafs er beim reiten zu beiden seiten 
niderfällt, oft auch unten vilgeschlitzt 
und mit troddeln verziert, zuweilen 
mit einer wappenstickerei auf der 
brust. einer von borten Wıs. 400, 
mit golde durchflagen ib. 1833, ein 
grüener mit einem von famite dar 
üf gelnitenen r&chbocke 3893, von 
genageltem pfölle 5568. 


wären:rvor stm. rdf zü den waffen. 





wafs 
wars (W. wıru) stm. einschlag Gi. 


RHENOF.. 

wace sif. bewegung: en w. werden 
bewegt werden Foren. I, 198. — swf. 
wiege RBzısa. s» 351, dıxo. 3374 
(Sr. I, 427). 

wage (wäge?) stf. folterseil, fidicula. 
an der w. vrägen per tormenta que- 
rere (Hırs). vgl. wäge 3). 

wäce (ahd. hväga) stf. 1) lanı, tru- 
tina, libra; die läge eines körpers, 
vermöge welcher er geben so leicht auf 
der einen als auf der andern seite das 
übergewicht bekommen kann, die kip- 
pe (möht öz ein wäge fin ware die 
wärscheinlichkeit des erfolges von bei- 
den seiten gleich Iw. s. 164, TRısr. 
6090, 13251, 15176); wdgni/s, gefär. 
lip und @re Rät an der wäge Mitı. 
Ilf, lip und €re üf des tödes wäge 
tragen Taos. f. 71, finen lip ze 
wäge geben 278, in w. fetzen ALx». 
2767, üf, an die wäge gẽben öder 
fetzen dem gerdtewöl, dem züfalle 
aufzsetzen Nın., Iw. s. 291, er lie 
an die wäge Nın. 876, fi legtenz 
aver üf die wäge sie wägten noch 
eine schlacht Ecc4no. sce. II, col. 
1530. en wäge Wıın. 11*,28°2, Nr». 
150, ane w. ad libram, äne w. uner- 
möfslich Nız. 1034, 1282; 2) ein be- 
stimmtes gewicht Avsss. StB. 18 [das 
gewzge talentum, stater, gewicht zum 
aufswägen Diur. 1, 273]; das senk- 
blei; 3) eine vörrichtung zum span- 
nen der gröfzern drt armbrüste ([pan: 
wäge) Su. 17’, 39. 

wäge dd. v. wäc, — zem (!) wäge 
zum kampfe Auxo. 2710. s. wäge. 

wace, gewzge (ahd. wägi), waege:lich 
(Fıorz 38a) adj. gemössen, gema/z, 
passend, tüchtig, güt; gewögen, ge- 
neigt, günstig; frommend, nützlich 
Trıst. 10413, MS. I, 116, 11, 191, 
Scuscusr. f. 115, daz fi all wege 
weren ver[wigen alf für bräht ‘dafs 
es eben so güt gewesen ware wenn 
sie ...' Trısr. 5393, Sr. 1, 427 [wege 
eigtl. von derjenigen seite der wäge, 
auf der sich ein übergewicht zeigt, 


wagenfe 


gegen die das zünglein hin schlig: schlar! 
difs bietet ein bild ddr 1) für da 
überwigende der wärscheinlichkeit, tel 
an sich, teils insofern &s die wäl zwi 
schen mereren dingen entscheidet, de=: 
auch 2) für die überwigende neigu; 
des gemüts: aum. z. Iw. =. 6931). - 
comp. daz waeger Brrur. 245. 

wäce:soum stm. hebebaum Tosı. arr 
SraScn. 450a, 

WEGE:LICHEIT stf. audentia, züversick 
AstaoL. p. 40. 

wagen pri. wuoc 8.v.a. wegen (wig 
prt. wae): von liehter fchilte glass. 
den ougen wuoc gröz3 überlafß Tas. 
f- 218 (Sm. IV, 42), Geoas 47a, Je- 
RoscHıN bei Fr. Il, 4l5a. 

wacen (ahd. wagan) sw. schwingei 
fortbewegen, schwingen Tros. f. 218; 
bewegen, forttreiben MS. II, 228; wie- 
gen Ben. 76. 

wacen (ahd. wagön, wagen, W. wıse) 
prt. wagete sich bewegen, erschüttert 
werden, wackeln Banur. 407, schallern. 
diu örde wagete und bibente Ps.aır. 
486. 16, 8, Taos. f. 126, 218, MS. 
Il, 54, Nıs. 1626 [vergi. wagenten 
versatilem; vibrabilem Doc. I, 22. 
— wagizen nutare Sn. IV, 37. 

wacen stm. üyarve, vehes, wägen; kim- 
melswägen, arctus (GL. HR4B.). 

wägen prt. pl. v. wegen Taos. f. 20. 

wäcen prt. wägete 1) auf die wizt 
setzen, ital. risicare: wil dü den Ip 
wägen Insıs 8. 29; 2) sich erkunen 
Taısran 5981. 

waAcenzre, wagener stm. currifer (Co>- | | 
RAD), carpentarius, stellmacher, fılr- 
mann Os. 1924. — wagen:man si. | 
veredarius, [chollerbote Voc, x. 1429. | 

WAGEN-BURC stf. propugnarlum «8 | 
conjunctis vehiculis Duszı. nmisc. Il, 
144, | 

wıcen:gepüste stn. epireda Coxe.. | 

wagen:Hart adj. schwankend. 

wasen:LEISse sif. orbita, wägenglan 
einschnitt des rddes Panæ. 180%. 

wacen:schür sim. wägenschuppen (Oi. 
1924). 

wasenfe (ahd. waganlo Diur. Anl 


— 
— 
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147,149), wegenfe, wagenlun (We- 
sten®e. Bra. VIII, 129) swm., wag- 
ifen (Sm. IV, 41) stm. pflägeisen, 
schär, vomer Sum. 29, Str. II, 428. 

'Agen:störne stm. arctos (On. 1924). 

rAgen:swzre sin. ladung, füder. 

FÄGE :8TEın sim. perpendicillum Sum. 32. 

rÄses:wörere sin. sturm auf dem was- 
ser (FVoc. v. 1482). 

‚zsme (ahd. wähi, W. wımu mache) 
adj. durch kunst auf das hörrlichste 
und feinste vollendet, kunstreich, 
schmuck, zierlich, herrlich, aufzge- 
zeichnet, schön Pr. Can. 907, 1531, 
Tros. f. 1, MS. 11, 58, HeıvenB. f. 
105, 120, Beaur. 122, 213 (Hera. 
14599 beschaffen?). — superl. væhiſt 
Tscavpı II, T1b. 

wauHe (ahd. wähi) stf. kunstuolle ver- 
hörrlichung einer sache Iw. s. 254, 
Nıra. 26%, 

wzeselin sin. sartling, homo delicatu- 
lus (Prz). 

wAanen (gewähen) prt. wuoch, wah- 
enen (ahd. giwahinan) pri. wahente 
(Kurs, v. 6552) gedenken, erwähnen 
Orzoc. 68, DPGS. [ahd. giwago u. 
giwaht erwähnung, mentio, giwaht- 
lih und giwahantlih memorandus; 
gewagen erwahnt Hxnz. 4839; vgl. 
gewach Fa. II, 4lic. — giwahann- 
en mutire, winfön Doc. I, 216). 

wzuen prater. wehte schön machen, 
schmücken Tnos. f. 122. 

wans, was [ahd. hvas, mitunter hvasz, 
isi. hvall u. hyatr] g. wahles, walles 
(pl. wehle) adj. scharf, acutus Pr. 
Can. 2409, Annor. 340, Kaıs., Trıst. 
9027 ; tröp. rauh, streng etc., wahliu 
viuhte scharfe feuchtigkeit Sm. IV, 15. 

wAHS sin. cera Uorr. Trıst. 2904. an 
ein wahs fchriben auf eine tabula 
cerata mit dem griffel :gräben Amıs 
p. 321, plänte (aquabat) fie day 
wahs Enesır 454. 

wanle (ahd. wahla, vgl. wehfe) swf. 
acies, acumen. 

wanlen (2. wehfel) pri. wuohs all- 
malig züngmen, crescere Trıst an 86; 
erwachsen, entstähen 1065, 1239, pul- 
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Iulare Doc. I, 242. — pic. gewahlfen 
erwachsen, adultus Uora. Tr. 1797 
[ein ebenwahlen man einer von ge- 
höriger gewönlicher höhe Hzax. 14873. 
ahd. anagawahlan inolita, arwahlit 
incidit, ingruerit Doc. I, 303, upar- 
wahlaniu superadulta, wahs:leip for- 
mella, wahfo nervus, wahfamo opu- 
lentia, incrementum, gewächs Gi. 
zwEtı., Doc. I, 242; wahsmig, wahs- 
mundig adj. Sa. IV, 14]. 

wanfen (prt. wuohs?) pte. gewahlen 
wetzen, schärfen, schleifen Nıe. 806. 

wanlin adj. von wachs, cereus. 

waus:sam scharf Facn. nsıLı 345 [adj. 
hualleme acuto Gr. uran.|. 

wauſt, giwahlt stf. das wachsen. 

WAHS:VAB g. varwes adj. wie wachs 
aufzschend (bleich Voc. v. 1482). 

wAHs:zEıcHen sin. sigel Avsss. StB.. 

wahte = wacte, prt. v. wecken MS, 
I, 28. 

wante stf. der platz wö gewacht wird, 

dauer, custodia Wie. 5240 (vgl. frz. 
bivouac). ä 

wantel (ahd. wahtala) f. coturnix, m- 
lat. quaquila, quasqu. Dıvr. 11, 50, 
afrz. guaille. 

wantel: nEın stn. das pfeifchen von kno- 
chen, wodurch der jager der schld- 
genden wachtel antwortet, um sie ins 
netz zu locken Berur. p. 225. 

wauten (ahd. wahten) prt. wahte war- 
ten, gewärtig sein, exspectare; wache 
halten, ital. guatare. — wahtzre stm. 
custos, vigil MS. 1,2. — waht:meiß- 
er stm. Frey». Sıumre 111, 77. 

wzjen, wen, weien (ahd. wäan, 
wäien, wähen) prt. waste und wäte 
asıv, wehen, fliegen Trısrav 6934. 
waien flare MS. I, 103. — weigunge 
stf. ventorum flutus [ahd. wähida, 
giwäida, giwäda das wehen]. 

wau (ahd. wala) stf. wäl, optio; das 
aufzerlesenste, beste einer sache Pr. 
Ca. 1432, Kunz 13a (Sr. II, 428). 

war (ahd. hval) g. wales stm. cete 
(wallfisch, balana). vgl. walre. 

wan stm. (Karı v. 49, EccaRD. ScR. 
II, col. 1481, 1528, GAsvr 119), stf. 
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(Sm. IV, 52) u. sin. (Prz sch. austR. 
c. 1020, Kvra. v. 5777, Taos. f. 78, 
198, Kart v. 54; wäle? Ben. 181) 
abyssus (Panzır. 602° d); wälstatt, 
kampfplatz; schlacht, das morden, ce- 
des, strages, die auf dem schlacht- 
felde ligenden erschlägenen (leichnd- 
me Sca. p. 73, Oper. 1926) Kııaz 
2023, Wis. 11176. vgl. Laicnm. z. 
Nıs. s. 191 [ahd. walu:gir blütgirig, 
vgl. Gramm. II, 479]. 

war g. walles stm. das aufwallen ei- 
ner siedenden flüssigkeit, das aufsie- 
den Divr. II, 143, Warn. 78°. 

was (göth. vaddjus) g. walles m. run- 
de erhöhung, vallum (balium) Fa. II, 
4185. 

wal, wale für wol Sraıcker; für 
walch, Wallöne, Französe öder Ita- 
liener (On. 1926). 

walap stm. galopp [aufz dem romän., 
vgl. ital. galoppare; das romän. aufz 
dem ahd. hloufan göth. hläupan ga: 
hläupan springen, laufen). 

waube (ahd. walbo) swm. imbrex, te- 
gula, walmstein, walmsigel [nhd. 
walm ‘die einbiegung des daches 
schief herab an der gibelseite'. vgl. 
ahd. farwalpnulli subversio; v. hvẽlb- 
an invertere]. 

walberüne swm. des bin ich dem dörp- 
er gram, dem l[ölben walberünen 
Nırn. 6°. 

waL:BLuot sin. strages Pr. Cn. 69a. 

WAL=<BRUNne swm. cadaverum puteus 
(Saxos nıst. Dan. VII). 

wauc g. walkes stm. (walke stf.) wal- 
kemule, fullonica; schlacht. 

warch (ahd. walah) g. walhes m. 
vlachus, fremdling', etranger, aufz- 
länder, der nicht deutsch sprechende, 
insonderheit der von romdnischer ge- 
bürt und zunge, welscher (wallch 
Es. 13265) Diver. II, 126, 111, 37, 
MS. I, 23, 132: Französe Ken. p. 
53, 261, Gallicus, aufz dem land zu 
Avion Voc. v.1482, Italiener MS. II, 
685, Burgunder Orroc. e. 330, 353, 
Ilöıın. stzrewesen 236 [wal ‘Gdle, 
Gallus, Gaulois, dann überhaupt 


‚ fremd, aufzländisch', vgl. walä lidi 
homines itali Lee. satz. t. M, mi 
schwz. walen réden dafs mans nd 
verstäht Sr. II, 431, Drerz wı 
raum. I, 63]. — ze Walhen, elist 
Walhen Itdlien. gen Walhen ı 
itdlien Mon. zorca VII, 159 |: 
Walho:lant Gallien]. 

waısch:ponn stm. juniperus Moss Mi 

wırdenzre, weldner stm. keidelärfs. 
saltuarius Heıvexe. f. 82. 

warden:wans (ahd. waltewahlfo) lw- 
wachs, fleischäder, nerv Gr. SBıa. 
[ahd. wahlo nervus]: s. waltewalıl. 
wale für wol Aıx». 1989. | 
waler s. walre. 

waıgeln (Sm. IV, 69), walgern (He 
senG. 1639, 1486 Da), welgern ı 
a. walgen. | 

wargen (ahd. walgön) prt. walger 
1) volvi, sich rollen, wälzen Dırr. 
11, 34, Henn. 6778, sich hin und ir 
bewegen MS. I, 134, II, 148 [ak. 
walagan migrare, vogare, pilgen‘; 
— mir walget (niderd.) ich mufi 
mich bröchen, nauseo [daz walgent 
nausea, fastidium stomachi Fa. Il, 
419a]; 2) (irs.) volvere, rollen, wö- 
zen, [chiben Fe. Tarsr. 4573, lich 
w. Wııa. 132°° [bewalgen volutare] 
— walg:fat stf. alreta Sm. IV, & 

warben? sw. wälzen FLonz 20%. 

warhen:rant sin. Italia Voc.v. 419. 

walken für walgen Rosens. 1486. 

warken prt. wielc (walkieren Ess 
5169) hin und her bewegen, schwa- 
ken, volutare; stark eingreifen, einen 
druck, stöfz tün; dicht machen, verßl- , 
zen [giwaletä constipati Dec. ], 216, | 
kewalchinime häre conereto enne | 
Gi. Sm. IV, 71; ital. gualare 'zer- | 
knetschen’] Iw.; drauf lös arbeiten, 
hauen, tapfer drein schlägen, schlägen, 
durchbleuen, fechten, kämpfen Wis. 
9491, SchBerELK amrr 54, Wrem. I. 
s. 205. w. mit einem mit im ru- | 
gen; — 63 w. pulsare, tundere Wis. 
9490, Scansrzix sure 254, Gross 
142, Pınzır. 827, örz walket unde 
ribet (scil. ein müsiedlisches insirs- | 
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ment) MS. II, 57b (Graum. IV, 334). 
— w. gehen (engl. to walk) Wıun. 
IH be Sm. IV, ri. 

rau:nant stn. Itdlien Fr. II, 4195. vgl. 
walch. 

ravle:anuoder stm. der an einer wall- 
färt teil nimmt ; pilger (O». 1929). 

razle:kappe swf. pilgerkleid Raınn. 
1819. 

raulen prt. wiel in einer aufbrausen- 
den bewegung und gärung sein: un- 
dare, bullire, fervere SwSr. c. 163, 
Orroc. c. 31, vgl. Wıxu. I, 78, Ec- 
cann. II, col. 1474, Heıoene. p. 213, 
fin föl in der helle wellet Kaıs.; 
quellen Pıcron. 483, scatere Doc. I, 
42, scaturiginibus impletum esse F». 
11,419c. wiel unde föt Taos. 16700. 
über w. überflie/fzen, wie das sieden- 
de wasser Taıst. 4218 [erwallen in 
wallung gerdten Han». 10203. ahd. 
walo lau). 

raulen [ahd. wallön, aufz wadalön? 
doch vgl. wal peregrinus) prt. wall- 
ete wandern; insbsd. wallfärten, pil- 
gern, peregrinari, aufz andacht nach 
einem wunderbilde reisen Mezın. N4- 
TURLEBE f. 297b, Taısr. 2627. vür 
w. vorüber pilgern. — wallere, well- 
zre stm. wanderer; pilger, pelerin 
Taısr. 2621, 15575, Hesıoene. f. 80 
(vgl. MS. I, 103). — wallunge stf. 
».v.a. kirchvart. 

warlendec (ahd. -ic) g. -iges adj. fer- 
vens, fervidus Roru. 3a, 6b, 11a, 245. 

waulesstap g. fabes m. pilgerstdb 
Taıstan 2636. 

vaum stm. fervor, estus, vapor, qualm 
MS. I, 134 [walın bause, heuhaufen 
$r. II, 433; nhd. gibelseite eines da- 
ches, vgl. walbe). 

walmunden für balm. SmwSr. c. 63 
Sch.. 

Waun, walen pri. walte 1) sich wäl- 
sen Dasyron.; 2) rollen, wälzen (kug- 
el waln Con. rat. 393 fol. 58), spi- 
ien (On. 1928, Sr. II, 432). vergl. 
verwalen. — für weln. 

Walopieren sw. galopp reiten: er kam 

| er een Ir. s. 101. vgl. walap. 


605 * 


walten 


wau:pfat g. -des m. weg übers schlacht- 
feld Auxv. 3309, 

waL: Rasen stm. räbe auf schlachtfeldern. 

walrät stm. s.v.a. balrät, böser rät Nı- 
CoDEM. 26a. 

waıre, waler (akd. walira) stf. dentir, 
viber, balena Gı. ABı. I, 350, Sum. 
62, 39 [vgl. waller:fe]. 

WAL=:RoUP g. roubes m. tötenkleid; 
kleiderraub, tropheum (Wera. 646; 
walaraupa Lxze. osTRo@or#. c. 6). 

wärfch adj. romdnisch, gallicus FVoc. 
v. 1419 (Im. s. 237). vgl. walch. 

WAL:STAT stf. 1) der platz auf dem ein 
kämpfer fällt, sei &s im zweikampf 
öder in der schlacht Pr. Cu. Ö5la, 
Tros. f.275 (waltlatt). 2) wallfärts- 
ort Fr. II, 418b. 

wAL:stRÄze 8.v. a. walpfat Pr. 
112a. 

wat stm. (niderd.) gewalt, macht Hırs 
[vgl. thiobo anawalt aufenthalt der 
diebe Orr». II, 11*?). 

waut g. waldes m. mlat. gualdus: 
rauchwerk, die laubigen äste und 
zweige eines baumes Sr. II, 430; holz 
zu stäben Panz. 9068, zu sperschäf- 
ten: den walt [wenden vile spere ver- 
stechen Panz. 2160, 2402, 8654 (vgl. 
waltfwende), der walt verlwindet 
eine menge spere werden verstochen 
Wıe. 19998; — gröfser baumstand, 
silva, holz Panz. 2??, Iw. wa. 526; 
höchligendes waldgebirge Panz. 449 
15, 446°, 457°; gränze RA. 497 (die 
vier welde Sm. IV, 62, 63). 

wıaLt:BoTe swm. walpodius, exactor, 
procurator, bevollmächtigter Gu»en. 
II, 500 (495), vgl. Wauın. 84; wild- 
gräf Fa. 1I, 4180 [waltpotun procu- 
rationem Doc. I, 242]. 
wautec g. -iges (waltec:lich) adj. ge- 
waltig, tapfer Pr. Cu. 2940, 68. 
macht darüber häbend Mon. »oıca V, 
247 ad 1309 [giwaltic immunis, fich- 
er Doc. I, 216]. 

warten præt. wielt GS. macht über 
etwas häben, @s in seiner gewalt hd- 
ben, beherrschen, verwalten, behan- 
dein, verfären, gebrauchen , besitzen, 


CH. 










waltewahfe 








häben: des riches , der kröne Wre. | wart:vöcelin sin. vögel (Garen Mir 


11166, guoter finne MS. I, 4, witze 
forgen MS. I, 100, vröuden 128, @r- 
en Kı4se 27. des man für Barla- 
‚äınen welt mit: dem man sö verfür 
als wäre er B. Barı. 22417, 
an gewalten in überwinden Os. 55 
[ahd. waldend&o gewalthäber). 
waltere stm. regierer MS. I, 187. 

warte:wanle, waltenwehle (ahd. walto- 
wahfo) swm. nervus, halsnerv, här- 
wachs, das sehnichte ende des tieri- 
schen muskels. s. waldenwahs. 

wat: geveule sin. das umstürzen der 
bäume in einem walde Ir. s. 285; 
eine strecke im walde die durch um- 
gestürste bäume unwegsam geworden 
ist Wıa. 3193. 

waxut:Hörre sıwm., waltsman stm. luca- 
ris, waldhüter. 

waıt:munt g. hundes m. wolf [W. 
sında capio] Awnor. n. 40. 

waut:LicH adj. silvestris. 

waLt-Luoper sin. 8.v.a. wilder man 
W oLFDIETRICH. 

waLt:Man g. mannes m. toaldmensch, 
sdtyr Iw. s. 31. s. walthöerre. 

wastsminne (v. man) stf. holzfräulein, 
lamia GL. rzor. 19. vgl. merminne. 

waıt:mürde adj. von langem reisen im 
walde ermattet P4rz. 111b. 

waıt=merse stf. jagd Nie. 3736. 

waut:riviere stf. waldrevier Trısr.. 

waLt-RoOUP g. roubes m. furtum vio- 
lentum Könıse. p. 17. 

wııt:schare g. fchatewes m. waldes- 
schatten. 

waıt:schnarte swm., walt:fchrechel 
stn. sätyr, faunus AWär». III, 226. 

waut-srio g. Niges m. waldpfdd Trısr.. 

waAut:stRÄge stswf. strdfze durch den 
wald Trısr an. 

waut:sTRösmeier? stm. prafectus sal- 
tuariorum, forstmeister OR. 1932. 

wart:swande swm. holzverderber, lan- 
zenbröcher, spere verbrauchender kü- 
ner recke Panz. (Sm. III, 539). vgl. 
walt. 


waut: TöRe swm. waldmensch, sätyr I. 
8 26, 


einem 


| war:vYıce adj. dem in der schlackt u ' 


wan | 

sa 140). 
waıt:wanle swm. nerpus. 8. wall 
wahlfe. N 


waLt:wırde adj. ferus in saltibus &- 
gens Trr. (MS. II, 142 wiltwilde, 

waLtswınt g. -ndes m. zepkyrus Mars. | 
NarLene f. 2986. vgl. wagzzerwint . 

waıt:wise sum. (adj.; vgl. der hok- 
wife) der teilngmer einer mark dem 
der vörsitz eingeräumt ist Mdım.' 
144c (RA. 602 ff). 


fallen beschieden ist Arwıs s. #4 ba 
LaconBter. 

wasıvnög stm. blätström auf dem schlacki- 
felde Pr. Cr. 59a. | 

waL:wunz, walnw. stf. beinwell, cem- 
solida major, odupvrow Gllo (Ne 
v. 1482). | 

warze sif. das sich umdr&hende. 

wauzen (ahd. walzan und walsie) 
prt. wielz u. walzete walzte 1) ach 
wälzen, rollen, volvi, volutari: ſo 
walzet ie gelückes rat üf und nider 
Tros. 18a, sö Divr. III, 77; heran 
gehn (vgl. Wsrn. 647); 2) (tr) 
volvere, vellere, welzen [#tal. gualc- 
re ‘zerknetschen’ vgl. mit walken). 

wanmbe, wamme stswf., sırm. gedäm. 
starkhäutige eingeweide; der hangu- 
de buuch, uterus (öne allen verückt- | 
lichen nebensinn) MS. 1,101, N, 37; | 
zitzen; vulva Sum. 20; der — 
am pelzwerk., — wambl stm. dein. | 
ventrieulus Doe. I, 242. 

wambeis, waemb., wambefch, wenwas 
sin. gender, bombasium, Bappes, | 
wams, leibchen, corset, ein kleidengs- | 
stück das zunächst unterleib und rumpf 
bedeckt und schützt Has. p. 119, 
Nırn. 21°; ein teil der rüstung, eg; 

| 
j 





gurrit [gamboison:.une sorte de pla- | 
stron fait de linge, tellement pres! 
qu’ il pouvoit resister aur armes ie 
plus acerdes Menace b. Fa. I, Be). 
wamezen sw. scaturire, scatere, sich t«- 
gen, wimmeln Hkvm. orusc. 689. 
wan [vgl. engl. one; frz. on] statt mas. 
zumäl im anfange der rede Mau 6, 











wan 





96, Brar. f. 19, MS. I, 11a, 22a, 
W auru.36*,73°1, Wre. 9969, Gorra. 
ML. II, 32 (Ga4ms. III, 8). 

au? sim. neige; mangel, defectus 
[äinis thus van if eines dinges dir 
mangel ist Urrrnas]; der abnemende 
mönd Os. 1939. wan fagen nichtige 
dinge sägen. 

av adj. nicht ganz voll (subplenus 
Voc. v. 1445), ler AWärp. II, 58, 
Box. 25°”, meißirlicher kunfle wan 
Jenoscnıs. wan werden G. beraubt 
werden Pınz. 316* [wan welan de- 
esse Keno; vgl. nhd. wänwitz, wän- 
finn, ahd. wanaheili unglück, schwä- 
che; engl. to wane abnemen). 

Aw, wane, wen (niderd. man) pro- 
nöm.part. (Worriean $ ATf; vergl. 
das lat. quam, das frs. que) aufz- 
schliefzung bezeichnend (wie im engl. 
but). voraufz gehört eine negdtiön; 
dise kann dber dem wan selbst ange- 
schlossen werden (ni:wan, newen) 
öder auch als sich von selbst verstd- 
hend ganz und gär unaufsgedrückt 
bleiben. Wan fügt nün 1) entw. dem 
subjecte öder dem prüdicdte ei- 
nes satzes eine aufzndme bei 'aufzer', 
‘als’ (fone wirt ime niht wan der 
döz Iw. s. 18, man hörte niht wan 
ein gelchrei 260), wobei oft eine klei- 
nebezeichnung verschwigen wird (done 
kundich mich niht ba3 bewarn wan 
ich feitez für die wärheit aufzer 
dafs ich sdgte Es sei sö, ddmit konnte 
ich mich noch am besten schützen Ihr. 
s. 115, dar umbe enweiz ich anders 
niht wan all diu äventiure giht wei- 
ter nichts: aufzer was dise davon sägt 
das weifz ich Wıc. 940, ich bin üf 
anders niht geborn wan [se. üf das] 
daz ich des trößes lebe MS. I, 695); 
sö scheint es für niuwan zu stehn: 
dä Rörbent wan die veigen dd stirbt 
niemand: aufzgenommen die zum 1ö- 
de reif sind, die sterben Nıpsr. 614, 
min fwölter wan al eine fol bi dem 
künige fin ös soll niemand bei dem 
könige sein; aufsgenommen meine 
schwester, die soll allein bei dem kö- 
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nige sein Nr». 2456, 1558, dä kouf- 
ent wan die wifen Os. 1953, MS. I, 
150 [nach Lseum. z. Nın. 19521 ist 
wan hier adv., v. nömen wan abge- 
leitet, ‘blöfz, när’]. — den cdsus der 
nach wan steht, bestimmt das vorher- 
gehende, meist ists eine drt génit. 
partitiv.: done vand er niht wan 
guotes Iw. s. 166: hier wird der gen. 
von dem in niht ligenden wiht re- 
giert (nihtes wan ir wort MS. I, 
43a ist eine aufzndme), vgl. MS. I, 
177a, 33a, 53a, 1555, 168a, Fıonz 
2381, 2472, Tnos. 15955, Ben. 1089 
(Lsenm. z. Nin. s. 245, Gramm. IV, 


762). — 2) wan fügt dem ganzen | 


satze eine aufzndme bei, durch welche 


entweder a) das was der satz als | 


wirklich öd. als möglich aufssdgt auf- 
gehöben wird (der lewe wolde fich 
ftöchen, wan daz im Iwein dannoch 
lebende vor fchein Ir. s. 150, ich 
were Sfunder zwivel töt wan der 
hagel unt diu nöt in kurzer wile 


gelac. — wan prägnant ‘wäre nicht | 


gewesen’ — dabei conditiondler conj. 
im ersten glide —: wan des kraft, 
fo dühte mich were im dä mille- 
lungen Wıe. 538, wan ir gendde, 
wir weren t6t 9704, wan min kurfit 
falamander, alpind& min fchilt der 
ander, ich wer verbrannen von der 
tjoß Panz. 812°%1, ih hötez behalten 
wol, wan ir ‘but for you’ Paazır. 
9753, fwagz fi Ariten näch &ren, daz 
iR gar ein wint, wan al eine Sifrit 
Sigfrid abgerechnet ist alles ir strei- 
ten nichts Nin. 928. — wan' durch 
el un die ...: im were des laflers 
niht gefchöähen wan durch den gurtel 
‘wäre der gürtel nicht gewesen’ öder 
‘nr, doch wegen des gürtels geschäh 
es im’ Wıe. 565, daz were niht ge- 
fchöhen wan durch fine frouwen 
5932, Nr». 9396) öder b) das was er 
aufszusdgen scheinen könnte, be- 
schränkt, das was aufs der aufzsdge, 
in irer völligen allgemeinheit genom- 
men, gefolgert werden könnte, abge- 
wisen wird ‘über, übrigens, nar' 


wan 





(nune mac ich fi niht gefcheiden, 
wan übel gefchöhe in beiden I. s. 
40; owé waz fürhtich iuwers mann- 
es zorn; wan, [chadet ez iu an er- 
en, fo wil ich hinnen keren Paz. 
3934; wan daz praeterguam quod 
MS. I, 135, Kan. p. 36, Wie. 531, 
2299, goldes engöerte er niht me, 
wan daz er [ine amien dä bi im het 
..., glaubt äber nicht, dafs er über- 
all nichts mer verlangte, sondern 
nemt davon aufz dafs er verlangte 
seine geliebte bei sich zu häben Wie. 
8361, 40; ern reite mit in niht mere 
wan daz er valle [weic sondern 
schwig stille Nırzı. 6210, im wart 
von niemen niht getän wan daz fi 
in ir gäbe gäben Kı4se 3749, diu 
fchult iß elliu min, wan daz ichz 
durch triuwe tete Iw. s. 121, wan das 
fi fach &s wär nür dafs sie Nıe. 7020). 
Sö kömmt es dafs wan öfter auch eine 
bejdhende aufzsäge ankündigt, dieeiner 
vorherg&henden verneinenden aufzsd- 
ge entgegen gesetzt wird, 'nür 
dber, sondern, im gegenteil’ MS. 
I, 67, Trısr. 302, 1290, done twelte 
fin gefelle me, wan er geloupte 
fich des man und lief dräte den 
lewen an Iw. s. 248 (Lacam. z. Nıs. 
s. 243). 

wan [im reime MS. I, 835; göth. hvan, 
ahd. hvanta] s.v.a. wande (want, 
wante) denn Ken. p. 45, Im. s. 10; 
weil SwSr. c. 32, 33, Iweın s. 17, 
Lacum. z. Nın. 852! [niderd. wan 
s.v.a. dan ‘als’, nach dem compara- 
tiv Granm. III, 183; s.v.a. unze, 
biz Gözz. RB. a. 37, Brem. WB. 
v, 180, 231]. 

wan s.v.a. wande ne (nach Grimm ver- 
kürzung v. waz ne) 1) warum nicht? 
quin? (nür): wan vüerellun danne 
her ze mir? Iw. s. 89, wan gedäht 
ir doch dar an? Iw. s. 121, Baar. 
3903’, wan nennet ir fi doch! Im. 


s. 204; die fortfürung bildet oft ein. 


satz mit einem imper. dd. conj.: wan 
gelwigt ir iwerr muoter gar? und 
nemet anderr mere war Paaz. 170'!, 


— — — —ñ ñ e ñ —ñ —ñ — — — — — — — — — — — — — — — — — —— —— — — 


| 
wan haszent fi den kalten fne? wi 
gunden mir ob ich an ir erwur: | 
‘ ein höh gemüete Bex. 85; — in dr‘ 
indirecten rede: [prach wand ör | 
hüs ne vuore Gen. 68: Lacam. : 
Nıazı. 442°, 852', Ben. =. Ines: 
- 2214 [niderd. wanne n&n ei was nick! 
Grann. III, 305; wanne wanne er 
rüf der verwunderung und des wr- 
wurfs Reınexe 564, 776); — 2) mi 
darauf folgendem conj. und der fri- 
genden wortordnung, ankündigw; 
eines wunsches: wolde got wan war 
ich töt! Wie. 4918, ach got wa 
MS: I, 3a, 31b, hei wan! öla, 4Thr. 
149, ouwi wan folde fi nu pflöge‘ 
Iw. s. 69, Panz. 59a, MS. I, ı&, 
we wan! wan wolte got Barı. % 
36, vgl. anm. =. Iweın 2. 1660 wi 
den nachtrag s. 426, Ga. Gasmas 
IV, 79, 86. 
wäÄn für wänü euge! MS. II, 70. 
wän zsgz. au/js wären Gorrs. ML ||, 
27, Boxen. 7!°. [gewän für gevot 
GavrıeL bei WacKenn. vesee. 510. 
wÄn, wen, wen ich (c. conj.) sollt ic 
meinen, traun [Orrz. IF, 17, @ 
Man. 10, Gen. 57, En. 1098, Me 
5173. das aufzschliefzende wan? Fir 
ae 6673, ATır. 44; ‘denn’? MS. L 
40a wan helt die folt du mide; 
wan du tobeft Iw. =. 1818, nachtr. 
427, Lacam. z. Nın. 852'!.— vg 
wenen. | 
wäÄn stm. das glauben, vermüten (es 
matio Doc. I, 242): 1) die meiausg 
hoffnung, züversicht ( Taısr. 801,88); 
2) irrtim, teuschung, traum Tat. 
4641, Gorrs. ML. II, 60, Res. 
181. ö& was min ange wi min 
wän dazir weret erflagen ich fürch- | 
tete und glaubte Iw. s. 162, aller fin- | 
er ſælden wän was er für sein gröfs- | 
'tes glück hielt 259; fi habent d#' 
wän daz glauben, halten für mögle 
Wıs. 2612, wän haben gegen Air 


ritens gedanken, willen häben zu stre- 
ten, su reiten Nı»..4200, 4556, ichs 
hän gedingen noch wän da ich 12} 


iemer vinde Iwzın s. 286, ich bis 


wän 





wanbefch 





noch ze freuden wän glaube dafs 
mir noch freude bevörstäht 72, Nie. 
136, fo hän ich minen wän verlorn 
so ist meine vermütung falsch Iw. 232, 
wän tragen üf - den sinn, wunsch 
richten auf - Nıaeı. 202. — näch 
wäne wie ör glaubte Iw. s. 45, al- 
lem anschein nach 156, nach gütdün- 
ken, auf vermütung, hoffnung hin, auf 
gerdiewöl Rurn. zaır. LR. $ 149, 
vgl. Fronz 42%c, töricht Taıst. 8622. 
üf Arites wän in der hoffnung zu 
streiten Orroc. c. 330; üf des tödes 
wän in der absicht den andern zu 
töten Wıc. 7623, üf des heiles wän 
in der absicht dafs es glücken sollte 
dafs - Wie. 10047. üf den wän in 
der voraufzseizung Iw. s. 244, in der 
absicht Wie. 2796; üf guoten wän 
im vertrauen (Psz). durch kurze- 
wile wän indem sie glaubten sich zu 
ergötzen Nıpzr. 3271. in guotem 
wäne in güter hoffnung 2649. äne 
boafen wän öne eine schlächte absicht 
zu häben ['ös soll euch nicht das lę- 
ben kosten’) Wıa. 296, vgl. 302, äne 
wän fin GS. &s nicht für möglich 
halten Wıc. 7532, daz il äne wän 
zn habe der fleine kraft getän das 
häben ganz öne zweifel die steine be- 
wirkt Wıc. 623 [ahd. ana wän ver- 
mätlich, hoffentlich, anawäni verhofft, 
 anawänön zütrauen. — bas:wznic 
suspiciosus Voc. v. 1419]. 
wanbelch für wambeis MS. II, 71. 


wanssertte sin. leres ldger [FR.; vgl. 
zoa:wan latebra Gr. Sm. IV, 80]. 


wiänu=satvoder sim. vermeinter briider 
Taıst. 2172. 


wÄN:BRÜT, wänebr. stf. vermeinte braut 
Faıs. Taısr. 850. 

wäÄn:Bürtic g. -iges adj. spurius Sch. 
arunsr. I, p. 559, n. 105 ad 1030. 

wanc (göth. vagg) g. wanges m. (n.) 
von natür mit vegetdiiön bestandenes 
terrain, eingezäunte waldweide Mon. 
»oıca IV, 479 ad 1377 [holzwangä 
campis nemoreis GL Sm. IV, 114; am 
häufigsten in zusammengesetzten orts- 


wande 


ndämen: Elehe:wanc, Affaltra-wangä. 
— anwanc vestitura Doc. I, 202]. 
wane prt. v. winken. 
wanc g. wankes m. 1) wink; 2) zug 
(im spile Or. 1938); 3) die rückgän- 
gige bewegung in folge eines zurück- 
weichens, öder auch eines umkérens 
(ein wanc gelchach an in sie wur- 
den zurück gedrängt, mufsten dem 
feinde den rücken keren Bon. 4417, 
er töte [chiere den wanc ẽr sprengte 
denselben weg zurück Iw. s. 198, ein- 
en wanec von himele tuon auf dem 
wege zum himmel umk£ren 238); ein 
zurückfürender weg, der mit dem 
welchen man gekommen ist, ungefar 
dersälbe ist, seitenweg (nü volgeter 
eime wanke dan dör in einen wec 
leite über daz palas breite nin 
schläg er von dd einen rückweg ein, 
der in einen weg über die halle hin- 
aufz fürte Iw. 236); abweichung, sei- 
tensprung, gebrechen, tuc, wandelbär- 
keit, veränderlichkeit, trüg: die der 
wenke hänt gepflögen Waıru. 30°*, | 
herren tugende nie halben w. getöte 
Taıst. 1682, fi tät einen ungetriuw- 
en wanc wich treulös von irem ver- 
sprechen ab Bonzarıus 123°, pfäwen 
varwe und hafen wanc MS. II, 223. 
äne wanc, än allen w. öne fal Nr- 
Ber. 322, unzweifelhaft Wııs. I, 7 
[wanc:flodal ein perfid handelnder 
Lxe. 543. Meperer p. 119, 144]. 
wanc=uHaufen infin. n. colli spretiva re- 
torsio Sm. IV, 117. vgl. wanthalfen. 
wanc:Lich adj. unstat. 


wanc:Lüse stf. treulösigkeit (Lee. B+- 
suvar tit. VIII, ec. XVID. 

wanclal. stn. abweichung (Paz). 

wanc: wort sin. syllogismus (Co»a.). 

wınde, wan (ahd. hvanta, hvanda; 
Worrıeae $ 47) causdlpartikel ‘denn’ 
Im. s. 57; “dd, weil, indem’ MS. I, 
34. in der bedeutung ‘denn’ hat die 
anszeigende öder in folge einer inver- 
siöon die frägende wortfolge statt, 
in der bedeutung ‘weil’, ‘dd’ die ver- 
bindende. 
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wande prt. v. wenden. wände v. wen- 
en Bınrze. f. 26, MS. I, 9. 
wındel (ahd. wantal, wantala) 1) 
stm. der gang, die drt zu gehn Bon. 
3314, zütritt, verker; 2) (stm. n.) 
änderung, abänderung, verkerung, 
abwöchslung, umtausch des einen din- 
ges gegen das andre Iw. s. 78 (w. 
nömen sich verändern Wiısar. 8968; 
den w. dingen sich die widerbeset- 
zung einer stelle vörbehalten StR4szB. 
StR. III, 130 Sca.); abwendigma- 
chung SwSr. c. 16; rückgang eines 
kaufs, vertrags (dem koufe wandel 
dingen Sm. IV, 97); gebrächen das 
nach dem kaufe öder verträge ge- 
funden disen röchtlich aufhebt, ab- 
gang, mangel, fal Os. 1936, wand- 
els bar, w. vri, w. blöz untddelhaft, 
sans reproche, öne fal MS. I, 37, 201, 
JsroscnH. bei Fa. II, 421c, w. eine 
MS. I,14,44,204 [äne wande Warın. 
84]; (stn. m.) insbsd. der umtausch, 
durch den ein schädenersatz geleistet 
wird, genugtäung, vergütung, be3z- 
erunge, kerunge, buoze Im. s. 69, 
Bon. 24°, Pınz. 392, 7601, Fccanp. 
II, col. 1455, Tıvwparyos cop. mon. 
577, f. 169a, Ken. arr. p. 816, Sw- 
Sr. c. 183 (Sr. II, 433); gerichtliche 
geldsträfe. w. bieten genugtdung 
geben, ze w. län GS. Aur». 4286. 
wandel:szge (wandel:haft) adj. 1) be- 
tretbär, zu bereisen Fa». Il, 4220; 2) 
in beziehung auf wandel stehend, 
nicht sö wie es sein sollte, wandelbdr, 
defectu laborans, mangelhaft MS. I, 
163, 200; strdffällig, delicti reus Taos. 
f. 300. 





h 
wandel:matte swf. wise deren niefsung | 
von einem zum andern geht On. 197. | 
wandel:müztekeit stf. inconstantia ( Cox- 
RAD). | 
wandeln (ahd. wantalön, Gexzs. ii | 
‚ wantilön) prt. wandelte 1) begähe. 
treiben z.b. fine fache Wera. Br.‘ 
VII, 175, verreterie Wısm. v. 14% 
f. 170; 2) sich umkeren, sich verän- 
dern; krank werden; libes, des leb- | 
enes w. sterben MS. II, 225a; 3} 
(trs.) vertere, volvere [arwantalü 
evolvit Doc. I, 203), verändern (Swenne 
man den rät wandelt einen anden 
rdt walt Rees». srarer v. 1269); 
in der mässe das bröd in den fri- 
leichnam verwandeln; anders weohis 
bringen Trısr. 7766, alienare domı- 
nium KaıseRR. c. 27; verstellen Nıs.. | 
— ASDP. resarcire, wider herstellen, 
wider güt machen, ersetzen Dir. 
III, 65; metonymisch einen w. is 
büfzen, sträfen, mulctare (Perz). — 
wandelunge stf. wandel Banıam 
7825 ; umänderung Iw.s.77, abwöchse- 
lung, mannigfaltigkeit, bsd. der sang- 
weisen Trısr. 4787; unbeständigkeit | 
Uorr.246. — wandelzre stm. vie- 
tor Fa. II, 422a. 
wandel:stkın stm. gränzstein. 
wandel:Tac g. tages m. Paz. 117 
wanden sw. sich wenden Grovsz 97; | 
wenden 1467. an w. angränzen, an- | 
stöfsen Sm. IV, 102. . 
wandern sw. göhn, wandeln Ferse. Ts. 
vgl. Sm. IV, 99 [Svocaenw., Teich 
ner häben wander für wandel). 





wanen (ahd. wanen, wanön) sı. eb- 


wandelieren sw. wandeln Taos. f. 178. 

wandel:x£ne stf. umlauf. 

wandel:kerze swf. gröfzere kerze die 
bei einem möfsamte wärend der still- 
mösse (von der consecrdätiön bis zum 
genufs der hostie) angezündet wird, 
torecium Voc. v. 1419. 

wandel:uion adj. betrüglich Baar. 10%5. 

wandel:mäl stn. mäkel, fal MS. II, 43. 

wandel:mzlec (ahd. -ic) adj. mit fal 
behaftet From. 45a. 


gängig, nicht voll sein, abngmen; per- 
mindern, verderben (ags. vanian, engl. 
to wane). 


wane für wagene Gupen. F, 1055. 
| 


wanen für wonen En. 3703. 
winen (aufs wän-ian) prater. wünte | 


glauben, vermüten, meinen, hoffe. 
du folt wigjen und niht wanen | 
Brrur. 87. das was man vermätet, | 
wird entw. durch den gen. aufzge- | 
drückt (daz ich des wande Iw.».3. | 
Graum. IV, 660), öder durch ſo {| 
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wange 





s. &0); ferner durch den infinitiv öne 
ze, wenn das subject bleibt (ja wänd 
ich vreude imer hän Iw. s. 34, dö 
fi wände fin verlorn 214; mit ze 
Mon. zoıca XAIII, 280 ad 1391, 268 
ad 1330); wenn dber das subject ver- 
ändert öder das gleiche widerhölt 
wird, 1) durch directe rede, indem 
dann entweder wen ich dazwischen 
öder ich wsne voran gesetzt wird 
(dar an iß, wen ich, graszer kraft 
Ir. s. 197, und, ich wene wol, fi 
was fin wip 237), 2) durch indirecte 
rede, bald mit der conjunctiön daz 
(ouch wen ich daz fis allö gnöz 
In. s. 296, all ir wanet dag ir fit 
13; nach dem prt. steht immer der 
eonjunetiv: ichn wände niht daz der 
gewalt iemen töhte 28) — bald öne 
dieselbe (in disem falle folgt immer 
der conjunctiv: ouch wen ich in be- 
twunge 207, der lewe wände er were 
töt 150, ich wände ich rette rehte 
dran 100). statt nie, niemen usw. 
steht dann ie, iemen usw.: ich wene 
iemer mer erg&ö Nr. 2065*. — wen 
(bedenke; vgl. warn) waz du tuoſt 
und wen waz dar näch ergé Wsrn. 
Bra. VII, 247. — wäne (ich) und 
ven (Gramm. IV, 218, 215) sollt 
ich meinen, glaube ich: daz wen 
iendert löbe ein wip Wie. 3766, ich 
ven unlange ware genöfen 10686. 
— an w. ze undingen beargwönen 
Trıst. 15327, öne ze 4380 [bewenen 
reputare, @stimare]. — wæner stm. 
wänender Gorrr. ML. II, 60. 

wange (ahd. wanka) swn. [ddt. u. pl. 
auch wange) die wange, aufwölbung 
auf den gesichtsseiten, kinnbacke, ital. 
guancia Iw. s. 26, 274, Tarst. 18202. 
das brennen durch daz wange als 
stirdfe RA. 709 [holwanger der heim- 
lich begünstigt, verräter Sm. IV, 116]. 

wance:Küsle sw. (:küffelin stn.), öor- 
küffe, cervical, kopfküssen (Sum. 33) 
Ex. 1282, 

wanger, wangzre (ahd. wangari) stm. 
küssen worauf die wangen gelegt wer- 
den, wangaria, cervical MS. II, 19a. 
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wannen 


wancesswacen prt. flagete AP. s.v.a. 
an daz wange eines flahen, im einen 
backenstreich geben Wsra». Bra. VII, 
114. vgl. halsflagen. 

wÄnsHEIT st. vanitas (FR.). 

wan:uorfenunge stf. falsche hoffnung, 
verzweiflung. 

wanhte für wancte v. wanken. 

wankel adj.‘ schwankend, wankelhaft, 
unbeständig MS. I, 97. — wankel: 
heit stf.. 

wankel:zout g. -Ides m. wankelmütiger 
mensch GeonG BIB. 

wankeln (ahd. wanchalön) sw. wanken, 
wackeln. 

wanken (ahd. wanchön) prt. wancte 
zurückweichen Wıeaı. 6703, aufsbie- 
gen; hin und her wanken, unbestän- 
dig‘ sich bewegen (nutarc Doc. I, 242) 
MS. II, 241; göhn (Brem. WB. V, 
179); DPGS. einen in etwas im sti- 
che lassen Wırn. 932°, 

wansküsfe = wangekülle, kopfküssen 
(Sum. 50) Panæ. 55220, 

wAn:LicH adj. enervis, schlaff Doc. I, 
235. 

wAnsuich adj. sö dafs man ẽs vermi- 
ten (€s wasnen) kann, mütmdfzlich 
Sw Sr. c. 75, Tnos. f. 308; mifslich, 
zweifelhaft ScuacHsr. f. 124; vanus, 
falsus Os. 1986. 

wansmäz sin. falsches gemä/z Oskr- 
zın 1935. 

wanne swf. das dünnfleisch an den wei- 
chen, vulva Sm. IV, 82. 

wanne? gewand Rorn. 416. 

wanne swf. s.v.a. [chüvel ventilabrum 
(Sun. 19), vannus, getreideschwinge, 
ein von dünnen holzspanen geflocht- 
nes gerät das getreide zu reinigen 
Iw. s. 26. — wannen (ahd. wannön, 
vgl. wennen) sw. das getreide damit 
reinigen, werfen, schwingen; anfa- 
chen. üz w. evannare (diu [priuwer) 
Fr. II, 422c. 

wanne für wande ne (wa3 ne?) quidnt, 
quin: s. wan; (niderd.) conjunct. bis 
Görı. RB. a. 37, 119. 

wannen (ahd. hvanana) pron.part. wo- 

her, von w6? Trıstan 2688; GS. 





wannewechel 


war 





wannen biftu der lande Mor. 2136. 
wannant Bınree. f. 12. 

wanne:wechel stm. weihe, falco tin- 
nunculus [wannunwehel, wannoweho 
laoficus Gr. Sm. IV, 9). vgl. wiwe. 

wänolf (eigtl. wän:wolf) g. -Ifes stm. 
leichtgläubiger Bon. 80*?, 

wan:scharfen adj. (pte.) ungestalt, de- 
formis, niderd. wänfchäpen Vocazvı. 
v. 1482. 

wanft (ahd. wanaſt) stm. das aufge- 
blähte, der bauch (Divr. II, 327). 

want prt. v. winden Kı4cz 2429. 

want g. wandes n. (niderd.; ahd. wanda 
stf.) s.v.a. wät. nider:want s.v.a. 
niderwät Sm. IF, 100 [vgl. niderd. 
wantmeker pannicida, schneider Fr. 
II, 4216]. — want:hüeter stm. s.v.a. 
wäthüeter Möüncan. StB.. 

want (W. wındu) g. wende f. das 
wenden [wenti crepidine Doc. I, 243]; 
der ort wö ätwas erwindet, sich wen- 
det, ital. banda, seite, himmelsstrick 
Wırn. I, 2, Trıst. 6669, die pfile 
fi zuo den wenden zugen sie schos- 
sen im reiten nach beiden seiten hin- 
aufz Nın. 5376; paries, aufzenwand 
und scheidewand Sw Sr. c. 319, Reına. 
s. 114, Iw. s. 258; über eine want 
einen abhang entlang Barı. 116?°. 

wante conj. (niderd.) = wande, bis 
Brest. RB. $ 57. — wante prt. v. 
wenden. — wänte v. wæenen. 

want=HaLsen stn. (inf.) den hals dr&hn, 
neidisch (über die achsel) schauen 
Man. 10 (Gaaum. II, 693). 

want:nüs stf. wanze, cimexr Sum. 47. 

wÄn:trıuwe sif. verdacht (suspicio 
Mons 253). 

want: wurm stm. wanze, cimer Doc. I, 
242, Gr. ABı. I, 349. 

wäna: s. unter wä (vgl. Gramm. III, 
779). 

wanwas für wambeis, joppe, schecke, 
Paunurı, frz. gamboison (Fr.). 

wan:wıtze stf. mangel an verstand 
(Gr. mons. 351). — wan:wiz g. witz- 
es adj. demens. 

wap prt. v. weben TRros. f. 121. 

wären (göth. vepns) sin. niderd. form 


für wäfen, waffe (Ex. 4667), wap- 
pen, sigel. 

wirenzre stm. schildtrager, gens d ar- | 
mes; solddt Stern. p. 16. | 

wären:gewöz stm. der vermöge seine 
ddels beröchtigt ist wappen eben der- 
selben ddelsklasse zu füren (Wsr:. 
651); knappe (vgl. Wenckzr U. 
p. 143, 107). 

wÄren:KLEIT g. kleides n. das kleid 
das uber dem harnische geträgen wiri | 
Nıe., Eccasv II, col. 1539. 

wÄren:Lichiu wät s.v.a. wäfenrer, 
wäpenkleit Wıra.. 

wiren:roc stm. spallaria Dveıı. Mı- | 
sckLt. II, 59. s. wäfenroc. | 

wApre (wambe) sıom. wamme, paleare, 
pellis qu& pendet a collo bovwis For. 
v. 1429 [milich-wäppel euter). 

wıpren pri. wappete wabbeln (quab- | 
bein), von einer fülle die sich bewegt. 
zucken? (deme wappete der bar | 
Hens. 5851). 

wärunge stf. armatura (Pez). 

war (ahd. hvara) interrogative pron.- 
part. wohin (war if der man kom- 
en? Ir. s. 55); relat. Scuscasr. f. 
109, Kas. p. 358, Im. s. 38 (diene 
weiz ich wariich tuo 110). war und l 
war per loca Doc. I, 242. 

war (ahd. hvär) relative pron.part. vir ' 
prepositiönen, besond. solchen die mit 
vocdl ‚anlauten ‘wor-, war-’: ich fage | 
iu war an Iw. s. 106, war umbe 16, 
war näch wonach Ni». 4932. 

war pri. v. wörren Taos. f. 258. 

war simf. [wär Frıs. Taısr. 5438) 
das anschauen, die aufzsicht auf &- 
was (ich habe ze fröiden enkeine 
war MS. 1, 2025), das beachten, die 
acht, wdrnemung, achtsamkeit, auf- 
merksamkeit. war nömen 6S.(umb | 
-) beachten, sich darnach umsehen, ' 
sich bemühen &s su finden AWäw. 
II, 220, 238; bemerken, wärngmen, 
sehn, vernemen Im. s. 129; &s mit! 
aufmerksamkeit betrachten Wıe. 1539, | 
&s bedenken, erwägen 7941; rücksicht | 
auf etw. nemen 7697 (got nam ie | 
des röhten war ndm immer den der | 
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wär 613 warfen 


eine geröchte sache hatte, in schutz | 


83922; mines rofles unde min wart 
vil guot war genomen- bedient, be- 
sorgt, gepflegt Iw. s. 20); im bösen 
gedenken Taıstr. 16311, 17694 (sich 
versehen?); @r nam umbe fi war 
säh sich nach ir um Iwsın s. 194; 
kleinen war n. AWäı». III, 238, 
Huaptovr con. rar. 375d; keinen war 
n. TSıow 1813; nicheine war n. 
Kaıs. 79c, 870; guote war n. (guot- 
en w. n. Rzına. s. 110). war tuon 
sich umsehn, GS. sein augenmerk auf 
etwas richten, y faire attention, be- 
achten, darauf aufs sein Divr. III, 
91, 92, nu wolte ich Er tete ir güete 
war MS. I, 115 [vergl. ahd. waran 
prt. wuor prohibere, vetare Gr. Sm. 
IV, 129). 

wän [göth. funeins] adj. verus, echt, 
wirklich, stäte [probus Orr». I, 15°®, 
vgl. gewere]: einem für wär gejeh- 
en Iw. s. 266, für wär (agen weifzd- 
gen Nı». 6335, wär ode gelogen Iw. 
s. 100, &3 wär hän pro vero habere 
[dagegen ich hän wär hdbe röcht, 
das was ich sdge ist wär]; doch weiz 
ichz wärez all den töt Uorr. Trısr. 
1963, &z il wir wärez gewizzen ich 
weifsz es gewifs Hzum. orusc. 102, 
105, 106, 107; wär machen, bring- 
en därtän, beweisen, durch ürkunden, 
zeugen etc. Hrum. or. 80, 147. wär 
läz3en erfüllen, seine züsdge halten 
In. s. 174, AWäıo, III, 210, Rore. 
4924. vgl. Gramm. IV, 626. — einen 
an wärer tät betreten in ipso facto 
Os. 1942. — comp. wärre Wiıcaı. 
4660. 

wir sin. (ahd. wär m., wära f., wäri 
m.) wärheit; wär haben röcht häben, 
verum dicere Wıe. 5668, Paaz. 716!, 
Teıst. 2449, 4017, Ware. 62. fi 
hät mir ouch nü wär geleit das was 
wär ist gesdgt Iw. s. 82 ze wäre 
en verite, sö dafs es wär ist, fürwär, 
warlickh Wie. 2378. — vür:wär (und 
mit dem e der adv. fürwäre Wıc. 
2001, W Can. 34c) eine beteuerung Iw. 
s. 34, vgl. deiswär [ahd. wära fa- 





dus, pactum, triuwa, kawär6 fede- 
ratos; giwäri probitas; wärezen as- 
serere, wäreztun certi sunt Doc. I, 

wÄr:BERe adj. warhaft Taısr. 6880. 
wärbsren prt. bärte wdr machen, be- 
wären Taıst. 15545. 

warbe stswf. zusammenkunft (Scu.); 
sete Mürız. IIl, xxxı; mäl, fois: 
ander warbe noch einmdl Beaur. p. 
171, vgl. werbe [ahd. hvarba melo- 
die; hvarblih versatilis, melödisch]. 

wanrc (warch) g. warges m. (isländ. 
vargr wolf) würger, räuber, verbann- 
ter, bösewicht, wüterich En. 3253, 
1131, Im. z. 4924 [bargorum nomine 
indigenas latrunculos nuncupant Sı- 
Don. er. 1,4; vgl. Musriuur s. 19, 
38. — ahd. warc:hengil, wargangel, 
wergil cruricula, ein vögel Gı. ABı. 
I, 348, bei Pıcron. warkengel]. 

wanrch, warc, g. warhes, warges m. 
sanies, tabus, putredo, das eiter Man. 
222 (warech Ma».; Orroc. p. 5% 
reimt warch: farch). — wärhen ei- 
tern, schwären. 

ware, wer stf. grundbesitz RA. 556 
[vgl. wern, göth. valjan induere, ve- 
stire, investire] ; vörrdt, wdre [‘wäre' 
heifzt gewönlich guot, krämfchaz, 
koufmanfchaft, pfennwöert etc.] Gen. 
76, 43; vgl. wert, werunge. 

wre (ahd. wäri), gewsre adj. wär, 
warhaft, sicher, süverlässig, verbürgt 
Gorrr. ML. II, 12; bürgend; vör- 
sichtig. 

warf stn. 1) stamen, fila stantia, werf- 
te, kette, zettel zü einem webstücke 
Scuacnsr. f. 97, Taos. f. 201, 217, 
MS. II, 199 (Sum. 50, 16; filum te- 
le sive orditura, dagegen wefil tra- 
ma, filum quod ex transverso discur- 
rit Coxn., vergl. Maszu. Denen. s. 
145); 2) s.v.a. werfe Orte BART, 
Faam. »rırı 2593; 3) s.v.a. warp 
(niderd.) umkreis, kreis, kampfplatz; 
rand, üfer. 

warfen sw. anzeiteln, liciare Voc. v. 
1445 [werfet weppi ordiremini telam 
Gı. Sm. IV, 150]. . 











wärgeleite 


wÄR:geLEıTe sin. bezeugung der wär- 
heit. 

wergot s. weri got. 

wÄR:HABe swm. fidejussor, salisfactor 
Or. »1942, 

wÄr:Hart adj. am wären haltend, war- 
haft Trıst. 5028. 

wÄR:BHEIT stf. 1) das was wär ist, wär- 
heit, wirkliches, wesentliches Iw.s.79 
(ich vant der rede eine w. fand dafs 
es wär sei 31, die würheit haben 
röcht häben 9; mit der w. fürwär 
187, von wärh. warlich GavrıkL); 
als persönliches wesen Wısar. 8819 
(diu w. daz befcheinde); röchtma- 
Sziges eigentüm Trısrav 6966; auf- 
richtige treue freundschaft STEYERER 
p. 84; 2) die versicherung dafs etwas 
wär sei: das gegebne wort Iw. s. 293; 
beweisfürung Strasze. SrR. II, 108 
Sca. (die w. erteilen, heren sie zü- 
lassen aucr. II, 192, III, 39, die w. 

‚ leiten den beweis füren 4vcr. II, 192); 
zeugnifs, zeugen. diu alte w. die al- 
ten döcumente; die heilige schrift Os. 
1942. 

weri got s. weri got. 

warkok m. ein kleidungsstück Gvpsn. 
II, 344. 

wer:uich adj. mit der wärheit über- 
einstimmend. adv. werlichen der 
wärheit gemäfs (alf w. all ich diz 
guot verftoln hän, alf w. falt ir 
mich hähen Berar. 86), warlich Iw. 
s. 11 (vere, certo Voc. v. 1482). 

wan-Löôs adj. (öne beachtung) aufsichts- 

-lös SSr. II, 38. — war:löfe stf. ver- 
warlösung SSr. II, 38. — war:löl- 
ekeit stf. unachtsamkeit Trısr. 12476. 

warm (warn MS. I, 130) adj. altlat. 
formus, griech. Peguös: abwerend, 
wärmend, warm Iw. s. 238, 110. 

warmen pri. warmete warm werden, 
warm sein En. 1835 (Torzer arr. 
SraSca. 4395). 

WARMUOsS (warm:m.) sin. olus Me»., 
lappates, cibi ex oleribus, jota, ( femini- 
ni generis) Gr. Jun. 285. 

warn (waren) prt. warte GS. sehen, 
züsehen, schauen, acht häben, beach- 
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warte ' 


a ee 


ten, — aufs sein Tao». f. 2 | 


war waz du tuol und waz dar mäch 
ge (vgl. wenen) Wsrta. Bra. Fll, | 
44; in acht nemen, behuüten; versi- ' 
chen Bon. 851° [warungü monimenta | 
Doc. 1, 243]. 
warnen (ahd. warnön und warnts) 
prt. warnete 1) 4P. einen im voranf: | 
auf elwas aufmerksam machen (du 
folt ouch gewarnet fin daz - auch 
säge ich dir Bon. 48105); auf em 
gefär aufmerksam machen, warnen 
Boxer. 23’; 2) verschen, aufzrüste | 
Taıst. 605, 6540 ((pifen unde wan- 
en T’ros. 6881), in verteidigungsstand 
setzen, rüsten, munire, waffnen, in- 
struere armis, schützen, ital. guamire 
(vgl. garnisön) SwSr. c. 172, Ken 
p. 32, Iw. s. 76, 88, Bew. 253, Ter- 
stan 512. fich w. cavere sibi, sich 
vorsehen, in acht nemen, in verfas- 
sung setzen, sich schützen Box. 42*. 
APGS. damit versehen, aufsrüste 
Gramm. IF, 633. — warnere sin. 
werno, monitor (vgl. GoLp4sr coxsT. 
mr. I, 2, p. 88). — warnunge «/. 
cautio, premonitio, preparatio, mv- 
nimen Hersorr 27c (4157); vörsich, 
hüt, wachsamkeit Trıst. 5474. 
waRp g. warbes m. (warf) gericht- 
. stätte SSp. I, 63, 4, Baresı. RB.‘ 
70, Göst. RB. a. 137 (Baxm. WE. 
V, 194, Fr. II, 40c, RA. Ar). 
wäÄRrre compar. v. wär. 
wäÄr:sasce sim. fatidicus Sem. 8. 
warR:stELze (ahd. ware:felza) f. luci- | 
lia, wasserstelze? [niderd. ware wr, 
abgesperrter wasserort]. 
wart stm., warte swm. (göth. vardja). 
wartel stm. aufscher, hüter, wächter, 
besorger, spdn. guarda, fr. garde 
[ahd. buah:w. bibliothekär, commen- ' 
tarius]. 
warte stf. speculatio, spahung, kund- 
schaft Nıs. 730, 772; lauer, anstan! 
Nıs. 3726, an der warte Ren sic 
umsehen, aufpassen Wis. 357, Taıst. 
13706; garde, custodia, ercubie (die 
w. wandeln die wache ablösen Je- 
RoscH,, entwilen aller w. aller wackt 








warten 


entblöfzen id.) ; cautio, cautela Orroc. 
e. 295; specula, statio, wachtturm, 
ein in der höhe gestelltes wachthaus, 
festung, mlat. garita, frz. guerite Fa. 
lı, 424a. 

warten (ahd, warten) preter. warte 1) 
schauen [wartet üz3 von den lineberg- 
on schauet aufs den gitterfönstern 
Wıırır. 16?%], er begunde warten 
umbe fich ob er ieman fzhe Lır- 
vers. 1, 291, wart an die veigen 
buoben Os#4LD con. mon. 719 f. 535; 
2) gerichtet sein nach - (zwö porten 
warten üf des meres flat Wie. 10759, 
Teıstan 9330) ; 3) (absoldiE) franz. 
garder, excubare Doc. I, 243; 4) acht 
häben, frz. attendre, lat. adtendere, 
spän. aguardar, aufpassen Wıcaı. 
509, wartet üfiwer fpil gebt nür auf 
euer spil acht LızoerS. II, 601. — 
GPS. nach einem, etwas sehen, hin- 
schauen auf -, regarder, ital. guar- 
dare MS. I, 39; acht geben, erwar- 
ten Panz. 245°*; abwarten, ordentlich 
besorgen SwSr. c. 120; GS. an ein- 
en w., an einem (?), z’einem w. 
von im erwarten, verlangen, von im 
etwas gewärltig sein STRAsZB. STAT. 
III, 65, Kan. arr. p. 729, Pan- 
zırar 281°, 37327, 697?®. — DP. 
(GP.) auf einen schauen, acht häben, 
auf in warten, in erwarten (Kars. 4d, 
66c, AWäıo. III, 190, Henn. 5219, 
TSıon 264, 965), im gewärlig sein, 
vgl. Tuos. f. 140, mit hülfe Lupem. 
VII, 20; dienstbär sein (Psz), ge- 
horchen Wıc. 3443; einer banier w. 
der fdne folgen 10910, den buochen w. 
sich mit den büchern abgeben; warte 
dir cave tibi. — imper. warte, wartä 
(MS. I, 1805) interj. bewunderung, 
lob aufzdrückend ‘sik nür' Mürt. III, 
XXxFIII. — an w. ansehen Rornsr 
2040 [ahd. anawarten niti, intentum 
esse, anawertentemo innitente Doc. 
I, 201, anawart intentus, attentus, 
abawart surdus; biwarten evitare]. 
— wartere sim. (warte sım.; vergl. 
frz. gargon) speculator; der anwart- 
schaft auf etwas hat Mon. noıca VIII, 
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waſe 

91 (Fr. II, 4230). — wartunge stf. 

pretension (Hırs); anwartschaft S- 

Sp. III, 84. 

warten (ahd. warten) sw. verderben, 
verkeren [Norxer ps. 64°; wartfali 
corruptio 25]. 

warte: spın sin. spectaculum, schauspil 
O». 1949. 

wart:nuore stf. posten Herz. 4106. 

want:nüs sin. custodiarium (Doc. I, 
242) Panæ. 180u. 

wart:Kknäut sim. apparitor Tscaubı 1, 
231. 

wart:man sim. (pl. liute) der die wa- 
che hat, schildwächter (Wacnter) 
Auxo. 2712, Wıın. II, 105b, 151a. 

wart: achare stf. quaschiure, quetschung 
(niderd.: Sca. srunsr. III, 506, 502). 

war:umbe weshalb Trısr. 201. 

warze swf. gewächs, bsd. ein aufswüchs 
der haut, des holzes etc., papilla Doc. 
I, 243, emorroida, varix id., verruca, 
werne, werze. 

waR:zeEıcHen (wartz. Oz. 1949) sin. 
merkmäl, symbolum, indicium Nico». 
36d, Frıs. Trıst. 1405, Ocns Baseı 
Il, 417 ad 1373, Gösı. Gı. 2. $Sr. 
II, 35, 1II, 9, 45, 49, Pıcron. 485a, 
Hırs 2031. vgl. wortzeichen. 

was prt. v. welen, fin, erat. 

was g. walles (wahs, wahles) adj. 
acer, acutus, efficax [atrox Doc. I, 
243]. 

wascnaven sıwm. waschtopf ( Twinger). 

wafchelier (bäfch.) stm. frz. bachelier, 
mlat. baccalaureus [nach vuFREsnE 
1) ein landgütbesitzer, 2) ein niderer 
geistlicher, 3) ein krieger der wegen 
armüt öder jügend noch kein fanlein 
in den kampf füren kann] Orroe. c. 
408. 

waschen [ahd. walgan; bei Krno 
wazkan; vgl. wazze] pri. wuoſeh la- 
vore. abe w. diluere Doc. I, 202 
(frz. gächer “befeuchten’); — walche 
stf.? schwemme [frz. gächis 'pfütze‘). 

wase (ahd. walo) swm. bedeckung, 

bekleidung, mlat. waso, frz. gazon, 

die mit pflanzenwurzeln durchwach- 

sene erddecke öder erdkrüme, sie be- 
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stehe nin aufs damm- öder aufs 
mörgrde; nutzbärer, bsd. grasgrund, 
als gegensatz von sand, feld etc. 
RcurB. v. 1346 tit. 13, Heum. p. 93, 
der menicvarwe wale Diur. II, 156, 
vgl. Taıst. 462 (wale seges Gr. Sm. 
IV, 171); rdsen; platz wö der ab- 
decker sein geschäft aufzübt, von rd- 
sen erbautes schaffot [walen:ambet 
sin. scharfrichteramt, walenmeiller 
schinder Fr. II, 425, RA. 112 — 116]; 
erdscholle (das symbölische zeichen ei- 
ner gerichtlichen übergäbe öder aufz- 
antwortung) Mon. zoıca X1, 412 [ni- 
derd. wäle reiserbündel). 

wafe für bale Wıra.I,18, Heas. 2568. 

wasen prt. walete sich mit gras, mit 
pflanzen überzichn, herbascere Sr. II, 
430 [walenbölch cespes, wafehtig her- 
bidus, walig gramine vestilus PıcroR.). 

wälen für wären En. 1217 [sö auch 
HSacns; Sr. vıar. 121; welent für 
wären Res. Cun. IV, 257, 273 GeE- 
MEIN.|. — wäser $. wager. 

wäis:gewıitere sin. 8.v.a. wägeswetere 
Os». 1955. 

WAS:HoLen=DERB stf. sambucus GL. A- 
Bı. I, 350. 

wässe adv. für wahle, scharf, alacri- 
ter, alert. — stf. schneide, dolch, sta- 
chel Sum. 1. waselich adj. eifrig, 
streng. wassliche (ahd. hvasliho) 
adv. efficaciter (Sr. II, 436). 

wallen für wahlen 1) cerescere Kan. 
p. 37; 2) schärfen. 

waste stf. und n. (ahd. walli) romän. 
vaste, wüste [ahd. walt:walo steppe, 
haide, savanne]. 

wastel, walil (galläl) stn, gäteau (vgl. 
wıst), feineres bröd, liba GrKvo». s. 
11, Wıın. I,p. 62. vgl. Sr. 11, 436. 

wasten pri. walle verwüsten, vastare 
MS. 1, 132 [vgl. wallio devastator 
kccanv. Fa. or. II, 948; ital. gua- 
stare ‘verderben’). 

war g. wades n. (niderd.) vadum (Fa. 
II, 413c). 

wät g. wete f. gewand im ganzen so- 
wöl als zur bekleidung verarbeitet, 
also kleiderstoff sowöl als kleidung, 


— — 


kleid, zeug, rüstgewund Nıs. sue, 


MS. II, 97, 1,122, Nıs. 4037. wate | 
blöz nackt Fri». [dinc: wät toga Doc. | 
I, 207). vgl. wejen. | 

ware (wane) swm. die wdde, der wn- 
terschenkel. 

ware? sif. ein kleines fischgarn, zug- 
netz mit einem sack Öne spigel, tra- 
gula Fr. II, 413c, vgl. Gramm. Ill, 
466 [wata isis Doc. I, 243]. 

wäte prt. v. wajen Taos. f. 1654, Muer. | 
f. 216, 

waren prt. wuot vadere (vgl. vädum, | 
vädare), ital. guadare, spän. esqua- 
zar, gehen, ferriuberhaupt, nicht blöf: 
im wasser [vergl. wette vädimonium, 
wuot etc.. der hore:gewat die köt- : 
läche Arıs uno Proruıras bei Le+- 
comsLer I, 21]. — watere stm. per- 
vasor MS. II, 9a. 

waren prt. wale, watte vadere Haas. 
8856, 1646. 

wxten, wäten (ahd. wätan, uw. wälda 
Pavsıor. 1430) praeter. wäte, wie 
(Grouss 2960) kleiden, bekleiden. 

wite:Tach sin. bedeckende kleidung | 
Taos. f. 47. | 

wäÄt:capem sim. tüchläden. 

wätsuüs stn., wät-kamere swf. kle- | 
derhalle, kleiderniderläge (Guoss. S- 

„ Bıas.). 

wäitsrichn, wwstzlich (wadel. Jon. r. 
Rınsenses.) adj. schöngekleidet, von 
schönem ansehn, schön, vollhäll, sau- 
berlich, hübsch, wölgestalt, stattlich; 
rüstig, hurtig, schnell (Bıuree. f.22); | 
vorträfllich, güt, weidlich Sr. 1,42; | 
was leicht geschehen, was man leicht . 
häben kann Bır. 73%, Laxz. 8317, 
1192, MS. I, 153a; was man gut und 
gern tün kann Lanz. 6997, Kısck 
1250. — superl. Lanz. 1192. — wet 
liche, -en adv. villeicht, vermätlich, | 
beindk (lihte, näch) Bırza. 7330, 
Trıst. 11329, Panz. 2461%, Lanz 
2615, 8317 (Lscam. =. Nıp. 3, -. 
Kıaas 1250). N 

wit: mäl stn. bestes kleidungsstück eines | 
eigenmannes das nach seinem töde & | 
den herren übergeht (gewönlich ist e⸗ 




















wätman 


617 


wajjerman 





mit beflehoupt verbunden OB. 1952); 
— eine zottichte leinwdt (Wsra. 653). 

wÄtzman stm., wälsmangere sim. tüch- 
händler Sm. II, 599. 

witzsac g. fackes m. mantica, mantel- 
sack, felleisen Wırn. III, f. O mox., 
Ioc. v. 1419 (Fr. II, 413c). 

war :schar sif. eine drt von abgäbe- 
pflichtigem güt, ein kleines stück lan- 
des öder feldes TEGERNsEER vRBAR b. 
Far». p. 246, Mox. »oıca IX, 532, 
ein krautgarten Wsra. 653 [nach 
Sm. IV, 195 ist villeicht wadi, mlat. 
vedium, später wetti, vadimonium, 
pignus, arrhabo, fedus heran zu zie- 
hen]. 

wÄät=sschan? stf. rifs in der kleidung 
Gvven. V, 1003; kleiderzins, wät- 
[pende (ouFassne). vgl. wartichar. 

wätsschzxe sif. forfer Sum. 36. 

watt Pr. Cu. 1725: wait, weit? isatis, 
guastum. — walte s. waten. 

wäts war stf. bekleidung mit wät, öder 
vilmer versehung mit kleidungsstük- 
ken, ital. roba Gen. 76. 

wät:wunz stf. ireus? Sum. 22. 

wät=zıeRe adj. prächtig gekleidet Roru. 
3583. 

waz (ahd. hvaz) n. (vgl. wer) quid. 
waz3 wirdet der was wird darau/s 
Taıst. 14705; nach der weise eines 
substantivs G. quid, quantum, was 
für - MS. I, 126, Il, 1015, Box. 
137, 318, waz creatiure Iw. 27, waz 
flete was für eine stat Trısr. 7627, 
wa; der mare was für neuigkeiten 
(vgl. wager), waz min was aufz mir 
Teıst. 11594, waz fin was daraufs 
Taısr. 15627, vgl. Nınzı. 341, 8455. 
über den suweilen folg. plär. verbi s. 
Granun. IV, 195. — way nü? Heas. 
71730. — waz acc. in wis, wie Panz. 
243!!, wosü Fiors Alec. — umbe waz 
weswegen Irzım s. 52. — waz [mit 
aufsgelassenem verbum] ob ... wie wa- 
re es, wie ist es wenn? quid si? wer 
weifz ob nicht? ist es nicht möglich 
dafs? Dıvr. 111,84, W aura.75°,99!, 
119*, Imw. 6617, Gaze. f. 135, Wie. 
5266, Taıst. 6766, vgl. 8578 (ziver- 


— — — — — 


sichtlich Ninxi. 7580). — waz dar 
umbe quidni, tl unv, was tdt das 
MS. I, 35, Wire. 4972 [ntderd. wät- 
tän was denn weiter? Ga4mm. III, 180). 

waz (ahd. hvaz) adj. s.v.a. was, wahs, 
acer, acutus, alacer [isl. hvatr]. 

wÄ3 stm., wäge stf. und swm. duft 
Man. 4, 47, Foen. I, 160°°, Wıra. 2 
1#, 1, 65, Barı. 48°; geruch (Lı- 
Taneı 1087), als sinn: geliht, ge- 
herde, wäz, gerüerde, gelmac W- 
Gast VII, 6 (136b sora.), Auraca. 
PRED. 178, 

wis? (waz3?) stm. wasser? Hansorr 
16408. 

wäge:mant g. -rdes m. mustela puto- 
rius Hınozaanvıs ed. Revsz 65. 

wägen (pri. wiez3) ptc. wäzen duften 
(wazil Losozs. Man. 11, 10); rie- 
chen WGastr VII, 2 (1280). vgl. 
Gaamm. Il, 75. 

wazer (waler) für waz der (mit folg. 
gen. pl., s. wa3): waler grözer krefte 
die minne hät Tırva. (vgl. aus wal- 
'er macht Gzusıner Rec. cun. |, 
339). 

waz3e (Auxp. 556, 565; göth. vato, 
isl. vatn), waszer stn. Ddwe, das wal- 
lende [göth. hvathjan schäumen]. er 
tranc eines wazzers (gen. partit.) 
da; er vant Iw. s. 127. w. nẽmen 
handwasser, vör und nach dem Essen 
[weil'öne gäbeln gespeist wurde] Trı- 
stan 4093. 

wajzer:arp g. albes pl. elbe m. was- 
sergeist. 

wazzer:BLaTere swm. bulla Doc. I, 243, 
harnbläse, wasserkalb TopLeR 4rrEnz. 
SpaScn. 440a. 

wagszeräht adj. aquosus, wässricht Meın. 
Natvaı. f. 30la. 

wazjer>Gapem sim. cisterne Gen. 92. 

wagzer:moLde swf. nymphe Auen. v. 
HALBEBSTAT. 

wagzer:Kkarp g. kalbes n. wassersucht 
Meo».. 

wazjer:KkügLe adj. Kura. 235. 

waAzjer:sLBITe stf. aqueduc Gr. Sm. 
II, 513. 

wazjer:man stm. schiffer Fa. Ta. 4080. 
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wagzger : mERe sin. schiffererzälung Kur. 
1128?. 

wazzer:münde adj. von langer séfdrt 
ermüdet. 

wagzjern sw. wässrig sein Me». — 


wajjerzre stm. aquarius (als him- | 


melszeichen) Twıngenr. 

wasjer=nicHes (:nixe) swf. wassergeist 
(sirne). der vertänen wajzernixen 
MS. II, 200. | 

wArjer:REHe adj., von einer krankheit 
der pferde Sm. III, 74. 

waAzjer:Runs stm. flufs, bach. 

waszer:säge? stm. n.?: niderhalp des 
magen get ein wazzerläga in die 
platerun Gazx. 46. 

wazzer:schrprli stn. (demin.) wasser- 
kelle, löffel Moxs 232. 

wasjer:SIECH adj. hydropicus. 

wagzer:sLante swf. damm. Os. 1951. 

wazzer:sTar g. ſtades n. gestäde(Trın- 
GER). 

wagzer:stEın stm. Parz. 13760. 

wazjer:STELZe swm, ein vögel: luscinius 
Mon 94, lucilius GL. ABı. I, 349. 

waAjjer:sToup g. foubes m. spreng- 
wasser MS. 11, 157. 

wazjer:stRäÄge stsınf. weg auf dem was- 
ser Nıs. 1527; flufsbette (Hırs). 

warzer:süntee = wagzzerliech. 

wasjer:swam sim. überschwemmung OB. 
1952. 

wasjer-urtEitLe stn. das gottesürteil 
(ordäl) durch kaltes wasser Sw Sr. c. 
129,_163, 210, 390. 

wasjer:vaR Karı 115a. 

wagzer:vart stf. schiffärt Frıs. Trısrt. 
1572. 

wajjer:vaz g. vazzes m. gefa/z zum 
wasser (GL. mons. 395). 

wajzer:veine sif. sirdne, 
Tros. f. 198. 

wagzjer:veste sif. mit wasser umgebne 
festung Panz. 163°, Taıst. 5538. 

wagzjer:wint g. windes m. färwind, 
günstiger schifferwind Nin. 2123, au- 
ster Meın. NarLene f. 2986. vergl. 
waltwint. 

wasjerszougerzre sim. hydromanticus 
(Twısser). 


mermiune 


wi indéel. adj.: in was w& von hug 
er Iw. s. 228, von jämer wir u 
alfo we 149, im töte der huge 
allo we 58, & töte im an dem lb 
we 105, -die füege täten im we 
danne we AWäıo. III, 25; un 
we näch - sie senten sich nach - \ı 
1280, KÄura. v. 1262. — aufzrif de 
verwunderung (w6 waz wunne ü 
wiben lit MS. I,31b) u. des schw 
zes ‘ve’, frs. guai: we ich viltumb 
er MS. 1, 766; DPGS. fo weni, 
dirre msre Nızer. 8905; APGS. 
we mich mines leides Nızsı. X 
(Gaanm. III, 292, IV, 763). 

wR (göth. väiv) g. wewes n. m. (tr 
wewe) weh Trısr. 19484 (pl. lea 
3292); schmerz; krankheit (wage! 





- insbesond. fallsucht Sr. II, 40 = 


we: wurt wehgeschick Hıın.). 
wesbe, webe, weppe (ahd. wepp) 
sin. garn zum weben; tela Sen. A 
würel stn. einschlag, trama, — 
Doc. I, 244 [weval Gasrr Ill, 1%. 
wäsen prs. wibe prt. wap wirken, we; 
ben (Doc. I, 243) Taısr.; tröp.: die‘ 
wile lich diz übel wap; dar näch I 
manig harmfchar üf in [ich wap 
Jer. b. Fa. II, 426b. vgl, wibe. 
weberen (wab.) sw. sich lebhaft ku 
und her bewegen, geschäftig = 
STEınn. p. 13 (Fr. II, 4260). 
wöger:Tunc g. tunkes m. tertrina, i«- 
torium Foc. v. 1482. 
wäc (W. wıcu) g. wẽges m. if, 
via Iw. s. 145 (einen wec von fölm 
Krise 698, einen guoten wee hin 
eine güte strecke Im s. 206, wälhe 
wege auf welchen wegen Nıs. 58); 
iter, reise Iwzın s. 207, 223; # den 
wöc riten auf einer reise begleiten | 
Wıc. 10646, einem finen wie vert- | 
igen im sichern weg geben SwSr., 
c. 143, under wegen auf der rei 
Iw. s. 88, under wäögen län zurück- 
lassen 252, bildi. 161, ein dinc under | 
wegen län ungetdn lassen 18; -| 
diu rede if üz ir wöge gar daswol- | 
len sie gär nicht Im. s. 87; von dem | 
wege füeren bei seite bringen, 
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ben Wıa. 5896, ze wege komen auf weoelen sw. etw. kin und her bewe- 


den sichern weg kommen Trısr. 14015. 
— den wöc, wec, enwöc fort, weg 
(wöegk) Uorr. Teıst. 2407, daz er 
dä mite hin weo quam En. 116. 
alle wöge auf jede weise Im. s. 147, 
überall, stats, ie wege immer Taısr. 
444, 1199. aller wögene ubicunque 
Dıvr. 1,7. abe wege bei seite, weg 
Beanur. 220. after wegen hinweg 
Nr». 9162 [alte ableitungen mit ck: 
wiggi platex, altwigki calles, daz 
giwiggi bivium, äwigki avium, de- 
via, urwiggi invia Gı. Sm. IV, 47; 
giwihho compitorum Doc. I, 216]. 

wecHhal:teß, wecholder [göth. driu 
Öerögov] stf. wacholder, juniperus 
Gr. Sm. I, 455, vgl. IV, 10. 

weche? ahd. wehha woche (Doc. I, 
242 sabbatum). 

WECH= EICH stf.iler, köleiche, deren holz 
sich nicht spalten läfst, nür zum bren- 
nen verwendbär ist Sm. IF, 10. 

wEckKke (ahd. weggi) stswm. hölzerner 
öder eiserner keil um holz zu spal- 
ten, öder steine von einem läger ab- 
zulösen (cuneus Sum. 42) Rerwu. 
1542, Sr. II, 440; keilförmiges ge- 
bäck (Fr.); keilförmiges stück an der 
kleidung (vgl. gere) Tros. f. 27. — 
wecken sw. keilförmig machen Sn. 
IV, 20. \ 

weckeht adj. keilförmig, cuneatus Taos. 
28c. 

wecken praeter. wacte, wahte wecken 
Teısr.. üf w. umb ein gülte wegen 
einer schuld ang&hen Wsrn. Bra. VI, 


157. — wecker sim., WBECKET:HOU 8. 
houwes m. ein föchterhieb FaLc« NER 
p- 213. 


wEcker:tLich adj. munter, lebhaft Fa. 
Teıst. 4570. 

wE:parm stm. mensch der keinen schmerz 
erträgen kann; knicker Sm. I, 396, 
IV, 2. 

wepel (ahd. wadal) stm. vagatio, be- 
wegung, unrdhe (des krieges wedel 
Orroec. c. 540; en wedele varn schwe- 
ben und schwanken Mar. 29). vgl. 
wadel. 


gend die luft bewegen. — wedelzre 
stm. fächermacher. 

wedelich, wedellich für wztlich Tao». 
f. 33, MS. I, 189. 

wödenie für wideme Gvosx. V, 1018. 

wäper, wider stm. verver, widder dLx». 
4048, Nıru. 453 Ben.. 

wäper (wederer; sanskr. kataras, 
göth. hvathar, ahd. hvedar) disjunc- 
tio-frägendes pron. welcher von zwei- 
en, uter, nöregog [eigtl. ein compa- 
rativ Gramm. Ill, 621] Pr. Ca. f. 22, 
Greece. f. 141, SwSr. LennR. f. 127, 
pl. Sraasze. Star. 111, 283. — in 
negat.sützen neuter Kan. p. 54, der 
wedere Berur. 265. — für ietweder 
Kıscz 2533. 

wävere, weder (vgl. nörsgov, utrum) 
prönömindladverb. d. i. der neuträle 
accus. des pron. der als disjunc- 
tive frägepartikel gebraucht wird, so- 
wöl in der directen frdge, in der die 
nhd. spräche keine partikel gebraucht, 
als in der indirecten, in der jetzt ‘ob’ 
gesetzt wird: weder hät iu diz leb- 
en geburt od unheil gegäben? Iw. 
s. 232, Wartu. 1202° ; weder wider 
mich fin muot wsre übel ode guot, 
dẽsn wilte ich niht die wärheit Iw. 
s.27, Wıcar. 1208; — ögne hulfe 
niemens lift daz er vüere durch in 
weder hör ode hin welches von bei- 
den @s sci, her öder hin Iw. s. 287. 

wiper ... noch 'nec...nec’: day er fül 
weder riten noch geben Iw. s. 109, 
weder fine fprach noch enneic 90, 
weder gehörte noch eufprach 57; 
weder erne fprach noch ich 27, fo- 
ne hät er [sc. weder] ke3zel noch 
fmalz weder pföfler noch falz 126; 
daz er [ö fchens nie niht gelach 
weder dä vor noch fit 51. im wart 
newöder wol noch we Waıru.. vgl. 
enwöder. 

wäver:sir adv. (acc.) auf einer von 
beiden seiten Hsne. 5101. 

wedertam (widertan) capillus veneris, 
juncfrouwenhär, eine pflanze Sum. 
155. 
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wäpert-HarLp adv. (acc. subst.) in utram 
partem. 

wepe:wınde swf. hedera Voc. v. 1482 
(niderd. convolvulus sepium). 

werel, wevel stm. trama, subtemen, ein- 
schlag , eintrag, anweppe, die quer- 
fäden die vermittelst der schiefzspäülg 
in den zettel, das auf dem stäle aufz- 
gespannte eingewirkt werden Sum. 50, 
16; s.v.a. wickel; favi et celle api- 
um, prista in alveario Monz 235 (vgl. 
Fr. II, 426c). 

werel:caRrn sin. substamen, subtegmen 
Voc. v. 1482. 

wörle (ahd. wefla, wafla, wefiz) stf. 
vespa, mlat. guespa, frz. guépe, wespe 
(schws. wechli) Voc. v, 1482, Fa. 
II, 444a. — wöflen:neft stn. caleptra 
Doc. I, 242. 

wäse:BREIT st. polygonum Voc. v.1481. 

wäse:uente stf. herzspan, lingua pas- 
serina Voc. v. 1482. 

wscesLäcen infin. insidiari VocaB. v. 
1432 f. 85. 

wäcelen sw. auspicari Voc. v. 1482. 

wecelin sin. demin. von wagen; kleiner 
bar am himmel Bennr.; demin. von 
wage cunabulum Voc. MeLsear. 

wäöce:Lös adj. von der sträfze abgeirrt, 
irre, schwankend Gaxe. f. 1652. 

wäce:Löse stf., wögelöfen stn. (infin.) 
erlaubnifs in ein andres gebiet zu zie- 
hen; drt gebür, bei veräufzerung öder 
verlassung eines güts an den zins- 
öder lehnsherrn zu entrichten, laude- 
mium (lehnwär, @rschatz, lehngeld, 
anleit, ergötzung On. 1961) Ausse. 
StB. p. 20. 

wäse:Lvoge stf. cichörie (heliotropium 
Tosırr 4rrEenz. SpaScH. 4425). 

wöce:man sim. reisender LarenRec. 
16a; kirchenböte Wsra. 654, adituus 
Su. IV, 46. 

wöce:mürde adj. müde von der reise 
MS. II, 228b. diu vil wögemüediu 
nöt Im. s. 207. 

wäösen prs. wige prt. wac 1) sich be- 
wegen, sich hinneigen, sich neigen, 
wenden Wısar. 6485, Trıst. 10067, 


wegen 


sinken, dringen, tröffen Nızzı. 896, | 
Taıstan 6586, 6930; wigen, ein ge- 
wicht häben (geliche w. gleiches ge- | 
wicht häben, gleich, geben so güt sein | 
Wıc. 9304); gelten, geschätzt wer- |, 
den für (ze D.), DP. eindruck af | 
einen machen: fin einer flac vale | 
wider in zweien wac ldg schnäll als 
gegengewicht in der andern wägschdie | 
Inwsın s. 199, vil före im wac du 
fmächeit gar ser ärgerte in die ver- | 
ächtliche behandlung Box. 552°, der | 
flac der wac im all ein wint den 
schläg achtete gr nicht mer als wenn 
in der wind angeweht hätte Box. 62 
5*, dör in da nähe wac ze hörzen | 
qui afficiebat eos fortiter Tnos. f. 241, | 
vergl. MS. I, 8, 152; — mit einem | 
das gewicht bezeichnenden accus.: 
&n wac ir Erriu ritterfchaft engeg- | 
en dirre niht ein Arö Iw. s. 265; — N 
helfen (DP. Nıra. 17%, Haına. vose« | ! 
Tösıın 47c, GS. Brrea. 3895, 48. h 
4581, für AS. gegen etwas Orroec. 7Te, 
vgl. Sch. s. 8Ala, WOGnımm =. Ga- | 
Rvo». s. 9), gelingen Orroc. c. #. 
ẽs wöchselt in diser bedeutung mit 
wegen wegete. — einem ringe, 
kleine w. kleines gewicht häben, nichts ' 
gelten Wıc. 8598, MS. I, 60, Taer. | 
f. 46. — w. vür AS. (vür w. 48.) 
praponderare, ein gröfzeres gen 
häben, &s überwigen Wıcaroıs 6459, 
Taos. f. 176. wider wegen {v. | 
wider DA.) das gegengewicht halten. 
— 2) schwingen Nı».8985; foltern F». | 
II, 4150; überh. mittels hebelkraft be- 
handeln (z.b. einem das messer auf: 
der hand w., die diebe häben die tür 
üf geweägen, der rigel ist üz gewög- 
en); insbsd. das gewicht mittels einer 
wäge bestimmen, wagen (auf der wö- I 
ge des gerichts Uorr. Taısr. 3728, — 
und danach verurteilen) ; 5 

bedenken, trutinare, erwägen, — | 
re, penser Doc. I, 243: höhe w u 
magni facere, höch halten, preisen | 
En. 10487, Nızeı. 2760, MS. I, #2, | 
43, Bant. 2240; kleine, ringe W. | 





üf-, an - Jenoscn. b. Fa. II, Alöb, | gering achten Banısım 722° (lusil | 











wegen 
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wägun parci pendebant Doc. I, 242], 
geliche w. D. gleich achten Banı. 
21717; DP. züwagen, erteilen Ni». 
7928, Banı. 30°, Trıst. 5999; besd- 
len Trıst. 6318; aufzteilen, geben 
Taıst. 4872; abläden Gzone 1827 II. 
ſoum]. — fich w. sich senken Tao». 
12848, sich heben Trıst. 9022, MS. 
I, 435; üf A. sich auf etwas bestry- 
ben Tros. 12808, 17991, 24632 (sö 
fin dine üf dere w.; [ich üf jämer 
w.). — wider w. aufwigen Wiıa. 
10384, Nıs. 7716. — impers. dag 
wigt (ahtet) mich ringe, höhe &s 
wirkt s6 auf mich dafs ich ẽs gering, 
höch schätze Nı». 8963, Uorr. Trısrt, 
1970 [eben sö das koflet mich zähen 
maro macht dafs ich zehn mark auf- 
wende] Grammar. IV, 238. — pte. 
wegende gewögen Or. 1959. — ptec. 
gewögen gewögen, geneigt Kaıs. 33a, 
3c, 83d: ein fürfle üz g. Ra. 714, 
Lıcam. z. Nin. s. 276 [erwägen voll- 
wichtig, erpröbt Eanst 1292, 1810, 
libes und muotes erw. Kozocz. 277, 
helde bewegen Ra». 191, mit be- 
wegem muote 477]. — wegunge stf. 
patrocinium Sum. 14. 

wöcen (ahd. wegön) pri. wegete in- 
tercedere Doc. I, 243, D. helfen Lor- 
ezs. Man. 14, Divr. II, 300, Kaıs. 
7d, 155, 31c, 365, 39c, 64a, 66c, 995, 
Mar. 227. DPGS. einem wogegen 
helfen Rorn. 2352, GaRuvo». s. 9, 
Grons 48a; eben sö DP. für 48. 
Orroc. 17b, Bırzn. 12745. ẽs wird 
in diser bedeutung auch stark conju- 
giert. vergl. Lacnm. zü den Nıazı. 
21561, 

wäcen prt. wögete einen weg, eine 
sirdfze machen (Trıstan 2562) öder 
in bessere ordnung bringen Pıcro». 
'481; den weg betreten, in gehn, dar- 
auf sein Trıstan 40; auf den weg 
bringen 800. 

weEcen (göth. vagjan) prater. wegete, 
wegte bewegen (üysır, agere), schwin- 
gen Nıszı. 1868, schütteln MS. Il, 
229, die hende RA.139. dort here 
ich die vloiten w. MS. II, 61. DP. 


———— ee — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 


im eine @re antün, fast s.v.a. nigen 
Pr. Ca. 4372, 4428, 4419. — (inirs.) 
zittern, bidemen, tremere Vocan. v. 
1482, — wegunge stf. bewegung 
Berar. 98. 

wegenen (v. wagen) sw.: üf w. auf 
wägen läden Nie. (?). 

wäce:nıst stf. viaticum Doc. I, 243. 

wecenle, wegenilen, wegilen pfläg- 
schär, vomer. s. wagenle. 

wäEGe:RBise sif. reise, gang Frıe. Ta. 
1446. 

wäce- rich stm. plantago. 

wäce:schzie (:fcheidel) stf. scheide- 
weg, ort wö zwei öder mer wege aufs- 
einander laufen, sich kreuzen, compi- 
tum Ausss. StB. Warcah p. 119, 
Moxe 232 (Myraoı. 607). 

wöce:sLao g. flages m. territorium 
(O2. 1961). 

wäce:songe swf. bekümmernifs über die 
reise. 

wäce:spise sif. viaticum (Twinger). 

wöse:TRETe stf. wegtritt, eine pflanze 
(nanoglossa? Monz 240). 

wäse:vart alf. reise. 

wöce:ventec g. -iges adj. auf der rei- 
se, der pilgerfärt begriffen, viator 
Conar., üzlandefch Hırs 2047. 

wie: wart sif. eine pflanzendrt, weg- 
wart (plantago; cichörie Tosısr Ar- 
PEnz. SpaScH. 4425). 

wäöce:warten sin. (infin.) To Aoyür, 
insidiari Voc. v. 1432 f. 85. 

wäce:wEıne sif. reise, gang Taısran 
8102. 

wäce : wınde stf. vinca, convolvulus, cor- 
rigibula, eine pflanze Voc. v. 1482. 

wäice:wise adj. viaticus Sum. 19. 

wEsge s.v. a. wecke Taos. f. 27. 
wegget s.v.a. weckeht ib.. 

w£he adj. (vgl. we, wewe) weh Henn. 
2101. 

weuel:ponn stm. haindorn, vgl. wech: 
eich (Sz. IV, 10). 

wäHen? prs. wihe pri. wach wähen 
facere [ahd. ubarwähan exsuperare, 
überwinden; wähadinc gerichtlicher 
zweikampf Lxe. B4JUUAR.]. 

when sw. weh tdn Me».. 








| wehfe 





weufe, wehfede (ahd. wahli) stf. schär- 
fe (acies, acumen). 

wenlede stf. crementum Sum. 5. 

wäulfel (ahd. wöählal und wihhifal) 
stm. regelmafzige ker, kreis; commu- 
tatio, vices Imw. s. 168 (w. nömen s. 
v.a. Schaden nämen); verschiedenheit 
ThISTAN 9677; umtausch, tauschhan- 
del, commercium Sum. 5; persona vel 
res vicaria vel equivalens; cambium 
[wehfol vicarium Doc. 1, 243; vgl. 
göth. vikö ker, rcihe, ahd. weächa 
woche]. 

wänfel:sanc stf. trapeza Mone 237. 

wenfel:ıicn adj. abwechselnd FLork 
62, per vices, mutabilis, varius (Bar- 
111m 2621). 

wänfel:m&nre stn. wöchselgesprach, un- 
terhaltung Iw. s. 224, 269. 

w£nleln (ahd. wehlalön u. wihhifalön) 
sw. umkeren; umtauschen, mutare M- 
Ss. 11, 180, GS. Ir. s. 116, AS. 264. 
— w£hlelere stm. der handelsmann 
der wäre gegen wäre öder geld um- 
setzt Iw. s. 263 [wehfilunga com- 
mercia Doc. I, 243]. 

wenlel: pfofe sw.: wöhflelpfofen tragen 
ein betrüger sein Panz.. 

wönlelsrepe stf. unterhaltung, dialög 
MS. II, 258 (wellelrede Wıra. I, 83). 

wänfel:sace stf. unterrdedung TGenüc- 
ve 351. 

wäunlel:sıre stm. unbeständigkeit MS. 
II, 258. 

wäufelssLao g. flages m. schlag den 
einer um den andern fürt: dä ergieng 
wehfelflege genuoc Iw. s. 47. 

wenlen (ahd. wahlian) preter. wahfte 
incerare [ddvon nhd. wichfen]. — 
schärfen. 

wealin, wehlen adj. cereus. 

weızel stm. gerichtsdiener, appariter, 
pedell Avass. STR.28; sergeant Sm. 
IF, 6. 

wzızeln sw. sich hin und her bewegen 
Fr. II, 426b. 

weıisel:nvore swf. Nıra. 163. 

weisen sw. 1) hin und her schwanken, 
flattern, sich dröhen Foen. I, 138%, 
33820, Kura. v. 5498, erschröcken, 


weide | 
1 
bidemen [weipönter flusus Doc. I, | 
243], erpavescere Voc. v. 1482; 2) 
wehen, hin und her bewegen [güh. 
biväibjan cingere]. | 
wesise:zegelen sw. mit dem schwanz | 
wedeln. Frı». Ta. 4573, 
weich prt. v. wichen Hera». 1516. 
weıch (WW. wicau) adj. mollis, m- 
hart, nachgibig [lide-weich geschma- 
dig, gelenkig]; weichlich MS. 11,2; 
debilis, infirmus, schwach (an ir 
die weichen MS. 11, 2055). weiche 
liute verbröcherische Op. 1966. weich 
am [werte fin &s nicht fest halte 
können Fackner p. 174 [vergl. gi 
weihhi curva Doc. I, 243). 
wsıche (ahd. weichi) stf. molliud, 
imbecillitas Doc. 1, 243; (niderd) 
charpie, linamentum Cavre. col. &2 
— swf. lumbus, weiche am menschl- 
chen rumpfe. 
wsıcHeıt stf. Here. 17617. 
weichen (ahd. weihhan) sw. 1) molk- 
scere, weich werden Mar. 118 [be- 
weichet erweicht Her». NT; ?) 
weich machen MS. II, 205. | 
weichen sw. (vgl. wichen) fleer, ja 
cere ut cedat Here. 6137, (ein ro) 
zdm machen Auxp. 369 [frs. save | 
chir “erschlaffen'). Ä 
wsEıDe stf. 1) mansio, —— 












— 


rastet und weidet [töor:weida k- 
strum, vogil:weida aviarıum Sa. IF, | 
27, weidopurgi urbes tabernaculoren 
Gı. mons. p. 320], ort wö ein be 
sein futter sücht Wıe. 4762, alt. 
wunne und weide (Man. p. 32, #gl| 
167, Taısr. 16759); futter, par | 
Bon. [daz geweide pabulum, ge | 
sene speise Divr. III, 46, intestins | 
III, 148 sec. XII, ingeweide fer«- | 
men Gr. Sm. IV, 29; vgl. weide bu- 
teca Voca». v. 1429 d. i. fra. boyan | 
ital. budello?; ahd. bachweida bed- | 
schüssel]; 2) das aufsgehen auf d@ 
fang von wild, vögeln, fischen; jet 
Taıstas 14381; 3) aufsfärt, r@*| 
überh.; gang, färt, strecke Ger! 
ML. II, 55, Taısraw 610, pi 





mdl: ander weide widerum, dri weit 


weideganc 


weinde 





dreimdl Co». pazar. 361 f. 87, drite 
w. zum dritten mdl Frere. Sıammıe 
I, 293. 

KıDe:Ganc g. -nges m. ort wö das 
vih weidet, vihweide; röcht irgendwö 
das vih weiden zu lassen Pıcr. 487; 
jagdgang Pınz. 29a. 

Eine: geszule swm. jagdgefärte Taısr.. 
gıpe:Hüs sin. Parz. 49c. 
wıpe:sr&nen sin. jagdlehen Sm. IV, 
27. weid-löhner stm. der für den 
jdgenden herrn wildbret süchen, der 
Jalken pflegen mufs etc.. 

'gıpe:Licu, weidenl., weiden:haft adj. 
jegermäfzig, jagdgeröcht, waidlich, 
stattlich, wacker, rüstig, hurtig, mun- 
ter Nı2. 3841, Scnacnasr. f. 5. 

reımesmäl sin. das beste stück vih das 
nach dem töde des eigenmannes an 
den hörrn übergeht (Wsunen). 

VEIDe:MANn g. mannes m. (pl. :liute) 
indagator, venator, jüger (insbsd. ein 
verpflichteter jäger, der seine waid- 
mannschaft nür nach gewissen vör- 
schriften treiben durfte) Ex. 4533. 

wEIıDesMma4jer sin. venabulum. 

weiden für weitin dur». 158. 

weıpen (ahd. weidön und weidinön 
Pays. 1445) prt. weidete 1) pasci, 
sich weiden Trıstr. 17829 [weidin- 
Önnes pastionis, fuotifales; fona 
weidonenten vel afterzuhtig&n post 
fetantes Doc. I, 243]; 2) gehen, 
schreiten Taıst. 11004; 3) jdägen Gı. 
mons. [ftal. guadagnare ‘gewinnen, 
erwerben’); — aufzweiden, exenterare 
Os. 1969. — weidenzre stm. pabu- 
lator Voc. v. 1482; waidmann, jäger 
Trısran 14380. — weiden:heit sif. 
was zur jagerei gehört Fazy». Samm- 
zune I, 176. 

wsıpessac g. fackes m. jagdtasche. 
vgl. wätfac. 

wEiDe:spıez stm. jagdspiefs, venabu- 
lum Sum. 2. 

wsıne:Tac g. tages m. jagd Paazır. 
491°, 

wsıen, wajen prt. wäte spirare, wehen 

Wıeat. 6866 (Doc. I, 242); windig 
sein Sr. II, 442. 


— — — — — — — — — — —— 
— — —— ——— — — — ——j — 


wzıen (weigen; ahd. weigan, weiön) 
prt. weiele wiehern, hinnire ALx». 
328, Srarcxkr (Sum. 9, Sr. II, 442). 

wsıre swf. pl. markzeichen von grund- 
stücken Mon. zoıca XXIII, 421 ad 
1437. weifen sw. gränzmarken fest- 
stellen [vgl. guifa Lee. 8.43. v. Long. ; 
RA. 941, Graum. II, 13, I, 859). 

wsıre stf. alabrum Coxa., haspel, ein 
stecken öben und unten mit querhöl- 
zern, worauf man garn von der spin- 
del abwindet. weif:hafpel vertibulum 
Voc. v. 1482, 

weEıren sw. entfalten (eine fdne) Man. 
6; wedeln; haspeln. ube w. mit der 
weife abhaspeln. 

weıcec (ahd. -ic) g. -iges adj. vacil- 
lans, tremulus Rvon. W Cnaeon.. 

wxıcen (ahd. weigön) pri. weigete 
sich (wackelnd) bewegen Tao». f. 294. 

weıcen (ahd. weigan, W. wiau) prt. 
weigte (weicte) zum wackeln und 
fallen bringen, sinken machen, fällen 
Taos. f. 41, 70; afficere, affligere, 
verare (Gr. ıırs.) MS. 1I, 240b. ane | 
w. anfechten (oppugnare Oneaı. 56), 
reizen, eine begirde erwecken (weig- 
eln Dasyro»D.; Wsra. 18). | 

weigen für weien, kinnire Sum. 9. 

wEiger:zrich adj. superbus, stattlich, 
zierlich. weigerlichen adv. stols Nıs. 
476, 1822 [ahd. weigar temerarius, 
weigari fastus, fastidium, abusio Doc. 
I, 243]. 

wsıcern (ahd. weigarön) sw. AS., 
GS. nicht annemen, nicht leisten, re- 
nuere, verschmähen Divr. Ill, 95, 
Reınu. 1514; DPGS. verweigern Nı- 
»eı. 401*. (lich) w. an öder üf ein- 
en nach einem urteil dem man sich 
unterwerfen soll an einen als höhern 
richter appellieren Mon. zorca V,259, 
XII, 179 [ahd. arweigaren insole- 
scere]. 

weile, weiler velum (Fn.). 

weilen sw, velare Wıırn. I, 137 (Foc. 
v. 1482). 

WEIN-RER:Lich adj. klaglich Sm. IV, 83. 

weınde für weinende pic. [beweit be- 
weint? Hza». 9830]. 











| 


weine 


weıne sif. das weinen Trıst. 11507. 

weınec für wenec Banı. 58*. 

weınec:LicH, weinelich, weinlich, wein- 
enlich, weinenclich adj. weinend, fle- 
tui deditus, wehmütig, betrübt: mit 
weinlichen ougen B4rı. 381°, mit 
weinlichem muote 184!®, weinen- 
licher dön lautes weinen, weinen- 
lichez hifchen schluchzsen Wırn. 252 
27 (Os. 1973). 

WEINen (ahd. weinön, göth. qväinon) 
prt. weinde (weinete) 1) lugere, 
plangere, weinen; 2) A. beweinen 
Trıstan 1157, 1727, Here. 16281, 
Auxp. 3356, Gramm. IV, 612 [fich 
weinön 34]. — ptc. weinende, weinde 
(adv. im weinen. Nızer. 3469). der 
weinende ruof Kura. 8952, weinend- 
e} klagen Rzına. 352. — daz wein- 
en Iw. s. 168 [ahd. weinöd fletus, 
ploratus, ululatus Exo». 177a, Doc. 
I, 243). 

weındel ducetum Svar. 42. 

WEIS, wxise adj. pusillus, orphanus, G. 


entblöfzt, beraubt, orbus (kröne weile | 


der königswürde beraubt Gr. ad Pn.). 
— weile swm. (weifelin stn. d&min. 
Sm. IV, 172) die waise, orphanus 
Trıst. 1818; ein &delstein in der kai- 
serkröne und figürlich dise selbst M- 
S. I, 15a, 1025 (Waurn. 91>, 1610), 
DMvs. II, 246; (im meistergesang)) 
ein blöfzer, nicht gebundener d.h. ge- 
reimter vers in einer reimströphe Wa4- 
GENSEIL Nonım». 522, SımmuLune F. 
4LTD. zit. 177. — weilin stf. pusilla, 
orphana Co». mon. 641 fol. 158. 

weısen sim. gurgel, gula (weilunt ar- 
terie Sum. 47) Gramm. I,416 [äweifo 
abgekelter, erschlägener? Norx.62!1]. 

weit für weiget. [weit? sin. pl. weiter 
angelhäken? öder eine drt fischnetz?, 
weiter sim. eine drt fischer Sm. IV, 
200.] 

wEıt sim. guastum [glastum Purx. N- 
H. XXII, 1], ital. guado, frz. guete, 
Järbewaid, sandir Sum. 16. — weit 
adj. lividus. — weiten sw. mit waid 
(blau) färben. weitzre sim. blaufär- 
ber ReGEnsB. TUCHFERORDN. v. 1259. 
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WEIT:HvoBe f. mit waid bestelltes land || 
On. 1979. 
weırin adj. waidfarben, Luftfarben | 


(luftin), aereus, hyacintkinus (Dec. | 
I, 243), glaucus, bläulich [weitina} ; 
ceruleum Gr. ana.) Wıs., persii | 
Sun. 50. gel grüene weitin daz fol | 
diu nitvarwe fin Frıv., vgl. Taos. [. 
202. 

| 

| 





weit: pfellel stm. sandicinum, persicum. 
WEIT:YAR g. varwes adj. bläulich N- 
S. I, 202 (weicvar). 
WEIT:vaRwe swf. sandir. | 
weiz prs. v. wiszen. | 
weıze (ahd. hveizi) stm. waizen Hera». | 
15710 (Sm. IV, 172, 204). 
weizel stm. charpie, plagella [weilel 
ToRrLER arpEnz. SprScn. 440g; hef: | 
weizel, weizel:waszer, weizel:falbe | 
Sn. IV, 173]. vgl. meigel. 
weizen? prt. weizte überweisen, bewei- 
sen [Orre.|. vgl. verwizen. 
weiz:sorT beteuernde interjectiön, vell- | 
ständig daz3 got wol weiz; der röd 
entweder vörgesetzt (w. ich läge min- | 
en zorn Iw. s. 83) öder eingeschali |; 
(daz lies ich w. äne haz 22). 
wöı für welch MS. II, 198, wel zit | 
Bon. 86%". weler, wölre, weller | 
für wölher Sm. IV, 55, weles fur | 
welhes Kan. p. 1, Bon. 74*! J 
IV, 61, Tosı. arr. SreScn. rg 
wär g. welles adj. gewölbt, rund Nıs. 
1811, Frorz 52a. 






| 

wer (ahd. weli) stf. optio (Doc. 1,238). | 

welzre s. weln. f 

wsube sin. gewölbe, loube (niderd.) Fe. | 
II, 4560 [welbi vertigo, felga &:. | 
Sm. IV, 61; giwelbi celatura Der. 
I, 216). 

werben (welwen) pri. welbte wöl- 
ben Taıst. 16948 ; invertere, das un- 
terste öben auf keren öder wälzen | 
St. II, 444. für w. — 
tendere Pıcr.. 

wnue (ahd. welch) g. -Ikes ad). . ı 
pefactus, marcidus, madidus, — 
(Divr. I, 260). 

wäuch (d.i. weich, ahd. —8R 
hvöo, hviu ist instrument. v. hr) 


J 











weldec 


g- welhes frdgendes (nicht relatives) 


pron. welch; bald öne bald mit sub- 
stantiv: föhen welch vallen were 
was fallen sei Iwzın s. 102; welch 
guot wip were von den fiten 287; 
welhe miner mäge Nı». 6010. 

werdec g. -iges adj. gewaltig, mäch- 
tig Wauue..85. 

weldin, walledin: välandinne? Woır- 
»ıer. 514, 735. 

wäre (ahd. wela) = wol Roru. 872. 

werf[ahd. hvelf; unverwant mit wolf] 
g. welfes (und welfen) stn. (Taos. 
f. 40) und m. das Junge eines hun- 
des, wolfes, löwen, baren etc., catu- 
lus MS. II, 176 (des lewen w. Wıxne. 
Ps., Divr. III, 23; welpf Tao». f. 
162; vgl. Fa. Il, 437c). — welfen 
prt. walfte junge werfen Sm. IV, 66. 

wsLf:ıgwe swm. junger löwe Psaır. 
ARGENT. 16, 17. 

weLge:noLz (vgl. walgen) sin. walze, 
volvulus, mange Voc. v. 1482. 

wegen (welgeln, walgen) prt. walgte 
volvere, wälzen, rollen Puvsror. 1495 
(Fr. II, 438ac). 

werher, wölhiu, welhez (Kan. arr. p. 
7074, MS. I, 67) das flectierte welch. 

werhia stf. Itala. vgl. walch. 

wsrhifch (ahd. walahifc) adj. wälsch, 
gallicus, italienisch MS. II, 220, 
Avass. StB. 21 Faere.. 

weBszich adj. allzu empfindlich gegen 
schmerz, jämmerlich Man. 193. 

wzzine? stf. sturmglocke Warun. 85. 

weıken (ahd. walachen, welchön) sw. 
lau, matt werden, welken [ahd. wali 
tepor, walo tepide]. vgl. [welken. 

wsıker stm. walker, fullo. 

wsule swf. jede bögenförmige gestal- 
tung des festen und flüssigen [ahd. 
daz3 giwel kaufen öder convoldt jeder 
drt): mordale Conxa., parda Nıcor.; 
eylinder; reisbündel Sta4sze. STR. 
II, 147; gewölbtes baumgeläube MS. 
1,20 ; wölbige wasserwöge [ahd. well- 
6d gewöge; das giwel g. giwelles, 
daz gewille procella Dıivr. II, Fa 

weule:sLöch sin. cylindrus Sum. 
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(Micr. III, — adj. wallend, — 


vidus, siedend Banı. 23839, 

weule:HoLz sin. reisigbüschel, fascillus 
Voc. v. 1419. 

we&rlen prs. wille prt. wal, wullen 
1) wölben, convex, rund machen Tao». 
F. 121 (MS. II, 227a); drehen, wäl- 
zen: die fcult üf einen w. die schuld 
auf einen schieben Gen. 52, 54, ein- 
en die fchult ane wellen ib. 52 (vgl. 
waln). 2) verunreinigen, besüdeln, 
beflöcken, pröfanieren Fa. II, 448c 
[vgl. unbewollen; piwollidun conta- 
gs, piwellan temerare Doc. I, 229). 
— ptc. üf gewollen empör gestreckt, 
schlank Taısr. 10898. 

werlen (göth. valvjan) sw. 1) bögen- 
förmig aufschlägen, volvere, fluctuare 
[ahd. anawellan anwögen, trübe ma- 
chen, arwellen fortflüten]. 2) wallen 
machen, kochen machen, sieden; 3) s. 
v.a. wallen Rura. RcurB.. — 4) sich 
aufhalten, wönen? MS. I, 85a. 

wellen für welen walen arrenz. Reım- 
car. 100 (Sca.). 

werlen prs. wil [du wil, dann wilt] 
wellen prt. wolde äl£o®«ı, velle: 1) 
mit dem beisatz eines verbums im in- 
fin., der dber öfter nur zu suppliren 
ist: wil Er hör sc. komen Ir. s. 292; 
eines hör wellen Parz. 81028, wä 
welt ir mich hin wöhin bringt ir mich 
Trıst. 2325; waz welt ir min was 
wollt ir mit mir scil. machen Wour- 
DIET. 1889; 2) mit der conjunctiön 
daz: waz welt ir daz er tuo was 
sollte er nün wol tdn Im. s. 127. got 
welle, enwelle 153, 170, wolde got 
Graum. IV, 81, ob got wil Iw. s. 75; 
all är wolde nach seinem wunsche, 
auf seinen befehl Wıe. 1040. — be- 
haupten, aufzsdgen: zwiu welt ir 
warum, meint {r Uore. Tr. 425, fi 
wellent man sdgt Wie. 75, fi wold- 
en gar ficher fin sie glaubten sie 
könnten ganz sicher sein Bon. 23°*, 
fi wolten daz gewis hän sie hielten 
ös für aufsgemacht Wıe. 1987, Im. 
s. 55. — oft als verstärkendes hülfs- 


wellent 
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en, wizren Nrazı. 5105, 5679, 7146, 
8278, öder der ungewissen zükunft 
(wöl, &twa’) Nıe. 5185 (Gramm. IV, 
181). — öfter ist den infinitiven hab- 
en, fin ein ptec. beigefügt: ichn wolt- 
e;3 hän geliten & Iwerın s. 293, er 
wolte wer cz nü gefchäöhen 85, öf- 
ter stCht das pte.prt. allein: waz wolt 
ich fwörts umb dich gegurt wozi 
dich mit einem schwerte gürten Wırn. 
67'0, 

wöulent [vgl. wel für welch] pron.part. 
quorsum LıepenS. I, 386, Orroc. c. 
381 (Sm. IV, 5, 62). 

werler sim. wallere, waller, pilger 
Or. 1980: 

werlifch adj. wälsch. vgl. walch. 

wesen (ahd. weljun, wellan prt. wel- 
ita, göth. valjan) prt. welte wälen 
MS. I, 116 [ü3 derwelen aufzerwa- 
len]. — welære stm. elector MS. II, 
131b. 

wärre für welher (s. welch) Waırrn., 
kan. p. 53. 

WEL<RECKG swm. entw. aufzerwalter 
held (v. wal, ahd. weli optio), öder 
kampfheld (v. wal schlachtfeld, stra- 
ges) öder ein von der wälküre zum 
schlachttöde erkörner Ra». 536 (Mrran. 
475). 

weufch, wälfch, welhifch adj. italie- 
nisch, französisch; in allen welfchen 
und in tiutfchen richen in der gan- 
zen welt MS. I, 194. daz welfche 
lant Frankreich Kan. p. 230 (Sr. 
II, 431). dia welfche (ahd. wal- 
efca) lingua romana. — wälfch de 
wöltifch, wörldifch weltlich Kax. p 
110. 

wet für wörlt monde, turba, menschen 
Orro pımmeaıne. p. 225; im gegens. 
des geistl. lebens Bınrze. f. 29. — 
wöltslich adj. mundanus, irdisch, 
nicht geistig [Fıonz 53a ist villeicht 
wetliche, 8c wetlich zu Igsen]. welt- 
licheit stf. temporalitas, dominium 

= 


seculare On. 1982. 
weıtere (v. walten) stm. procurator 
Kan. p. 360. 





m — — — 
— — — — — — — — — — —— nn — — ——— —— 


wendec | 


werte: wanle ( wältenw.) sim. qued j 
in collo bovis jacet Sem. 3. | 

weıtigen sw. APGS. im gewalt über 
ötwas, den besitz desselben verschaf- 
fen Fr. II, 420b. 

wäıt:zace swm. erzfeigling. 

weıwe (welbe) stf. gewölbe, Per 
concameratio. 

werwen prt. walte wölben, cohver ma- 
chen MS. II, 62b. vgl. welben. | 

weızen (göth. valljan) prt. walzte um- 
drehen, volverc; vellere. | 

WELZE:STEIN stm, antes Gr. ABıör. 
I, 352. 

wenbel, wempel stn. d@min. v. wambe, 
uterus, unterleib, schämteile MS. II, | 
80 [milich:wembel euter Coxa. ros 
MRGENBRERG)]. | 

wenmen? (ahd. biwemman preter. | 
wamta) maculare, contaminare. 


wen für wellen, wollen MS. I, 24. — 
wen für man Box.. — wen für wene, 





wane, wan. 

wine verstärkung der interjectiön '6 
jammer!’ ach wenc! Parzır. 104°', | 
Wıru. 16!*, nü wenc min kint! 
Gex. 91, hoy weng Jäcob! Gen. 88, | 
jä wenc got der guote! Gzv. 100. 


wende ntiderd. bis SSr. II, 54. 


wende sif. wendung, abwendung, ün- | 
derung, hinderung, abwer. ein d. 
wende tuon @s abwenden Häzızaıs | 
I, 99*!. daz iR äne wende nv... | 
unwendec, unvermeidlich, unabmwend- 
bär MS. II, 222, unläugbäar Wiws- |, 
w0ı5 2392. | 

wende stf. synonym mit ende MW acxzax. | 
WessoBR. s. 56, Brem. WR. I, #7, 
V, 227; seite Lanzıver 1500, Co». 
rar. 324, 24a, wente Grxv. 107. die 
vier wende (vgl. want) die vier kim- 
melsgögenden Wıın. I, 2a [gewende | 
das umwenden, dieta, stadium ; acker- | 
bet Fr. II, 489). 

wendec g. -iges adj. wandelbdr: der 
öder das abzuwenden, abwendbär Box. 
8732; veränderlich Ken. p. 367 ; rück- 
gängig, nicht zur aufsfürung kök- 
mend TRros. f. 116; GS. frei v- 








wendeelich 
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abwendig Os. 1984 [hinderwendling 
retrogradus Voc. v. 1419). , 

wsndec:zicn, wendelich adj. mutabi- 
-lis, versatilis (Pez). — wendeclichen 
adv. verächtlich Mar. 35. vgl. über- 
wendecliche Koı. 165 und want- 
halfen. 

wxndelin (wentelin Rexser) sta. de- 
min. v. wandel. äne w. fin ganz 
untädelhaft sein. 

wandel:mer sin. ö6cedn (als ende des 
bewönten erdkreises) Mon. öder das 
mättelländische mer (endelmer Scan. 
p- 266). 

wendel:muot stm. unbeständigkeit ( fin- 
gierter ndme) MS. II, 198, Wıın. I, 
128. 

wsndel:se g. fewes m. s.v.a. wendel- 
mer Jun. 276 (das mittelländische 
mer EccarD. RER. FRANc. I, 887). 

wendel:steın stm. schnecke, muschel; 
schwindelsteg, cochlea Moxz 231; tur- 
ris in quam‘ per circuitum ascenditur, 
campanile, glockenhaus. 

wende:mün swf. handmüle Kan. arr. 
p- 165. 

werden (göth. vandjan) prater. wande 


1) das factitiv von winden: von einer 


bestimmten richtung abbringen, weg- 
gehn machen, abwenden, abstellen, 
aufhören machen, abweren MS. I, 24; 
APGS., ASDP. einen an etw. hin- 
dern, in davon abhalten, ös im bene- 
men, verhindern Nıszr. 5821, 1304, 
mich enwendes der töt Nız. 7360 
(Gaamm. IV, 638, 700). an einem 
w. AS. von im abwenden Nı». 8650 
[erwenden frangere, compescere Doc. 
I, 242, anerwant 'ndm an die stelle’ 
Ges. 67]; wider kören, ersetzen. 2) 
(intre.) umwenden, umköeren, zurück, 
fort, weg gehn, jd gehn überhaupt 
(wie ags. wendian, vgl. engl. went) 


Nıs. 796, 2455; sich bis wohin er- 


streeken und dd umwenden, aufhören, 
enden Taıst. 15664; gränzen, anstö- 
Ssen. an w. AP. angehn Fronz 26c. 
— pic. gewant gewendet, in eine ge- 
wisse richtung gebracht; öy ih der 
(der Minnen) wunde alfö gowant 


| 


es hat die bewantnifs mit ir Ir. s. | 


65 ; © iſt iu niender fö gewant 75; 
€ iſt umben dein allö g. 53, Taısr. 
15570; & if mir ſo umb in gew. 
Ir. 178. — von einem fö gewanten 
man 169. 

wande:schaz g. [chatzes m. s.v.a. ur- 
faz Sr. II, 445. 

wende: zaceln sw. schwänzeln, wedeln 
BERHT. con. mon. 1119 f. 54a. 

wene für wan: wene (‘wäre nicht ge- 
wesen’) der felbe alder dögen, die 
Kriechen weren gar erlögen Herne. 
1359, vergl. Auxo. 470 (‘wäre nür 
nicht’). 

wenec (weninc, wendie Fan. II, 4400) 
»g. -iges adj. (u. adv.) bejammerns- 
würdig, klaglich, erbärmlich Exkır 
8254; gering, klein, lützel (ein 
wenic nepfelin Be4ınoan.; Kuonrät 
der wenige Mon. zorca XVIII, 63 
ad 1310, ein weniger knabe Exo». 
1625, Uoze. Aıxo. f. 5560 Bas.); 
paucus (ahd. füh), wenig (oft irö- 
nisch für nichts: vil wönic iht Nie. 
430, 3764): wenic liebes vil leides 
Nıs. 5668, wenic iht genomen vil 
gegeben Nın. 6776; vgl. Gramm. IV, 
484 [vgl. ahd. wenagi Elend. wenic 
ahd. weinac kömmt von weinen, wie 
frz. foible d. i. flebilis von flere Gaanu. 
II, 290]. — wenec:heit stf. miseria 
Dir. III, 92, 108, plorabilitas Ar- 


TACH. PRED. 4°. — wenicslide ad). | 
kleinglidig, parvulus Wınoe. Ps. 
sec. XII. 


wenen ]) prt. wenete bleiben, gewönt 
werden ; 2) (ahd. wanian) prt. wente 
gewönen, assuefacere APGS. To». 
12850, 6273, Waura. 61!, Panz. 130 
1#,. fich wenen @. Wısn, 61}. vgl. 
wonen. 

wenge (ahd. wangi, wengi) sin. pol- 
ster, kopfküssen (örwenge). 

wenge:bapele swf. malva Sum. 57. 

wenge:wiıpe (:winde?) cuscuta, poda- 
graria Sum. 55. 

weninc für wenec Bow. 42?°, 

wEnxe stf., wenkel stn. veränderlich- 
keit MS. I. 47, 131. 


wenken 





wenxen (aufz wanch-ian; vgl. wank- 
en) pri. wancte 1) wögwenden Or. 
1986; 2) (intrs.) zur seite öder zu- 
rück weichen, abweichen von der grä- 
den richtung, wanken, wackeln; aufz- 
weichen, das zu erwarten ist nicht 
leisten Nın. 2712f, Iw. s.59, MS. I, 
86, mit - Taısr. 832, an - 15117. 
w. manigen wanc Kurr. 504°. GS. 
sich abwenden MS. II, 123 [ahd. bi- 
wenchan umgehen, vermeiden]; nu- 
tare, nicken mit den augen, winken. 
— daz wenken das wanken Bon. 83°. 

wenne (ahd. hvenne) pron.adv. quan- 
do, wann, zu welcher zeit Iw. s. 90. 
wenne z’wäre so vil, in quantum, si- 
quidem DMvs. I, p. 147 a. 1776. — 
wenne (niderd.) bis (unz) SrSr. c. 
287. — went, wente (wenze) quando 
Lvverwr. X, D. a. 1365, $Sr. I, 62 
(Beem. WB. V, 180, 231). 

wennen? (ahd. hvenian, wennen) prt. 
wante vibrare, schleudern, von der 
schne abschiefsen. vgl. wanne. 

wenft sin. omentum, omasum Sm. IV, 
82. vgl. wanſt. 

went = wellent MS. I,26. vgl. wenne. 

wentel sin. cimer, wanze (d.i. wandse) 
Tosrzer Apr. SraScn. 4450. 

went:ricu adj. veränderlich, mifslich 
Man.. 

wentfchelieren watscheln? Nırn. 16°. 

wenzic für winzig, wönic Orro pın- 
MERING. f. 48. 

weEpre, weppe, webe sıom. (gewepfe, 
geweppe Doc. I, 216) gezetteltes zum 
verweben ziübereitetes garn, zeitel, sta- 
men, tela, irama, lodir On». 1986. 
wepfel stn. tela. weppe:lich ad tex- 
trinum Doc. 1, 243. 


wepren sw. 1) wippen [wepfe sterze 


Torr. arr. SraScn. 440b]), hüpfen 
lassen; 2) exsultare. tröp. MS. II, 
91. — wepfere stm. seiltänzer [| Nor. 
rs. 39, 5]. 

wer für war, wohin Os». 1987. 

wer (ahd. weri und wera) stf. mög- 
lichkeit sich zu behaupten, wer, ab- 
werung (näch gröjer winde wer 
Fıonz 5963), gögenwer, verteidigung 
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wer 


(mit ritere were Wıs. 7800); Ca 


und stn., ahd. weri) wer im wasser, 
damm (niderd. ware); schutzwe£r, pro- 


pugnaculum Tarsran 519, mania; | 


gewer, arma, schirmwaffe (ze were 
fin gerüstet sein Wıc. 10925); schutz, 
schirm Taos. f. 94; wachtposten MS. 
I, 48. — üne wer HWiıc. 4155, 6ne 
hemmung, hinderung, abhaltung Fıe- 
RE 2556, unstreilig, gewifs Gorra. 


ML. II, 18 [diu gewer wer, sinne | 


Her». 8877). 

wur (göth. hvas) g. wes frägende 
pron., in beziehung auf mann sowöl 
als auf frau (wer diu ü Im. s. 217, 
Gramm. IV, 292) und auf einen 
sowöl als auf mere (wer fi beide 
wären Ihr. s. 274, vgl. auch Sm. IF, 
135), in directer frdäge (wer ruofet 
mir? Iw.138), u. in indirecter (were 
ich fi mere gebe 160). G. wer ir 
gefindes Box. 53!!, wer guoter sc. 
liute Wıe. 1, Oarenz 2120. — den 
Criechen gefchach weme gemach, 
wem ungemach roig "Elino: avsißn 
zo utv nalöov ro Öt nandv (oig mir 
.„..olg ö£) Henn. 17057. 

wer (v. göth. valjan vestire) sif. inve- 
stitura, besitz. 

wär (ahd. wero) swm. G. der dder 
das wört: 1) gewärer Parzır. 268", 
derjenige der für Etwas einsteht, gät 
sägt, garantiert, gewär leistet, &s be- 
schützt und gegen den angriff eine 
dritten verteidigt, bürge etc. (vas, sa- 
tisdans, warandus, guarandator Sr- 
Sr. c. 318, 349; wert Wsre. 664). 
des bin ich wer ddfür stehe ich (J 
warrant) MS. I, 12b, 306, Box. 66 
46, 72°2, Divr. Il, 247, ich wil gen 
iu des wölen wer ich will euch de- 
halb güt stehn Sm. IV, 131. finen 
wern tagen am bestimmten tdge ver 
gericht erscheinen Opzaı. 1989. 2) 
hauptschuldner L. SırB. f. 38. 

wer stf. wirkende ürsach, gewärlei- 
stung (cautio, certificatio, guarandie); 
wärung, der in den münzstäten durch 
die öbrigkeit von zeit zu zeit bestimmic 
wert des gäldes öder aller umgelau- 
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fenen einheimischen u. fremden münz- | 


sorten, nach welchem bei inen alle 
zdlungen geschehen und contracte ge- 
schlossen werden mufsten Wsra. 664. 

wsrbe swm. wirbel, wirtel (was man 
unten an die spindel (dt), verter, ver- 
ticıllum SSr. 1, 24 (Gi. FroR., rodus 
Doc. I, 243); vorago, strüdel, wiel 
Doc. I, 243, Foc. v. 1482, 

werbe [ahd. hvarba] stf. 1) (niderrhei- 
nisch u. norddeutsch) vices, mäl (vgl. 
werben ‘keren’) Astra. p. 69 (Gramm. 
III, 333): ander werbe däbermäls, 
noch einmäl Uorn. Ta. 1202, Leun- 
R. c. 32, $ 18, vil menic w. oftmd- 
len Dıvr. II, 115, dri w. dreimdl, 
IIlIe w. eines minre 399 mäl, mit 
hundert wörbe tülent pförden Kan. 
p. 351, Jenoscn. curon. 1229. 2) 
töndrt [Norx.]. 3) geschäft Oz. 1990. 

wörbel stm. plectrum GL. vıxD. THEOL.; 
vertibulum, das womit man innen die 
fenster zümacht, damit sie der wind 
nicht aufwehe Fa. II, 440c; gyrgil- 
lus; rolle worüber man ein seil schlingi 
ätwas in die höhe zu ziehn, walze 
zum umdrehn. Wöärbel, Wörbelin 
ndme eines spilmanns Nızsr. 1514, 
13531, 

wörbe:ich adj. versatilis Doc. I, 243. 

wörben (göth. qvairban, ahd. hverp- 
an) prs. wirbe prater. warp wurben 
1) sich drehen, keren, wenden, wäl- 
zen (agi, volvi, rotari Doc. I, 244); 
zurückkeren, zurückgehn; wandeln, 
hin und wider gehn um etwas zu be- 
treiben, sich umtün, bemühen, streben, 
arbeiten, kämpfen, unterhandeln, han- 
deln (agere). w. näch -, umb - 
(z.b. umb eine frouwen) ös zu er- 
werben, zu gewinnen süchen Ka&xn. p. 
13, MS. I, 133, II, 204, Bon. 4210, 
Nin. 4586, 193, vgl. Lacum. z. AT". 
w. an einen von im ätw. zu erlan- 
gen streben Hırs. w. mit - verfd- 
ren mit - SwSr. c. 8. jwmer- 
lichen w. sich klaglich gehäben Je- 
sosca. b. Fa. Il, 440c; er häte ein 
wol wörbendez wip Mir. Ill. 2) 

Urs.) wälzen, wenden, umdrehn, ke- 


ee 
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ren; colere, baulich erhalten (von gü- 
tern) Fr. II, 4485; besorgen, treiben, 
wirken, stiften Nın. 1364, 8748; aufz- 
richten (ASDP. Parz. 147°, 428°); 
erreichen, erwerben: unde ich iu aller 
eren hie ze werbene gan Nin. 4784 
(hier ist der gen. von gan abhängig). 
werben eine frouwen um sie werben 
Lacumısn zu Nin. 47!, koufman- 
fchaft w. handel treiben, eine bote- 
fchaft w. als böte, gesanter einen 
auftrag verrichten SırSr. c. 166, M- 
S. I, 39 (vgl. waz fi wurben in fin 
lant welche bötschaft sie dahin bräch- 
ten Bırer. 8471), ein fcheiden w. 
MS. I, 2. einen an einen ort w. in 
vermögen dahin zu kommen Wsra. 
Brr. VI, 110 ad 1370. — geworben 
pte. prt. act. Nı».5019. — ein werb- 
ender man (pl. wörbende liute) ist 
ein kaufmann Taısr. 2296 [vgl. ahd. 
liht:wörbil levis, finwerbel torna- 
tilis]. 

würben (ahd. hverpen) sw. 1) umdr£- 
hen, bewegen (Wırn. 383*'); 2) sei- 
nen weg nemen, von den flüssigkeiten 
im körper Meo.. — wörbe, werbunge 
sif. weg den ätw. nimmt. 

werben pri. warbte drehen [ahd. wil: 
hverbig volubilis Sm. IV, 138]. 

wär :Buoge stf. geldsträfe für nicht ge- 
leistete cautiö6n SSr. II, 15; cautiöns- 
stellung Os. 1944. 

wär:Bunge swm. bürge, gewärschafts- 
leister Hsum. orusc. 324 (fidejussor 
Os. 1989). 

wäre (werich) stn. flachs öder hanf 
wenn er noch nicht gehechelt ist 
(schweiz. wärch Sr. I, 434) Bon. 
23:14; stupa, wörch, abwerk Sum. 28 
[ahd. äwerc, äwirchi, arwirc; vgl. 
äwirchin stupeus]. 

wirc (ahd. werah) g. wörkes n. 1) 
die wirkliche tät, im gegens. der ge- 
bere Nız. 1831 6der der erzälung 
davon Iweın, arbeit, verrichtung, ge- 
schäft; arbeit im berge (bergwöärk), 
im holze (das holzschlägen, der kolz- 
schläg); 2) das was geldn wird (ze 
wörken bringen zu ende füren, mit 








werceich 


werken unde worten allitt. Taos. 
24914); res venerea Face. AsTRoL.; 
3) das durch die arbeit entstehende 
öder entstandene: damm im wasser, 
wall etc.; niuwez werc (z.b. [chuoch- 
were) würken, daz alte w. würken 
(von handwerkern) neue arbeit ma- 
chen, alte arbeit aufzbessern; hand- 
arbeit, kunstarbeit Wie. 838, Im. s. 
229, gewirke Taısraw 11117, 12999; 
zum aufzprägen bestimmte mischung 
von silber und kupfer, gold und sil- 
ber Sm. IV, 141; ein wörc felle sind 
1000 stück id.; 4) vörrichtung zur 
arbeit, werk, gerät, rüstzeug Taısr. 
4934 [holz:werc carpentarium opus 
Doc. I, 219), maschine, wurfmascht- 
ne, schleudergerüst Ken.. 

werc:zıcn? sif. iler [Doc. 
wercheih]. 

w£rc:Gapem stm. arbeitshaus Imw.s.228 
(ergasterium mulierum Sum. 35). 

wörch für werc (werk) Svocnznw. 41, 
1189, 

wörc:-Hüs sin. ergastulum. 

Wörc-LicH adj. operarius, artificiosus 
(Fa.); werkeltägig, gemein, wöltlich 
From. ASTRoL.. 

wärc-Lös adj. müfziggehend. — wörc: 
löfe stf. abgäbe für die dispensierung 
von frönarbeit? Guoex. II, 1219, III, 
953. 

wörc-man stm. (pl. liute) operarius, 
ouvrier, verfertiger bad. in erz, schmid, 
waffenschmid WGast 29b, Trıstan 
6632, faber tormentarius Kan. p. 32, 
goldschmid Teısr. 10978. 

wä£rc:meilter stm. aufscher der kriegs- 
maschinenmacher Kan. p. 322. 

wärc-stunde stf. arbeitszeit, schärwerk 
Mon. »orca VIII, 90. 

were: Tac stm. werkeltag, dies profestus. 

wände stf. würde, wert, ansehn Banı. 
627, religio Svm.28 (m. Banı. 275°). 

würde adv. v. wert, würdig, digne, 
bene MS. I, 2. 

wärdec:ricn adj. dignus, wert ATır. 

32, MS. I, 104. — adv. nach wür- 


den; auf eine glörreiche weise Wie. 
9373. 


I, 243 





werden 








würdekeit stf. anerkennung des weerti. 


würdigkeit, tröfllichkeit Krise 2354 
näch finer w. wie er €s verdient Wıs 
8346. w. tuon Ere und achtung er- 
weisen. 

wäünden {ahd, giwerdön) prt. werdete 
1) im werte steigen Sr. II, 446; 2) 
würdigen, schätzen, daigner. 

würden prs. wirde (wirdeß wird) 
prt. wart wurden pic. worden ( Ga«=- 
mar. IV, 162) heraufskommen, ent- 
stehen, werden, wachsen, gedeihen ; ir 
einen ziüstand gerdten, in einem lei- 
denden züstande sein. das praädiei! 
ligt entw. in werden selbst (daz mü 
felch freude niemer werden mac 
Ir. s. 11, mir worden mir beschert 
Taısr. 4306, ẽs wirt guot rät Im. s 
174; im wurde alle; diz lant 242. 
der wirt iu buoz unde rät 212, 


fchiere wirt, daz bald geschäh «| 


dafs Trıst. 2667) — öder &s wird im 
beigesetzt, bald als ein substantir., 
und zwär entweder im nominatir 
(dö ẽz tac wart Irw. s. 241, der liehte 
tac wart ir ein naht 57; desa wirt 
niht me das kann ich nicht länger 
sügeben Wıe. 4943) öder im gini- 
tiv (wirt wilder finne MS. II, 189, 
waz folnü werden der armen vroww- 
en Didö En. 1357), bald als ein ad- 
jectiv (öz wirt im leit Im. s. 186; 
mir wart we 149, Gasua. IV, 70, 
im wart gäch ze - Iw. s. 189, mir 
wirt nöt GS. 19; vgl. was lol min 
“aufz mir’ werden Han. 9644, Trier. 
11594, waz wirdit min MS. I, 1615, 
Gramm. IV, 654), bald als em pte. 
(do fi fi vrägende wart Im. s. 218, 
Bon. 793°, Sm. IF, 145; er wart 
gelöhen), bald als ein adject (day 
wazzer wart dä ze wine Maa. 5; 
wart ze fchine apparuit Kura. 781%, 
“wurde ze teile MS$. I, 1935, fus wurd- 
en fi ze räte überlegten sie Im. :. 
131; einem ze frümekeite w. einem 
zum nutzen gereichen Kaıs. Ba, ze 
liebe zur freude ib. 9a, ze ren 11a, 
ze bösheite w. zu schäden kommen 
Avusss. StR. 125, Imr.s. 363; in w- 
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in unmüete [dät.] w. dolere, iratum 
esse, egre ferre Ni». 1961°?, in un- 
muote w. Ir. anm. zu z. 3950, s. 
362 u. 431, in unfinne w. insanum 
reddi Fıonz 1283, en wage w. mo- 
veri Foca. I, 198, en vlücke w. 
Taıstay 16965. in ein w. uübereins 
werden: mit sich sälber, ‘beschliefzen’ 
G. Taıst. 410; enheim w. nach haus 
kommen Wsra. Bra. VII, 146 [vgl. 
wert]; wol mich wart Granm. IV, 
175, 704). — wörden mit pron.adv. 
öder mit adverbidlprep.: wizzet ir 
war dö fin vart wurde Iw. s. 216. 
äne w. GS. sich entäufzern, entledi- 
gen [vgl. nhd. etw. änwerden]; hine 
w. entschwinden Taısrın 12380, zu 
grunde gehn; innen werden Gs. 
kenntnifs davon erhalten, ẽs erfären 
Ausss. StB. 19 Fasys., Gen. 8l, 
Im. s. 133, 148, 257; über w. über- 
bleiben, superfluens esse Mon. Boıca 
AIX, 13 ad 1322, 580 ad 1373, We- 
sten. Bra. VII, 32, GS. überhöben 
werden Im. s. 110, der tage wart in 
über Iw. s. 252. — würden mit dem 
infin. (15 jdrh.) s.v.a. geräten, an- 


fangen, aller [noch nicht zur bezeich- | 


nung des futürs): [fi wurden räten 
sie rieten, dö wart er weinen Sa. 
IV, 145, wart [ich fenen Mon. 34, 
man was triben Lirı. 49b, Häizı. I, 
18, Graum. IV, 7, 92,182, 181 [vgl. 
eltfrz. il fust parler “er spräch’). — 
über die umschreibung des passivs s. 
Garann. IV, 15. — werden unde fin 
Taos. 8363. 


maht w. Önmächtig werden Kaıs. 9b; 


vörbringen, parere, eier legen [ahd. 
äwöerf, urwerf non pariens, abortiens] ; 
fortschnellen, jacere (AS. und mit - 
Gramm. IV, 709). fus wurfen fi 
mich dä hör in als einen gefangnen 
Iweıx s. 158. den brunnen w. den 
harn lassen [frz. guerpir ahd. piwerf- 
an verlassen, entsägen, gestatten’ 
Gen. 86). wie dirre hät geworfen 
fine lere an mich wie er mich un- 
terrichtet hat Barı. 180%%. warf in 
an einen lläf Ges. 49. werfen unde 
vellen Taos. 6987, 2514. — üf werf- 
en (eine münze) sie in freien curs 
bringen Or. 71. umbe w. umlenken 
Trıst. 6837. üz3 w. DP. (sc. die hö- 
den) in castrieren Sm. IV, 151, evel- 
lere Doc. I, 24. j 


wörfen für werben Guoex. Il, 1185, 


umbe w. umdrehen Divr. II, 115, 


einen wurfe anname, bestellte Mon». 


BoOICA II, 230 ad 1330, einen w. dafs 
er röcht spreche Herum. orusc. 108. 
abwurf abtrünnig machte Westenn. 
Bra. VII, 177 [abwürfie abtrünnig 
Wısu. 38], ich derwirf dir die kun- 
egin erwerbe sie dir zur braut Sm. 
IV, 150, w. umb eines andern kon 
um sie bülen Svocusxw. [vgl. fach- 
wirfer ambassator Voc. v. 1445]. 


werfen (ahd. wẽrfön) sw. jactare. 
wör:cärt (ahd. weri: geld, dangben 


widrigeld) g. -Ides m. n. ersalz des 
wertes [wer, ags. vere wgrt']: eine 


gäldbüfze, wälche wegen eines mordes | 


öder einer sonstigen schweren beleidi- 
gung nach dem verhältnifs bezalt 
werden mufste, nach wöälchem der 


stand des an leib öder Igben bescha- 
digten vörndmet Ööder geringer wär 
$Sr. II, 38 (1, 42, 65, 11, 5, III, 45), 
Luopw. XII, 321, Georg 3205; mann- 
geld, capitis @stimalio, pecunia va- 
sallitica Guoen. III, 453, fiscus, sac- 
cus publicus Doc. I, 243 [Gaımu Gr. 
II, 480, RA. 650 vergleicht wer göth. 
vair ‘vir’, dägegen s. Sn. IV, 134]. 

WER:HAFL adj. armis initiatus, tapfer 
Ir, s. 201. 

wär:uart adj. durabilis, dauerhaft. 


werder compar. v. wert Banı. 27?4. 

wär :pınc g. dinges n, schiedsrichtung, 
arbitrium. 

WEREC g. -iges adj. bewaffnet GEx.55. 

wöregot s. wörigot. 

werelt für werlt. 

wenf, wörft stm. umkreisung ; mäl, vi- 
ces; zusammenkunft [geschäft Hurs 
2077]. wörft stf. stamen, kette, das 
aufgebaumte wollengarn. 

wänrfen (göth. vairpan) prs. wirfe prt. 
warf wurfen schnell vörbringen, hör- 





werhüs 


WER:HÜS sin. custodiarium Sum. 5, pro- 
pugnaculum, berfrit Fr. II, 430b. 
w£ric g. -iges adj. aufsdauernd, soli- 

dus Voc. MELBER.. 

weri:got frdg- dann beteuerungsformel, 
in imperativischen und frägenden sät- 
zen “in dem falle dafs es gott ge- 
wärt (s. wern), geliebt es gott, beim 
warhaftigen gott’ Gen. 74, 77, (were 
got) 66, Kaıs. 2lc, wergot 26d, 
Nıra. MS. Il, 76b (Gramm. IV, 81). 

werken (ahd. werahön) sw. arbeiten, 
laborare, operari Box.. — werkunge 
(ahd. werahunga) stf. wirkung (Gı. 
mons. 391). 

werl (ahd. weril) stm. wedel, womit 
man wert [vliugöno w. fliegenwedel 
Dıvr. 1, 225]. 

werlden sw. ptc. gewörldet einer welt 
sügesellen Trıst. 44, D. ib. 65. 

werlet für werlt Ex. 9254. 

WER:L{cH adj. sich verteidigend, bewaff- 
net, werhaft, streitbdir, mannhaft. 
mine werliche maht meine kraft zur 
verteidigung Im. s. 272. die fuort- 
en werliche hant das wären mann- 
hafte kämpfer Wıaar. 9569. — adv. 
indem man sich wert, tapfer, wacker:: 
flöch werlichen gein einer veſte Ir. 
s.143. — werlicheit stf. befestigung. 

wer :vion (wöre:l.) adj. dauerhaft, per- 
tinar Gı. Sm. IV, 130. 

WER:LÖs adj. werlös. 

wänrlt[ahd. weralt: v. werön "dauern; 
öder von wer 'vir’: das zeitalter wö 
die menschen, nicht z. b. mer die ri- 
sen leben] g. werlde f., später (2. b. 
bei Rvo».) welt g. welte f. vum, 
seculum, atas hominum, zeitalter, zeit- 
genossenschaft (in die werldo der 
werlde per secula seculorum Vocan. 
Meı»ze.; ie wöerlde unguam Baxrn. 
WB.); jetztzeit, welt d.h. alles was 
in weiterm öder engerm kreise den 
menschen auf seinem gegenwärtigen 
standpunkte umgibt, bsd. der kreis 
den die zugleich Iebenden menschen 
um den einzelnen menschen bilden, 
menschenmenge, le monde, al die w. 
alle menschen Nin. 4506, einen von 
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der wörlde tuon in aufz der mensch- 
lichen gesellschaft aufsstöfzen Wie. 
2153, der wöerlde riuwe was alle welt 
schmerzt, der w. freude woran all, 
JSreude häben, zer werlde auf de 
welt Wıc. 11641, ze w. niemen Nie. 
2808; der weltliche sinn Box. rons. 
52, fich der welt göben dem leicht- 
sinne der welt folgen Boxzarus %*' 
[Grann. Il, 224; vgl. niderd. giwer- 
elde adv. bislang Sca. »arunsr. Ill, 
233, 242]. 

wärlt:ane stf. gröfse Ere Ex. 10259. 

wärltifch adj. vulgaris Doc. I, 243. 

wörlt:künic g. -iges m. wältenkerr- 
scher Kaıs. 92a. 

wäinlt:vich, weltl. adj. weltlich,, diser 
welt, disem leben zügehörig, gemäjz, 
sinnlich (wörtlicher lön den die wät 
gibt Iw. s. 254), hörrlich, stattlich, 
fein gebildet Tnrısr. 4414, 4600. — 
wörltlicheit stf. jus seculare Fa. II, 
4386. 

wörlt:man g. mannes m. homo carna- 
lis Roru. 235 (Doc. I, 243). 

wäelt:rınc g. -nges m. zodiacus. 

wealt:sıecH adj. ser krank Ex. 12901. 

w£rlt: Töne swm. gröfser narr. 

wealt:wunne stf. lebenswonne Rora. 
1923, vgl. Taıst. 12579. 

werlt:zace swm. der in jedermanns 
augen ein zurückhaltender bedenkli- 
cher mensch, ein feigling ist 4 Hxına. 
200a, 207a. 

WER:MAN g. maännes (pl. wer:liute) 
m. fidejussor, procurator; debiter Os. 
1988. 

werme stf. calor [wierm Paz sc». 
4UsTR. col. 1161, wirma Gı. Sm. WW, 
155]. 

wermen (göth. varmjan) prt. warmte 
calefacere. 

wERmuote stf. artemisia, nfderd. wermte, 
engl. wormwood [keine zusammen- 
setzung mit :muot, sondern eine ab- 
leitung auf -öd]. 

wsgrRn (ahd. werjan, göth. valjan) pri. 
werte (versehen?) induere, westire, 
investire [Orrn. II, 22, 20, 51; akd. | 
gawerida habitus, garawi; piwerida | 


| 


| 
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wern 

velatio; vgl. gewer; niderd. were 
haus und höf, hab und gät]. — wer- 
unge stf. investitür (dispositio Doc. 
I, 243). 

wern (göth. varjan) pri. werte (vgl. 
war) in acht nemen, ins auge fas- 
sen, tueri, also im auge und dädurch 
sowöl 1) frei, sicher, geschützt, als 
2) entförnt halten, sowöl 1) defendere 
(weren, schützen, verteidigen, käm- 
pfen) als 2) arcere, prohibere, velare 
[vgl. frz. guerir “heilen’]. öne object: 
er hät &; wernde getän Iw. s. 83; 
AP. die fine werten in mit kraft 
Panz. 79°; APGS., APDS., ASDP. 
einen davon entweder frei öder fer- 
ne zu halten süchen, defendere ali- 
quem ab aliqua re und contra aliquid 
(lich w. GS. etw. verweigern): des 
wil ich mich mit kampfe wern Iw. 
s. 209; irn wert iuch miner tohter 
niht niuwan durch iwern verzagten 
muot Iwzın s. 243; werte fich mit 
krüten dem hunger Gen». 57, wolt 
in deme töde erwerigen in vör dem 
töde schützen Genes. 92, vgl. Banı. 
107%? [ahd. werjanto resistendo ; vgl. 
upa piwerit il, upi im iz piwerit 
wäri si prohibitus est Doc. I, 243]; 
DP. abschlägen, versdgen Wie. 11188, 
Nıs. 197%, Uora. Taıst. 2567. vgl. 
RA. 602, 651. 

wärn, gewörn (göth. vairan, ahd. 
weren) prt. werte 1) (intrs.; mit 
fin construiert Fronz 46c) das beste- 
hen behaupten, wären, dauern, am 
leben bleiben Trısr. 1503, MS. I, 188, 
200, Ew. Wısn. f.99; wöerndez pfant 
pignus non solvendum Os. 1992; be- 
stehen, aufshalten, stand halten, stich 
halten: niht if daz dä vor gewer 
Wıe. 3021, vergl. 4150 [die W. ist 
wısu infin. welan; vgl. das ptc. ir- 
weran st. irwelan confectus senio, 
situ etc. und arwerian, farwerian 
corrumpere]. 2) (trs.) befestigen, be- 
stätigen, (ein geböt) halten, befolgen 
[Norr. 701; das gegenteil ist ahd. 
intwören preterire, übertreten Rsınn. 
333] ; (ein verspröchen) erfüllen Dıvr. 
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vuwren-xacel stm. ndgel des 


werne 

III, 130; (eine bitte) gewären, vgl. 
werigot; (ein reichnifs) abliefern, ab- 
trdgen, bringen, ferre (zunächst von 
zehenden und grundsinsen Sr. II, 
429); (eine schuld) besdlen Avcs». 
StR. f.86 An.; — GS., ASDP. für 
eine sache, für die güte derselben güt 
stehen, einstehen, bürgen, sich finden 
lassen, gewar leisten, garantieren [d. 
i. warandare, vom niderd. waren; 
vgl. proveng. guiren ‘bürge’] ;— me- 
tonymisch “wern (gewören) einen ei- 
nes dinges, einer böte, forderung, 
schuld, öder mit -’ in befridigen, be- 
zdlt machen, bezälen (Uora. Trıst. 
899), im gewären MS. I, 81, Gorrr. 
ML. II, 48, Nr»zt. 3801, einen w. 
mit folde in bezdlen Wie. 11192, ir 
fult w. mich das mir durch wette 
versprochene erfüllen AWäı». I, 65, 
Braut. 57, vgl. Warn. 556, einen 
gläubiger, in ermangelung bären gel- 
des wörn mit werde oder mit pfant- 
en Wsra. Bra. VI, 110, einen eines 
d. wern ze fröne wäge &s im auf 
öffentlicher wäge, nach öffentlich fest- 
gesetztem gewichte zähändigen Auss». 
StB. bei Sm. IV, 133; däher auch 
pass. gewert fin, werden Nız. 382. 
hie wer mich an in disem stücke 
geware mir meine bitte öder fräge 
Bası. 179°, vgl. RA. 555, 602. — 
fich w. (geweren) sich bezdlt ma- 
chen. — wöerzre stm. vollstrecker. 
vollbringer (Gr. mons. 361); bürge. 
wer Hevm. orusc. 125; der sich be- 
zdlt machende, der zu besdlen isi 
[erfiwerikeit prioritas Voc. MeLpen.]. 
— wörunge stf. cautiön; bezdlung 
entrichtung Wste. Bra. VII, 172 
bestimmtes, anzdl, mdfz, gewicht öde: 
wert, valor Foc. Meızer. (StRasze 
STR. III, 423 Scn.). 

messers 
fechtdegens FechTe. con. mon. 582 f 
25b. 


wERne sif. sorge, erumna; wärze, bu 


limus, varix, blütgeschwür im augen: 
lide (gerstenkorn) Gr. Sm. IV, 156 
vgl, werre. 












wernen 


wernen sw. den wert erlegen, erseizen, 
kaufen; wider einlösen, wider in sei- 
nen besitz bringen durch erlegung des 
wertes Mon. noıca V, 190 ad 1380, 
Yıll, 59. — wernen? (ahd, wern- 
ian, wernön, wernen) sw. vexari, 
satagere Doc. I, 243. 

wärnt: Lich (wörentl., ahd. auch duruh- 
weranlih) adj. dauerhaft, aufadau- 
ernd Gı. Sm. IV, 130 [vgl. werin: 
apfel pomum initio carens et fine? 


Sa. IV,134, 135]; für wörltlich Aa- | 


GEN b. Paz sch. austR. col. 1143, 

wörpfen für wörfen Scn.. 

were f. eiterndes geschwürchen (ags. 
vorms), sugillatio, dasselbeule, varix 
GL. FLoR. (Divr. 1], 233). 

wärre [vgl, wirs] swm. was da wirret, 
beunrühigt, quali, hindernifs, obsta- 
culum (Voc. v. 1482), ansiöfs, ärger- 
nifs, kränkung Trısras 15311; ge- 
wirre, perturbatio, curarum cumulus 
Kaaı f. 3, üz dem wirren beicheid- 
en Herr». 13128. 

wörre sif. ital. guerra, scandalum, krieg 
Mon. noıca IX, 432 (rixas et dis- 
sensiones seu seditiones quas vulgus 
werras nominat, dissidium, bellum 
Voss. b. Fr. UI, 4525). 

wänre swf. gryllo-ialpa Fr. II, 443b. 

wänrec sin. werg: 8. WErc. 

wänrren prs. wirre pri. war wurren 
ptc. geworren [gewurren JWWıra. 
175b, verwarren MS. I, 1325] 1) 
(intrs.) implicari Frore 181; DP. ei- 
nem zu kraus, im im wege scin, in 
hemmen, hindern, quälen, im unrühe, 
pläge, leid, schmerz, schäden verär- 
sachen: ſagt mir waz iu wörre Im. 
s. 186, waz uns arges werre 168, 
was wirret dir was qualt dich, was 
felt dir Panz. 79529, der wirret das, 
der ander daz AWär». 11,56, vgl. 
Kkura. v. 2221; waz wirret daz was 
schädet das, was tüts Wıcar. 2505. 
dane wirret iu niht an dd kömmt 
alles eurem wunsche entgegen Im. s. 
222, Banı. 390; 2) (trs.) das ge- 
genteil von [lihten (NTır. XV, 92): 

verwirren, wirren, durcheinander trei- 
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ben: fö fich der poinder wirret wen 
merere streilrosse von beiden seien 
gegen einander rennen und in ve- 
wirrung gerdten Wie. 8453, Tran. 
124; AP. in aufregung, unrühe, w- 
ordnung, unfriden, ärgernifs, schi- 





den bringen, bestreiten, bekriegn 
[finne:war (öder :wär?) simpelhe 
Bır. 2444]. — werrunge sif., wersis 
sif. briga ConR., controversia Üoxz. 
guerra, tumultus, dissidium turbu- 
lentum, schisma (Hırs 2081 ff). — 
werrzre stm. wirrenanstifter, schis- 
malicus, ketzer (Psz; vgl. frz. gur 
rier). 

werRren pri. warte schwaren mache; 
schwären, sugillare Diwrısca 1, %5 
[warrit ulcerat Doc. I, 212). 

wärfal sin. uneinigkeit, irrung GBi:- 
LE c. T. 

wär: schart s{f. 1) duratio; 2) leistuag, 
prestatio Pırz. 1890; das einstehe, 
gütstehen als gewär, die garamiıı. 
gewar, cautidn für die güte öder de | 
rühigen besitz einer sache (Hırs).| 
w. tragen einem gegen einem sich! 
für in bei einem verbürgen Os. 13%. | 
fin w. üjtagen vadimonium deserere, | 
am bestimmten tdge nicht vör gericht ; 
erscheinen; 3) preis; 4) was als gi! 
verbürgt werden kann Sr. II, 4%. 

wänt (göth. vairths) g. -rdes adj. 1) | 
dignus, wert GS. Im. s. 154, Wa | 
3831, der unmägen w. wert dafs in 
unmäze beigelegt werde Iw. s. 205; 
AS.: ir lefen was et dä vil w. 37, 
niht grüz3 wört Wıcauoıs 7575, vgl! 
pfenniacwört, pfenwert; mit der con). | 
dag Iw.s. 184; 2) kostbdr, teuer; er- | 
cellens, tröfflich durch gebürt öder td- | 
genden, €renwert, von höhem wgrie, 
vöornam, brdv, tapfer: biderbe und | 
w. Wıc. 8348, w. unde rich 96; ! 
3) DP. carus: mir iR dör werder ı 
danne jünr ich schätze den mer Wis. 
5777. i 

wört g. wördes m. 1) das wört sem, | 
wert, würde, hörrlichkeit Taısr. 20, 
Gore». ML. II, 21, 29, 57; estime- 
tio Doc. 1, 243; sache von bestimmies 









wert 


werte, wdre (vgl. pfenwäert); 2) freu- 


dige rühe (göth. gavairthi)? MS. I, 
2». 

wert [werid Divr. I, 273; vgl. wer 
damm] g. werdes m. flaches von ei- 


nem flufs gewonnenes üfer, werder, 


wört, sandbank die im mittlern was- 
ser über die fläche des ströms öder 
seces heraufsrdgt und wie die au mit 
grün öder holz bewachsen vom übri- 
gen lande mer öder weniger abge- 
schnitten ist, insel Mon. »orca XI, 
305 ad 1356, XIII, 380 ad 1291 (die 
anfchütte unt die werde ib. XV, 46 
ad 1321), Iw. s. 232, Tros. f. 52, 
Taıst. 6745, Nı». 1953, 3727, 3958. 
— zem, ze [webilchem Werde Dö- 
nauwört Gone 1553 (vgl. v. 5297, 
1717). 

wärt (W. wırdu) adv. (accus. adj.) 
gerichtet, wärts, versus Kıar 1015, 
Taros. 22882. er gience ze einem 
brunnen wert Ir. s. 200, viel zuo 
der erden wert Hear». 4412, ze tal w. 
nach unten gerichtet, niderwärts Nr- 
co. Ne, ze himele w. ib. 4Obc, ze 
Kriftie w. 43d, zuo den andern w. 
54c; dar wert ddr Hene. 4454 [ahd. 
äwert absens, afterwart posterior, 
antwurt pr&sens. gaganw. id., inw. 
internus, üzw. externus, widarw. ad- 
versus, zuow. futurus; vergl. wurt; 
inwertigä ad vitalia Doc. I, 243]. 

wüßte sif. valor. 

wänrt:zich adj. dignus, honestus MS. 
I, 190. vergl. wert. — wertlicheit 
stf. On. 1998. 

wört:man (wert man?) g. mannes m. 
s.v.a. werder man Parz. 1825. 

werunge, wernnge: s. wern, wern. 

wenve (wörbe) sif. mäl, fois Paazır. 
603°. 

wär:woLf g. wolves m. ein (nack är- 
alter überlieferung heidn. äberglau- 
bens) in einen wolf verwandelter wer 
d.i. mann, ranus, Avxdvdoewzog, loup 
garou, gerulphus Foc. v. 1482, ein 
verwünschter mensch. 

WER: wort (weri:w.) sin. verteidigende 
aufzrede, entschuldigung, vörwand 


— — — — — — — — 
— —— — 


vxnze swf. wärze, papilla, verruca, va- 


wõs pronömindle frdgpart. (gen. v. wa}) 
wefalier für bäfchelier, baccalaureus 
wsscherinne, welchin (Kvra. v. 4847) 
wezsche (ahd. walca, welka) stf. lo- 


wssche swm. fullo, wäscher; swf. wä- 
wäse? (vergl. weile) asterios (astrios 
wescht adj. mit rdsen (walen) bewach- 
wülel für wöhlel Oz. 2000. 

weselecht adj. sommerflöckicht , sprin- 


wäse:Liche adv. auf angemässene,, ge- 


wösen (prs. wile ‘ero’ Wınoe. Ps.; cj. 








wefen 


Co». rınoo». 2721, Luc. 142°, Voc. 
VEN.-ToD. v. 1424 p. 107a. 


rir, hamorrhoida Sum. 23, niderd. 
wratte. 


weshalb, warum Ir. s. 255, MS, I, 65. 
Orroc. c. 471. 

stf. wäscherin, lotrir. 

mentum Doc. I, 244. 


scherin (Doc. 11, 163, 164). — inf. 
wefchen, ptc. gewefchen für walch- 
en, gewafchen Bon. 4862, 5556, 


Pııw. N.H. xxırıı), gemma, cristall 
FR. II, 443c. 


sen? Bernr. p. 436. 


kelicht. vgl. welereht. 


zimende weise Gupe». IV, 813. wel- 
elicheit stf. decens status IV, 176. 


prs. wele Taıst. 2530) preter. was 
wären imper. wis wönen, feststChn, 
zeitlös beharren [daz eine durch fih 
wifet ipsum solum manet Doc. I, 244, 
duruh wärun duraverunt Doc. 1,207] 
Nı5.4319; erstare, existere, fore, [sur 
bezeichnung des passivs: welet ka- 
lert&E erudimini Gr. Sm. IV, 174, 
Gramm. IV, 15]; esse, Eossdaı: dör 
höhmeilter wefit nü Jeroscou. b. Fa. 
II, 444a. dar näch was vil unlanc 
unz daz dort her vür fpranc Ir. s. 
20. wer er iht langer gewelen au/s- 
gebliben 193. und was im beszer 
danne & sorgte besser für in 128, vgl. 
4nm. 2. 3832 s. 431, waz im were 
fälte Nın. 2606. nü was mit höch- 
ziten der künic gdb ein fest Iw. s. 
118. im was ör hatte Nr». 7623. lät 
wefen unterla/fst Ni». 6348e. welen 
unde fin Taos. 11697. — die was 














wefen 636 welterwät 


ich ungörne äne Iw. s. 135; wis 
mir bi steh mir bei Wıc. 5811, wer 
ich ritterfchefte bi Iw. s. 236; hie 
was frou Lunöte mite 296; für w. 
einen seine stelle vertreten Box. 30° 
[ana wölan incumbere Doc. I, 201). 
— pte. welende seiend Wıın. I, 53; 
festen sitz hdbend, nicht temporar 
Hırs. — daz welen bi ir Wıc. 730 
[ahd. wölanti das wesen, materia 
Doc. I, 213; vgl. wölini f., wẽſan- 
ulfi, wefenuflida substantia]. 

wäsen stn. das bleiben, wönen Taısran 
2156; züstand, stand, Iebensärt: mit 
w. fitzen mit seinem handwerk ir- 
genduo arbeiten Wsrta. 665; haus- 
wesen, wönung Barı. 1721% [niderd. 
welent abgesonderter teil eines ge- 
bäudes Fr. II, 444a]; umgebung 
Taıst. 1912; commüäne STAT. OBEnk. 
p. 37T. 

wäsenen? (ahd. welnen) sw. marce- 
scere [ahd. welan marcidus, vgl. ver- 
welen; wernian satagere]. 

wäsen:Lich, welentl. adj. das welen 
betröffend, dauernd, persönlich; be- 
wönt öder bewönbär, brauchbär. wel- 
enlich dinc substantia Monk 236. 
wel, fitzen hausen, mit haus und höf 
ansässig sein. — adv. essentialiter 
Doc. 1, 243. — wölenlicheit stf. we- 
senheit (essentia Voc. v. 1482). 

wäsereht (wel. ?) adj. s.v.a. weleleht (ös 
drückt eine drt der häfslichkeit aufz) 
Feen. Mürı. III, xxxııb. [ahd. Wif- 
arahe Weser, Visurgis.] 

wefit, wellet für wehlet, wächst Wıın. 
I, 80, 9. 

welle, wẽſte prt. v. wizjen T’ros. f. 211, 
MS. I, 113, II, 116. — welle für 
wehle, schärfe; für waha, scharf M- 
$. II, 161. wellece g. -iges adj. 
scharfstächend Scnacasr. f. 76. well- 
en wetzen. welle:flein stm. wetzstein. 
— wöllel für wehfel Wıırn. I, 46, 
Haas». 7864. wellelere stm. cambia- 
tor SwSr. c. 416. 

wsste (göth. vallja) stf. vestis, subu- 
cula Tnos. f. 248 

weste:Barn, weßter:barn (Here. 17530) 






sin. u. m. neu getaufter, eingeklude- 
ter s6n der christenheit, neoplyim, 
catechumenus Hzasorr 14048, Lat 
3289, nacket alf ein w. Hezn». 7% 
[vgl. göth. valja vestis). vgl. wi 
erhemede. 

wästen (wölle) adv. von wästa,, ü 
occasu. 

wester stf. n., wellerlin stn. s.v.a. wei- 
erhemede Trun. c. XIII (Lwibe:| 
weſter, also welter ? dber Gı. Sr. |/, 
192 hat wallisparn, und vör fi ram 
häufig © auf e). 

wöster, wölteret (Gen. 76) adv. nei, 
gegen wöästen. 

wöster:naLp adv. (acc. subst.) wädlic. 
von der wästseite Pırz.. 

wester:arnede sin. (wefter:pfeit st.) 
das chrisamhemde das dem täufis: 
bei der taufe angelegt wurde (rd 
men investiture lustrale Fa.) Wna. 
I, 137. vgl. Wera. 665. 

wester:uvor stm. kopfbedeckung dä 
mit dem christlichen symböl, dem &. 
chrisma, gesalbten hauptes, bei de 
ceremonie dem täufling vom priede 
aufgelegt Fions 59a, Bennr. «2 
(Os. 2002). sonst weller, weher-| 
hemede. 

wester:LEGe stf. pätengeschenk Pası. 
81815 (Fa.). 

wöster:mer sin. mare occidentalc Es. 
5051. 

wästern adv. s.v.a. wellen, von 
MS. II, 110a. 

wäöster:ricn sin. wöstland, occidem, 
Westrasia, später eine von der S& 
und den bistümern Sträfzburg, Spar. | 
Wormfz, Mainz und Trier unbestmst 
begränzte gegend Faxyn. Sumzis |, 
93, 94. welter: liute Galli. 

weltert: s. welter. vgl. öftert. 

wester: Tour sim. taufhandlung, bei der 
das westerhemde gegeben wird MS. 
II, 123. 

wäster:vürflen swm. pl. (in anschung 
Deutschlands) die könige von Frani- 
reich und England. | 

wefter:wät stf. s. v. a. wellerhemede | 
Wırn. I, 138, 144. 








wefterwint 637 


wette 





wester: wınt g. -ndes m. zephyrus [ahd. 
wöß-nordröni eurus Doc. I, 244]. 
wa: tac (w&wetac) g. tages m. (Bernr. 





weterleichen sw. wötterleuchten, blit- 
zen Pıcron. p. 482 [vgl. wetarlech 
lanugo, floecho Doc. I, 244). 


p.119), wäsrage swm. schmerz, krank- | wärer:macuer sim. harusper, hexen- 


heit Sr. II, 440, Gasmmarır II, 


meister. 


4. wETer:vAR g. varwes adj. vom welter 


wsten (WW. waru) sw. A. transire, 


entstellt Trısr. 4008. 


drüber weg gehn, wäten, nidertreten | wst:xüme sin. kümmel, carvi Sum. 40. 
Hens. 14536, Parz. 133? (Gasmm. | werte (ahd. wetti, wettin; W. waru) 


I, 935, 955). vergl. wetten. — pic. 


stf. pferdeschwemme, läche. 


pri. gewet. gewöten Trısr. 17117: | werte (ahd. wetti) g. wettes n. 1) 


wetä hörre wätä wet! mit ſtrite 
funden fi gewäten Panz. 74?°, 
wären (im pres sw. wetten, ahd. 
wetian, wettan, vergl. Grauu. III, 
291) prt. wat wäten ptc. gewöten jo- 
chen (binden, fügen, ins joch span- 
nen) Auvsse. StrB.106 Farys., Ban. 
3, Wıın. I, 122 (Sr. II, 437). ze 
famne w. Taısr. 15243. tröp. zuo 
einem d. wöten unter ein joch, in 
diesölbe klasse bringen: ir kurtofie 
het fich ze dem wunfche gewöten 
fre bezaubernde höflichkeit kdm der 
höchsten id& die man sich von diser 
eigenschaft machen kann, vollkommen 
gleich Wıc. 9247, vgl. Panz. 2209, 
MS. Il, 105a, Taıst. 15105, Uorr. 
Ta. 1008. — üz w. aufzschirren Fr. 
II, 44c, in w. das joch auflegen 
Pıcroe.. 
werer sin. sowöl aura als tempestas, 
sowöl gütes wötter (ö3 geviene ze 
wetere Iw. s. 34) als auch ungewit- 
ter (des wöteres nöt 33); schwz. rg- 
gen Bow. 2922, beim gewitter pflegte 
man zu läuten [wöter:liuten] und 
kerzen in der kirche anzuzünden [ahd. 
giwötiri temperies, tempestas]. 
| wärere (ahd. wetaro) swm. padiliga, 
gäbelförmiges verbindungsholz am 
wägen öder pflüge [daz wetter Ape- 
LUNG]. 
werersuan swm. ventiloguium Mon 
238, P 
werersnünre sıom. heiliger als schuts- 
Patrön gegen stürme On. 2006 (ins- 
bsd. st Johann und Paulus; aller 
wöiterhörren tag ist der 26 jünt). 
werer:uxica stm. wötterleuchten, blitz. 


pfandvertrag (vadium, frz. gage, vgl. 
engager), pignus SSr. III, 40, T'ros. 
f. 306, fi gäben w. dederunt manus, 
verpflichteten sich, indem sie ein pfand 
öder sinnbildlich die hand, den hand- 
schih etc. als solches gäben. bei der 
verlöbung gibt der freie Schwabe der 
freien Schwabin fiben wete mit fib- 
en hantfchuohen, durch die er fr nd- 
mentlich den röhten munt (tutelam), 
eigen (ligende gründe), churichen 
und chuozal (rinder?), zün unde 
gezimbere (haus und höf), ftuot und 
Ruotweide (pferde), fcaz unde fecill- 
inc (bäres gẽld) und endlich den voll- 
zug von alle disem erwettet (spon- 
det): diu wete elliu, diu nimet diu 
frowe unde ir voget Ruzıw. Mvs. F. 
Juve. III, 2. ejn w. hän ein gedinge 
behaupten Warre. 110°!, ein d. Rät 
en (ze) wette, wettes (pfandes) ös 
ist verhaftet, man mu/s damit bezd- 
len, @z giltet ein d.: fin pfant dicke 
w. fi. der fin re an den würfel lät 
FrıD2.3,38; iu Röt dizdinc ze wette 
niuwan umbe daz löben Iw. s. 54; 
2) das abbezdlen einer schuld, genug- 
tdung, ersatz, preis, lön (sö wird lie- 
benden pären an dem bette wette des 
erduldeten kummers und leides Uore. 
Teıstr. 3156, vgl. Gorra. Trısr. 15177, 
15194); gẽldbuſee die dem richter an- 
fällt pro parte salarü, sporteln, wa- 
rend durch buoze gewönlich eine geld- 
erlegung verstanden wurde die dem 
beschädigten teile anfiel STRAszBUBe. 
STR. I, 3 Sen., SwSe. c. 63, vergl. 
SSpr. II, 8; jede vom gesetze_aufer- 
Iegte sträfe [angewette conventiöns- 





Ga un 


wettehaft 


strdfe Iscnvoı I, 256]; kleineres ver- 
gehn OB. 2005; 3) wetipreis, kampf- 
preis, bravium; wette, spil Aurscn. 
PpRED. 9. vgl. Licuer 73, RA. 621, 
657 [wittilcale minister principis per 
quem mulcte exiguntur). 

werte:Hart adj. sträfällig SSr. II, 6, 
III, 39, SwSPr. c. 136. — wetterlich 
id. Gvpven. II, 1127. 

werte:Louren inf. Wernschwere 122. 

werten (aufs wat-ian) sw. (ein pferd) 
waten machen, in die schwemme trei- 
ben öder reiten: [in ors wart durch 
manne bluot gewett Wııu. 56!*, dä 
wart man und ors gewett in dem 
waszer Larkant 436!*, 

werten jochen: s. weten. 

werten sw. 1) einen pfandvertrag ma- 
chen, sich verbinden dafs, wenn etwas 
das man behauptet, nicht eintröffen 
sollte, man eine strdfe geben wolle, 
durch pfand versichern, ein pfand 
setzen (umb geölt w. bezdiung ver- 
spröchen SwSPp. c. 138); 2) dem rich- 
ter wegen eines vergchens genugti- 
ung geben, strdfe dafür zdlen Srnasze. 
StR. I, 10 Sca. (fo wettet er dem 
ge fchill.), I, 8, SwSp. c. 

97 (SSr. III, 64); dem kläger durch 

geld genugidung geben SwSr. c. 109. 
— abe w. ein unuaufsgelöstes pfand 
zurück behalten Sca. snunsr. 111, 
399 (Wera. 3). an gew. züd dem 
verträge und verspröchen noch hinziü- 
fügen im falle des nicht worthaltens 
eine strdfe zu zdlen. 

werte:stein, wetlein stm. der träffer 
(beim schachspfl) MS. Il, 122 (diu 
werlt if ein [pilbröt, den wetſtein 
triffet niemen, lage er — AHeınn. 
2065. 

ws Tvom sin. schmerz Fr. II, 4295. 

watze swf. streich auf die backe, wan- 
ge, seite des kopfes, schnäll und un- 
verhofft fallend, örfeige (örewetzelin), 
öberd. wätlchen. 

wstzen (ahtl. hvezan) pri. wazte scharf 
machen, wetzen (die säne Tarsr.ın 
13521); anfeuen Wıesı. 3824. dä 
wurden tjoße gewetzet Panz. 3792° 


wibesbilde 


(vgl. Divr. 1,259). wetizefein stm. 
wotzstein. wetze scharf Sm. IF, 3. 
vgl. war. 

wew d.i. wiu, instrum. vo. waz (Pez). 

wiwe (akd. wewo) swm. schmörz Mi». 
(vergl. hörzewewe, houbetwewe): 
schmerzgefül und aufzdruck desselben 
MS. Il, 91. — wewen (wehen) sz. 
weh tün Müncnx. upschk. bei Sn. 
IV, 2. — wewetac (Bsanr. 119) = 
wetac. 

wewen für wajen (prt. w&wete) Hes- 
nonr 16475. 

wezzerlin sin. kleines wasser, 
Fa. Trıstr. 3759, Hem». 2181. 

wejjich stf. kasewasser Gr. sum. 235. 

wiere s. wiwzre [fiuwiari wöhtech 
Orrn.]. | 

wibe prs. v. weben u. v. wiben [wibi: 
hofin? periscelides Doc. I, 219]. | 

wrnel stm. kafer, scarabeus Som. 48; 
kornwurm, kornmilbe, curculio War 
nen 172° [wibelen sich durch kram- 
men im haufen bewegen, wimmeln 
Fa. II, 445b]. 

wınel: zzic g. -iges adj. vom kornwurn 
zerfrössen Sraasze. STR. Il, 129 Sex. 

wiselin stn. demin. v. wip; ein webl 
vörndme. 

wısel:var g. valwes adj. falb, blaj: 
wie ein kornwurm Her». 6880. 

wısel: var g. varwes adj. von dem auft- 
sehn des kornwurms Hrn. 450. | 

wızen prt. wibte terere Gz. Sa. IF, 8. 
[ahd. wiljan ‘wirken’, frz. gwiper; 
vgl. göth. väip coronam; #tel. ug- 
gueffare “verbinden, verweben'). 

winen prt. wibete 1) einem wibe gezi- | 
men, der frauenwürde angemösscn | 
sein MS. Il, 42. 2) trs. zur gemd- 
lin nemen Ka. p. 351, Taos. f. 221, 
MS. I, 124, Wıım. I, 7, wie ich 
mich het gewibet Fa. Teısr. 39%. 

wine:RÄT stm. ornamenta muliebrie Fr. 
II, 430c. 

wiser: kriEec? g. krieges m. dulmags, 
eine pflanse Voc. v. 1482; restialio- . 
nis Fr.. | 

wines:sırde sin. aufsschen eimes wibes 


Taos. f.275; es er ee Sich ee ol een] u 


Aroum 





wibelfchric 


wichüs 





wisesschrıo £. [chrickes m. bulmago, 
eine pflanze Sum. 54. 
winessname swm. weibspersöon Her». 
14361. 
wise:TöRe swm. weibernarr Hrr».1181. 
wiserwät stf. frauenkleidung Tros.f.179. 
wic g. wiges m. n. kampf En. 9553, 
streit: ſunder wic öne widerstand M- 
8. I, 19. wic geben (?) bellum in- 
ferre [ahd. anawigi acies, antwigi 
propugnaculum, widar-wigo rebellis, 
Hludowic, Hartwic; vgl. ahd. waht 
veratio]. 
wiorsar g. garwes adj. kampffertig. 
wic:gare stf. kampfzeug Lrrin. 280 
[in wickigarawe in procinctu, acie 
armatus Doc. I, 244). 
wio:genö} stm. kampfgefärte Ev. 7974. 
wic:gewant g. -ndes n. kriegsgewand, 
waffehrock Rorsu. 28a, Nre. 639. 
wic-gew»ste stn. rüstung Rorn. 10a 
(868). 
wiercor stm. Zie [ahd. Zin, nord. 'Tyr], 
Mars Doc. 1, 244 (Fa. II, 433). vgl. 
her Mars des wiges got Ex. 5591. 
wic# stm. schritt den man rückwärts 
| tit. fander wich MS. II, 248. wich 
geben locum dare, den platz räumen, 
weichen MS. I, 1, vel. Fr. II, 4315 
[nfderd. wie sinus ercurrentis 'flumi- 
nis, staghi aut maris). 
wien adj.: @ if ze wich und ofte 
hene MS. I, 134 (Wavre. 35). 
wion g. wihes adj. geweiht, heilig, 
sancltus, sacer, sacratüs Foenr. I, 262 
*, der wihe brunne weihwasser 
Beanr. 308. an, ze wihen nehten, 
wihen nahten, z’einen w. n. weih- 
nachten. ame wihen pfinztage. ze 
wihen ‚Steven (in einem klöster bei 
Freysing) ad sanctum Stephanum. — 
subst. geweihte stätte, tempel, fanum. 
wich (göth. veihs) ‚stm. befestigter ort 
(vgl. Jonwanoes c. 34], viens [vgl. 
griech. oixog], arz, eivitas Sca., Fe. 
II, 433. 
wio:mart adj. strenwus, kriegerisch Br- 
TER. 4la; wölbefestigt Ob. 2029. 
wior:sıLde sm. (zur beiwdrung der 
BTänzen eines statgebiets aufgestelltes 
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kreuz, heiligenbild u.s.w.) statgebiet, 
statmarkung, feldmarken; stat; das 
stat- u. bürgerröcht, die statgerichts- 
bärkeit und öbrigkeit, inbegriff der 
öbrigkeitlichen geröchtsäme Fıscner 
GESCH. D. DEUTSCHEN HANDELS I, 510, 
Fa. II, 433a. 

wica:bifchof sim. weikbischof, suffra- 
ganeus Monk 237. 

wicn:soum stm. cassia (Doc. I, 244) 
Gen. 48, 

wicH :BRUnne swm, weihwasser, 

wıcHe? stf. turunda, peniculus, charpie, 
lampendacht Fe. 11,446a. vgl. wicke. 

wienol, wichelin (wick.?) stn. pensum 
(beim weben) Sum. 14, 33. 

wıcnelen sw. wichen Sparen p. 2534. 

wıc#en, wicken sw. weifzdgen, gau- 
keln, prestigiare, divinare, augurari 
Voc. v. 1482. — wichelere, wicker 
stm. hariolus, augur, prastigiator. 
— wichelerie, wickzrie, wöcherie, 
wicherunge stf. auguria, auspieium 
Voo. v. 1482 (Fin. II, 4460). 

wichen pri. weich platz machen (höf- 
lich, und unwillig) Nr». 1162, 5263, 
7319, gegens. v. dringen: des künig- 
es muot von höhe weich sank von 
der höhe Baaı. 44%; das houbet im 
üf die ahfeln weich Her». 1516; 
@S. wichet iuwers gemötis Anysre 
xöAoıo Roruer 1685. wichä imper. 
tritt ab, wichä hör heran Orroo. c. 
282. wichet umbe interj. fort mit 
euch Gramm. Ill, 304. — vor wich- 
en den flegen aufzweichen Hin». 
6882. — wichunge stf. cessio (juris) 
Lvow. I, 382. 

wicn:gräve swm. statrichter (Hurs), 
frz. viguier, vioomte. 

wicH:ziert g. -liedes n. heiliger ge- 
sıng Pr. Cn. v. 8751. vgl. wicliet. 

wic:norn sin. schlachttrompeäte, classis 
Som. 5. 

wion:scherfel stm. ein für eine kirche 
bestimmtes mäfz getreide (wilchepel, 
wifpel). 

wich :spıuRe sff. beitrag zur erstattung 
der weihungskosten Mon. noıca-II,'86. 

wic:mös sin. kriegshuus, fester platz, 


wichüs 


blockhaus, turm, warte, festungswörk 
an den statmauern mit kriegern be- 
setzt, propugnaculum (Sum. 14) Taos. 
f. 77, Wıcaı., Parz. 85a, Ken. p 
253. 
wicaüs [ahd. wihshüs] stn. 1) (v. wich 
geweiht) tempel, kirche; sdcristei; 2) 
(v. wich stat) gerichtshaus, kaufhaus 
(zenodochium Os. 2012). 
wich: vafte swf. weihfasten, frönfasten, 
quatemberfasten O». 2010, 1966. 
wich:vrıve sim. statschuts, statfriden 
Or. 1968. 
wich :waszer sin. weikwasser On». 1967. 
wıcke swf. vicia, orobus, gröfsdarm 
' Voc. v. 1482; ätwas ganz geringfü- 
giges Wıırn. I, 60 (um eine wicken 
gär nicht). 
wıcke sif. binde. — swm. dacht, cin- 
eindula Gr. Sau. IV, 21. 
wıckel sim., wickelin (wich.) stn. wik- 
kel am rocken, pensum, manipulus, s0 
vil jedesmäl zum abspinnen um den 
rocken gewickelt wird (GI. raxr. 14). 
wio:ıicHn adj. kriegerisch, tapfer, wak- 
ker Nıp., kampfferlig. — adv. wic- 
lichen Gzx. 102. 
wic:LIET g. liedes n. kriegsgesang 
Feen. BELII 280, 43b. 
wico:man stm. bellator. 
wic:Rınc g. -nges m. pl. schanzwärke. 
wic:staun g. Ralles n. castrum, pro- 
pugnaculum. 
wic:wären stn. pl. kampfwaffen. 
wic: WER stf. —“ Fan. BEL- 
zı 30b. 
wıne [vergl. göth. vithan connectere) 
stswf. baumreis womit man etwas bin- 
den öder knüpfen kann, seil aufs fri- 
schem holze gedreht, hölzernes band 
(niderd. wede, schweizer. wid); als 
strang zum aufknüpfen der verbröcher 
Marru. 85'?, Ecke 31, MS. II, 
1645. wide eichin Mor. 30a. riht- 
en mit der wide aufhängen SSr. II, 
234, SwSr. 0.207. bi der wide un- 
ter andröhung des hängens (Heınecc. 
EL. JuB. eeum. II, 2) GAmun 203, 
MS. I, 135. fich hüeten vor der 


wide sich aufz furcht gehängt zu 
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werden vor einem verbröchen huit 
MS. II, 164. — vgl. Kaıs. 60d, 9 
Foven. I, 3442®, Fr. TR.3096, scau: 
LR. I, 44, 18, Bazm. WB. F, 2 
RA. 684. 

wipe swf. weide, salir Nız. 6286. 
widach (ahd. widahi) stn. salicetu: 
virgulium. 

Wide Guido (Wigälois Gui 
Guy de Wales Sm. IV, 48). 

wıne:»Rust stf. Geons 31b. vgl. brẽſte 

widel bidellia Sm. IV, 32. 

wıpelin sin. resticulus. 

wıpem:brief g. brieves m. instrusmen 
tum quo viduum assignatur. 

wınpeme stswm. die bestimmung „ aufs 
zeichnung eines gütes, hauses, grun: 
und bödens für jemanden, dos, dota- 
litium, dötierung: 1) kaufpreis da 
braut (RA. 424; Gramm. II, 241), 
aufsstattung, lebenslängliche auj:- 
steuerung einer frau, öder anweisung 
ires unterhalts als wittwe bis an ir 
lebensende, morgengäbe , lipgedinge 
(Cona.); viduum: einen widemen üf 
rihten, büwen, vertigen viduum pre- 
missum actu constituere STRASZB. ST- 
R. III, 275, 182; 2) vermächtnifs zu 
heiligem zwöcke, dötdtiön Kanı 11%, 
Mox. noıca XIX, 7 ad 1296; nutz- 
niefzung eines capitäls u.s.w. Sr. ll, 
448 (der w. if ze valle komen der 
niefsbrauch ist mit dem dominium con- 
solidiert); die zd einer pfarrkirche 
gestifteten nutzsbären gründe Bsaur. 
344, domus parochialis, pfarrhöf Voc. 

v. 1482 (vgl. Hırs 2096, Bars. W- | 


Gala: 


B. V, 215). — stf. widmung, dedi- 
catio. 

wıpemen (ahd. vidumjan) pri. widemte | 
stiften, gründen, vers£hen, aufzstat- | 
ten, dotieren, eine dotem aufszeigen, | 
widmen GSenm. 1237, Lon. 89 [be- | | 
widemen Fa. Il, 446c]. 

wıpem:GvorT sin. stiftgüt, kirchengiüt, 
sehendfreies güt Sr. II, 448. | 

wıpem:nor g. hoves m. curia plebani | 
Gupen. IV, 237. 

wiıpem:RUoRe stf. der kirche vermack- 
tes feld Os. 2015. 


ö— m — 


widemr£äht 


em:nRänt sin. jus dotalicii vel vita- 
icii. w. vertwern jurato renunciare 
duo OB. 2015. 
yem:vertigunge stf. aufslieferung 
[es widemen Srr4szB, STR. 74 Sca.. 
pen prt. widete ptc. gewit mit wid- 
mn Binden: üf w. aufbinden Tarısr. 
3048. — dä wart mit [wörten wol 
zewit Wıın. 397?* (Var. zerlidet). 
per (weder; ahd. widar, göth. vithr- 
us) stm. agnus, verver. 
ıper, widere (ahd. widari) pron.- 
adv. widerum, iterum, zurück: wider 
unde vür zurück und vorwärts, citro 
retroque Kan. p. 203, dar und wider 
hin und her Taısr. 2430, wider unde 
dan id. Nıs. 6145. — adv.praep. contra, 
retro, re-: 1)dä wider Iw.s.24. 2) mit 
verbis: wider varn zurückkeren Im. s. 
115, wider riten Wie. 314, w. bring- 
en 2180. wider fin DPGS. zuwider 
sein in -, abschlägen Sw&r. c. 110, 
Wıe. 2821. wider komen GS. sich 
davon erhölen, fines [chaden in er- 
sctzt erhalten Bon.. einem wider 
hölfen im entschadigung verschaffen 
Wıe. 9882. wider letzen einen mit 
- im damit vergälten Gıovse 1739. 
— nach einem gen. Taısr. 5780. 
wıper praep. sowöl ‘contra, trans’ als 
‘erga’: 1) im stande der rühe ge- 
dacht, mit dem dätiv: din hörze 
Nrebt wider dinen éêren sö dafs es 
deiner ere zuwider ist Iwrın z. 15, 
Banı. 316’, Taıstan 11638, 14051, 
ich hän wider iuwern hulden niht 


getän nichts das feindselig, gegen. 


euch wäre Iw. s.36, 63 it wider den 
fiten gegen alle hergebrachte gewön- 
heit 164, der vehte fö gar wider 
dem röhte sö dafs es dem rächte zu- 
wider ist 196 [wider daz räht ware 
ganz etwas anders]; oft sö in einem 
von der wäge hergenommenen bilde: 
fin einer flac wac vafle wider in 
zwein Im. s. 199, daz wsre ein wint 
wider in d.i. den zwein 233. 2) im 
stande der bewegung gedacht (mag 
dise freundlich öder feindlich sein), 
mit dem accus.: wider einen ſprẽch- 
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en encontre’, sd einem, indem man 
haupt und stimme nach im hinwendet 
Troy. 2021, Ew. 1235, Rorı. 966, 
Panzır. 29!° (Granmarır IV, 832), 
vergl. Kuraun 1276°?, wider fich 
fpröchen bei sich Trısrıv 498; du 
häfßtes iemer lön wider mich Iwzın 
s. 105; wider got verdienen $Sr. 
II, 66; ichn wil mich wider iuch 
niht fchamen Im. s. 271; & dühte 
fi cleine wider daz im vergleich da- 
mit Wıc. 2192, Orro »ımm. f. 55; 
wider einen koufen ein d. bei im, 
von im Wısn. StR. Raven III, 133. 
wider in eo invito Greece. f. 444. — 
adv.: wider äbent gegen dbend, 
wider äbents Kura. 188; wider den 
morgen MS. I, 331, wider morgen 
Iw. s. 264, Nız. 8613. wider berc 
[proveng. contra mon] sursum, wider 
börges Trr. 6003. wider firit (s.v. 
a. en widerftrit) um die wette MS. 
I, 57b. wider baches strömaufwärts 
LıeoverS. I, 637; w. waszers I, 378 
=. 108. wider erfle primo, von erfe 
[vgl. ahd. with wider, mit, gegen). 

wıpersäverunge stf. das büch deutero- 
nomü (Sc#.). 

wıper:bäbeft stm. gegenpäpst Hacsss 
CHR.. | 

wiıper:zörlen prs. bille prt. bal sich 
laut widersetzen, entgegen sein Gr- 
org 59a. 

wipersBIEGEen st. recurvare, nieten Voc. 
v. 1482. pic. widerbogen reflerus 
Doc. I, 244. 

wıper:sikrten prs. biute pri. böt buten 
DP. eine bötschaft schicken dafs man 
seine bewilligung z. b. des stillstands 
im kriege zurückngme, aufkündigen, 
den krieg ansägen Wıın. 1, 17, Kö- 
NIGB.p. 18. sonst steht auch das ob 
ject dabei: dienelt und friuntfchaft 
Wie. 10065. blöfz wid. steht Wie. 
9933, 10949. 

wwer:zırden sw. abbilden, nach dem 
gbenbilde von ätwas machen Ecxen. 
BRED. f. 213. 

wıper=ziLlen sw. A. zurückschlägen, 
abweren Ars 37, 
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widerbint 
wıner:»ınt g. bindes m. verzug (Pez: 
widerwint). vgl. underbint. 
wiıer:»u1c g. blickes m. das zurück- 
strälen Ecken. preD. f. 216. 
wıner:sor (WW. zıuru) stm. aufkündi- 
gung des fridens, ankündigung des 
krieges (Pez). 

wiıper:zrıngen prt. brähte APGS. im- 
pedire, von ötw. zurückbringen Karı 
73a, Mar. 139. 

wiper:BRÜücHec, :BRüntec (ahd. -ic) g. 
-iges adj. ungehörsam, GS. abhor- 
rens ab - MS. 128a. 

wıner:vıenft stm. erwiderung des dien- 
stes Bon. 21. 

wıner:vıEz sim. das dageren tösen, tu- 
multudrischer widerstand GAnunr 36. 
— wider:diezen prt. döz duszen reso- 
nare Wire. II, 78. 

wıper:pınfen pri. dans dunlen zurück- 
ziehn, zurückschleppen GL. zwETL.. 

wıber:DRIEZ sim. was verdrufs, unlust, 
Ekel erregt Kan. p. 117, fastidium 
(Sa. I, 414). 

wıneren (ahd. widarön) sw. zurück- 
schaffen, wegnemen Pr. Cn. v. 2883; 
AP. einem zuwider sein, reluctari 
Grovpe 2555; AS. renuere, recusarc, 
wider &tw. sein, sich dawider setzen 
Wırn. 211%, SwSr.c.170, LeanR. 
ce. 62 [arwidarön respuere Doc. 1, 
203]. fich w. ékel empfinden, sich 
widern Sr. 11, 449, lich w. DS. sich 
dagegen setzen Fr. II, 4465 [ahd. 
DPGS. contradicere Orr. Ill, 1752). 
— widerunge sif. ehe Trısr. 
10540, 

wıner:enn sw. recolere Voc. v. 1482. 

wıper:zveren sw. widerhölen (wider be- 
gehn) Bırree. f. 8. 

wıper:caLım stm. echo Voc. v. 1482. 

wıiDersGanc g. -nges m. das entge- 
genkommen; das öder der da ent- 
gegeng&ht MS. II, 96; vörzeichen 
auf dem wege, £vödıov cuußoAov 
Mrru.. 

(wıper:gangen) wider: gen, :gän prt. 
gie giengen DP. entg@genkommen, 
begegnen Banı., Panz. 44610, 45711, 

wiper:GELt stm. retributio, ersatz, sü- 
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widerkip 
negẽld, insbsd. das was für einem =- 
schlägnen bezält wird (wergäld) E- 
A. 652; bezälung für arbeit, recem- 
pense. wid. nemen GS. Hess. Sn. 
man hert vogelfanges widergelt un 
- da einer dem andern respondiert ( wis 
da fanc fange galt Iwzım) MS. I, 
2032. vgl. Aıxo. 4347, Diver. F, 13. 


wıperscärten prs. gilte pri. galt r<- 
stituere, resarcire. — widergeltungr 
stf. vicissitudo; talio (Trıxser). 

wıner:GExt? sif. drüse, glandulae T»- 
BLER APPENZ. SprScn. 442a. 

wıner:cıirt stm. avrriöwgor, gegenge- 
schenk On. 2017. 

wınper:sLast, :glanlt, :glanz stm. =uw- 
rücksträlung des lichtes, widerschem 
(Pzz). widerglellunge stf. id. (Fa.). 

wıner:süLte sif. was einer jarlich zu 
zälen hat im vergleich mit dem was 
er erhält; was man ».b. von eimem | 
zehnten wider abgeben mufs Or. 2018; 
befe w. talio Mone 237. 

wiper:HA&Res adv. (gen. subst.) gegen 
den strich der häre, adverso pilo Tassr. | 
15843. vgl. millehere. | 


wıper:uerdice g. -iges adj. proclieis | 
Voc. v. 1419. vgl. halde. 

wıpersuende adv. sogleich wider Mon. 
Borca XX, 74 ad 1394. 


wıper:nıuze sif.? nacheiferung. 
wıner:Hüsfe (:hufli) stf. widerstöfz, re- |, 

percussio, trotz Box. 66°. | 
wıper:guäue stf. widersetzlichkeit Kan». | 


APP. p. 1142. | 
wiıper:x£r stm. (wider:käre stf. Hzs- | 
nont 5252, Os. 2018) — 


cines — 

wiıper:K£pe stf. zurückker Tersr. 5340, 
wendung. tuof du dan die w. körst | 
du von dd zurück Iw. s. 30, kere w. | 
ker um Hase». 9814. I 

wıper:K&ren prt. körte wider bringen, ! 
erneuern, wider herstellen, verguten | 
Mon. »orc4 X1, 295 (Hırs). — wid- 
erkerter praposterus. 

wıper:kir g. kibes m. das widerbel- 
fern, der gegensatz MS. 11, 895, Be- 
XERIVS 5), 








widerklaffen 


ıper:xrarfen sw. AS. dagegen schwat- 
zen, ogganire JaGpGen. n. 327. 


ıner:xkomen prt. kam sich wider er- 
hölen SwSpr. c. 356; GS. davon zu- 
rückkommen, ẽs aufgeben Trısr. 19171 
(Gaanm. IV, 671). . ” 
ıperzKücken sw. refocillare Or. 2019. 
ıper=LÄn, -läzen prt. lie, liez, liegen 
zurücksenden Trısr. 19082. 
ıper:ızcen prt. legte an die stelle 
eines andern seizen Wıın. I, 146; 
um einen @quivalenten preis kaufen; 
ein @quivalent geben; ASDP. wider 
herstellen, güt machen, ersetzen, retri- 
buere Wsta. Bra. VII, 190. — wid- 
erleit ptc. (für :legt) umgebögen 
(von der schärfe) Hezrzorr 4375. — 
widerlege, widerlegunge stf. avri- 
Öwgov, gegengdbe, vergältung ; üvrı- 
p£evn, was der bräutigam der braut 
gibt nachdem er das im von ir züge- 
sdgte erkannt hat, morgengäbe (We- 
STENB. 672). 

rıper:Löx stm. retributio, recompensa- 
tio Psaut. ans. 130, En. 796. 

rıper:Le@sunge stf. widereinlösung (ei- 
nes verkauften güts) Strasze. STR. 
III, 347 Sca.. 

rıper:Lour stm. vörzeichen auf dem 
wege, &vodıov ovußolov Myru.. 

rıper:Louren prt. lief DP. entgegen 
laufen Wıe. 6185. 

rıper:m&ze adj. zuwider Bıuree. f. 7 
(widerzeme ?). 

rıper:minne stf. anteros, gégenliebe M- 
Ss. I, 167. 

rıper:muvot sim. dversiön Reına. 2215; 
unmäüt, indignatio, betrübnifs Wısn.. 
— widermuote sif. aversitas. — wid- 
ermuotes adv. unmätig, widerwillig. 

rıper :wÄne stf. pfändung, r&pressdlien 
(ou FRssne). 

vınperopt (wider:wart) adv. wider zu- 
rück. 

vıner:päbeft stm. gögenpäbst 08.2020. 

sıper:part stf. feindschaft. 

wıner:pflögen prs. pflige pret. pflac 
enigegen, feindlich pflögen, handeln 
Trıst, 32, 
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wıper:rÄrten prt. riet AS. davon ab- 
räten Uorn. Trıst. 2162. 

wiper:nechen (für rechenen) prate£r. 
rechente rechnung ablegen SwSP. c. 
324. 

wıper:REDe sif. das dagegenspröchen, 
die gegenrede Imwzın s. 233, antwort 
Banı. 242°%, replik, erceptiön (Hırs). 


— widerreden prt. redete, rette, reite | 


AS. dagegen spröchen, r£plicieren, 


läugnen, bestreiten, sich weigern, ub- | 


lenen Im. s. 77, 172, Taısr. 11253, 
Nr». 2151. 

wıper=REITen pri. reite 1) entgegen 
berechnen, den befund durch die rech- 
nung därtün (Wsra. 673); 2) repug- 
nare, resistere? (Pzz). widerreite 
Nıp. 4844, 4889 kann hierzu und zu 
widerreden gehören. 

wıper:rirten prt. reit D. entgegen rei- 
ten Wırn. 94°. — stn. der feindliche 
angriff. 

wıner=Ruoren prt. rief widerlegen On. 
2021. 

wıper:Rvort stm. das gegenröfen Pan- 
zır. 22231 [Symsorz 178]. 

wıDer:sacHe swm. adversarius, gegner. 

wiDer:sacHen sw. recusare; officere. 

wıer:sace sif. aufsdägung des fridens 
(Sca.). 

wiper:sacen pri. fagete 4SDP. dem 
was der andre behauptet widersprö- 
chen Iw.s.72; ẽs im abschlägen Wie. 
1918, versdgen Panz. 8954, Wıcam.; 
DS. aufsdgen, entsägen, aufgeben 
Taos. f. 102; DP. fehde ankündigen, 
krieg ansdgen, diffiduciare, heraufs- 
fordern SwSr. c. 153, 154, Taor. f. 
78, Taıst. 6606, Gorrs. ML. 11,63. 

wıper:sate stf. (niderd.) urfal, wid- 
erlegunge, donatio propter nuptias 
(Hırs). 

wiper:sane g. -nges m. dvripavn, ge- 
genströphe (Gr. ad Pro».). 

wiper:saz g. Satzes m. (:fw3e stf.) 1) 
repugnatio, widersetzlichkeit Taos. f. 
185, Pınz. 590; (figürlich) GS. das 
öder der gegen etwas ist MS. II, 244, 
feind Banıaam 369°7. 2) entseizen, 
schrecken Orroec. c. 75. 





widerfaggec 

wiıper:sxjec g. -iges adj. dawider sei- 
end, widersetzlich (Hırs) Bırza. 80a. 

wıner:scharfen prt. [chuof rückgän- 
gig machen Taısr. 2404. 

wıner:schin sim. s.v.a. widerglanft 
Far».. 

wıner:schrırt stf. replik On. 2022. 

widerfeit für widerfaget. 

wıner :szktzen prt. fazte vergälten, com- 
pensare Doc. I, 244 [vgl. er fazte 
fich ir wider Nr». 2711). 

wıper:sın g. finnes m. der enigegen- 
gesetzte sinn (einer stelle) Or. 2022. 

wıper:sinnes adv. (gen.) rückwärts, 
verkert, oblique AWäı». II, 55 (G- 
Scan. 994, Taos. 793); im gegenteil 
O2. 2022. 

wıner:sıtzen prt. fa} DP. zuwider sein, 
sich im widersetzen; AS. sich er- 
schröcken vör -, scheuen, fürchten 
(Pzz) MS. II, 84, Wııu. I, 52, II, 
141%, Panæ. 29923, 

wıper:stac g. [lages m. gegenhieb im 
fächten Iw. s. 98, vergl. MS. II, 1; 
figürl. erwiderung Wıc. 108. 

wıper:srauen pri. [luoc zurückschld- 
gen, niderhauen Tros. f. 157. 

wiper:spzneo (:fpenic?) g. -iges adj. 
widerspänstig, widerwärtig TRos. 19c, 
MS. I, 4 [vgl. widerfpenfen contu- 
macibus GBvzziz c. 1]. — wider: 
fpenikeit sif. rebellio Voc. v. 1429. 
— wider:[penen sw. DP. streit mit 
im anfangen. 

wıner:sr&u stn. widererzalung Nıeeı. 
9200; erwiderung, antwort. 

wıner:spRÄcHe sif. verantwortung vör 
gericht. 

wıner:spRöcken prs. [priche prt. ſprach 
widerräfen. wider:[pruch stm. wi- 
derröf (Hırs). 

(wmer:standen) wider:flän prt. ſtuont 
widerstehn Gorrr. ML. II, 52. 

wıper=sTöz stm. repulsus Wıın. I, 2; 
gütmachung Faı». 37. 

wıper:strären sw. redarguere Voc. v. 

1419. 

wıner:strit stm. contentio, wettstreit ; 
figürlich s.v.a. widerfirite Barısın 
223°, 4012, genauer erklärt s.v..a. 
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widertuon 
widerfaz (MS. I, 17le). w., in® 
en w. (Wıc. 1686), ze widerliriie 
adv. s6 dafs streit entsteht, gegen ei 
ander, in die wette SwSr. c. 8, 
Trıst. 623, vgl. MS. I, 161. 
WIDer:8TRITEe sinm. dvriuarog, gäge 
im kampfe (widerfache) S# Sr. c. 6, 
MS. II, 171, Im. s. 252, dü w. viend- 
es räte (ddt.) Bes. 111. 
wıper:striten prt. ſtreit impugmae 
Doc. I, 244; DPGS. sich einem ia 
hinsicht einer sache widersetzen Wie. 
3252, Pırz. 267°°, 
wıner:stRöuwen sw. vicissim sternere 
Wıır. I, 53. 
wıper:stunm (:flurn) stm. das dagi- 
gen stürmen, widersatz MS. II, 3m. 
wıper:stürzen prt. Rurzte umımende, 
retrousser MS. II, 58; wider gü 
machen. 
wıper:swaL g. [walles stm. das m- 
rückwögen, überströmen EccARr». sea. 
II, 1545. widerfwalm stm. wasse- 
strädel, vorago Voc. v. 1419, 1482 
wiDer:swAnc g. -nges m. das zurück- 
schwingen, widervergelten, talio, man | 
[wenke in engegene den vil [wind- 
en w. MS. I, 103, Wauraza 11: 
(Gramm. IV, 676). Ä 
winers Tan stm. adianthum aureum Sx. | 
IV, 34. 
wiDer:TARn sw. adversari. | 
WIDer: TEIL sin. gegenpartei, gégner 
(Pez). — widerteilen sw. DPAS. 
durch urteilsspruch nemen Orröe. c. 
673, vgl. SmwSr. c.315, MS. 11, 18, } 
I, 39b, Hırs 2109, Op. 2024; in der 
teilung ubergehn. — widerteilungestf.. 
WIDEr: TRAZ g. tratzes m. gegentrotz, | 
überbietung Farm. Trısr. 1927. 
wiper:TRisen pri. treip triben AP. zu | 
| 
























rücktreiben Here. 16506; AS. repen- 
dere; für falsch aufzgeben Hess. 
9267; APGS. in ötw. widerlegen. 
WIDer<sTRUZ = widertraz. 
wiper:Tvon pri. töte zurückbringen, 
zurückgeben, widergütmachen, repen- 
dere SwSr.c.75, heilen MS. II, 146; 
rächen ; cassieren, ungültig machen 
Sr Sr. c. 107. | 








: widervähen 
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sper:vänen prt. vie viengen auffan- | wıner: wäönrfen prs. wirfe prt. warf um- 


gren, zurück halten. 
ıper:yar g. valles m. leibgedinge, 
census vilalicius (GuGEREL). 
ıper.varn pri. vuor DP. entgegenkom- 
men, begegnen, aufstöfzen, insbsd. als 
vörzeichen auf dem wege [als 2vodıov 
cvußokov] entzegenkommen Wıcat. 
5449, TRıst. 7640. der liebfie tac 
ift mir hiute widervarn Ir. s. 93. 
ıper:vart g. verte f. rückker, rück- 
reise Scuacnsp. f. 55, Kan. p. 103, 
Ms. 1,7. 
ıpber:v£ue swm. feind. 
ıper:vänte sıwm. gegner Lirax. 1420. 
ıper:vorhte stf. scheu älwas zu tün 
Ecken. BRED. f. 214. 
rper:vagıse sif. schrecklicher sturm 
Orroe. c. 55. 
rınperswäÄce sif. erstattung Pez [wid- 
erwagi staterem Doc. I, 244]. 
rıper:wanc g. wankes m. umbeugung, 
riäckker (tröp. Gres. f. 133). einen 
w. tuon zurück weichen Wie. 1498. 
rıper:wart adj. sich widersprächend, 
widerwärtig Taıst. 10263. — wider: 
warte swm. gegner OrToc.; satanas 
Gr. SBras. [vgl. auch widerwarta 
adversatrir Doc. I, 24]. — wider: 
warte stf. widerspil, gegenteil Trısr. 
9888, vgl. conterfeit [fona deru wid- 
arwrtidu er adverso; widarwartömes 
contraimus Doc. I, 244]. 
wıner:wäcen prs. wige prt. wac A. 
zurückwigen, widergeben, vergelten; 
aufwigen, dem werte des gegenstan- 
des angemässen aufsdrücken etc. Mon. 
30a, JaepseED. n. 395, Niseı. 7716, 
Frorsz 135 [daz wider finer hölfe 
wac Nr2.738]; (intrs.) A. gleich kom- 
men in etwas Tros. f. 170. 
wıper:wäulen prs. wille prt. wal von 
der andern seite her wölben, conver 
machen ; zurück wälzen, revolvere [an 
der Nat der füeze mit vuoge was 
underwollen Wırn. I, 137]. 
wıper:wende sif. controversia Sum. 52. 
— wider:wenden sw. umkeren Nrm.. 
wıper:w&rben prs. wirbe prt. warp 
AS. dagegen handeln SwSr. c. 116. 





keren, verändern Taısr. 13791; ver- 
werfen Sw Sr. c.108,173; ASDP. wi- 
dersprechen, widerlegen Warr». M- 
5. II, B. 

wıner-werlic g. -iges adj. entgegen- 
gesetzt Taıstav 11723, perversus 
Sum. 14. 

wıner:werte sin. gögeneinsatz Mor. 135. 

wıper:wic g. wiges n. serwürfnijs. 

wıper:wınne (wine Bzn. 153) swm. 
Jeind, gégner Auxo. 2336, Nır. 140°, 
MS. II, 167, Kıace 2100 [Orroc. ce. 
406 widerwinde, vgl. MS. II, 82b]. 

wınper:wınt stm. s.v.a. widerwinne 
gegner, feind; das sträuben, der wi- 
derspruch (Orroc. c. 19). 

wıner: wıspel f. cicuta? Sum. 55. 

wınper:wurf sim. objectum Ecken. BRED. 
f. 216. 

wıner: wünken preter. worhte AS. die 
wirkung von ätwas zu hindern süchen 
MS. I, 132. 

wıner:zzme (:z&me:lich) adj. (adv.) 
des uns niht gezimt, ungezimlich 
Baur. 301%; abscheu errggend, wider- 
lich, zuwider, verdriefzlich, DP. MS. 
II, 199, AHkeıwa., Maar. f. 114, 125. 
in widerz. in abominationibus [ahd. 
äwitharzomi, :zuomi, vgl. ungizämi]. 
— widerzemekeit stf. abominatio Fr. 
II, AT6b. 

wınper:z&men prs. zim pri. zam: der 
ld} im daz niht w. dem sei es nicht 
zuwider ScHacnsp. f. 56. 

wıner:zuc g. zuges m. rückker Hagen 
bei Pez. 

widewal s. wittewal. 

wipin adj. weiden, von weidenholz. 

widis? traga Som. 30. 

wie s. wiwe. 

wie (ahd. hvieo, wio) prönomindladv. 
vör directer fräge öder directem aufs- 
rüfe und in indirecter rdde 1) ‘auf 
wölche weise, in welchem gräde': wie 
eislich er fach! Iw. s. 26, Nıa. 74; 
fich wie ich gewäfent bin Iw. s. 29. 
vor dem infinit.: ẽr enwelle wie 
gebären Ir. s. 90; 2) ‘dafs’ nach 
‘sdgen u. dgl.': mære wie in gelung- 


wieche 





en were Ir. s. 119; 3) wie qud re, 
qui für ut ed re, dafs, unter der be- 
dingung dafs Bon. 112°, 1120; 4) ob 
Box. 8519; 5) wie wenn, als ob M- 
$. 1,3, Box. 545”. — wienü! Teısr. 
4377, wie dö Taıst. 5225 wie nän!. 
— wie (fwie) daz obgleich Ken.p. 132, 
wie ([wie) doch obschön K&x.p.25, wie 
och (ouch), wie och daz obgleich 
Kan. p. 107. 

wıecHe (?) swm. licinia, docht, lunte, 
zündfäden Gr. Sm. IV, 139. 

wief s. wöäfen. 

wiEGe swf. cuna. 

wıE:gerän pron.adj. welcherlei, welch, 
qualis, cujusmodi, quotus, quantus 
(im aufzrdf Nin. 3162). 

wıent für wiht. 

wıEL stm. wallung, welle, strüdel Heı- 
DENB. f. 3 (vorter Voc. v. 1482). 

wiel prater. v. wallen, aufwalite, auf- 
brauste HeıoB. p. 213, tröp. Taos. 
f. 26, 254, Wıın. I, 17 [üzwielun 
ebullicrunt Doc. I, 244]. 

wielc prt. v. walken. 

wıe:tıch = welch, qualis Dasyr. [vgl. 
wielihhi habitu Doc. I, 244]. 

wielt praier. v. walten, GS. vörstand 
Tros. f. 149, 212, hielt (Pxz), hatte 
Orroc. c. 521, Gare. f. 147, MS. II, 
132. 

wırmen? (ahd. wioman) st. hervör- 
quellen, ebullire, scatere, sich regen 
(Doc. I, 244, Gr. ABı. I, 352). 

wie:nantis:Tac stm. weihnachtstäg Fran. 
1, 21021, 

wiener stm. wiener pfenning, deren 7 
schillinge 6öder 210 stücke einen rhei- 
nischen gulden machten. 

wiere (ahd. wiara) stf. obryzum, faden, 
drdt vom reinsten gold öder anderm 
mctall [niderd. wire, isl. vir] Awwoı. 
38. 

wieren pri. wierte (lat. gyrare, frz. 
virer) vermiculare, mit drätförmigem 
golde, silber etc. um- öder einflöch- 
ten, fassen, zieren, filigränisieren, 
schmücken (mit gimme Tao,. f. 107, 
mit richer kofte f. 178, ir fchilte 


wol gewieret f. 227, Taısr. 16716, 
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16951, vgl. 4Mvs. I, 66, Wırn. 25° 
Paz. 72°, Trr. III, 47, 132. 

wies: wie ẽs, wie fi. wiez: wie &. 

wır (W. wıru) g. wifles m. 1) te 
entwurf MS. II, 71b. vgl. wilt. 
ströhwisch als zeichen auf feld 
wegen etc. zur warnung, auch == 
anzeige der feilschaft etc. (MW esres 
674). 

wırel stm. flagellum, flabellum, fre= 
(-ndis), wipfel [vgl. wifelön resec« 
palmites Gı. Sm. IP, 36). 

wırt stm. — wif, das gewebe, das w«- 
ben, wäbe, hönigseim Los. 191. — 
wiftunge, gewift stf. terlura. 


wicant g. -ndes m. (pte. v. wigen) 
der kampfgeubte mann, krieg 
Nr». 4024, 256, Eccar». scr. II, cal. 
1489. der gotes w. Jernosca. b. Fa 
II, 4335. — wigant:liche adv. pug- 
natoris instar. 

wice adj. kumpfhaft, wacker (Sca.) 
[hirz:gewige stn. hirschgeweih Fosa. 
I, 376 gehört wöl auch zu wigan 
kämpfen]. 

wıse stf. equilibrium FaLcawen p. 75; 
wige (wage, wiege). — wige prs. v. | 
wegen, wige. 

wige für wihe, wiwe weihe Box.. 

wıcen prt. wigete schaukeln (wögen) 
Raınu. s. 353, MS. II, 123 [ke-| 
wigilit instruit Gr. Sm. IF, 48, der 
wigelwagel bair. das schwanken, die 
unentschlossenheit; vergl. nhd. auf- | 

wigeln]. — infin. wigen neben * 






en: daz begund er höhe wigen 
Hera». 5293. 

wisen (prt. weic wigen) pte. gewigen | 
(W. winu) sich bewegen (wigen wäg- | 
en Ben. 76, Mvs. I, 386); kämpfen. | | 
— an w. anfechten, reizen, tentare | 
(gröz ungelücke begunde fi an wig- 
en Tır.). abe w. abweren. | 

wiger stm. weiher, wiwsre, vivarium, | 
piscina Bon. (Toprzr arr. Spasca. 
4435). | 

wiggle (niderd.) stf. stryx, aluco Ver. | 
v. 1438. vgl. wicheln. 

wihe s. wiwe. 











wihe 


rtzsıe (ahd. wihi und wihn) stf. weihe, 
onsecratio (ordo Doc. I, 244). 

rihhe:hüs s. wichüs [wihidhüs sanc- 
tuarium Doc. I, 244]. 

vr zmelen (wicheln) sw. wihern (Dasyr- 
PoD.). 

wımel:steın sim. brandstein, tadifer 
Clapis super quo ponuntur tede) Sm. 
IV, 51. — wih:(wih:?)Rein per- 
pendiculum Gr. ABı. I, 352. 

vinen (göth. veihan; W. wıru) prt. 
weich ptc. (gewihen) gewigen mo- 
Liri, facere Mor. 1949 [wihanto faci- 
endo Gi. mons.], afficere, conficere 
[vgl. erwigen). 

wissen (ahd. wihan, wihön) prt. wihte 
sacrare, consecrare Scna.. diu ge- 
wrihten [wert MS. I, 142, diu ge- 
wrihte minne II, 138 [in gawitun in 
christum Doc. I, 244]. 

wiher = wiwere. 

wine-Rouck s. wirouch [wihrouh cri- 
samum, cinamomum Doc. I, 24]. 

winete sif. weile, sacer ordo Kan. p. 
162. 

winue:wapel sim. weihwedel, aspersori- 
um (Trıxgee). 

winfel (ahd. wihſela) f. drt saurer kir- 
sche, ital. visciola, sldv. wischnja. 

winfel:soum stm. amarellus Sum. 46 
(Fr. II, 431b). 

winfen sw. quiken, mit einem feinen, 
widrigen töne schreien. 

wınt (WW. winu facio, conficio) stn. 1) 
geschaffenes, geschöpf (wihtir ani- 
malia Gr. Sw. IV, 18), wesen Barı. 
1121, vel.r. Arx GESCH. vr. st GAI- 
zen I, 368. 2) zu grunde gerichte- 
tes, tötes Wısam. 527, nichts, €len- 
des, elender Trısr. 8417, ich unreiniz 
wiht Divr. I, 13 [befiu w. RA. 554). 
an fröuden ein wiht MS. I, 43 [über 
den zusammenhang dises wiht mit 
der negätiön ni wiht s. Gaamm. III, 
736, vgl. 52]. — stm. geist, bsd. bö- 
ser geist, abgott, düamon Geon« 34a, 
35a, 36ab, Foce. I, 398, Casr. Her- 
venB. 2240. ein zage unde ein baf- 
er wiht Barı. 220:5, — en:wiht 
[ahd. ni:wiht] subst. nikilum, nichts, 
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nichtigkeit, dann adj. nichtig, nichts- 
würdig, unnütz, eitel, endlich adv. 
umsonst, vergebens Warner 27'*, 
106??, Divr. III, 25; enwiht bring- 
en,ein d. ẽs zu nichte machen, ver- 
derben, entwiht machen id. Sm. IV, 
19, Thisr. 3768, Farn. 6217 [ahd. 
cawihtan erinanire, vastare Doc. I, 
244). j 

wihte (witte) stf. binde (Gr. moxs. 
334). 

wıntec:Lich adj. nullius pretü, inepte 
MS. II, 174. 

wıntel, wihtelin stn. bergmännlein, kö- 
bold (pl. lemures, lares cum corpori- 
bus morantes, noctuini damones, helbe 
G:. rıor. 25), vgl. Myrnor. 246 — 
248, 564, 569; drt eule, der man sich 
bedient vögel zu locken und zu fan- 
gen Hzum. orusc. 696. diu wihtel 
ein trügerisches spil MS. 1, 157a. 

wınunt? sinonus, eine pflanze Sum. 23. 

wikar für wic:gar kampfferiig TRısrt. 
8737. 

wırifen sw.: € w. üf den anger dar- 
auf tanzen Nırnm. 52*, Gaamm. IT’, 
335. 

wil pres. v. wellen. 

wil Kan. p. 159 s. wile (Monx& 238). 

wirant für wilent. 

wirzre stm. vicus Sum. 20, s. wiler. 

wırcn für welch Ex. 4552. 

wırde (ahd. wildi; vergl. walt) ad). 
1) dem natürzüstande überlassen, un- 
bebaut; für jede vegetdtiön untaug- 
lich. 2) ungezamt, wild (von tieren) 
Iw. s. 28; einem wilden tiere gleich 
(Wıe. 6603); ungewönlich, furchtbär 
Wıc. 4513; nicht geregelt öder ver- 
@delt durch menschliche absicht, kunst 
und sitte; irre, unstat. 3) fremd, un- 
bekannt [wie das afrz. sauvage] Tro». 
f. 35, 110, MS. II, 127 (im wart 
freude wilt und forge zam er wurde 
betrübt Sm. IV, 65), heidnisch GorFa. 
ML. H, 54; fremddrtig, unheimlich, 
Teısr. 17455, auffallend, wundersdm, 
sonderbär, bedenklich Taos. f. 9, 33; 
wunderbär MS. II, 201. wildi röbe 
labrusca Doc. I, 231. wilde ze] 








“ 





wald; ein dorf beletzen von wilder 
wurzel @s auf der stelle eines waldes. 


gründen SSp. III, 79. das wilde 
viure der blitz; das Antönien-, das 
heil. feuer, ignis sacer, erysipelas Doc. 
I, 244, Op». 2032. ein wildes wip 
lamia, ulula Sn. IV, 8, 64; töden- 
sägende frau Myru. 243° (517, 520, 
521, 529); eben sö wilder man. 
wırde (ahd. wildi) stf. höhe alp w6 
kein laubholz wächst Boxsrıus 902°; 
wildnifs Iw. s. 19, einöde, einsamkeit 
(allitt. wilde u. wüelle Taısr.17077); 
gegend w6 man fremd ist; wilde tie- 
rische natür Wıg. 4627, wildheit; das 
Sremdsein, die ungewöntheit, unüber- 
einstimmende natürliche beschaffenheit 
MS. I, 29 [strömschnelle Sr. 11,451). 
wırden prt. wildete 1) wild werden, 
wild sein MS. II, 224; DP. fern wer- 
den, sein MS. I, 145, 86b, Gnumm. 
IV, 697. 2) aufz der nahe, gewön- 
heit entfernen, unkenntlich machen, 
fremde machen, entfernen Gortrr. M- 
L. II, 18 (O». 2031). — wildenzre, 
wilderzre (MS. II, 122) stm. wild- 
schütze, jager Taısr. 17462, MS. II, 
134a, AWäro. III, 175. 
wırde:wurzenzre sim. kräutersamniler, 
herbarius Kan. arr. p. 1077. 

wile m. velum, schleier der nonne H«- 
GEN b. Paz sc. 4usTR. col. 1137, 
wine (ahd. hvila) stf. dauer; rühige 
zeit Ex. 1230; spatium, dauer eines 
zeitraumes; weile, eine bestimmte zeit; 
stunde (der tac hät XII wil, diu 
naht hät XII wil Car. v. 1368). diu 
wile dühte in unlanc Wıe. 245, Ec- 
CARD. SCH. II, col. 1510 [hant:wile 
die zeit in der man eine hand um- 
wendet Lıraw. 1233, vergl. Kurn. 
niht einer hande wile]. oft steht 
der teilungsg£nitiv: der wile haben 
Sa. IV, 55. — manege wile oft; die 
wile adv. (acc) solange MS. I, 385, 
Wartu. 12017, alle die wile MS. 
I, 21a, alle wile die ganze zeit über 
En. 273. die wile (Psrz. 11020), 
die wile daz (Iw. s. 47), die wile 
unde (Nız. 1293), al die wile unde 


m — —————— 000 


‚(Nın. 5425) conj. so lange alı. ür 
wile adv. (ddt.) mittler weile MG. 
22b, derfelben wile Ir. s. 131. u 
der wile so geben Wıcar. 498. ü 
kurzer w. bald 4954. in aller v.»- 
terd&ssen Nıe. 5133, je 4751. inalla 
wilen in allen zeiten Nızzı. Mil 
under wilen von zeit zu zeit, bi. 
weilen Iw.s. 111, Nız. 3210, bi wi- 
en bisweilen, under den wilen a. 
interea temporis Op. 1971. — wile 
adv. (dät. pl.) Imw.s. 273, Nı2.3%, 
wilent MS. II, 172b, Trısr. 8% 
wilunt MS. II, 96a sid einer :, 
€hemäls, vörmäls; zuweilen. wilet 
... wilent bald... bald Taısr. WR. 
— wilen:wanne einstmäls Herr 
15080. — wil:lös? adj. ubermajaz 
im säumen (weiloez Orroe. c. %) 


wiren sw.: fich w. verziehen, lange 
rig werden [vgl. ahd. hvilihvörbic 
volubilis, turbulentus; wilowanch 
unbeständig, fortuitus Nor. Boztz., | 


wilen (ahd. wilön) sw. A. velare, dırd | 
anlegung des schleiers einklade, 
weihen Wıın. I, 137 (05. 8) 
lich w. in nemen. gewilte clöher- 
frouwe sanctimonialis Fa. [ahd. al 
wilön enthüllen). 

wiler stm. (vergl. wil) velum, inf 
schleier Srzıxm. f. 87 (Picrot. #l) 

wirer, wilere stm. weiler, villare, ba | 
nes dorf öne kirche Os. 1971; klant | 
stat öder werk Voc. v. 148. wiler- 
lin stn. villula, viculus [ahd. wilarlia N 
und wilarchin). | 

wire:szıde, wilf. stf. (das wäterne | 
dische glück? vilmer) das durch de 
stunde (die wile) der gebir durch 
die constelldtiön diser gebirtsstundt 
bestimmte schicksdl eines 
Kaıs. 10b, 18a ff, Geone 975 (Mi 
nor. 501, 502, 504). cd 

wııfen sw. dämpfen, sur rühe brug® | 
MS.. a 

wırge, wilige swf. weide, salıs, Di 
willow Terragen. wilge:boum sm. i 
id. On. 2034. wilgen:bufch z 
salicetum (vgl. Kan. ar PP” 








wille 
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532). wilgen:lehen stn. löhenweiden 
ib. p. 1147. 
ille prs. v. wellen, volvo, 
'ırle swm. 1) das wollen (im gegen- 
satz des vollbringens, der werke Iw. 
s. 37, 105, 164, öder der kraft 155, 
265, willen hän Gs. willens sein Nı. 
316); 2) der entschlufs, das was man 
will (ir wille it min gebot Im. s. 
204, finen willen reden, begän re- 
den, tün was man will Nr». 1718, 
Wıs. 2075) ; 3) das was man wünscht 
(finen w. fehen an - ätw. erblicken 
was einem lieb ist Parz. 111?, ein- 
em einen willen machen im eine 
schuld abträgen Com. Star. t. 14); 
4) die gesinnung, der güte öder üble 
wille, die drt wie man @s mit einem 
meint: fin wille unt fin muot was 
reine unde guot Wiıcar. 714, Im. s. 
208, einem den willen tragen daz 
133, einem guoten willen tragen im 
herzlich wöl wollen Wıs. 8414, will- 
en hän gern wollen 39, mit willen 
ser gern Wie. 306, wölwollend; wer 
& an dem willen (den hulden) din 
wenn du sö gefällig gegen mich sein 
wolliest Bow. 5927; äne willen nicht 
aufz wölwollen Box. 45°7; mit guot- 
em willen mit aufrichtigem wölwol- 
len Wie. 369. durch ir willen ir zu 
liebe, zum freundlichen andenken an 
sie 1835, des willen MS. I, 33, 
durch finen willen Ir. s. 211, durch 
den willen min Nızer. 255 (caussa, 
gratia, de). — willens adv. freiwil- 
ig SSp. II, 36 Quaoı. [vgl. ahd. 
williruomo voti compos Doc. I, 244, 
Willi:halm qui quod agit celat). 
wızlec g. -iges, willec:lich adj. wil- 
lig, freiwillig Im. s. 249, 23; züge- 
tin, ergeben: einem w. fin Wıcar. 
10451. — adv. Im. s. 95, comp. Iw. 
s. 128 [giwilligi voluntas Doc. I, 216). 
Kal: KLage sif. vörsätzliche, ange- 
nommene kläge Trısr. 1917. 
wıvle:komen adj. zur freude gekommen 
(in 4.), willkommen, angenam: fit w. 
Gramm. IV, 303, diu naht fi gote 
w. dw. s. 270. w. öne fistu Gaam- 





marık IV, 132 (w. gote unde mir 
Trıst. 5186), Myru. 12 [frz. vilcom, 
ital. bellicome, spän. velicomen der be- 
cher den man dem fremden entgegen- 
bringt]. 

wırle:kür (wilkor) stf. entschlufs, vör- 
satz Fri». Tarıst. 335; freies einver- 
ständnifs, ubereinstimmung ; aufstrag, 
arbitramentum, freundschaftlicher ver- 
gleich Mon. noıca XXI, 517, Fa. II, 
448b, compromifs; urteil RA. 768. 
ininer w. adv. nach meiner aufzwäl, 
därstellung [kurilezzidä civiles dis- 
positiones Gr. moxs. p. 403]. — wille: 
kürn sw. übereinstimmen, beschliefzen, 
auf den aufzspruch eines dritten di- 
sen freiwillig zum schiedsrichter wa- 
len SSr. III, 91, Sca. paunsr. III, 
p. 445, 437, ein gewillekürter reht- 
tac termin ds die parteien überein- 
stimmend festgesetzt häben Scaan- 
42. Cı. Fvıo. p. 373. — wille:kür: 
liche adv. aufz freiem willen. 

wırlen? (ahkd. willön, willöön) prt. 
willete wollen, wünschen; willfären 
[vgl. nhd. gewillet fein). 

wırlen? (ahd. willön) sw. nauseare 
[ahd. willido fastidium, nausca, vo- 
mitus). vgl. wüllen. 

wırlene? blandonia, eine pflanze Sun. 
54. 

wırle:rich adj. freiwillig MS. II, 132. 

wırle: Töne swm. verstellter narr Frıs. 
Trıst. 5192; der sich leicht dem wil- 
len andrer fügt Nıra. 39°. 

wır:Licne, willecliche adv. williglich 
Nır. 442* [ahd. willigo; kawillicho 
diligentissime Doc. I, 204]. 

wilne für wilent vorhin Warın. 85. 

wilfzlde s. wilefzlde. 


wırt g. wildes n. wilde tiere Iw. s. 35; 
röt w. hirsche, hinde u. reh Taısrt. 
17254 [pl. wildir Tar. 15, 6). 


WILt= BAN (wilpan Ja@pge». n. 425) g. 
bannes m. jagdröcht; wald mit wilde. 

wırt:Bat g. bades n. balnca natura 
calida, minerälbad F’oc. v. 1482. 


wıLt:BEeR swm. männliches wildschwein, 
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wiltbilden 






wıztseinden (wilpilden) sw. sich wild 
stellen (Er wilpeld Sm. IV, 71). 
wırt:sr&te (wilbrete LieverS. II, 
411, wiltprät ALxD. 3700) sin. wild- 
fleisch, wildbrät, assa ferina Iw. s. 
128, Avsss. StR. 37, 81, Foen. I, 
398; alles zur jagd geeignete tier En. 
4789. vgl. Sm. I, 268, IV, 64, 
wıut:®ger stm. der wilde eber Fan. I, 
265°, vgl. 267, 306. 
wırt:grÄve swm. vörstand eines land- 
strichs der Erst ürbär gemacht werden 
soll Sch. prax. Jun. rom. p. 116. 
wırtsLich adj. ferus Wıru. II, 104a. 
wırt:schaz g. [chatzes m. pl. bergerze, 
fodine metallorum Örzız I, 77 ad 
1331. 
wırt:schupre swm. heuscheune, worin 
man das wild im winter futtert. 
wırt:stıLph? memita, eine pflanze 
Sum. 57. 
wıLt=: TIER stn. fera Sum. 48. 
wırt: vÄnen sin. jdgen Gen. 66. 
wırtzvauke sm. erodius Sum. 6. 
wıulzvanc g. -nges m. park, wildge- 
hage (Mıcu. Benan); eingefangenes 
junges stück wild; fremdling (vgl. 
Su. IV, 65). 
wırt:vıure stn. wöltersträl, blitz; ignis 
sacer, erysipela Voc. v. 1482. 
wırt=:vLügsel (wilt:vanc) stm. fremd- 
ling, hergekommner aufzländer Os. 
2032. 
wıutzvuvoRe stf. ort wö das wild sich 
aufhält, bezirk in welchem es seinen 
freien gang und spilraum hat, wild- 
gang (Sm. I, 556); das recht zu jd- 
gen Hurs. 
wıztzw£Erc g. werkes n. pelzwerk On. 
2033. — wiltwörksrestm. pälzhändler. 
wırt:wırde s.v.a. wildelt MS. II, 1475. 
wırz? sim. mittelmafziges pferd Lex 
BATUUAR. tit. XIV, c. xrı. 
win stm. (niderd.) die vörrichtung im 
rauchfange das fleisch zu räuchern 
Fr. Il, 44a, Besm. WB. V, 259, 
wıneden [ahd. wimidön Gr. mons. 320, 
350, 355], wimen, wimezen, wimm- 
en sw. hervörquällen, sich regen, wim- 
meln, scatere Jenoscna. b. Fr. 1I, 440. 
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wınmel stm. fülle Sm. IV, 76. 

wıner stm. knötiger aufzwuchs, mir, 
knorren ; wärze, bläschen auf der heit 
pustula, verruca Voc.v.1429; scheiı 
wimerl stn. (demin.) Heun. orıx. 
704. 

wı”merizen sw. gemere, wimmern, wi- 
seln Voc. v. 1432. 

wimmen sw. vindemiare. wimmat, -« 
stm. n. vindemia Berar., Mos. w- 
ca FII, 183 ad 1390. wimmer ss 
vindemiator. wimmunge stf. vind- 
miatio. 


wimpel sif. ylunia, spän. impla, fi: | 


guimple, peplum, velum muliebre, ik 
ristrum Diur. 1,390, Sca. zauss. 
III, p. 755 (vgl. Sm. IV, 18). 
win g. winnes m. erlangung, bei: 
zum niefsbrauch; pacht (Hırs). 
win stm. sskr. vina, gr. oivos, lat, «- 


num Gorrs. ML. II, 5. bröt unde | 
| 


die aufzschüttung de 


win für speise und trank überhayf 
NINEL. 6770, 
weins, ein symböl dafs man sich d& 
landes unterwinde (ds in anspruc 
neme) Panz. 4354 ff [winupida te 
mulentia Doc. I, 244). 
Win=BLAT sin. pampinus [winblatilih 
pampineus Doc. I, 24). 


wın:grä f. (pl. winbrän, winpräs) 


wimper Me»., Granmarık 1, 64 * 
wintbrä. 

wınde swf. vörrichtung zum winden, 
werkzeug zum drehen, aufdrchen, 


schliefzen’, sie abnemen '& auftün 
Panz. 802, ATır. 157, 158 (mach 
AWScnısaokt Heıpeıe, JB. Bl P 
1106 sind die winden die wände de 
gezeltes) ; werkzeug zum spann® der 
armbrust; in den klöstern in der war 


befindliches umdrehbäres kästchen ne 
durch speisen und andere dinge ® | 
die clausür geschafft wurde, das 
vergitterte fänster im sprächhause 
nonnen, das man südrehen kann Fa | 
Jensterhöle, engl. window Win. h 
129. 


trochlea Fr. II, 450a, ital. guindolo: 
die winden zischlägen ‘das zlt ver- 
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winde 


wınde (ahd. winta) stf. flabrum, venti- 
labrum [ahd. auch wintwanto). 

wınde swf. eine pflanze, ligusticum Gı. 
Sum. IV, 108. 

wınde:sLuome swmf. sticados Sun. 58. 

wındel (ahd. wintila) sif. involumen- 
tum Doc. I, 244, ABı. 1, 351. 

wındelince g. -nges m. börer, nageber; 
winde (pflanze), ligusticum Sm. IV, 
108. 

winde:mänöt stm. octöber GL. HEBRAD. 
1795, vgl. WB. =. Wııuın. s. 66. 

windemen (ahd. windemwön) sw. vinde- 
miare, weinlese halten, wimmen. 

windemer sim. vindemiator ToBLER ap- 
PpEnz. SpaScn, 444. 

windemunge stf. vindemie, vindemia- 
tio [ahd. wintemöd, windemät Fpon. 
I, 3322; windume:mänöth = winde: 
mänöt octöber]. 

wınden pri. want wunden 1) gewant 
werden, sich keren, sich umwenden 
Taıst. 8933; an w. einen im ange- 
hören Meıcues. u. Fr. II, ır, 106, 
Wıru. 2017 [anerwant ergriff Gen. 
67, arwant subegerat Doc. A. c. 25]; 
2) (trs.) ital. ghindare, winden, dre- 
hen Tarısr. 1744; umwinden, antün 
(die ermel an die arme Nız. 427!, 
vergl. firichen, nzjen, brifen); die 
läfen dife wunden Iw.s. 228; schnell 
das schwert kreisen lassen FaLc«ner 
p- 128. — zefamene w. involvere Doc. 
I, 245. in, üz etc. w. ein-, aufz- 
wickeln. — ptc. windende gewunden 
Gaamm. IV, 65; mit windender hant 
mit händeringen Kura. [üzar wint- 
enter extorquens Doc. I, 244. vergl. 
wind und we angst und bange Sca., 
TopıLer APrENZ. SprScn. 449a]. — 
gewunden zucker d. i. zuckerpenit 
(frz. penide). — windunge stf. das 
winden [ahd. wintingä schlangenför- 
mige spangen; giwuntin flegi coch- 
lee Doc. I, 216). 

wınden (ahd. wintön) sw. (intrs.) we- 
hen; (irs.) gegen öder in den luft- 
zug Öder wind werfen, z.b. frischge- 
droschenes korn, um es von der spreu 
zu reinigen, ventilare, worfeln, durch 





wingifte 








siben reinigen Foen. I,201°0 ; ventare, 
wind d.h. geruch bekommen öder hd- 
ben von etwas, durch den geruch wär- 
nemen Gr. Sn. IF, 111. 

wındes:srüt (vgl. wintlprüt) stf. wir- 
belwind, turbo [sonst ahd. uuiunint] 
Doc. I, 244 (wöl eine mythische be- 
nennung Graum. II, 601, 606, III, 
391, Myran. 361, 364, 560, 617). 

wındin stf. weibliches windspil, la le- 
vrira Voc. FEN.-ToD. v. 1424 f. 32. 

wındinc g. -nges m. fascialis Sum. 7. 

windifch adj. wendisch, sldvisch. 

win=pauosen swf. pl. vinacia GL. ZWETL. 
531#, Pıcror. 4lla, Gramm. II, 158. 

wıne (ahd. wini) g. wines m. freund, 
geliebter, gatte Gen. 60, Nı. 841°, 
2072!. — (ahd. winia) stf. amica, 
uror En. 2922, braut Nin. 2229, 2504 
[Granm. I, 670, RA. 418; vgl. ahd., 
winilcaf freundschaft, liebschaft]. 

winig für wenec Sur. IP, 84, wienig 
Hsum. orusc. 142. 

Winede stm. pl. Släven, Wenden, Van- 
dali Doc. I, 244. vgl. Wint. 

wınege swf. gattin Gen. 50. winie 
K.aıs. 69c. s. wine [? vgl. winfen, ahd. 
winifön zartlich flüstern, säuseln]. 

wınesnorde swm. necessitudine conjunc- 
tus, engverbundner Aıxp». 2255. 

wINe:LIiET g. liedes n. liebeslied; lied 
unter gesellen, vom gemeinen volke 
gesungen, schölmlied MS. II, 74 (Nırn. 
323), 

win:enn sif. weinernte, vindemia Lv- 
psw. X, 709. 

wıne:schart sif. liebverein, fedus Gr. 
SBıas. 1035; camerddschaft, gatten- 
verhältnifs [Foen. I, 131°%], 

win:sapem stn. cella vinaria. 

win: ante swm., :gart stm. Paaz. 91c. 
— win:gart:hutte swf. specula (in 
vinea) Foc. v. 1429. 

win:s&ıt stm. weingülte, abgäbe von 
weinäckern, die in weine zu entrich- 
ten ist (Scn.). 

win :GERt für wingarte (vinelum OBEB- 
zın 2040). 

win:cerwe swf. weinh@fe Men.. 

win:sırte? volema, species pomi Sun. 19. 





winhüs 


winsmüs sin. taberna Gr. SBuas.. 

wınkel stm. was sich einbiegt, zurück- 
weicht, angulus, ecke in einem zim- 
mer Trısr. 16939 [winkelhalp nach 
einer ecke hin, winkelrz3e in stüben 
so tätkräftig Suvocnenw.); gegend 
von bergen öder wald umschlossen, 
tälgegend Sn. IV, 118. 

wınkel:noLz sin. norma Voc. FEr.. 

wınkel:mäz (:mäz3 J4GnGeD. n. 191) stn. 
amussis GL. Jun. 317, gnomo ConRr. 
(Pıcror. 501a). 

wınkel:sTEın sim. eckstein, lapis an- 
gularis Paysıor. 141b, Bısı. v. 1483 
Hıon 38°. 

wınkel:süun g. fiule f. columna angu- 
laris Fr. 11, 450c. 

wınkel:zant g. -ndes m. molaris Sum. 30, 

wınken prt. (wanc und) wincte (ahd. 
winchan und winchön) 1) zurück-, 
abweichen, frz. guignier, nutare, ti- 
tubare DMvs. 1779, II, p. 37, wink- 
en wanken incerto motu agi, hör u. 
dar varn Häzıerın II, 45°2°2; 2) 
durch wink rüfen T'rısr. 11076. mir 
wirt gewinket Wıın. 90°, diu wincte 
ime-von verre Iw. s. 226, dör wincte 
im dar 227, dem töde winken ster- 
ben wollen Faro. 17717, Renner 
9439, Lacnmann zu Nıseı. s. 71. — 
winkunge stf. gesticulatio, motus mu- 
sicus [winchezungun nutibus, gesti- 
bus, bouhnungon Doc. I, 203]. — 
winker sim. eine gewisse fechterfinte 
FaLcksenr p.42. 

win:Kkour sim. weintrunk als symböl 
eingegangnes kaufs (vergl. litkouf) 
RA. 191; eine abgäbe, ein laudemium 
Os. 1973. — winkoufliute zeugen bei 
der abschliefzung eincs kaufs Os. 
2037. 

winline g. -nges m. pruna iberica, 
weinpflaume; weinapfel [ahd. wini- 
gift]; wilde weinrebe; berberis Voc. 
v. 1482, 

winsLvoperzre sim. weinsäufer ÜBER- 
Lin 2638. 

win:man (pl. :liute) sim. winzer; wein- 
verkäufer, caupo. 

win: m&rt stm. (:merunge) weinkalte- 
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schäle, vippa, moretum, intrilum. vi 
m£rt. 
win:mäj g. mẽzzes n. mensura vini See. 
wınnen prt. wan (niderd.) arbeite, 
streben, bemüht, in heftiger bew.-! 
gung, heftigem leiden sein, streiten, 
wüten Reımcnr. bis 1250 [Orra Ill 
145%; ahd. winna cruciatus, labet 
bebauen, colere (z. b. lant) $Sr. |i, 
27, 47 [niderd.. lantwinner, win 
agrico'a, winne, winzhoef villa Kr 
Lian]; kämpfen, eröbern, erlangen 
(Scr. nrunsr. III, 438, 549). — pt 
winnende, und eben sö das «ii 
winnec g. -iges (Hoc. v. 1445) ene- | 
gumenos, freneticus, furens, insb. 
von dem mit der wasserscheu behof- 
teten hunde Sm. IV, 89. vgl. winden | 
win:nöge sıwm. die weinrebe Faıs. Ta 
6830, Gr. ABı. I, 350. 
win:Ruorer sim. proclamator vim (Trıs- 
GER). | 
winsschar stn. ein weinmäjs (Sea.). 
win:schano g. -nkes m. popina J— 
v. 1419. | 
wınlen (ahd. winifön Doc. I, 234; ei | 
weinen), winfeln sw. mutire, modi 
murmurare (winfen alf ein kleine; | 
hundelin Mez».). vgl. winege 
winsstagele swf. (winliecke) weinstan- | 
ge SSr. II, 58. | 
win:stam g. fammes m. vilis 02.208. | 
wıniter (ahd. winiſtar) adj. link (Dier- 
I, 228). ze der winftern hanl Im. 
31. — winfier:halben, winlerth, 
winfterhalp an. =. Im. p. Sl. 
win:sticner stm. (der das fals en- 
sticht) weinverkäufer (Twıscet). 
winsstoc g. Rockes m. vitis Nicol- 
winssür sim. weinkalteschäle, 7" 
suppe Voc. v. 1419. 
wınt g. windes m. ventus: an den V- 
werfen dem winde, wie spret, 
geben Trısr. 18465, dem winde be 
velhen aufhenken Fa. II, #%; all 
ein wint so leicht, so gering ® | 
Trıst. 2279. fig. ein wint g6 nicht 
Nrn. 198, MS. I, 57, 11,198, In. | 
s. 233, Trıst. 2172. 
Wint (ahd. Winid) g. Winde ® 
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(Fenetus?) Wende, Släve, Vandalus. 
Winden:lant Sclavonia. 

wıst g. windes m. windspil, windhund, 
canis grajus, vertagus, canis veltri- 
cus, gallicus (velter Sun. 26, spar- 
tus 16, linter 10) Wıa. 9960, SS. 
‚ec. 356, 369 Sexck., SSp. II, 61, 111, 
47, MS. II, 172. wenns geschneit 
hatte, gdb man den windhunden bröd 
MGB. IIb, RA. 256. 

wıntswant g. -ndes n. brackenseil Kaıs. 
235a. 

wıntsBörge swf. pinna, pinnaculum 
Som. 50. 

wıntssrä (ahd. :bräwa; pl. :brän) f. 
wimper (die häre an den augenlidern, 
wol in bezug auf das winden, wen- 
den, bewegen dersälben) ; supercilium 
(die brauen über den augenhölen, die 
augenbrauen) Doc. I, 244. 

wınt:pünre adj. vom winde aufzge- 
trocknet Reınrr. 17a. 

wınter, winder (ahd. wintar) sim. hi- 
ems; (figürlich) jär. — wintere (ahd. 
winterig) g. -rges adj.: winterigez 
velt, getreide winterfäld, wintergetrei- 
de. winterigiu winterfrüchte Canon. 
BENEDICTB. 11, 209. 

wıntersLanc adj.: dia winterlange 
naht lange winternacht Wıs. 9664, 
MS. I, 41b, Co». rır. 357, 43. 

wıxter:zicn adj. MS. II, 179. wint- 
erlichez twingen des winters. 

wınterline g. -nges m. labrusca Sum.45. 

wınter=Lön stm. lön für arbeit die im 
winter geldn wird. vgl. [umerlön. 

wıntern sw. winter werden, sein; wie 
winter sein, seine eigenschaft anne- 
men MS. I, 325. 

wınter:vvore stf. winterfülterung Sa. 
I, 597. 

wınt=maufen sw. (infin.) neidisch, ver- 
ächtlich (über die achsel) schauen 
Bennr. p. 75 [vgl. nhd. den mantel 
nach dem winde hängen]. 

wınt:müs sin. kelter, torculare Doc. I, 
244. 

wınt:isen stn. trama Sum. 33. 


wıntzzachen stn. 1) reitrock (Sen.); 


2) fenstergardine (vgl. winde). 


wıntsLich adj. den winden aufzgesetzt 
MS. 11, .180b. 

winstracer stm. arbeiter bei einer kauf- 
halle, zum auf- und abläden der 
weinfässer Ausss. StTR.. 

winsträser (:treiber Svar. 40) vinacia. 

winstaester vinacium, lüre Sum. 20; 
Gramm. II, 140. 

wınt:scharfen adj. (ptc.) 1) zum win- 
den und drehen eingerichtet, volubi- 
lis (wie die ärmel, die einzeln und 
für sich anzusträufen und an das 
leibstück zu befestigen sind) TRrısr: 
15740, Nı». 1817, Parz.; 2) krumm, 
weil @s sich in der nässe öder hitze 
gezögen hat Fr. II, 450a. 

wıntsschüne swf. öberkleid (niderd.) 
Fe. II, 4515. — wint:[chür stm. 
windsturm. 

wınt:schüvel (ahd. :fcüfala) swf. ven- 
tilabrum, vannus Sum. 29. 

wınt:spiL sin. 1) jagd mit windhun- 
den; 2) windhund, vertagus Bırea. 
71b. — wınd:sr&eu stn. sporta Anon. 
FRATISL.. 

wınt:srröuwel sim. sturm Bısı. v. 
1483 Hıo» 36. 

wınt:spröuwern sw. schwengen, venti- 
lare. 

wınt:sprrüt stm. s.v.a. windes:brüt, 
[woraufz es wol entstellt ist: vergl. 
brütinä terrores Nork. rs. 37'?] Doc. 
A. b. 88 [wintfprauck Sm. III, 589, 
wind[preu Arantın. gramm.) 

wınt:store sif. sturm (FR.). 

wınt:twöne turbo. 

wınt:var g. valles m., wıntwunf stm. 
vom winde umgestürzter baum (Fr. 
II, 449c). 

wıntsvane g. -nges m. vörrichtung in 
der sich der wind fängt, tolus, pro- 
ces Gr. Sm. IV, 110. 

wınt:vaR g. varwes adj. varius Voc. 
v. 1445. 

wınt: wzjen (:wen) sw. ventilare Voc. 
v. 1445. — wint:we (wintwächel) 
cristila id. (falco tinnunculus, f. bu- 
tco). — wint:weige turbo Su. IV, 110. 

wrst:zone swf. lintisca Sum. 47, 17. 

winswaus sinf. weingarten, vinetum 
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Sum. 20: dä lac winwehfe harte vil 
Wre.. — win:wanl stf. weinwachs 
Wısxer HF. II, 288. 

winzel sin. vinetum Op. 2042. 

win:zeprere stm. weinzäpfer, 
Ken. p. 713. 

wınzic (vergl. winfen) g. -iges ad). 
klein DMves. 1781, Il, 467, Unx. v. 
1354; sin. GS. ein wenig, ein bis- 
chen (weinzig pauculum Voc. v. 1429). 
vgl. Sm. IV, 120. 

win :zıeHer stm. winzer Or. 2038. 

win:zünle sim. vinitor, winzer Mon. 
20104 111, 567, LaıenRec. 26a, Sem. 
49. — winzürne Sraıcker Würze. 
HDSCHR. 91b; :zoril stm. Gr. SBıas. 
32b, :zurl Gr. razer. 12, 23 (ahd. 
:zuril), :zurnel Sm. IV, 88 

wie [vgl. göth. väibjan binden; Mr- 
not. 190] g. wibes n. (pl. die wibe 
zerstreute, diu wip gesammte merheit 
bezeichnend?) 1) mit dem gebände 
geschmückte d.i. verheirdtete frau im 
gegensatze der jungfrau MS. II, 140 
(zi wibe werden deflorari Diur. II, 
295), von geburte ein vrouwe if fi 
unde von tugenden ein wip MS. II, 
41, der juncfrouwen tugende zierten 
anderiu wip sie wär als jungfrau 
schön von sö anmütigen sitten wie sie 
sonst nür frauen zu häben pflegen 
Nıreı. 3* [anders Lacun.]. wip u. 
vrouwn in einer wate fol man gerne 
fchouwen MS. I, 43. 2) eine jede 
persön weiblichen geschlechts, öne 
rücksicht auf verheirdteten öder un- 
verheirdteten, auf vörnamern öder ge- 
ringern stand: dife [prächen wider 
diu wip Iw.s. 11. däher jedermann’ 
man unde wip, ‘niemand’ man noch 
wip. — den lip verliefen all ein wip 
öne sich zu weren Iw. s. 52, ir [prech- 
et alf ein wip beürteilt die männer 
nach euch 78, ich bin ein wip kein 
weiser man 286. 

wıpr sim. nutus, augenblick [Orrn. 
IV, 1615], 

wIpre sif. motus rei que in equilibrio 
jacet Fe. II, 451b. 

wıprel (wifel) stm. surculus Gz. FIND., 


caupo 


baumwipfel Kaıs. 32b, eines krauiı 
Meo., cyma ANon. YRAT.; pinna, te 
lus Heına. sumu. 264, 266, hausgt- | 
bel Jenoscn.. — wipfeln sır. den we, 
fel eines baumes abhauen Os. 2076. | 
wıpren sw. librare, attollere, wipfe, 
fortschnällen MS. IH, 79a, Tau. f.; 
256. — wipfezen sw. sich widerki- 
lentlich auf und niderwigen Rua 
SCR. RB. AUSTR. I, 19. 
wie:G£Ern adj. weibersüchtig, leno Sun. J | 
wirsuarben adv. von weiblicher seit: 
her (SwSr. c. 287?). 
wip:HEIT stf. züstand eines wibes (vgl | 
wip), weibliche'ere 1) im gegensatz ds 
magetuoms Taıst. 12408, MS. I, 200), 
202b, 2) s.v.a. magetuom Wısar: 
weibliche natür Taıstan 17983; dei , 
weibliche geschlecht (Krasusens v7- 
TEBSUCHG DES WORTES WIPHEIT p. 3). 
wirınde (wich:bilde) sin. distrietss, 
territorium Con&. (Brem. WB. F, 
252, Hırs 2050, Graue. II, 641). 
wir:LicHh adj. die frauenwürde bews- 
rend, durch die dem weiblichen gr | 
schlechte eigentümlichen vörzüge auf:- | 
gezeichnet, musterkaft weiblich: durch | 
wipliche güete in folge der einm 
schönen weiblichen herzen. eigentümli- | 
chen vortröfflichen eigenschaften Wi. | 
272; ein wiplich wip Paaz. 10, 
MS. I, 2020, II, 425, 1825 [sö wie, 
wir sdgen ‘ein männlicher man’). — 
subst. wip:lich (vgl. ahd. lihhobilde) | 
weibsbild Taos. 114. 
wırpe stn. aufschlag, tela, wüb Tau. ' 
f. 214. 
wipper (ahd. wippera) f. vipera [fra | | 
guivre ‘schlange’ als heraldischer auſt- j 
druck). 
wipt für wibet von weben MS. 11,2%. 
wır g. unfer d. uns acc. ums (üns; | 
früher unfich). — wir fält beim ver- 
bö Trıstan 12256 f, zumal beim | 
subjunttiv und imper. (Gasum. I, | 
206). 
wirbe prs. v. werben. i 
wınbel (wörbel) stm. das umdräsmn, 
der rückgang: dr&hender strüdel des ; 
wassers (charybdis; ahd. wervo ver- 











wirbelloc 


ter); trochlea; scheitel, wirvel; das 
was sich umdr£ht, kreis, scheibe, zap- 
fen, noAog, verter, vertebra (plectrum 
Sum. 14; girgillus, frz. vervelles). 
ırbel:roc (wirbiloch Sum. 30) stm. 
cineinnus. 
ınbeln (ahd. hvirbilön) sw. sich im 
kreise drehn, revolvi. 
IRc, wirrec sin. siuppa Sum. 50. 
'ırnde stf. meritum, estimatio, digni- 
tas ; wertvolle beschaffenkeit, tröfflich- 
keit, tägend. durch w. mit &ren M- 
Ss. I, 190. 
irde prs. v. werden (MS. 1, 172). 
ıRdec g. -iges, wirdeclich adj. GS. 
würdig, eines d. w. fin ẽs verdienen 
Box. 18%? [ahd. GDS. wirdie töde 
Tar. 197%]; von wert, teuer, selten. 
rındekeit stf. der vörname stand, das 
ansehen in dem man steht Bon.. 


rınden prt. wirdete 1) (ahd. wird- 
ian) A. im wert verschaffen, in, &s 
wert machen (finen lip w. Iw.s.111, 
Bear. 10); wert halten Trısr. 18059; 
einen preis geben, schätzen MS. 1, 
155, 188, II, 104. 2) (ahd. wirdön) 
GS. würdig sein, gezimen MS. 1,161 
[ahd. comparativisch kiwirdirön noch 
mer erheben, evehi Doc. I, 244]. 
rirden s. wirten. 
rirfe prs. v. werfen; für wirbe von 
werben Gr. ad Pao».. 
rınfel tessera Monk 237. 
’irfloc für wirbelloe TSıow 1422. 
mic (ahd. -ie) g. -iges adj. wurend, 
bleibend, dauernd, durubilis GScum. 
242, Tscavopr II, 123 [lanc: wiric 
longevus Voc. v. 1419]. 


'ımken für würken: arbeiten, machen, 


bewirken Taısr. 4968, 1838. daz lant 
w. beackern SSr. Il, 46. — wirkzre 
stm. (wirkzrinne sif.) effector (effec- 
trir). 

i:roven sim. weihrauch Barıaam. — 
wirouch:vaz sin. acerra Doc. I, 244. 
irrant (vergl. gyrare?): in dem w. 
fchiezen nach der reihe? Pass. SrB. 
coD. mon. 308, f. 60b. 

'irre prs. v. wörren SrSr. c. 316. 





659 


wirt 
wainren pri. wirte s.v.a. wörren MS. 
II, 214a. 
wırs [göth. vairs; wärscheinlich von ei- 
nem pösitiv wir mit dem üralten com- 
paraliven s: s. Gnammarıx 111, 589], 
wirfch, wirfer adv. (engl. wors, 
worler) schlimmer, schlöchter Iw. s. 
122, Berur. 59, SwSr. c. 116 (Sr. 
II, 455). mir tuon ouch wirs die 
forgen Priester Joa., wirs geborn 
von nidrigerer gebürt $Sr. 1,63, Sr- 
Sp. c. 171, Aussn. StR. f. 94 Kn. 
(Lacuer 75). er tet weder wirs 
noch baz wan er tdt nichts mer und 
nichts weniger, nichts anderes als 
Trısr. 7030. die füeze täten im wirs 
danne we AWäın». III, 225, vergl. 
Beaut. b. Sm. IV,2, fo ie mer, 
fo ie wirs Divr. 111, 93. — wirfeß, 
wirſt superl. (göth. vairlißis) schlimmst. 
einem daz wirle tuon SS. c. 149, 
n. 26. — wirfer und wirlifl werden 
auch adjectivisch gebraucht. 
wır:schin stm. das schillern der farbe. 
wırfen sw. verletzen. 
wırlern (ahd. wirlirön) sw. pejorare, 
abjicere Doc. I, 244. — wirlerunge 
stf. scandalum. 
wırt (vgl. wer vir, dber auch wern) 
stm. 1) ehemann als haupt öder im 
gegenhalt der frau: ze wirte unde 
ze manne JWWıcar. 6073, Scaw.uane. 
1163, Wsrr. Bra. VII, 33, 178, RA. 
20 [ahd. und altsächs. (wörod) spon- 
sus]; 2) der hörr des hauses öder des 
landes, der eigner, im gegensatze bald 
des blöfz bei im zükerenden, des ga- 
stes, des fremden (Wısazoıs 10188), 
bald des bei im wönenden, dienenden 
(Avss». SrR.); auch dann wenn die 
frau den wirt macht Iw. s. 139; 3) 
gast-, schenkwirt: ein wirt der fin 
fach umb veil pfenning git, ein w. 
dör üf offner tafern fitzet RcurB. 
v. 1346 [hecken:w. im gegensatz des 
Nxten, des fchiltwirtes Sm. IV, 163). 
— dör lobe guoten wirt sprichw. 
aufsdruck ‘der hat von glück zu sd- 
gen’ Bonenrvs 635° [ahd. wirtön 
schmausen]. 





wirt imperativ v. werden MS. 1, 37. 

wırtel stm. s.v.a. anfpin, enfpin, ring- 
knopf den man unten an die spindel 
steckt, damit sie besser im drehen um- 
läuft. — winten, wirden stm. verti- 
culum, alibrum, geordium Gr. Sm. IV, 
165. — wint stm. mereswirbel Cop. 
mon. 64, f. 41. 

wırtes:wir (wirtes wip) g. wibes n. 
verheirdtete frau MS. I, 147a. 

wırtin, wirtinne stf. &hefrau Pzz (£lich 
w. Sa. IV, 164); hörrin [Orra.), 
frau des hauses Wıe. 4050. 

wırt:LIurT sin. pl. verheirdtete persönen, 
mann und weib: zwei wirtliut BAIR. 
LoR. ms. v. 1423, diu èrſt € daz fint 
w., diu ander & daz fint pfaffen, diu 
dritt dag fint die ritter Rurn. bei 
WstR. Brr. VII, 54, vgl. 120. 

wırt:schart stf. bewirtung, alles das 
womit man den gast bewirtet, speise 
und trank Iw. s. 23, 240, epul®, con- 
vivium, mälzeit SwSr. c. 349; das 
heilige dbendmäl Raxner 5022; le- 
bensweise (Gr. ad Pao».). — Wirt: 
fcheften sw. epulari, schmausen Ps. 
#ınDe., Dıvr. 11,280. — wirtfchaft- 
er conviva Voc. v. 1482, 

wırvel stm. scheitel Foer., I, 14137, s. 
wirbel. 

wırz sif. aroma TRros. 796, GScam. 

‚1313. wirze, wirz brasium, brisica, 
brasicia Sum. 42, Gramm. I, 413. 

wis [bis] imper. v. welen, fin Tao». 
f- 250 (zur umschreibung des passivs 
Grann. IV, 75). 

wıs g. willes adj. gewifs, certus, GS. 
Ms. I, 78, En. 913 [Brem. WB. V, 


274. gaf-willido diversorium Doc. 
I, 213]. 
wis adj. — wife. 


wis stm., stf. (vgl. wile) fürung (vgl. 
ital. guisa mit guidare), weisung, 
rdt Kıase 2637; (gewis) drt und 
weise, frz. guise: in bluomen wis 
gleich bidmen Gorrr. ML. II, 9, en 
kriuzes wis sö dafs die gestalt eines 
kreuzes gebildet wird Kura.; in all- 
en wis Iw.s.118; deheinen wis nul- 
lo modo Eracı. 3277, AWäı». II, 





174, z. 88, manigen (men.) wis » 
tifariam Barı. 198°°, en mar 
wis Wie. 4364, welhen wis quasi 


Eracı. 562. neheine wis auf ki 
weise dsın. 5773, Ex. 8145, in ık) 
wis (sg.) Iw. s. 11, alle wis af; 
de weise Dısra. 14a. er hät in ıw 
wis verlorn Iw. [nach ann. :. 2 
ist zwei als gen. pl. zu nemm, di 
zveio: Gramm. I, 761]. — in kön 
hand flaht wis (eine söltsäme li 


fung) in keiner drt Häzussıs || 
1210, 





wısant g. -ndes m. (wilent) bisons, k- 
bulus Priester Jon. b. Fa. Il, t% 

wis:brief g. brieves m. döcumest I 
1975. 

wısch (ahd. wifc) stm. fascieulus. kt 
wifch von firouwe, der ströhwisch, k 
deutet etwas feiles Lıizosas. Ill, 
nächstdem auch besitzndme; die sch 
be wurden dabei umgekert, unit 
dreht; auch mufsten die strökwi 
angebrannt sein Paz. 4358, R4.1X 
[wifkehe myrica, fmelohe, brims 6: 
ABı. I, 350.) 

wisch? stn. stoppelfeld Co». nor. !i 
f. 102, Sm. IV, 190. 

wi:schgrfel stn. wispel Fa. I, 

wıischen sw. schnell und unemel 
vorüberg£hn [entwilchen heinlich «* 
gehen Gen. 1235]. | 

wıschen:menlin stn.: die da v. rel- 
en und krenken von bualliebe Lo» 
mon. 234 f. 153a. 

wıse stswf. wise, grasland Ir. 19 
Wstra. Bra. VII, 10%. 

wife prs. v. welen. 





wise stf. 1) s. v.a. wis, frz. gut, 


und weise: in recken wife ned hei 
den ärt Nr». 1377, deheine vile * 
modo Benni. 14, 39; 2) mod, @ 
tus, gesangweise, melodie (6 " 
Pro».) Trısr. 2292. 
wise und wis adj. kundig, sachkwdf 
erfären, gelert, reich an : 
verständig, besonnen Taıst4" * 
6264, providus Doc. 1, 2, 6 f 
ötwas versteht: wis fin 63. ® ” 
nen, dässen kundig sein [N 








wife 
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wifet 





Orr». IV, 2312], einen wife mach- 
en, tuon GS. im mitteilen, entdecken, 
in davon in kenntnifs setzen [Orra. 
IV, 19°?, 1, 32°]; dann metonymisch 
GPA4S.. wifiu kunf weisheit Bar. 
5824. die wilen die alten, erfärnen, 
im gegens. der tumben Nızszr. 134, 
3085. wile frouwen, wifiu wip weis- 
sdgende, sage En. 2259, 2270, Ni». 
6147, 6188, Eccaro. Fa. o». I, 427. 

vise swm., wisel (wilet?) stm. dur 
Eccan». sca. II, col. 1461; insbsd. 
dur apum Mar. 204, Lon. 39 (MS. 
11, 30). 

wıse: soum stm. wisenbaum Sm. IV, 183. 

wıse:söut stm., ⸗gũlte stf. drt ldhenab- 
gäbe von wisen Sm. IF, 183. 

wIse=HEIe sımm. praturarius, vgl. heie. 

wısele stf. visula, mustela, wisel GScum. 
(vgl. Mryrnoı. 655, Sm. IV, 183). 

wise=Lös, wislös, wilellös adj. der öne 
fürer und obdach ist, der sich selbst 
we£der leiten noch regieren kann MS. 
II, 98, 141, 227, Eccaao. sc. II, col. 
1564, wir armez wilelöle her Marr. 
F. 79, 158, vgl. GSenu. 141; öne ei- 
gentümer Sm. IP, 178 (Sr. 11, 444, 
Fr. II, 4180). 

wıse:mät g. mädes n. wise die gemaht 
wird Nırn. 32° (Os. 2047). 

wise:mäze stf. modulatio Wınpe. Ps. 
F. 940 mon.. 

wisen (ahd. wilön) sw. GP. visere, vi- 
sitare, besüchen ABı. I, 366, Foen. 
I, 2482°; DP. sich bei gewissen an- 
lässen mit einem geschenke bei im 
einstellen, 2. b. der briute w. Wsra. 
Bra. VI, 123. — wilunge stf. visi- 
tatio, oblatio. 

wisen prt. weis wilen 1) vitare, evi- 
tare, subterfugere; 2) s.v.a. wilen 
prt. wilte, weisen, zeigen FLoaz 25a, 
Os. 1974. fürwilen (einen geistli- 
chen zü einer pfründe) präsentieren 
Mos. »orca XIX, 75 ad 1402. 

wisen (ahd. wilian willan) pri. wiſte 
füren, leiten GP. Exoo. 6679, diri- 
gere (den pfluoc w. Taos. 9743), auf 
den weg bringen: AP. wife mich 
dar Iwsın s. 29; üf ten wec 217. 


APAS. hin wißer mich einen fie 
Ir. s. 31, ein tal wa. z. 5802; die 
recken eine hervart w. sie darauf 
anfüren Nıe. 9150, einen vil guots 
w. Kıarzmaıar 47; GS. Gramm. IV, 
633 ; — metaphör. APGS. kundig ma- 
chen, berichten, unterweisen, frz. avi- 
ser, informare Taısr. 17906, unz er 
fin gewiß wart finche ne fu avvisato 
Wsrta. Brr. VII, 8, nu hät fi dös 
gewilet diu werlt daz fi Im. s. 222, 
Barı. 423*; GS. därtün, beweisen ; 
consulere [ahd. auch vocare, berifen, 
arcessere; vgl. forawilo praco]; w. 
von den [ünden sie zu unterlassen l&- 
ren Banı. 41°; ein urteil fällen, de- 
eidere Wencken Usnünger p. 116, 
RA. 770 (die beisitzer wisen den 
richter ein wie er das urteil spröchen 
müfste). — einen üz finen gewern 
wilen aufs dem besitz werfen SSr. 
II,24. ein guot an einen w. ös auf 
in überträgen Lupsw. I, 420. das 
er an fich wife der liute friunt- 
fchaft dafs er sie sich erwarb Banı. 
305. — wifzre stm. assessor (Woc. 
ARcHon. 45), advocatus; lerer On. 
2076. wiferinne stf. fürerin Ew. 
Wısu. f. 96. — wilunge stf. proba- 
tio (Gong 34a) ; unterricht, rdt Bar- 
114m 3701°, urteil des schiedsrich- 
ters; zıns Op». 2046. 

wisen prt. wilete kundig sein, forma- 
tum esse, scire [wilen Orra. IV, 1°, 
3513 rätschlägen, mittel und wege 
süchen öder finden]. 

wısent (ahd. wifunt), wilen stm., wif- 
en:tier (Tros. f. 198) stn. auerochs, 
wilder buckelochse mit höcker u. ma- 
ne, bisonochse, bison g. -ntis, bubalus, 
visuntus. 

wısent:HoRn sin. cornu bisontis, als 
her- öder jagdhorn Kıacz 647. 

wiferich stm.: dä ftreich der alte 
Heimrich mit [werten den w. Wıın. 
38320 (Yan. weilerich, witereich). 

wiset, wilöt, wilat g. -des m. n. visi- 
tatio, -oblatio, oblei, därbringung ei- 
nes geschenkes, geschenk, renium K.aıs., 
insbsd. eine naturdlabgäbe Wern.671, 
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'wisheit 658 witenän 





660, Hırs 2064, Gramm. II, 254,257; | wilunt quöndel, serpyllum Gi. mu. 
eucharistia Gr. SBıas. 28a, gutes (Lacaer 75). — für wilent [wilni 
werk Man, 162, benedictio Doc. I, 244. Doc. I, 244]. 
daz erfie wilöd primitie Gı. Wın- | wır g. wite f. reis, zweig bsd. m 
NERI. (Sm. IV, 180). vgl. wigöt. | zühem holze zum binden Trısr. Wi, 
wis: HEIT slf. kenntnisse Wıe. 332, ver- Frıs. 3095, ein eichen wit MS. | 
ständigkeit Iw. s. 22, kunst Taıst. 106a, daz er an einre wit erworg 
4728; metonym. weise, weifzdgende Hene. 2829 (torques Sun. 39). - vi 


männer Orro pımmen. f. 77. — pl. adj. tortus Sum. 18. vgl. witen. 
(v. wifen) weifze brüder, für candnici | wir adj. weit, breit, gröfs MS. 13. 
Os. 1977. II, 3. fo breit unt fo wit Ir.ı 


wis:zich adj. erfären, verständig Toy. 236, [pannen wit Wıeaı. 8239, der 
f. 274, ATır. 116, tumbe gedanken kreiz was wol rolleloufes wit Ir.ı 


verdenken mit wislicher tät Iw.s.63. 256. ſalz des witen sc. bandes, ıgl. 
wiföt g. -ödes s. wilet. klein und bant. 
wıspel stm. das zischen, sibilus Su. IV, | wir:siuwec g. -iges adj. weil aj- 
191. einander ligende gründe hdbend 3} 


wıspeln (ahd. hvifpalön Dıvr. I, 271) I, 138. 
sw. mit dem munde pfeifen, zischen, | wıre stm. und n. (akd. witu) ligne, 


sibilare (proprie est serpentum, et ta- holz, insbsd. brennhols. vergl, wii 
men homines sibilant Coxa.; vgl. nhd. [wide:gläge ein gewisser teil hols der 
wifpern, lifpeln, flifpern, flültern) ; den klöstern geliefert wurde Um. : 
ser leise und ötwas unvernamlich sprö- 1374; ahd. widuminna echö; vin 
chen [schwz. in einer staten unrihe mänöd september). 


sein Sr. 11, 455, niderd. wedeln Reı- | wite prs. v. weten. 
XMEXE 5109]. — wilpelzre stm. ble- | wire stf. umfang, raum, weit, länge, 
sus Cayra. col. 118 [ahd. wilbelöd breite Ir. s. 26; (swf.) weite, fen | 








das lispeln, sibilus Doc. I, 244]. offnes feld Taıst. 5592 [ahd, abril- 
wıspel: wort sin. verbum sibilantis M- inä weitungen, förne räume; hei | 
Ss. II, 202b. schöfz, büsen Doc. I, 244). | 





wis=:saGe [verderbt aufz wizage, ahd. | wire adv. weit. 
wizago] swm. prophet Wıa. 9504, S- | wire: nopre (ahd. wituhoffa, -o Die 
Sr. FORREDE p. 14, Künıse. f. 28, I, 244) sum. der am hols hüpfende 





Ecken, BRED. f. 211 (in dem wis- und darauf klopfende vögel (Gnmm. | 
fage). — willagin, -inne prophetissa — 363), widehopf, upupa Sen. H. | 
Tros. f. 252. 20 [küster des kuckiks). 


wis:sacon (ahd. wigagön) prt. Tagete wıre-manger (wit:m.) stm. hık Aile 
prophezeien, künftiges vorher sägen: Sm. IV, 201. | 
im willagte fin muot Ir. s. 119. — 

Wist stf. (stm.? Lıran. 1452) ndrung, | WiTen, witene adv. ins weite ver« -| 
alimentum, speise [Nork. ps. 147, 3] den; weit und breit Wıs. iM * J 
Gen. 43, 112; stipendium Doc. I, 244. mære weit ugd breit berumt, #6 "| 

wis: Tvom sin. 1) erfdrenheit, weisheit S. 11, 232, I, 179); weit, von FR || 
Frore 13a, Tros. f. 15, En. 406. — tem, procul, weit her MS. Il, ar 
2) (v. wilen) gerichtlicher aufzspruck, | wiren prt. wite 1) weit werden, IR 
verordnung die in die gerichtsbücher MS. II, 765; 2) weit machen Tau 
eingeträgen ist um das andenken ei- 5591, Orroc. 1035; propagar sn. 











ner sache auf die nachkommen zu 28 [ahd. cahvitan prt. hveit a 
bringen, döcument; feierliches gericht nen, proficisci HınoeaR.). 
kan. p. 855 (Hırs). wirenän [witenams Oz. 2050] aim | 


ö— —— —— — — — —— — 








witenthalben 





weitem; weit und breit MS. I, 178; 
porro Gr. ad Pno».. 

rirentzuaLben adv. (dät. pl.) weit M- 
GB. 30a. 

rıreren sw. 1) wötter werden; wie das 
witter sein (so unbeständig) MS. II, 
31b, 375; 2) der witierung aufzset- 
zen, lüften; 3) das wetter bestimmen 
MS. II, 57a, Maar. f. 10. — wit- 
ere st. witterung Rornacunkr Enuart 
(wider). 

rirern sw. erweitern, ampliare Man. 
(Fa. II, 4375). 

rırestsoKe swm. holzstecken Nrr#.31®. 

wıresvarke swm. herodius Gr. ABı. 
I, 348. 

wıre:väne? (witwinne?) stf. holzstöfz 
[witevänd ein platz in Regensburg 
ws Chmäls holz zu wasser herbeige- 
fürt und verkauft wurde. ahd. wita- 
uina (Orrr. II, 9, 69), wituffina, 
witufelah holzstöfz]. 

wıre:vıög (widflöz) stn. holzflöfz Münca- 
ser StR. f. 48b, 49. 

wıre:war, widewal stm. goldamsel, 
oriolus galbula Lınn# (pfingstvögel, 
turdus luteus), holl. wedemael, schwz. 
widewalch, brüder birolf Fr. I, 1616, 
II, 446c. 


wırewzre stm. viduus, wittwer Mar. 
78. witiber Wiener HF. I, 12. wit- 
eline Tscavor I, 112 [ahd. auch wit- 
owo; urwitewid viduatus]. 


wırewe swf. calebs: sowöl das lEdige 
mädchen als die des gatten beraubte 
frau Dıvr. I, 434 (vgl. frz. vuide, 
vide ‘ledig”). 

vwırewen:sTvoL stm. sitz und besitz ei- 
ner wittwe als ir leibgedinge (Hırs); 
wittwenstand. den w. belfitzen witt- 
we sein Kurr. 21, den w. verkören, 
verrucken sich wider verheirdten WeE- 
stenn. Bra. VII, 123, 127. 

Wirewen:-Tvom sin. wittwenstand, die 
järe dafs eine wittwe ist NTır. VI, 99. 

wirinc, witlino g. -nges m. drt klei- 
nerer schüssel deren öberer umfang 
vil weiter ist als der böden (niderd. 
fatte) Hevm. orusc. 689, 704. 
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witzen 


wir :mangere (wite:m.) stm. kolshänd- 
ler Sm. II, 599. 

wırfchen:zoum stm. weichselkirschen- 
baum. 

wırlchen:prün adj. weiochselbraunBeaur. 
293. 

wir:sweıre adj. late vagans, effusus 
Rvoo. W Canon. [witlveift Norx. rs. 
722]. 

wırte sim. eine drt ndrung MS. II, 
1885. 

witte swf. vitta, stirnbinde, schleier 
[ahd. wittön discriminare, antwitön 
revelare; spän. quita ‘schnür). 

wırte: war s. witewal. 

wirvengec (:vangic) g. -iges adj. von 
weitem umfange (becleit in wit- 
vanging cleidern Örzız sca. n. m. 
I, 379); der weit umher ötwas (G.) 
auffängt Parz. 76c. ' 

wir:wxıpe, witew. subst. 6d. adj. late 
ezcurrens, pascens, weitläufig Trısr. 
4637. 

wıtze (ahd. wizi) stf. (oft im plär.) 
das wissen, verstehen einer sache, ver- 
stand, besonnenheit. eines mit witz- 
en hüeten Bas. 56'?. är was von 
finen witzen (sinnen) vilnäch kom- 
en Iweın s. 194. rehter witze ein 
gouch Nıasr., vergl. Iw. s. 125, an 
witzen blint MS. II, 124. gewalt 
den witzen an gefiget MS. I. 40. fi 
wellent daz daz iht witze fi man 
sägt dafs das nicht verständig ge- 
handelt sei Wıe. 75 [vgl. ahd. duz 
giwizi mens Doc. I, 216, giwizida 
intellectus; wizo gnarus, giwizo con- 
scius, unwizo inscius, forawizo pre@- 
sciens, uparwizo philosophus, wana- 
wizo vecors; wizen astutum esse]. 

wıtzec g. -iges, witzeclich adj. sen- 
satus, kundig, gelert, verständig Trı- 
stan 15309, 

wıtze:uart adj. Parz. 37a. 

wıtze:zacuen sin. rationale, brustlatz 
der priester Doc. I, 245. 

wıtze-Lös adj. unverständig Roru.26a. 

wıtzen sw. 1) klüg machen, beleren, 
unterrichten Wırn. I, 123. witzigen 
Trıst. 7715. 2) bei sinnen, erfären 


en — — —— ne een — — nm 
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witzerich ne NE a 

Fosoon. I, 021, MS. II, 105 ichd. 
hellawizi]: von den wizen gän wıri 
Wıc. 4669 von der armen see gr 
sägt, die für den täg ire sträfe da 
Segefeuers aufzgestanden hat, ver 
Myrnoı. ALVIII, 465; höllexspü 
geisterspük Su. IV, 205. 


sein [awitzöd aporia, verligo, ini, wire, 1.21, WE, 
ilunga Doc. 1, 203]. 
wıtzesRich adj. verständig, ingeniosus 
MS. II, 140. 
witzigen für wigigen Könıce. p. 66. 
wiu instrumentdlcdsus des frägpronö- | 
mens, bei den accusativprapositiönen 
villeicht der accus. neutri. mit wiw | wige:GaLge sırm. crucis patibulum, mar- 
womit Rura. Baın. LR. $ 44, p. 172, tra Doc. I, 245. 
näch wiu rege ze wiu zu was |, wizegen sw. peinigen Bınrze. f.6, Or 
Rur».$ 58, Nin von wiu von 2047. — wizegere stm. henker Bas. 
was, wövon; — — wiu aufz wel- | wizen prt. weiz wigjen AS. tädeln; D 
cher ürsach Rura. $ 184, üf [wiu P. u. AS. GS. öder umbe 48. * 
auf was immer Avsss. StB. p. 130 zur last legen, als faler, vergün 
Fer». [in etewiu in ätwas Möncun. vörhalten, schuld geben, vwörrücke. | 
npscHR. b. Sm. IV, 3]. verargen Dıvr. I1l, 105, Wie. 80. 
wiume s. wiemen. a 42°, vgl. 44°°5,50°°, Raıse. | 
wıumen? s.v.a. wimen [ahd. wiuman, . 305, Kura. v. 5178; AP. sind 
wiumman, wiumidön, wiumizan sca- — F. 19. 
tere, horrere]. wigen (für wizenen, akd. wizanön) pr: | 
wiwere (wizre, ahd, wiwäri, widri) wizente und wigegen (wiz.) sı. pe- | 
stm. weiher, vivarium Sum. 20 (Fa. nigen, strdfen Os. 2048 [bair. weiz- 
II, 434a). en spüken, umgehen Sm. IF, 3. 
wiwe (wige, wie, wihe; ahd. wiwo, — wizenzre, wijegere, wigszre sim. 
wiho, wio) swm. weihe, falco miluus peinlicher gerichtsdiener (lictor, lawi- 
L. [wey:ärar milvus Voc. v. 1419. — sta, carnifer Gı. SBıuas.) Taısras 
vgl. wöho ibis, wanno:-wähol laoficus 8747. — wigenunge sif. besträfung. 
Gı. ABı. I, 348, wilch velor, wiwint | wizen prt. wizte weifs ubertünchen. pri. 
turbo Gı. Sm. IV, 2, 3]. wigjete wei/z werden, sein, leuchten 
wiz (ahd.hviz) adj. weifz. die wizen Wıe. 5415, Rzwner 54. 
wege das glück Haas». 15468 [Hzıs. | wig:genande, wiggebende adj. weijs- 
II, 16 thiu böerhtun gifcapu ‘weifzes händig Tarıst.. 
schicksäl'|. ein wizer bruoder ein dö- | wiz:senwer stm. weifzgerber Scaasr- 
minikdner, Jöhanniter Fr. II, 436c. BER UrkB. II, 166, n. 1350. wis- 
der wize funnentac dominica invoca- gerber scuzss. LoR. ], 44, 11. | 
vit Wsrta. 662, Hırs 62, vgl. 84. — | wig:miuric g. -iges adj. weijzhäutig 
daz wize weifse haut, wange; weifze Hears. 2957, 
schminke Taısr.. wygzieren Nırm. 55°. 
wizage s. wisfage [wizun divinas, wiz- | wiz:ınher stm. weifzgerber Mos. Boics | 
agun Gr. Sa. IV, 181]. XX., p. 512. | 
wizo (ahd. hvizi) stf. candor, die wei- | wiz:mäLere stm. weifsmäler: der särte | 
Sze, das weifs sein Wıaar. 873. der weifze föelle verarbeitet, weifzgerber | j 
famztac in der wize sabbatum in al- Avss»s. StR. 32, 33, 118 (Mon. zuı- 
bis Voc. Meıszr. ca III, 149?). | 
wize sin. und stf., wigene stf., swf. | wiz:muos sin. melbrei Tor. arr. Sea- | 
(Berur. mon. f. 12a) pein, gewalt- Sch, 449b. 
sam verürsachter schmere, cruciatus, | wizöt (göth. vitöth) g. -des m. (a! 
besträfung, animadversio Doc. I, 244. ler, iestamentum (Pass. 15la), sa- | 
da; (diu) &wige w. (wize) die sträfe eramentum. vgl. wilöt. 
der abgeschiedenen selen, fegefeuer | wiz: pfenninc stm. albus Sca. p. 619a. | 














witpinter 


13⸗ pinter sim. weifzmdler (vergl. frz. 
peintre) Sc... s. wizmälere. 

riz:sewich stm. eruca, eine pflanse 
Sum. 56. 

iz:sır.ber stn. reines (mit kupfer nicht 
gremischtes) silber. 

iz: roste (:dofe?) calamentum, eine 
pflanze Sum. 55. 

iz: WwuRz stf. dietamnus Sum. 22. 

nz3ec g. -iges (Voc. ArcHon.), w134- 
ec:LicH, wizjenc:lich adj. gnarus 
Takd. auch wizo, giwizo gnarus, con- 
scius, testis]. 

r1ı33en praeteritoprs. weiz weiſt wizzen, 
imper. sw. wije Nızer. 761*, 785°, 
vgl. Gasnn. IV, 84, prt. wölle wilte 
wiffe we£lle, ptc. gewiſt Taısr. 4435 
(geweß Or». 537, Orroc. 233a, ge- 
wösfet Nız. 1986cC)) scire, noscere, 
intelligere. ich weiz da all minen 
töt Im. s. 155, weiz 63 wärez weifs 
es söwdr Trısr. 1441T. [us weiz ich 
min deheinen rät Iw. s. 183. den 
ich da lebende welte 154, die Er dä 
nähen wefte 143. wer weiz ob ichs 
erwerren [ol wer weifz ob ich es 
nicht aufsfüren soll Wıc. 1799. daz 
ims die liute wellen dafs man &s 
mit dank erkannte Wıcar. 3743; Er 
wifte gewinnen wufste voraufz dafs 
er erwerben würde Nır. 8725; day fi 
daz wolden wizzen daz fi müele zu- 
wege bringen? Nızer. 7475. einen 
wizzen län im sdgen Iw. s. 27. wiszen 
mit DS. davon kunde häben Froaz 
47b, vgl. künnen. — ichn weis (vgl. 
ne) ich weifz nicht: min wip - diene 
weiz ich war ich tuo Im. s. 110; Er 
enwölle wie gebären 90, ich enweiz 
waz f[pröchen Haar». 2571 (Gasmm. 
IV, 93); bei einfügungen die dem got 
weiz, dem lat. nescio qu. gleichstehn: 
ir hät iuch an genomen irne wizzet 
hiute was Im. s. 13, vgl. neiz. zu- 


weilen steht noch verstärkend eine an- 
dre negätiön: desn welle ich niht 
die wärheit Iwzın s. 27, © enweiz 
nieman noch niuwan der garzün 89, 
dern weiz niht, daz ... 241, da; man 
noch wip enwelte wä 124. — wizje 
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wol 





got, wigze Krilt, gott, Christus mag 
wissen 'I'ros. v. 426, Auıs 584, MS. 
I, 10. — wigzende sc. liute rächts- 
verständige Op. 2048. — pte. wijzen 
u. gewissen (auch entstellt in wiszende) 
als adj.: einem gewiszen fin im be- 
wufst, bekannt sein Im. s. 204. — das 
_ wiggen: mit minem wiszen I. s. 36. 
wiszen haben, tragen GS. bekannt 
damit sein. 
wızzende stf. das wissen, bewufst sein: 
mit finer w. prudens et sciens MS. 
I, 128 [gewijzende stf. bewufstsein, 
verstandeskraft, inneres gefül Braut. 
45, 197, 293, scientia Fpen. I, 191]. 
wızjen:Hart adj. gnarus, kundig; no- 
tus, notörisch, züverlässig O2. 2049. 
wızjen:HEIT stf. kenntnifs, kunde, con- 
scientia Vocar. Metser. [willen:heit 
sicherstellung Hırs). 
wızjen:zich, wijzentlich (wizlich) adj. 
sciens En. 636. adv. Tarıst. 16618. 
woch aufzrüf des unwillens ‘ha! sih” 
Wıe. 5381, 10156. 
wocne [ahd. wöccha; göth. vikjö rei- 
he] swf. hebdomas. ſẽhs w. der wöch- 
nerin Taıst. 1955. über fehftehalbe 
wochen Im. s. 222. 
wocnen:tLanc adv. (acc.) eine woche 
hindurch Wıun.. 
wocnzen sw. woch schreien Aux». 5083. 
woffen für wäfen (vah Künıee. p. 73; 
armamenta Ken. p. 201). 
WOHRIWOcCH interj. der verwunderung 
Pınz, Gramm. III, 296. 
wor, wole adv. von guot [Fa. 11, 4555, 
Gasnm. III, 299]: näch übel kumet 
dicke wol Boxer. 32**. 1) vör verb. 
‘wöl’ im gegensatzevon'schlöcht, wenig, 
ungenügend’: daz ift wol das ist bil- 
lig und recht Bon. 4°?, 24*1; wol 
fin G. wölberdten sein, sich wöl be- 
finden Trıst. 508, 12953; wol mich 
wirt GS. ẽs tdt mir wöl Mor. 175; 
— wol kunnen gut verstehn, fo liez- 
en fi wol underfän liefzen sie ser 
wöl den kampf aufzgeselzt sein, wol 
wznen für aufsgemacht halten Iır.; 
2) vör adj. etc. "güt, völlig’ (wol von 
fchulden mitallemrechte); 3) vör mäfz- 


| 








wolanft 662 wolke | 


und zeitbestimmungen sowöl ‘völlig’ 
als 'ndhe dabei’ (ö fintnü wol zeh- 
en jär, wol ze hundert Rücken Iw.); 
4) wol fügt dem satze in welchem &s 
steht, eine bestimmung bei und bedeu- 
tet dann entw. ‘'gewi/s, öne zweifel’: 
(fo bil du wol ein frum man, dör 
iu wol baz ze ſtaten Rät Im.) öder 
es stellt das eintreten eines erädugnis- 
ses öder umstandes als leicht möglich 
där ‘öne zweifel, von recht, leicht’ 
(des [wüer ich wol einen eit Im. s. 
159; s6 bsd. bei mac u. muo}). — 
aufzrüf, APGS. wol mich, wol in 
wöl mir, wöl im Wıc, 1265, 5400, 
wol iuch der minnen gäbe UoLn. 
Taıst. 1779, wol mich dirre mzre 
Nı». 1909, wel mich daz - Nrz. 2829; 
DP. wol doch der muoter Paazır. 
16419, Trısran 3160. — wol subst. 
Gorsa. ML. II, 44 [vgl. ahd. wola: 
qu&dan benedicere, sanctificare Doc. 
I, 245; wolon EEE ib. ; 
wola euge, age!, wolet (?) agite!; 
wöla, wala wöl, utinam, welago auf! 
ach!, wälunga voluptas, wal:lih for- 
mosus; woldar glörie, rum]. 

wor:anli g. enſte f. gunst TStox 224. 

worbe swm. wölbung (überschufs an ei- 
nem dach Voc. v. 1482; vgl. walbe) 
Wırn. 3969, 

wor:bepänt, -bedæhtie adj. bedächtig 
Teısr.. 

wo :beuvor adj. (pte.) in gäter obhüt 
Gorrr. ML. II, 59. 

woL:pan wolauf Uozre. Te. 100. 

woldan sim. kriegssturm , kriegsschär, 
beutezug, beute. einen w. riten (Tır. 
c. XXXIII, str. 69), machen (H- 
Enxsr 5104), tuon, an den w. zieh- 
en predatum ire, als plänkler, eclai- 
reur Orroc. c. 319, 343, 740, Wıın. 
90'?, 9623, 236° [Sm. IV, 66 ver- 
mälct dafs der rüf wol dan ‘auf, 
fort! voran! zu grunde lige; anders 
MrYraoı. 106]. 

wole (göth. vaila) für wol. 

wouede (wolled?) thapsus Sum. 57. 

woıf g. wolves m. lupus [göth. vilvan 
reifzen, rauben]. — Be onen ‘sprüche 





um das vih beim aufztreiben gige 
den wolf zu segnen’ bei Sm. IF, 

worf:mÄnöt stm. november Woc.v.iiä, 

woıf:secenle stf. wolfseisen (am ei 
wolfsfalle). 

woıf:wurz stf. batrachis Doc. I, Bi 

woL:geBoRn adj. edel von gebürt leu 
Trıst. 1178, 

WOL:genonn adj. mit schönem gewek 
versehen En. 4576. 

woL:gesäret adj. in reifen jären Us. 
Teısr.. 

woL:geroset adj. höchberumt Taısr. 

won :gemvot adj. (ptc.) gütes mäts: \n 
4924, w. werden GS. sich darer 
freuen Wie. 2213. 

woL:geraket adj. (pte.) bien drei. 
schöngestalt, schön MS. I, 7. 

woL:gerıten adj. wöl gerüstet (beu- 
tet), wölberitten Uour. Tersr.. 

wou:gescharfen adj. wölgestali Gorrı. 

ML. 1,6. 

woL:gesınne adj. klög Terst. 15473 

woL:gesıre adj. wölgesittet Taistı 
8028. 

woL:gesniten adj. (ptc.) von schönen 
schnitte Uoza. Taısr. 1174. 

woL:gespre£cHe adj. beredi Or. Wi 

wor: gestanden adj. (ptc.) bewart Ta- 
sTan 6488, 

wor: gesteulet, :gefialt adj. (pie) w- 
gestalt, schön MS. I, 90, Tassr. 6660. 

wouL:gerän adj. (ptc.) bien fait, stati- 
lich, ansehnlich, wacker, bree, schön, 
beträchtlich, ser Nrs. 187. 

woL:gerzne (wolgedzne) sif. pulchi- 
tudo (Ps. raer.), elegantia forms . 
MS. I, 1065, II, 79a. 

WOL:gevAR g. varwes adj. von gülem, 
schönem aufzschen MS. I, #7, 18 

wor »gewanlen adj. (ptc.) — 
Taısr. 4399. 

wou:gezocen adj. (ptc.) züchtig Ta 
stan 3252, 

wor⸗nanendie g. -iges adj. sicher hei: | 
tend Gvven. V, 946. | 

wor:m&g wolaüuf, herbei!, eja, at 
Teıst. 2245. 

woL:Hın wolaöf, fort! Taısr. WII. 

(worke swm.) wolken (ahd. w wolchat) 





wolken 





stn. (Im. s. 33), stf. (Hans. 9374), 
wölkelin demin. stn. die wolke Wie. 
6919, Trısran 12212; (in, der wap- 
penkunst) linea nubium instar ducta 
[vogl. inwolken, inwelken involvere 
Dıvr. II, 220. W. wırlu). 
ou.xen (wolchanön) prt. wolkente wol- 
kig werden Gen. 61. 
ouKen:srÄ g. bläwes adj. Kura.Tla. 
orL.Ken:»Rust sif. wolkenbruch Geone bb. 
vgl. bräfien. 
orKenspuz (W, pıuzu) g. duszes m. 
wetterwolkengeroll MS. II, 220. 
"OLKEN =: Güsfe stf. wöttermacherin (präd. 
der heren) MS. II, 140b. 
FOLKEN=-KRACH 8.v.a. wolkenriz. 
rouzen:zanco Wırn. II, ... (winter- 
lanc?). 
ror.Ken:Lös adj. unbewölkt, heiter Tnoo. 
f- 164, tröp. MS. I, 1305 (57a). 
vorken:niz (riz Wıın. II, 1745) stf. 
donner. 
worxen:terze swm. £delfalke Hizır- 
zın I, 98'3, 
woule stf. lana. wollen für wüllen, 
übel zu miüte sein Mon. 97. 
wor:Läsen sin. pitancia Voc. v. 1482. 
worle:zamp g. kamibes m. truda Doc. 
I, 245. 
worle:Rocke sw. lanipendium Sum. 33. 
worlessraner stm. wollklopfer, carini- 
narius, lanifer Mon 232, Op. 2056. 
wor:ziuntic g. -iges adj. famosus. 
wor:Lust stm. freude, ergötzung, frö- 
her lebensgenu/s Bınrza f. 20, Bon. 
433, 
wor:Lustec g. -iges adj. der lust hin- 
gegpgben. 
wölpe s.v.a. wülpinne. 
wor:srönde adj. (ptc.) schön Gorrn. 
ML. 1, 6. 
wolt für woldet von wöllen Nın. 7427. 
woL:Tac g. tages m. pl. wölleben Ler- 
SERS PRED. 59°°., 
Woltach sif, ndme eines flusses MS. 
II, 68 ( Moldau). 
woL:vEILe adj. in menge vorhanden 
Bon. 51®?, 
wou:verpäht adj. (ptc.) bedächtig. 
worves:mÄnet sim. janudr Wauın. 86. 


| 
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worge 


worıves:tıstel f. arcincta, eine pflanze 
Sum. 54. 

wOoLves: wuRz stf. astornes Sum. 54. 

worves:zeısel (ahd. -ila) f. italica, 
eine pflanze Sum. 22. 

won für wan quum GAmvn 77, siqui- 
dem Taos. f. 166. — won für wän 
Sm S$p.. 

won, wone sif. (stn. SwSr. LeunsR. 
c. 132) gewönheit, gewönheitsröcht 
Wıın. I, 99 [gewän für gewon Gav- 
RıEL, Hizıer.). 

wonen (ahd. wonön, wonen, ags. vun- 
jan) prt. wonte 1) verharren, bleiben, 
wönen: dö wonte under in zwein 
liebe bi leide Iw. s. 273, wonte in 
difem vasze Im. z. 7023, die dä won- 
eten in das lant sich in das land ni- 
derliefsen Arxo. 6416. bi w. einem 
mit im zusammen sein, nähe, vertraut 
sein Gorrr. ML. I, 1, II, 47; — 
gewönt sein, werden, assuefleri, GS. 
(gens wonen gehn) Panz. 47420, 494 
20, 161!* (Fa. II, 4550); 2) APGS. 
gewönen zü - MS. 1, 98. vgl. wenen. 

won:HEIT (ahd. wonah. Krao) stf. ge- 
wönheit Orro Dımmerıng. f. 48. 

wonte für wolte MS. I, 89. — für 
wänte, prt. v. wenen Box., Rura. 
BAIR. LR. S 223. 

wor für war, wohin Wıtr. I, 118. 

wonrben (ahd. worpön) sw. (das ge- 
mähte in schwäden ligende gras mit 
der harke) umwenden Gr. Sm. IV, 139. 

worden ptc. für geworden. 

worec (ahd. -ag) g. -iges adj. crapu- 
latus Doc. I, 245. 

worent für wären Kan. p. 12. 

worf stm. vices Oz. 2058 (werbe). 

worfelzre stm. würfler? Braut. p. 42, 
311 brandmarkt ir geschäft (ambet) 
als ein unrächtes und verdammliches 
[Sm. IV, 152 denkt an wurfzabel). 


worfen (ahd. worfön) sw. schleudern | 


[ahd worfozön hin und her werfen]. 


worf:schüvel f. ventilabrum, vannus 
Coxr. (Baen. WB. V, 199). 


worf: zabel s. wurfzabel. 
worge stf. strangulatio Rvon. W Cur.. 











worgen 


— —— — — — — — 


wongen (ahd. woragan) pri. worgete 
arbeiten ein ding das im halse stöckt 
herunter zu bringen, mit mühe schlin- 
gen öder sö vil auf einmdl schlingen 
dafs man beindhe daran erstickt (Sr. 
II, 457), würgen, strangulari, nau- 
seare (nü muoz ich in fender [were 
w. MS. 1I, 107, durch einen in kumb- 
er w. Maar. f. 131). 

worhte swm. auctor. 

worhte prt. v. würken Rure. zaın. L- 
R.$ 4. 

worm für wurm Rvoo. W Caron.. 

wornen für warnen Ex, 9605. 

worp (worb) stf. falcarius, handhäbe 
am stile der sense (fenlenworp Rex- 
NER) Gr. Sm. IV, 139. 

wonft st. trice TaoJ. 2a; fartura Gran- 
martıK II, 201. 

wort (V. wıru) sin. 1) verbum, vor: 
wildiu wort fremd klingende wörter 
Wıc. 11655. [wä man mit worten 
hie gefaz Iweın s. 119. der worte 
heide feld der worte, der dichteri- 
schen därstellung Taısr. 4637; 2) der 
rüf in dem jemand steht Iw. s. 103. 
3) eines w., einem daz w. tuon seine 
sache füren Wsrta. Bra. VII, 178, 
Staasze. STR. II, 130 Sca.. des 
hoves wort gefpröchen für den höf 
sprechen, als sein lobredner öder ver- 
teidiger auftreten Wıcar. 437. ze 
worte haben AS.es zur aufzrede, aufz- 
flucht, entschuldigung ngmen Ferry. 
Sanmıas I, 373. — fcharfer worte 
adv. (gen.) Dıivr. III, 54. der wort- 
en (gen.), den worten (ddt.) in der 
meinung, absicht, unter der bedin- 
gung, däfür Frsys. Saumıe II, 375, 
Dısre. 43a, Ras. 980, Besur. 24, 
241, 242, 246, in den wuorten Her- 
BoRT 16082 [vgl. ahd. wurt schicksäl]. 

worte für worhte [da3 geworte d. i. 
geworhte gebäude Hen». 1828, 1817). 

wortel, wörtelin stn. wörtchen MS. I, 
176a. 

worten sw. 1) verba facere: lönes w. 
darum spröchen? Co». mon. 308 f.62; 
(wörtlen Woc4s. MeLszR); 2) mit 
worten streiten Srtaaszs. StR. II, 


— — — — — 


NXorA. 76*; wortal verbosus). 

wont⸗nart adj. verar. 

wort:Läce stf. nachstellung durch rk 
Teısr. 14167. 

woßt:LicHhe adv. mit worten Fan. Tı 
2083. 

wopt:R&3e adj. scharf, bitter in we- 
ten Nız. 3395. Ä 

wort:szjzre stm. seminiverbius [wor- 
fäo Doc. I, 245). 

wort:spzne adj. dicendi peritus Pr. 
Ca. 2a, 118a. 

wort:wznHe adj. süufs, schmeicheliri 
redend. 

wort: wäufel:zicn [wefelich] adj. u 
bei wortwächsel statt findet Fu 
6737. 

wort: wise adj. wölredend, beredi Tau 
f- 296. 

wort:zeıcHen sin. zeichen der bewary 
des worts Taısr au 9850; mündlich 
erkennungszeichen, lösungswort, zeich- 
in ana gieinöten worton Dıer. Il. 
136, parole (Tscuuoı 1, 38); mei- 
mäl, zeichen zum andenken euse #- 
che öder beggbenheit, wärzeichen ha. 
p. 137, Teısram 9850, Fiss 9, 
3658, Baar. 28218, Ocas Bau Il. 
407, Scunsizen UneB. I,“ 
1391, worzeichen 4Wiw. |, Hl, 
Avsss. STR. 16, Wırser HE. I 
292. ze w. verbi gratia Dir. ul, | 
220 (Gasmm. II, 481 amu) wel 
warzeichen. J 

Worzel:lant stn. die Moldau die ka 
ne Wallachei (Fe. II, #1) 

wos gewitter für wäges geniit 
AstroL. p. 28. wos wilterig Hin 
erregend ib. p. 38. | 

Wollen Bosnia. | 

wöfle für welte, vestis Taor. f al 

wot für wät GBrııs f.]; jr 
prt. v. waten Taos. f. 21. 

woy interj. maledicentis Orroc. 

waze? stf. seite eines berges Past | 
Jon. b. Fa. II, 458a. 

wrahte, gewraht niderd. für work, 
geworht Roraza 1109. 

wranc niderd. ‘rang’ Roru. ®8. 





— 





wrate 











wRaTe, wratte swf. wärze, verruca Me»., 
GL. BERN. 2305, 


wrecken (alt wrikan) nfderd. für röch- 
en Gupsn. Il, 1818 [vgl. wroht lis]. 


wrenfch adj. (nfderd.) wild, scheu S- 
Sr, II, 47 near. (Fa. II, 458a). 


wrisen prt. wrip wref niderd. für rib- 
en Roruzr 1041. 


wringen prt. wranc (niderd.) ringen. 
pic. gewrungen Mes». (Bazum. WB. 
V, 299). 

wRöcen, wrugen (rüegen) sw. (ni- 
derd.) anklägen Luow. X, 74 (RA. 
855). — wroge stf. fiscdlische sträfe, 
geldbäfze; bruch Wsra. 68. 

wu für wä En. 6331. 

wuche für woche Box. 48!*?. 

wucaen sw. räuchern Könıse. p. 41. — 
wuch:vaz sin. acerra Os. 2063. 

wuchez stm., gewuchze stn. (niderd.) 
geschrei, clamor JERosca.. — wuchz- 
en sw. clamare SSr. WEICHBILD FOR- 
BEDE 2. 

wüsren prt. wuofte wehkldgen, laut 
weinen, jammern Taos. f. 76, MS. II, 
107, Kıase 1392, ejulare Pez. 

wüssen prt. wuocte betrachten. 

wüsBue stf. voAlög, volutabrum, aufge- 
wulter ort, pfütze. 

wüsuen (ahd. wuolan) prt. wuolte wd- 
chern, zunächst von pflanzen Sr. II, 
475; fodere [Tar. 96), börend um- 
wenden, wuülen, verrere (sc. terram, sic- 
ut faciunt porci Coxa.). 

wüssen- pri. wuorte einen wer (wuor), 
einen damm zur ableitung des was- 
sers machen Westa. Bra. VI, 165, 
Ausss. StR. 104 (wuoren Pıcros. 
5085; Os. 2068). 

wüzrin stf. wer, wasserdamm, wuor 
Ausss. STR. f. 9. 

wüsste (ahd. wuoli) adj. solitarius 
Doc. I, 245, desertus, wüst [nısraN 
2506 (wüelle legen verwüsten Nie. 
3565); verschwenderisch SwSr. c. 68, 
324. vgl. wale. 

wüzxstede, wüeße (Teaısr. 12773) stf. 
vastitas, desertum Sum. 20. vergl. 
wilde [ahd. wuofi, wuoſtinna]. 


wullin 


—— 


wũxsten (vergl. waſte) prt. wuoſte 1) 


aufzreuten, verwüsten Nin. 719, Toy. 
f. 299, En. 106; wägschaffen Os». 
2073. dar umbe wüellet er mich 
Iw. s. 169; 2) vastescere, wüst wer- 
den, sein, sordescere MS. II, 232a. 
— wüeltenunge stf. wüslenei, verö- 
deter ort. 

wüete conj. preter. v. waten MS. I, 
162. 

wüszren (W. waru vado) prt. wuote 
rdsen. ein mezzer wüete durch daz 
hörze Hera». 8346. näch einem von 
räsender liebe entbrannt sein für - M- 
S. I, 175 [wiotenter freneticus Doc. 
I, 244; gewuota oscilavit, geinöta 


245]. — Würrunc g. -nges m. Wö- | 


dan, der wilde jager: daz Wüetunges 
her das wütende her Myruoı. 515 - 
522, vgl. 94. — wüetunge sif. das 
räsen. 

würrerich stm. iyrann SchacHser. f.55; 
wütschirling Voc. v. 1482. 

wuft für wuoft (: luft) Lon. 110', 
Doc. Mısc. I, 123. 

wuıfin adj. lupinus, vom ER 

wuLgern sw. nauseare. wulgerunge stf. 
nausea Foc. rsr. [wülken halsbräu- 
ne Pıcrtor.). 

wulke für wolken. wulkelös unbe- 
wölkt, heiter MS. I, 57. — wülken 
(für wülkenen) prt. wülkente sich 
bewölken On. 2064. 

wizle? adj.: wülliu freude Gorrr. 
ML. II, 43. 

würlede stf. das unwölsein; der rötlauf 
am halse Pıcror. 507. 

wullen pl. prt. v. wellen. 

würlen sw. ekel, erbrechen verürsachen; 
impersonell: mir wüllet sro. Mus. I, 
148 (mir willöt nauseo Divr. I, 189, 
wült Sm. IV, 60). — wullunge stf. 
nauses, fwelkunge (ahd. wullido) 
Voc. Os. 2065 [vvillöd nausea, vo- 
mitus Doc. I, 244; daz gewelle (in 
bezug auf den häbicht) brächmittel 
und gebrochenes Sm. IV, 55). 

wurlin, wüllen adj. aufz wolle gemacht 
Trıst.; subst. wollnes, insbsd. trauer- 
kleid Fa. Il, 456c. 





wüllin 666 wundernalt 
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wirlin (ahd. wullina) stf. lanaria Sum. 
22, blandonia 21. 

- würpe (ahd. uulpa) swf., wülpin, wülp- 
in, -inne stf. wölfin Box. 63°! (hün- 
din Twınaea); rüchlöses weib Kurn.. 

wurfte (ahd. uulfa) stf. wulst, auf- 
schwellung (Doc. I, 205). 

würvin adj. lupinus, ferus, von gebar- 
den, sitten etc. die die eines wolfes 
sind Mar. 150, 219, From. BELLı 763, 
4131. 

wun, wune eine im eise für die fische 
gemachte öffnung; ein loch im eisen 
Voc. v. 1482, 

wunde swf. (stf. Nin. 967?, MS. Il, 
55a) Öffnung, insbsd, verletzung am 
leibe (RA. 629). geschäh eine sol- 
che nür am fleische und wär auch 
keine lemde zu fürchten, so hiefz man 
sie eine fleisch- öder dürre wunde; 
wär sie mer tief als weit, dber doch 
nicht gefärlich, eine offne öder weit 
zannende w.; wär sie dber tief und 
gefarlich, zög sie eine lamung öder 
unmittelbär den verlust eines glides 
nach sich, eine kampfwunde; wär 
sie vollends tödlich, eine förchwunde 
(Westenn. 680; vgl. noch bogew., 
meifelw.). — vernarbte wunde Iw. s. 
129. — tröp. der Minnen wunde Ih. 
8. 69. 

wunden prt. pl. v. winden Taos. f. 9. 

wunden (ahd. wuntön) prt. wunte ver- 
wunden, sauciare, engl. wound Nıp. 
8299, MS. II, 2375, I, 45a, Nırn. s. 
370 Ben.. — wundare, wunder sim. 
verwunder Gorrr. ML. II, 48. 

wunder stn. wunderbäres, wundervol- 
les (wunderschönheit Trıstan 4699), 
ungewönliches, söltnes, ungeheures, 
mirum quantum, eine gröfse menge, 
vil, gröfses Wis. 9079, Taos. f. 247, 
258, man kan noch w. (fingen und 
fagen) Wartu. 582°, Gorrn. ML. 
I, 3; G. Sahfen w. Nrs. 213°, hers 
ein w. Paz. 6547, jämers w. Panz. 
746, triuwe vil und w. Taısr. 1217, 
feitenfpils w. 2097, w. vilche Divr. 
II, 19, der röfen, bluomen w. Wuarr- 
Her 21°, 1023%, ein w. fünden richer 
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pflihte Arz14; der boume ein mic! 
w. AWäro. III, 203 ; ein w. w 
bletern Tros. 16492; wunder wvunſch 
es das schönste was man sich denka 
kann in der gröfzten fülle Miız Ill. 
— got hät durch fin wunder g+ 
geben auf eine wundertatige war 
Wie. 7448. durch w. damit &is 
wunderbär däuchte und zum frig= 
bewegte Parz. 6968. ze w. fagen | 
wunder Nız. 9548. — ze w. mit ım- 
wunderung Taısr. 16204. mich nint, 
hät, it (Reına. s. 377, Gases. T)) 
wunder GS. ich wundere mich d«- 
rüber Divr. III, 91, Wıscswis 1% 
(Granm. IV, 24, 703, 246, 247, 70); | 
ich nim w. Bow. 522°, | 
wunder:B#Re adj. mirus. ! 
wunder:BREIT adj. ser breit MS. Il 
91a. 
wunder:BuRc g. -rge f. arı miran- 
losa MS. II, 177 (fchahtel marsel 
Parz.). 
wunder:sern adj. curiosus. wunder | 
görne stf. curiositas Op. 206. 
wunder:nart adj. Kanı 111a. | 
wunder:zano g. -nges adj. sir lag 
LıisvenrS8. I, 212. | 
wunder:rich, wunderclich ad). — 
dersam, sonderbär Bons». 76°; wur 
derbär, zauberisch, unbegreiflich Wis 
1328, Nın. 1356, wunderschön Tau | 
2534. wunderlich: gevar £- varwes | 
adj. seltsämen aufzsehens Ps. 26h. 
wunder:icnen sw. wunder tin (an ei | 
em Psarr. are. 15, 3). 
wundern (ahd. wuntorön) sıw. 1) wer 
der tün MS. II, 154 (Fr. I, #9, 
Grıun. IV, 614); 2) admirari (L+ 
CHERT8). mich wundert (ahd. vun 
aröt AS. Ni». 368, GS. öder umb 
Nr». 433, Iw. s. 215, 137 (& wond- 
ert mine finne 93). — wundert 
stm. wundertater, thaumaturgus, * 
aller wunder hät gewalt, en pen | 
gottes MS. II, 133, 232; der — 
tapfere Teıst. 16220. 
wundern adv. zum verwundern, # * 
II, 4595, Gramm. II, 666) 
wundern:aıt adj. ser alt Wi6- 





























wundernbalde 


667 


wunnezit 





wundern: saude adv. aufsnemend schnell 
WGast IX, 6 (1835 aorn.). 

wundern-gnöte (wunderengen.) adv. 
eifrigst Gen. 82. 

wusdernenant, wundernsherte adj. au- 
fzerordentlich hart (adv. gar ser) W- 
Gast IX, 6. 

wexdern:uö g. höhes adj. aufzeror- 
dentlich höch WGast VI, 6 (121a). 
:höhe IX, 2 (173a). 

wundern:kreine adj. ser klein Mon.. 

wundern-küene adj. aufsnemend kun 
Nı». 3503. 

wusdern:sch&ne (wundrinfch.) adj. 
aufsngmend schön Wıe. 4188. 

wundern:suoze (wunderenf.) adv. gar 
sufz Gen. 76. 

wundern: w& adj. adv. ser weh Reıwa. 
96, W Gast II, 5 (55«), VII, 6 (137a). 

wundern:wor, wunderw. adv. höchst 
wöl Doc. Mısc. II, 299, WGast 1, 
8 (29), WI, 2 (106«). 

wunde:sıech, wundenf. adj. wunden- 
krank Tros. f. 195 (wunderfiech). 

winne (W. wınnu) sif. 1) [vergl. 
winnen ‘colere’ sc. terram] bebautes 
land überhaupt öder insonderheit zu 
graswichs, als-wise gepflegtes: wunne 
und weide das röcht ein stück lan- 
des nach belieben zu nutzen, d.h. €s 


anzusden und zu ernten (wunne) öder ' 


es zur weide ligen zu lassen Mon. 
roıca XV, 553, XXI, 553, Bon. 41 
31, Trısr. 16750, bediu wunne u. 
weide höt ir der engel gegäben Mar. 
32, Hırs 2127-29; — flür, wisenwachs, 
grüne ndrung des vihes im freien, 
vihtrib, bluombesuoch, weidegang, trift, 
küt [mit diser bedeutung berürt sich 
näher ahd. winan, winen depascere, 
wona, winne göth. vinja pastum ; end- 
lich wini:mänöt mai Mone QUELLEN 
I, 957]. — Von dem genufs den der 
anblick einer wöl bestellten flür und 
einer grünen wise gewärt, heifzt fer- 
rer wunne (wünne ahd. wunja) 2) 
das erfreuliche, reizende, schöne MS. 
II, 186a, 186b, 1895, 1936; endlich 
stille freude, genufs, selengenufs, 
freude Gorre. ML. I, 5, II, 2, 15. 


— — — — — — 





der &wigen wünne und fröiden Kan. 
p-3. tröp.: fiiß aller wibe w. Fpon. 
], 132?°, alles Ipiles w. Gen. 70 
[Grimm Myru. 99, 475 vergleicht 
noch wunfch, isl. vin:golf lustsäl, ahd. 
wini amicus]. — Wunne ein weibl. 
eigenndme MS. I, 14 [wunnün bac- 
chantes, furentes Doc. I, 245). 

wUunne:BERe adj. wonnevoll Taos. f. 
96, 311. 


wunne:särnde adj. (ptc.) wonnebrin- | 


gend Nıru. eerrz4r, MS. 1, 13%. 
wünnec:ricn adj. erfreulich, wonnig, 
freudenvoll MS. I, 31, 68. 
wunnec:zicuen pri. lichte frolockend 
preisen Avass. Bısr. Toe. 11, Ju». 
8, 18m. 2, 30. 
wunne:sarte swm. lusthöf, mit grünen 
flüren, schönem graswüchs, prangen- 
der park, päradis; tröp. Taos. f. 104. 
wünneszicuh adj. wonnevoll, gesegnet. 
wunne:zust stm. delicie, voluptas 
[Kerne]. 
wunne:mänöt stm. mai (s6 benannt weil 
dann die äcker bestellt werden, vergl. 
winnen) GotD4st r. aram. 11, p. 265. 
wunne:Mmigte (wunne:mude Kan. arr. 
p. 1150) stf. verpachtung der wunne 
u. weide; die pacht die dafür gegg- 
ben wird. 
wünnen, wunnen pri. wunnete in rei- 
cher flür weiden machen, wonne gy- 
ben, bereiten, frewen, delectare Nı». 
138. fich w. Gorr». ML. II, 10. — 
wunnen prt. wunnete wonne häben, 
empfinden, in wonne sein, delectari 
Nız. 1179°, MS. I, 1966, II, 219b. 
vgl. meien [ahd. gawunnifamon ju- 
cundare]. 
wunnenc: Lich = wunneclich Kan. p.4. 
wunne:rich adj. wonnereich BaRL.. 
wunne:sam (:fan) adj. gratiosus, ju- 
cundus, amenus, wonnig MS. II, 189. 
wunne:srit sin. voluptas T’nos. 1245, 
Benzcke 160. röhter tugent ein w. 
Banı. 34728, 
wunne:Tac g. tages m. maientag. 
WUNne-vAR g. varwes adj. von wonni- 
gem aufzschen TRos. f. 117, 9. 
wunne:zit stf. frühling. 


une 
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wunfch 


wunfch (wuns; von wun-ife, vergl. 
wunne) stm. 1) der wunsch, das ge- 
bet das.man zu gott schickt Nıseı. 
1215, Wıc. 6209; 2) die erfüllung 
aller gäben, die ide höchster voll- 
kommenheit, das höchste vollkommen- 
ste das man sich wünschen kann, der 
inbegriff von heil und saligkeit (Ide- 
dl): der eren w. Nır. 2905, truoc 
fi den w. von pardis, bede wurzeln 
unde ris P4az. 23520, ir här und ir 
lich was fö gar dem wunfche ge- 
lich Iw. s. 58, zwene ritter gelalt 
fö gar in wunfches gewalt die voll- 
kommenheit hatte sie in irer gewalt 
253, der wunfch was in geteilet fo 
(zügeteilt, verlihen) Wis. 7406, der 
zweier kurtofie lich ze dem wunfche 
höt geweten (s. weten) 9247; 3) 
personifiziert ‘die übernatürliche kraft, 
dem gedachten wirkliches däsein zu 
geben’: und hete fin der wunfch ge- 
[woran er wolde... Tros. 19626, an 
ir was gar der rät dös der wunfch 
an wibe gört Iw.s.237, des wunfch- 
es ougenweide Wie. 8760, des w. 
äventiure das wunder einer solchen 
zauberkraft Wis. 8885, daz Wunfch- 
es barn glückskind Orr. 3767. ze 
wunlfche sö dafs es höchst vollkom- 
men ist Wıc. 4131, 2765 [Mrra. 99, 
235, 507, 545]. 

wünfchel:ris stn. ris des Wunfches 
virga divinatoria Taos. f. 16 [ahd. 
auch wunfcili:gerta]. 

wünrfchel:avore stswf., wünfchel:fap 
g. Rubes m. s.v.a. wünfchelris Gor- 
rR. ML. II, 9 (Fe. II, 459e). 

wünfchen (au/z wunfc-ian) preater. 
wunfchte 1) wünschen, gott bitten 
Iw. s.143. GSDP. einem &tw. wün- 
schen, gott für in um ätwas bitten 
Wuaıru. 97°, Panz. 129°, ATır. 
80%, 18%, Fioasz 7639 (fi wunfchtn 
im alle heiles näch /Vıe. 1844, vgl. 
einem heiles biten). GS. Nız. 6715, 
des mannes w. seine anwgsenheit 
wünschen. eines ze kinde w. in zum 

kinde ddoptieren Kaıs. 8c [erwünfch- 

en; zuowünfchunge, giwnſt adoptio 














wuochergülte 





Gı. zwerı. 31%]. w. umbe - Tamm. 
1782, Graum. IV, 851; 2) einen 
(GP. Fıorz 58a) wohin w. wünschn 
dafs er dahin komme Lacanans n 
Wuaura. 35’, Nıs. 35°; 3) 4. 4J— 
vor zaubern, dem was man sich dei‘ 
durch übernatürliche kraft wirklice 
däsein geben Wıc. 327, 5575, N 
1143; verwünschen Grann. IF, 6%, 
656. — einen an w. ddoptieren (h. 
50, Sr. II, 459 [giwunifchit adopts | 
Doc. I, 216). 
wunfches:rich adj. wünschenswert Ba- 
zaım 3072°. | 
wunich:z&sen sin. ein leben wie mu 
es sich nur immer als das herrlich: 
denken kann Im. s. 11. 
wussch:zicn (wunsl., wunfchel.) ad). 
optabilis, was ze wunfche ist, trf- ' 
lich; näch wunfchelichem muote vi: 
man es nür wünschen mag Ba 
14927, | 
wusfch:wınt g. -ndes m. günstige 
wind Gnæc. f. 129. 
wunt g. wundes adj. (umgewendd: vw | 
der haut) verwundet: dazerdenlev- 
en wunden fach Iw. s. 201, farkt, 
tetljchen w. Im. s. 203, 606, ze verbe 
w. 283, wunt tuon verwunden Gorft.| 
ML. II, 45. daz bette wart wol 
Iw. 59. wunt der wunden an wm | 
den Gorra. ML. II, 56. ir herze 
was an freuden w. alle freude ⸗ 
ir genommen Wie. 8726, ıgl. Ne 
4430. 
wuoe prt. v. wagen Taos. f. 218 (8 
wuocte). — wuoch prt. v. wahen. | 
wuocner sim. n. zündme, wachstiß | 
(Dıivr. I, 246), zdwachs (fi nämen 
w. dar an Iw. s. 263); Sruchtbäreh, 
Jecunditas, des vilıes W. — 
frucht, früchte der grde Nork.P% ” 
3, Taıst., ernte [ertwuocher grige | 
wächse SwSr. c. 49, 38]; en 
segen; zinsen (Divr. I, 22). 
wuocner:soum stm. fruchtboum NS. 
II, 2115 (Gr. ad Pao2.). | 


wuocHer:sürte stf. unerlaubte ⸗inze⸗ 
O». 2063. 


























































wuocherhaft 


vvocHer:uart adj. reiche früchte brin- 
gend Pr. Ca. .108a, Karı 100b. 

VUOCHEr:HBIT stf. fructus MS. II, 170a. 

vvocHern sw, entstehen, wachsen; so- 


bolescere, sich meren Fa. II, 4585; 


gewinnen, fenerari Sm. IF, 12. 
vuochzen Hera. 18076. vgl. wochzen. 
‚vor, wuoft (vergl. wäfen) sim. das 

aufschreien, jammern, wehklägen Taı- 

staN 5480, Nre. 4159, 4099, wehge- 
schick Rvov. WCanon».; unrühe. 

suoren prt. wief (ahd. wiof) = wüef- 
en [vgl. alts. wöpan, ags. vepan, 
engl. to weep]. 

FUVOr:TAL sin. jammerldl TGenie. 941. 

vvoz (W. warlu) stm. voAlög, pfül? 

Here. 6466. vgl. wücele. 
ruolte pret. v. wüelen [wuolen töben 

Pıcro».). 

"vor (vgl. wern, wert nhd. wörd) 
stfm. rom. ilg vuor, wer, damm zum 
abhalten, ableiten des wassers erbaut, 
wasser- Öder teichgebäude, agger, 
septa (vgl. Mon. zorca Ill, 159 ad 
1261: piscina nostra qua vulgariter 
wuer dicitur). vergl. wüeren [ahd. 
wuori clausa, wore cadapuppa Dıvr. 
III, 153). 

wvorec (ahd. :ac) g. -iges adj. voraz, 
gefräfzig [wöragi voracitas Hyası 
THEoD.18, wuorakan würgen, kawura 
efsbegir Divr. I, 491; vgl. wurm). 

wuos für wuchs GAnvr v. 78. 

wuost stm. verwüstung [vgl. nhd. wül 
squalor]. 

wuoste stf. desertum Tao. v. 1645. — 
wuoßte prt. von wüellen. 

wvoste? stf. lumbus Taos.. 

wuot prt. v. waten Troy. f. 203, MS. 
II, 174. — wuote prt. v. wüeten. 

wvor g. wüete stf. heftige bewegung, 
brausen, furor [ahd. fuht dera wuoti 
languor insanie Doc. I, 245; vergl. 
wuotnilfi das wüten. mit Wvoran, 
dem vergötterten begriffe der frucht- 
bärkeit und des segens vergl. bair. 
wueteln vegetare, pullulare]. 

wuorec (ahd. -ac) g. -iges wütend 

Reınre. 43d. näch - von gir ent- 

brannt zü - Mörı. III, xır. 


würken 

wvuorich stm. cicuta Sum. 40. 

WUOT:KLAM g. klammes m. schröckli- 
che bedrängnifs Lrranw. 2182 Horrm.. 

wvotT:schialinc (:fcherl.) g. -nges m. 
cicuta Me». [wutzerling Voc.v. 1482; 
vgl. Fr. II, 4625). 

wvoT:[enif stm. hederich. 

würpe, wuppe swf. gewebe, tela Pıdron. 
508 [vgl. Norx. wuppon der fpinna]. 

wur woher En. 10646; ubicungue On. 
2068. wurumme für war umbe En. 
11035. 

wür stm. urus (vgl. Wırn. II, 151a). 

WÜRc:BERe, würk:majic adj. (vom 
holze) haubär Saıze. W aLo ORDn. 134, 

würdikeit für wördekeit Kan. p. 171. 

wunf stm. jactus Taısran 16019. er 
volget im wol eines wurfes mäze 
Iw. s. 148, eines wurfes lano Wie. 
7315; tractus sagene Sm. IV, 152. 

wurf:zisel (:bil) stn., wurf:barte swf. 
wurfbeil, jaculum Steine. p. 43. 

würfel (ahd. wurfil) stm. tessera, 

würfel stm. verpes, gberschwein Sw Sr. 
c. 357 (für urfül, urgül). 

wurfen sı. worfeln, vannare, eventilare. 

würflin stn. die orfe, 6ppög, ein fisch 
Prvcen. 

wunf:zabel, worfz. stn. wurftäfel, wür- 
feltisch, spilbreit, brettspil mit wür- 
feln? (alveus ale® inserviens Mon. 
»oıca VII, 502, vgl. 238 ad 1332; 
alea Doc. I, 245). vier w. die vier 
zum trictrac gehörigen abteilungen 
des spilbrötts, die einzeln zusammen 
gestellt wurden, statt dafs sie jetzt 
aufs zwei gewönlich durch gewinde 
verbundenen stücken bestehn (vergl. 
Wie. 10582). 

wunrf: zabel:sTEın stm. incilus, stein im 
brettspil Sm. IV, 45. 

wünrgen (ahd. wurgian) prt. wurgte 
sugillare, suffocare, strangulieren, wür- 
gen Doc. 1, 245, RA. 619. fich w. 
sich abqualen [vgl. worgen, warc]. 

würke swm. artifer [der wurcho guot- 
ero wörcho Norx. 77’; eitarwurcho 
veneficus). 

wünken (göth. vaurkjan) pri. worhte 

opcrari, arbeiten Iw.s.228 (fin werc 















wurm 


würken sein handwerk — Su. 
IV, 143); trs. bearbeiten, colere (die 
erden Os. 2057), bauen (eine burg 
ANNo. c. 20), bearbeiten, verfertigen, 
machen, fabricari, schmiden (schlüssel 
u. dgl.) Taos. f. 252, Wıear. 2524, 
Nıs. 4165, Berur. 42, durch ganz 
geworhtez glas MS. I, 101, vgl. Ex. 
4064, MS. J, 11, hauen (holz) Saræn. 
WuaıpORron. 8, gerben (häute), for- 
men (z. b. zigeln Wsra. Bra. VI, 
145) etc., würken, weben, nahen Nı». 
129, 1423, 1447; bewirken, verürsa- 
chen Box. 39'5: näch befin ergirz 
worhte. fi geworhten im vil we. 
daz worhte in folhe vorhte. got 
worhte an in michel wunder Jz- 
Roscu. b. Fa. 11,452a. abe w. (die 
wälder) abhauen. Sich üz3 w. von 
der ankläge: sich davon befreien Os. 
81 [vgl. ahd. wuraht, giwurht opus, 
wurhto operarius]. 


wunm (wurn) stm. der verschlingen- 
de: 1) flügelschlange, drache Wıcar. 
4692, Gorrr. ML. Il, 4; 2) vermis; 
3) eine pferdekrankheit: das unge- 
nannte, der bürzel Sm. IV, 155. — 
aller wurmicliche jede schlange Gk- 
MEINER REGEnNsB. cur. I, 423. — ein 
befiu wurmin heifst eine weibl. per- 
sön Cop. mon. 291 f. 69. 

wurm:#3ic (Here. 15445; auch wurm: 
€zic?), wurm:»izic, wurmic g. 
“iges adj. cariosus vel putribilis 
(PrvD. corwıc.), vom wurm, von wür- 
mern angefressen, wurmstichig Nı- 
coD. 53c, St. II, 460, Gramm. II, 555 
[vgl. erwürmen wurmig werden). 


würmel (ahd. wurmilo) swm. (wurm- 
elin) caries Gr. rrev.5, Msın. Nar- 
Lese f. 2945. — wurm:mär? g. 
mẽlwes n. wurmstaub Herz. 2027. 

wurrawei aufsräf MS. I, 158 (Gaamm. 
1II, 296). 

wurren prt. pl. v. wörren, 

würs, würfch für wirs Oreaı. 2070. 
wurf für wirfel, wirſt Schacusp. f. 
7, kan. p. 418, Könıe». f. 7. 

wünfen? sw. schäden anrichten (nit 
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Wurzlant 





wirfet wirs danne gift bekort MS. 
II, 247b, vgl. Os. 2070). 

wurßt stf. farcimen, pulpatium Dse. ],' 
245 [göth. vaürfv werk). — wur. | 
zre stm. wurstmacher Sem. 52. 





wuRll:verge f., wurf:pugel stm. wurd. 
eisen, obliculus Voc. v. 1482. 


wurt (V. wıru) stf. eventus, eränz- 
nifs Gr. nraB. 956, fors, fortuna, fs- | 
tum [wewurt mifsgeschick Hitpere, 
ungiwurt infortunium, tœdium; gi-, 
wurt gralia, gaudium, alacritas, ur; 
awurt occasio, furwurt corruptio, is- 
teritus]. j 

wünte swm. anspinn, wirtel welcher di 
spindel umdrehen hilft Woc. v. 148 
(ahd. wurti verbum; zi gaganwın 
ante ora Doc. I, 212]. 


wurz (göth. aurt) g. würze f. kras, 
herba, gramen, olus MS. I, 19, Il 
436, Berur. b. Sm. 11,232, IF, 167. 
wurz und krüt herbz et olera [wars 
olus GL. an4n.: würsing? vgl. spär. 
versa]. der pl. würze “wölriechende 
kräuter' ist nhd. zum sing. geworden | 
‘gewürz' (bellaria O2. 2071). | 

wurze (ahd. wurza) swf. wurzel S- 1 
Sr. c. 92, Taıst. 6953, | 

wurze: brief stm. gewürz-, pfifferdute. | 

wurzel (ahd. wurzala) stf. radır. | 
wilde wurzel waldiger ort SSr. Lo- ; 
R. 1II, 79. — tröpisch: ein w. der 
güete Panz. 128?”, 

wurzelin sin. kleine wurzel, fibra Tassr... ' 

wurzen sw. 1) wurzel fassen, w. schld- 
gen, radices agere MS. I, 42, 11, 18, 
Marr. f. 217, DMvs. 1778 Il, 277. 
ü4 w. hervörg£hen (Sc. sarssr. Hl, 
172); 2) durch sp&zereien gigen ver- | 
wesung sichern. — wurzere, wurs- 
elere stm. kräutermann, spizereiver- 
käufer, salber (Gr. unan., Vocas. ©. | 
1482). | 

wunze:smag g. [mackes m. duft von 
pflanzen Hera. 2350. 

WURZ:GARte, wurzeg. sum. viriderivn 
GAsvs 1581, in des himels wurı- | 
egarten Divr. II, 158. 

Wurz:lant s.v.a. Worzellant 02.2072. | 













wurzphenninc 





wurz:phenninc, wurz:zins stm. grund- 
steuer Fa. II, 461b. 

wunz:wine sif. (wurzsmifle) dies as- 
sumtionis b. Marie SSr. II, 58 (Fr. 
II, 461c). 

wüschen (prt. wulle) mit einem besen 
aufzkeren, wischen Box. 57°7 (Sr. 
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zage 





II, 277). — wülle prt. Häzıerın 
II, 571, 
wüst? stf. der teil des leibes zwischen 
dünne und hüfte, el moiance Voc. 
VENET.-TODESsco v. 1424 f. 19. 
wuzeln sw. unter den fingern hin und 
her rollen, drücken Sm. IV, 208. 


ch interj. s.v.a. zahi. 

:abel, zabulus, zabulön stm. $aßokog, 
diabolus [rün:zabel pythonissa GoL»- 
4st =. Wınse. p. 45%]. 

rabel sin. die tabula auf der man wür- 
felt öder spilt; spil, alea [[pilön 
zables ludere tabulis Doc. A. e. 133]. 

sabel:»r&r sin. spälbreit. 

rabelen sw. jouer aux eschiecs, aux des 
ou aur tables (Roman pe 14 Rose); 
ludere, jocari. — zabelere sim. aleo 
Sum. 25 (Dıivr. Ill, 144). 

zamwelen (ahd. zapalön) sw. zappeln, 
palpitare, trepidare, eluctari, sich be- 
streben, bemühen, bei einer arbeit ha- 
sten. z. unde wuofen Parz. 10427, 
vgl. MS. II, 246b. in der helle z. 
Berur. 67. z. vruo und Späte, ze 
holz ze veld ze mäd Co». mon. 632 
F. . vgl. Sr. Il, 462. 

zabel:srın stn. wörtlich das täfelspil: 
das brättspil, trictrac Tros. f. 40 [ro- 
män. juer as tables “trictrac spilen’. 
im franz. nennt man die steine, die 
gewönlich dames heifzen, bisweilen 
tables]. vgl. auch wurfzabel. 

zabel: wößtelin stn. pl. beim schachspib 
übliche aufzdrücke, ndmen der figi- 
ren etc. Trıst. 2287, 

zicn sim., zähe swm. lunte, lampen- 
docht, Iychnus [Co». mon. 649 f. 556]. 

zacKke swm, ast; scharfe spitze [zuocko 
palmite Doc. I, 246: vgl. zuoge). 

zackern sıw. (den acker) aufreifzen AL- 
Ben. [göth. tahjan lacerare, laniare]. 
zapel (zädel, ahd, zadal) sim. ab- 


gang, mangel, gebröchen, egestas, 


inedia Kaıs. 101d, MS. II, 67, tadel: 





zadel Orroc. (Hırs 2141); putacium 
Gr. [baier. der falerhafte fäden öder 
wurm der sich vom schleifen an der 
schneide eines instrumentes gebildet 
hat und noch wegzuwetzen ist Sur. 
IV, 226]. — zadel:halp adv. (acc,) 
G. mangelshaib, ex defectu (Paz). 

zanelen sw. egere [zaadlonte egentes 
Gı. Sm. IV, 226). 

zärel stm. putz, schmuck: [under rede 
2. Reınre.. — zäfeln sw. putzen, 
schmücken ; in aufndme bringen, pfle- 
gen, bauen, colere (spdn. a-taviar) 
Tır.. 

zÄren prt. züfte zieren, schmücken Nıra. 
15% (Fr. II, 4800); fegen, schleppen 
Su. IV, 227. 

zären (zäven, zäwen) sw. beeilen, ha- 
stig tün, darüber wög gehn, vernach- 
lässigen (vgl. MS. II, 78 mit 1, 48, 
Koıocz. 98). 

zace [LVV. zıumu] adj. zahe, säumig, 
feige, heimtückisch Nıs. 6346, 8969, 
8673. ein zager muot MS. [zagis 
tät? actio socordis Wıze. I, 21]. — 
swm. der nicht lust hat sich tätig zu 
erweisen, vgl. Frıe. Taıst. 4978, un- 
entschlossener, zurückhaltender mensch 
Wie. s. 760, Grea. 1040 (in einer 
löbrede: er was genzdie dä ör folde, 
ein zage dä Er wolde), vecors, töre 
artes Voc.: daz ir uns niht habent 
für zagen Iw. s. 277; eine schimpfe 
Ken. p. 251, Berur. 123, RA. 644: 
du arger zage Kanz Ti4a, zage un- 
getriuwer Ra». 390; — ein arger 
zage des guotes MS. II, 164a, das 
ich des libes fi ein zage mit mei- 





zagehaft 
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zal 


nem leben karge Iw. s. 184 [vergl. | zacel:vıme stn. rinder und pfe de, 


russ. zagatz böhm. zagis häse). 

zace:Hart adj. fi gehabten vor im 2. 
Iw. s. 202. 

ZAGE:HEIT stf. unentschlossenheit Wie. 
505, Parz. 8la (ignavia Doc. 1,245). 

zacel [göth. tagl capilli, ahd. zakal, 
engl. tail, W. zıunu] stm. der här- 
büschel am schweife öder schwanze 
eines tieres, schwanz (z.b. des pferdes 
Wıc. 3551, Beant. con. mon. 1119 
f. 52a; und fol im der rihtzre den 
fchopf oder den zagel antwurten 
Rurr. zaır. RB. $ 78); (hypokori- 
stisch wie penis) virga virilis Divr. 
II, 85 [zagel:deckelin preputium 
Brack., zagels:huot id. Twıxger] ; 
‚stachel (z.b. der bine Panz. 8852): 
der zagel des tödes der stachel des 
tödes (ein biblisches bild) Wıa.7791; 
das endstück am bauholz, der schwanz 
eines zimmerholzes Fr. (pfluoges:zag- 
el stiva, pflügsterz). was öder wer am 
weitesten hinten ist, das, der letzte 
(der vluhtein z. Gaza. f. 139, Wıın. 
I, 13, fig. ir hänt den z. unt den 
‚ zopf der fiben lie erkennet Tao». 
F. 64). Rüel entran alf ir der zag- 
el wzre verbrant eine sprüchwörtli- 
che, villeicht von Simsons füchsen her- 
genommene redensdrt, die gröfzte 
schnälligkeit angstvoller flucht zu be- 
zeichnen Wıa. 6447. — belzes 2. te- 
bellus. katzen z. herba italica. 

zacel:BEın sin. schwanzbein, schwanz- 
stück, caudistrum. 

zacclen, zegelen sw. wedeln, schwän- 
zeln. vgl. weibezegelen. 

zacel:norz sin. wipfelholz, uüberholz, 
afterschlag RA. 507. 

zace:Licn adj. zäghaft, timidus, stul- 
tus MS. II, 37; gefärlich Nıs. 6347. 

zacel:meıse stf., meilelin stn. parus 
caudatus, ein vögel. * 

zaGe:Lös adj. übermä/zig zage [vergl. 
ahd. äwizilös aufzgelassen in der 
äwizi] En. 5666, 

zacels:wante stf. schweif (des löwen 
MS. II, 232). 


IV, 229, 

zacen prt. zagete mit angst un fi 
etwas unternemen. — daz zajen 
lange anstand nemen, beden :ca 

8. 142. 

zAGen:sun stm. s.v.a. zöhenfuı [1 
hündin Co». saxaarz. 242]. 

zacer stm. cin ungersches lede, t 
grin: gerumpfen all eins lg 
zager was in dia hüt zuo deı rl 
Panz. 184%, vgl. Orroc. c. 19, 
749b. 

zzue adj. coherens, tenar Mo:r 2 
(im bergwesen) fein, klär. zehır ı 
vinum pendulum Voc. v. 1445, 0 
Aur. Acrax v. 1380. 

zaner (ahd. zahar, göth. tagr) & 
pl. zehere zähre, Öaxgv, trane Wi 
9603, das rinnende blät Wie. 18 
der tropfen überhaupt Co». mor. 
F. 9, 289, 129; was aufs gewin 
bäumen tropft, pöch, härz, gunt 
niderd. ter [vgl. täu mit gezöuwe. 

zaHeren, zeheren sw. tranen fallen be 
sen (Foer. I, 326); lacrimari I 
v. 1482; triefen, tropfen. 

zähi(a) interj. hei? Orroc. c. 43, N 
IF, 161, Wııa. 1, 5. 

zar, gezal® (ahd. gizal) adj. ver, 
rapidus Gr. razr. 3, 32 [zalön rue“, 
rapere]. : 

zau (ahd. zala) stf. das sägen, ermah- 
nen, r&de, bericht, erzälung (685.40. 
Mor. II, 1741; ein d. äne zal läye 
nichts davon sdgen, &s mit stillschwe- 
gen überg£hn Wıe. 410); zalen, af 
zälung, rechnung (supputatio 64 
Boxn.), computus, numerus, suma# 
(an der zal ahten in rechnung * | 
gen, mitzälen Wıc. 10441, da W % 
der zal das ist aufsgenommen In. * | 
120; diu merer zal die zalung ei 
zeitrechnung nach järkunderler, en 
minder z. die innerhalb eines je 
derts); ordnung Fn. 
der schwangerschaft Nora. 
126; portiön, teil SrR4328. 
283 (Bazm. WB. V, 8). | 
6ne zälung Wera. Bra. } Il, 


Bra. rl, 
StR. IH, 


Wi, 





ise MS. I, 185a. 

"stm. sdl (Beem. WB. V, 9). — 
‘Je ciliada (chilias?) Sum. 52, 5 

“Ad. chunni:zala genealogia, stem- 

7; mäc:zal, fippe:zal berechnung 
-s verwanischaftsgrddes.. man :zal 
-stand an mitglidern einer körper- 
"haft, manzaler gemeindegenosse 
Aun. STB.). 

:berner stm. grossus bernensis (qua- 
" purum argentum valens) Mox. Boı- 

ı II, 478 ad 1332. 
=svoch sin. rechenbüch,, 

'». 2082. 

e? (ahd. zäla) stf. periculum, per- 
'icies Gr. ur4aB. 961; falle [ahd. pi- 
‚Alan perdere, delere; ital. tala ‘ver- 
istung’, mlat. zala ‘depredatio’ pv- 
‚RESNE, talare “vastare' Lex 4Lam.). 
- zälen? (ahd. zälön) sw. entrei- 
zen [ital. talar “abhauen’). 

»mart adj. zdlreich Pr. Cn. 76a; 
albdr, fähig öder pflichtig zu zdlen; 
vezdlt. 
lem: ze allem. 
MS. I, 48. 
L:Man sim. caussidicus. 
b:meifler stm. rechenmeister. 
ın (ahd. zalön) prt. zalte spröchen, 
aufsspröchen, erzalen Mar. 123, Wıc. 
4025; zalen, anrechnen. 

m prt. v. zemen MS. I, 29. 

m (W. zımu) adj. sich fügend, tener, 
mansuetus, vertraut MS. 1,188. zamez 
(fleisch, brat) im gegensatz von wild- 
brät. einem zam fin GS. im gewö- 
gen, ergeben, zügeldn sein (Gr. ad 

Pros.) Kurn. 217?. 
n:pxzre (zamperlich) adj. zambdr, 
domabilis. 
men sw. Öanücdeaı, zdm, vertraut 
werden Gr. ad Pros. (Sr. 463, Dı- 
46.184); (zemen) zdmen, d@mütigen 
Uorn. Trısr. 1758, wildiu wort z. 
nie vorher gehörten wörtern ir barbd- 
risches ansehen benemen Wıe. 11655. 
mpanie Campanus, ChampenoisWıın. 
I, 17. 
mie, zampte prt. v. zemen MS. 11,259. 


zinsbüch 


zallen: ze allen 








zannen 


eu rn — 


zen, zende u. zande m. (dens, ödovr-) 
zdn. wolves zant bösheit, giftige 
verleumdung. — enzwifchen Iinen 
zanden MS. II, 131, vergl. Kııck 
1795. einen durch die zende brenn- 
en auf die backen brandmarken, eine 
sträfe mit welcher gewönliche diebe 
gezüchtigt wurden Wsra. 687, Bra. 
VII, 55, RA. 709 [ifen:zan dentale, 
fech in einem pflüge Voc. v. 1482). 
zane:KkLaren inf. zaäneklappern Hran. 
13210. 
zanen (ahd. zanön; vgl. zannen) sw. 
mit den zanen nägen, kauen, reifzen 
(rodere, carpere, dilaniare, lacerare 
Bnrem. WB. V, 20, Scumın schw x». 
WB. 543). 
zande [göth. tahjan fassen] swstf. for- 
ceps (emunctorium Sum. 6, vergl. 
zwange). 
zanger adj. scharf, reze (wie der pfef- 
fer Tır. XL); steif, rigidus, non len- 
tus; oxingorgadynkog [ital. tanghero 
‘grob’, tapfer, strenuus Jeroscn. bei 
Fa. II, 149a, Tır.. 
zanger:wunm stm. cantarides, ascher- 
wurm, goldwurm Voc. v. 1482. 
ZANKC sum. zacken, spitze, zinken Sm. 
IV, 272. 
zanken, zaniken sw. ziehen, reifzen, 
zerren [Genzs. 85] Sm. IV, 272 [mit 
dem nhd. zank vergl. ahd. gizango 
adv., gizengi ad). instans, incumbens, 
gravis, wöl auch tanganus “interpel- 
latio judiciaria’ Ler rır., tanganare 
“interpellare’ Lex saı.). 
zannen für zenen JF’ocas. Ancnon. 70. 
prt. zante Orroc. p. 1025. 
zannen (zanen) prt. zannete (von tei- 
len die geschlossen sein sollten, bsd. 
vom munde und seinem gebisse) aufs- 
einander stehen, hiare; (sie) aufzein- 
ander stöhen machen, also eine grim- 
masse machen, maul und zane auf 
eine widerliche drt fletschen (AWäı». 
III, 172), gaffen, hönlachen, grinsen 
(vergl. lat. sanna); schmeichlig tün; 
greinen, weinen Eccar». II, col. 1464, 
fremere HeıvenB. f. 222 (Fr. II, 
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zanner 





464). einen an z. anweinen, im ins 
gesicht greinen; aufz neckerei öder 
hön und spott angrinsen, ser heftig 
anlassen, anfdren, aufzschelten (W’st 
19, St. II, 463, Tops. arrenz. SPpR- 
Sca. 4560). — zannzre stm. der da 
häfslich weint, greint, grinst. — zann- 
unge stf. gahnitus Voc. v. 1482. 

zanner eine münze Gupen. Ill, 568. 

Zan:swär swm. zänschmerz Frın. 7410, 
Hera». 78d. 

zant (zand) = zan. 

zanter (ahd. zantro) swm. carbo, pru- 
na, titio; calculus. 

zantwurte als antwort Kasse 3859. 

zapre sıom. mlat. tappus, frz. tapon, 
ital. zaffo [vgl. spän. tapar 'züstop- 
fen’), zapfen (embolus, epistomium, 
duleiolus, spina Sum. 33); trichter 
(duciculum) ; clepsydra; — metonym. 
fafs, weinfafs, wein (MS. II, 157); 
geröchtigkeit wein zu schenken. 

zaphel für zabel. 

zaprensamsaut stn. kellneramt On. 2084. 

zaprenzre stm. zapfenmacher; (zepfer) 
kellner; caupo Doc. A. e. 189. 

Zar sim. das zerren, der rifs: damit er 
ir gezerret hät den fchedelichen 
zar Nırn. 65 [schwab. unzärbär un- 
serreifsbär Scumıo WB. 543]. 

zi®, zäre zsgz. aufs zaher, zahere: 
sähre Lıran. 1164, Fre. Tristan 
3520, gummi Voc. v. 1445 [ahd. zär: 
ougi lippitudo]. 

zange stf. die seiteneinfassung eines 
raumes, gefäfzes, als gögensalz von 
böden und deckel; saum des waldes; 
verschränkung, einfridigung, gehage, 
schutzwer, befestigung, mauer, wall 
[altn. tiarga “tartsche, schild’]; fig. 
ganzes gefä/z, ein bestimmtes mäfz. 
dö fih di fele enbindet von menn- 
efclicher zarge aufz dem kerker des 
leibes Mar. 23, dö rümten fi die 
zarge Man. 220, vgl, Wackenn. Le- 
sen. 695, LarenRzc. 39a (Fa. 1, 
465a, RA. 833). 

zarı zu ackern; zu arm MS. II, 146 
(188). 

SABt adj. tener Gorrr. ML. II, 18, 
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zawen 


geliebt, lieb, wert, synonym mit tr‘ 
Box. 43%, im if fin kint niht «r 
Bart. 37717, Divr. III, 109, Rs 
NER 1685, das fi ir lip ze zart w 
ze liep wellen haben Beaxr. zu 
f. 11b, vgl. 54. 

zart stm. [zärte sif. Pıcror.] zärthei 
liebe, zartlichkeit, liebkösung, schmui. 
chelei Wırn. I, 93, LızperS. |, 
Her». 12998; delicie, voluptas W an 
1017, Divr. III, 6 (fi mannes zart % 
S. 1,185; vgl. Pıcr. 5125); das wi 
leben Foen. I, 13812 [zart:garto pe 
radisus, zart:lufe delicie]; dei 
tesse, ziererei; — geliebter Swocutr 
wınt, sön Dırra. Anen 6732, 48 
Grann. IV, 256 [zärtel stn.). wii 
zart zartlich, sorgfältig Genxes. 1% 
äne z. Öne schönung Parz. 242", 

zart sin. pl. zerter charta, geselzlick 
befestigung Sc#.. vgl. zerte. 

zarte prt. v. zerren Tor. f. 162. 

zartec:rich adj. delicatus, sanft wi 
weich Bon. 4819. 

zarten (ahd. zartön) pri. zarte: zar 
werden (Pıcroa. 512), blande agcr 
Trıst. 17907; DP. sanft gegen ana 
sein, im zärtlich tün, liebkösen, schmei- 
cheln, streicheln Tros. f. 47, Wis 
18320, MS. I, 112, du zarteli mir 
Divr. III, 11, 20. 

zart:Lich adj. liebevoll Barı.; delic- 
tus Sm. IV, 286. 

zaschen (ahd. zalcön Doc. I, 211) sr. 
ziehen, rupfen, schleppen, ital. tascar. 

zxse sin. geratschaft [ifarnaz zälı fe- 
ramentum Doc. I, 245; ? zalı kaufı 
frz. tas]. 

zasel:nuon sin. multivaga Gı. Sz. I}, 
287. 

zaseme? swm. tropfen [Norx. Car.115]. 

zaser swf, zäser. 

zite (zote) swm., stf. zotte, büschel | 
von wolle öder von hären (Gr. mess. 
338). 

zitoht adj. zotticht, villosus. 

zavel für zabel Guxo. f. 140. 

zavelfpil alea MS. II, 240. ! 

zawen: 3. zöuwen, zäfen [zawa ind» | 


ra Doc. I, 245]. 
| 


zazazä 675 ze 


lac ze fpotte in allen 103; ze ſtaten 
komen 244, ir fult es mir ze buoze 
Nän 35; ze minnen nämen gütig 
aufnemen Aux». 466, ze liebe hän 





azazä interj. rüf zum anlocken der 
jagdkunde (zum frössen Trısr. 3013). 
chimere ckimara MS. II, 176. 

e (z) adv. ein übermäfs andeutend: 





noch daziü, öben drein, mer als ge- 
nug: z’enge, ze gäch praeceps, ze 
balt temerarius, z’emezic improbus 


(labor), ze vil nimium, ze [laf dis- 


solutus, ze gühes, al ze [ere usw. 


Be (z), zuo prap. PD. [zu mich Lers. 
PREeD. 121°°, vgl. Gramm. IV, 326, 
770] 1) auf die frdge ‘wohin’, das 
verhältnifs des annähens bezeichnend, 
vöor dem was als der endpunkt der 
bewegung öder auch als das zil der- 
selben gedacht wird, gegen welches 


hin sich Etwas richtet öder neigt, wo- 


raufs sich der metaphörische gebrauch 
für die begriffe des gereichens, zi- 


reichens, genug seins entwickelt (ter- 
minus ad quem): a) ze lande varn Im. 
s. 115, diu wunde get ze vörhe 264, 
ze bile gen auf den kampfplatz Tao». 
J. 41, Gaee. f. 139, Er [a3 ze dem 


brunnen Iw. s. 37, zuo dör gienc ör 


fitzen 106, im was ze hove (scil. zu 
kommen) erloubet Nr». 687*, Bırer. 
6875, ze halfe MS. II, 252, die hende 
wären in ze ruke gebunden Iw. 185, 
ze rucke retrorsum Nız. 1831?, bant 
z’einem fchafte 6395, den helm ze 
houbet binden ABtärr. I, 336, ze 
himele sursum Pr. C#.8890, ze börge 
sursum Lixpens. I, 146 (vergl. frz. 
amont), ze tal deorsum Dıern. 925, 
Korocz. 264 (hör ze tale Aıro. 599), 
vgl. frz. a val (Gramm. IV, 803'), 
26 fiune ad oculos Man. 32, 43. 
ich gibe ze miner tohter fr als mit- 
gift Nın. 6742. b) nach verbis: ze 
deme dröt ir mir Iw. e. 197, forge 
zuo dem rifen hän in befürchten M- 
8S. II, 83a, vorht hän z’einem Nrs. 
5930, leide ze friunden gefchähen 
3140, Fchulde ze Hagenen gefach 
4192, urloup nömen, gern z’einem 
2179, 6160, hinz gote biten, iuwer 
lip fät ze prife Im. s. 223, ör ge- 
vience ze [innen 134, [us wurden fi 
ze räte 131, ze gebote fen 192, Er 
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Bırer. 9962, ze huohe hän irridere 
MS. I, 1225, ze harme hän dolere 
Foea. I, 203'?, ze nide haben invi- 
dere 1722! (an einem Bzw. 421), mir 
il ze zorne Her».422. nach subst.: 
ha; ze den vrumen Ir. s. 14, tröß 
ze den zweien 193, vliz ze varne 
Parz. 8191°, gemach zuo ir wunden 
Iw. s. 283. nach adject.: gereit 
ze ftrite 88, gäch ze fcheiden Pınz. 
33016, genuoc ze dem töde In. 3. 189, 
nöt zem libe 73, lanc ze [agene 
Reısa. 1087, müelich fin was ze 
warten Panz. 380%. — häufig ver- 
tritt es sö mit seinem subst. die stelle 
eines adj. öd. adv.: ze mäle auf ein 
mäl, zusammen, zugleich Kan. p. 75; 
einmdl p. 108. einem ze mäze fin 
gemäfz sein, ze mägen röcht, ser M- 
Ss. II, 1515 (ze unmäzen öne mäfsi- 
gung En. 9986), nähen ze guoter 
miäze bi - simlich nähe; ze rähte wie 
ös sich gehört, von röchtswegen, juste 
MS. I, 62 (vör gericht Nız. 2870); 
ze [lage mite gähen schldgsweise, 
schlag für schlag; ze fprunge fen 
auf dem sprunge stöhn, immer bereit 
sein MS. II, 47; ze flige biten sorg- 
fältig, Ernstlich, vligeclichen Niet. 
742; ze volle plene GAnun 1689; ze 
wäre warlich; ze höherme wärde auf 
erenvollere weise Im. s. 169; ze ernfte 
unt ze firite im ärnstlichen kampfe 
Nt». 921; ze wunfche nach wunsch 
1403; ze holz invanum, vergeblich 
Os. 2090; ze teiles in partem Facm. 
23a. — 2) ze auf die frdge ‘wö’, ein 
vollendetes anndhen aufzdrückend 
a) in beziehung auf raum (ein ter- 
minus in quo) sowöl vör eigenndmen 
(in der fiat ze Wormze Nız. 6002, 
das lant zen Nibelungen 2897, in ze 
Swäben 5987, daz den Biugen in 
Reufzen ; sie werden görn voraufzge- 
setzt: ich reit ze Breziljän in den 
walt in den wald zu Br. Iw. 18, in 





den walt ze Br. 43; ze Britanje in z’eime tage an einem tdge, ze nali 
daz lant 52) als vör gattungsndmen, nocte sequente Taos. 1557, hin : 


die, in strengerem sinne, einen ort be- naht Branr. 288; z’einen pfingia 
zeichnen: ze der burc in urbe; ze einstmäls an einem pfingstfeste In. ı 
wasser bei wasser; ze beiden wenden 10; zem erfien zuerst, ze jungeli 2 


auf beiden seiten, ze hove am höfe letzt. — 3) ze bezeichnet die bestin- 
MS. I, 112, ze walde in silva MS. mung die einer persön öder einer “| 
II, 8, zer werlde MS. I, 2; ze che beigelegt wird öder beigelegt wr- 
dirre w. verstärkung der rede, gleich den soll (Gramm. IV, 291, 423, Si 
unserm “alles, nichts auf der welt’ Ir. 823, 824, 825, 835). in disem sn 
107, zer w. iemer immerfort, zer w. sicht es einem blöfzen cdsus — 
niemer niemdls; ze wegen unt ze sprächen gleich öder de hat die ale 
fögen Mon. »orca XXI, 151. dä ze tung der prap. ‘für, in’, öder de! 
lande Imw. s. 103; hie ze hüs 172: partikel ‘als’: ze vriunde hän einen. 
was dem dä und hie nachgesetzt wird, vgl. Heas. 15235 daz er fi ze frimi| 





dient zur genauern bestimmung des hzte vlorn; fo welle er ir ze wib 
dä und hie; — ze dem brunnen ge- haben rät Ir. s.170; ze boten fent- 
Ariten 192, die heten fich under in en als böten MS. I, 1205, die fint 
ze hauden gevangen 12, pris ze ritt- zen beiten erkorn Im. s. 76, zen 
erf[chefte 134; fneit ze finen ecken töde genant Nr». 6016, das er mir 
Nr». 1776; wie mir zer bühfen if ze hörren zimt Ir. s. 84; ze teil 


gefchehen damit gegangen ist Im. geben 40; ir ze gemache 215. :- 
139, ẽrn wolde in niht zem kampfe einem wette hän als pfand hab« 
hän beim k. 252; — ze oberli, ze Rora. 3003. er jach min ze brusd- ; 
vorderft, ze meilt; z’einzigen singu- er finem ’wibe erklärte mich fur - | 
latim. b) in beziehung auf zeit: ze |  Panz. 4972* (Gramm. IV, 835). de) 
dirre zit, ze difen ziten jetzt, ze Wunfch ift ir ze kinde frö freut sich | 
guoter zit bald genug, ze der wile dafs sie sein schöfskind ist. ze wund- | 
tunc En. 112, z’einer wile Panz. er fagen Nı». 9548, ze meren [. «- 
6172 (Gramm. III, 148), ze kurzen zalen MS. I, 12, 105. — ze vir ir 
wilen in kurzem MS. I, 945; ze järe strumentdlis: ze diu ddzu, in dr! 
anno futuro MS. I, 112, Divr. III, absicht, damit Prrys. 146a, MS. I, 9, 
65, 66, z’eime ganzen järe auf ein Lıran. 475. — ze vör infin., ei 
ganzes jdr, ze halbeme järe jede Jlectierten (&3 gezimet ze gülten 
zweite hälfte des järes; z’einen ftund- Iw. s. 291, dag mir ze lidenne ge- | 
en einmdl, ze manegen ftunden vil- fchiht 286, fi Aät iu ze fuochenne 
mäls, ze difen ſtunden jetzt, zen, ze 170, diu kint fint vil lihte ze wer | 
den felben Aunden in dem augen- enne 127, daz er an ze föhene den, 
blicke, ze der ſtunt, dö ze dör ſtunt frouwen were guot däsi dafs sie h 
ddmdls, z’aller fiunt, z’allen fiunden anschen Nin. 2762, 382°) und er 
zu jeder zeit, ze kurzer ſtunt ser bald, unflectierten (diu Riräze die ju ze rib 
ze langer Runde auf lange zeit, ze en gefchach Iw. s. 129, ir wille im 
Runde, fä ze ſtunde sogleich Taos. was ze ejzen ze gebene Tır. 155; | 
3696, fü ze ftunt Kırıa. 1160, hie ze er böt im den fchilt ze geben Ni. | 
ftunde Pr. Ca. 6972; dä ze Nat auf 21341). [nach den wörtern beginnen, | 
der stelle, sogleich; ze hant auf der biten, denken, erlouben, heijen, Rl- 
stelle, illico (in beziehung auf ort und en, ruochen, zemen steht dises ze £* 
auf seit) Taos. 3756, dä ze hant Nin. wönlich nicht.) 

97°, fü ze hant 728', al ze hant | zepägen prt. biec (und bägete) verde- 
Taıst. 3659, zer hant Nır. 1458'; ben durch schelten, keruntermache* 






































zebläfen 





zeszäsen prt. blies aufzeinander bläsen, 
dadurch zerstören Her». 17121. 

zesugtzen sw. wundschlägen. einem 
den munt z. Hera. 5672. 

zessıvuwen (Panz.) s. zerbliuwen. 

zepröchen prs. briche prt. brach ent- 
zwei brechen öder reifzen, sowöl in- 
trs. Imw. s. 46 als trs. 128, 16, daz fi 
den lip zebrichet 70, daz fi fich 
roufte unt zebrach 63, einen eit 
zebr. Wıc. 2148, 

zesrösten prs. brifle prt. braft (inirs.) 
zerbröchen (niderd. zerbörsten). 

zebülle swf. zwiebel, niderd. zipolle 
Barı. 2652° (Sr. II, 470). 

z&che siswf. 1) veranstaltung, einrich- 
tung, anstalt Pırz. 5?!, Reınn. f. 
373; erfolg, ergebnifs, aufsgang; 2) 
zöche d.i. die summe die mereren die 
auf gemeinsdme bezdlung ässen öder 
trinken, berechnet wird, symbolum; 
das was merere zu gemeinsdmen 
swecken an geld zusammenlegen und 
in vörrät halten, vör allem zum be- 
sten einer kirche und irer diener Mon. 
soıca XAXIII, 189 ad 1362, IV, 284 
ad 1248 (metonym. die kirchengemein- 
de); in zusammensetzungen (zöch: 
ambet, :gelt, :liute, :meilter, :pflög- 
er, :prövelt, :fchrin) das zu gemein- 
sdmen zwecken, bsd. dber zur kirche 
gehörige vermögen einer comminität 
Sm.IV,219; 3) das zusammensein Dıvr. 
I, 106; jeder verein von mereren die 
zu gewissen zwöcken öder verrichtun- 
gen zusammenstehen, gemeinheit, zunft, 
brüderschaft Wsrn. 685, Bra. VII, 
126; 4) die reihe in welcher eine mere- 
ren nach der ordnung zükommende 
verrichtung jeden einzelnen trifft, rei- 
henfolge Hrn». 13932 (Wrrn. 286°), 
ze zöche der reihe nach, chacun à 
son tour, abwechselnd, umzöchig Nıru., 
Gönnzs V und ML. 175 (Hurs 2144). 

zöchen sw. fügen, verfügen, anordnen, 
veranstalten, einrichten, ordnen Kaıs. 
f. 43 rınoopB., Exo». 1635, Orroc. c. 
18, 307, zu wege, in aufsfürung brin- 
gen, bewörkstelligen Kurs. 72c, 73b, 
Man. 90, Pınz. 14120, Doun. Taısr. 
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zegelen 


2963, vgl. Mus. Fr. auto. ıır. I, 333, 
verteilen Tır. 27, 227. zöchet and- 
erthalben hin macht euch an eine 
andere Nrru. 30°, 33°. vgl. zouwen 


[ahd. zähön consuere, resarcire, com- 
mittere, serere, zusammenfügen, in-. 


staurare, restaurare; vgl. gizeh ge- 
nam, füglich, tünlich]. — zechunge 
sif. vicissitudo, wandilber zit Coxa.. 
— zöchere stm. dispositor Doc. A. 
e. 117. 

ZECKe swm.? (zec g. zeckes?) holzbock, 
niderd. teke, frz. tique (zekch adi- 
poris GL. Sm. IV, 222). 

zEcKen pri. zeckete necken: die vol 
trütfchaft fiöckent u. fich mit liebe 
zeckent Taos. (1150) f. 96 [lacessere 
verberibus ludendo Far. II, 467a, Sm. 
IV, 222). 

zepec:Licne adv.: er schwang beim 
tanze vör lust sein haupt zedeclichen 
Nıra. 20° (Beanscke vermiütet «dec- 
lichen). 

zedele stf. ital. la cddula, schriftliches 
instrument (nöte),. zedelen sw. ein 
solches abfassen SvocHEexWwiRt. 

zenenen sw. distendere [zidenillida dis- 
tentio Doc. I, 245). 

ceder swf. cedrus Taısr. 17026. 

cederin adj. cedrinus Trısr. 17023. 

zedewzre sim. ceduarium Monz 238 
(zedwar calamus arohemesis Monk 
242), Pıcror. 523a, HüLım. sr.ere- 
WESEN I, 31. vgl. zitwar. 

ze:piu (ze c. instrum. von daz) s. ze. 

zeprinpen pri. drant drunden durch 
anschwellen zerstört werden, bersten 
Hea». 10399 [15063 lis zedrant). 

zepRingen pri. dranc aufzeinander drän- 
gen, bersten machen Heu». 10205. 
zedrungen tötgedrängt Heae. 6892. 

zefte swf. ein trinkgefafs Sm. IV, 228. 

zecÄn, zergän prt. gie u. gienc zer- 
gehn, zerrinnen Trısran 4485. mir 
zegät GS. Gramm. IV, 239, 681. 

ze:Gecen, zegagene [ahd. kakan gé- 
gend] gegenwärtig; entgegen, gegen- 
über Nın. 6747. 

zecelen (vgl. zagel) sw. wedeln, mit 

dem schwanze Farız. Trısr. 4573. 








zegelich 


— — — — 
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zEGe:LicH, zegenl. adj. s. v. a. zage, zage- 
haft Tao». f. 198. — zese: Lich: ge- 
var g. varwes adj. Win. II, 1235. 

zenacken prt. hacte zerhacken Hera». 
13664. 

zenant adv. auf der stelle, sogleich. s. ze. 

zöme stf. (swm.) digitus; das kleine 
glid des füfzes, zdhe. ein zehe niht 
gädr nichts Sm. IV, 239. 

z£neline (zechl.) g. -nges m. pedica 
(däumling) Voc. Ancnon. f. 42. 

zenärlen prs. hille praeter. hal hullen 
mifshellig sein Trıst. 9693. 

zönen? (ahd. zehön) sw. tingere Doc. 
I, 246. 

z£uen (göth. taihun) decem [ahd. subst. 

m. f. zehini, n. zehiniu]. der zeh- 
en tüfent ritter tac der 22 jüni (Pır- 
Ram) vgl. Wsra. 685. — der zeh- 
ende decimus MS. I,181; an daz zeh- 
ende jär nach verlauf von neun jd- 
ren Nıs. 659 [zähenlihiu zala dena- 
rius Doc. I, 245]. swm. (subst.) 
der zehnte teil von früchten und er- 
seugnissen [der hor:zehente decim« 
de lino Mon. »oıca I, 41, der lei:z. 
der von layen bezögen wird, der bor: 
z. ein blätzehent, von den jungen ge- 
wisser haustiere M. z. I, 210, vgl. 
Fr. 11,467]; statgebiet (Fa. 11,467c): 
in zähenden bannen erilieren (vergl. 
Svstos. Crav». c. 23). — zeheninc 
g. -nges m. decanus. 

zenen:stunt adv. (acc.) decies, zehn- 
mäl. 

züönen:Tac stm. feria decima a die ci- 
nerum Op». 2089. 

zänen:zıo [ahd. zehanzo, zehanzug] 
centuplus Gen. 35, 63. zöhenzic:valt 
hundertfältig Barı. 41°°., 

z=Heren (aufs zaharjan) sw. lacrimas 
fundere Kaıs. 35a. s. zaheren. 

zeBersHartec g. -iges adj. tranenvoll 
On. 2090. 

zenouwen pri. hiu hiuwen zerhauen 
Iw. s. 47. 

zeich für zech, pri. v. zihen Hens. 
17308. 

zsıcnen sin. das hervörg£hende, die 
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zein 





nende, zeichen, abzeichen Tearsr. &% 
(manlich, frouwen z. virilia, mul«- | 
bria Sm. IV, 217); feldzeichen, wer 
pen, wäfen Faız. 1943, Nrn. 38; , 
fäne; feldgeschrei Taısr. 5590; kin- ' 
melszeichen Banı san 23112; wunde 
(gröjiu z. begen w. tün Aura. 
PRED. 2). des tödes zZ. tragen ent 
tödeswunde empfangen häben, dx 
dann für das zeichen und wappen da 
tödes gilt Nız. 3963, 8369, Trihant- 
es 2. füeren gleich im verwundet sca 
Frıs. Trıst. 2972. 
zeichen (ahd. zeihhanjan, zeihhanön, 
auch zeinan) pri. zeichente notarı, 
signare, Ötınvuvar; significare. — 
zeichnunge stf. därstellung [Orr:. 
IV, 3375]. 
ZEICHen:LicH adj.: mit zeichenliche 
fiten symbölisch, typisch Banı. 68“. | 
(2 





zeıcHir? stm. levir Sum. 41. 

zBiGel stm. zeiger, index, zeigefinge 
Sum. 40 (Divr. III, 148). | 

z’eigen in proprium MS. I, 118. ' 

zeigen (ahd. zeigön, W. zinn) 4 
weisen Nız. 6188. der lewe 
mit dem munde dar Iw. s. 148, ſi 
zeicte fi im 195. vgl. zöugen. z | 
AS. an einem rügen, aufrücken, eör- 
werfen Nızer. 9492. ü3 z. anweisen 
Wıe. 5748. 


zeın stm. n. dornbusch, hecke Lis- 
TENST. coD. mon. 4l f. 76d | 
Jusarius). zeilach g. -ahes n. «| 
pretum. | 

| 


zeil für zagel (zagelholz). 
z’eimäl —8 


z'’eim, z’eime sd einem. | 


zEıN (göth. täins) stm. n. schaft einer 

sprosse, eines zweiges von Hin 
rüte, gerte; dünner schlichter stäcken, 

gräder stäb, virga (Tonr. arres:. | 
Sp»Scn.456a); arundo, calamus, rör; | 
pfeilschaft, pfeil Ex. 10649, Wısar | 
11114, MS. 1, 104 (Fr. II, 1660); 
stäb, stäbchen aufs metall, als kler 
derschmuck Nız. 1751, 3831, Waur- | 
ger 1522, 3023; dräht von aan | 
messing; virga virilis. mit zeinen | 


därstellung; das zum erkennen die- lözen 6aßdouavrsveche:, | 
as Wr 


zeinach 





zeıwach g. -ahes n. weidengebüsch; 
geröricht, calamus Doc. I, 245. 

zsıme (göth. täinjö) swm., stswf. ital. 

zana, geflöecht aufs rüten, gerten, 
Jlöchte, hürde, korb Genzs. 97, Exo». 
1625 (qualus, calathus, carthallum, 
creito Gr. rrer. 16, 13, cretto GL. 
SBıas. 1005, canistrtum Gr. Jun. 
285, Pıcron.513b, Sr. II,468, Gran- 
m4srır III, 347). — zeinili, zeinelin 
stn. sportula, handkörbchen mit deckel 
und handhäbe. 

zEIıNen sw. eisen, gold, silber zu zeinen 

schmiden, cudere, excudere; in der 
münze die gemischte masse in die 
form eines runden stdbes bringen, um 
von disem dann die einzelnen münz- 
stücke zu schröten Mevskı I, 178. — 
zeinzre stm. der da zeint. 

z’einen ziten einstmäls Gr. ad Pao».. 

z'einezen im einzelnen Wsrr. 683. 

ZEIN:RIUse swf. geflochtner fischkorb. 

zEin:zıco zwanzig. zeinzichlunt zwan- 
zigmdäl Lirax. 843. 

zeısel (ahd. zeilala) stf. karde, weber- 
distel, carduus fullonum (calcatrippa 
Mone 95, carduus niger Sun. 40). 

zBısen prt. zies alles was aufz fdden 
besteht, bsd. wolle, rupfen, zupfen, 
zausen, aufzeinander lesen, raufen, 
pflücken, weiden, ordnen, schlichten 
AWärn. III, 272, Kaıs. 85a. gezeilte 
wolle Me», Sr. II,466 [durchzeifen 
perstringere GScam. 1016). 

ZzE1}, zEIije, zeiz:haft adj. zdrt, zart- 
lich, lieblich, zierlich, teuer Exo». 
170a [zeizo pusio]. 

zegqustzen sw. serquetschen. 
Hene. 5862. 


zekxıuwen prt. kou kiuwen zerkäuen, 
serreifzen Trıst. 9247. 


zeqnetzet 


zekisgen pri. kloup kluben spalten 
Hens. 12870, 

zeKnüsen sw. zerquetschen Levs. FRE». 
10122. vgl. zerknüllen. - 

zearınmen pri. kram szcerkratzen, zer- 
hacken Hens. 9755, zecrummen ir 
antlitze 10614 (Graam. II, 862). 


zearöten pri. kröte: mir zekrötet GS. 
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zellen 

mir geht aufz, mangelt Genesis 66 
[kröt hinderni/s, irrung, beschwerde 
Hırs 1127, RA. 14, 16]. 

zerägen pri. zeliez zelie. fich zel. 
aufz einander göhn; dö fich der 
bühurt (diu riterfchaft 3135) zelie 
Wis. 1661. 

zeuch g. zelhes m. sweig WıEner 
Passtoxau erır. 144, Meo. [zilic Fr. 
11,368a, zeilch arbusta Petra. racze.]. 

zeLegen prt. legte aufzeinander legen 
Hene. 5119. 

zelgat st. kriegswägen (släv. telga) Prz. 

zeLge (zwelge) atf. swm. ast, zweig, 
niderd. telge Aux». 4847, Heu». 2744 
(Bazm. WB. V, 51). 

zeige sif. (zel g. zelles m.?) milat. 
celga, feld zu wöchselndem kornbau 
und zur weide (sommer- winter- und 
brächfeld); die bestellung des feldes, 
das pflügen zur sdt, aratura Sum. 
32, Sr. II, 468, RA. 353. zelgen 
sw. das brächfäld bestellen, die drei- 
felderwirtschaft treiben. 

zeriven prt. lidete in die teile au/z- 
einander Iegen, zerglidern. 

celle stswf. cella, zelle Gorra. ML. II, 
1; zelt. — zelle:bruoder stm. mönch | 
aufz dem zellitenorden Kan. p. 200. 

zerle swm. turbo, drehtopf, kreisel Gı. 
Su. IF, 251. 

zeLiecnen prt. louch zerbören GLousE 
599. 

zeulen (zaln) prt. zalte und zeln 
prt. zelte (aufs zal-jan) erzälen 
Taos. f. 46, reden, schwalzen, bsd. 
auf eine ärtige manier Sr. II, 468; 
reputare, deputare (die fippe z. die 
verwantschaft anschlägen, aufzalen 
Pınz.); bestimmen, züzälen, mittei- 
len (zelt mir halben fchaden Im. s. 
40); salen, rechnen, numerare Taıst. | 
15072 (man zellet alld: fö fin fehzic 
wirt, fo legt man den tümen in die 
lenken hant, fo druckent in die and- 
ern vinger alle famt Bzrur. mon. 
f. 54a). zeln ze - anrechnen, auf- 


nemen als -, dafür erklären, erwalen 
etc.: der in ze herfcher if gezelt 
der euer hörrscher geworden ist Bar- 














zellige 


114m 6922, einen zeln ze diebe in 
für einen dieb aufzgeben Rvo»., daz 
fi zer beften if gezalt Iw. s. 9; zem 
winde gezalt MS. I, 141; gezalt ze 
vröiden Ir. s. 192; den zelle ich 
mir ze habe MS. I, 1; zeinem teile 
zeln für eins rechnen Wıun,. 119°; 
fit des manz iu zen witzen zelt Im. 
s. 113; ichn zel mirz niht ze früm- 
ekeit Wie. 615. z. AS. üf, an AP. 
auf in aufssdgen, im zümüten; fin 
gewalt üf finer ahfel if gezalt 
Bası. 673%, zeln für - höher ach- 
ten als -. von triuwen gezalt wörd- 
en für untreu gehalten werden Ec- 
CARD. Sch. II, 1466. — abe z. ab- 
weisen; absetzen Sm. IV, 250. üz 
z. aufzwälen, bestimmen, hindan zeln 
AP. zurückweisen Häzı. I, 104 [alf 
mir il gegäben und bezalt bäbelt- 
licher gewalt Eccar». sca. II, 1468, 
1460]. zellere, zeller stm. zaler, 
rechner Gorra. ML. II, 49. 

zetlige (zelge) sırm. ramus HeRnorr 
15274. 

zeL@sen prt. löfße auflösen , vernichten 
Groupe 768. 

zELt sin. tentorium, spän. toldo [zelt: 
gillegido, zeltwahte scenopegi@ Doc. 
I, 245). 

zEut stm. der pafsgang des pferdes, 
schritt eines zelters. en zölt, in zelt- 
ens gen tolutim ire Taısran 8950, 
Tros. f. 165, Divr. II, 121, LıeverS. 
II, 518 (Gasum. III, 130). 

zeıte swm. plattes backwerk, fläden, 
trochiscus, pastillus, breiter küchen 
mit Elwas vermischtem hönig aufs mel 
gekocht (WsTa. 686) CARON. BENED. 
II, 54 ad 1317. zeltelin sin. torte- 
leitchen Fa. II, ATlc. [pfäfor: zölto 
libum Gı. Sm. IV, 256.) 

zöuten (zöltnen) prt. zeltente im passe 
öder im schritte gehn, tolutim ire 
Grovns 2440 (Fr.). — daz z.: fine 
mohte zeltens niht gehaben, fi be- 
gunde fchiuften unde draben Iw. s. 
220. ein zeltendez pfert equus tru- 
tinans, gradarius, palafreno, — zelt- 
wre, zelter, zeltenzre stm., zelten- 


— — — — — 
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pferit stn., zelten stm. pafsgünge, 
ambulator (Sun. 48), tolutarius, «d- 
tisches, astürisches pferd Suxzes m 
87; Marrıar. 14, 199 hic breeis od 
numerum rapidos qui colligit un 
venit ab auriferis gentibus astur 
Pursivs VIII, 42 in eadem Hiy« 
nia callaica gens est et asturıa 
equini generis — hi sunt quos this 
dones vocamus, minori forma appelle- 
tos aslurcones — gignunt, quibus mu 
vulgaris in cursu gradus, sed moliä 
alterno crurum erplicatu glomeratis; 
unde equis tolulim carpere incurw 
traditur arte. vergl. Wucuren bi 
1958. 

ZELL:snUoR stf. seil zur befestigmg 
des zeltes Pınz. 84c. 

zeıt:stange ATır. 149. 

zem: ze dem. 

zim stm. saum O». 2093. 

zewmäl adv. ganz und gdr Box. 11°. 

zamen (göth. gatiman) prs. zime pri. 
zam pic. gezomen (ÜUorr. v. Tias.) 
zusammenkommen, convenire, gemajs, 
pafslich sein, wöl anstöhn; gebures, 
zükommen; gefallen. daz er mir = 
hörren zimet Ir. s. 84, diu der helle 
zeme Wıc. 6500, daz im niht diew 
en zam Nızzı. 6217, är zimt zem 
himelriche Kı4cz 559. mich zimt 
eines d. ich finde ẽs mir gemafs, gik, 
ẽs behägt mir, ist mir lieb I. s. 133, 
Nın. 4984, 6810, Uork. Taıst. 5% 
[vgl. nhd. fich etwas z=men). da 
zimt mich videtur mihi Sn. IV, 20, 
vgl. Gramm. IV, 235 [gezemen 65. 
schönen Häizı. II, 2*3!. vgl. abd. 
gizämi secta, gizämida willensme- 
nung, gütachten, gizumft consensio). 

zEemen (aufs zam-ian) prater. zamie 
daucv, domare. fin vihe zemen d- 
was tün was einem selbst vorteil bringt 
Wsr». Bra. VII, 81. an z. 45. ou 
sich ziehen, sick anngmen, an sich 
locken Sm. IV, 258. 

zemen, zemne für zefamen MS. |), | 
108, 187 (Tosı. arr. SraScen. 458). | 

zimer sim. frz. cimier, rücken, hinter | 
stück des hirsches, réhes, zimmer, d- | | 
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zemfe 
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ner; das membrum des hirsches, och- 
sen. vgl. zimber. 

emfe (ahd. zemifa) swf. kleie, fur- 
fures [vgl. ital. tamigiare, frz. tami- 
ser “excernere'). 

emüschen sw. zerdrücken, conterere. 

En stm. virga virilis [farrinön zenon 
taureis, mit ochsenzimern ; schwz. zen]. 

‚en für zöhen. 

en: ze den. zenbörne zu entberen 
MS. I, 146. 

‚enAGen pri. nuoc corrodere [zanöge 
dilaniet Doc. I, 245]. 

‚endäl, zendel, zendät stm. mlat. cen- 
dalum, cendatum, zindel, sendel, ein 
halbseidner zeug, schättertaffet, ser 
leicht, dünn und durchsichtig (sindo, 
sindale Voc. v. 1482) Divr. 111, 150, 
Trıst. 558, Tros. f. 91, 164, röter 
z. Box. 51° [zendel:dort bombycina 
textu simplici tela subserica torta Voc. 
v. 1618]. 

zende plür. v. zant, zan, dentes MS. 
II, 81. — für ze ende bis ans ende 
Jort, hin Nırr.6!. z’enden: ze end- 
en Wie. 6803. — zönde für zähende 
Taıst. 2129. 

zenen prt. zante necken, incitare, rei- 
zen, locken, irritare, provocare, pel- 
licere TSıon 3895, die Hunger zant- 
en die Stirer üf ir halt lockten sie 
in den hinterhalt Orroc.p. 1025 (Sr. 
II, 464). zannen Foc. Arcnon. 70 
[ahd. zengan wohin bringen, vgl. frz. 
tangonner ‘erreichen’: RA. 843]. 

z'’enge zu enge MS. II, 251. 

zencelin sin. kleine zange Trrısr. 7191. 

zencer (zengeräht Voc. v. 1445) ad). 
scharf, reje LıeverS. II, 525. vgl. 
zanger. 


zengern (aufs zankarön) sw. scharf 
sein für den geschmack, dann auch 
für den geruch (LızvxaS. 376). 

ZEN: KLEPperunge sif. stridor Moxz 236. 

zexnen $.v.a, zunnen (OB. 56). 

ZEN:STÜRn sin. (infin.) das stören in 
den zanen Panz.. 


zente swm. das hundert (z.b. eier) Sm. 
IV, 274; centenarius librarum, zent- 


| 


ner, hundert pfunde gewichtes. — ein 
zentner specereien Häzren. II, 83172, 

zente, zent stf. mlat. centa, centena, 
durch schöffen besetztes polizei- und 
crimindlgericht Renner 8766; ge- 
richtsbärkeit diser drt; der teil einer 
gräfschaft der ein solches gericht bil- 
det, gerichtssprengel, gemeindege- 
nossenschaft (Sca. 159, Hırs 2149). 

zentenzre stm., zent:gräve sıwm., zent: 
herre swm., zent:man stm. centena- 
rius, der unter dem gräven stehende 
richter, blütrichter [Tar. Marru. 27 
5+, RA. 156, Or. 2095]. 

zenter stn. centrum MS. II, 240. 

zentrinc g. -nges m. stück fleisch, ge- 
wönlich ein viertel, sächstel etc. von 
einem schweine, das zum räuchern 
(felhen) in den kamin gehängt wird 
(tararicenus Sum. 29. centerich tra- 
cemus 34); langes, dickes, schweres 
stück von einem dinge (ein z. an 
eime galgen Bennr. 242: galgen- 
viertel). 

zent:schrpre swm. beisitzer des zent: 
gräven. 

zent:vri g. vriges adj. immunis a cen- 
tena Fa. II, 472a. 

zErel, zeppel (vgl. zabelen) stm. un- 
rühe, lärm, auflauf, tumultus, zwi- 
tracht, krieg Tros. 12a, LiEDERS. I, 
352, STETTLER ANNAL. HELF., Tscuu- 
pr II, 27b, I, 56 (Os. 2095). 

zerelen (zabelen) sw. quälen; zanken, 
rechten und sträfen Kan. p. 73. 

cEpre swm. 8.v.a. zapfe Voc. v. 1429; 
rispe, ähre, traube; hirse (gebrö3, 
cithisis Sum 5, citicum, frumentum 
vel genus fruticis Gr. Sm. IV, 278). 
zepfen die ahren, rispen abschneiden. 

zepreln sw. putzen (z. und üf [wenz- 
eln Berur.). vgl. zäfen. 

cepter stn. Wıs. 9438. 

zer: ze der. zer werlde iemer immer- 
fort. zer w. nie niemäls. — zer für 
zier,zeren für zieren Rvop. W Cunos.. 

ZER (aufz zar-i) stf. consumptio, ver- 
zerung, kost MS. II, 14. 

zerben prt. zarpte volvere, drehen, win- 
den, im kreise drehen [Orra.). 





zerbenzeri 


zerbenzeri etwas wölriechendes Wıın. 
4512}. 

zerbenzin stm. terpentin. 

zerssan pri. berte discutere, zerschld- 
gen, zerstampfen Trısr. 17131 [zer: 
d.i. ziser: dis-: Gramm. II, 861). 

zersicken prt. biete (mit dem schnäbel 
öder einem spitzigen werkzeuge) zer- 
hacken. 

zersLzjen prt. bläte (Manr. f. 216) 
serwehn, aufblähend fast sprengen 
Tros. f. 171. 

zers.ivwen, zebl. prt. blou bliuwen 
derb abprügeln, zerbleuen, contundere 
Taos. f. 235, Nre. 3950, Panæ. 215°. 
— ptc. zerblüwen Panæ. 307°}. 

zersaästen, zebr. prs. brilte prt. braſt 
zerbröchen, bersten MS. II, 167, 1725. 

z’erde auf die erde MS. II, 138. 

zerpexen pri. dente — durch 
denen zerstören. 

z’eren zu €ren MS. I, 107 (zeron I, 
106). 

zerennen (W. Rıynu) pri. rante zer- 
fliefsen lassen, conflare, liquare, co- 
quere Gr. Sm. III, 100. 

zar:capem. stm. behältnifs von ver- 
schiedenen lebensmitteln, speisekam- 
mer Sm. II, 16. — zergademer stm. 
procurator peni Sm. IV, 281. 

zercanc:sicHh adj. vergänglich Bant. 
101%, 

zersäsen prs. gibe prt. gap durch ge- 
ben verteilen, totum dare Nıs. 5552, 

zEergen sw. zerren, schleppen [gezerge 
stn. das schleppen Her». 6861). 

zerc£n pri. gie u. gieno giengen per- 


ire, allmallickh verschwinden, enden. 


Im. s. 34, 244; in verfall geräten 
Wıe. 1584; non procedere MS. I, 49, 
zergenget unde zervellet Tros. 12982 
[zurgangida defectus Doc. I, 246]. 

zer: geserle swm. convictor, sodalis 
Os. 2097. 

zereizzen prs. giuje prt. g6} aufzein- 
ander giefzen Trısr.. 

zeruanelen, zerhaderen (zerhudeln Fr.) 
sw. in lumpen szerreifzen Scuacusp. 
p- 56. 

ZER:HArL adj. sumpiuosus Voc. v. 1445. 
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zerl@fchen 


zersäulen, zeh. prs. hille prt. hal nicht | 
übereinstimmen SwSr. c. 88. | 

zeraouwen, zeh. prs. hiu hiuwen se- | 
hauen; s.v.a. zer[niden Taısr. 67. 

zernürlen? prt. hulte revelare Osss: 
2097. { 

ZER:Hvortic? g. -iges adj. sumtuors | 
Mone 237. 

zerisen prt. reip riben conterere Rorn. 
1011. 

ZeRINnen pret. ran runnen 1) umper- | 
sönl. (DPGS. mit fin) aufsgehn, an- 
fangen zu mangeln, daz im der | 
[präche zerunnen was W rear. 30M, | 
dö in der ſpẽre gar zeran 6667, Xır. 
6562, Frey». Sıumre II, 125, Ges. 
104, aufhören, abgehn, gebröchen, def- 
cere Imw. s. 290, Mox. zorca II, 14, 
SwSr. c. 120; 2) persönl.: fö da; 
korn zerinnet Gen. 89. 

zerisen pri. reis rirn zerfallen Sa. Ill, 
121. | 

zerizen pret. reiz szerreifzen Taıstas, 
Heu». 9753. 

zersinen prt. kein kinen rumpi, auf- 
börsten AWäı». II, 92. | 

zerkıuwen sw. zerkauen Scascuasr. f.3. 

zerkLachen pret. klachte, klacte zer- 
schellen, zerbersten Box. 46°*, Orr: 
Barr 145. 

zerkzechen (klecken) prater. klachte | 
(klacte) zerschmettern T’ros. f. 66. | 

zerkLiesen prs. kliube prt. kloup klab- 
en 1) (intrs.) serspaltet werden Oh. 
2097; 2) (trs.) zerspalten Tao. f. 
207, MS. II, 177. 

zerknüsten, kniften (knüfchen, knüfen) | 
sw. contundere, conterere Psaur. 486. 
9, 36, Häzı. II, 251%7 (Topten arm. 
SprSca. 181). 

zerzäzen, zerlän prt. liez u. lie liegen 
solvere. fich zerl. aufzeinander gähn, 
enden Trısr. 732, 2460. 

zerzöchen sw. ritzen bekommen (Fa). 

zeruäschen prs. lifche prt. lafch aufz- 
gelöscht werden [ich weigz day ef 
iuwer lider het alfö zerlofchen, da} 
iuwer pris zerdrofchen muoz vor all- 
en vrouwen län Tuos. f. 262: lis alld 
zerdrofchen d. i. pr. zerlofchen m. 













zerlich 


zerfieren 





ıR-LicH adj. zur ndrung gehörig Sm. | 


IV, 282; der vil verbraucht. mit 
zerlichen troppen Lıran. 1398. 
rrıpen pri. lidete zerglidern, die gli- 
der aufseinander trennen MS. I,106a. 
rıesen {löfen) pret. löüle auflösen; 
abtün, berichtigen; aufzeinanderset- 
zen, beilegen Mon. norca FIII, 227; 
berühigen Trısr. 2460, Wıın. I, 54. 
rmıLwen sw. (ptc. zermilt Oz. 2098) 
pulverisieren, zu mel (mel) machen. 
rmischen, zermüfchen, zem., zer- 
mürfen, zermürten sw. entzwei drük- 
ken, zerbröchen Häzı. I, 21 (Oszaı. 
2098). 

&nn (göth. tairan) prs. zir prt. zar 
reifzen, zerreifzen, zerstören. ptc. zorn 
Boxen. 35°* [nöt:zur nötzüchtigung 
Mon. sorca II, 413; zorunga Lsx 
»4suv. VIII, A. — proveng. tirar ‘quä- 
len’, ital. tirare “ziehen’). 

Ban [aufs zar-jan; W. zıru) prat. 
zerte consumere MS. I, 88, En. 4972; 
sumtum facere, prassen, Essen STRASZB. 
POLICEIORDN. APP. p. 11. [in löben, 
den lip z. Eccar». sca. II, col. 1554, 
LıevenS$. 111, 58,2. zere min eines 
guot lebe von meinem güte allein Ni. 
4330, MGB. 2b. den roup z. Feı». 
1501. lüge gezera MS. II, 14a wie 
nhd. lüge reilzen. — zerunge stf. 
die aufzgäben, das geld das man 
aufzgibt Bon. 991°, Hans. 3035, vgl. 
Sr. II, 46. — zerzre sim. consum- 
tor, verschwender (aufs mildtatigkeit 
lerne. 2981). 

zernzjen pri. näte hier und dd hin na- 
en, sticken Tros. 92a. zernät be- 
stickt Gramm. II, 865. 

zernouwen st. zerschlägen. pte. zernouw- 
en (LızosrS. I, 612), zernuwen con- 
tusus, 

zERre swm. plünderer, räuber OB. 2099. 

zsRren (göth. tarjan) pri. zarte 1) 
ziehen, reifzen, abreifsen ( Vorn. 687 ; 
dö zarten die frouwen ir gebende 
Wıe. 3047, Nırm. 6*, 5, die fchefte 
zarten fich von den ifen Vio. 3534) ; 
zerreifzen En. 496 (gezartez tuoch 
wider zefamen fiuwen Gen. 53); 2) 





— 


necken, hädern W aıır. 86. — abe z. 
Iwein s. 124, 189. üf z. aufreifsen 
Box. 542° [nöt:zeren violare, nöt- 
züchtigen. frz. tarier ‘reizen, quälen’). 

zeraäören (W. Risu) prt. rerte aufz- 
einander sprengen, vernichten MS. 
II, 45. 

zerrizen s. zerizen. 

zERs sim. zersch, mentula, membrum 
virile Tscuupi II, 239, 489 (Ban. =. 
Henn. 4051). zerfel stn. ib.. zerlic 

adj. €s betröffend. — zers:buobe, zers: 
gebüre sıwm. eine schölte, nebulo Kan. 
APP. p. 821. 

ZER:840 g. fackes m. reisesack mit le- 
bensmitteln Voc. MeıBen.. 

zerscheenzen prt. [chranzte zerreifzen, 
zerspalten Tnos. f. 77. 

zersznden prt. [ante dimittere. 

zersLeizen, zefl. (V. suizu) prt. fleizte 
zerreifzen; despicari Doc. I, 235. 

zersLicnen pri. fleich sc subducere; 
aufzeinander gehen (dö zerkein u. 
zerfleich daz glas AWäı». II, 92); 
s.v.a. zerlligen, zerreifzsen MS. II, 
246a. 

zersLiren pret. fleif zergehn (wie der 
reif vör der sonne Uoıe. Füstren f. 
1815), verschwinden Barı. 23!, 124 
20, zerlliflfen vernichtet Here. 11399. 

zersLizen prt. fleig in fdsern aufzein- 
ander gehn (Gı. nran. 960), zer- 
reifzen; (trs.) zerstreuen (GL. uR4B.). 

zersnipen prt. fneit fniten 1) s.v.a. 
verfniden; 2) zerschneiden ; bsd. das 
öberkleid zerschlitzen, sö dafs das un- 
terkleid vörblickt Trıst. 668. 

zersrauten, zelp. prater. [pielt (intrs.) 
dissilire Aıx». 7283. 

zerspannen prt. [pien sich zu ser aufs- 
denen MS. II, 180; aufzbreiten, aufz- 
spannen Fr. II, 292c. 

zersrsnnen pri. ſpante dissecare, dis- 
tribuere. 

zerspagirten pri. Spreite aufseinander 
tün. 

zerstöcnen prs. fiche pri. Nach aufz- 
einander stechen. 

zersteren pri. förte aufzeinander jd- 
gen, zersprengen (sö dafs kein stein 








zerftrobelt 
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auf dem andern bleibt), aufzrotten; 
ein ende machen: leit z. Bon. 42°, 
ein lant z. ẽs ins verderben stürzen 
1731, die lünde z. sie aufzrotten 22 
*°, mit fchalle fpot z. durch lachen 
dem gespötte ein ende machen 75*#?. 

zerstropelt (vgl. firüwe) adj. (pic.) 
ungeordnet, strauf Sterxm. f. 9. 

zerströuwen sw. dispergere On. 2099. 

zerstücken sw. in frusta, partes dis- 
secare. 

zersweiren prt. [wief hier und dähin 
kommend sich verlieren MS. II, 194. 

zerte, zarte swf. (zerter stm.) charta 
indentata, jedes von zweien öder mé- 
ren gleichlautenden öder sonst zusam- 
mengehörigen, der controle wegen 
aufz einem stück pörgdmönt öder pa- 
pier, geschweift öder im ziekzack von 
einander geschnittenen öder zerrisse- 
nen zettelchen, für zwei öder mere 
contrahierende teile als gegenseitiges 
document geltend: spaltzettel, kerb- 
brief, vertrag (Hurs). 

zertBizen, zet. prater. teilte aufzteilen 
Nız. 5106, 

zertel stm. demin. v. zart, liebehen M- 
S. I, 18. 

zerteulen? sw. verderben Taos. f. 184. 

zurten prt. zarte s.v.a. zarten, indul- 
gere, oblectare. 

zerrennen (denen) sw. aufzeinander 
denen, distendere Bon. 71°. 

zertRacen prt. truoc aufzeinander trd- 
gen. fich z. sich entzweien, differre 
WsrtR. 687. 

zertRöcken prs. triche prt. trach aufz- 
einander ziehen. 

zertnscelen, zertreien sw. zerstreuen, 
dissipare Kan. p. 205, Tros. f. 231. 

ZerTRENnen prt. trante T'ros. 16101. 

zerrTrisen prt. treip aufzeinander trei- 
ben; zergähn lassen, liquefacere Doc. 
I, 239; durchtreiben, abnutzen Trıst. 
4616. 

zerrrümen pri. trumte zertrümmern 
Mirr. III, xır, Taos. f. 216. 

zerruon prt. tete täten auftdn, aufz- 
breiten Tros. f. 121, Gore. ML. II, 


30; zerbröchen Tros. f. 162. Garanm. II, 152 f, III, 629). | 
— — — 


—— — —— —— — — — — — — —— 


zerürten, rütten sw. in unordnung * 
gen, verstoͤren; (eine Jungfrau) dit: 
rieren Sm. III, 171. 

zervaulen prt. viel aufzeinander falla 
Teısr.. 


zerveulen pri. valte aufzeinander falla 
machen (vgl. Grzc. f. 152). 


zervLäcken sw. in lappen zerreifzen Gs. 
2096. 


zervüsßen pri. vuorte aufzeinander in- 
gen, zerzerren Nız. 2694; zerstören 
Strasze. Ps. 7, 10, Küssen. f. B 
MS. II, 128; APGS. berauben Gaxc. 
F. 142, zervüeret unde zertrenaet 
Tros. 16401. 


zerwänrfen prs. wirfe prt. warf 1) co 
einander werfen: fich z. in streit gi- 
rdten Auss». Star. p. 278; 2) (intr.) 
in streit kommen KLa4cz 3311. — zer- 
werfnis stf. streitigkeit SwSp. c. 1%. 

zerwırken s. zewirken. 

ZerzERren pri. zarte zerreifzen MS. Il, 
68. — zerzorn Bon. 355* pte. von 
zerzern prs. zir prt. zar: s. zörn. 

zerzücken pri. zucte zerreifsen, disira- 
here Hasen b. Fa. II, Moc. 

zes zu des Banı. 76%8, | 

z&s (ahd. zefo) nür in flectierter form | 
gebräuchlich: zefewe. 

Zesamene, zelamne zusammen. — 1e- | 
famene:heftunge stfem. commissura | 
(Doc. I, 246). 

zesamt prep. D. zugleich mit Box.8*. | 

zescheıteln (zifceitilön) sw. — 
nare. | 

zeschit (zefchidet) geteilt, zerrissen | 
Heae. 7758, 13656 (z. unde zelpalt). 
zeschıveren sw. zerbröckeln Hrn». 990. | | 
zeschricken prt. [chrac Schräken aujz- | 
einander börsten Hera. 12497. 
zesel:Gans stf. multivaga Gi. Su. IF, | 
287. | 
z&seme, zölem adj. (eine comparali- 
vische form; vgl. zelewe) dester ri 
3555, Kanı f. 59, 75. dis zelmin 
hant Co». mon. 101 f. 55 [vgl. Orra.F, 
201! in zöluemo ringe]. — zefeme 
swf., zöfem stf. dertera (02.55, 2101, 














zefenden 
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ssnden prt. fante zerteilen Taısran 
19449, 

isewe (ahd. zelawo, -a, zelwo, -a, 
zelo) adj. s. v. a. zeleme dexter Avsse. 
Bısı. Rıcatea 3, 15,1Sam.11. näch 
der zelwen hant zur röchten hand 
Iwsın s. 18. — swf. (göth. taihsvö) 
rechte Bınree. f. 1. — zefwent:-halb- 
en dertrorsum, röchts Man. 59. 
samen pri. [luoc ptc. gellagen zer- 
schlägen Iw. s. 246. 

sLiren prt. fleif aufzeinander gehn, 
dilabi Hese. 17812. s. zerflifen. 
ssLigen pri. fleiz zerreifsen HerzoRr 
17814. s. zerfligen. — zefleizen s. 
zerfleizen. 

ssniven preter. fneit fniten zerhauen 
Heap. 5210. vgl. zerfniden. 
esparten s. zerlpalten (zefchit u. ze- 
fpalt Here. 13656, 13980). 

efpenden sw. dispergere, perdere Je- 
nosca. b. Fr. II, 297b. 

üsle stf. tempestas, sesturm, brandung 
(vergl. Op. 2102). zeffen:macherin 
stf. wöttermacherin. — zöllen (ahd. 
zẽſſon Orre. Ill, 14) sw. stürmen, 
astuare, 

estöchen prs. fiche pri. Dach im stö- 
chen zersplittern Iw. s. 102. 

estigsen prs. fiiube prt. Roup Ruben 
wie staub aufzeinander fdren Heae. 
12135, 4237. 

esTERen pri. Nörte vernichten Trısr. 
(zikörida evulsio Doc. 1,246]. s. zer- 
foren. 

estRouset adj. (ptc.) struppig gemacht 
Heu». 1590. ä 

‚estücken, zer. prt. Aucte zerstückeln 
Taısr.. 

testunt, zefltunde auf der stelle, au- 
genblicklich, sogleich MS. I, 4, Kan. 
p- 5. fä zeft., dd zef. Im. s. 131. 

tölwe s. zölewe. 

zeswärlen prs. ſwille prt. fwal durch 
aufschwöällen zerstört werden. zelwoll- 
en unt zedrungen Hea». 17114. — 
zelwellen preter. ſwalte durch auf- 
schwellen zerstören. zelwalt töt ge- 
drängt Hsne. 8893. 

ze:Tar, zetale [göth. dalath] herunter, 





hinunter Imw. s. 229, daz wazzer ze- 
tale riten Wıc. 652, üf und zetale 
aufwärts und niderwärts 1865; unten 
260. 

cetö cetus, gröfzer sefisch MS. II, 236. 

zere:brief stm. (imper.: disperge lit- 
teras) einer der brieve aufszettelt, 
wärsädger Her». 15c. 

zerziLen prater. teilte zerteilen Taısr. 
[diverberare Doc. I, 245]. 

zerTen (aufs zat-jan) prt. zette ptc. 
gezet in kleinen teilen zertän (z. b. 
den heuhaufen mit der gäbel Pıcron. 
518), aufzstreuen, spreiten, spreien 
(TosLerR arpenz. SprScn. 453). — 
an zeten telam incipere, ordiri sta- 
men Fa». II, 4725. 

zEeTer (sächs.) ein von einem plötzlichen 
schröcken öder abscheu öder jammer- 
vollen züfalle aufzgepräöfstes geschrei 
(ein „solches geschrei wurde von ser 
mi/shandelten persönen auch vör ge- 
richt erhöben), evax Fa». II, 472c, R- 
A. 817. 

ZeTBENnen, zertr. pri. trante zeriren- 
nen Faıe.. 

zeraäten prs. trite pri. trat, und ze- 
treten sw. zerireten. 

zerrisen prt. treip triben aufzeinander 
treiben Hsa». 17104; abnutzen Taıst. 
12288. 

zertel stm. aufzug (bei den webern). 

zertel:caan sin. substamen Monk 236. 

zerten [ahd. zetjan Orra. IV, 57) prt. 
zatte zupfen, zausen; zerstreut fallen 
lassen, streuen; verzetteln. 

zevalier chevalier, eine crie Wie. 4568. 

zevaulen prt. viel dirui Doc. I, 240, 
verderben Hear». 17816. 

zevann pri. vuor aufseinander springen, 
vergehn. 

zevLäcken sw. zerfletschen: dö zevläcte 
er im die nalen Hera». 7584. 

zevüznede stf. dispendium Sum. 6. 

ZevügBen, zerv. pri. vuorte aufzeinan- 
der zerren Nız. 3851, zerzausen, zer- 
reifsen Iw. s. 200 (mit zevuortem 
häre Wıe. 4888); zerstören Wıaaı. 
2715 (die richeit 3573). — zevüer- 
ere stm. prodigus (Doc. I, 246). 


zewäre 





ze:wäÄne adv. (ze c. ddt. subst.) sö dafs 
es wär ist, warlich MS. I, 37. 
zeswäce 8.v.a. en wege. 
zewgisen sw. ventilare, dispergere, ex- 
terminare (Doc. I, 243). 
zewelve: zwelve Banz. 323°. 
z’dwen in zvum MS. II, 166. — zewä& 
zu weh I, 128. 
zewärfen, zerw. prs. wirfe prt. warf 
1) aufzeinander werfen Tsıst. 13535 ; 
durch werfen verderben; 2) (intrs.) 
in zerwürfnifs geräten, sich uberwer- 
Sen, uneins werden Gen. 63, 64. 
zewınken, zerw. sw. (ein erlegtes wild) 
zerlegen Trısr. 2793, AWäıD». 11, 
107, Panz. 3567. 
zewirren prt. wirte in unordnung brin- 
gen Lirax. 62. 
zewis stfem. unverschämte schmähliche 
handlungsweise Orroc. c. 262, 
ze:wiu wosü: 8. ze. zewiu ne, ziune 
warum nicht Gen. 104, Foen. I, 229. 
zeworben sw. (das gemähte in schwd- 
den ligende heu) aufzeinander stöfzen. 
zewonfen adj. (ptc.) dispersus. 
zeworren adj. (ptc.) in einander ge- 
wirrt Wie. 5794. 
zezaniken sw. aufzeinander reifzen, zer- 
ren Gen. 85 (Sm. IV, 272). 
zezsaren pri. zarte zerreifsen Sm. IV, 
281. 
zejjenne zu Essen HNor. 
zhantieren für fchantieren, chanter MS. 
11, 61. zhoie für [choie, joie MS, 
11, 81. hope für jope, thorar Wex- 
CKER Ujnüngen p. 76. 
zibärie, ziborie sw. ciborium, der zur 
aufbewdrung von speise dienende 
durch vier säulen geträdgene öberste 
teil des altärs (vuFRssne) Kar. p. 
361. 
zıne? adj. im wachstüm zurückgebliben 
[arzibuta residem, zipun ignavos Gr. 
Sw. IF, 228]. 
zıo g. ziekes m. s.v.a. tuc: valfches 
zick LizvenS. II, 613. — über zic: 
tac und verzicken Wırx. StR. co». 
mon. 1113 f. 71 s. Sm. IV, 224. 
zıcH stf. s.v.a. ziht? LievenS. I, n. 
LX, 44. 
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zıcke (ahd. ziccha) stf. weibliche zig. 


ziehen 
| 


zıckel stm. eimer mit dem das war 
aufs dem brunnen heraufs gesige 
wird Voc. v. 1482. 
zıckel, zickelin sin. capella, hei 
Ken. p. 16, SSr. III, 15. 
zide für zite MS. 1, 8. 
zidel (släv.) bine. zideln sw. hing 
schneiden, den binen den hönig nema 
(zunächst in bezug auf die in wil- 
dern im gröfzen betribene binenwirt- 
schaft); melken Sm. IV, 226. zid- 
elere stm. binenzüchter, mellicida, c- 
delarius, apiarius. &s wären difszun 
binenzeideln in den wäldern allein b« 
röchtigte öder befreite leute, die e- 
nen besondern richter hatten (Fr. Il. 
4694). 
zidel:cvor sin. predium apiarü. 
zidel-meifter stm. apium magister, b- 
ticularius Voc. v. 1482. 
zidel:weıwe stf. waldbezirk worin bi 
nenwirtschaft betriben wird, röcht w 
zu zeideln Paz scr. avsra. Dis. ] 
p- 11 ad 1021, Wsrn. 686. 
zıucHe sif. weiter sack, z.b. zu hep- 
fen Avass. SrB. 23 Farvn.; bei 
überzug (Gr. sux. 392), zometn 
Maszu. Denkm. I, 141. 
ziegel (ahd. ziagal) stm. tegula, im 
brez, later. den z. wachen sich w- | 
nütz bemühen Frın.; den 2. für 2 
er glas an föhen Wie. 9149. | 
ziegel stm., ziegel-meifter (Mox. zeicı ! 
XI, 374 ad 1298) stm. siegelbremn 
Monz 232. i 
ziegel:zıte Sf. ziegelbrennerei Bıo | 
176a, | 
zıgne:Garn sin. Faryz. Samıs Il | 
132, 135. 
zıruen (göth. tiuhan) prs. zinhe prt- | 
zöch zugen (vgl. geziehen) dv 
cere: 1) (trs.) fortbringen, vor | 
gen, proferre, ziehen Tarsr. 864, 9 | 
[vgl. beziehen durch vorwärtslauf® | 
hinter sich herziehen Fronz 374, ® | 
reichen Hxn». 14927], he | 
Nız. 1519, hinwegziehen 149, fich 1. 
sich zurückziehen, begeben 48 
fich höhe z. mit worten sich 








ziehen 





einen erheben Nı». 3317; aufziehen, 
spannen, stimmen Taısrt. 2555, 3557; 
(wein in fässer) ziehen Frey». Sımn- 
zung II, 155, 135; mit dem rüäder 
arbeiten Nr. 6268; — aufziehen, er- 
halten, ernären, fovere [Gı. ıırs., 
Tır. 145]; (ein kind) erziehen, edu- 
care, bilden Ihr. s. 107 (G. Panz. 141 
ı32 D); in güter, strenger zucht hal- 
ten; übel zürichten [Orr». II, 11, 11, 
vgl. Nirs. XXVII, 7 wie der rife 
hät die heide erzogen]. — ze ge- 
ziuge, ze boten z. zum seugnifs (ür- 
sprünglich bei den ören) höranzichn 
Iwsın s. 279, RA. 857, ze inziht z. 
unde zogen laut beschuldigen, ankld- 
gen Taıst. 18386, ze kampfe z. zur 
entscheidung durch den zweikampf be- 
rüfen Taıst. 9580 [zöh probabat Doc. 
I, 246]. — z. 45. an einen &s auf in 
beziehen Henn. 18; die fache öder 
fich z. an AP., ein urteile z. vür 
einen auf einen deshalb prövocieren, 
an in appellieren SwSr. c. 99; die 
fache öder Sich an einen gewern z. 
provocare ad auctorem Sw Sr. c. 294; 
die fache an eines eit z. im den eid 
darüber züschieben. z. eind. üf ein- 
en a) sich auf sein zeugnifs dabei 
berüfen; b) €s im zürechnen, die 
schuld davon auf in wälzen, in be- 
schuldigen SmSr. 398:°, daz ziuhe 
ich üf die f@lde min Linzeer 1636, 
3158 (Divwr. I,1,3.34). fich z. zuo 
DS. a) sich darauf einlassen Ihr. z. 
2868 Db; b) sie vindicieren (SwSr. 
c. 194). — abe z.: er kunde im ab 
geziehen niht Parz. 155?!, vgl. 243 
17, fich an z. AS. ätwas auf sich 
beziehen (fich &3 an nömen, [ichs 
underziehen); ẽs an sich ngmen, sich 
dessen anngmen, ẽs übernemen; [waz 
€ren ich mich ane züge Im. s. 276, 
manegiu ziuhet fich daz an manche 
glaubt sich das ansehen geben zu 
müssen Iwzın z. 2873. hin z. eine 
rechtssache vor einen höhern richter 
bringen Bon. 95°. mite z. nachziehn 
Teısraw 18430. üf z, empörschwin- 
gen Taısr. 10200; fin ruke was im 
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üf gezogen Er hatte einen höker Iw. 
8. 26, day höh üf gezogen löben ein 
durch éêre und ansehn aufzgezeichne- 
tes leben Bon. 421, vgl. Nin. 3317; 
üf z. ein gerihte ös als incompetent 
verwerfen Os. 71. üz z. aufzziehen 
Bon. 4897, ercipieren RA. 836; [ich 
üs z. öder fich z. aufs dem hause 
ziehen, aufzzieken Wırn. StB. f. 11 
mon. wider z. zurückziehn Iw. s. 
63, Bon. 85°®, — 2) (intrs.) a) z. ze 
DS. auf etwas ailen, lösgehn [Orra. 
III, 3, 44]: zuo dem töde, ze töde 
2. im sterben ligen Oszrı. 2107, die 
wile e3 (daz menfche, daz zem töde 
grifende wirt) ze töde ziuhet Bzanr. 
229 [fel z. trahere animam Voc. v. 
1445, agonizare Sm. IV, 245]. hin 
z. (auf der wäge) uberwigen, den 
aufzschlag geben, den vörzug erhal- 
ten Wsrr. Bra. VII, 140. enein z. 
fig. gleichen strang ziehen Nı». 7442. 
in z. beginnen (hie ziuhet ein and- 
er rede in Hza». 17134). er vol 
zöch ir muote mit libe unde guote 
er entspräch vollkommen iren wün- 
schen mit allem was er wär und hatte 
Wıe. 9546; b) wigen, betrdgen : (waz 
e;} über 25 pfunt geziuhet Avas». 
StB. 32 Frev2., [waz gegen eime 
foume geziuhet ungefar einen saum 
betragt ib. 19, [was üf einen foum 
geziuht Sm. IV, 245; daz3 zuge ze 
unmahten würde schwäche bezeichnen 
Dıvr. III, 139; c) gleich, gema/z 
sein: ©3 ziuhet &s versteht, zimt sich, 
€ z. mir öder an mich (ẽs wigt mir, 
ist mir zügewögen, an- öder züge- 
messen) ẽs igg mir gemä/z, pafst für 
mich (vgl. geziehen). 

ziehter interj. euge Gramm. III, 303. 

zınke (?) swf. föhre, kiefer [baier. zih- 
en, zigen Sm. IV, 244], tada Gı. 
SFron.. 

zien für ziehen Ew. 9766. 

zısre (ahd. ziari; adv. zioro) adj. 
schön geschmückt, zierlich, schmuck 
Eccanp. II, col. 1479, 1520, Taor. f. 
198 (Sc. p. 9675). 

zıere (ahd. ziari), zierde (ahd. ziar- 
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ida) stf. zierde, zierdt, decus; drt und 
weise des benemens, manier, indoles, 
niderd. tier [Gr4anm. III, 80, vergl. 
Mrvrn. 132]. 

zieren prt. zierte schmücken Iweın s. 
101, rümen, preisen Hzır. möxcn 141, 
AWiı». II, 74. 

ZIER :GARte swm. lustgarten. 

ZIER =: HEIT stf. zierde, herrlichkeit Taısr. 
4600, ornatus Fr. Il, 477a. 

zıer:tich adj. durch kunst verschönert 
Iw. s. 30 [den vörgeschribenen for- 
mälitaten gemäfs Sm. IV, 283]. 

zıeRöt g. -Ödes stm. zierdt Görz. RB. 
a. 39 (Gramm. Il, 255). 

ZIER:sSAM adj. ornatus, decorus En.9337. 


zıes:Tac, Ziewes tac stm. dies Martis, 


dienstag (niderd., eigtl. tiestag) Sr. 
II, 476, Sm. Il, 97, Tosı. arr. Spr- 
Sch. 458b, RA. 818 [ahd. Ziu ist das 
griech. öios, lat. divus, ags. Tiv, isl. 
Ty‘-r der kriegsgott; vgl. niderd. tie, 
hd. zie, zieh Divr. II, 350 versamm- 
lungsplatz Brzm. WB. V, 66, Fu. 
II, 374, Hırs 1811, RA. 748). 

zıgrer simn. vördeichsel, prodeilus, stan- 
ge welche für ein weiteres pdr och- 
sen aufzer dem das an der deichsel 
zieht, an diesälbe gehängt wird Sum. 
32, Dıvr. III, 149. 

zıce stswf. capra SSr. LoR. I, 24 (Gi. 
au. 275). zigelin sin. kitzlein [ital. 
zeba, vgl. nhd. zibbe). 

zigel (ziegel) f. tegula, — Exon. 
16la. 

cigelinde elipiades (asclep.?) Sum. 53, 
fel draconis 22, 

zigen pl. pret. v. zihen Mon. roıca 
X, 103. . 

zıGer stm., zigere swm. (f. Tosz. 4r- 

' rEnz. SraScuh. 4575) seracium, die 
festere aufz den geronnenen molken 
gewonnene masse (bair. topfen, der 
eigtl. niderschlag der sirbe öder sirte 
durch ein neues decidum, die dicken 
teile der zum gerinnen gebrachten sir- 
te) Box. 15?°, Pıcron. 521, Sr. II, 
473. — ziger:wazzer stn. molken Voc. 
v. 1482, 

zinen prt. zech zigen sägen, aufzsd- 


gen, melden (dicere, özıryuraı, gülh. 
teihan); APGS. etwas (meistens ü- 
was schlimmes, doch vgl. Orra. Ill, 
20146) von einem, auf einen aufıs- 
gen, in dessen zeihen, beschuldiee, 
arguere, criminari MS. I, 67, Ir. ı 
288. — zihzre, ziher stm. beschuldi- 
ger Lıeer 47. — ziher (ahd. zihar) 
stm. zeiher, zeiger an der ür. 

zınt stf. beschuldigung, crimen, flagili- 
um Fa. II, 470a. 

z'ihte: ze ihte in irgend einer hinsicht, 
rtı MS. I, 117. 

cichlamme swm. cyclamen (aristolockis 
Sum. 40). 

eiclät g. -ädes m. (ciclatin stm. Hm. 
9522) frz. ciglaton, singleton, seid 
zeug, öfter mit gold durckwürkt, : 
ritterkleidern Pr. Cu. 909, Tao. f. 
90, Trısr. 11106 f [Juvasau am. 6 
tenui sudant in cyclade; ddzü Bur- 
TANN. cyclas vestis est muliebris tenı- 
issima et rotunda]. — ciclät-fide wi. 
Taos. f. 9. 

zın stn. der punkt zu dem eine dde 
merere persönen, ein gedanke, ui 
tdt, ‚begebenheit öder zeit hinstrgdt. | 
wö sich ötwas entscheidet (Fioss I). 
eigtl. der in welchem merere Unia | 
zusammen laufen, sei &s nün der end- | 
öder der mittelpunkt: stadium (Sen. | 
16), gränzpunkt, zil; aufzgang, endi, | 
summa; strebepunkt, zweck, absicht; | 
zeittermin. die ſchuzzen zuo dem 
zil Im. s. 11, üf des endes zil fehen | 
das letzte ende ins auge fassen hoy. 
26°°, an halbes zil zur hälfte Ba- | 
244m 112, ör brähte fi üf dag al) 
daz fi gar verlurn ir kraft Ir. u 
202, üf des winters zil komen d- 
hin kommen wö der winter ve 
Bon. 4258, üf des riuwen zil komen 
wö die reue anfängt 801°; in töden | 
zil mit gefär des tödes, wenn ẽs das | 
Icben gilt MS. II, 2a, näch desgrunds 
zil MS. II, 13; gegen künigen hin | 
zil halten sick mit jedem kinigeni 
sen können MS. II, 2a, der ee 
zil Wıe. 4953, 8358, 9238, ir zuhl 
fiuont an der mäze zil an dym mm | 





Een 


— 


zilant 689 zimber 


—— — — — — — — — — — ———— — 


der mäge aufgestellten zil Wıe. 9249, gleichen aufz ist für schönheit hält 





ir libe was bereit der wunfch an (des untersächers zil ist schönheit, u. 
wiplichem zil 11455. got weiz wol difs ist der schönheit 'gleich) Pınz. 
miner fünden zil MS. I, 43, miner 58c; minniclichen er mit ir fpilt 
ichulden zil das höchste das man mir unz daz er ir ein kint zilt Co». 
schuld geben kann MS. I,80a; Röajs mon. 579 f. 91. einem ziln an einen 
wär untriuwen zil ein mann in dem ort: im eine zeit, einen ort bestimmen, 
alles was schlöchtigkeit heifzt, verei- ein rendez-vous geben, in wohin be- 
nigt wär Wı0.7625. die nü dazzilder | scheiden Or. 2107. z. GS. studere, 
wölte treit die jetzt leben Barı. 80 operam dare alicui rei, inniti, conari 
15, üfein zil dis zu ende, gründ- [ahd. ih zilo min ich beeile mich; niti 
lich Taıst. 8790; zil göben die zeit zilön, studere zilen?; vergl. göth. 
in der ätwas statt finden soll bestim- | andtilön accommodare, ital. attillare 
men Wıa. 8809, enden Banı. 29°3, ‘niedlich putzen’). üf z.: die riemen 
in kurzem zil bald Rvonp. W Cnronx., üz den fchilden mit bröften fich üf 
inner kurzem zil Wıear. 1112; äne zilden rissen auf, barsten ABrirr. T, 
zil sine ullo termino MS. II, 190. 337. üz 2. (ein feld) abmarken, ab- 
gelichiu zil Nözen geröcht entschei- gränzen. enzwei ziln zerhauen A- 
den sö dafs der vorteil nicht auf der Bıirr. 1,338 [zilunga annisus Doc. 
einen seite ist; lacheberiu zil ft. la- 1, 207). 


chen bringen Wıın. 259°. — ärt u. zilre intercilium Sum. 30. 
weise: in... zil wie MS. II, 35 fo | zın:star stf. ort wö die scheibe steht, 
Ren ich allez in der katzen zil und schiefshaus Hasen b. Fr. II, 76a; 


bige al umbe mich; ib. in eines dieb- bestimmter ort (riten üf der tjofte z. 
es zil schimpflich. ABıärr. I, 336). 
zilant g. -ndes m. (zitland Voc. Ar- | Z’im: ze im. — zim prs. v. zemen. 
cHoN. p. 57) cocconidium Sum. 21, | zimbel stm. cymbalum, glöcklein Nıra. 
thymel®a, zeiland, zebast, seidelbast, 37, 
daphne, laureola Fr. 11, 469c. ziler: zimber, zimiere swf. hirschzimer, rük- 
ber stn. hitzkorn, coconidium Vocas. kenstück, schwanzstück Trıst. 2903, 
v. 1429. 2942; (stm.) frz. cimier, das mem- 
zive stf. zeile, strich (Divr. II, 48, brum des hirsches, ochsen. — zimber 


riga Voc. v. 1482; versus Doc. I, 245; für zimierde Taos. f. 210. 
ordo). in einer zile in einer reihe | zımber sim. 1) materia im weitesten 
TSıow 3000. bi zilen in streifen, sinne [vgl. frz. timbre ‘glocke’ sowöl 


streifenweise Taısr. 10924 [zilete swf. als ‘hölm’. gizimpri metalla Doc. 1, 
Tosr. arrenz. SpaSen. 458a]. 216]; insbsd. zur errichtung eines ge- 
z1Lge stf., sum. für zelge, palmes Ps. bäudes fertig ligendes holz, bauholz, 
trer. 39b. — zilige stf. spän, schine, materia GL. mons., carpenta FVoc. v. 
schindel des wundarztes, ferula Co». 1429 (Sr. II, 474); von holz gezim- 
mon. 4207, 123-129. mertes gebäude, nebenhaus Mon. BoI- 


zıric? g. -iges adj. schmächtig, klein ca II, 575, XI, 540 ad 1388; struc- 
Wsrr. Bra. III, 143 [Sr. II, 472; tura, das bauen, der bau mit holz, 


ahd. ciligo tenuiter]. — vgl. zelch. fabricatio, zübereitung MS. II, 7, 
aa [ahd. zilön, zilen Divr. I, 493] Mon. noıca V, 393 ad 1282 [timmer 
prt. zilte mit einem zile versehn Wıın. wirkende kunft architectura JeRo- 
211, als zil bestimmen, setzen MS. scain). 2) strues, mlat. timbrium, 


1,148: den begin z. anfangen Panz. anzäl von 40 (60) fellen, häuten öder 
71210, Wıra. 116!; daz man gein pelzen (Scn. paunsr. III, 405) Sm. 
liehter varwe zilt was wer auf der- IV, 261, Hörım. stereo. 56. 





zimberhouwer 


zımber:kouwer stm. zimmermann. 

zımber: man stm. faber Doc. I, 207, ar- 
chitectus, mechanicus 245. 

zınbern [göth. timrjan; ahd. zimbrön 
Dıvr. I, 155) sw. struere; bauholz 
zusammenfügen; bauen, fabricari [be- 
zimbern ein guot die nötigen wön- 
und wirtschaftsgebäude darauf her- 
stellen, ẽs bewönen]. — zimbrunge 
stf. das bauen. 

zınber:snuor g. f[nüere f. gerötelte 
richtschnär der zimmerleute, rubrica 
Sum. 32, Dıvr. III, 149. 

zımber:wäürc g. -rkes n. zimmerarbeit. 
z. üben zimmern Hea». 17022. 

zıme:tich adj. decens, zimend Banı. 
1912, angendm, lieblich From. asTRoL.. 
— zimelicheit stf. decentia GBvıze 
c. 27. 

zımen sw. s.v.a. zämen (zimmen Foc. 
v. 1419). 

z’imer auf immer MS. II, 146. 

zimer, zimier stmf., zimierde stf., zim- 
iere, zimber sin. das zeichen öder 
bild auf dem hälme, die verzierung 
seines wulstes, meist irgend ein tier 
(löwe, ddler, schwdn) därstellend, 
helmschmuck, kamm, federn (frz. le 
eimier, vgl. ital. cima ‘aper’) Tao». 
F. 161, MS. II, 226; bei Worrn. al- 
lerlei schmuck an rofs und mann, 
selbst an hauskleidern Parzır. 687!, 
über nicht die waffenstücke Wıun. 357 
” [bei Haan. 15933 bezeichnet ge- 
zimerde das trojänische pferd]. — 
fich zimieren sich schmücken Panz. 
175c. gezimieret was der man mit 
pfelle wit unde lanc Panz. 3917, mit 
einem fürfpan 16816. 

zimmel, zimbel st. cymbalum O». 2109. 

zimmin für zinemin Frorz 16c. 

zımpf stm. collipendium, focale [? vgl. 
zimpfer, zimpfer:lich adj. fein, sub- 
tilis PıcroR.]. 

zın sin. ein weifses metall, stagnum 
Divr. 11,45. — [cin: wäc Sum. 16). 
— z’in zu fnen. 

zinc, zinke, zingge swm. quinarius, 
Srz. cing, der fünfer im würfel-, auch 
im bröttspfl MS. II, 124b, Escuens». 


zins | 





Denea. 415 (Fa. II,478b). — aink 
en:zeler stm. spfler, topeler, m | 
Su. IV, 273. | 

zindäl, zindel, zendel stm. zendd, * 
del, kalbseidnes zeug Ex. 1276, P 
37720. cyndat Aıro. 6530, Hex. 
480, 

zindel:Rica adj. (von bldmen) Hizım. 
Il, 572®%, 

zınele (zinnelin sin.) sw. büschel die 
gebünde flachses Sm. IF’, 268. 

zinemin stm. cinnamum, zimmei (Fr 
II, 478a). 

zingel stm. [zwinglof Sm. IV, &: 
zwingolf? vgl. Gesmm. II, 331] «- 
gulum, circuitus; sepes, munilionen, | 
intermurale, pomerium, zwinger Tıs- 
DaRıos U. FionvıneL f. 153a, löie 
Panz. 3761, 37828, 38210, 66H, 
Wıın. 942°; bergterrasse; höhes fü- 
senhorn [streife, strieme am rindıh 
Sr. II, 475). 

zınke (ahd. zinho) swm. weifzer fik- 
ken im auge, albugo Doc. I, %is. 
egilops, vulnus qui (?) intra cu 
nascitur. vgl. zinc. 

zınne swsif. spitze eines berges dd. gr 
bäudes; erker, balcon Sr. Il, 415, preo- 
pugnaculum, brustwer, schufsschart, 
pinnaculum Eccae». sc». II, col. 1506; - 
metonym. mauer. der wahter an der 
zinne MS. I, 5 [daz gezinne propug- 
nacula Here. 463). 

zınnelöht, -oht adj. aufzeinander gr- 
kämmt, carminatus (vergl. Man. 18; 
RA. 587). 

zınneln (ahd.-Ön) sw. —— a 
(den flachs), carminare. ptc. gezinn- 
elöt Man. 102 (Gramm. II, 382; J— 
niderd. tinne 'sdn eines rechens, kam- 
mes’). | 

zınnen sw. con-cinnare, schaffen? &- 
Amunr 651. | 

zins stm. [ahd, pl. zinfä und zinfi] cen- 
sus, tributum, vectigal; geröchisdms, | 
wönung ; dienst, löhndienst Nın.315., 
ze zinfe gelten ferre usuras Lem. 
V, 231. zins von freuden geben | 
Sreuden schwächen, verlieren Parzır. | 
218°. | 


zinlec 


nfec g. -iges adj. censualis. 

nfel(ü), zinfer (ahd. zinferi) stm. 
thuribulum [zinfelöd fomes Nora 
Boern.]. zinfeln (zinfilen) sw. ac- 
cendere Gr. Sm. IV, 274 [zünfelota 
Norxer Car.), machinari. zınfelin 
sin. strir, noctua Con. mon. 649 f. 
587 [zünfler nachtgeist, gespenst 
Fries). 

nfe:Licn adj. censualis, zinslich Trısr. 
6082, 

nfen sw. tribüt geben Kax.p. 40, 4- 
S. von elwas; censere, indicere, attri- 
buere [gizinfli condemnavit Doc. 1, 
246). — zinlere sim. (zinferin stf. 
Trısr. 4467) zinsreichender. 

infes Tac stm. der zur abtrdgung der 
abgäben bestimmte termin Lupw. X, 
683. 

ins: Gino swm. qui censum dat. wir 
fin die fälben zinsgeben bezdlen dise 
abgäbe Iw. s. 234. 

ins: gepinge sin. census pactus JERo- 
scHın b. Fa. II, 479b. 


ins:säuLte swm. tributarius Sum. 19. 
zinsgeltic g. -iges adj. censualis. 

ins:@vor sin. abgäbepflichtiges eige- 
nes landgüt Lupw. , 195. 

ins:mart (:haftic) adj. zinspflichtig, 
censualis En. 13179. 

ins-nvone swf. ein bauerngüt, welches 
ein seiner person nach freier mann 
von dem grundeigentumer gegen ei- 
nen gewissen zins gepachtet hat (bar- 
fchalc:huobe) Wsrn. 689. 

ins:utuen sin. erblöhen, feudum cen- 
suale Avssa. STR. f. 91 Ka.. zins- 
lehenguot bonum emphyteuticum, er- 
benzinsgät (Wsre. 127). 

tins:meifter stm. quastor. 

Eins: Rönt sin. Tirıst. 6003, 6817. 

tinstac für ziestac, dies Martis F'oc. 
Merzen.. 2 

tins:veulec g. -iges adj. er pacto cen- 
suali caducum Aucss. STR. bei On. 
2112. 

zint tila? Sem. 32. 

zinzel stm. ein teil der weiblichen brust- 
bekleidung? (cingulum?) öder zopf? 
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zirn 

MS. II, 80a [zinzalas scinifes, hunt- 

fliegun Doc. I, 246]. 

zinzeleht adj. cinctus? öd. s.v.a. zinz- 
erlich? MS. II, 860. von ir zinz- 
elöhten bruft kumt geluf (Sm. IF, 
276). 

zinzer:Licn adj. zartlich; niedlich Or- 
oc. c. 173, Nırm. 207, 

zıpr stm. krankhaft verhärtete zungen- 
spitze des federvihs, welche gewönlich 
mit verstopfung der ndse verbunden 
ist, zipps, pfipps, pituita. 

zıprel stm. angulus, kleidspitze [gug- 
elzipfel retropendium WVoc. v. 1419). 
— zipfelere stm. schmarotzer, men- 
sivagus Sm. IV, 279. 

zıprel:nıuwe stf. falscher, scheinbdrer 
schmerz Cop. mon. 831 f. 37. 

ziir zu ir MS. II, 87, 138. 

zırbel stf., zirbe swf. pinus cembra L.. 
zirlin:boum cerrus PıcroR., (zirn- 
enb.) zirleb. zevxn, föhre, härztanne 
FrıscaLiwn p. 72. — zmbelenz stm. 
tannenzapfen (Sc#.), Ölichtes nüfs- 
chen der zirbelkiefer. — zirbitzer eine 
drögue daraufz Cop. mon. 4032, 29. 

zırbeln sw. im kreise drehn Sr. II, 475. 

zırbef: wınt g. -ndes m. turbo, volubi- 
litas ventorum Cona.. 

zırben sw. 1) volutare; 2) zirpen, ei- 
nen schrillenden tön von sich geben. 

zirc g. zirkes m. bezirk Jeroschrn. 

zirkel stm. reif, kranz, goldner haupt- 
schmuck der frauen mit steinen besetzt, 
yovoaunvfıunvn, unvıonöog Taısran 
10967. 

eirkel:ricn adj. 
BRED. f. 216. 

zirken sw. in einen kreis bringen; mit 
dem zirkel messen MS. II, 225. — 
zirken, zirkeln (ahd. circön) sw. cir- 
euire, die runde machen, patrouillie- 
ren Pass. StTR.. — zirkere, zirkler 
stm. circulator, circuitor, wächter, der 
die runde geht Brren. 1536, Orrtoc.. 
zirclerin stf. Sam. IV, 284. 

zırlen sw. contrectare Pıcror.. 

z’irme zd frem MS. II, 12. 

zirn für zern Focan. v. 1429 (‘sumere, 

nemen’). 


eycliformis Ecken. 





nn 


zile 





ziſe sif. accise, regium Fr. II, 477a. 

zise swf., zifele, zifel (MS. I, 204) 
sıom., ziflin stn., zific g. -iges m., 
zifine g. -nges m. zeise, romän. ilg 
zisli, zeisig, acanthis, poln. zizek (fi- 
cedula; stryr, avis nocturna Vocas. 
v. 1477) MS. I, 191, Taısr. 16896. 

zısel (zife:müs) eine drt, mäuse, mus 
alpinus, börgmaus (Gı. ad Pkor.). 
vgl. MS. II, 235. 

zısel stm. (vifel) männliches glid Voc. 
v. 1482. 

zifem stm. drt gewürz? ein boum der 
cyfem betruoc Frore 16c. 

zısemen sw, folgen, nachähmen Tırur., 
Lon. 167. 

zıse:müs stf. bisammaus, sorer, glis 
(gliris), bilech Gr. ABrärr. I, 349, 
Fr. II, 480a. 

zisen prt. zille exhortari Foc. v. 1429: 
die dögen ziften ir rotten fere in 
riuweclicher löre Taos. f. 291 [schwz. 
ferri cum impetu]. 

zifere, zilerle swf. frucht von cornus 
mascula, tirle, cornelkirsche (Fe. II, 
480b); cicer, kicher (vergl. MS. II, 
685). 

zıspen sw. motitare, schleifen M8. II, 
576. 

zis:tac für zies⸗tac Divr. II, 115. 

ziel stf. cista, cistella, drt handkorb 
Frere. Sınmıung II, 120 ad 1392, 
Hazı. I, 35. 

zit adj. zeitig, bald. comp. ziter Nie. 
3894 [ahd. gizitör temperius). 

zit 1) stf. die rinnende wile, die auf- 
einanderfolge des scins: a) hora 
(vergl. Sr. II, 468): die fiben zite 
[dag gezite Henn. 2265] septem hor« 
canonice; fine zite [pröchen sein ge- 
bet halten Os. 2114; b) zeit im all- 
gemeinen: daz ilt iuwer jungelle zit 
der töd ist euch nähe Iw. s. 51, guot- 
en tac und Senfte zit hän Iw. s. 72. 
— ir zit (acc.) zu irer zeit Wie. p. 
764. ze guoter zit zu gehöriger zeit 
Ir. s. 291. ze dirre zit jetzt Iw. s. 
17, bi dirre zit Wie. 2613. der zit, 
bi der zit tum. en zit mane; zu 
röchter zeit, bei zeiten, tempere Trısr. 
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ziten 





1599, in zit Froar 20b. alle zi 
(zite Nız. 2909) immer Trısr. [elliu 
zit MS. 11,33b]. manige zite mand- 
mäl Nı». 557. die zit tunc lempani. 
wärend der zeit Nı». 1733. vür die 
zit von der zeit an Iw. s. 109. nie 
zit nunquam [ie zit: iezet jet”. 
[wen zit quandocungue, si quandı 
Wsrr. Bra. VII, 136. ze den zite 
dämäls Iw. s. 11. ze (bi) difen zit 
en jetzt Iw. s. 156, His. 2310. bi 
ziten einst [bezit per tempo, beziter 
piü per tempo, allerbezitef e pin per 
tempo Voc. FENKT.-ToD. v. 1424 f. 3. 
€ zit [ahd. Er ziti, & zitis] dhemdl:, 
6 der zit all ... bevör, Ehe Harn. 
orusc. 114. vor ziten vör einiger 
zeit Sc#.. in einen ziten einmdl is 
einer zeit Nıp. 4585. — 2) stn. [nicht 
in allen hdschr. gewönlich] bestimmt:, 
gehörige zeit, saison, »augös, kora 
MS. 11, 335, an dem gelobeten zite 
Mar. 159, diu zit fint wunneclich 
MS. 1I, 183a, des was zit ös wir 
gräde an der zeit Wie. 707, do Näl- 
ennes zit wart Iw. s. 24, & if zit | 
daz ich rite 181, & if zit und niht | 
ze vruo MS. I, 2b, er höte zit ſich 
ze hebenne &s sei zeit dafs er Im. :. | 
200; ieglichez zit jede järeszeit Box. ' 
13!; eines zites 15!, in einem zite | 
231. — 3) sin. u. f. dr, horologium 
Tor. arrenz. SprScn. 457a [niderd. 
getide, engl. tide wechsel von ebbr 
und flät). | 
zitawar (Gen. 48) s. zitwar. | 
zitznvochH sin. chrönik Doc. I, 230, | 
zıt:DRUOS sin. s.v.a. ziteroch. | 


zitec (von daz zit) g. -iges, zitelich 
adj. maturus, justus; tempestirws Ex. } 
10854, zitie ze lebene in reifer le- | 
benszeit Trıstr. 43 (Moxx 237). 

Zitels Cistercium, Citeau Rervn., Bau. | 
5%. der zitelorden der pramonstra- 
tenserorden. 

ziteline g. -nges m. zeitling, einer der 
früh dd ist? MS. II, 79a. 

zıren? sw. bewegen Sr. II, 476. 

ziten sw. zeit sein MS. II, 79a, 1,3% 








zitere 





tere swf. eithara [Norker ps. 33°; 
eitharphinna plectro Doc. I, 207). 
rer:LÜs (zitterl.) stf. s.v.a. ziteroch 
Dıvr. I, 496. 
reroch (zittroch) stm. das zittermdl, 
die flechte auf der erhärteten öber- 
haut, frz. le dartre (sicea scabies, im- 
petigo Dıvr. II, 45, Doc. I, 246). 
t:sLocKke swf. dr, stundenglas SSr., 
Tort. 4PPENz. SraScn. 457a. 
t:Löse (zite:1.) sıwm., stf. hermodac- 
tylus, marrubium, citomus, bellis sil- 
vestris (Divr. 11, 129; vgl. MS. II, 
22). 
ırter stm. das zittern, tremor Ecken 
vgraRt 182, Manr. f. 126, Mört. III, 
XLIV. ein hautaufzschlag, s.v.a. zitt- 
ar:lüs, zitaroch. 
ttern (ahd. zittarön Divr. II, 342) 
sw. heftig und schnell beben, iremere, 
trepidare. 
Ter:wise stf. modus cantandi tremu- 
lus MS. II, 193. 
t:vrıschine g. -nges m. aufsgewach- 
senes und zur nachzucht reifes tier. 
twar stm. zusur Som. 40, zedoaria, 
fudovgr, ciperus, die wurzel von cur- 
cuma zedoaria, wärscheinlich die cost- 
wurzel der alten, costus verus öder 
albus (Me».; HürLım. st &reoron. 31), 
vergl. cedewsre. — zitwan citonale, 
herba Voc. v. 1419. 
ıtze (ahd. ziza) swf. brustwärze, rır- 
Pos, ital. tetta, cisza, pl. brüste Mko».. 
u: ze wiu Lachm. z. Nıp. s. 64. 
iv interj. (abgekürzter imper. von zieh- 
en, sich zu ziuch verhaltend wie fe 
su fich): zia dar näher! holt in dä! 
Panzır. 651! (Van. zuo, zehü, ze 
heu, zahiu, ziecht). 
ıivc (W. zıunu) g. ziuges m.n. (ge- 
wönlich geziuge) sumptus, impendium 
(impens®, gitregida Doc. I, 213); 
apparatus, instrumentum, supeller, vas 
[kriegsher, hereszug ; kriegsbedürfnisse 
und gerätschaften, waffengerät, rev- 
xece Gı. mons. 382, Sr. II, 469. éri- 
giziuc eramentum Doc. I, 210]. 
Ivc g. ziuges m. (instrumentum) zeug- 
schaft, zeugnifs (umb ziuc und ur- 
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zöbelin 


kunde oder brief und hantvelt Renr- 
B. v. 1346 5b. Hevm. opusc. 135, 140) ; 
testis MGB. 19c, LıeverS, I, 96. ein- 
em ziuge erteilen gerichtlich darauf 
erkennen dafs er einen öder me£rere 
zeugen stelle. ziuc, ziuge leiten ei- 
nen öder mérere zeugen pröducieren 
Hevnm. orusc. 66, 68, 71, 98. einen 
an finen ziugen irren seine zeugen 
verwerfen Ausss. Stat. c. 306. 

zıvc:same stf. zeugnifsablegung (Fa.). 

zıucen (ahd. ziagen) sw. 1) hervör- 
bringen, machen [linwät erz. Aucse. 
StB. p. 18, 30 Fneye.]; rüsten, aufz- 
rüsten; 2) als zeuge auftreten. &z z. 
üf AS. äs dadurch, damit bezeugen 
MS. 1, 15. 

zıuGen:zunt stf. das heranziehen von 
zeugen (was ürsprüngl. an den ören 
geschäh Mon. norca XXV, 114, vgl. 
Moxss Anzeıcer v. 1837 s. 151, Fr. 
II, 473a, RA. 857). 

zıune swm. der &twas vörbringt, be- 
scheiniger, zeuge. — ziuhe prs. von 
ziehen. 

zıunel sim. lorum Sum. 34. 

ziune: ze wiu ne, 

zıynen (ahd. zünnan) prt. zünte sepire 
MS. II, 165 (Nıram. 46°); flöchten 
Leys. pre. 46°*, Sm. IV, 267. 

zıurin (züpe) stf. hündin; lüderliches 
weibsbild Con. mon. 291 f. 69. 

zıuschen (ahd. zülkan) prt. züfchte 
zischen? ATır. 162. vgl. züfchen. 

z'iuwer: ze iuwer. 

ziwiu, zewiu, zwiu (ze u. instrum. v. 
waz) weshalb Nıp. 2159. 


zizel:w.ene adj. schön ciseliert? Nırm. 
26° (MS. II, 177, 1815). 

zmurde stm. pl. in knöchtschaft ge- 
brachte Sldven an der Sdle On.2115. 

zobel stm. zabella, martes russica; =ö- 
belpälz, als besatz prachtvoller kleider 
Wie. 931, MS. II, 95, auch als be- 
satz des helms Wıe. 5562. [warzer 
z. d.i. ser dunkelbrauner, der köst- 
lichste Nır. 7338, Trıst. 6620. 

zobel:zauc g. balges m. zöbelfell Wıc.. 

zöbelin adj. von zöbel Pınz. 68c. 








m ———— — 


— — — —— — —— 


zoberftein 








zober: steın stm. bernstein, alveus la- 
pideus Foc. v. 1482. vgl. zuber. 

zoc g. zoges m. zug Wırn. I, 53; 
spannung Herne. 8991; kriegszug OB. 
2115; appellätiön Staasze. STR. III, 
116 Sca.. — vgl. alzoges [alz. wän 
Gen. 110]. 

zöch prt. v. ziehen Barı. 82°, 

zöche, zöhe (ahd. zöhä) swf. canicula, 
zatz, zauze, zauche, hündin Sum. 47 
[schwz. der zaugg Sr. II, 466, zöke 
476] ; scorlum. 

zocuen (#. zıunu), zocken prt. zohte 
zucken, heftig und widerhölt ziehen 
(MS. I, 83); (intrs.) langsam öder 
schleppend einhergehen. 

zöcnen:sun, zöhenfun stm. sön einer 
hündin [huntin fun Exser HF. bei 
Kunz Orroc. uno Ausn. II, 256], 
hundsfutt, eine schelte Ausss. StR. 
75, Rurn. RB. b. Wsta. Bra. VII, 
189, $ 99, RA. 644. vgl. merhenfun. 

zocHer sim. asi, ramer Coc. mon. 653 
J. 240. 

zockel sin. (pl. zokelir Dıvr. III, 152) 
ital. zoccolo, griech. rföxugov, holz- 
schüh, dessen übergeschirr aufz scht- 
nen von legföhren geflochten ist. zok- 
elir crepida Sum. 36. 

zocken (ahd. zocchön, ##. zıran) sw. 
stark, schnell ziehen. 

Z0Ge:BRÜücke stf. zugbrücke Fri». Trı- 
staN 6109. 

zocelen sw. auf alle weise bemüht sein 
Jortzukommen JeroscHın. 

zoGen (ahd. zogön, W.zıunu) preter. 
zogete 1) heftig ziehen, zucken, zup- 
fen, zerren, übel, gewaltsam behan- 
deln, raufen Gen. 95, Nı». 466? ; du- 
cere, ziehen, (€3 2.) hinziehn (mit 
worten u. dgl.) MS. I, 113a. ziehen 
unde zogen Taıstav 18386, vergl. 
Wuarrtuer 10415 (wie Rrichen unde 
ftreichen, blichen unde bleichen 
Trıstr.). fich z. sich ziehen, wegbe- 
geben Trısr. 18411; sich treiben, ei- 
len Trıst. 682. — 3 zogt [ich an 
einen s.v.a. € ziuhet an -: fit 63 
fich hät an den gezogt P4rz.21959, 
10801, Wıru. 80b; vgl. St. II, 477. 
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für zogen in die länge ziehn, preo- 
trahere. 2) in einem züge gähen, 
migrare, zichen, fortzuzieken süchen, 
eilig ziehen, reisen Mon. con. mo». 
579, f. 9, Kan. p. 40, 118, Ges. %, 
MS. I, 193, 11,5, Taısr. 5608, Bor 
47110, — mir zoget GS. ich hie 
damit eile, &s geht mir güt von stai- 
ten, succedit mihi: fi liegen in zog- 
en GS. ẽs wär inen eilig damit, si 
beschleunigten es Nıprr. 681°, 710, 
1261?, 1589 [Wır. zowen], das er 
im lieze zogen baz er möchte mer a- 
len Frore 11a; dö was den hör 
(den 3 königen) [ö gezoget daz. 
Mar. 224. 

zöhe s. zöche. 

zone sıom. fürer, dur. 

zenen sw. abziehen MS. I, 196; e- 
siehen, locken Pıcror. p. 523. für 
zehen praferre, 

zoL g. zolles stm., zelle swmf. [rgi 
isl. tolla kuwrere, coh@rere] compat- 
ter, gewönlich cylindrischer klumpes; 
klotz, knebel, baillon Free. I, 179%, 
Hasen b. Pzz scr. R. auste. 1115. 

z0n g. zolles m. (zol stf. Pass. StB.) 
aufzalung im einzelnen Rurs. Ls- 
HENR. p. 147, $ 30; ein längenmä/:, 
der zwölfte, zehnte teil eines füjze:. 

zou g. zolles m. abgäbe (von sachen 
die zu lande verfüurt werden), impor 
to, frz. taille, mlat. tallie, toletum, | 
vectigal, saccus publicus Doc. I, 36. 
vgl. müt (Wsra. 691). ir lön der | 
git vil füezen zol (gäbe) H’ıc. 5412 | 
dä gap diu diet von freunden zol sie 
ıwdren tief betrübt Paas. 185! [de 
pfunt:zol Avssa. SrB. 17 Fass, 
bestand in vier pfenning von jeden | 
pfunde goldes für das ätwas gekauft 
öder verkauft wurde]. 

zoL:uüs sin. telonium Gi. ABıärr. |. | 
351. 

zou:kelre swm. telonarium Os». 2116. 

zowlen stm., zollen:tuom stn. — 

zounere (ahd. zollanari) stm. zollas- 
nemer, telonarius Panz. 1295. | 

Z0L:VREISeC g. -iges adj. dem zel- 
amte verfallen Wsra. 691. 


U — — — — — — ——— — —— —— — — — — 





Zn Du Zoo EEE So Cem — — EEE En SG — — — Fo er TEE 


zöpe 
zöpe f. saupe, weiblicher hund, zöhe 
(Gr. rzor. 984). 


zopr stm. 1) das höchste, apex, crista, 
härbüschel, flEchte, stirnhär, niderd. 
top, mlat. tufa, frz. toufe, toupet 
Wısaı. 7412 (entflohten 2414, mit 
golde bewunden biz an des häres 
ende 864, mit borten und fiden be- 
wunden 7414). frauen schwüren au- 
zer auf ire brüste auch auf ire rẽch- 
ten härflöchten SwSr. c. 320, Ausss. 
StB. 101 Frey». (RA. 897); 2) drt 
weifszbrödes mit zopfförmig geflochte- 
nen enden Co». mon. 698 f. 49. 


zorpe f. härflöchte Henn. 598. 
zorpen sw. Ben. 167. 


zoaht? (ahd. zeoraht), zorft (ahd. zor- 
oft) adj. glanzreich, hörrlich [ahd. 
zorfti claritudo. zorahtön glänzen]. 
zonn [spater zoren; W. zınu, vergl. 
zerren, platid. tarren ‘zanken’] stn. 
1) jede drt plötzlich entstehenden un- 
willens, wie klein öder gröfs diser sein 
mag: im fchö3 in daz hirne ein zorn 
u. eine tobefuht Ih.s. 124, vor zorne 
tobete in der muot 59; lä dinen zorn 
und din ungemüete dein töben und 
wehklägen Wıe. 5264; einem zorn 
tuon (üf einen) in zum zorne (gegen 
einen) reizen Frın.; zornes gie im 
nöt er hatte ürsach dazü Nız. 8967; 
finen zorn anden, rächen rache ne- 
men für die feindseligkeit die einen 
trift Wıaar. 3555, 7052, vgl. ande, 
mit zorne voll eifer Wıcar. 452, in 
wilder mordgir 3716; hitzig (nicht 
‘zornig’) 6622; mir iſt ze zorne Here. 
422; äne zorn in sein schicksäl sich 
fügend, gelassen Wıcar. 3413, ane 
zorn lägen (vgl. äne nit, äne haz 1.) 
gben nicht böse drüber sein, ẽs ge- 
schehen lassen, nichts dagegen ein- 
wenden Iw. s. 201, Wıe. 3273, vgl. 
Gramm. IV, 243. 2) die äufzerung 
eines solchen unwillens, eifer, heftig- 
keit, wortwächsel, häder, verweis (hie 
was zorn äne haz Jır. s. 278, 225, 
15). 3) was zorn erregt, eine hefti- 
ge gemütsbewegung veranlafst, die 
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zoteren 





kränkung die einem widerfärt: ich 
hän ein d. für zorn Reınn. p. 9. 

zoRn, zorne adj. 1) & il mir zorn 
indignor Uore. Taısran 1364, [wie 
zorne mir were Herr». 12824, Ec- 
GENL. CXAXI, p. 47, ir ih üf mich 
(an mich 35) vaſte zorn Iwzın s. 
89; 2) @ tuot mich zorne macht 
mich zornig Karı 109g, MGB. 571 
[vgl. Heı. 165°]. 

ZORn:BEREe adj. erzürnt Tros. f. 170. 

zonnec (ahd. zornag) g. -iges, zorn- 
ec:lich adj. mine zornige fite meine 
ungehaltenheit Iwzın s. 82, 245. & 
tnot mich zornie Nız. 3768. zorne: 
lich Uozr. Trısr.. 

zornelin, zornlin stn. kleiner zorn TRı- 
STAN. 

zornen sw. (intrs.) zornic sein. präg- 
nant: zuo mir zornet ir ganc Haas». 
9438. 

zonn:saule swf. bitterkeit des zorns 
Trıst. 14150. 

zonn:HovU g. houwes m. ein föchterhieb 
F.ııckner p. 123. 

zorn:Lich (zornel., zornecl.) adj. ad 
iram spectans. vergaz der zornlich- 
er wile Henn. 3892. — adv. Iw. s. 
172. 

ZORN: MERE sin. zornrede, zürnen Taısr.. 

zonn:muot stm. erbitterung Iw. s. 287 
(Doc. I, 246). 

zonn:Tac g. tages m. der jüngste tag 
Banı. 96°, 

ZORN: VAR g. varwes adj. zornfarb, rölh 
vor zornhitze Kanı 124a. 

zort (niderl. tort; zorc? vgl. zürken) 
stercus Gr. Sm. IV, 285. 

zorte, zotte swm. f. s.v.a. zäte, här- 
flocke, vele; pl. die com eines co- 
meten JeroscH. [zote tubus, röre an 
einer kanne Auper.; trinknäpfchen, 
ital. ciötola). 

zoren sw. zotticht sein. jenen zotte 
der darm hing heraufs das einge- 
weide? Hear». 1434. 

zoreren sw. niderhangen (wie z. b. hd- 
re, defluere), schlottern (wie nicht 
röcht befestigte strümpfe) etc. GL. 
Su. IV, 296. 








zotteht 696 zuber 





zortäht adj. s.v.a. zütoht Dasye.. 

zouser [ahd. zoupar, b. Norx. zouver, 

” im usıveun. Fıorz zöfer] sin. vene- 
ficium, fascinum, mägische kunst, zau- 
berei Frıv., Trıst. 1038, Er tuot e3 
mit z. an in (im an) Eccsa». II, 
col. 1538, mit z. varn zauberei trei- 
ben MS. I, 73b [toufere vencficus 
GL. zıps., zuppar venenum. 
zouwan göth. täujan facere?]. 

zouser:küslelin sin. zauberkissen Fre. 
Teıst.. 

zouserlach (lehe, lech) stn. appardt 
zur zauberei, das treiben von zauberei 
Bır. 58, gent mit befen zouberlehe 
umb Berrur. 58 [vergl. Granm. II, 
503, Su. II, 421, IV, 216; lach, lehe 
ableitung? öder von leich illusio?). 

zouger:Lich adj. zauberisch Tarıstan 
10800. an zouberlichen buochen las 
in zauberbüchern las Barı. 200:*. 

zouser:List sim. mägische, zauberkunst 
MS. I, 78, pl. Ecc.n». son. II, col. 
1477. 

zousern (ahd. zoufarön) sw. (knüpfen, 
binden, hemmen, festhalten) fascinare 
Beanr. f. 33-44 mon.. vgl. Myrnoı. 
580, 690. — zouberzre stm. fascina- 
tor, sauberer Imw. s. 60. zoubrerin 
sif. pharmaceutria Doc. I, 246. — 
zoubernüfle (i) stf. divinatio HaıgEx 
b. Fa. II, 46556, Hear». 13437. 

zouzer:sPrın stn. sauber Tros. 82b. 

zouren sw. sich winden, aufzflucht sü- 
chen, tergiversari Pıcron. p. 224. 

zouGe swm. mündung eines geschirrs 
Frıes. 

zovcen sw. s. v. a. zeigen Han. p. 4, 
Ben. 147 [Tar. 144; asächs. tögjan, 
vgl. Sm. IV, 236]; zeugen, testificari 
[vgl. zougan:zuht Lazx. zur. u. DE- 
cRET. Tuassıronıs). — für zouwen: 
zouge din MS. II, 56b, 81b. 

zouhen für ziehen? Wıın. I, 31. 

zoum (I. zıunu; doch vgl. zuen) stm. 
zaum: einem z. unde ſtẽégereif nem- 
en halten, damit er bequam vom 
pferde absteigen kann Iwrın s. 19 
[zoumili funiculus Doc. I, 246). 

zoumen pri. zoumte zäumen; AP. das 


vergl. : 


pferd worauf einer sitzt am zaume ' 

füren Wıc. 8921, Wıın. I, 105, 110, | 

Nıe. 2341. a 
zovm:stRrenge adj. hartmäulig (vom ' 

rosse) Roru. 52a (5087). 
zoupe Ss. zöpe. 

zousen s.v.a. zeilen. 

zouver für zouber Frorz n.. 

zoUwec, zawie g. -iges adj. mans | 
promptus. 

zouwe:zich, zoulich adj. eilig Foc. r. 
1482, 

zouwen (ahd. zawen, göth. tavjan) prt. | 
zouwete 1) vorwärts schreiten (festi- | 
nare oc. v. 1482), schnell von stat- | 
ten gehn, schnell gelingen, zu teil N 
werden En. 1320 (lä dir z. mache 
dafs du vorwärts kömmst, spüte dich, 
eile Uoue. Taısr. 2923, des wege 
gezawet im döster baz Boxza.; din | 
zouwis festines Auı». 3271, Gasumz. 
IV, 35. vgl. zogen); 2) trs. in der 
eil machen, gär öder fertig machen, | 
bearbeiten, bereiten, parare, (in sp£- 
ciellen beziehungen) schmiden, hecheln, | 
weben, gerben, färben [ahd. zvir gi- 
zawet gizaot bis tinctum, zawa finc- | 
tura, zawatrugelin Wızı. 7°, zaw- | 
ari tinctorias vel fucorias Gr. Sm. IF, 
210] etc.; beeilen [gezouwelichen ei- 
lig Son. saıx. Mexcren. col. 1797], 
fich z. sich späten Rensxer 11372 
(Granm. 111, 346); eilig über ätwas | 
hingehn, @s verderben, zerstören P:s. | 
ARGENT. 136, 7. vgl. zäfen. — zaw- 
er, zouwsre stm. därt tüch- öder zeug- 
macher Wsrr. Bra. FI, 162, wal- 
ker, altflicker [niderd. touwe terturs, |) 
tertus, vgl. Fa. II, 467] Sm. IV, 210. 

zoye für fchoie, joie, gaudium Wıın. 
I, 92. 

zu für ze Im. s. 208. 

zu: für ze: und für zer:: =. b. zuli für 
zelie, zerliefsz Wırn. I, 98. 

ZUBER sim. congius (Doc. I, 246), al- 
veus, offnes bötichergefafz bestimmt 
an der szüberstange von zweien ge- | 
trdgen zu werden; bränte, daube, «i- | 
derd. tubben, lat. typrus GonBast | 
rn. at. I, 2, 253, 118 [vergl. zuuipar Be 


























zuc 











tina, einpar situla Gr. Kccano. Fr. 
or. I, 855. zubel fstula, canalis 
Os. 2119). 
zuc (W. zıunu) g. zuckes m. 1) das 
ziehen mit dem fischernetz, mit dem 
rüder Nıre. 6269, streich des schwert- 
fidelbögens 8085; heftiger zug Trısr. 
7059 [im meistergesange ein unrichti- 
ges pausieren Wacenseıı Nünne. 
529]; verzug, aufschub, frist Lerewsr. 
II, p. 48; röchtserhölung bei einem 
öbergericht RA. 834; das recht einen 
kauf zurückzunemen ; dlimentätiön OB. 
2122; 2) zug, erpeditio, dmooroAn 
On. 2123; 3) ört wo das flöfs ans 
land gezögen wird; tractus, gegend 
Sen. Gr. 2122. — die züge die letz- 
ten zuge, die dgonie Sm. IV, 236. 
zuc tuon G. wegziehn. eines zug- 
es ziehen auf einen zug, auf einmdl 
Taos. 12572 [schwz. zuc, zügle pfla- 
ster, emplastrum Pınıcın. voc. 2,27). 
ZUC= BRIEF stm. erlaubnifs zur erecütiön 
Os. 2123. 
zucke stf. antlia, pumpe [ahd. zucha 
ruga]. 
zücken, zucken (ahd. zucchan, zucch- 
ön) prt. zucte zuhte (zuckete Kan. 
p. 31) nach ätwas schnell hinfdren, 
€s schnell greifen, ziehen (z. b. das 
schwert von der seite Iwzın s. 46), 
wegreifzen, diriperc, stelen, rauben 
Kan. p. 31, Bınree. f. 11, MS. I, 
44, 197, II, 204, Pıcron. 524; durch 
anziehn des zaums (ein pferd) still- 
stehn machen Nızzı. 5259; pumpen 
(Fa.). — abe z. schnell abziehen 
Boxer. 76°!, fich an zucken AS. 
annemen (du zuckis dich trunken« 
heit an Rorz. 1084). üfz. in die 
höhe heben; anstiften, subornare Psz 
b. Fa. 11, 484a. hin z. hinweg rei- 
Szen Wie. 5129, hin in z. Pzz scn. 
col. 968. fich wider z. sich schnäll 
zurück ziehn Wıa. 4254. — zückere 
stm. räuber (Gr. SBıas.). 
zuc:Licne adv. schnell, carptim. 
zucker sin. saccharum, frz. sucre, spän. 
agucaro, ardb. shuker [daz zuccher 
Voc. ven.-ton. v. 1424 f. 21]. 
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zuht 

wunden z. d. i. zucker-penit (franz. 
penide). 

ZUCKer:MEZE, «majec g. -iges adj. wie 
zucker Wırn., AWärn». II, 243. 

zucker:sÄme swm. gestöfzner zucker? 
Taos. f. 178. 

ZUCKer:sürje adj. sufz wie zucker MS. 
II, 130a. 

zucker:violöt stm. zuckervioldt, veilchen- 
conserve Bon. 48111, 

czüde stf. ein polnisches kopfrächt und 
eine gewisse ordnung der erbeigenen 
güter (Fr. II, 4655). 

ziewic (ahd. zuomig) g. -iges ad). 
vacuus, inanis [ahd. zuoman spän. 
tomar 'wögnemen, aufzleren’). 

zuen? (ahd. züön) sw. haften, stehn 
bleiben, zaudern (Drvr. I, 178). 

züsel [ahd. zugil, zuhil, W. zıumu, 
vgl. zoum] stm. strick zum festhalten, 
habena, zugel Trısr.; griff, capulum 
Doc. 1, 246 [bair. auch die zucht d. 
h. sowöl das ziehen, erzichen, als das 
gezögene, erzögene, die rage). 

zücelen sw. ziehen, erziehen, erzilen, 
eultiver; ein clöfler verniuwen und 
üf 2. ScHLIERSEER Can. v. 1378 [heim: 
zugilinch idiota, rusticus Doc. I, 218). 

züse:LiEt g. liedes n. marsch? Co». 
rar. 357, 5. 

zugen pl. pret. v. ziehen Barı. 114* 
[zugun propagines Doc. I, 246]. 

zuGe:skiL stn. tau Heap. 313. 

zuge: weich adj. was sich leicht zieht, 
schwank, biegsam (von einem stäbe) 
Rorn. 4296; weichmäulig (von pfer- 
den) Cop. nos. 964 f. 72b. vgl. Su. 
IV, 10. 

zuht, zucte prt. v. zücken MS. I, 81. 

zunt (W. zıunu) g. zühte f. 1) (ma- 
t@rielles) ziehen [ätum:zuht dtemzie- 
hen Doc. I, 293; hant:zuht chiregia, 
furca Voc. v. 1429], vgl. Nır. 2004; 
2) alimentum, lebensunterhalt; 3) dis- 
ciplina, erziekhung, wölgezögenheit, 
leiblich und geistig, bsd. die äufzere 
€dle anständigkeit in gebärden, tracht 
und beträgen, feine sitten, feines be- 
nemen, gefül von wölanständigkeit, 
ärtigkeit, höflichkeit Ka. p. 31, en 








zuhtb&efeme 


I, 46, 107, 129: einem eine z. tuon 
im eine drtigkeit erweisen Sm. IV, 
247, im were diu [elbe z. gelcheh- 
en er wäre eben so ärtig gewgsen Iw. 
s. 14, dur dine zuht weil du ein mit- 
leidiges, zdrt fülendes herz hast Bon. 
12a, vgl. Taros. 566, 11907, Mörz. III, 
xıxıx, 353, er pflac folher zühte er 
besdfz solche drtigkeit Wie. 2198, ir 
zuht Auont an der mäze zil sie wu/s- 

“ten bei der höflichkeit und ärtigkeit 
mit der sie jedem begegneten immer 
gräde das rechte mä/z zu treffen Wie. 
9249, mit zühten gedagen wie &s 
wölgezögnen leuten zükömmt schwei- 
gen 84, fich mit zühten tragen sich 
anständig beträgen 741, mit grözjen 
zühten mit der liebenswürdigsten dr- 
tigkeit 4206; in an ir zühten vil wen- 
ic iht gehraf sie bewarten iren vol- 
len anstand Nıszr. 430, ir zuht von 
art die irer herkunft gemafze lebens- 
drt Iw.s. 231; helndiu zuht die feine 
sitte die sich im höln zeigt Panzır. 
393°; 4) züchligung, sträfe (Wsra. 
692) Im. s. 15, 70, vgl. Nız. 2004; 
5) soboles, fatus, die brät, die ge- 
sammten jungen die gröfzgezögen 
werden Bons». 49* [widar z. absque 
recreatione Doc. I, 244). 

zunt:päöseme swm. zuchträüte Ecc.ann. 
scr. II, col. 1548, 

zunte:BeRe adj. honestus Pınz. 82a. 


züntec, zühtec:lich adj. 1) fetus Doc. 
1, 246, gedeihlich Trıst. 16464; 2) 
züchtig, höflich Nıs. 4757; mit züht- 
eclichen fiten mit einem höchst be- 
scheidenen wesen Wıc. 8568, Parz.. 
zühtecliche adv. mit anstand. 


züntegen sw. castigare. — zühtegunge 
sif. castigatio Barı. 377. — züht- 
igere stm. scharfrichter, scherge Ws- 
STENR. Bra. VI, 178, Faexs. Saum- 
zune II, 107. 


zünte:Lös, zuhtlös adj. disciplin® et 
modestie impatiens (Gı. ad Pron.), 
ungeschliffen MS. I, 67b, In. s. 12. 


zünten prt. zuhte 1) Aöfsitte zeigen, 


zuht üben Taısr. 3497; 2) erudire | zünden [vgl. göth. tandjan ze 
I  ——— 





zunden 





Doc. I, 246; 3) den lipz. ndren Me». 
(Pıcron. 5240). 

zunte:rich, zuhtenr. adj. honestus = 
S. II, 40, Wıın. I, 113. 

zunt:Lich adj. fein Barı. 104°. 

zuntsmeißter sim. erzieher Os. 2120, 

zunt:nvorTer stf. schweinmutter, fäsel- 
sau. 

zunt:vLısser sim. honesti decorigqwe 
osor MS. I, 6. 

züule (zille) swf. nachen, fischerkda, 
rennschiff, flufsschiff, insonderheit leich- 
ter aufz einem baumstamme gemack- 
ter nachen, canoe, celoz, linter, barca | 
Orroc. c. 186, NiırH. con. use. 27, 
12, Ras. 747, Hzına. MT. 207, 209 | 
Wıenern MR. 19, 31. zulin bret | 
Heım». HF. 382 [[cholle phascola- 
Anon. vrarısı., vgl. Fa. IH, 4706, 
Sn. IV, 254, Wsrte. 689). | 

zürle:sruoder [vgl. zullen saugen Fa. 
II, 4855] stm. lollbrüder, beghard: . 
Kan. p. 200. 

zuspin? stf. concubine Mırcan. Ban ; 
mon. f. 173 [baier. zolp stm. lümmel, : 
tölpel, niderd. tulpe, vgl. tolpatfch). 

z'ummäzen (s. unmägze) ser Aıx». 2. | 

zuspfe [zumpte] swm., zumpfel stm., | 
zumpfelin sin. mentula Fa. II, 485). j 
zumpfen:hüetlin stn. preputium. | 

zumphentur für f[chumpfentiure Wıza. | 
I, 7. h 

zün stm. (pl. ziune) verschlufs: 1) sc- 
pes (von leim gemacht), verpfälung 
MS. 11, 5 [Rein-zün maceria; &:zün, 
vride:züun, biunt:zün, brant: zUm, 
müt:zün, ban:zün Sm. IV, 266); 
2) der eingeschlossene platz, — 
Avsss. StB. 26 Far. (Seawn | 
scuw eu. WB. 544; vgl. engl. tews). | 

zündec (ahd. -ic) g. -iges adj. MOR. | 
27a. 

zündel stmfem., zunder (ahd. zunter, 
zundira, zuntro) swm. isca (Gr. 4- | 
Bı. I, 340), caustica, fomes, tuber, 
sunder aufs lumpen, aufs baum- 
schvamm, aufs faulem bückenhel: | 
[proveng. tondre ‘fell, lappen‘. vgl. 
ahd. zandron feuerkölen]. 


zunder 


—— 





tundvjan brennen) prt. zunte incen- 
dere Nınzı. 8541 [gizunta refovebat 
Doc. I, 216]; ein licht an einen be- 
stimmten ort hinleuchten lassen (Sr. 
II, 482), einem nidere z. im zu bette 
leuchten Sraurexe. 733 [vergl. ahd. 
zundida ardor). 

zunder romän. für ferpant, schlange 
Wowrvdter.. — vgl. zündel. 

zindelal, zuntefal, [küntefal] stn. in- 
cendium Hekınr. summ. 263. 

zunel schölle am tambourin? Wıın. 
38215, 

zunft, zumft (W. zımu) stf. 1) con- 
ventus, tribus, verein; 2) conventio, 
pactio, consensus; 3) quod convenit, 
was sich zimt Parz. 122)’ [öpanga- 
zumftliho consonanter Doc. 1, 207]. 

zungse swf. lingua (d.i. dingua): 1) 
dorn an der schnalle u. dgl.; 2) das 
werkzeug der spräche: mit lebentig- 
en zungen bei lebzeiten Münxcan. Sr- 
R., über moltige zungen auf dem 
gräbe; 3) spräche, volk mit eigentum- 
licher spräche, ndtiön, land Dıvr. III, 
62, üz [welher zunge er vert Rurr. 
naın. LR. $ 38, daz er von einer 
zungen ze der andern gen wil $ 68, 
SwSpr. c. 162 [gezünge stn. spräche; 
gezüngel stn. nuge Gı. Lırs.]. 

zungel adj. linguosus [gezungalemo 
Jacundo Doc. I, 214]. stn.: himil: 
zungal gestirn Gr. anae. [ahd. zunk- 
alön sternleuchten, himelizen, «orgax- 
zeıv. cazunkaler splendescens]. 

zingeln sw. garrire. — züngelere stm. 
linguosus, wverleumder (die werre 
zwifchen friunde tragent Wıns». 9, 
Lacuer 79). 

z’ungewinne: ze ung., z’unguote in 
malam partem MS. I, 156, z’unmzre 
nimis ingratum MS. I, 128, z’unfizte 
als unbeständigkeit MS. I, 9. 

zünfel s. zinfel. 

zuxter (zunder, zundel) stm. isca Sum. 
96, caustica 22 [zintra Doc. I, 246). 

zuo adverbiälprap.: mit dä: dä erbeizte 
diu juncfrouwe zuo bei dem, an dem 
stieg sie ab Wıc. 2024, fi hät röht 
dä zuo Iw.s.69, dä mũeſe ich ang- 


— — 
— 





6% 


— nn 


zuogelt 











ef zuo hän 243; — mit verbis: zuo 
bringen durchbringen, dilapidare; be- 
weisen. zuo gähen heraneilen Wırn. 
1, 26. mir get angeli zuu mich be- 
fällt Iw. s. 221; zuo gen untergehn 
En. 1454, SSr. Ill, 42. zuo grifen 
(göld) einziehn Orros HF.; eine sa- 
che angreifen, dazil tün, zur aufzfü- 
rung Nınezı. 3150, 8859. zuo halten 
continere F4Lckner p. 108. zuo leg- 
en helfen Wewcxsn Uz3BÜRGeRr p. 152. 
zuo leiten herankommen Hera». 7413. 
fich zuo liechen sich züschliefzen 
Kaıs. 67b. zuo rinnen hinztlaufen, 
herzüsprengen Her». 5792, Kan. arr. 
p- 822 Sca.. zuo riten her reiten 
Wrıc. 319. zuo ruofen anräfen Nr». 
876. zuo famnen conventari Voc. v. 
1482. zuo ligen sich hinneigen T’ros. 
F. 46, 151. zuo finnen herbeikommen 
Kaıs. 82c. zuo [pröchen einem zd 
im hin sprechen Iw. s. 52; in hör- 
aufzfordern, anklägen. zuo [pringen 
anspringen Nı». 7857. zuo flapfen 
hörantreten. zuo fuochen einem an- 
rechnen, imputare OBerr. 2130. zuo 
tuon verschliefzen (im gegens. von üf 
tuon) Iw. s. 71. zuo vähen conci- 
pieren Frem. 4sTRoL.. zuo vrumen 
einem im verschaffen. zuo gewahen 
einem GS. gegen in erwähnen Tao». 
f- 152. zuo wünfchen ddoptieren 
(Gr. SBıas.). — zuo ze 8. zuoze. 
zuo prap. s.v.a. ze (z.b. zuo gereche 
plene). sie erscheint vorzüglich dann 
in diser form, wenn sie vör dem pro- 
nömen steht, wodurch öfters einer un- 
gebürlichen élision vörgebeugt wird: 
zuo mir zornet ir ganc Han. 9438. 
— zuo für und: vleifch zuo den 
vifchen für vifche unde vleifch. — 
— zuo diu ddzu Gen. 67. 
zuo:BRingunge sif. beweis OB. 2119. 
zuoc g. zuoges sim. (zuoge) ast, zweig, 
zacken von einem baum, einer gäbel 
etc.. 
zuo:GAne g. ganges m. aditus. 


zvose sw. calamus (Doc. I, 246). s» 


zuoe. 
zuo:GäLt sin. was einer Ehefrau auf 











zuogift 


einem güte verschriben öder vermacht 
ist, mitgift Gupen. V, 440 (Sm. 11,44). 
zuo:gırt stm. zügdbe. 

zuo:GRIr g. grifles m. apprehensio, 
das zünemen MS. II, 141b; einem 
einen z. tuon erecäliön bei im halten 
Os. 2124. 

zuosnaLterin stf. concubine, 
tauhelderfche. 

zuo:Kunft stf. ankunft Gupen. IV, 289. 

zuo:zÄzen sin. admissura (de pecudum 
coitu) Doc. I, 246. 

zuo:ıxscer stm. hölfer Gupen. IV, 65. 
zuolegunge stf. hilfe (Sm. II, 453). 
— zuo:Licer stn. beilädger?. 

zuo:Lour stm. sülauf; tumult StRasze. 
STR. II, 26 Sch.. 

zuo:Luoger stm. züschauer (Tosı. Arr. 
SraSca. 4624). 

zuo:=macHer stm. schmeichler (Fu. ). 

zuosman stm. cicisbeo, adulter Su. IV, 
213. 

zuome: zuo deme hinauf an den Nım. 
3814. 

ZUO:MÜRSe, ZU0:muos sin. züspeise, ge- 
muüse das man zum fleische gibt, epi- 
sumen, pulmentum Sum. 6, Doc. I], 
226, Sm. II, 626. 

zuo:mürler stm. öberster mülknappe 
Avuss®. Star.. 

zuo:saLunge sif. vermerung? daz korn 
gibet deme libe fierke zül. Men».. 

zuo:scherfec (ahd. -ic) g. -iges ad). 
MS. I, 134a. 

zuo=:schintec:zichen adv. occasionaliter 
ConR.. 

zuo:spRuch stm. ankläge Os. 2130. 

zuo:sür stm. jede flüssigkeit die zu 
trocknen speisen gegessen wird Sm. 
III, 204. 

zuo: TRiser stm. hürenpröcurätor BERHT. 
313. 

zuo:vau g. valles m. accidens, gelchiht, 
des wölins [chin Coxa.. 

zuo:vart g. verte f. ankunft Barı. 90 
36, eingang, zügang 194°°. 

zuo: versint stf. erwartung, spes FLoRE 
1428, TSıow 534, 578, 1194 (suspi- 
cio, refugium Doc. I, 246). synonym 


niderd. 


700 


zurfliz h 
j 
zuo: wart sif. süflucht, süfluchtsert | 
Wıex. StB. f. 15a mox«c. [in zuo- | 
wartido in perventiare Doc. I, 207). | 
zuo:wart adj. zügewendet, zdwärts | 
Hear». 4337; zükünftig. | 
zuo: wıpeme swm. viduum post nuptias 
conjugi a conjuge promissum SrTaassze. 
StR. III, 278 Scn.. h 
zuo: wir g. wibes n. peller, concubina, | 
kebse Kasw. p. 27 (Voc. Ancnon.). | 
zuo: wort sin. güter öder böser beinäme; | 
tädel, lob Orroc. c. 671. 
zuo:wünfchunge stf. adoptio Voc. v. | 
1482 [zuogwunfcter adoptivus Gr. $- | 
Bas. 11a; Os. 2123, 2132, RA. 463). | 
vgl. wünlchen. | 
zuoze, die prep. ze die ire eigene be- i 
iönte form adverbidlisch als verslär- | 
kung vor sich nimmt: zuozim zü im 
Tros. f. 179. zuezir zd ir MS. II i 
21. zuozirre ad ejus (eorum,- earum) | 
Taos. f. 171. zuoziu ad vos Nie. 
züre stf. hündin; lüderliche weibsper- | 
sön. vgl. ziupin. ' 
zupren (W. zıuru) sw. stark u. schnäll \ 
ziehen [vgl. Htal. zuffa “rauferei’). | 
zunbe f. ital. torba, (niderd.) torf. 
zünch stn. köt und harn der pferde. 
vgl. zürken. 
zunf, zurft stm. torf, räsiges abgerisse- 
nes stück land Sca. ad Kasıssmer.| 
p. 692. | 





züngel stf. sorba. zürgel:boum sorbus. | 
zünken (zürchen? zürgen?) sw. (von | 
pferden und rindvih) den köt von sich | 
lassen, misten [diu roszürk ercremen- 
ta equorum]. 
zünnen prt. zurnde 1) ungchalten sein | 
| 





Iw. s. 173; AS. über ätwas: day, & 
Pr. Cn. 38°5, Nıe. 766*, 1516? (vgl. 
Gramm. IV, 613, 687); litigare, con- 
tendere, controvertere; 2) zornig ma- 
chen, erzürnen: zürnt iuch niht mit 
mir non ve choruza chomi Voc. rz- | 
Nez.-ron. v. 1424 f. 96, Rors. 1639 
(Grammar. IV, 35). — ptc. zürnde | 
Barı. 2121 [akhd. zurnida ardor). | 
zur:sLiz stm. discidium Pau». sorwre. | 
[vgl. ahd. zurwän suspicio Ps. 118°° N 





zurltun 


01 


zwelf 


— — — — — — —— — — — — — 


zurſtun: man fol elliu ros zurßun 
flahen Srerrocız MS.. 

züschen (ziufchen?) prt. zufchte zi- 
schen, wie beim brande, uri [zulet, 
pizufkit ad- amb- ob- per-ustus; en- 
zuft entzündet Co». non. 270 f. 101). 
vgl. Ex. 3172 (zücken?), ATır. 162. 

züsen? (ahd. zülön) sw. recingere Gt. 
Sa. IV, 287. 

zusfe stf. überkleid; substratum lecti, 
lena. 

zuftieren für tjolieren O». 2130. 

zw- oft für tw- (ahd. dv-): zwahen 
für twahen, waschen On. 2132, vgl. 
Wsra. 694, zwehele, zwehel, zwihel 
für twehel [ital. tavaglia, frz. tou- 
aille] SwSr. c. 267, 263. zwano für 
twanc, jurisdictio Leyessep. II, 38. 

zwac:isen sin. forfex. 

zwacken preler. zwacte zwischen zwei 
finger- 6der zangenspilzen fassen, 

 zwacken. und drücken, carpere Reınu. 
s. 338 [üf zw. erwischen, arripere 
Pıcror.]. 

zwange swf. emunctorium [zwangen for- 
micales Voc. v. 1429: formic®?]. vgl. 
zange. 

zwansen (ahd. zwangön) sw. vellere, 
irritare Doc. I, 246. 

zwire (zwär Fern. Taısr.) adv. (ze 
c. dät. subst.) für wär, als ätwas wd- 
res (ich wil iu daz zwäre fagen Im: 
s. 40); fürwär (als eine bald im an- 
fange, bald in der mitte stehende be- 
teurung) Tros. f. 111. 


zwico g. zwöckes m. stücklein holz 
(auch wöl andern stoffes) das keil- 
öder ndgelförmig zügespitzt zum ein- 
stẽcken, einschlägen dienen kann, kur- 
zer ndgel, clavus (Dıur. II, 234); 
ndgel öder pflock als zilpunkt in die 
scheibe gestöckt, zilpunkt. 

zwecken s.v.a. zwacken Sa. IF, 300. 


zweı neutr. (vgl. zwene), göth. tvo. 
in zwei (en zwei) zweifach, zweifel- 
lich Taıst. 10721, in zwei teile Fr. 
II, 487a. 

zwsiec g. -iges adj. in zwei geteilt, 
entzweit; von zweierlei meinung [die 


zweigun heri bifida agmina Gr. Sm. 
IV, 298]. 

zweiszckeht adj. zweischneidig, anceps 
Srrasze. Ps. 149, 6. 

zweien (zweigen) prt. zweiete 1) zu 
zweien machen: a) zwei in eins ver- 
binden MS. I, 88a, fich zw. sich pd- 
ren MS. I, 59, II, 33, 63, 78, 167, 
GAnvur 69; b) in zwei teile teilen, 
entzweien, trennen SSr. I, 31, SwSr. 
LsuanR. c. 150. fich zw. nach zwei 
seiten hin aufzeinander gehn, sich 
entzweien Wınps». MS. 11, 253; sich 
unterscheiden, verschieden sein Sw Sr. 
c. 19, 2, 283. 2) (intrs.) zwei sein, 
nach zwei seiten hin géhn, verschie- 
den sein SSr. II, 12. funder zwei- 
en absque dubio Orroc.. — gezweite 
bruoder unilaterales, vergl. SwSPp. c. 
387 Scr.. — zweier stm. schismati- 
cus Frey». Saunuıe I, 104. — zweig- 
unge an dem glouben schisma Kan. 
p. 113. 

zweiger, zweier g£n. v. 2wéne, zwö, 
zwei. zweigerhande zweierlei Banı. 
1469, 

ZWwEIn:ZIC (:ZEc, :zuo), zwenzec zwei- 
mäl zehn, zwanzig MS. II, 212. 
zwenzicflunt vicies En. 7193. der 
zweinzigefte tac sc. näch wiheneht- 
en O». 2133. in daz zweinzigelle 
lant in eine unbestimmte weite ent- 
fernung Fronr 1291, 2577. 

zwei:scheulec g. -iges adj. dissonus, 
discrepans Gvoen. II, 1330. 

ZWEI: TRAHt slf. seditio Voc. 
Voc. Meu»ea.. 

zweı: vauter stm. papilio Sm. IF, 298. 

zweuf, zwelef (göth. tvaslif) zwei über 
zehn. näch difen zwelf tagen Im. 
s. 75. die zwelf (nehte) scil. vom 
25 dezember an Fn. II, 489c, die 
zwölfte ist epiphania Hırs cALEND. 
MED. #1 p. 142. zwelf alter muot 


v. 1429, 


was an in zwein Taos. f. 183. min 
zwelve swölfmäl so vil menschen als 
ich bin, öder zwölf solche wie ich 
Taos. f. 146. — der zwelfte einer 
der zwölf gerichtsbeisitzer, scabinus 
SwSr. c. 83 (Westene. 696). der 








zwelfbote 
zwelfte tac, äbent etc. sc, nach weih- 
nachten. ür felbe zwelfte er mit 11 
andern Nin. 246, 4919. 

ZWELF:BOTe swm. (auch im singul.) 
apostel Scnrerzer Unx B. 11,121,125, 
Ka. arr. p. 906, Daxon. 11l. der 
zwelfboten orden ordo apostolorum 
Pzz. — zwelfbote:lich adj. aposto- 
licus Op. 2141; zwelfbotigez leben 
vita apostolica Vocasvı. MELBEen.. — 


zwelfboten:Ichaft stf. apostelatus 
Pez. 

zweuge sifem. ast, sweig, niderd. der 
telge. 


zwine m., zwö f., zwein.: die zwene 
ungevüegen man Imwkın s. 246, dile 
juncfrowen zwö 273, diu zwei jung- 
en (er und sie) 239. dö heten wir 
zwö zwei gewant Taıst. 12810. gen. 
dör zweier einez Iw. s. 69 (in zwei 
wis 87, vgl. wis). ddt. zwein mann- 
en 48, fi zwene under in zwein bei- 
de mit einander Taıst. 4535. näch 
zwein [inen kinden Iw. s. 208. 

zwisele = zwifele (furkie). — zwel- 
eliht duplex Lu»w..I, 415. 

zwöste swm. quaste, koßle. 

zwi g. zwiges n. pl. zwiger, zwier 
[pl. zwide Fr. II, 487c], zwilin stn. 
der zweig, surculus MS. I, 41, 189, 
En. 3118; der eren zwi Wınspertn 
$ 3; pfropfreis Sr. Il, 486. 

ZWI<SBAR 8. zuber. 

zwıo g. zwickes m. ansatz am ende 
der peitsche öd. geifzel, schwippe, frz. 
touche (Ton. arr. SpnrSca. 4635); 
streich damit; figürl. beschädigung 
[schlag, rüte Pıcror.]. dir wirt von 
mir ein zwie Nrra. 23°, zwicke u. 
flege 23°, 

zwic g. zwiges n. s.v.a. zwi. 

zwıckel stm. zwöcke, ndgel Wıun. 54 
22, calus Dıvr. Ill, 150; keil zum 
holzspalten u. dgl., cuneus; angulus 
(Fa. II, 4885). 

zwıcken prt. zwiote 1) vellere, vellica- 
re Taos. f. 220; beugen, infleotere 
MS. II, 232; prestringere; 2) mit 
der geifzel schlägen Fr. II, 4885; 
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zwihit 


durch solche befestigen, keilförmige 
6d. überhaupt stücke einfügen : (Maria) 
wol mit lilien umbellicket, dä fint 
röfen in gezwicket Kvona.. abe zw. 
Parz. 124*, 1552®, 
zwidarm, zwidorn, zwitarn stm. spu- 
rius, nothus, von unter sich nicht glei- 
chen eltern entsprossen; zwitter, an- 
drogynus, hermaphrodita; hirco-cervus 
Voc. v. 1482; gränzbewöner Sm. I, 
396, RA. 410. 
zwide stn. (pl. zwider) zweig Sm. IF, 
302. — fi hät ein zwidie nafen 
Con. mon. 291370, 
zwipen sw. fronde ornare. tröp. AP- 
GS. einem in etw. willfären, &s im 
gewaren MS. II, 235b, mügen wir 
des gezwidet fin si id impetraveri- | 
mus Heu». 12105. vgl. begrüenen. 
zwien, zwigen prt. zwiete 1) (intrs.) | 
frondescere. 2) (trs.) fronde ornare | 
[vgl. durchzwien]; pflanzen Ması.; | 
pfropfen Baaı. 350°2°, Sr. II, 486. — | 
iröp. helfen: mit helfe mich gezwe | 
Jerosch. b. Fe. II, 487a. vgl. be- | 
grüenen. — zwisre stm. pflanzer, in- || 
| 
| 


| 





sitor. — zwiunge stif. das pfropfen, 
inpfötunge Move 234. 

zwiEeRen pri. zwierete mit den augen | 
freundlich zänicken, nach der quere, 
verstölens, schölmisch Beanr. 353, M- 
S. I, 83, 86, II, 94 (zwingen und 
zwieren), Nırm. 25°, Bew. 177, 230, 
Wınze. con. ALTD. Ge». f. 265. day 
ratio daz wile ane zwieren Pkrer. 
IIl, 4. 

zwı:cEut stm: pensalio dupler Wrrz. 
151%, SSp. II, 32. 

zwigen s. v. a. zwien pfropfen, impfen 
Taos. 49. 

zwı:gewsnt adj. (vom acker) sö lang 
dafs man in nicht in seiner ganzen 
länge fort pflügt, sondern in zwei ! 
teile teilt, bei deren enden man um- | 
wendet Sm. IP, 300. | 

zwı:Güute stf. der doppelte betrag, das 
doppelte des werts, doppelersatz (mit | 
der zw. büegen RecarB. v. 1332, Sa. || 
II, 45, Os. 2138). 


3) keile, pflöcke, nägel einsetzen und | zwı:mit adj. bigamus Doc. I, 246. 
EEE ER. 





zwiköfe 
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zwifele 





zwı:köse stf. dialogus, homilia. 

zwırch (zwilich, zwı:zicn) g. zwilhes 
adj. bilix, biplex, binus, duplex, ge- 
minus MS. II, 175; bis, bina vice 
[zvilihiz tuoch biplex pannus Gr. A- 
Bı. I, 352, vgl. drilich]. — (zwil- 
ech) stm. biler, zwilch, zwillich, zwei- 
fadig gewürke Sm. I, 414, IV, 299. 

zwıraen (zwillen, zwilligen) duplicare, 
geminare (vgl. drilhen) MS. II. 231. 
— ein gezwillider man Far. II, 488c. 

zwı:zour stm. streit, zwist IV ESTENR. 
Bra. VI, 163. 

zwimelechan? bithalassum Sum. 2. 

zwiınc:ouGe adj. pœtus, leviter oculos 
declinans Doc. A. z. 189. 

zwıneleide stn. hermdphrodit? casträt? 
Wst». Bra. VII, 186. 

zwinelinc, zwillinc g. -nges [ahd. auch 
zvinelo] m. geminus Sum. 6 (zwil- 
ach sin. Sm. IV, 305. zwen zwill- 
inge Hıczn b. Psz ad 1270). 

zwıncel, zwingolf stm. raum zwischen 
der statmauer und dem gräben, zwin- 
ger, pars pomeri, antemurale OseRL. 
2138 ff [wöl entstellung aufs zingel, 
wie zwivolle aufz eipulla]. 

zwıngen, zwinken sw. 8. v. a. zwinz- 
en, zwinken (Nıra. 30% var.). vgl. 
zwieren. 

zwinzen, zwinzern (ahd. zvinzarön), 

' zwieren sw. an den augen zitternde 
bewegungen leiden öder machen, zwi- 
zeren, blinzeln, nictare, oculis micare 
Nıru. 305, Sreiwa. f. 24, zwinzernt 
mit den ougen annuunt oculis Pern. 
ra02c., Pıcron. 5354 [verzwunzen 
verzögen Sm. IV, 307]. 

zwipol swf. cepula, bulbus Sun. 54 
(zwivolle). 

zwır (ahd. zviro), zwiric, zwiror, zwir- 
unt, zwirent, zwirnet, zwirnunt, 
zwirn (ahd. zviron), 2wireſt, zwirt 
zweimdl, bis Sw Sr. c. 133, 386, Rura. 
»4ıR. LR. $ 62, 78, 181. zwir kiuw- 
en ruminare Voc. Arcnon.. zwir all 


ofte MS. II, 36, Sr. II, 488, Gramm. 
III, 228 [zwirn:Rein mola asinaria 


Doc. I, 246). 


zwir:sacken adj. biscuit. 


— — — — — — — — — — — — — — 


zwırben sw. 1) kerumdréhen TSıon 
1778 (Sr. II, 365); 2) sich (schwin- 
deind) umdrehen Orte hanr 148. 

Zwirin Schwerin SwSr. c. 39. 

zwırlen sıw. s.v.a. zwieren, zwinzen 
Sreınn. f. 113. 

zwiır:Licne adv. auf zweifache weise, 
ambigue GLovsz 3703. 

zwiırm, zwirn sim. zwirn, dimum. 

zwırmen, zwirnen (ahd. zvirnön) sw. 
torquere, retorquere Doc. I, 246, di- 
mare. s.v.a. zwieren. 

zwırn (ahd. zwirön) sw. deficere: ſo 
ir des wajzers zwirote Gen. 66. 

zwısc g. zwilkes adj. binus, zwifach 
Losass. Mar. 12, Genzs. 105, vgl. 
Brem. WB.YV,138. zwilkiu je zwei 
Gen.60. under iu zwilk s.v.a. und- 
er zwilken iu zwischen euch Genwes. 
88. in zwilken zwischen Gen. 42, 
Kaıs. 40c, 54b, 670, 77e,92c. zwifken 
Kaıs. 1d (GRAFF Anp. PR&P. 188, 
GaRvo». s. 12, Gramm. III, 94, 268), 
zwilchen ir beider Hzvı. orusc. 109. 

zwıschelifch adj. zweispaltig, bifurca- 
tus Orroc. c. 100. 

zwı:scherlec g. -iges adj. uneinig. — 
zwifchellekeit stf. uneinigkeit W aur- 
RAFF 8T. 

zwischen (zwifchent Bew. 337) prap. 
D. (auch bei den verbis der bewge- | 
gung): zw. den porten zwein Im. s. 
50. viel zwifchen’n herten Nrset. 
845°, Panz. 236'°, vgl. Wıın. 1897. 
Nra. 620*C ist zwifache construction 
verbunden zwifchen der wende u. ein- 
en fchrin; zw. iu unde fin Dırra Fi. 
2805 [vergl. Nızzr. 1196? ob ir zen 
Hiunen hetent niemen danne min 
und ander mine mäge)]. 

zwischen:Lırnt sin. crepusculum Gı. 
BASIL.. 

zwischenunge sif. duitas Svar. 6. 

zwısele adj. ambiguus Prysror. 136u. 

zwısele swfem. gäbel welche z.b. zwei 
stämme eines baumes, zwei zweige 
eines astes, die beiden beine am mensch- 
lichen rumpfe und dgl. mit einander 
bilden (furca, hake Sum. 7) Taısr. 
2938. 





zwileloht 


zwivleid 


— — — — — — ——— — — — — — — —— — — —— —— — — — 


zwıseloht adj. gäbelförmig, bifureus. 

zwı=spaLt adj. gespalten; uneinig. 

zwı:srät sin. das doppelic STEYERER 
p. 58. — zwisfpeln sw. verdoppeln, 
vermeren Pez. 

zwı:spiLde sif. der doppelte betrag, 
zwigülte dmpeus. Acten v. 1372. 

zwi:sritde adverb. zweifach, doppelt 
Avcse. StR. 48, 107, 112, O». 2139, 
RA. 387. 

zwı:spiLdec g- -iges adj. biformis Gr. 
Sm. III, 563. 

zwı:spiLden, ZWI:sPELN, ZWI:SPILD 
prat. fpilte in zwei teile teilen, ver- 
zwifachen, verdoppeln, doppelt nemen 
LasenRes. 20b, Mon. noıca XFII, 
139 ad 1375, dö wart daz volc ge- 
zwilpelt Frere. Sımmıc I, 80, der 
z’ende üz zwilpilte ame fchächzabel 
ieflich velt mit cardamöm Wırn. 
151?, Eccarn. scr, II, col. 1481 
(Gramm. Il, 337). 

zwıi:sriLt g. :fpilde f. duplum Mon. 
»oıca All, 345, XIII, 408. 

zwi:spRöche adj. bifarius (!). 

zwıtarn stm. s.v.a. zwidarım (zwidorn) 
RA. 410, 

zwıtzern (ahd. zvizirön) sw. (von din- 
gen die sich s6 schnell bewegen dafs 
sie an zwei enden gewissermäfzen zu- 
gleich gesehen werden) zittern, flim- 
mern, rutilare, coruscarc Pıcron. [ge- 
zwitter sin. widerhall Jenosca. b. Fr. 
1I, 489b). 

z:wiu (ahd. zi:hviu, ze und instrum. 
v. wa) qui, quare MS. I, 93. 


zwı:vardekeit stf. ambiguitas Bruree. 
f. 35. 

zwı:varden sw. versweifachen, verdop- 
peln MS. II, 29a. 


zwı:vat (zwivaltic Box. 91) adj. swi- 
fach, zweifältig, doppelt. eine hübe 
zw. eine von zweierlei stoff, von [warz 
und grä Paazır, 55c, ein zwivalter 
mantel Westa. Bra. FI, 163; zwö 
persönen Trısr. 11721 [tvifolda an- 
ceps Gr. Lırs.). 


zwi: vauter sif. papilio Hrına.summ. 264 
[vivaldera Gr. zwerı. 50, 37, raer. 


5,17, SBuas. 74a, pifoldre suw. 2 
Gramm. I, 862). 

zwivel adj. zweifelhaft, zweifelnd (« 
ceps, dubius). 

zwivel (ahd. zvivo, zvival, „gl. d 
bium) stnm. schwankende beschafe 
heit des gemüts; mithin jede gesi 
nung die der treue, dem festen « 
trauen usw. ontgegen stäht: gieinlici 
ungewifsheit Iw. s. 146, besorgm 
147, das verzweifeln, die hoffnung: 
lösigkeit, im gegensatze des tröle 
des vertrauens (für den tröß üi 
zwivel wac Wıc. 6459, Paaz. !' 
MS. 11,129a, 134a) ; mifstrauen HH 
8104. äne zw., ſunder zw. Ahaudds 
bie. dẽs il zw. dehein ern werde 
für mich gewert Ir. s. 43. 

zwivel:zünde swf. lästiger zwivel Te- 
stan 15277. 

zwivel:nart (:haftic Bon. 9571) ad), 
mit zwivel behaftet, ungewifs, unen!- 
schieden; unzüverlässig. zw. bedis 
sich lange bedenken Wıc. 9906. 

zwivel:zicn adj. dubius (lür wär war 
in daz zw. sie wufsten warlich nicht 
wie sie das anfangen sollten Bas- 
114m 402°°); angstvoll, hoffnungslös 
zwivellichiu nöt, zwivellichin [were 
Im. s. 224. [under zwivellichen wän 
Barı. 100#°. 

zwivel:Lor g. lobes n. laus 
zw. da$ henet MS. I, 116. 

zwiveln (ahd. zvivalön) sw. zweifelhaft | 
sein; unentschieden sein, zweifeln 
Teıst. 10346; bezweifeln, in verdacht ' 
häben ib. 13769. dane zwivel ich 
niht an Irw.s. 30. — zwivelere stm. | 
Taısr. 14014. — zwivelunge stf. du- | 
bitatio. 

zwivelznöt stfem. pein des zwivelns 
Trısr. 19356. 

zwivel:vart g. verte f. gefärvolle reise 
MS. II, 246. 

zwivel:wän sim. opinio dubia MS. |, 
137, II, 112, 

ZWI=VERlIC g. -iges adj. uneins (Fi. | 
II, 486c). 

zwıvleid®? ein mensch der beide ge- | 
schlechter in sich vereinigt, der -i| 











Tre zwivolle 





= inte vörstellt; überh. ein schwächli- 
er mensch Rurr. LenssR. 5 95, 
=: 186. 
solle, zwivole, zwival swmf. cepa, 
polla, louch, allium cepa L. Sum. 
2:9, Divr. III, 144. 
usvürzec g. -iges adj. bipes. 
» »:WaAH8 (:was) adj. zweischneidig 
= Doc. Mısceıtan. I, 246). 
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zwi:wörf, 


zwö fem., s. zwene. 

zwö:zau stf. zweidrittel Or. 2141. 
zwuo für zwö Uorr. Taısr. 1203. 
zwürbeln sw. kriechen OrTE von DEME 


zwurnent für zwir Künıspvocn p. 6. 
zwulchen für zwifchen Kanıssa.p.32. 












apfelvar 





:werft zweimdl (niderd.) 
Körn. cur. p. 163. 


RINGE (DIMMERING.) p. 199. 


ZUSÄTZE. 


„, =. 13 [statt ‘(dar abe etc.)'] 1) dar 
„abe, hör abe etc.; 2) mit verbis: abe 
gän GSDP., abe län AS., fich abe 

tuon G., abe ziehen ASDP. etc.. 

2. 11 [statt ‘stn.’] stm. das dbendröt 

| Wuaırn. 30° ;. 
ber: werte, after:wette sin. eine drt 
conventiönssträfe Mon. Borca XXI 
f. 196, 197 ad 1340. vgl. wette. 

übe:swgırach sin. s. fneiten. 

a abe:wäsic g. -iges adj. abwesend 
Aus. StB.. 

abe:wuxnde? stf. tiefe wunde Lavaın 
856. 

abe:würfic (abw.) g. -iges adj. ab- 
trünnig Wısu. 38. 
üä:bunfß stf. m. mifsgunst Leys. PREP. 

671% (Gaarr I, 270, 272). 
anel:szne adj. edel Tnos. 258. 
2b anel:xınt g. -udes n. Ehliches: kind 
Leys. PRED. 13210, 
apel:wir g. wibes n. &hefrau Leysza 
1322, 
3a aGe:PpÜz stm. dpeifz, ein fisch Sm. 
I, 88, 
3b Ant:zcket? adj. achtschneidig Rvor. 
972*, 
2.2 v. uw. [nach “Änten,’] ehten,. 
4b zle plür. von äl anguilla Reınn.. 
5b aunt alt, ein fisch Sm. I, 52. 
2.1 v.u. [hinter ‘'26).’) der alte heifzt 
der springer im schachspil. 
6a altus niderd. für alzuges (alzoges) 


Levs. re. 10810 (Gaammarır III, 
63). 
aut: wönker stm. der alte sachen aufz- 
bessert (vgl. were) Voc. v. 1419. 
6b amarezür stm. = amazür, eine wür- 
de bei den sdrazenen, dem frz. con- 
netable entspröchend Rvoır. 161'*. 
7a amer ambra, bernstein, zum räuchern 
gebraucht Hizım. SrOnnne 38. 
[z. 15 tilge ‘— ambra']. 
7b, z. 28 [hinter ‘79.'] — andunge sif. 
eifer: zorn u. antunge Levs. RED. 
649, 
8a, z. 23 [hinter ‘meiner ;'] [chriben an 
ein buoch Gramm. IV, 773, Spröchen 
an einen 836;. 
8b, z. 14 [statt “"Banı.’] Ben.. 
9a ANen pri. ante (Heaz. 15211) pre- 
sagire, voraufzsähen, dnen, impers.: 
mir anet Hza».592, mich anet Taısr. 
9359. 
9b angewerte sin. s. wette 6375, 638a. 
10a annzme adj. acceptus, graius Lexs. 
PRED. 66*°. 
ansage 8. ſage. 
ansınt sif. s.v.a. angeliht. 
ansprÄcne, anfpreche adj. s. [prächen. 
lla antpfanc, antphanc s. antfanc. 
antwöder für eintwöder Lrvys. PBEP. 
61'%, 
=. 28 [statt “gütstöhn’) gütstähn. 
115 aprel:van gen. varwes ad). 
farben. 


apfel- 


m— — _—_— — —— — 
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befprächen | 





115 ap:sor (abg.) fdöl. apcor:müs | 24a, =. 25 [hinter ‘nere,’) züteilen Tisz | 


stn. heidnischer tempel Rvor. 11°. 

z. 13 v. u. [hinter ‘103].’] vgl. Rat. 

125, z. 29 [statt ‘m.’] n.; z. 30 [hinter 
‘f.,] armüete stn.. 

13a ascheman g. -nnes m. küchenjun- 
ge? Gaza. 2866. 

145 üwis sim. seltsdme weise, undrt, 
mania. 

äwıtzekeit stf. vesania Voc. v. 1432. 

15a sauc:swäcele s. [wögelbalc. 

155 baltenzre: s. paltenzre (W Grimm 
zum RoseEng. p. 68). 

16b BAN:sTETIic gen. -iges adj. stetsch 
auf der bän (von pferden). vgl. Netic. 

17a zar? stf. blöfzheit Rvor. 24117, 

18a BÄR:TRUHE swf. sarg. 

18b zarte s.v.a. batte, niderd. (vergl. 
ba3): €3 kumet allez wol ze baten 
Herne. 2697, s. auch unbate. 

19a beprnzsen sw. AP. Hear». 8906. 

195, z. 9 [hinter “—’] fine natüre beg. 
das tin wozd man gebören ist Rvoı. 
712°, 

20a begriven prt. gleit gliten delabi 
Here. 16018, Leys. PRED. 65°. 
becLimen sw. matt bescheinen GLovpE 
119. 

bearasen prt. grabete mit gräben ver- 
schen, umgeben En. 13094. 

20b, z. 23 [hinter “custodia) ;’] aufent- 
halt Henn. 6686;. 

21a beniwen prt. hite verheirdten FLo- 
RE 595. 

benorfen fin DP. einem behülflich sein, 
im hälfen Geaum. IV, 70. 


2ib benüren prt. hutte bekleiden Her- 
sont 4445. 
22a, 5. 2 [kinter “cruribus).’] ze beine 
binden Warn. 101°1, diu bein bieg- 
en 8°°, vgl. Lacnm. zu 8223, Wac- 
KERN. LESER. 458#2, 
BEIN:wÄt g. wate f. beinbekleidung 
GREG. 3229. 
»Eizen prt. beizte absteigen. 
beizen. 
22b, =. 24 [hinter ‘bek.’] in sich gehn, 
sich bekeren Levs. prev. 63°5 ;. 
2. 8 v. u. [hinter “klagete’) klägen;. 


vgl. er- 


Wıın. 182b c4ss., Rvoır. 87?*;. 
24b, 2.21 [für ‘Waıre,) Warra. se 
[Licuu. hat für gebenket ‘gekrenk- 
et’). 
25a nörc-Rınt g. -ndes n. ein schimpf- 
wort. | 
2.6 v. u. [hinter ‘reite]) 48. auf &- 
was denken (diu bette b. ans schlä- | 
fengehn denken Nız. 1756? B);. 
25b bererlen (bereflen Lrraxsr 868) 
sw. reprehendere. | 
=. 26 [hinter ‘flöcken,') eigtl. rinnen 
machen, triefend, nafs machen Ro- 
SENG. 978, Rvor. 1327,. 
26a z. 16 [vör ‘ptc.) fich b. GS. da- 
von wider aufrichten, erhölen Reoı. 
22415, 
z. 27 [statt “Taıst.]; zu pferde ein- 
hölen Trıst. 1125, Ruvor. 2225, 
berkan ein zeug aufz kamelgarn. 
berünen s. verrünen [berunet uber- 
strömt? Ruvor. 161°, vergl. Wızars. 
LXXIII, 14). 
26b zer: weıf sin. junger bar (löwe?) 
Rorn. 1282. | 
besacnen s. fachen. | 
27a befat s. [etzen. I 
besägen sw. (durch hinterhalt) in seine | 
gewalt bringen, fest halten Kınz 21a. 
vgl. verfäzen. 
27b belcheit ptc. s. fcheiden 3535. 
z. 21 [kinter “bestimmen.'] vgl. fchern. 
beschönen s. [chönen. 
28a, z. 16 [hinter ‘(Pxzz).’] vgl. [chüten. 
2. 21 [hinter ‘346.’] were befähen auf:- 
sahe (öder “besorgt wäre’?) Gaxc. 
982. — vgl. [ähen 3765. 
28b, =. 2 [hinter 134).] vergl. fe und 
fitzen. 
z. 12 [hinter 36.)] vgl. fingen. 
=. 25 [hinter ‘14).'] vgl. fitzen. 
besLisren s. [liefen und floufen. 
sösme: 3. böleme (vgl. WGarmm zu 
Fri». p. 340). 
29a besninen pret. [neit — bekleiden. 
vgl. [niden. , 
befuoten s. fnieden. 
5. 8 [hinter ‘suffocare].'] vgl. foufen. 
bespräcnen, befprächunge s. [präches. 


| 








befprächen 





29a, z. 17 [hinter ‘anschuldigen ;') mit 
im sprechen Ftorz 3796. fich b. col- 
loqui. 

z. 13 v. u. [hinter 47),] von einem 
zu l&hen nemen Rvor. 151*. 

5. Tv. u. [hinter bereiten.] vgl. Date. 
z. 1 v. u. [hinter “bestätigen.’] vergl. 
feten. 

295, z. 8 [hinter “Ralte’) in ordnung 
bringen ;. 

=. 9 [hinter ‘26].’) befalt s. Nellen. 
bestıesen s. Nieben. 

z. 20 [kinter ‘Nı2.’) vgl. Niften. 
bestırlen s. Nillen. 

z. 16 v. uw. [hinter ‘(fassen).') vergl. 
ftricken. 

2.12 v. u. [hinter “Pez).') vgl. ſtroufen. 
2. II v. u. [hinter 'Wıe.’) vgl. Rröuwen. 
befrübet s. firüben. 

bestzücnen sw. zu falle kommen Rvo- 
zant 190% (rar. beftroufet). 

2. 7 v. u. [hinter ‘31].’) vgl. fürzen. 
befulgen, füln sw. beschmutzen. 

304 besvoennifle stf. tentatio, bekor- 
unge Lxvs. PREP. 29°, 4433. 

30b, z. 13 [hinter ‘beten.] an einen in 
anbeten Gramm. IV, 851. 

beropren ptc. [W. rırnu? vgl. topfe)] 
betüpft, beflöckt, besidelt Rvor. 160!. 
berocuen (betoken A.) betaucht, be- 
strömt (W. rünhu) 1632? [WGaımm 
vermütet beklocken nach dem niderd. 
beklakken). 

5. 28 [hinter “törte’] betäuben (vergl. 
erteren). 

5. 34 [hinter “truoc'] ferre (fructus) 
Fıonz 16c;. 

=. 36 [hinter ‘304.'] lich b. Igben MS. 
II, 1195, 138a, 227a. 

31a, z. 6 [hinter '186).’) adj. stolz, höch- 
mütig WGaımn zum Rosen. 623. 
serte:gewant g. -ndes n. leintücher, 
ziechen, lectisternium Gr. Sm. IV, 100. 

315 bevarlen prt. viel AS. auf etwas 
Jallen, ẽs bedecken AWärn. III, 225, 
Dıvr. I, 465, Rvor. 1831, 

=. 26 [hinter ‘obruere) ;’] vom falle er- 
lösen Gen. 58. 

2. 44 [hinter ‘erhalten.’) fich b. eines 
"kindes schwanger sein Wour». 9°. 
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32a bewargen s. walgen. 

bewallen für bewollen, ptc. v. be- 
wellen Rvor. 117. 

bewäcen adj. (ptc.) s. wegen 6214. 
beweit s. weinde. 

2. 17 v. u. [hinter ‘10°%;’] versehen, 
aufsstatten (auch in giültem sinne) 
Korocz. 162. 

bewänben prs. wirbe pri. warp erstre- 
ben, erreichen Sm. IV, 138. 
bewärden prs. wirde prt. wart: ein 
d. b. lägen &s sich sälbst überlassen 
Leys. pre. 8018, 

bewzrn pri. werte APDS., ASDP. 
in davon frei öder dber ferne halten. 
2.4 v. u. [hinter ‘2763 ;’] vorzeiten Leys. 
PRED. 7212, 

z.3v.u. [statt ‘—’] einwickeln, beklei- 
den Ges. 83°*, Kura. 405, vgl. Rvo- 
zant 264°. 

325 bezerlen prt. zalte ASDP. im æad- 
sprechen, süschreiben, verleihen, zü- 
teilen, aufbürden. 

z. 17 v. u. [hinter ‘800).’] s. ziehen. 
bezınten (W. zisu) prt. zihte ar- 
guere. 

z. 9 v. u. vgl. zimbern. 

beziten adv. (dät. pl.) s.v.a. bezite 
(Levs. rreo. 28°*). 

33a, z. 2 [hinter “biziune) ;’] eingefri- 
digtes grundstück, frz. enclos. vgl. 
Fr. II, 466. 

bezücken (W. zıunu) sw. der fläf in 
bezucte überfiel in Rvor. 1082, 

34b bistec g. -iges adj. confessionarius. 
b. wörden confiteri Levs. pre». 33?°, 

bilche für billiche. 

35a billec:lich s.v.a- billich. 

355 zıncen (pri. banc bungen)? ir 
was gebongen zuo der wisheit Hra- 
Bor? 157. 

birs: gewant g. -ndes n. jagdkleidung. 
bifant neben bufant (büfant). 

36a bisäz s. ſẽg. 

365 zıvrilch adj. bäurisch Gaes. 953. 
sıusch für büfch, schlag Scuwans. 
1054. 

37u, =. 22 [hinter “bedeutung,'] symböl, 

allegorie;. 

=. 26 [hinter 'stf.’] m. zelotypia, note,. 
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37a, 2. 27 [hinter ‘Panz..'] bezic gen. 
-iges m., bizige stf.? Sm. IV, 2412. 

37b zuÄszre stmasc. blaser; heidnischer 
priester? Rvoı. 147? [vgl. götk. guth- 
blöftreis gottesverdrer]. 

blafter sin. emplastrum Rvor. 260?®, 
zıästern sw. schnauben Leys. PRED. 
824, 

z.4 v. u. [hinter ‘scheibe.’] niht ein 
blat gär nichts. 

385 zuıc g. blickes adj. blitzend, leuch- 
tend Gramm. IV, 257. 

z. 11. u. [hinter ‘Barı..’] vgl. [chöz. 

39b, s. 25 [hinter 521).) vgl. ſuoch. 
z. 30 [hinter “blüte’] (m.? Im. 6446). 

40a zocken (W. sıucu) sw. sich bük- 
ken, niderfallen Pızar. 78. 

z. 11 [hinter *1482).] — boien sw. 
fesseln Lexs. rnev. 69°° (Gramm. I, 
354, 437). 

40b BoL»wärc g. -rkes n. tormentum, 
gerüst zum werfen (boln); vallum, 
fchütte Foc. Meusea.; llaht, pfäl- 
werk im wasserbau. 

41a borge neben bürge. 

»osch sim. s.v.a. bofche. 

»ösen sw. befe sein, werden. 

41b »nös:ich s.v.a. bale. 

böfüne neben bufüne. 

BES:WENEC g. -iges adj. suspiciosus 
Voc. v. 1429. 

42a gouwen neben büwen. 

boven niderd. für beobe über (D. u. 
A.) Lexs. pre». 721°, 5595, 

43a, z. 4 [hinter “bredie,'] bredigäte. 

43b brengen niderd. für bringen Lays. 
FRED. 125°30, WGeaimnm zum Rosene. 
VORB. p. 83. 

z. 14 v. u. [hinter ‘verbrennen ;’) brand- 
marken Leys. PBRD. 41°°. 

z. 1 v. u. [hinter ‘217):] mir briftet 
GS. Gramm. IV, 681. 

44b, z. 5 [hinter ‘beibringen; @ br. 
Granm. IV, 337. 

srRıst stmasc. abgang, mangel Hrn». 
14154. 

z. 4 v.u. [hinter ‘stm.?,’] :goum Vır- 
Para. 1545;. 

45a zRıurel:stuor stm, brautstäl, (tröp.) 
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brautschaft: ame br. fitzen Lerys. 
PRED. 78°°, : 
45a, z. 12 [hinter B4. ] & br. Gasmm. |) 
IV, 337. 
sRize swm. splitter. vgl. [prize. 
=. 26 [hinter “swm.,'] stf.. 
45b nrüznern sw. zum brüder, genos- 
sen machen HeıoB. IV. | 
46a brünige für brünne Levs. 91*°. 
srunlen preter. -ete s.v.a. brünfeln | 
| 
| 
) 


Heae. 10380. 
46b, z. 16 [hinter “brust.'] plär. braß 
Graum. IV’, 466. | 
z. 13 v. u. [hinter ‘181,’] br. fitzen 
sich verChlichen Levs. RED. 78°*, | 
47b, 2.20 [hinter ‘46a;'] bebaubär Ree- | 
LAnT 280° ;. | 
48a, z. 20 [hinter ‘240).] der keilfer 
hät ... über mich gefpreitet finer 
ungenäden büne Ävonr. Orre 461. 
50a zürgelin stn. castellum; cunnus. | 
burne, burnen niderd. für brunne, : 
brinnen (Levs. rar».). | 
515 buze? sw. ein firzseug RooLave | 
24814. 

[statt 2. 5-3 v. u.: 52a] pan:kene stf. 
recessus: d. tuon sich entfernen Paaz. 
3901, Wıra. 130°°, 

52a vanen sw.: fich d. GS. sich da- 
von entfernen, ẽs bereuen GLiovsz 
1916. 

54a vıcke stf. gedränge (jn der schlacht) 
Rvoı. 151°, 28123, 

555 vIET:DEGen stm. s.0.a. volcdegen 
Rvor. 166”. 

=. 21 [statt ‘swf.?”]) swf. (st. Reoı. 


1471*). — [hinter 61,] seitenwand 
FaDısnsr 52a, Kure. 1020, Wıre. 
415! ,;, 


560 vınce:iou jedes ding, alles. ding- 
eliches (nach allen dingen) vrägen 
diu guot ze wiszenne fint Ganze. 998. 
5. 28 [hinter ‘mit -);’] folge leisten, 
dienen Rvor. 14314, Man. 160°°, zuo 
einem im Rvor. 149°, DP. Lon. 9;. 
z.3v.u. [hinter “ziehen,’] machen dafs 
etw. oft sich dent, hin und her, auf 
und nider bewegt Taos. 13679, 25144, 
Orte Banr 267,. 
57a dorfte: s. dürfen. 








dornzeil 709 erhüln 





57a porn:zeıl stm. n. dornbusch Sm. 74a, z. 1 v. u. [hinter ‘Ruonden’) erste- 


IV, 251. vgl. zeil. 

59a, z.1 [statt ‘Kanı).'] Kırı 6lb, von 
dem dreifachen geflöcht der panzer- 
ringe, vgl. Rosene. VI,‘ Rvor. 164°, 
Vırae. An. III, 467, VII, 639 lori- 
cam auro trilicem (griech. roluırov). 
des gotheit if in ein geweben und 
doh in drilich geflohten und ge- 
firicket MS. II, 2325, Lon. 181. — 
[z. 6 tilge ‘, MS. II, 232'.] 

61a durch:perincen prater. dranc A. 
durchbrächen Rvoı. 160?*, 

615 durchs wünken (wirken) prater. 
worhte durchwirken, durchsticken. 
63a pen: wanlen adj. (ptc.) s. wahlen. 

63b Ecke:stEın stm. Rvor. 1837, 

66a EIN :muot, :müete stf. concordia. 

67a, =. 17 [Rinter ‘sein’] : impers. mir 
eifet Gramm. IV, 232. 

685 Enzic-HEIT stfem. assiduilas (der 
fünden Leys. PRED. 181*). 

69b, z. 27 [statt 2052.] 204*. 

5. 8 [hinter ‘Nr».).) def ein ende das 
ist aufzgemacht Graum. IV, 258. 
70a EnDe:HarticHEIT sif. perseverantia. 
ENDE: 8PIL sin. © üf ein end. bringen 
(in venere exercenda) Gnezs. 225. 
70b engel:sano g. -nges m. RvoLanı 

23011, 
725 enprrıssen s. vrielen. 
eNnPFR&Ren S$. vraren. 
72b znfte stfem. [nomin. aufz dem cds. 
obliqu. v. anft gebildet] gunst Par». 
us. (Levs. GLoss.) 24a. 
xxſten prt. -ete DP. sich beliebt ma- 
chen, gunst erwerben Gen. 71. 
entznten prt. ähte aufz der acht be- 
freien: ouch [ö was diu erde entäht 
u. gruonte alf & Hzaz. 8126. 
entnenden sw. dissolvere Diwr. 11,212. 
entuart prt. v. entheften Rvoı. 7622. 
73a entLönen pret. l&hente entlehnen, 
borgen. umb einen bei im LırvenrS$. 
III, 544. 
74a, z. 13 [hinter “werden)'] DS. wider- 
stehen Haas. 5169; GS. supersedere, 
überhöben sein, frei werden Frore 
15a ;. 
z.14 v. u. [hinter “wönen.’) vgl. ſpanen. 


hen, resurgere Leys. rreo. 1347 ;. 

745 entvon (d.i. ent:t.) pri. töte ver- 

nichten Han. 9085. 

entvarıpen s. vreiden. 

enrwäLn prs. twil prat. twal‘ perire, 
hungeres Co». rar. 361, .... 

75a, 2. 6 [hinter ‘17301.’) diu brüftel 
entwerfent fich werden gröfzer Su. 
IV, 152. 
entwsRn (W. göth. vasja) prt. werte 
devestire, exuere: APGS. aufser be- 
sitz einer sache seizen Hzum. orpusc. 
106-7. einen finer eren mit seinem 
€heweibe zu tün häben Wsra. Bra. 
VII, 34. [z. 8, 9 ist zu streichen 
“aufz dem besitz heraufzs treiben'.) 

=. 23 [statt “entwären prs. wite prat. 
wat] entwerten (im prs. sw.) pret. 
wat [wiet Lieoven8. I, p. 118). 
enzerlen prt. zalte APGS. entschul- 
digen. j 

75b enzıenen prs. ziuhe prt. zöch ent- 
ziehen (absolüt€E Foan. I, 88?'); (in- 
trs.) entschwinden Rvor. 107°, 1091, 

76a ün? stfem. erde. ze ere zur erde 
Gen. 1295. vgl. jener. 

78a erpempren sw. ersticken, suffocare 
MS. II, 200a. 

z. 11 v. u. [hinter ‘21;'] tot drängen 
Rvoı. 156'?, 

785, =. 12 [nach ‘9858,”] daz ift iu €re 
getän das bringt euch &re sö zu han- 
deln Fronz 6434). 

2.7 v. u. [statt ‘(wr.; ahd.’) (rende? 
Here. 901; eigtl. er.: ahd.. 

79a ungen sw. schlimm machen Orroc. 
96a. 

79b, z. 20 [statt “Ben.’] Box.. 

80= ernarn s.v.a. erholn. 
forschen Rvoı. 67!. 

eraerten sw. behaupten, verteidigen 
(beherten) Rvoz4nr 105°? (absolütd 
‘stand halten, sich behaupten’ 85??). 

80b, z. 6 [vör *sich’] aufshauen Frors 
15c;. 

eruuscen prt. hugete: fich G. eines 
gedenken, meminisse aliquem GLovBE 
1883. 

ernürn prt. holte höl machen Her».43. 


fich erh. 








erjungen 





80b ersungen sw. verjüngen, neu bele- 
ben Rvor. 156?2, 

8la erguicken prt. quicte (kücte) le- 
bendig machen, erwecken. 

erkLacken pri. klacte klahte erschüt- 
tert werden Taos. 25032. vgl. klac 
und zerklecken. 

815 erkornn (W. cHıusu) prt. korte op- 
tare, aufzwälen Fionz 30b. 

82a erzapen prt. ladete vollauf beldden 
Hera». 5126. 

825 erzouzen prt. loubete s.v.a. ge- 
louben: fich GS. sich irer abtän, 
von ir ablassen, sie aufgeben. 

ermangen sw. mit wurfgeschütz be- 
zwingen Rvoı. 2621. 

83b errzsıren sw. beschaffen, comparare 

Kıacs 484 (rar. erriten). 
z. 21 [hinter ‘erriven’] (ahd. arridan 
Grarr II, 473) prt. reit extorquere,. 
=. 22 [statt “errieht’] erreiht. — z. 23 
[statt ‘v. 4086’) 15515, 16917, 28425, 
wöl von erräten, vgl. verrät, räten 
an einen und ahd. anaräti insidio- 
sus. WGaımm vermiütet erreit (vgl. 
222°, 22417), von erriden (jém. tref- 
fen indem man das schwert schwingt). 
erringen pret. ranc mit anstrengung 
gewinnen Rvoı. 11°, 
2.28 [hinter “runnen’] herfliefzen, aufz- 
gehn Rvor. 234°. 
errüsten sw. gänzlich räumen Rvoı. 
22516, 

84a, z. 10 [hinter "befchiuget). ’] vergl. 
fchiezen, 
erschupren sw. lös werden und sich 
schieben (wie haut durchs klopfen): € 
müefl erfch. dir din [warte Häzı. 
II, 562%, 
=. 6 v.u. [hinter “Me».;') s.v.a. fich- 
er tuon Rvor. 2882*%, 

845 ersıuwet (iw) ptc. fertig genäht 
Nız. 11133?. 
=. 6 [hinter ‘9565].’] fich erfl. sich mü- 
de schlägen Rvoı. 16717. 
ersriun prt. fpilte in die höhe sprin- 
gen Rvor. 1015, 
=. 18 [hinter ‘'353).’) fich erſt. s.v.a. 
fich verfän, GS. merken, abnemen 


Levs. prev. 54. 
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84b erstaten sw. ersetzen Rvoı. 225°*, 

85a erstichen sw. töt stechen RvoL.ıwr 

19715, 

ersticken prt. ſtiete Rvor. 18319. 

erstiezen prt. Doup zu staube werden. 

erstünn s. ftürn. 

gell: werikeit stf. prioritas Voc. Mer».. 

ersweEimen s. [weimen. 

855 errzuken 3. terken. 

ör:tısch? stm. Erentisch FLore 2915 
BERL. HS. (nicht so HEIDELEB.). 

=. 19 [hinter ‘törte’] betäuben W aurn. 
20°; 

2.3, 2 v. u. [statt vag.' bis “umher- 
treiben’) starr werden (vgl. tweln). 
86a ervaulen prater. viel (im kampfe) 

fallen Henn. 9602. 

z. 3 v. u. [hinter ‘vollete’] 1) (intrs.) 
sich anfüllen, voll werden: des er- 
volleten ir diu ougen (sc. von trah- 
nen) Gas. 2669; 2) (trs.). 

865 erwackHen pret. -ete: [läfes aufs 
dem schläfe, eines troumes Co». rıw». 
653, 107. 

erwäcen adj. (ptc.) s. wegen 621a. 

87a, z. 2 [kinter 356).] vgl. wenden. 

z. 10 [hinter ‘öwerc.’] — adj. konora- 
bilis Gr. Sm. IV, 140. 
ür:wınrde stf., erwirdikeit stf. Erwür- 
digkeit Sm. IV, 149. 
erwischen sw. erhaschen Wsr». Bra. 
VII, 76. 
erworgen sw. stranguliren, ersticken 
Tır., Psz 1, 415. — ptec. v. erwirg- 
en, erstickt Rvor. 182° [r sn. erword- 
en zu nichte geworden). 
erwürmen pri. wurmde wurmig wer- 
den Sm. IV, 156. 

875, =. 5 erze-bilchof Rrvor. 724. 

z. 6 [hinter ‘zeigen’] Frone 175 (fich 
GS. ätw. von sick Rror. 36°). 
erzelen prt. zalte aufzeinandersetzen, 
exponere. 

Eerzen sw. mederi Lrys. rnen. 8%%. 

z. 17 [hinter ‘Imw.;’) übel zürichten, ver- 
ünreinigen, verderben Nıra. 27°. 

2. 21 [hinter “anschaffen,'] comparare, 
bestreiten Wıaar. 8312, Nıskı. 779*, 
[hinter ‘machen,'] rüsten, aufsrü- 
sten; —. 





erzunden 
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87b, =. 28 [hinter ‘Nıa.;’] (intrs.) ent- 
brennen, sich entzünden Rvor. 227?, 

88a ER s.v.a. erfi Rvor. 185?°. 

885 ewider für iewöder, uterque Rvo- 
zant 1912#. 

89a üjjen=macker sim. koch Leys. PRED. 
513, 

säca= schrıc g. fchrickes m. schnel- 
ler fchric Lıran. 2264 Horrm.. 

904 sacen:wünrte stf. gegenwürte. en 
g-, gagenwurt (Leys. FPBED. 6?°) in 
presentiarum. 

90b galgen galgan (galgantwurzel) 
Fırore 16c. 

z. 11 I|statt ‘galine (Pr. Cu. 1682)’] 
galine (Rvor. 97?). 
G=:LicHe adv. eilends 
2740, 

915, =. 2 v. u. [hinter fangen,“] anne- 
men Kaıs. 80b, Rvor. 19?1,, 

92a ganl gen. genlle f. (öfter im pl.) 
gratia, gunst GLovse 509. 

GAnZ-HEIT (ganzich., ganzenh.) stf. 
integritas Lexs. PRED.. 

935 gearnen: s. garnen. 

94a, 2.9 v.u. [statt ‘Gen..’) , beschen- 
ken DP. Gen. 35°? Horrm.. 

945 gesırden (-ön) sw. A. nachdmen 
Ruvorı. 70!!, 
gesıur:Lich adj. bäuerlich, rusticanus 
GREAÆG. 940. 

955 gesürde (W. zıuwu) stfem. land- 
schaft (vergl. niderd. berde) Hera». 
1750, Lrys. PRED. 68° (Gare 1Il, 
20). 

96b genöz adj. tösend, heftig (vom win- 
de) Gaza. 7177. 
genaze sin. das tösen Leys. pr&D.61°°, 
geprangen sw. AP. beschwerlich fal- 
len Gaza. 2841. 

97a gecäzen prt. göbete DP. beschen- 
ken Rvor. 99°. 

98a gemat (gehabet) ptc. zurückgehal- 
ten Her». 8287. 
geuzse (vgl. hac) stn. schutz Herne. 
14549. 

986 genänlen (ahd. herrilön) preter. 

| hörfte D. hörrschen über - Ben. 445. 
99a, =. 19 [hinter ‘1190? ;'] freudig sein. 

ze dir g- ich Leys. PRED. 8122, 


Leys. PBED. 


99, =. 24 [hinter ‘stn.’) frölichkeit Fro 
BE 57c;. 

1000 sexezen sw. — gigzen (wie de 
fuchs Leys. preo. 7226). 

1005, z. 2 v. u. [hinter ‘weise,’) wese 
ALXD. 297, 

101b, z. 26 v. u. [hinter ‘465,') G. Fıio 
RE 1Tb,. 

z. 11 v. u. [statt ‘— gleichheit.) ver 
gleichung Levysens pre. 41°, 46'% 
änlichkeit, gleichheit; gestalt Lurs 
11°, 

102g gerime adj. fest angedrückt, eng 
angeschlossen GrEs. 203. 

103a, z. 5 [hinter ‘Trıst.;’] — von de 
galle befreien, aufzngmen (einen fisch 
GREG. 3119. 
=. 27 [hinter ‘ben:’) A. Grea. 3425,. 

1035 geufter adj. wöltönend Her». 3019 

104g, z. 3 [statt “glaeola’] galeola. 

106@ gemifte mischte Rvor. 1062, 

107b, z. 27 [vor “adv.’) adj. unversert 
heil Waıra. 40°°, Rvoı. 151'7, vo 
einem Kaıs. 70a;. 

108a genözj:sam (gn.) adj. proxime con 
junctus Gaxzs. 2425. 

1085 genvoce adv. affatim Frore Tb. 

genutzen prt. nutzete A. G. geniefzen 
vgl. nutzen. 

sEnze stf. integritas, plenitudo, ganz- 
heit Leys. raen. 13°, 

georfen (offenen) prt. oflente offen- 
bären, declarare ASDP. Kars. 195 
91c, niemer geoffen dich fin & laf 
dich vorher nichts davon merken Rvor 
907, 

109a gerach 8. v.a. gerochen Rvoz 

173* (vgl. gäz). 

z. 18, 19 [statt “gerane’ bis ‘gerdde" 
gerane (W. Ran) adv. subito Taos 
22381, 23775. 

gerave adv. (von gerat, vergl. göth 

rathjô numerus) gräde (von der zdl' 

Gramm. IV, 759. diurede was und- 
er in g. Taıst. 11960. vgl. unge- 
rade, zusarz zu 509. 

gerasten sw. aufzrühen (GS. von ẽt- 
was). 

gerat g. rades adj. gleich, gleichpd- 
rig, gräde. 
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110a, z. 7 [statt — bereit:’] (gerehte? 
vgl. rechen) adj. bereit Ruor. 114?, 
11332, Kars. 38c, 415 (knähte, wol 
gerehte mit hälmen u. mit hals- 
börgen);. e 
geränte (e?) sin. rüstung Rooı.287°. 
geräuten (e?) sw. fich g. sich berei- 
ten, besond. zum kampfe Rvoı. 10°*, 
Kaıs. 60d, 84d. 
z. 12 [hinter “gersıt,'] gereite (Rvo- 
zant 1172?), 
2. 20 [kinter ‘reite’] 1) rechnen Lers. 
PRED. 9621; 2). 
genzize stf. aufreisung Levs. PRED. 
7922, 
gericen ptc. v. rihen. 
IIIb, =. 13 [hinter “geräumig.] vergl. 
rüm. 
gerunge: s. ringen. 
2.17 v.u. [hinter ‘gend’] geruochliche 
adv.. 
gervorte sin. geschrei Levs. PRED. 
7922, 
112a, z. 20 v.u. [hinter 'kommen,’] G- 
S. Rvoı. 402, 
1125 gescham s. fchame. 
=. 28 [hinter *Iw..’] — vil finneclich 
im gelchach gr bendm sich ser schlau 
Guss. 1932. 
113a gescnınt:Licue adv. nach der ver- 
keitung der umstände Frone 41b. 
gefchinke stn. s. fchinke. 
113b gesäcent sin. s. [ögen 376a. 
gesänen sin. s. [öhen 376b. 
ll4a, z. 21 [hinter “42).’] vgl. (lahte. 
gesuante stf. s. flahte, 
1145 gesmac u. gesmach adj. 3. [mac. 
gesmecken sw. GS. (der triuwen) 
Rvor. 72°, 
l15a gesran stn. zeugnifs. vgl. [panen. 


1155, =.19 [hinter ‘facere.’] vgl. Raten. 


gestEige 8. feige. 

gestemen sw. D. cohibere Ben. 139. 

116a gestetenen sw. s. flate. 

gesT&re sin. s. Neren. 

gestriume s. ſtrüm. 

gestücke 8. Rücke. 

gestvor s. fluot. 

=. 19 [hinter “ötwas.’] geluocherzre 3. 
fuoch. 


1165 geswacnen prt. -ete schwach wer- 


den Fıoaz 9a. 

gelwanger, gelwangen s. [wanger. 

geswarme schwarm Rvor. 1201*. 

117a geswicne stf. fraus Ganzes. 241. 
z. 24 [vör 'stn.'] (vgl. [welter). 
117b gerınten prt. tihte aufzsinnen etc. 

Rvoı. 25?®, 

gerontic g. -iges adj. gnavus, fortis 
Gars. 1970. 

1185, =. 6 [hinter ‘getiufche.’] vergl. 
tufchen. 

gerwenoe sin. s. twengen. 

119a, =. 1 [hinter '7729;’] ungeliche fi 
geviengen wurden ungleich Ges. 71;. 
1195, 5.9 v. u. [hinter 'gevüege,’] pafs- 
lich, DP. für einen Gases. 2800. 
1200 gevıncer stn. ring Gen. 100. 
1205 gewzce stn. s. wäc. 

z.8 v.u. [hinter ‘8416.'] pic. gewagen 

Hera». 4839. vgl. wahen. 
12la gewän für gewon Gavsıer bei 

WAackenn. Lesen. 510!. 

gewanden sw. kleiden Voc. v. 1419. 
— gewander (Avsse. SrB. 30 F».), 
gewant:hin:[nider, gewant:[nider, 

‚gewant:füerer (Fasys. RB.) stm. 
tüch- und leinwandhändler. 

=. 22 [hinter ‘zer;’] — was verwendet 
wird? daz [wört if ein riterlich g. 
Rvoı. 198°. 

2. 27 [hinter ‘adj.'| 1) sicher, tutus 
Wsre. Bra. VII, 139; 2). 

gewar sif. cautela, vigilantia Su. IF, 
126. 

z. 14 v. u. [hinter ‘sicher.'] min ouge 
it fö gewsre ich beöbachte scharf 
Rvor. 461°, 

z. 10 v. u. [hinter ‘251;’] unterpfand 
Gen. 103. 

2.6 v. u. [hinter warte']) GS. schau 
nach-, auf-,. 

1215 gewäır, gewille stn. s. welle. 
geweule sin. s. wüllen. 

=. 24 [hinter ‘Conxa..’] vgl. weide 622. 

gewsutigen sw. überwältigen Revoı. 
1317, 

gewenden prt. wante: ir van fie ge- 
wanten nie ze... fcanten Rrvor. 3°, 

z.10 v. u. [hinter 'wer;'] der auf wel- 
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chen man eine kläge überwälsen kann, 
insofern man ein bestrittenes röcht von 

im ableitet Hzum. orusc. p. 62, 135, 
134. 

121b gewsn stfem. schutz, wer, zinne 
Hea». 8877; waffe Lers. rreo. 62°'. 

122a, =. 3 [hinter ‘stn.’] 1) gelenk, ge- 
winde; 2). 

z. 14 [statt ‘das wörben,’] n. das werb- 
en, die ndgöcidtiöon Kurr. v. 2638, 
unterhandlung,. z. 16 [hinter 'ge- 
werbe)’) , vertrag Wer». Bra. VII, 
146. 

z. 18 [hinter ‘werte’] dauern Lers. 
PRED. 64° ;. 

=. 33 [hinter ‘stn.’] gewirre, zerrüttung, 
aufreizung, aufrär. Berut. 126,. 

1225 gewimeren sw. AS. dagegen tün, 
ẽs abwenden Rvor. 149®, 
gewiLsLichen adv. willig, gẽrn Rvo- 
zant 13023, 

123g, 2.18 v. u. [hinter ‘(ptc.)’] 1) ge- 
wufst, bekannt, kund; 2). 2.17 v.u. 
[hinter '548) ;’] 3) wissend, kundig, 
gnarus; sinnig,. 

2.7 v. u. [stait ‘stn.’] stf.. =. 6 v.u. 
[hinter ‘5)’] 1) scientia, cognitio; 2) 
conscientia, bewufstsein,. z. 5 [statt 
“Wıs.’) güter bedacht, discretiön, red- 
lichste gewissenhaftigkeit Wıa. 732,. 
z. 4 [hinter ‘355’] 3) s.v.a. kunt- 
fchaft, die zeugen Wsra. Bra. VII, 
80, 107, 108. — gewizzende sif. 1) 
scientia Foen. I, 191; 2) bewufstsein, 
verstandeskraft, inneres gefül usw. 
(wie gewisjen) Beanr. 45, 197, 293. 

124a gezunge sin. das zerren, schlep- 
pen Hera». 6861. 

z. 10 [hinter “bauholz ;] das bauen, 

der bau mit holz, adificatio;. 


gezırer sin. klein getier Sm. IV, 228, 


vgl. ungeziver. 

gezimerde sin. s. zimer. 

geziune sin. s. zinne. 

124, z. 6 [hinter ‘207a’] (Sar. IV, 230) ; 

genitalia Voc. v. 1482. 

2. 10 [statt ‘'m.’] (gezoch Genzs. 60, 
Voc4s. MeLzen.) n. incessus,. z. 11 
[hinter “herzug’]) Panz. 33917, 35214, 

gezouwe:LicHen 5. zouwen. 


— 
— 


1246, z. 19 v. u. [statt ezunoe' bis 
‘32).] gezünse stn. spräche Sm. IV, 
271; turtinnula Sum. 32 [vergl. ahd. 
gazungal multiloquus, facundus, ga- 
zungali facunditas, rhetorica]. 

gezüncel s. zunge. 
gezwiıtzer stn. s. zwitzern. 

1255 cıntigen sw. AP. in seine schuld 
gestehen machen, derselben überfüren, 
sie im beweisen Rvor. 30210, Kaıs. 
89. 

126a, 5. 3 [hinter ‘füllt. —') girere stm. 
avarus Levs. FRED. 53*°%. —. 

gift für gihelt, von jähen Rvor.290?'. 

126b ori gen. gläwes (ahd. kläo gen. 
kläwes) adj. glau, klig. 

=. 20 v. u. [hinter ‘glänzend’] Hear». 
2497. 

127a, z. 11 [hinter “glevin,’] glevenie 
(Leys. FPRED. 48'),. 
guiven prt. gleit gliten prolabi, gleiten. 

1282 corlen prt. -ete: mir gollet fa- 
stidio (mich kümmert?) Gen. 53. 

128b coLt:wıne swm. freund den man 
sich durch gold erkauft hat Ruoı. 
16420, 

1305 grach stn. = gras? Hera». 6926. 

132b arsır g. greibes Pızar. 194. _ 

133a, =. 7 [hinter ‘stm.’] sand MS. II, 
66b,. 

1335 crırfel:strouwe s. firöuwe. 

134a arıuwelal stn. greusdl, schauder 
errggendes Lxys. raeo. 72!®, 

1345, z. 2 [hinter ‘185;’] stark und fest 
(der gröze fin sdversicht Rvoı. 217 
26, vgl. 21820);. 

135a orunden prt. -ete auf den grund 
kommen, grund finden Bırza. 3544, 
MS. II, 145a. 

1375 cvornille stfem. beneficium Leys. 
PRED. 3828. 
=. 25 [hinter ‘f.,'] guot:tzte stf. (Levs. 
PRED. 7#°, vgl. enſte). 

1385, 2.7 [hinter 79).“ güfs:bach stm. 
torrens Dasyron.. 

141a map: wouf gen. -Ives m. lycisca 
Gr. Sm. IV, 67. 

HALS:BEIN sin, genick Ruor. 17314. 
141b maus:stReıcHen $. reichen. 
HAL:STAT sif. s. Dat. 








halt 


1415 naut adj. erhalten, salvus Frorz dc. 

142a naLzen pri. -ete ldmen, ldm sein 
GrovsE 387. 

z. 23 v. w. [hinter ‘stm.'] (stf. Hera». 
1256). 

HAN=:Boum stm. balken worauf sich der 
hän setzt Parz. 1947, 

2.13 v. u. [hinter 2635,] drier hende 
breit Gramm. IV, 285. ı 

hanfe sw. ein gröfzer fisch der aufs 
einer pfefferbrühe gegẽssen wird Nıra. 
GEFREZE. 

144a hantfalbe s. [albe. 

1445 HAR=HEIT stf. das aufsharren, per- 
severantia, treue Laxys. PRED. 142* 
(Gaanmm. I, 391). 

nanm:schar stf. s. harnfchar. vgl. 

Kvone. Orrz 556 ein tougenlichiu 
harmfchar was im ze läge dä ge- 
leit, dar in er ungewarnet reit. 

145a@ narte:sTETic g. -iges adj. stätsch, 
nicht vom flöck zu bringen (von pfer- 
den). 

1455 häfip, hefip: s. fip. 

146a, z. 15 v. u. [hinter ‘42’] : mich 
hebt unhöhe Gasum. IV, 238. 

147a neıwen stf. s.v.a. heidenfchaft? 
Waıra. 15°. vgl. kriften. 

147b, =. 1 v. u. [hinter ‘635).’] heilig- 
inne stf. Graum. IV, 256. 

148g, z. 12 v. u. [hinter ‘2804.'] sıom. 
hausdiener Rvoır. 260!!, 

149a heit für hät (Lers. FPREP.). s. 
haben s. 139a. 

z. 13 v. u. [hinter “hiez’] (ich heize 
und mich heizet Ga4aum. IV, 592"). 

z.5 v. u. [hinter 'stm.,’] heiz:gemüete 
stn.. 

150a ueıle:nöst stm. feuerglät, quäl 
der hölle Gaza. 2480. 

z.1 v. u. [hinter ‘647).’] der sw. acc. 
helmen Ar». 936, Nin. 17752, 17791, 

1505 mäLm:pıcke stf. der ort wö die 
hölme am dichtesten sind, gedränge 
in der schlacht Rvor. 18029. 

neLm:Gupre swf. bedeckung unter dem 
hälme, altfrz. coif, coipke MS. 11,240, 
Rvor. 155!°. vgl. härfenier. 

=. 23 v.u. [hinter “schweigen.’] helnde 
s.v.a. verholn Ga4mm. IV, 65. 
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horegewat | 
1505 nerp gen. -Ibes m. stil (der | | 
Leys. preo. 135*?, | 
=.6 und 7 v. u. [statt ‘auızwag’ bis 
‘885).’] mäL:vaz g. varjes n. helge- 
Jafz d. i. verschwigener Hess. 13541. | 
15la, 2. 9 v. u. [hinter ‘31,’] Rovozasr ' 
212?°. einem näch h. fm nacheilen, | 
in verfolgen Leys. razo. 81!. i 
1524 hereborn? Lirax. 535. 
1525 nerinc g. -nges m. die alse, alo- 
sa Hörım. SrORDon. 37. 
153a nönfen (ahd. herrifön) sw. hörr- | 
schen, D. über - Gramm. IV, 692. 
1535, z. 5 [hinter ‘21;’] strenuus, Jortis | 
(die gotes herten die gotteshelden | 
Rvor. 151!, vgl. nötherte, firange, | 
auch arm und ellende). | 
HERtince gen. -nges m. aufsdauernder, | 
held. i 
155«, z. 15 [hinter ‘33).’] s. fip. | 
Heste:Licahe adv. hastig, eilig Rors. | 
830. | 
uerter? adj. klär, weitschend | 


1455. 

heutt für hevet, hebt, erhebt Gew.121a. | 

1555 nice swm. s.v.a. hie, hiwe. s». 
hiwe. 

157a, =. 21 [hinter ‘88? ;’) von hinten, | 
hinterrücks (Sm. IV, 163). 

157b mınn:-rıze sif. s. hirnrebe, ge- | 
hirn Rvor. 166?* (Gasmm. II, 517); . 
schläfe 214>*. 

1580 nıurel? wange Gnres. 23723 L.cn- | 
MANN (dem. von hüf). vgl. huf. | 

1585 niwe (hige, hie) swm. hausge- 
nofs, mancipium [Nork. Car. 132), 
skläve Gen. 5220, des tinveles higen | 
Rvor. 156* (RA. 305). 

1595 nôno-vant: s. höchvart. \ 

160 nor: wancer sim. (der höle war- | 
gen macht) verrater CuRron. zwart. | 














Pzz I, 544 ad 1375 (Sm. IF, 116). | 
s. wange. | Ä 
1605 nönegec g. -iges adj. hönigwif: | 


Leys. FPRED. 213$, | 
=. 7 v. u. [hinter ‘Sum.)’] henliche | 
adv. contumeliose GREG. 3498. | 
nön:schart sif. (Gr2e.3474) s. hœnde. 


16la none:gewar (v. weten) stm. köt- 








houbethaft 


läche Arıs v. Proruırıas bei Lacom- 


BLET ARca. I, 21. 

162a, =. 16 v. u. [vör ‘adj.’] ,„ houbet: 
haftic. 

1625 nouset:swär s. [wer. 

163a, =. 14 [hinter ‘bewirtschaften.'] ge- 
houwen buochftaben littere incise, 
bas-relief FLonz 11a. 

Hovel höbel. tröp. Panz. 350°. 
164g, =. 25 [hinter 'stm.'], «warte sım.. 
164b, z. 15 v. u. [hinter ‘4539.’] (abso- 

ldtE) still gen, untätig sein Levys. 
PRED. 72°°. 
165@, z. 24 [nach ‘189).) heim hügen 
Gaamm. IV, 838, 839. 
1655 nüule sif. tuck womit frauen den 
kopf bedecken Roszne. 1946, W Gast 
8a (Gaamm. III, 452). 
1664 munt hundert Nız. 1537*?. 
huon pr«ter. v. Hanen, canere, rüfen 
Rvor. 18722. 
1665, z. 9 [hinter ‘257) ;) kopfbedeckung 
unter dem hölme Rvor. 218°!. 
167a nmünte:szne adj. Taos. f. 234c 
s.v.a. hurteclich. 
169a, =. 6 v. u. [vr “ie und’) ie... ie 
je... desto Renner 16426. 
1700 ı8-mer:Ricne sin. [eine anomdle 
compositiön] @wiges reich Hza». 10752 
(imerr.). 
ıent:ıE adv. zuweilen Diwr. III, 121 
(Sm. I, 127, IV, 57, Gasmm. 111,221). 

170b, =. 16 [hinter ‘ız:ze’] (Wackenn. 
LeseB. 222° sec. xır). [hinter ie: 
zuo’] (Waırn. 11*, 27°, 57°°, 115 
26, Gen. 18; GaRvo». 15, 23, Teıst. 
8819: fruo). 2.17 [hinter ‘133,') IP, 
213). 

1715 ingesränte sin. s. flaht. 
ingewsine sin. s. weide. 

172g ınnec g. -iges, innec:lich (inn- 

encl.) adj. devotus Levs. prev. 33*°. 
innec-heit stf. devotio 16!?. 
in:schiw stm. das hineinscheinen Leys. 
Pre. 2718 (in:fchin starker schein ?). 
172b, =. 7 [kinter ‘33.’] vgl. vel. 
in: wsßtec g. -iges adj. internus. 
z. 20 [statt “verdächtig.’) beschuldigend, 
zelosus, zelotypus [ahd. inzihtön, gin- 
zihtigön insimulare, accusare]. 
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1735, z. 22 bis 20 v. u. [statt ‘stf.’ bis 
149.) swf. fessel (ve33er), beinschelle, 
pedica Ges. 2817,3077, trica Sum.5l. 


174a, z. 18 [nach '129).] — itelicheit 


stfem. vanitas Leys. PRED. 56°*. — 
itelere stm. der eitle dinge treibt 
Lexvs. 397. 
z.22 [statt ‘{vgl.’]. — itesniuwen sw. 
erneuen Lkys. rren. 15°° [. 

1745, =. 13 v. w. [hinter ‘sunagede‘] , 
jungid, jungeit (Aurıcn. pre». 28). 

175@ kaf — kafs, 

1765, z. 24 [hinter ‘302).’] einen kampf- 
es beflän TRos. 6215. vgl. Arit. 
178a, z. 6 [hinter ‘charicher,’] karker. 
Karle g. Karlen für Karl Karles M- 
S. II, 12la, Ben. 430, Frorz 59c. 

KAR:TRUHE? sif. sarg Lers. 70%°. 

1805 xemben = kempen. 

1845 kirch: wart sim., warte swm. ec- | 
clesiw provisor BerHt. W. 

185a kiugen für kiuwen. 

xuarter stsıf@m. orgyia [mittelniderd. 
ghelachte)]. 

1855, =. 16 [kinter ‘1563,’] von - Fio- 
BE 30. 

1865, =. 13 v. uw. [hinter “vestis.’] stf. 
Panz. 447°. 

189a xnäönt:usır stf. servitudo Rvoı. 
26611. 

1905 kole für quẽle stf. qudl Lıran. 
230%ı Horsm.. kolte für qualte, von 
queln Rvor. 197}. 

1915 kör:gesınde stn. singechör von 
mönchen Ganze. 1384. 

1925, =. 6 [hinter ‘coäter.'] daz Koſtet 
mich ein Rörben MS. II, 21b. 

z. 4 v. u. [hinter ‘5335,'] umbe - bei - 
Grann. IV, 841. 

z. 3 v. u. [hinter ‘765);’] verkaufen 
Uorr. Trıst. 2649. 

196a, z. 11 [hinter ‘84,’] befluont krieg- 
es Taos. 2551,. 

197a kriften stfem. s.v. a. kriftenheit 
Rvoı. 12°, 1713, 323, ogl. W Gaıum 
x. Fri». 102%, 
xrıvrelich sin. kräuterich, masse von 
kraut Paz». b. Levs. cr. 137a. 
xaıuwen krauen, kratzen. der harpf- 
en kr. d.i. sie spilen Doc. Mısc. 1,123. 
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197b erocanier ein teil der rüstung | 2335, z. 10 [hinter ‘970);’] hergeben, | 


Frommann zu Heap. 4736. 

2025, z. 1 v. u. [hinter 'zunz adj.) 
klein (ein kurz man Leys. PREDIGTEN 
1202®), 

2055, 2. 9 v. u. [statt “Lanc=wir sin.) 
zanc:wıne stf. holz wodurch das hin- 
tere gestell eines wägens mit dem vor- 
dern verbunden wird,. 

2075 lären, conj. leren plär. pret. von 
lẽſen, sammelten AtracH. PRED. 15!!. 

209a, z. 19 [statt ‘(Rzste’] : lät mich 
maget lafst mich jungfrau bleiben 
Karı 45a, vgl. Rvoı. 117'*; ſtæte. 

2106 LäEne:Tac gen. tages m. — lübe- 
tage Leys. pren. 103°®. 

2125, =. 10 [kinter ‘löhen.’] lehengelt 
stn. s.v.a. lehenguot ÄAvonr. Orte 
383. 

2135 ıeıpe:wende sif. leid? Auracn. 
PRED. 3°. 

214b, z. 23 v. u. [hinter 25).] dö leit 
er gehalten fine ifenhalten dd träg 
er das leid, zu halten? Gaxs. 2871. 

2185 zıcke? adj.: finen vater licken 
under den beinen blecken Gen». 61. 

2190, z. 4 [vör “Line: maze’] Lıpe:mäz 
stn. glidmdfs Leys. PRED. 26°®. 

220b, 2. 13 v. u. [hinter Ugen.'] 1. in 
DS. (von &delsteinen) in ein metall 
gefafst sein FLonz 2857. 

2215, z. 22 [hinter ‘Im.,'] gelimtiu bein- 
wät schön anschliefzende Gaza. 3229. 

2225, z. 11 [hinter “ist’] (des libes ein 
man d. i. ein held Wourpter. 1537). 

223a, =. 19 [hinter ‘adj. victds expers 
GRrxG. 2601 ;. 

225b Lone:uart adj. laudatus RvoLast 
534, 

2260 Lope:wärc g. -rkes n. geschäft 
mit loden Pass. StR. (Sam. IV, 140). 

Lope:zıuc g. ziuges m. lödweber Sm. 
IV, 231. 

227b ıör (lmte?) adj. [pron.?] clarus 
[beschaffen? vgl. göth. hve:läuds ro- 
cog, [va:läuds 20005, ahd. ainlöt Rat 
Kero 21, Divr. I, 144] ‚Levs. reeo. 
sr. 152. 

233a, z. 3 [hinter ‘n.’] (f. Häzreaıs 
II, 572+5), 


übergeben, prodere (mache mir Ruo- 
landen Rvor. 27°°, 9327). 

maclen (mac fin) peut-Etre? Gew. 105. 

2365, z. 18 [hinter ‘Kvona.;’] er mant 
inilen M4r.215. 2.23 [kinter "295 ;'] 
dä man ich alle hörren mit Kazı 
39 ;. 

237a man:nHi:LEIcH stn. connubium Lars. 

“ren. 101%%, 

2375, 2.23 v. u. [hinter ‘119.'] manfleht 
stm. homicida Leys. raeo. 119°. 

238a, z. 24 v. u. [hinter ‘stf.’] (pl. nem. 
und acc. marc Fer». 132?7, Gaxc. 
1002, gen. marke Pıanzır. 71°, dat. 
marken Nrz. 316°). 

239b manren, marrunge Leys. PRED.: 
s. merren. 

243a, z. 14 äne meile Kaıs. 17c, W- 
Gast 124a, WGarımm =. Faıv. 118°. 

244g, =. 1 v. u. [hinter ‘—’] tröp. mei- 
ster, herr Lays. pre». 1?°;. 

2464 mörat = mert. an (ze) der möer- 
ate beim dbendmädl Leys. preo. 7725 
(vgl. Sm. II, 614, Gaarr II, 845). 

meren: man höerrn Levrs. pre. 2°°. 

2465 meuBKe adj. aufmerksam Has». 
15965. 

247a, =. 24 [hinter ‘66) ;'] zu dbend &s- 
sen, bei tische sitzen GLouss 97T. — 
m&erunge stf. s.v.a. merat, merot, 
mert us. Pax». (b. Levs. cr.) la. 

2495, =. 2 [hinter 49.] APGS. verschö- 
nen mit -: der midet ſpottes elliu 
wip Panz. 697?*, 

MIıETe:GäRn adj. lönbegirig Hrasonr 
1035. 

25la, =. 1 [vör ‘Minne’] der minnen 
buoch cantica canticorum Leys. pueo. 
1032°, 

2525 mirre für mir ir Rvoı. 93°. 

2535, =. 28, 27 v. u. [statt ‘adj. klein- 
mütig, mifsm. Greg. f. 146.’] , mille: 
müete (Gaxzs. 2484) adj. discors. 

5. 21 v. u. [hinter 'nöz'] schlöchten, 
wenig vorteil häben,. — 2.20 [känter 
141,] =. 1952. 

254g mısle: Te=lic g. -iges adj. facıno- 
rosus Levs. PRED. 1091°, 

mısle: Tnöl stm. s.v.a. zwivel. 








monicirüs 


2565, =. 11 v. u. [hinter 'Panz..) difs 
trägt den karbunkelstein und legt 
sich vör die füfze der jungfrau Aux». 
5582. 

257a, =. 11 v. u. [hinter ‘311,’] unz an 
den morginlichin tac bis an den hel- 
len morgen Ruvoı. 3°. 

2585, z. 17 [hinter ‘ermel,’] Rüche. 
möwe En. 12035. 

2595 mürzen? prt. muozte rühe halten, 
müfzig gehn. hæten gemũezet (ge- 
muogzet?) der müfze gepflögen Kur». 
9851, 15291. 

264g, =. 7 [hinter ‘655);’] das was man 
im sinne hat: [inen m-en begen nach 
eignem gütdünken verfären Leyseas 
FRED. 109°*. 

2645 mür-Loch sin. öffnung in der 
wand Gaes. 2287. 

z. 14 [hinter ‘stn.,’] murmerunge, 
-lunge stf. (Leys. raeD. 74°°). 

=. 16 [hinter ‘mur’] (um den lärmen- 
den kampf zu beginnen, zum kampf- 
getöse). 

muntelen sw. murren Leys. PRRD. 63'5. 

2665, z. 22 v. u. [nach 294;7] näch 
&jjens Ra». 112. 

2695 nase swm. ndsen, ein fisch Sm. II, 
705. 

272a, z. 10 v. u. [nach '66;’] & n. 
Gaımm. IV, 334. 

277b, 2. 23 [nach ‘Iw.’] ein niuwez 
(scil. fpil?) erheben Etwas neues be- 
ginnen GaRvopv. Bb, 5, Ca, 11. 

280a, 2. 22 [hinter “legitimus.’] eins 
kindes n, werden schwanger werden 
Gen. 64. 
wöt:uente adj. aufsdauernd in müh- 
sdl Rvor. 145°!. 
wöt:Livec g. -iges adj. laborum pa- 
tiens, erumnosus FLoRE Tec. 

280b wöt:star g. -Iles n. ein teil des 
geschmeides Häzıea. Il, 33. 
nöt:srRäge adj. der mit mühsdl kämpft 
Rvor. 191°°, 
nöt:zun (Mon. zorca II, 413), wöt: 
zeBrunge sif. raptus, concubitus vio- 
lentus. 

281g nwözich sin. kleines nöz ms. Pre». 
b. Lers. 6L. nöz. 
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2824 nutze swm. nutzen. 

2825, =. 1 [hinter ‘sein’] ; geniefzen 
Mek».. 
287a öfleret s. öften. 
ößtert (Gen. 76) s. oſten. 
2875, z. 23 [vör ‘ör:müztec’] ör:mükte,. 
z. 24 [hinter ‘-iges,’] öt-müetec:lich. 
5. 26 [hinter ‘1176).’] öt:müetekeit stf. 
demüt. lich öt:müetigen sw. sich de- 
mütigen LEVs. PRED. 6021, 

2880 ouge:uEin stn. knochen über den 
augen Hera». 5764. 

2895 pälün = paulün, pavelün. 

290a päräten sw. bereiten, fertig ma- 
chen (parait parate Rvor. 185?°). 

29la pergmit = pörmint. 

292b, z. 26 [hinter ‘32).’] pfat gevähen 
Jesten füfz fassen Rvoı. 218°. 

293a pfef:Licm adject. Garra. 3485. s. 

pfaffelich. 

=. Tv. u. [hinter ‘157.'] — sin. (subst.) 
Levs. PRED.. 

2.2 v. u. [statt ‘üf- Parz. 416’) an - 
Tır. 93*, umbe - LizvenS. II, 714, 
üf- Parz. 416!°, 

296a pfluoc:iser sin. pflügschär, vomer 

LEVS. rrep. 48!. 

297a pfunt:zor sim. 3. zol. 

2995 rnzuende (bröh.?) wunden klaf- 
fende Rvor. 175!*. 

s. 19 [hinter 'm.,’) pröfle stf. (Tvan. 
43c, Taos. f. 2000, Wıcım. 1781),. 

300a, z. 10 [hinter ‘sw.’] APGS.. 

3055, z. 17 [vör ‘dag’] rieten ſwinde 

r&ete Ran. 474, vgl. FaDıenst 95a;. 
308a, z. 6 [hinter ‘recare’] (alte fchulde 
excitare Taısr. 5428). 

309g, z.2 v. u. [hinter ‘arrappare;’] s. 
v.a. reflen RvoLınr 1022, 2561%, 

3105, z. 14 v. u. [hinter 25.] mir if 
rehte mir ist gelegen, mir kömmt 
recht Karı 28b. 

3125 rein = rögen. 


3135 REIT:sTETIe g. -iges adj. stetsch 
vor dem wägen. vgl. Retic. 

BEIZeC g. -iges adj. aufreizend, asper 
Lers. razp. 82%. 

3155 auwenter (d.i. riuw.?) sin. rem- 
ter, refectorium, speisesdl der mönche 











rige 


als wäre difs ein locus penitentie] 
EYS. PRED. 59'!2. vgl. reventer. 


| 318a, z. 3 v. uw. [hinter 'nice’] (rıce? 





W. hrinu). 

3185, z. 1 [statt ‘rıcel stm.’] nıcel 
(ahd. hrekil, rigil, W. hrinu) stm. 
was vör Etwas gezögen wird: 1). z. 
6 (statt ‘68]. nıcel [ahd. hrökil, rig- 
il] stm.’) 68]; 2). 

319a nınte stn. judicium Lers. 40:?, 

2.3 v. u. [hinter ‘2112’] (läge r. in- 
sidias parare). 

z. 2 v. u. [hinter ‘8398,'] fpot r. spott 
anstellen, treiben En. 2018. 

3195, =. 12 v. u. [hinter “abjudicare,') 
liberare, APGS. Drsre. 5076. 

323b, z. 6 v. u. [hinter ‘tus?'] vergl. 
Ersst 4704 georlet u. wol geriten, 

327a nor (W. rıusu) g. robes adj. 
(ge:rop, grob) stark, röh (ungesotten 
etc.) Leys. pnen. 621°, 3536 [vergl. 
die abhdlg pe monochorno aufs dem 
XI järh.: prsche GEsELLsSca. z. Lrz. 
1836, p. 58]. 

3285, =. 8 [hinter ‘2576’] (böse Foen. 
II, 36%, vgl. KAHann z. Orte 8). 

3295, 2.19 [statt' APAS.'] ASDP. (vr aR.). 

330a nunet? (ahd. rubeta) stf. ruppen, 
rutten, ein fisch Sm. III, 158, 170. 

3315 nügge:Lich adj. accusatorius Ler- 
SERS PRED. 331#, 

332a, =. 23 [hinter ‘580’]) (& r. mit 
ſtrite Dıera. 8854, mit [legen 9136, 
vgl. Gramm. IV, 335). 

3355, z. 11 [hinter ‘20.’] — rusche swf. 
binse Leys. 46°°, vgl. Sm. III, 140. 
3375, z. 1 v. u. [hinter ‘39;’] des fag- 

ent in miniu mere blöz P4rz.296'!?. 
340a fallen (ahd. [allön) prt. -ete com- 

plodere Levs. rnen. 1825 (psallere?), 
342a same:wı3je (famw.) stfem. (ms. 

Pre». bei Leys. et.), fame-wiszecheit 

stf. conscientia, bewufstsein Leys.323®, 
Tamiz:tac = fambegtac. 

3435 larrazin stm. sarazene. piar. un- 
flectirt Wıru. 43517, 36717, flectirt 
11021, 2326, 

344a, =. 9 v. u. [hinter ‘tigen’] APGS. 
[da}3 ich rede mich mit iu gelate 
Frorz 5955]. 

#. 8 v. u. [hinter ‘80°4.’] fatunge sitf. 
satiatio Leys. preo. 4428, 

346a, z. 8 (hinter ‘nocere ;’) AP. in drük- 
ken, schadigen, im beschw£rlich fallen 
Frone 4798, 

2.2 v. u. [hinter ‘69).’] lich zuo ein- 
em fch. sich im ergeben Lers. 80°*., 

3485, z. 19 v. u. [vör dẽs'] fi fchamte 
fich der vräge Nır. 1622*. 

3505, =. 20 [hinter ‘stf.’] tonsura Ler- 
SERS PRED. 86°;. 

3515 fchawer für [chür. 
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352a, z. 12 [hinter ‘152']) [bei Lacam. 


z. 3121 der [chatzgire man]. 

2. 5 v. u. [hinter ‘219.'] öder ist ſcheder 
subst., schadiger ?. 

3550, z. 23 [statt ‘stf.’] , Schemede stf. 
schmäch Levs. pren. 2420;. 

362b schin:nart, :haftice g. -iges adj. 

lanz häbend Leys. PRED. - 

3635, =. 24 v. u. [hinter 6G8.,] 48. 
(Gaes. 2589). 

3655, z. 5 [hinter ‘2000,’] gotes Ich. 
etwas unterlassen um gott nicht zu 
beleidigen K.aıs. 7%c, vgl. Rvor. 111°. 

371b, z. 22 v. u. [hinter ‘—’] Ichünd- 
unge,. 

schvuse swf. schuppe Leys. PRED. 83°”, 

373a, =. 8 [hinter ‘9820;’] masse, über- 
mä/z (der fünden Vırz rıraum 87a, 
vgl. 215) ;. 

fchürn = [chürgen. 

3745 [& für [ehe, visus, schau Lers. 
PRED. 47°1. 

3805, z.17 v. u. [vör ‘adj.’ , «fein ( Ler- 
SERS PRED. 1320). 

382b, =. 2 v. u. [hinter ‘6987 ;’] einsen- 
ken, einlegen, von Edelsteinen womit 
etwas eres geschmückt wird Fie- 
RE 16c. 

387a, 5. 17 v. w. [hinter ‘95;'] tröp. su- 
dare Lor. 129. 


3885, z. 10 [hinter 'xzrır,’] wirt er | 


mich fihtic an Mon. 2763, Jırzsar 
248, Lavaın b. Nyenur symB. sp. 3. 

389a, =. 19 v. w. [hinter 'MS.,’] daz 
heiz ich fin das nenne ich vernünf- 
tig AWäı». III, 24, daz il fin Tar- 
st4n 11469, daz3 [int [inne MS. II, 
154b. 

3895, =. 19 [hinter ‘3301;’] fin mit pra- 
dicativem gen.: höher mäge fin Ni». 
1616?, fin halspörc guoter ringe was 
Wıcan. 2114, ich wil höhes mmuot- 
es fin MS. II, 54a. 

z.5 v. uw. [hinter ‘142,'] fines eines 
hant Hras. 5273, 11623,. 

z. 2 v. u. [hinter ‘9.’) fin dri drei sol- 
che wie er einer ist Panz. 449°. 

3900, z. 7 [hinter ‘142,’] die ſinen deg- 
ene Nır. 102%, vgl. 1347?. 

s. 11 [hinter ‘208.’] das [in le sien 
Gramm. IV, 514. 

z. 13 [hinter ‘157%0,') Hens. 2202, 
Parz. 6592*, WGast rar. 17a, 199a, 
vgl. Dıvr. I, 413. 

391a sınneswar 8. werren — 

z.3 v. u. [hinter 1382).]) — i 
G. D. — PRED. 31°®, mt? 

4035, =. 18 v. uw. [hinter 156.]) GS. 


fmielt der rede Bır. 12718, vergl. 
Tros. 16271. 

407a, z. 12 [hinter ‘1515).] ein fne 
was gelnit Pınz. 446°. 
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407a, z. 25 [vör ‘zeit’] (stn. m.). 

4095, z.27 [hinter ‘'8'] (wir wellen föne 
wellen wir mögen wollen öder nicht 
Rvoı. 271°). 

410a föten (Rvor. 3125) — f[ögetän. 

4125, z. 7 [hinter ‘Hacz;') ich [panne 
näch eren MS. II, 135a. 

z. 14 [hinter ‘nen’) (Doc. Mısc. II,234, 
in hulfen diu ros niht dannen, wan 
all fi weren gefpannen Karı Tib, 
vgl. Rvor. 1991, fest gebannt, durch 
sauber ?). 

2.4 v. u. [hinter 'mora;'] APGS. ei- 
ncm ätwas erspädren Panz. 181°. 

413a speTen sw. zu spat tün GRes. 


4145 spER:HALp mit speren Ruvoı.175!°, 

417a, z. 16 [hinter '5).'] Tpinne: wet, 
wet, «bet Sm. III, 570, IV, 194, 
Gerarr 1, 738, von weten 'knüpfen’?. 

4185, z. 24 [hinter ‘170?%] (fo Ipottet 
man unfer in daz lant dıx». 994). 

42la, =. 6 [hinter ‘springen’] ([pringen 
manigen fprunc MS. II, 45a). 

423a stapen prt. -ete landen Rvorant 
24727, 

423b, z. 4 v. u. [hinter ‘2950’] (öder 
ist diu ros zu ergänzen?). 

424a, z. 10 [hinter “figürl.’] quälle, wur- 
zel, zil, mittelpunkt: an den rähten 
Ram diz mare iſt komen P4az.678°°,. 

4305, z. 9 [hinter ‘unterligen.’] des farb 
er menfche (als mensch) u. niht got 
(als gott) MS. II, 1225. GS. von 
ätwas: daz Er der tjoſt niht ſtarp 
PAasz. 79721, hungers Gzons 1901. 

ix: ae u. [statt “stegreif, steig- 

el’ en am st f, am steig- 

bugel Fionz 2830,. ver 5 

433a stırede ster Leys. RED. 621, 

4365 strance adj. für Arenge Kvoı. 
26711, (swm.) vir strenuus, fortis 
RvoLant 167'*. die gotes ftrangen 
Rvor. 163° (vergl. 1512! die gotes 
herftrangen, 151! die gotes herten). 

437b, =. 2 [hinter ‘10999’] (mit ge- 
Rreichtem barte Rvor. 4016), 

4435 stürpen prater. -ete: fich R. zu 
staube werden Rvor. 108". 

444b sünden:wınt g. -ndes m. süudwind 
Leys. prev. 921°. 

445a, z. 5 [hinter ‘sünbär.’] diu füene- 
bzren lide d.i. genitalia. 
z. 10 [hinter ‘sprechen.’] & £. Gnanm. 
IV, 334. 


=. 3 v. u. [hinter ‘sört’] sim. (Gree. 


2383),. 
4460, =. 3 [hinter ‘230.] waz fold in 
daz quid eis conduceret RewszR 5129. 
sutde für ſchulde Lers. FPRED. or. 160. 
450a, =. 8 [hinter 588’) (die wellent 
iuch fuochen inz lant 1422, vgl. 148°). 


en. prt. fwicte Rvor, 241, vergl. 
Anz. 32213, 
4605, =. 6 [hinter ‘364.'] ir was ge- 
fwunden Fnou. 42b. 


4500, z. 23 [hinter ‘238].’] (uochunge 
stf. versüchung LEVs. preo. 181°. 
45la Surs, Suders Tyrus Lers. 68%. 
456b, z.2 v. u. [hinter ‘101.') fin hörze 
näch riterfchefte ſwal Panæ. 35°®, 
4585 swärt:waus adject. mit scharfen 
schwertern verschen (prad. der Schwd- 
ben und Franken) Kvor. 2582°, 
459b swırtadj. sedatus,rähig Rvor.142. 
460a swicen sw. 1) schweigen machen. 
pte. gelwiget Wırn.391°. 2) schwei- 


z.15 v. u. [hinter ‘365.'] ir muot näch 
eren [winget MS. I, 191a. 
46la, z. 11 [hinter “Trısr..] den töt- 
[weiz fw. Msarına 231b. 
463b, z. 19 [hinter ‘täl.) fin höher 
muot kom in ein tal ör ward traurig 
Panz. 195!°. 
464a, z. 11 [hinter ‘6023).'] vgl. Bexn.. 
4665, =. 28 [hinter “verderben.‘) D. Lız- 
vers. I, 344. 
4675 tingelen für tengeln Rvoz. 145'®. 
468a rısch:gerınte stn. mäl Panz.191!*, 
474b, =. 16 [hinter ‘111,’ 24b. | 
4785, z. 10 v. u. [hinter “Ir.,’] mir hät 
getroumet michel tugent Iw.z.3517,. | 
4795 trüce:wise stf. drt und weise zu 
betrügen, schlich Gaza. 2731. 
481b, z. 4 [hinter ‘fliegen,’ ] mir touc ze 
klagene ich mufs klägen Tros. 12902. 
482a, z. 17 [hinter “drehn].'] (tumel?) 
lärm, schall (des horns) Rvor.214°'. 
4835, z. 8 [hinter ‘14;’] daz was ir ©re 
(liebe) getän Gasun. IV, 609"; 63 
wol etc. tuon Gaaum. IV, 337. 
492, z. 6 v. u. [hinter ‘1160’] (D. Face. 
3lc fi möhte ime üb.). 
4945, z. 14 v. u. [hinter ‘stn.’] das du- 
rüber gebaute Rvor. 33*1, 
4995 unbeswicnen (umb.) adj. (ptc.) 
ungeteuscht, nicht verfürt Gaza. 244. 
500a, =. 18 v. u. [hinter ‘dü;’] einen 
ze undanken haben Rvor. 258°!, 
502a, z. 13. vgl. W Garımm z. Rvoı.210°. 
5025 underzisen pret. lac unterworfen 
sein GreEG. 3693. 
604a undersricnen prt. fleich AP. einem 
schleichend zuvörkommen Rvor. 1201, 
5055 underwäulen prs. wille prt. wal 
unterwölben. vgl. widerwellen. 
506a unpurden sw. ungeduldig sein 
Rvoı. 215!$. 
5065 unersracen adj. Rvor. 131°. 
507a, 2. 16 [vör ‘adj.’] ,„ unervorhten 
(Rvor. 1947). 
507b, =. 24 [hinter ‘59).’] ein ungeborn 
man einer von niderer gebürt Gar«. 
2405. 
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5095 ungerart? gen. rades adj. impar, 
ungerdde (beimzalen) Granm. IV, 759. 

2. Tu. u. [statt ‘adj.'| adv. ungleich, 
ungerdde (ung. brechen MGB. 48b),. 

5lla ungesmesıcaHet adj. (ptc.) öne zu 
schmeicheln, zu schönen Wırn.429!9, 

51l3a, 2. 22 [hinter ‘94,’] G. ung. il is 
dir nü dd kannst es nicht einsehen 
Rvor. 667, vgl. Gen. 197, 56°2., 

5185, z. 1 v. u. [vör ‘adj.’] „ untötlich. 

523a unwız £; wiszes adj. ungewufst. 
unwiszer dinge an ein ende komen 
Greg. 1198. 

526a ursLöszre stm. erlöser Rvoı. 11629. 

5270 urstam gen. fammes m. stamm, 
figürl. wurzel usw. (vgl. Ram). unz 
an urflamme für immer, bis sü dem 
letzten ende Rvor. 129!, 

5275, z. 13 [hinter ‘49a ;’] s.v.a. in ur- 
teile letzen Rvor. 185*. 

528a, 2.8 v. u. [hinter ‘aufz.’) — iig 
Matelänes scil. burc (vgl. das lat. 

.ad Iovis) Kura. 1700°. 
28b, =. 5 [hinter ‘134;’] ügen lägen A. 
aufznemen, excipere Rvor. 3005. 

5355 favelie stf. fabule Rvor. 6411, 

542a, z. 17,16 v. u. streiche. z. 15 
[hinter ‘m. was das Ieben schützt, 
helm etc. Rvoı. 1772$ ;. 

5425 verch:wunden sw. auf den töd 
verwunden Rvoı. 173%, 

5445, =. 19 [hinter ‘19a,’) fö vergie in 
(ddt. pl.) ſẽlten daz Ern getzte ie 
ettewaz ... so tdi er Inen (für sie) 
immer etwas Gars. 1809. 

5515, z. I v. u. [hinter '70424;’] GP. 
(mit dem sper) nicht tröffen, verfälen 
FaDıenst 42c, 50d. 

553a, z. 8 v. u. [hinter ‘765,'] diu ören 
Kaıs. 13c, Rennen 3086 ;. 

5544 verrär-genö} sim. Rvor. 101°. 

versinnen preter. ran verlaufen. der 
fich hät verrunnen her Gaeze. 1144. 

5555 versägen sw. (durch fäze) in seine 

ewalt bringen, festhalten Rvor. 43?° 

(rt befägen); DP. von einem weg 
Loa. 10. 

557a, 2. 23 v.w. [hinter '2035,’] sich ir- 


ren, falen (fwä ich mich verlinnet 


hän Rvoı. 29419). 

2. 6 v. u. [hinter ‘Scu.;] s.v.a. ent- 
fitzen, fürchten Rvor. 1189. 

5595, z. 11 v. wu. [hinter ſtach'] ent- 

: zweistächen Rvoı. 178°2;, 

560a, =. 21 [hinter ‘199a,’] 197a (AP. 
frei lassen). 

z.2 v. u. [hinter ‘lich v.,’] verfümet 
fin (Gaee. 3532). 

5624 [hinter 628).“) fich v. GS. sich 
verbindlich machen Rvor. 178!2., 

5635 vervıırzen prs. vliuge pret. vlöz 
defluere Ruvoı. 24428, 


— — 


567b verzwunzen 8. zwinzen. 


| 


5694 vırr:BEınez vierfüfziges Rror. 199*. | 


5750, 5.2 v.u. [hinter ‘6471.’] fin bart 
was im gevlohtin, allö er ze hore 
wole tohte Rvor. 13:6, 

579a, =. 10 v. u. [hinter “ATır.,’) vgl. 
Gere. 1941 nü faz diu wer v 
riter u. vrouwen. 

5835 vorkepenzre stm. Rvor. 44°. 

586a fraif für vreifchetet, verndmt 
Rvor. 1812%, vgl. mile. 

591b vRöne:kzmpre swm. der für got- 
tes sache streitet Rvor. 21:54 (rs. 
urachemphen). 


592a vrö:sangen sw. jubilare Rvozant 


138>2, 
5955 vunxe adj.? funkelnd: die funch- 
en fiures flammen Rvor. 117°. 
vunt:Kınt g. -ndes n. findling Gazxc. 
- 1151. 
5965 vvoz:schamel fü/sbank Rroı. 207!. 
603a, =. 17 v. u. [hinter ‘122,’] verkörr- 
lichen Wıın. 4°’, Louenee. 163, fine 
herfchaft er wahte zeigte sich gnd- 
dig Rvoı. 80°. en 


6055, z. 21 [hinter Hurs.)] ze walte in 


der gewalt Rvoı. 261°. 

6065, =. 16 [statt “stm.’) stn.. - 

6124 wäÄn:sanc g. -nges m. freuden- 
sang, freudenrüf. wänlangen infin. 
Jubilare Rvor. 19220 [vgl. hugefang- 
ön Nor«., Gramm. II, 518). 

6145, =. 11 [hinter ‘48:05 ') dä warne 
wir die vürfien mit das Isgen wir 
inen ans herz Rvor. 1073°. 

61a, z. 14 v, wu. [hinter 3443’) (vergl. 
WGarımm z. Rvor. 1103°). 

621b wäce:vagıse stf. schröcken, gefär 
auf der reise Ges. 3578. 

z. 12 v. u. [Ainter ‘19.'] subst. der öd. 
das den weg zeigt RuvoL4awt 204°°, 
Kanı 736. 


ne ne 


6225, =. 12 [hinter '2055).] vergl. W- 


Grimm z. Rvor. 262%, 
640a wic: ware [vergl. 
kleide] stf. rüstung 

LANT 164°. 

644a, 2. 5 [vör ‘stm.'] , widerlchim 
(Rvor. 11911), 

2.24 [hinter ‘1;'] zurückprall Rvoı.233?;. 

6534 wıntsgesta@ze sin. —— ge 
waltsames stöfzen des windes Ga=6. 798, 

6635, z. 14 [hinter ‘bleiben’] (wonen in 
dem wige Rvor. 181%, vgl. Grarr ], 
872). 

— 26 ör töt die wulvine blicke 
Rvor. 51°. 

6695 wuor:erımme adject. furibundus 
Rvorant 16119, 4 * 

672a, 2. 28 [hinter ‘64,’] ze d ar 
ele im nachträdbe, & la queue Rvo- 
zanı 141°%. Ä 


th. valja be- 
rımm =. Rvo- 


Gesetzt von C. Mehle. 
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